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aus dem Verlage von Wilhelm BraumÜller, k. k. Hol- ii. UiiiversilätsbuchhiiiKlIer in Wien.

Physiographie der Medizinalpllanzen
nebst einem

Clavis zvLT Bestimmiing" der ^Pflanzen
mit besonderer Berücksichtigung der Nervation der Blätter

von

Coiist. Ritter von fittingshtinsen
Doctor der Medicin, Professor der Naturgeschichte au der med. -Chirurg. Josefs-Akademie.

Mit 29?( ahbilb. in iTntnrstlhätbrndi.

gr. 8. 1862. Preis: 6 il. — 4 Thlr.

Das Werk ist zunächst für den Unterricht in der medicinischen Botanik bestimmt. Es
enthält nebst der Besehreibung der Arzneisewächse das Wichtigste über Systematik und
Charakteristik der Pflanzen und überdiess noch das B e m e r k e n s w e r t h e s t e aus
der Pharmakognosie in Bezug auf die officinellen Pflanzentheile. Aber auch die Nutz-
pflanzen, die bei uns wildwachsenden Giftpflanzen, ferner die wichtigsten der
in früherer Zeit officinellen Gewächse sind möglichst berücksichtigt worden. L'm

den Anfänger in die Lage zu setzen, mit dem Buche in der Hand auch ausserhalb des bota-

nischen Gartens Studien über Pflanzen zu machen, um ihn dahin zu führen, auf eine leichte

Weise die auffallendsten Gewächse der einheimischen Flora, vor allem die liaum- und Straucharten

kennen zu lernen, hat der Verfasser einen Clavis zur Bestimmung der Pflanzen bei-

gefügt, worin die neugefundeneu, dem Blattskelette entnommenen Merkmale
der Unterscheidung vorzüglich berücksichtigt und die Blatt-Organe von über "idO Pflanzen-

arten in N at ur s el bs t dru ck zur Anschauung gebracht sind, auf dessen besonders schöne
Ausführung von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei die grösste Sorgfalt verwendet wurde.

Von demselbeii Verfasser:

Photographisches Album

^ugkiclj tili paubbttd]

zani Selbstunterricht in der Pflanzenliunde.
Alit 17*3 Tateln.

Enthaltend:
£ine Sammlung gedruckter Photographien von characteristlschen Pflanzen der

einheimischen Flora.

1S64. Preis: 5 fl. — .3 Thlr. 10 Ngr.

Lelirbiich der Botanik.
Ein Führer in's Pflanzenreich

vorzugsweise

für Landwirthe und Forstmänner, sowie für Freunde der Naturkunde

Erwin Kolaczek
ler k. k. höheren laiidwirthschj

in Ungarisch-Altenburg.

in den Text gedruckten Abt

gv. 8. 1806. Preis: 4 fl. 80 kr. — 3 Thlr. 6 Ngr.

ehem. Professor an der k. k. höheren laiidwirthschaftlichen Lehranstalt
in Ungarisch-Altenburg.

Mis 363 in den Text gedruckten Abbildungen.
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^^ YORK

Vorrede. ^^^obn.

Ungarn nicht nur in botanischer sondern überhaupt in naturgeschicht-

licher Beziehung eines der reichsten und merkwürdigsten Länder

Europas, besitzt nicht einmal eine brauchbare Aufzählung der bis jetzt

daselbst beobachteten Pflanzenarten , geschweige denn eine den An-

forderungen der Wissenschaft entsprechende Flora. Es wird auch so-

bald keine besitzen. Denn die derzeit zu Gebote stehenden Vorarbeiten

sind noch zu dürftig, zu lückenhaft, theilweise schon veraltet; sollen

sie ihrem Zwecke entsprechen, so müssten sie durch neuerliche For-

schungen vervollständigt und berichtigt werden. Dies erfordert aber

bei der Weitläufigkeit des Florengebietes Zeit, Thätigkeit und das

Zusammenwirken Vieler. Wenn ich, der ich das Land aus eigener

Anschauung nicht einmal kenne, desungeachtet es unternommen habe,

auf Grundlage der mir zugänglichen Quellen eine Aufzählung der

bisher in Ungarn gefundenen Gefässpflanzen zusammenzustellen, so ist

damit selbstverständlich nichts anderes als eine einfache möglichst

kritische Registrirung des vorhandenen Materiales bezweckt, um
wenigstens eine Basis für künftige Arbeiten zu schaffen. Eine solöhe

Aufzählung kann daher auf keinen Fall Anspruch auf Vollständigkeit,

ja nicht einmal durchwegs auf Richtigkeit der Angaben machen, da

die Verfasser dieser Angaben sich oft selbst im Irrthume befanden.

Die ungarischen Botaniker dehnen das Florengebiet von Ungarn

nicht nur über dieses Land, sondern auch über Croatien. Slavonien,

Siebenbürgen und selbst Dalmatien aus. Dies ist die Ursache, dass so

manche nur in dem einen oder dem anderen dieser vier letztgenannten

Länder vorkommende Pflanze „in Hungaria" oder im „südlichen Un-

_f5 garn" angegeben wird, insbesonders ein bei Willdenow und Schuttes

^ beliebter Ausdruck, welcher schon zu vielen Missverständnissen Ver-

^ anlassung gab. In diesem Sinne habe ich die Grenzen des ungarischen

r— Florengebietes nicht gezogen, denn hier wird damit nur das eigentliche
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Königreich Ungarn und die Banater Militärgrenze verstanden. Slavo-

nien habe ich in diese Aufzählung deshalb mitaufgenommen, weil

über die Flora dieses Landes bisher fast gar nichts bekannt war und

eine Ausscheidung desselben noch überdies aus pflanzengeografischen

Gründen nicht passend gewesen wäre. Croatien blieb dagegen ausge-

schlossen, weil über dieses Land bereits eine Pflanzenaufzählung von

Schlosser und Vukotinovic besteht, welcher ich kaum etwas Neues

hätte hinzufügen können, und weil die Vegetationsverhältnisse, wenig-

stens im südlichen Theile Croatiens, mit jenen Ungarns und Slavoniens

wenig übereinstimmen. Das sogenannte ungarische Litorale, ein

schmaler am Quarnero des adriatischen Meeres gelegener Küsten-

strich (Fiume, Buccari, Novi, Porto-Re) stand bis 1854 mit Croatien

in keinem Comitats-Verbande, sondern hatte ein eigenes unmittelbar

den ungarischen Centralstellen untergeordnetes Gubernium (^Nagy

Notit. Hung. II. 120). Dies macht es erklärlich, dass Pflanzen, welche

ofl'enbar nur am Seestrande Avachsen , in die ungarische Flora selbst

von jenen Autoren einbezogen wurden, welche Ungarn im engeren

Sinne, d. i. mit Ausschluss von Croatien genommen hatten. Allein, da

das Litorale im Jahre 1854 mit Croatien vereinigt wurde und bis jetzt

dort verblieben ist, da auch dessen Flora mit jener Ungarns nicht nur

in keinem Zusammenhange steht, sondern als eine ganz abnorme Er-

scheinung sich eher störend ausnehmen würde, so habe ich die am
ehemaligen ungarischen Litorale vorkommenden Pflanzen in gegen-

wärtige Aufzählung nicht einbezogen. Dagegen sind die MurinseÄ,

seit 1854 ein Bestandtheil Croatiens, dann die früher siebenbürgischen

Comitate Zaränd, Kraszna, Mittel-Szolnok und der Distrikt Kövar

wieder zu Ungarn gekommen, weshalb auch ihre Flora hier berück-

sichtiget wurde. Bezüglich der geogratischen Eintheilung bin ich der

vor dem Jahre 1854 bestandenen und seit 1860 wieder hergestellten

Comitats-Begrenzung gefolgt, welche von jener von 1854—60 beson-

ders bei den Comitaten Presburg, Neutra, Komorn, Gran, Heves,

Szabolcs, Bihar und den drei slavonischen Comitaten bedeutend

abweicht.

Diejenigen Arten, deren Vorkommen in Ungarn und Slavonien

keinem Zweifel unterliegen dürfte, sind mit fortlaufenden Zahlen be-

zeichnet und mit grösseren fetten Iiettern gedruckt. Jene Arten

dagegen, welche mit keiner Zahl versehen und mit kltMiifien (Vtlen

Lot lern gesetzt sind, halte ich für die Flora von Ungarn für mehr oder

minder zweifelhaft, weil entweder ihr angebliches Vorkommen den

Gesetzen der Pflanzengeografie widerspricht oder weil der vieldeutige

Ausdruck „in Hungaria" es ungewiss lässt, welches Land damit
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gemeint sei. Pflanzen endlich, ebenfalls mit kleineren feiten tetfern

gesetzt, aber mit einem Sternchen bezeichnet, sind zwar beschriebene

aber aus der Beschreibung schwer oder gar nicht zu erkennende Arten,

meist veraltete von Kitaihel theils in den Werken von Willdenow,

Schuhes und Rochel, theils in seinem von Kanitz herausgegebenen

handschriftlichen Nachlasse aufgestellte Species, die man ohne Kitai-

bel's Herbar wohl in den wenigsten Fällen wird enträthseln können.

Auch Pflanzennamen ohne Diagnose finden sich bei Kitaihel vor, von

denen man natürlich nicht weiss, was sie sein sollen, ich habe sie

gleichwohl aufgenommen und mit zwei Sternchen bezeichnet.

Von Synonymen habe ich in der Regel nur jene angeführt, welche

die ungarische Flora betreff'en und nicht allgemein bekannt sind;

wurden sie in einem über die ungarische Flora handelnden Werke

ursprünglich aufgestellt, so habe ich auch das Werk näher bezeichnet.

Die in Toiinison's und Genersich's Werken vorkommenden meistens

aus unrichtigen Bestimmungen entstandenen Synonyme wurden für

gewöhnlich weggelassen, da sie längst der Vergessenheit verfallen und

bereits von Wahlenherg berichtigt worden sind. Auch Sadler führt

in der ersten Ausgabe seiner Pester Flora mehrere Arten an, welche

er in der zweiten Ausgabe einfach weglässt, off'enbar verkannte Pflan-

zen, von denen man nicht sagen kann, was damit gemeint war, da

Sadler selbst keine Aufklärung gab.

Ohne Zweifel wird man mir den Vorwurf der Inconsequenz

machen, dadurch begangen, dass ich Arten, welche als solche von

bewährten Botanikern anerkannt sind, doch nur als Varietäten ange-

führt habe, während ich Pflanzen, deren specifischer Werth so manchen

Bedenken unterliegt, dennoch als Arten gelten liess. Dieser Vorwurf

ist gegründet, war aber nicht zu vermeiden. Denn einerseits wollte

und konnte ich Pflanzen nicht als Arten aufführen, bei denen ich mich

längst überzeugt habe, dass sie keine sind, anderseits durfte ich

Pflanzen das Artenrecht nicht absprechen, die ich zu beobachten keine

Gelegenheit hatte, und von denen, wenn auch aus guten Gründen, nur

zu vermuthen ist, dass sie Formen bereits bekannter Arten seien.

Bei jenen Arten , welche ich in allen oder doch in den meisten

ungarischen Specialfloren aufgeführt fand und die überhaupt durch ganz

Mittel-Europa verbreitet sind, habe ich nur den natürlichen Standort

kurz angegeben , bei allen übrigen Arten sind aber die Standorte mit

genauer Beziehung auf die Quelle, aus der ich schöpfte, verzeichnet.

Obschon dadurch der vielen Citate wegen ein nicht unbeträchtlicher

Raum in Anspruch genommen wurde, so halte ich doch diese Citate

für unerlässlich, denn in der Angabe der Fundorte liegt der ganze
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Schwerpunkt dieser Aufzählung und da, wie bereits erwähnt, die An-
gaben der Autoren einen sehr verschiedenen Werth haben, so musste

doch Jedermann im Falle eines Zweifels in die Lage gesetzt werden,

die Glaubwürdigkeit der Quelle nach eigenem Ermessen beurtheilen

zu können. In jenen Fällen, wo einem Fundorte ohne Citirung eines

Werkes blos der Name des Entdeckers beigesetzt ist, beruht die An-
gabe auf einer mir gemachten mündlichen oder schriftlichen Mittheilung.

Die Arten, welche der Pfarrer in Angern, Alexander Matz an beiden

Ufern der March gefunden hat, habe ich in seiner Gesellschaft beinahe

alle selbst gesammelt. Bei jenen Pflanzen, die ich auf dem Leitha-

und Rosaliengebirge, dann am Neusiedler See beobachtete, habe ich

ein N. beigesetzt, womit aber nicht etwa gesagt sein soll, als wäre

ich auch jedesmal der Entdecker dieser Fundorte, da derlei Angaben

nicht selten in die ältesten Zeiten zurückreichen und sich nur durch

die Tradition der Wiener Botaniker erhalten haben.

Die Manuscripte, welche mir zu Gebote standen, sind in dem

Verzeichnisse der von mir benutzten Werke aufgeführt. Ich bedauere

im hohen Grade , dass ich von den vielen handschriftlichen Quellen

des Pester Museums nur so wenige einsehen konnte, dass mir insbe-

sondere Sadler's botanische Reisen und Monografien nicht vorlagen.

Unwillkürlich drängt sich dabei die Frage auf, welche Hindernisse

mich denn eigentlich abgehalten haben, die reichen Schätze des Pester

Museums zu benützen, da in neuerer Zeit sogar die geheimen Staats-

archive wissenschaftlichen Forschungen geöffnet werden. Ohne mich

in ein weiteres Detail über die Natur dieser Hindernisse einzulassen,

will ich nur das gewichtigste von allen hervorheben, dass nämlich die

allseitige Benützung obiger Quellen die Herausgabe des vorliegenden

Werkes auf mehrere Jahre hinausgeschoben hätte , während doch

mein vorgerücktes Alter und noch mehr meine völlig untergrabene

Gesundheit mir dringende Eile geboten. Statt einer reichhaltigem Auf-

zählung wäre wahrscheinlich gar keine erschienen.

Grössere Sorgfalt, als dies sonst in botanischen Büchern der

Fall ist, glaubte ich auf den topografischen Theil meiner Arbeit ver-

wenden zu sollen. Ich habe daher keinen Standort niedergeschrieben,

welchen ich nicht a'uf der Landkarte gefunden oder über den ich sonst

nicht im Klaren gewesen wäre. Wenn sich desungeachtet Fehler ein-

geschlichen haben, so möge dies in der Gleichheit vieler Namen, in

der manchmal bis zum Unkenntlichen verstümmelten Schreibart und

in den so oft höchst unbestimmten Angaben der Autoren Entschuldi-

gung finden. Eine Sciiwierigkeit anderer Art liegt ferner in der Benen-

nung und Rechtschreibung der Ortschaften, Flüsse und Berge, da
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diese nicht selten einen deutsclien, magyarischen, slavischen oder

romanischen Namen führen und die Magyaren alle Namen nach ihrer

Orthografie schreiben. Bücher und Karten geben hierüber meist unge-

nügenden Aufschluss. Am richtigsten wäre es freilich, diejenigen

Namen zu wählen , welche bei den Bewohnern einer Gegend die ge-

bräuchlichen sind und sie dann auch in der Orthografie dieser Sprache

zu schreiben. Allein abgesehen davon , dass hier wieder ganz eigene

ethnografische und linguistische Studien nothwendig wären, dass man
manchmal gar nicht weiss , welcher Sprache ein bestimmter Name
angehört und dass so viele Orte eine gemischte Bevölkerung haben,

würde man zuletzt ob der sprachlichen Genauigkeit für deutsche Leser

ziemlich unverständlich werden, da man z. B. nach diesem Grundsatze

die wohlbekannten Städte Neu-Sohl, Schemnitz und Eperjes, weil sie

slovakischen Comitaten angehören, Banska-Bistrica, Stavnica und

Presov, die magyarischen Städte Stuhlweissenburg, Fünfkirchen und

Grosswardein dagegen Szekes - Fehervar, Pecs und Nagy-Värad
benennen müsste. Da ich diesen Knoten zu lösen nicht vermag und in

deutscher Sprache schreibe, so habe ich alle Orte, Berge und Flüsse

so genannt, wie sie uns Deutschen durch Sprachgebrauch, Bücher und

Karten mundgerecht sind, dieselben aber, so weit ich es wusste, so

geschrieben, wie es die Orthografie der betreffenden Sprache erheischt.

Diesem gemäss bin ich bei magyarischen Namen der magyarischen

Rechtschreibung, bei slovakischen Namen der Kvetna Slövenska von

Reuss , bei slavonischen dem Reichsgesetzblatte vom 3. Juni 1854

Nr. 136 über die Eintheilung Slavoniens und bei serbischen der von

Pancic m der Flora von Serbien (ZBV. VI. 476) beobachteten

Schreibart gefolgt. Nur bei den romanischen Namen blieb ich rathlos,

da die Romanen, wenn sie nicht mit cyrillischen sondern mit lateini-

schen Buchstaben schreiben, über die Orthografie ihrer Ortsnamen

selbst nicht im Reinen zu sein scheinen. Mir blieb daher nichts übrig,

als die romanischen Namen so zu schreiben, wie ich sie in neueren

Büchern und auf Karten geschrieben fand. Die Namen der Comitate

endlich, da keines eine unvermischte Bevölkerung hat, habe ich in

Ermanglung einer deutscher, Benennung stets in magyarischer Sprache

angeführt, wie dies ohnehin in allen Geografien von jeher Sitte war

und noch ist.

Ein grosser Uebelstand liegt darin, dass bei xiufzählung der

Fundorte in so vielen Fällen eben nur vereinzelte Fundorte ohne

pflanzengeografischen Zusammenhang gegeben werden konnten, allein

es ist dies die natürliche Folge der unvollständigen Kenntniss der

ungarischen Flora. Nicht minder störend ist es, dass die Specialfloren
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vm
von Fünfkirchen und Sirmien, dann der Comitate Trencsin, Eisenburg

und Arad gar keine Fundorte, sondern nur Namensverzeichnisse der

daselbst gefundenen Pflanzen enthalten.

Da der Druck dieses Werkes im December 1864 begonnen hat,

so konnte ich später erschienene Aufsätze über die Flora von Ungarn

nur nach Mass des vorgeschrittenen Druckes benützen.

Schliesslich meinen Dank allen denjenigen, die mich bei Ver-

fassung dieser Aufzählung mit Rath und That unterstützt haben. Nie

hätte ich die werthvollen Manuscripte KitaiheVs benützen können,

wenn Herr Professor Dr. Fenzl die üebersendung derselben nach

Wien nicht erwirkt hätte. Der Docent an der Wiener Universität

Herr Dr. Reichardt hat mir nicht nur verschiedenartige Notizen aus

dem Herbar des k. k. botanischen Hofkabinetes mitgetheilt, sondern

auch die in slavischer Sprache geschriebene Kvetna Slovenska ver-

deutscht und so dieses Werk mir zugänglich gemacht. Der Vicedirector

der k. k. meteorologischen Central-Anstalt Herr Karl Fritsch hat

mir die dortigen meteorologischen Aufzeichnungen zur Verfügung ge-

stellt , wodurch es allein möglich wurde , die klimatischen Zustände

Ungarns zu schildern. Durch herbeigeschafftes wissenschaftliches Ma-
terial und sonstige Mittheilungen sind mir die Herren Dr. Alois von

Alth , Advokat in Krakau , die Professoren von Dorner und Hazs-
linszky, Regimentsarzt Dr. Herhich^ Lieutenant von Janka^ die Pro-

fessoren Dr. Kerner und Dr. Kornhuher , Custos -Adjunkt Dr. Kot-

schy, Comitats-Fysikus Dr. Krzisch, Pfarrer A. Matz, Rittmeister

Schneller, Mediciner Nikolaus von Szontagh, Reichsgeolog Stur,

Oekonomie-Beamter Wilhelm Vuezl und Andere freundlichst an die

Hand gegangen. Vorzugsweise fühle ich mich aber verpflichtet, meinem

jugendlichen Freunde August Kanitz aus Lugos, Hörer der Rechte

in Wien, für die vielen mir geleisteten wichtigen Dienste herzlich zu

danken. Der ungarischen und deutschen Sprache gleich mächtig und

wohl bewandert in der botanischen Literatur hat er mich von den ein-

schlägigen ungarischen Werken in Kenntniss gesetzt und mich durch

Uebersetzung derselben in das Deutsche in die Lage gesetzt, dieselben

auch nutzbar zu machen. Durch die Herausgabe eines grossen Theiles

des handschriftlichen Nachlasses KitaiheVs hat er das Zustande-

kommen der gegenwärtigen Aufzählung wesentlich gefördert, für diese

Veröffentlichung hat ihm aber sein Vaterland in erster Linie zu danken.

Wien, den 10. August 1865.

Dr. August leilreich.
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ERSTEE THEIL.

PPLAUZEI&EO&RinSCHE TJEBERSICHT.
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Erster Absclinitt.

Geschichtlicher Ueberblick.

Kanitz Geschichte der Botanik in Ungarn. Hannover 1863. 12., dann dessen Versuch einer

Geschichte der ungarischen liotanik. Halle 1865. 8. (Separat-Abdruck aus dem XXXHI. Bande der

Linnaea). Hier wird immer das zweite Werk citirt.

I. Die Vorzeil. Die Geschichte der Botanik vom XV. Jahrhunderte

bis zu Tourneforfs Zeitalter ist iu Europa überall so ziemlich dieselbe.

Mau begnügte sich die nützlichen, besonders medicinischen oder schäd-

lichen, mitunter auch die vermeintlich wunderwirkeuden Kräfte der

Pflanzen zu untersuchen oder commentirte Dioskorides Werk und mühte

sich ab, die von ihm beschriebenen Pflanzen dort zu finden, wo sie nicht

zu finden waren. Allerdings gab es einzelne höher begabte Männer, die

über ihrem Zeitalter standen und auch die Botanik in einem erhabeneren

wissenschaftlichen Sinne auffassten , allein solche bevorzugte Geister

waren selten und selbst ihre Leistungen ohne durchgreifende Wirkung,

ohne nachhaltige Folgen.

In Ungarn war es nicht anders. Von Johann Monardi, dem Leib-

arzte Königs Wladislaiv IL (f 1536) bis Winterl^ dem ersten Professor

der Botanik in Ungarn (1771) konnte sich diese von ihrer untergeordneten

Stellung nicht zur Höhe der Wissenschaft emporschwingen und so all-

seitig auch die Gelehrsamkeit Einzelner gewesen sein mag, wie des

Debreciner Superintendenten Peter Melius (f 1572), des Breslauer Rei-

senden Dr. Friedrich Monaxi (f 1659), des Jesuiten Johann Lippay

(f 1666), des k. Obersten Grafen Marsigli (f 1730), des Oedenburger

Arztes Dr. Karl Friedrich Low (f 1741), des Gymnasialrectors Christian

Johann Deccard., der eine Flora von Oedenburg schrieb (f 1764), und

Anderer, welche in ihren Schriften die Vegetationsverhältnisse Ungarns

mehr oder weniger berührten, für die Botanik haben sie doch nur Unbe-

deutendes, für unsere Zeit Werthloses geleistet. Nur Clusius macht hiervon

eine rühmliche Ausnahme, freilich der grösste Naturforscher seiner Zeit.

Charles de VEcluse., geboren zu Arras 1526, kam 1573 nach Wien und ver-

blieb daselbst bis 1588, im Ganzen 14 Jahre als k. Truchsess am Hofe der

beiden Kaiser Maximilian IL und Rudolf IL Da damals zwei Drittheile

von Ungarn türkisch waren, so musste Clusius seine Ausflüge in dieses

Land auf die Umgebungen von Presburg, Oedenburg, Güssing und Lendva,

Neureich, unjar. Pflanzenjcografie. \
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die Ufer der Raab und die Muriusel beschränken, am liebsten weilte er

aber im Schlosse des Obertruchsesses ronUngnTn Balthasar voaBatthyany

zu Güssing (Nemeth-UJTar). Clusius starb zu Leiden 1609. Er war der

erste, der die Pflanzen als solche, abgesehen von ihren Eigenschaften

und Kräften, zum Gegenstand seiner Beobachtungen machte, sie muster-

haft beschrieb und selbst ihre geografische Verbreitung Tor Augen

hatte, aber seine Stellung war nicht von der Art, eine Schule zu gründen

und so sein Werk fortzubilden, im Gegentheil mit ihm erlosch das Licht,

das er im Leben verbreitet, und fast 200 Jahre verflossen, bis sich die

Botanik durch die Gunst der Zeitumstände endlich bleibend in Ungarn

einzubürgern vermochte.

II. Eiiifühi'Uiig des Liiiiiü''$chen Systems. Erst nach der Mitte des XVIIL
Jahrhunderts begannen die Verhältnisse für die Pflege der Naturwissen-

schaften wie in Oesterreich überhaupt so auch in Ungarn sich günstiger

zu gestalten. Die den Türkenkriegen gefolgten Wirren hatten sich

gelegt, Maria Theresia's beglückende Regierung verbreitete Ruhe und

AVohlstand in ihrem aus früherer Zeit hart mitgenommenen Reiche,

talentvolle strebsame Männer fanden in dem k. Leibarzte und Studien-

director Baron Van Swieten einen ebenso wohlwollenden als mächtigen

Gönner. Gleichzeitig hatte Linne das Sexualsystem gegründet, die Be-

griffe von Art und Gattung geläutert und eine ganz neue Benennungs-

weise der Pflanzen geschaffen. Er hatte das Glück, dass seine neue Lehre

noch bei seinem Leben überall Anklang fand und in kurzer Zeit zu einer

beinahe despotischen Alleinherrschaft gelangte. Jacquin brachte sein

System nach Oesterreich, Wintert führte es in Ungarn ein. Josef Jakob

Winterl (geb. zu Steir 4739, gest. zu Pest 1809) ein Schüler und Freund

des Professors Crantz in Wien, wurde 1771 zum Professor der Botanik und

Chemie an der eben erst errichteten Universität zu Tirnau ernannt und

Avar der erste in Ungarn, der diese Wissenschaften öff'entlich vortrug.

Im Jahre 1777 kam die Universität nach Ofen und 1784 nach Pest, auch

wurde daselbst ein botanischer Garten errichtet, dessen Catalog Winterl

1788 mit 25 Tafeln herausgab. Auf diesen Tafeln sind mehrere neue

Arten abgebildet, allein Winterl unterliess es, sie als solche aufzustellen

und zu benennen, sei es aus Scheu, in die Rechte Linne s einzugreifen,

sei es aus einer andern Ursache, so viel ist gewiss, dass diese von Winterl

entdeckten Arten gegenwärtig die Namen führen, die ihnen später Ehr-

hart und Kitaibel gegeben haben.

Das imne'sche System hatte sich kaum in die verschiedenen Länder

Europa's eingebürgert, so beeilte man sich auch schon, Specialfloren in

dieser Methode zu schreiben, gewiss eine erfreuliche Erscheinung der

damaligen Zeit. Die erste nach dem Sexualsysteme bearbeitete ungarische

Flora war Horvatovsky Flora tyrnaviensis 1774, die jedoch unvollendet

blieb und eigentlich Winterl zum Verfasser haben soll. Hierauf folgten

des Presburger Arztes Lumnitzer^ eines Schülers Scopolis, Flora poso-

niensis 1791, das Beste aus dieser Zeit, und des Leutschauer Arztes

Genersich Eleuchus florae scepusiensis 1798 und Catalogus plantarum

rariorum Scepusii 1801. Die beiden Jesuiten und Ofuer Professoren PiWer
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und MUterpacher machten 1782 eine wissenschaftliche Reise von Ofen

nach Pozega (Iter per Poseganam proviuciam susceptum 1783), der Leni-

berger Professor Hacquet durchwanderte durch acht Jahre (1788 — 95)

die nördlichen Karpatenländer und gab die ersten naturgeschichtlichen

Nachrichten über die Central-Karpaten (Reisen durch die dacischen und

sarmatischeu Karpaten 1790—96), der schottische Naturforscher Robert

Townson bereiste 1793 ganz Ungarn und sein hierüber in London 1797

erschienenes Werk Travels in Hungary galt lange Zeit, besonders im

Auslande als das Non plus ultra dieser Art. Aber alle diese Reisenden

verfolgten mehr ethnografische und wenn auch naturgeschichtliche, doch

nur nebenher botanische Zwecke. Man sieht aus allem diesem, dass die

Botanik in Ungarn nicht den raschen Aufschwung genommen hatte, den

sie am Ende des XVIII. Jahrhunderts in anderen Ländern, namentlich

in dem benachbarten Oesterreich erreichte, wo sie von Jacquins schöpfe-

rischem Geiste getragen das goldene Zeitalter der imne'schen Schule

feierte. In Ungarn trat erst mit Kitaibel eine neue Epoche ein.

III. Das Zeltalter Kitaibers. Es ist wohl das rühmlichste Zeugniss für

das erfolgreiche Wirken eines Mannes, wenn er, sei es auch nur in einem

abgegrenzten Gebiete, sein Zeitalter beherrscht und die Leistungen

Anderer sich um ihn gruppiren. Unstreitig war dies, insoweit es sich um
die Naturkunde Ungarns handelt, bei Kitaibel der Fall. Faul Kitaibel

geboren zu Mattersdorf im Com. Oedenburg 1757, studirte zu Oeden-
burg, Raab und Ofen und erlangte 1785 die medicinische Doctorswürde.

Ein Schüler WinterVs war er noch als Doctorand dessen Adjunkt für

Botanik und Chemie und übernahm 1794 die Aufsicht über den botani-

schen Garten zu Pest. Im Jahre 1»Ü2 wurde er zum Professor der

Botanik und Chemie ernannt, obschon er stets anderweitig beschäftigt,

sein Lehramt niemals antrat und nach WinterVs Tode vom Professor

Schulter supplirt wurde. Von 1792 bis 1817 war Kitaibel fast beständig

auf wissenschaftlichen Reisen, er durchforschte, zum Theil in Gesell-

schaft des Grafen i^Valdstein, ganz Ungarn, Croatien und Slavonien in

botanischer, balneologischer und mineralogischer Richtung und betrat

viele Gegenden, die vor und leider auch nach ihm kein Botaniker wieder

sah. Nur die Central-Karpaten blieben von ihm unberührt.

Eine auffallende, nicht leicht zu erklärende Erscheinung ist es,

dass Kitaibel von dem vielen auf seinen Reisen gesammelten wissen-

schaftlichen Materiale einen so geringen Gebrauch zu machen wusste,

denn im Druck erschien nur das von ihm und dem Grafen VValdstein

herausgegebene (von Kitaibel ]bdiOch. allein verfasste) Prachtwerk Descrip-

tiones et Icones plantarum rariorum Hungariae 1802— 12, das den Ruhm
seines Verfassers für alle Zeiten gesichert hat. Gräser nahm Kitaibel in

dieses Werk nicht auf, er theiite seine diesfälligen Entdeckungen viel-

mehr Host mit, der die selteneren oder neuen Arten in seinem nicht

minder berühmten Werke Gramina austriaca beschrieb und abbildete.

Von seinen balneologischen Arbeiten veröffentlichte Kitaibel gar nichts,

denn nicht er, sondern Professor Schuster gab nach seinem Tode 1829

die sogenannte Hydrographica Hungariae heraus, aus der man erst ersah,

1*
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dass Kitaihel einen grossen Theil seiner Zeit und seiner Kräfte der Er-

forschung der Gesundbrunnen Ungarns gewidmet hatte. Die in diesem

Buche enthaltenen botanischen Notizen sind von geringem Belange.

Kitaibel starb den 13. December 1817 zu Pest. Sein wissenschaftlicher

vom Palatin Erzherzog Josef um 7000 fl. angekaufter Nachlass wurde

von diesem dem Natioual-Museum zu Pest geschenkt und so wenigstens

seinem Vaterlande erhalten, obschon durch 45 Jahre unbekannt und

unbenutzt.

Kitaibel stand mit allen namhaften Botanikern seiner Zeit im

wissenschaftlichen Verkehre, vorzugsweise aber mit WiUdenow , den er

1798 in Berlin besuchte und welchem er alle seine Entdeckungen und

Beobachtungen mitgetheilt zu haben scheint, daher auch die meisten von

ihm aufgestellten Arten in Willdenow's Werken erschienen. Botaniker

der damaligen Zeit, welche KitaibeVs Forschungen durch Beiträge zur

Flora Ungarns unterstützten und in seinen Schriften öfter erwähnt werden,

sind: Äruay und Heszedes in Presburg, Buday in Sirmien, Festetits in

Deg, Horky (eigentlich jtiorliy) in Palota, Küttel (auch Kittel) im Eisen-

burger Comitate, Operschal in Rosenberg, Pfisterer in Ofen, Portenschlag

in Wien, liochel damals in Rovne, Schwarzmann in Neu-Sohl, Szontayh

in der Zips, vor allen aber der evangelische Pfarrer Mauksch in Kes-

mark und der Director des Karlovicer Gymnasiums Wolny^ von welchen

beiden die meisten Angaben über die Flora der Tatra und von Sirmien

herstammen.

Man würde sehr einseitig vorgehen, wenn man KitaibeCs Ver-

dienste um die Botanik blos nach seinen Plantae rariores beurtheilen

wollte, hierüber geben vielmehr seine handschriftlichen Tagebücher und

Reiseberichte, dann die Fragmente der Flora von Ungarn den eigent-

lichen Aufschluss. Diese Manuscripte bezeugen sein vielseitiges Wissen,

seinen glücklichen Blick, seine scharfsinnige Beobachtungsgabe, seine

unermüdete Thätigkeit, mit der er den angestrebten Zweck verfolgte.

Er war Ungarns grösster Naturforscher und hat in dieser Richtung für

sein Vaterland mehr geleistet als irgend Jemand vor und nach ihm.

Gleichwohl kann er dem Vorwurfe nicht entgehen, dass er seine Kennt-

nisse zu verwerthen nicht verstand, sein reiches Material nicht zu ver-

arbeiten, ja nicht einmal zu ordnen sich entschliessen konnte und so der

Wissenschaft entzog, was er so leicht zum Gemeingut derselben hätte

machen können. Vielleicht ein Fehler seines Zeitalters , vielleicht auch

eine Folge der Zeitverhältnisse. Nicht minder wäre es wünschenswerth

gewesen, wenn Kitaibel bei Aufstellung neuer Arten mehr Mass gehalten

und sich dabei einer grösseren Sorgfalt und Auswahl betiissen hätte.

Wie bereits erwähnt, kamen KitaibeVs Manuscripte und sein Herbar

in den Besitz des National-Museums. Dabei hatte es sein Verbleiben.

Wohl haben Einzelne die Aul'z eichnuugen KitaibeCs für sich ausgebeutet,

aber dieselben zu sichten , zu ordnen und durch Veröffentlichung all-

gemein zugänglich zu machen, daran dachte durch mehr als 40 Jahre

kein Mensch. Es wirft daher eben kein günstiges Licht auf jene, die

dies zu thun in der Lage gewesen wären, dass es einem Studirenden
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von iO Jahren, August Kanit:^ vorbehalten blieb, diesen Schleier^eudlich

einmal zu lüften und wenigstens den werthvollsten Theil der Reise-

berichte Kitaihel's (Reliquiae Kitaibelianae in den Verhandlungen der

zool. bot. Gesellschaft 1862—3) und die Fragmente der Flora von Ungarn

(Additamenta ad Üoram hungaricam in der Linnaea 1864) herauszugeben.

Gleichzeitig mit Kitaibel und zum Theil unabhängig von ihm haben

auch einige andere Männer für die Pflege der Botanik in Ungarn gewirkt.

Vor allen steht hier der schwedische Naturforscher Georg Wahlenberg

oben au. Er bereiste im Jahre 1813 die damals wenig gekannten Central-

Karpaten und legte, von Rachel und J\Jauk.sch redlich unterstützt, die

Resultate dieser Reise in seiner klassischen Flora Carpatorum principalium

1814 nieder, ein hervorragendes in der damaligen Zeit Epoche machendes

Werk und noch jetzt unübertroflfen. Auch. SchuUes ha,t das nicht zu unter-

schätzende Verdienst, dass er gestützt auf liocheVs und KitaibeVs Mit-

theilungen der erste war, welcher in der Flora Oesterreichs 1814 wenig-

stens ersichtlich machte, welche Arten überhaupt in Ungarn vorkommen,

obschon dies Vorkommen so allgemein als möglich gehalten wurde, allem

Anscheine nicht seine sondern KitaibeVs Schuld, da das absichtliche Ver-

schweigen der Fundorte sjwie überhaupt die Geheimnissthuerei zu den

Eigenthümlichkeiten dieses Zeitalters gehörte. Ebenso muss JJaumgart'ns

Flora von Siebenbürgen erwähnt werden, weil sicli sonst nirgends An-
gaben über die zu Ungarn gekommenen siebenbürgischen Comitate vorüu-

den, so spärlich diese auch sind. Dieses Werk stand früher in hohem

Ansehen, erst in neuester Zeit fing man an, dessen Vortrefl'lichkeit zu

bezweifeln, da mau auf so viele Widersprüche und unrichtige Pflanzen-

bestimmuugen gekommen war. Allein, wenn man erwägt, dass dies die

erste Flora Siebenbürgens war und dass bis jetzt Niemand noch eine

bessere geschrieben hat, und wenn man die Schwierigkeiten in Betrach-

tung zieht, mit denen die Botaniker bei dieser Flora noch heutzutage zu

kämpfen haben, so wird man sich zu einem milderen Urtheile gestimmt

fühlen und Baumgarteri's Namen fortan in Ehren halten.

Verdienste anderer Art erwarben sich Dioszegi und Fazekas in

Debrecin durch die Herausgabe einer Flora von Ungarn in ungarischer

Sprache. Obschon diese Flora als solche gar keinen Werth hat, da darin

einheimische und ausländische Pflanzen ohne irgend einen leitenden

Grundsatz bunt durcheinander aufgeführt werden und nicht einmal das

Land angegeben ist, in welchem sie vorkommen sollen, so wurde doch

eine ungarische Terminologie und damit die Möglichkeit geschafl'eu,

Pflanzen in ungarischer Sprache beschreiben zu können. Den Anfor-

derungen der neueren Terminologie dürfte indessen dies Buch doch

nicht genügen.

Graf Franz Szechetiyi legte endlich durch die Schenkung seiner

grossartigtu Bibliothek im Jahre 1802 den Grund zu dem Pester National-

Museum, das aber erst 1843 ins lieben trat. Dieses Institut enthält eiuen

reichen, leider nur sehr wenig benutzten Schatz von botanischen tland-

schriften und Pflanzensammlungen.
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IV. KitaibeKs Nachfolger und ihr Wirken. Nach dem Ableben KitaibeVs

erhielt 1817 Karl Haberle (geb. zu Erfurt 1764) die Lehrkanzel der

Botanik an der Pester Universität. Er war der erste in Ungarn, der mit

dem imne'schen Systeme zu brechen und dafür das natürliche einzu-

führen versuchte , indem er letzteres seinen Vorlesungen zu Grunde

legte. Allein er fand hierin wenig Beifall. Denn als Sadler 1825—26

seine Flora des Pester Comitats herausgab, wurde dennoch das irmrje'sche

System in Anwendung gebracht und ungeachtet im Jahre 1830 Endlicher a

nach dem natürlichen Systeme geordnete Flora posoniensis erschien, ver-

harrte Sadler auch in der zweiten Auflage der Pester Flora 1840 bei

Linnes Methode. Das waren die einzigen Kundgebungen des in anderen

Ländern sehr lebhaft geführten Kampfes zwischen künstlichem und

natürlichem Systeme durch nicht weniger als 40 Jahre, bis man endlich

in unseren Tagen so weit kam, dass seit HeuffeVs Enumeratio plantarum

Banatus (1858) alle ungarischen Specialfloreu nach dem natürlichen

Systeme geordnet wurden. Damit waren nun freilich die Classes et Ordines

Linne's beseitigt, deshalb aber das natürliche System noch nicht zur

Geltung gebracht, denn dazu genügt es selbstverständlich nicht, die Arten

einer Flora nach natürlichen Familien zu reihen, sondern es muss auch

damit das eindringliche Studium jener Disciplinen verbunden werden, auf

welchen das natürliche System beruht, nämlich Anatomie, Fysiologie

und Morfologie der Pflanzen. Diese Wissenschaften werden aber in

Ungarn noch immer wenig oder gar nicht betrieben.

Nach //afceWe's traurigem Ende (er wurde am 1. Juni 1832 ermordet

in seiner Wohnung gefunden) erhielt Sadler die Professur der Botanik,

die er bis zu seinem 1849 erfolgten Tode fortan bekleidete. Sein Zeitalter

kennzeichnet sich durch das Erscheinen einiger guter Specialfloren und

vieler meist mittelmässiger botanischer luaugural-Dissertationen, durch

zahlreiche Versendungen getrockneter ungarischer Pflanzen besonders

nach Deutschland und durch ein regeres botanisches Leben überhaupt;

die Vegetations-Verhältnisse Ungarns fingen an, dem Li- und Auslande

bekannt zu werden, was früher, wo nur die 280 Pflanzen in KitaibeVs kost-

spieligem Prachtwerke, Wahlenberg's Flora der Central-Karpaten und

Schultes höchst allgemeine Angaben zu Gebote standen, nicht der Fall

war und auch nicht sein konnte.

Die hervorragendste Stelle in dieser Periode nahmen Sadler^ Rochel

und Heuffel ein. Josef Sadler (geb. zu Presburg 1791) förderte das Studium

der Botanik in Ungarn auf dreifache Weise, durch seine zahlreichen

theils gedruckten theils handschriftlich hinterlasseuen Werke, durch seine

vielen nach allen Richtungen Ungarns unternommenen Reisen und durch Ver-

sendung getrockneter Pflanzen in einem grossartigen Massstabe, wodurch

er zur Kenntniss der ungarischen Flora wesentlich beitrug und besonders

zu Reichenbadi s Flora excursoria eia reiches Material lieferte. Von seinen

gedruckten Werken sind die bereits erwähnte Flora comitatus pestinensis,

welche zwei Auflagen erlebte, und die Dissertatio de Filicibus veris Hun-
gariae die vorzüglichsten. Seine im Pester Museum aufbewahrten Mauu-
scripte enthalten zahlreiche botanische Reiseberichte und Monograiien
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Über verschiedene Familien und Gattungen (vergl. ICanitz Gesch. 158— 62),

die nach seinem Tode von Niemanden benützt worden zu sein scheinen,

doch liegen offenbar den meisten der in dieser Periode erschienenen

botanischen Inaugural-Dissertationen solche handschriftliche Abhandlungen

Sadler^s zu Grunde.

Anton Rochel (geb. zu Neunkirchen in Nieder- Oesterreich 1770,

gest. zu Graz 1847) war ebenfalls durch Schriften, Reisen und Heraus-

gabe getrockneter Pflanzen für die Förderung der ungarischen Flora

thätig und an botanischer Praxis seinem Zeitgenossen Sadler vielleicht

überlegen. Von 1801— 20 lebte er, obschon nur Magister Chirurgiae, als

Arzt theils in Rakovec im Com. Neutra, theils in Rovue im Com. Trencsin

und machte die Flora dieser Gegenden, sowie jene der westlichen Central-

Karpaten zum Gegenstand seiner Forschungen. Im Jahre 1820 wurde er

Gartenmeister des botanischen Gartens in Pest, welchem Amte er bis zu

seiner 1840 erfolgten Pensionirung mit Erfolg vorstand. Durch seine in

den Jahren 1815 und 1835 unternommenen Reisen in den Banat kam er

in die Lage, den ersten Aufschluss über die wunderbare bis dahin kaum
gekannte Flora dieses merkwürdigen Landes zu geben. Er schrieb

Plantae Banatus rariores 1828, sein vorzüglichstes Werk, dann Miscellen

über den nordwestlichen Karpat 1821, Reise in das Banat 1838 und in

die Central-Karpaten, letztere im Manuscript. Sein reiches Herbar ver-

kaufte er noch bei Lebzeiten an den König von Sachsen.

Adolf Frans Lang (geb. zu Pest 1795) Apotheker zuerst in Pest

dann in Neutra, mehr praktischer Botaniker als Schriftsteller, bereiste

ebenfalls Ungarn in verschiedenen Richtungen, sammelte viel und erwarb

sich dabei eine ausgebreitete Kenntniss der ungarischen Flora Seit 1821

gab er getrocknete Pflanzensammlungen aus, deren Catalog er unter

dem freilich weit mehr versprechenden Titel Enumeratio plantarum in

Hungaria sponte nasceutium 1822 und 1824 ankündigte. Im Sylloge der

Regensburger Gesellschaft 1824 und 1828 stellte er einige neue meist

unhaltbare Arten auf, auch schrieb er 1846 eine Art Pflanzengeografle

von Ungarn, die aber als misslungen bezeichnet werden muss. Er starb

1863 in Neutra, der letzte aus der alten Lmne'schen Schule.

Stefan Bndlicher (geb. zu Presburg 1805, gest. zu Wien 1849)

schrieb in einem Alter von 25 Jahren, als er noch Scriptor an der k. k.

Hofbibliothek war, 1830 die bereits erwähnte Flora posoniensis, welche

obschon sie im Grunde nur eine verbesserte Auflage der Flora Lum-
nitzers ist, doch in der ganzen Behandlung des Stofl^es die Prinzipien

einer neuen aufgeklärten Schule nicht verkennen Hess. Endlicher s nach-

heriges grossartiges Wirken gehört nicht in Ungarn , überhaupt keinem

Lande speciell, sondern der Botanik in ihrer Totalität an, allein da er in

Presburg geboren, anderseits sein gewaltiger Geist in Wien sich ausbildete,

so können ihn wohl beide Städte als den ihrigen in Anspruch nehmen.

Peter Wierzhicki^ zuletzt Werkarzt in Oravica im Com. Krasso,

botanisirte früher im Wieselburger Comitate und am Plattensee, später

im südlichen Banate, über dessen Flora er auch in der Regensburger

botanischen Zeitschrift zwei Aufsätze veröffentlichte. Mit Beichenbach
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stand er im lebhaften Verkehr und lieferte ihm viele Beiträge sowohl

zur Iconograpliia botanica als zur Flora exsiccata, doch haben sich die

von ihm als neu aufgestellten Arten in der Folge meistens als unhaltbar

herausgestellt. Er starb 1847 erst 53 Jahre alt. Sein schönes Herbar kam
in den Besitz des Joanneums, seine handschriftliche Flora des Wiesel-

burger Comitats und die von ihm gemeinschaftlich mit Szenczy und Mutter

verfasste Aufzählung der um Keszthely am Plattensee vorkommenden

Pflanzen befinden sich im Pester Museum.

Georg Rumy^ zuletzt Professor in Gran (f 1847) ein vielseitig

gebildeter Mann aber kein Botaniker, schrieb 1842 eine Aufzählung der

iu Sirmien vorkommenden Arten, eine Arbeit, bei der Wolny und der

natürliche Pflanzenreichthum Sirmiens mehr Verdienst haben als der

Verfasser.

Den Sclilussstein dieses Zeitalters und zugleich den Uebergang

zur letzten Periode, d. i. zur gegenwärtigen Zeit bildet Heuffel, dessen

Schriften bereits ein modernes Gepräge an sich tragen. Johann Heuffel^

geboren zu Modern im Presburger Comitate 1800, studirte^zu Presburg,

Wien und Pest und wurde 1829 Comitats- Fysikus in Lugos, wo er auch

bis zu seinem 1857 erfolgten Tode als praktischer Arzt verblieb. Er
botanisirte in verschiedenen Gegenden Ungarns, am meisten aber im

Banat, dessen Flora durch ihn erst recht bekannt wurde. Kotschy^ Wierz-

bicki, Grossek; Weland^ Galliny, Martini und Vuchetich unterstützten ihn

hierbei auf das thätigste. Heuffel schrieb viele Aufsätze über ver-

schiedene Gattungen und Arten, sein Hauptwerk Enumeratio plantarum

Banatus gab aber erst Janka 1858 nach seinem Tode heraus. Von allen

ungarischen Botanikern, vielleicht selbst Kitaibel nicht ausgenommen,

stand keiner in einem so ausgebreiteten wissenschaftlichen Verkehre

mit dem In- und Auslande wie Heuffel. Sein ausgezeichnetes Herbar

brachte der damalige Bischof von Siebenbürgen Dr. Haynald käuflich

an sich.

Schliesslich muss noch der Naturforscher-Versammlungen erwähnt

Averden, welche von dem Professor Bene in Pest nach dem Beispiele

Deutschlands 1841 ins Leben gerufen, bis 1848 regelmässig abgehalten

und 1863 und 1864 wieder aufgenommen wurden. In botanischer Bezie-

hung haben sie jedoch nichts besonderes geleistet, da die meisten darin

enthaltenen Aufsätze (Dorner'^s Cuscuten und Feichtinger''s Flora von Gran

ausgenommen) unverkennbar Spuren flüchtiger Eile an sich tragen.

Von den vielen in diesem Zeiträume erschienenen Inaugural-Dis-

sertationen botanischen Inhalts haben nur die von Nendtvich und Poläk

über die Floren von Fiinfkirchen (1836) und des Eisenburger Comitates

(1839), dann Grisz Monografie der Gattung Potentilla Anspruch auf

Brauchbarkeit, die anderen nehmen nur eine sehr untergeordnete Stellung

ein oder sind ganz werthlos.

Wirft man einen prüfenden Blick auf diesen mehr als 30 Jahre

langen Zeitabschnitt, so kann man den Nachfolgern Kitaibel's die An-
erkennung nicht versagen, dass sie sein Werk thätig fortgesetzt und in

der Fytografie sowie in der Sammlung der Standorte vieles geleistet
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habeu. Dabei darf nicht übersehen werden, dass vielleicht die Hälfte

dessen, was wirklich geleistet wurde, gar nie zur Oeffentlichkeit gelangen

konnte, denn bei der Ungunst der damaligen Zeitverhältnisse bezüglich

literarischer Zustände wanderte so manche werthvoUe Arbeit, die keinen

Verlag fand, in das Pester Museum oder kam in Privathände, wo sie

unbeachtet liegen blieb oder gar verloren ging.

Y. Die gegenwärtige Zeit von 1850 bis jetzt ist an botanischen Leistun-

gen quantitativ am reichsten, denn die inzwischen entstandenen gelehrten

Gesellschaften und Zeitschriften machten es möglich, auch kleineren Auf-

sätzen eine weitere Verbreitung zu gewähren. Es würde zu weit führen,

in das einzelne dieser Leistungen einzugehen, daher hier nur diejenigen

Botaniker insbesondere hervorgehoben werden, deren Wirken höheres

Interesse erweckt.

Josef von Dorner (geb. zu Raab 1810), Professor der Naturgeschichte

zu Pest, weniger Florist als Pflauzenanatom und Fysiolog, der erste und

wohl auch der einzige, „welcher diese Disciplinen durch Wort und Tliat

nach Ungarn verpflanzte'-' (Kanitz Gesch. 201, wo auch ein Verzeichuiss

der von ihm in dieser Richtung verfassteu Abhandlungen beigefügt ist).

Sein 1846 lebhaft angeregter Plan, im Vereine mit Sadler und Ileuffel

eine Flora von Ungarn zu schreiben, kam leider nicht zur Ausführung.

Friedrich Hazslinszky (geb. zu Kesmark 1818), Professor am Colle-

gium zu Eperjes, Botaniker und Geolog, bereiste Ungarn nach verschiedenen

Richtungen, besonders aber das karpatische Hochland, zu dessen besserer

Kenutniss er wesentlich beitrug. Sein jüngstes Werk hierüber Ejszaki

magyarhon viränya 1864 empfiehlt sich besonders in pflanzengeografischer

Beziehung. In letzterer Zeit vorzugsweise Kryptogamist kann ihm in

diesem Fache wohl Niemand in Ungarn den Vorzug streitig machen.

Dr. Gustav Reuss., Arzt in Gross-Röce im Com. Göniör (f 1861),

gab 1853 eine in slavischer Sprache geschriebene Flora der slovakischen

Comitate Ober-Ungarns (Kvetua Slovenska) heraus. Nach Stur bezüglich

der slavisch-botanischen Terminologie ein wichtiges Buch (ÖBW. IV. 403).

Dem mag so sein, in jeder anderen Rücksicht dagegen wird dies Werk
Niemanden genügen, denn es ist höchst unvollständig und viele Angaben
sind oflenbar unrichtig. Es würde sich vielleicht besser ausnehmen, wenn
es den Titel einer Flora der Comitate Gömör und Borsod führen möchte.

Dr. Anton Kerner (geb. zu Mautern in Nieder-Oesterreich 1831)

von 1855— 60 Professor der Naturgeschichte in Ofen, jetzt in Innsbruck,

benützte seinen verhältnissmässig kurzen Aufenthalt in Ungarn zu wahr-

haft glänzenden Erfolgen. Seine pflanzengeografischen Schilderungen

des Pilis-Vertes Gebirges, des Bakonyer Waldes, der Biharia, die vor

ihm noch kein Botaniker betreten, und des ungarischen Tieflandes beur-

kunden eine ebenso geniale Auffassung als gewandte Ausführung.

Victor von Janka^ k. k. Kürassier-Lieutenant (geb. zu Wien 1837)

botanisirte schon in jugendlichem Alter in Siebenbürgen und im Banat,

später in Kumanien und im Biharer Comitate. Bei seiner ausgebreiteten

Kenntniss der botanischen Literatur und seinem richtigen Blick in Er-

kennung der Arten konnte es ihm nicht fehlen, so manche schöne Ent-
Noil reich, unsjar. Pflanzengeografie. 2
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deckuiig zu machen. Er schrieb theils kritische Aufsätze über leicht zu

verwechselnde Pflanzen theils floristische Beiträge in verschiedenen Zeit-

schriften, seine vorzüglichste Abhandlung erschien in der Linnaea 1859

unter dem Titel Adnotationes in plantas dacicas.

August Kanitz (geb. zu Lugos 1843), Hörer der Rechte in Wien,

hat, wie bereits erwähnt, durch die Herausgabe der Reliquiae Kitaibe-

lianae und der Additamenta Kitaibefs, dann des literarischen Nachlasses

HeuffeVs so zu sagen das Eis gebrochen, unter dem so viele werthvolle

botanische Manuscripte begraben liegen. Seine genaue Keuntniss der

botanisch-literarischen Zustände Ungarns, die vielleicht kein zweiter

besitzt, machte es ihm möglich, eine Geschichte der Botanik in Ungarn
zu schreiben und darin einen grossen Quellenreichthum für weitere

Forscliungen aufzuspeichern. Nebst dem gab er noch verschiedene Recen-

sionen und botanische Aufsätze vermischten Inhaltes in mehreren unga-

rischen und deutschen Zeitschriften heraus. Die Ergebnisse seiner 1864

unternommeneu botanischen Reise in Slavonien und SIrmien dürften in

nächster Zeit veröifentlicht werden.

Ein bedeutender Fortschritt in Erforschung der ungarischen Flora

geschah in neuester Zeit durch die Herausgabe einzelner Comitats- und
Lokalfloren oder durch Beiträge zu bereits bestehenden Floren. So lieferten

der Sthuldirector Bolla^ Professor Kornhuber^ der Pfarrer Alexander 'Matz

in Angern, Graf Benzl-Sternau und Ludtvig Richter reichliche Nachträge

zur Flora des Presburger Comitates, der ehemalige Comitats -Fysikus in

Tirnau Z)r. Krziseh beschrieb die Flora des früher bestandenen Comitates

Ober-Neutra und der von ihm durchwanderten Central-Karpaten, der

Pfarrer Holuby in Nemes Podhragy machte die Vegetationsverhältnisse

seiner verschiedenen Aufenthaltsorte in den Comitaten Neutra und Tren-

csin bekannt, der Mediciuer Knapp schrieb eine vollständige Flora des

Comitates Neutra und Reiseberichte über seine Ausflüge in die Comitate

Bars und Hont, der Apotheker E. Keller in Wag-Neustadtl schilderte

die Flora der Umgebungen dieser Stadt, Dr. Feichtinger jene des Comi-

tates Grau am linken Donau-Ufer, der Mediciner Nikolaus von Szontagh

veröfl"entlichte die vom Pfarrer Vitkay zu Oravka (f 1842) hinterlassene

Flora arvensis, verband sie mit den von ihm und seinem Vater, dem k.

Rathe Daniel von Szontagh., gemachten Beobachtungen und stellte das

Ganze zu einer Flora des Comitates Arva zusammen, schrieb auch eine

Flora der Stadt Oedenburg und über jene des oberen Wagthaies, die

galizlschen Botaniker, Professor Grzegorczek in Tarnow und Felix Berdau^

damals Adjunkt des Museums in Krakau , dann die beiden Breslauer,

Baron Üchtritz und Karl Haussknecht, sowie Dr. Ascherson in Berlin

gaben sehr wichtige. Im Sinne der Neueren geschriebene Beiträge über

die Central-Karpaten, der Regimentsarzt Dr. Herbich in Krakau erläu-

terte' die Vegetations -Verhältnisse der ungarisch - galizlschen Grenz-

karpaten vom Dunajec bis in die Marmaros, die Wiener Botaniker

durchforschten das Leithagebirge und die Ufer des Neusiedler Sees,

Professor Sigmund in Wien, der 1860 verstorbene botanische Gäi'tuer

Hillebrand In Wien und Professor Haberlandt in Ung. Altenburg lieferten
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Beiträge zur Flora des Plattensees, der gewesene Eisenbahn-Inspector

JJaver zu jener von Pest, der Arzt in Boros-Jenö Z>r. von Kery schil-

derte die Flora des östlichen Comitates Arad, Director Dr. Alois Pokoriiy

besprach die Torfmoore Ungarns und die Vegetationsformen des unga-

rischen Tieflandes, die deutschen Botaniker C. Koch in Berlin, Professor

Grisebach in Göttingen und Dr. Andi'ä, damals Docent in Halle, bereisten

den Banat und veröffentlichten die von ihnen hierüber gemachten Beob-

achtungen. Lokalfloren schrieben: Der Wiener Geolog Stur über den

Rozsudec und die Umgebungen von Modern, Professor Varecka über Neu-

Sohl (unvollendet), Professor Fdbry über Rima-Szombat im Comitat

Gömör, Professor von Faivtowsky über Kaschau, der Feldarzt Steffek über

Grosswardein , der damalige Studirende Vuezl über Ung. Altenburg

(Manuscript), der Pfarrer Ebenhöch über Koroncö im Comitat Raab,

Professor Majer über Fünfkirchen, Rittmeister Schneller über Futak im

Comitat Bäcs und Cerevic im Com. Sirmieu, Professor Pancic in Belgrad

über Semlin (Manuscript). Professor Fenzl und der verstorbene Director

des botanischen Gartens in Schöubrunn Dr. Schott besprachen neue in

Ungarn entdeckte Arten, der Geolog Stur bearbeitete monografisch

die in Ungarn vorkommenden Arten der Gattung Draba und der Mini-

sterialrath von Heufler jene der Gattung Asplenium, der Hauptmann

Schuher vou Müggenburg in Vinkovce schrieb eine Aufzählung der in

Ungarn vorkommenden Schwämme. Durch Versendung getrockneter

Pflanzen erwarben sich Balek in Fünfkirchen, Dallay in Raab, Kalch-

brenner in Wallendorf, Kovdts in Pest, Pavkh in Pozega, Veselsky damals

inEperjes und Wagner in Huszt nicht unbedeutende Verdienste. Ich glaube

das Verzeichniss der in diesem Zeiträume für die Flora Ungarns thätigen

Männer nicht besser schliesseu zu können als mit den beiden Gönnern

der Botanik und selbst Botanikern, nämlich dem geheimen Rathe und

Erzbischofe von Carthago Dr. Ludwig Haynald., welcher das reichste

Herbarium in ganz Ungarn besitzt, und dem leider im Jahre 1863 dahin-

geschiedeneu Grafen Johann Zichy von Vd^onykeö, an dessen Seite ich

so viele frohe Tage auf den Alpen Oestei'reichs verlebte.

Sind die Arbeiten der eben angeführten Botaniker auch von sehr

verschiedenem Werthe, so stellt sich doch wenigstens die Wahrnehmung
heraus, das Jeder bemüht war, das Seinige zu leisten, sowie es ihm

seine Fähigkeiten und Verhältnisse gestatteten. Mehr lässt sich über ein

Zeitalter nicht sagen, das noch nicht abgeschlossen ist und von dem man

daher nicht wissen kann, was es noch bringen wird.

„Expositiones in hoc tractatulo factae clare demoustrant, ante semi-

saeculum de re botanica ad universitatem hungaricam absolute nihil

exstitisse^ nunc semisaeculo elapso plura non spernenda imo maxime

notabilia creata, procurata et praestita jam esse^ sique hoc pro futuro

iterum spem praebet, intra semisaeculum alterum futurum (quam vis lente

festinando) omnibus hucusque adhuc piis desideriis demum satistactum

iri." So Haberle in seiner Succinta rei herbariae Hungariae historia,

Budae 1830 p. 66.
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Zweiter Absclmitt.

Natürliche Beschaffenheit des Landes.

I. Grenzen und Lage.

Hunfalvy A magyar birodalom termeszeti viszonyainak leirasa (Beschreibung der natürlichen

Beschaffenheit des ungar. Reiches). Fest 1863

—

ii 2 Bände. 8. '*)

Ungarn mit Einschluss Slayoniens liegt zwischen dem 33" 20'

und 42" 40' östlicher Länge von Ferro und zwischen dem 44" 35' und

49" 30' nördlicher Breite; es hat somit nach Osten gleiche Breite mit der

nördlichen Wallachei, der Moldau, Bessarabien, den russischen Gouver-

nements Podolien, Cherson, Taurien und Jekaterinoslaw, dem Lande der

donischen Kosaken, Astrachan, der Kirgisensteppe, Kalkas-Mongolei und

der mittleren Mandschurei, nach Westen mit dem mittleren und südlichen

Deutschland, Ober-Italien, der Schweiz, dem mittleren und nördlichen

Frankreich, Canada und dem Nordrande der vereinigten Staaten von

Nordamerica. Das eigentliche Königreich Ungarn ist ein auf drei Seiten

natürlich begrenztes Binnenland, Slavouien eine 40 Meilen lange, nur 4— 12

Meilen breite, von der Drau, Save und Donau gebildete Erdzuuge. Der
Flächeninhalt beider Länder berechnet sich nach Hunf. l. c. L 107—9 auf

folgende Weise:

L Ungarn.
Geograf. Quadrat-Meilen.

Kreis jenseits der Donau 784.59

Kreis diesseits der Donau 996.02

Kreis diesseits der Theiss 693.00

Kreis jenseits der Theiss 1214.80

Die drei siebenbürgischen Comitate mit dem Districte

Kövar 104.46

Privilegirte Districte 103.43

Banater Militärgrenze (3 Regimenter) 181.87

Titler Bataillons-Bezirk 16.72

4094.89

'*) Leider konnte ich dieses vortreffliche, den Gegenstand nach den gegenwärtig vor-

handenen Quellen erschöpfende Werk, da es in ungarischer Sprache geschrieben ist, nicht in dem
Masse benutzen, als ich es so seiir gewünscht hätte. Auch ist dasselbe nicht vollendet.
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2. Slavoiileii.

Geograf. Quadrat-Meilen.

Civil-Slavoiiien (3 Coniitate) 171.40

Militär-Slayoiiien (3 Regimenter) 123.28

294.68

Das ganze Gebiet unifasst sonach 4389.57

und ist daher grösser als säramtliche deutsch - österreichische Länder

(3604.56 D Meilen).

II. ßeschaffenlieit des Bodens iu orografiscliei* und geolo-

gischer Beziehung.

Ilunf. 1. c; Jahrbücher der k. k. geoloj. Reichsanstalt, Wien 1850—64. 14 Jahrgänge 8.; Geolo-

gische Karte von Ungarn vnd Slavonien nach der Aufnahme der k. k. geolog. Reichsanstalt.

Ungarn gehört zwei Gebirgssystemen an, am linken Ufer der Donau

den Karpaten, am rechten den Alpen. Die Karpaten sind das vorherr-

schende Gebirge, sie erfüllen ganz Ober-Ungarn und die östlichen Marken

und erreichen eine Höhe von mehr als 8000'. Die Alpen sind von unter-

geordneter Bedeutung, sie ragen nur als niedrige höchstens 3000' hohe

Bergzüge und Kuppen aus dem Hügellande empor. Slavonien gehört

ganz dem Alpensysteme an. Zwischen den Karpaten, dem Hügellande

und der unteren Donau liegt das grosse ungarische Tiefland, das

Wassergebiet der Theiss, die Ungarn nennen es Alföld. Die Eintheilung

des Gebietes in das karpatische Berg- und Hochland, in das dem Alpen-

systeme angehörige Hügelland und in das Tiefland ergibt sich hieraus

von selbst.

Die Karpaten.

Die Karpaten umgeben Ober-Ung?,rn in einen weiten Bogen von

der Mündung der March in die Donau bis zum Bache Zibo (Cibou), der

an der dreifachen Grenze von Ungarn, Siebenbürgen und Bucovina in die

Goldene Bistrica fällt. Zwischen den Quellen dieser letzteren und jenen

des Baches Visso in der Marmaros setzt sich ein schmaler Bergrücken

nach Siebenbürgen fort, theilt sich aber sogleich in zwei Aeste; der eine

Ast zieht nach Süden und bildet die Grenze gegen die Moldau, der

andere wendet sich anfangs uach Westen, biegt aber dann um die

stumpfe nordwestliche Ecke Siebenbürgens ebenfalls nach Süden und

verfolgt diese Richtung bis Alt-Orsova am Austritt der Donau, die

ungarisch-siebenbürgische Grenze mitunter nur undeutlich bezeichnend.

Ungefähr in der Mitte des nördlichen Karpatenzuges dringt die Theiss-

ebene längs des Hernäd und der Tarca in einer Länge von 12 Meilen

bis Eperjes in das Gebirge ein und bildet eine breite tiefe Spalte, welche

die nördlichen Karpaten in einen nordwestlichen und nordöstlichen Flügel

theilt. Die siebenbürgischen Grenzkarpaten endlich durch den Visso und

die obere Theiss von den nordöstlichen Karpaten geschieden, bilden das
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dritte Glied in dem karpatischen Gebirgssystenie Ungarns und ver-

mitteln den pflanzengeografischea Zusammenhang der pannouischen und

dacischen Flora.

A. Nordwestliche Karpaten.

Die nordwestlichen Karpaten erstrecken sich von der westlichen

und nördlichen Laudesgrenze östlich bis zu der kurz vorher erwähnten

Thalspalte des Hernäd und der Tarca, südlich bis an das Presburger

Becken, die Donaulinie Pärkäny-Waizen und das grosse Tiefland, so

dass sie ein rautenförmiges stumpfwinkeliges Viereck beschreiben. Ihr

Hauptrücken bildet nicht nur die natürliche Grenze gegen Mähren,

Schlesien und Galizien, sondern auch die Wasserscheide des Stromgebietes

der Donau und der Weichsel. Die Länge ihres Zuges beträgt mehr als 100,

die Sehne des Segmentes von Presburg bis zum Austritte des Poprad

aus der Zips 42, die grösste Breite zwischen Waizen und dem PoHca

Vrch (dem nördlichsten Punkte Ungarns) 30 Meilen *). Ihre orografische

und geologische Zusammensetzung ist sehr komplicirt. Nur selten bilden

sie fortlaufende Gebirgsketten von bedeutender Länge und noch weniger

geschlossene geologische Zonen, sondern von Flüssen öfter durchbrochen,

überall durch Einsattlungen und Querthäler geschieden, vielfach ver-

zweigt und verästelt, steilen sie nicht selten ein Gewirre von Berg-

gruppen, Hügeln und Thälern dar, so dass man meistens nur nach

Wasserscheiden und Flüssen natürlich begrenzte Gebiete herzustellen

vermag. Der nördliche Theil dieses gesammten Gebirgskomplexes begreift

das ungarische Hochland , der südliche bestellt aus Vorgebirgen und

Hügeln, welche sich zuletzt in die anstossenden Ebenen auflösen.

I. Der Zug der nordwestlichen Wasserscheide. Die nord-

westlichen Karpaten beginnen eigentlich mit den von der Donau abge-

rissenen Inselbergeu bei Haiuburg in Nieder-Oesterreich. Zwischen Theben

und Presburg treten sie auf das linke Donau-Ufer über und ziehen unter

dem Namen Kleine Karpaten in nordöstlicher Richtung zwischen der March

und Wag gegen die mährischen Grenzkarpaten, von denen sie durch

eine muldenförmige Vertiefung zwischen Mijava und Alt-Tura geschieden

werden. Sie sind ein niedriges Gebirge, welches nirgends die Höhe von

3000' erreicht (Thebner Kogel 1651% Wetterling 2203', Vysoka 2290',

Bradlo 2580'). Im südlichen Zuge von Presburg bis zur Linie Kuchel-

Obernussdorf herrscht Granit vor, welchen krjstallinische und kalkige

Schiefer, Quarzite und Liaskalke umgeben und theilweise durchsetzen.

Der mittlere Theil (Bela Hora, Weisse Karpaten), durch einen breiten

Quqrzug rother Sandsteine und Melafyre vom südlichen Granitmassiv

getrennt, reicht bis Brezova und besteht vorwaltend aus Neocomkalk

und Dolomit, welchen mächtige Schichten von Lcithaconglomerateu um-

randen und theilweise überdecken. Das nördliche Ende der Kleinen

Karpaten ist aus eocenem Karpaten-Sandsteine zusammengesetzt und

durch eine Reihe von Klippenkalken gegen den älteren Sandstein des

*) Unter Meilen sind immer geogratische Meilen, unter Fuss stets Wiener FuS5 gemeint.
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mährischen Greuzgebirges abgeschlossen. Der Turecko, ein isolirter Fels

nördlich von Neustadtl an der Wag besteht aus Dachsteinkalk. (Stur

Geolog. R. A. XI. 20-5, 53—73; Tö«. Geolog. R. A. XIII. Verhdl. 50, 61;

Andr. ebendaselbst 51, 62, 73; Andr. und Paul Geolog. R. A. XIV. 325).

Von Skalic im Marchthale bis auf die Zeleznica (2880') an der nord-

östlichen Ecke des Comitates Arya verfolgt der Hauptrücken der nord-

westlichen Karpaten mit geringen Ausnahmen die Grenze der Comitate

Neutra, Treucsin und Arva gegen Mähren, Schlesien und Galizien;

längs der mährischen Grenze heisseu sie Mährische Grenzkarpateii , längs

der schlesischeu und galizischen Besklden. Die mährischen Grenzkarpaten

sind nur wenig höher als die Kleinen Karpaten (Javoriua bei Wag-
Neustadtl 3060', Lopenik 2868', Makitka 2904', Löwenstein 3169'), aber

die Beskiden ragen bereits in die Voralpeu- und Krummholzregion

(Polika Vrch 4326', Pilsko 4914', Babia Göra 5448'). Von der Zeleznica

Avendet sich die Wasserscheide nach Süden und zieht über die torfige

1800—2500' hohe Hochebene Bory senkrecht auf den Volovec der Central-

Karpaten. Sowohl die mährischen Grenzkarpaten als die Beskiden zeigen

langgedehnte gerundete Formen und eine einförmige Landschaft. Sie

bilden eine geschlossene Zone von älterem, der unteren Kreide augehö-

rigen Karpaten-Saudsteine, nur an ihrem südöstlichen Rande kommen
die reihenweise auf einander folgenden mahlerischen Felsgruppen des

Klippenkalkes, dann stellenweise Fleckenmergel, Neocomkalk und die an

beiden Ufern der Wag von Puchov bis Sileiu reichlich abgelagerten

Mergel der oberen Kreide vor-) (Stur 1. c. 25—7, 73—94).

II. Central-Karpaten. Die Central -Karpaten (auch Tatra im

weiteren Sinne, Carpati principales bei Wahlenberg) lassen sich,

wenn auch durch Einsattlungen und Pässe stellenweise unterbrochen,

doch als ein zusammengehöriges Gebirge von der Mündung der Arva in

die W^ag bis zur Wassergrenze des Poprad in der Zips verfolgen. Allein

es wäre nicht passend, diesen ganzen mehr als 17 Meilen langen in

seinen Höhenverhältnissen höchst ungleichen Gebirgszug mit dem Namen
Central-Karpaten tu belegen, daher man hierunter nur die krystallinische

7 Meilen lange 6—8000' hohe Alpenkette versteht, welche vom Quer-

thale Bobrovec (Bobroc) im Comitat Liptau bis zum Sattel von 2jar in

der Zips reicht. Der ungefähr in der Mitte der Central-Karpaten lie-

gende 7200' hohe Beskid oder Svinaskala (nördlich vom Grossen Krivau)

theilt dieselben in einen westlichen und östlichen Flügel, an jenen

schliesst sich das 4—5000' hohe Arva-Liptauer Kalkgebirge, an diesen

die bei 3000' hohe eocene Zipser Magura an.

*3 Um in einem botanischen Buche nicht allzusehr in geologrisches Detail einzugehen,

muss bemerkt werden, dass die Kalkgebirge der nordwestlichen Karpaten im Allgemeinen aus

Neocomkalk und Dolomit, dann den Kalken der oberen Trias bestehen. Die älteren Kalke der

Jura (Krinoidenkalk oder Vilser Schichten, Klippenkalk, Stramberger Schichten, Aptychenkalk)

und des unteren Lias (Fleckenmergel, Kössener und Adnether Schichten) begleiten zwar fast

überall die Neocomkalk-Züge, aber von ihnen meistens überdeckt, treten sie blos sporadisch

auf und üben auf die Vegetation keinen merklichen Einfluss, daher sie hier nicht immer speciell

aufgeführt werden. Die Kalke der unteren Trias (Gutensteiner Kalk) und des oberen Lias

(üachsteinkalk) kommen nur höchst selten vor.
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Der westliche Flüg-el oder die Liptauer Gentral-Rarpatcii erstrecken sich

vom Beskid längs der galizischen Grenze in breiter gerundeter Wölbung

über den Czerwony Wirch 6558' Tomanowa polska 6840', Pisna 7221',

Rackova 6750',*) Volovec 6534' und Rohac 6584'**) zu dem vorerwähnten

Querthale Bobrovec. Ihre südlichen von Giessbächen durchrissenen "Vor-

alpen dringen bis an die Wag vor, nördlich stürzen sie gegen die Neu-

markter Ebene in Galizien ab und bilden dort die durch ihren Pflanzen-

reichthum bekannten Thäler von Koscielisko und Zakopana. Jenseits des

Bobrovecer Thaies beginnt mit der Bela Skala (5005') das Ärva-liptauer

Kalkgebirge , die westliche Fortsetzung der Central-Karpaten, und zieht

über den Prosecno, Sokol, Holica, Choc (5093') und Hrdosin auf den Sip

(3699') an der Mündung der Arva in die Wag. Obschon durch diese

beiden Flüsse von der Fatra und dem Klein-Krivan-Gebirge geschieden,

vermittelt der Sip gleichwohl die Verbindung dieser zwei Gebirge mit

den Central-Karpaten.

Der östliche Flügel ist die Tatra. Sie zerfällt in die Hohe und in

die Oestliche Tatra. Die Hohe Talra reicht vom Beskid bis zum Skopapasse

und dem Weisswasserthale. Sie ist eines der wildesten und unwirth-

lichsten Hochgebirge , der höchste und mächtigste Alpenstock nicht nur

in Ungarn, sondern im ganzen östlichen Europa bis zum Ural und Kau-
kasus, die Wettersäule, an der sich die über die russischen Steppen her-

brausenden Winde brechen. Ihr felsiger scharfkantiger Hauptrücken und

noch mehr die kurzen oft höheren Querrücken sind vielfach zerrissen und

wunderlich gestaltet, bald pyramiden - oder nadeiförmige Sj)itzen und

Hörner darstellend, bald in orgelpfeifenartige Thürme gereiht. Die höch-

sten dieser zahlreichen Spitzen sind von Westen nach Osten: der Grosse

Krivan 7884' (noch im Comitat Liptau), der Mönch oder Nadrybim 7300'

(an der dreifachen Grenze der Comitate Liptau und Zips gegen Galizien),

derVysokivrch 8022', die Gerlsdorfer Spitze 8374' die höchste von allen***),

der Polnische Kamm 6889', die Lomnitzer Spitze 8328', Kesmarker Spitze

8036', Eisthaler Spitze 8324', Grüne Seespitze 8012', Rothe Seespitze

7641', Weisse Seespitze 7190', Ratzeuberg 6508', (diese alle in der Zips).

Aber ungeachtet die Tatra weit über die Schneelinie sich erhebt , so

trifft man doch nirgends eigentliche Gletscher an, dafür zahlreiche hoch-

gelegene Alpenseen, von welchen später gehandelt werden wird.

Ueber den nordöstlichen Abfall der Hohen Tatra führt vom Dorfe

Javorina an der galizischen Grenze ein häufig benutzter Uebergang durch

das Kupferschächtenthal, den 5352' hohen Skopapass (Sattel bei Wahlen-

herg') und das Weisswasserthal nach Kesmark. Diese Einsattlung scheidet

die Hohe Tatra von der viel niedrigeren aber in botanischer Beziehung
weit reichern Oestlichcii Tatra, von Wahlenherg die accessorischen Zipser

*J iiie Alpe Rackova ist weder auf der Generalstabs-Karte noch auf jener Scheda's
angegeben, noch wird derselben inKoMstka's Tatra erwähnt. Nach Wahlenbergs Karte

liegt sie südöstlich vom Volovec und aus dem in ihrer südlichen Bucht liegenden Alpensee ent-

springt der Rackovabach, welcher in die Bela mündet.
<=«) Nach Wahlb. Carp. p. XLV 6407 Par. F. d.i. 6584 Wien. F., nach Ölsfeld in Hunf.

Magy. Bir. I. 401 aber 6858' und nach KoHstka's Tatra p. 36 gar 7040'.
-*'•»•>) Nach Koristka's trigonometrischer Messung (Tatra p. 36 Note).
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Alpen auch Belaer Alpen genannt. Die östliche Tatra zieht vom Ja-

vorinkathale in südöstlicher Richtung gegen Roks , nördlich trennt sie

der Pass Zjar (3398') von der Zipser Magura. Auf ihrer Südseite , der

Hohen Tatra gegenüber, liegen der Muran 5945', Thörichtergern 6475'*),

Durlsberg 5904', das Stösschen 4596'; auf der Nordseite der Hauran 6185',

Stirnberg 6061', die vordere Leiten 6039', die hintere Leiten 6468' mit

den Alpenthälern Drechselhäuschen 4725' und Schächtengrund, das Eiserne

Thor, die Nesselblösse 4492'. Eine niedrige Fortsetzung der östlichen

Tatra ist die ungefähr 3000' hohe Zipser Magura, die in ost - und nord-

östlicher Richtung gegen die galizische Grenze streicht (Höchste Spitze:

Palouica 3765'). Die Pieniiinen (Höchste Spitze: Skala St Kunygundy
3482') liegen nördlich von der Magura am linken Ufer des Dunajec in

Galizieu, nur die niedrigen Vorberge derselben am rechten Ufer ge-

hören theilweise nach Ungarn.

Wie bereits erwähnt, erreicht die europäische Hauptwasserscheide

die Central-Karpateu auf dem Volovec und verfolgt sodann den Kamm
derselben bis zum Mönch. Von diesem senkt sie sich plötzlich nach Süden
und zieht zwischen den Quellen der Weissen Wag und des Poprad auf

den sogenannten Hochwald bei Csorba im Comitat Liptau. Dieser Hoch-
wald , obschon von einer Seehöhe von beinahe 2800' ist aber im Ver-
hältniss zu seiner Umgebung weder hoch noch ein Wald, sondern eine

wellenförmige Bodenerhebung, nur 300' höher als Csorba. Bei Sunjava,

südlich von Csorba ändert die Wasserscheide abermals ihre Richtung,

indem sie nach Osten umbiegt und auf einem anfangs kaum merklichen,

später aber 2 — 3000' ansteigenden Bergrücken die Zips zwischen Leut-
schau und Kesmark schief durchschneidet , bis sie bei dem Uebertritte

des Poprad nach Galizieu unterhalb Palocsa im Comitat Saros wieder

die galizisch - ungarische Grenze erreicht. Der am südlichen Fuss der

Hohen Tatra entspringende Poprad mündet aber in den Dunajec und
durch diesen in die Weichsel , und so geschieht es , dass während der

westliche Flügel der Ceutral-Karpaten im Stromgebiete der Donau liegt,

der östliche höhere Theil, d. i. die Tatra so zu sagen naturwidrig jen-

seits der europäischen Hauptwasserscheide in das Flussgebiet der Weichsel

versetzt wird. Ueberhaupt ist die ganze Stellung der Central-Karpaten

sehr eigenthümlich. Obschon inmitten des nördlichen Karpatenzuges ge-
legen , bilden sie gleichwohl keinen Knotenpunkt in dem Sinne, dass

sich von demselben ßergfüsse in verschiedenen Richtungen abzweigen
würden , im Gegentheil nördlich und südlich durch die Thalebeneu der

beiden Dunajec, der Wag und des Poprad, westlich und östlich durch

die Querthäler Bobrovec und Zjar von den benachbarten Berggruppen
geschieden , kann man die ganze Kette der Ceutral-Karpaten , ohne

*3 Nach Wahlb. Carp. p. LVII Note gibt es in der Tatra zwei Thörichtergern, dereine
nördlich vom Skopapasse in der östlichen Tatra, der andere in der Nähe der Weissen Seespitze

in der Hohen Tatra. Hier wird sowie bei W ahl enb erg immer der Thörichtergern der östlichen

Tatra gemeint, auf Ko i-i st ka's Karte hingegen wird die Alpe bei der Weissen Seespitze mit

diesem Namen belegt. Es wäre übrigens eine vergebliche Mühe die in den verschiedenen Werken
angegebenen Namen und Höhen der Tatra in Einklang bringen zu wollen, oft weichen sie in

demselben Buche von einander ab oder Text und Karte stimmen nicht überein.

Neil reich, ungar. Pflanzengeografie. •}
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irgendwo bedeuteud steigen zu müssen , rings umgehen und so stehen

sie isolirt ein kolossales luselgebirg da, alle ihre Umgebungen weitaus

überragend.

Der Kamm und das Innere der Liptauer Central-Karpateu sowie

der Hohen Tatra besteht aus einem in Gneiss übergehenden Granit, auf

der Südseite auch aus reinem Gneiss. Nördlich vom Granit folgt ein

schmaler vom Rohac bis in die östliche Tatra sich hinziehender Streifen

von rothen Sandsteinen, welchen mächtige Massen von Triaskalk, Neo-

comdolomit und Mergelschiefer aufgelagert sind. Vor der Kalkzone liegen

eocenen Karpatensandsteine, welche zuletzt in altern Sandstein übergehen

und erst in den Ebenen Galiziens ihr Ende erreichen. Diese Kalke und

eocenen Sandsteine setzen auch die östliche Tatra zusammen. Auf der

südlichen Seite der Central- Karpaten kommen weder rothe Sandsteine

noch Kalke von bedeutender Ausdehnung vor, der eocene Sandstein,

zum Theil von tertiärem Schotter und Gerollen überdeckt, schliesst sich

hier unmittelbar an die krystallinischen Gesteine an und reicht bis in

das Thal der Wag, er bildet auch die vorerwähnte Hauptwasserscheide,

die den Poprad begleitenden Höhen und die Zipser Magura , so dass er

die ganze nördliche Zips ausfüllt. Dieser Mangel an Kalken auf der

südlichen oder ungarischen Seite der Central-Karpaten ist auch die Ur-

sache, dass deren Flora von jener der kalkreichen nördlichen oder ga-

lizischen Central-Karpaten , sowie der östlichen Tatra weit übertroffen

wird. Das Arva-Liptauer Kalkgebirge ist von der Bela Skala bis zum

Sip aus Neocomdolomit und Neocomraergel zusammengesetzt , doch sind

denselben auf beiden Seiten ebenfalls wieder eocene Sandsteine von

grosser Ausdehnung aufgelagert, da sie sich nördlich bis auf die Hoch-

ebene Bory, südlich bis an die Wag verbreiten. Diese Sandsteine stehen

mit jenen, welche den nördlichen, östlichen und südlichen Abfällen der

Central-Karpaten aufgesetzt sind, in ununterbrochener Verbindung, so

dass der ganze Stock derselben überall von Sandstein eingeschlossen ist.

Die Pienninen endlich bestehen aus Jura- und Neocomkalk, streifen aber

nur die nördliche Grenze Ungarns. Einzelne Kalkdurchbrüche gleicher

Formation setzen sich über Lublau und Palocsa bis an die Tarca fort

und lassen sich, wenn auch höchst untergeordnet und sehr isolirt, durch

den ganzen nordöstlichen Karpatenzug verfolgen. (^Koristka Hohe Tatra

Gotha 1864 mit einer Terrainkarte ^ Wahlb. Carp. p. XXX — LXVI
;

Stur Geolog. R.A. XI. 33, 119-24).

III. Das Ober-Ungarische Hochland. Das Hochland erstreckt

sich im Süden der Central-Karpaten über die Comitate Trencsin , Arva,

Turoc , Liptau , Sohl und Zips , dann über die nördlichen Theile der

Comitate Neutra, Bars, Hont, Neogräd, Gömör, Torna und Abauj , und

die westliche Seite des Comitates Säros , so dass es ungefähr bis zum
48'' 20' nördlicher Breite reicht, von da an weiter südlich in tertiäres Hügel-

land übergehend. Es würde zu weit führen, alle die zahlreichen Berg-

züge und Berggrujjpen aufzuzählen , welche das Hochland zusammen-

setzen und die bald die natürlichen Grenzen einzelner Comitate bilden.
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bald dem Laufe der in die Donau mündenden Flüsse folgen ; hier möge

es genügen, die vorzüglichsten anzugeben.

1. Die Wag-Karpateii. Ein beiläufig 26 Meilen langer mit den mäh-

rischen Grenzkarpaten paralleler Gebirgszug *) , welcher obschon im

Passe Strecno von der Wag durchbrochen gleichwohl als ein Ganzes be-

trachtet werden muss und sich von Uste im Comitat Arva in südwest-

licher Richtung bis Freistadtl im Comitat Neutra erstreckt. Dieser Zug

zerfällt von Norden nach Süden in nachstehende vier Gebirgsgruppen:

a. Die Arvaer Magura, eine niedrige 2— 3000' hohe Bergkette,

welche vom Zusammenfluss der Weissen und Schwarzen Arva bei Uste

bis an die Zazrivanka bei Zazriva reicht. Sie ist aus Neocomdolomit und

eocenem Sandsteine mit untergeordneten älteren Kalken zusammenge-

setzt (^Stur Geolog. E. A. XI. 33, 117— 8). Nur durch das Zazrivanka-

Thal von der Magura geschieden erhebt sich Zazriva gegenüber

b. Die Klein-Krivan Gruppe (von Wahlenberg die Grosse
Fatra genannt) an der dreifachen Grenze der Comitate Arva, Trencsin

und Turöc. Sie hat eine nur geringe Ausdehnung , aber sie ist die be-

deutendste Erhebung in dem ganzen langen Bergzuge, denn ihre Spitzen

als der Rozsudec oder Rasuca 5047', Stoch 5011' und der Kleine oder

Turocer Krivan 5274' ragen bereits in die Alpenregion. Neocomdolomit

bildet das vorherrschende Gestein, nur südlich gegen das Comitat Turoc

bricht ein bedeutender Granitstock hervor , welchen rothe Sandsteine

umranden und vom Kalke scheiden, auch der Gipfel des Kleineu Krivan

besteht aus Quarzit. Am nordwestlichen Fusse des Rozsudec gegen

Terhova zu liegt das pflanzenreiche Kalkfelsenthal Vratna. Der Wag-
durchbruch im Passe Strecno trennt diese Alpengruppe von den Veterne

Hole, die Arva vom Sip, durch den sie mit den Central-Karpaten iu

Verbindung tritt (Stur 1. c. 32, M3— 17).

c. Die Veterne Hole (Windalpen) vom Passe Strecno bis zum
tiefen Sattel von Jastrabje, über den die Strasse von Banovce nach

Trencsin führt, westlich von der Wag, östlich von der Turöc und der

obern Neutra begrenzt, das bedeutendste Gebirge des Comitates Trencsin.

Der Uebergang bei Fackov theilt die Veterne Hole in zwei Hälften, die

nördliche höhere mit dem Mincov 4480', Veterna Hola 4628', Krizna

Hora 4575', Klak oder Naklate 4248' und in die südliche oder das

Strasov-Gebirge. Niedrige Vorgebirge verzweigen sich vom Hauptrücken

gegen das Wagthal, so die Malenica 2749' bei Bellus und der in land-

schaftlicher Beziehung berühmte Felsenkessel von Sulov (Szulyö) 2146'

bei Predmir im Comitat Trencsin. Endlich verbindet der vom Klak aus-

laufende Bergrücken Zjar, welcher die Quellen der Turoc und Neutra

scheidet , die Veterne Hole mit dem Neutra - Barser Grenzgebirge

(Vergl. n. 2 und n. 4). Auch in den Veterne Hole setzen Neocomkalk

und Dolomit, Neocommergel und untergeordnete Partien von Lias - und

Jurakalk die Hauptmasse des Gebirges zusammen und bilden zwischen

'^'') In Hunf. Magy. Bir. I. 187 wird dieser Bergzug Kleine Fatra genannt, allein dieser

Name scheint mir für ein Gebirge von solcher Ausdehnung und theilweise alpiner Höhe nicht

passend zu sein.

3*
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Treucsin und Värallya im Comitat Turoc eine 8 Meilen lange Kalkzone

(Klak-, Rohatin- und Strasov- Gebirge). Nur das nördliche Ende der

Veterne Hole vom Passe Strecno bis ^egen den Klak (Mincov-Gebirge),

sowie am südlichen Ende die Mala Magura westlich von Deutsch-Proben

(Nemet Proua) im Comitat Neutra bestehen aus Granit und untergeord-

neten krystallinischen Schiefern , die Ruine Strecno steht jedoch auf

Neocomkalk. Wie fast überall in den nordwestlichen Karpaten so tren-

nen auch hier schmale Streifen von rothem Sandsteine die ürg'esteine

von jenen des Kalkes. Im Nordwesten zwischen Silein und Domanis,

dann südlich zwischen Trencsin und dem Neutrathaie begrenzen eocene

Karpatensandsteine die altern Formationen {Kornli. Presb. Ver. KL
28-30, Stur 1. c. 29, 99—111).

d. Das Inovec-Gebirge, von dem 3324' hohen Inovec südlich

von Trencsin so genannt, zieht zwischen der Wag und der breiten Thal-

ebene der Neutra vom Sattel Jastrabje auf Freistadtl an der Wag, wo
es in neogenes Hügelland übergeht. Der Hauptstock dieses Gebirges be-

steht aus Gueiss , der westliche Rand und die sich zungenförmig ver-

schmälernde südliche Spitze sind aus Neocomkalk und Dolomit und

dazwischen liegenden rothen Sandsteinen gebildet (Stur 1. c. 28, 94— 99).

2. Die Fatra (von Wahlenberg die Kleine, von Hunfalvy die

Grosse Fatra genannt) ein subalpines mächtig entwickeltes Kalkge-

birge zwischen dem Thalkessel der Turoc und dem tiefen Thal der

Revuca, durch welches die Strasse von Rosenberg über den Pass Sturec

r2340') nach Neu-Sohl führt. Die Fatra erstreckt sich, parallel mit den

Veterne Hole, von der W?ug in südlicher Richtung- über den Salatin 4056',

K'.ak 4284', Cernikamen 4419', Velka Krizna 4974' und Hermanec bis

auf die Suchahora bei Kremnitz. Sie ist eigentlich einerseits nur die

westliche durch das Revucathal geschiedene Fortsetzung der Liptau-

Sohler Alpen (n. 3) sowie sie anderseits blos der breite Thalkessel der

Turoc vom Kalkgebirge der Veterne Hole trennt. Auch die Fatra besteht

vorwaltend aus Neocomkalk und Dolomit , dann Neocommergeln mit

untergeordneten altern Kalken und rothen Sandsteinen.

Als südwestliche Fortsetzung der Fatra schliesst sich das Nentra-

Barser Grenzgebirge an , welches am linken Ufer der obern Neutra vom
Bergrücken Zjar (Seite 19) über den Ftacnjk oder Klak 4248' und

Tribec 2553' auf den Zobor 1842' bei Neutra zieht und daselbst in

neogenes Hügelland übergeht. Der Zjar ist Granit. Das Ftacnjk - Ge-

birge vom Zjar bis zum Uebergange von Velkopole (Hochwiesen) nach

Oszlan ist der westlicUe Rand des Kremnitzer Trachytstockes, wird aber

zum Thell durch eocene und neogene Schichten verdeckt. Das Tribec-

Gebirge von Velkopole bis zur Einsattlung von Zsere (nordöstlich von

NeutraJ besteht aus Gueiss und Granit und ist ringsum von rothen

Sandsteinen eingefasst, zwischen diesen und dem Trachyt des Ftacnjk

ist Neocomdolomit abgesetzt, der sich nördlich von Oszlan auch auf das

am rechten Ufer der Neutra liegende Belauka-Gebirge hinüberzieht und

nur durch eine eocene Einsattlung von der Mala Magura der Veterne

Hole geschieden wird. Zwischen Zsere und Neutra endlich erhebt sich
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die aus Granit, rotlieu Sandsteinen, Jura- und Neocomkalk zusammen-

gesetzte Zobor - Gruppe , mit welcher der au der Wag beginnende

17 Meilen lange Zug sein Ende erreicht (Stur 1. c. 34, 36, 12ö— 8, 136—8).

3. Die liptau-Sohler Alpen, auch Niedere Tatra (Niznie Tatra,

Kis Tatra) genannt. Ein 12 Meilen langes Hochgebirge, welches sich

am Passe Sturee von der Fatra in der Art ablöst, dass es mit den Lip-

tauer Central - Karpaten , welchen es an Höhe wenig nachgibt, in pa-

ralleler Richtung ^teht. Der Kamm desselben erstreckt sich vom Sturee

längs der Grenze der Comitate Liptau, Sohl und Gömör über die Prasiva

5378', df-n Dumbier 6462', den Sattel der Teufelshochzeit 3949', die Orlara

5G84' und Kralova Hola 6144' bis zum Veruärder Pass 2428', dem Ueber-

gangspunkte vom Comitate Gömör in die Zips. Die ausgedehnten Vorlagen

dieses Hochgebirges reichen nördlich bis an die Wag, südlich bis an die Gran;

jenen gehören die Heilquellen von Korytnica, die Höhle Demanova im De-

manovka-Thale, die Voralpen Ohniste, Venec und Smrkovica (nicht zu

verwechseln mit der Smrkovica in der Fatra), die 5036' hohe Alpe

Miskova und das Thal Bezna unterhalb Boca; diesen die Wasserfälle

von Moticko am Fuss des Sturee, dann die in KitaibeVs Reisen oft ange-

führten Voralpen Kunstava und Laistroch bei Jaraba*) an. Die Kralova
Hola (Kirälyhegy , Königsalpe) ist die letzte Alpe auf der weiten

Strecke bis zur Marmaros, sie verbindet die Liptau-Sohler Alpen mit

dem Schemnitzer und Gömörer Erzgebirge und beherrscht durch ihre

Lage im Centrum des Quellengebietes aller grossen Flüsse der nord-

westlichen Karpaten den Lauf und die Richtung derselben. Denn auf

ihrer Nordseite entspringen die Wag und der Hernäd, auf ihrer Südseite

die Gran, die Rima, der Sajo und die GöUnitz. Die Wag und Gran

fli essen nach West-Südwesten und münden unmittelbar in die Donau,

der Hernäd, die Rima , der Sajo und die Göllnitz richten ihren Lauf

nach Ost-Südosten und führen ihre Wasser der Theiss zu. Der niedrige

Bergrücken, welcher sich vom Veporgebirge abtrennt und zwischen der

Eipel und Rima gegen die Fester Ebene zieht, bildet daher die Wasser-

scheide des Flussgebietes der obern Donau und der obern Theiss. Der

krystallinische Kern der l>iptau-Sohler Alpen besteht auf der Nordseite

ihres westlichen Flügels (Sturee bis Teufelshochzeit) aus Granit, auf dem

östlichen Flügel (Teufelshochzeit bis Kralova Hola) so wie auf der Süd-

seite aus Gneiss und Glimmerschiefer. Mächtig entwickelte von Melafyr

durchbrochene rothe Sandsteine umranden und durchsetzen das kry-

stallinische Gebirge und erlangen besonders auf der Nordostseite

eine grosse Ausdehnung, da sie von Boca bis Kapsdorf in die Zips streichen.

Zwischen Bries und Vernard reichen die Glimmerschiefer bis in das

Thal der Gran und setzen sich auch jenseits derselben noch weit im

Schemnitzer Erzgebirge fort, zwischen Bries und Neusohl aber so wie

*) Südöstliche Ausläufer des Dumbier. Auf Karten und in Büchern kommen sie nicht

vor, nur im Manuseripte von Kitaibel's Arvaer Reise wird ihre Lage angegeben. Auch der

von Kitaibel einigemal erwähnte Berg Koncito (Koncsituo) kömmt auf keiner Karte vor, er

liegt südöstlich von Jaraba zwischen Baeuch im Com. Sohl und Polomka im Com. Gömör.
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auf der ganzen Nordseite vou der Revuca bis an die eocene Wasser-
scheide des Hochwaldes sind den rothen Sandsteinen gewaltige Massen

Ton Neocomkalk und Dolomit aufgelagert, welche bis an die Wag und
Gran und über dieselben vordringen und in Verbindung mit der Fatra

das grösste Kalkgebirge Ungarns bilden. Als untergeordnete Gesteine

von grösserer Bedeutung kommen am nordwestlichen Rand des Granit-

massives und am südlichen Fuss der Kralova Hola Thonschiefer, dann

zwischen Rosenberg und Hradek im Wagthale eocener Sandstein vor

(Stur 1. c. 35, 128-35).

4. Das Kremiiitz-ScheniiiUzer Erzijebirgre. Ein unregelmässiges vielfach

verschlungenes Bergland ohne bestimmt ausgesprochene Richtung seiner

Höhenzüge , welches östlich von der obern Rima und der Fabova Hola

4760', nördlich von der obern Gran bis Neu-Sohl abwärts, nordwestlich

von dem von der Suchahora über den Ftacnjk 4248' nach Velkopole

(Hochwiesen) ziehenden Bergrücken des Neutra- Barser Greuzgebirges,

westlich vou der obern Zitva, südlich (gegen das Hügelland) von einer

ungefähr von Aranyos - Marot an der Zitva über Ribuik (Garan-Szöllös),

Pukanc (Baka-Bänya), Karpfen und Diveny nach Rima-Bänya gezoge-

nen Linie begrenzt wird. Es enthält somit Theile der Comitate Neogräd,

Gömör , Sohl , Hont , Bars und Neutra. Die grössere westliche Hälfte

dieses Gebietes von der Westgrenze bis zur Linie Libetheu-Diveny wird

von einem mächtigen vulkanischen Erhebungskrater, dem 2— 3000' hohen

Trachytstocke vou Schemuitz ausgefüllt, eine kompakte Masse

von grauem Trachyt , Grünsteiutrachyt mit Erzgängen edler Metalle,

Rhyolith, Trachyt-Tuff und Trachyt-Conglomerat, durch welche sich die

Grau vou Alt-Sohl bis Ribnik Bahn gebrochen und den Trachytstock in

zwei Theile gespalten hat. (Höchste Kuppen : Laurin bei Kremnitz 3252',

Szitna bei Schemnitz 3258'). Alle übrigen Formationen sind nur vou

geringer Bedeutung, so die Granit- und Syenit-Insel ZAvischen Schemnitz,

Zaruovic und Königsberg, die Basalte bei Kremnitz, die Hippuritenkalke

zwischen Heiligenkreuz und Kremnitz, die Sand-, Löss- und Schotter-

Lager in den Becken von Alt-Sohl und Heiligenkreuz. Gegen Süden

erlangt der Trachyttuff eine grosse Verbreitung und bildet vorzugsweise

das obere Hügelland der Eipel.

Im östlichen Theile des Gebietes kommen nur krystallinische Ge-

steine vor, Avelche von der Fabova Hola bei Theissholz ausgehend längs

der Grenze der Comitate Sohl, Gömör und Neogräd eine ziemlich zu-

sammenhängende nach Südwesten streichende Bergkette, das 3 — 4000'

hohe Vepor-Ostroski Gebirge bilden und sich am rechten Ufer der

Slatina über die Polyana 4572' bis Libeten , südlich bis Karpfen ver-

zweigen. Der Kern dieser Gebirgsgruppe, welche vou dem Zips-Gömörer

Erzgebirge nur durch die Rima
,

geologisch aber gar nicht geschieden

ist, besteht aus Gneiss, welchem nördlich bis an und über die Gran, und

südlich gegeji das Hügelland der Eipel zu Zonen von Glimmerschiefer

vorliegen, doch sind die westlichsten Ausläufer wie die Polyana und der

Ostroski bereits von Trachyt überdeckt. Auch greifen die Neocomkalke

und rotheif Sandsteine der Liptau-Sohler Alpen bei Neu-Sohl , Libeten
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und Bries über die uürdllclie , die Triaskalke und der Grauitstock des

Comitates Gömör über die östliche Grenze des Gebietes herüber. (Petko

Abhaudl. der Geolog. R. A. in 4. IL p. 1, Presb. Verh. I. 19.)

5. Das Zips-Güiuörer Erzgcbiige liegt zwischen der Rima und Tarca,

jene scheidet dasselbe von dem Vepor-Ostroski Gebirge, diese Ton dem
nordöstlichen Karpatenzuge. Die Seite 17 bemerkte von Sunjava zum
Poprad - Durchbruche ziehende Hauptwasserscheide bildet die nördliche,

eine von Rima - Bänya über Gömör, Szendrö, Torna und Jäszo nach

Kaschau gedachte Linie die südliche Grenze gegen das Hügelland. Das

Erzgebirge erfüllt somit die südliche Zips , die nördlichen Theile der

Comitate Gömör, Tonia und Abauj, die nördlichste Spitze des Comitates

Borsod (Szendrö) und die westliche Seite des Comitates Saros. Es be-

steht wie das Schemnitzer Erzgebirge aus einem Complexe vieler, vor-

züglich an Spatheisenstein und Kupfererz reicher Berggruppen ohne

bestimmt ausgesprochene Richtung und lässt sich daher höchstens nach

den vier Hauptflüssen in folgende Gebiete abtheilen:

a. Die Leutschauer Gruppe zwischen der Tarca und dem
Hernäd. Die vorerwähnte Zipser ^^ asserscheide sendet nur einen Ast

von Bedeutung, das Branisko - Gebirge längs der Zips-Säroser Grenze

gegen den Hernäd aus. Die Strasse von Eperjes nach Leutschau führt

bei Siroka am Fuss der Vysoka Hola 3647' über dies Gebirge.

b. Das Kapsdorfer, Hegeny- und Galmus-Gebirge zwischen

dem Heruad und der Göllnitz (KnoUa 3948', Bükeshegy 3540').

c. Die Dobschau-Rosenauer-Gruppe zwischen der Göllnitz

und dem Sajo, südlich bis an das Hügelland, östlich bis Kaschau (Trsnjk

4'242', Volovec oder Ökörhegy 4020', Pipitka 3864').

d. Das Gömörer Hochland zwischen der Gran, dem Sajo und

der Rima südlich bis an das Hügelland (Stolicna 4590 höchste Kuppe
des ganzen Gebietes, Kohut 4410', Radzim 3027', Trjste 3516').

Die Grenzen der geologischen Formationen stehen mit jenen der

eben erwähnten Gebietseintheilung iu gar keinem Einklang , sie verfol-

gen vielmehr ganz andere Richtungen. Granit tritt nur an zwei Stelleu

in bedeutendem Umfange auf, nämlich im Gömörer Hochlande bei Theiss-

holz und Gross-Röce und am Branisko, dessen Kern er bildet. Die grösste

Verbreitung haben die krystalliuischen Schiefer (Glimmer- und Thou-
schiefer, grüne Schiefer) , eine geschlossene nur vom Grauitstocke von

Gross-Röce durchbrochene Zone bildend ziehen sie in einer Länge von

13 Meilen und einer Breite von, 2— 3'/^ Meilen quer durch den mittleren

Theil des Gebietes von Theissholz bis Kaschau, nur durch den Kalkstock

von Muräny von den Glimmerschiefern an der Gran im Comitat Sohl

geschieden. Ihnen gehören die höchsten Berge des Gebietes au, sie sind

es auch , welche die reichen Erzlager führen. An den Rändern der

krystalliuischen Gesteine sind rothe Sandsteine abgesetzt, am nördlichen

Rande in breiten fortlaufenden Zügen und den Granit des Branisko um-
säumend, südlich nur stellenweise in schmalen abgebrochenen Streifen.

An die rothen Sandsteine und theilweise auch unmittelbar an die kry-

stallinischen Gesteine lehnen sich mächtig entwickelte graue geschichtete
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Kalke der oberu Trias au; am nördlicheu Rand der Scliieferzoue setzen

sie den grossen Kalkstock von Muräuy zwischen den Quellen der Rima

und Grau, das Galmusgebirge iu der Zips und die Vorlagen des Brauisko

zusammen; am südlichen Rande erlangen sie eine noch grössere Aus-

dehnung und bilden eine ununterbrochene Masse , welche sich einerseits

von Ratkö im Comitate Gömör über Pelsöc und Torna bis Jäszö im

Comitat Abauj , andererseits vom Schiefergebirge bis an das tertiäre

Hügelland erstreckt. Die eocenen Karpatensandsteine endlich nehmen

den nördlichen Theil des Gebietes ein, so dass sie die ganze Leutschauer

Gruppe mit einziger Ausnahme des Branisko bilden. Ein dem Tornaer

Kalkgebirge gegen Süden vorgeschobener Posten ist die niedrige aus

Steinkohlen- und Thonschiefer zusammengesetzte Gruppe von Szendro

im nördlichen Comitat Borsod , die inselt'örmig aus den neogenen

Schichten sich erhebt. (Ändr. Geolog. R.A. X. 535 Verhdl. 39).

IV. Die Vorgebirge und das Hügelland. Das oberungarische

Hochland senkt sichalluiälich und zwarinwest-südwestlicherRichtunggegen

die obere Donau, in ost-südöstlicher Richtung gegen die grosse Theissebene.

Die südlichen Abstufungen gehen fast überall in tertiäreBildungen über,

welche sich zuletzt in die anstossenden Ebenen verflachen, nur zwischen

Parkäny und Waizen, wo die Donau den Trachytstock von Visegräd durch-

brochenhat, reichen sie bis an die Ufer dieses Stromes und trennen dadurch

das Presburger Becken von dem grossen Tieflande. Die Gebietstheile zwi-

schen den Kleineu Karpaten und der Gran, welche den nördlichen Rand des

Presburger Beckens begrenzen , bestehen fast nur aus Löss , sind oft

mehr Ebene als Hügelland. Das eigentliche Hügelland der nordwest-

lichen Karpaten beginnt daher erst am linken Ufer der Gran , von dem

es sich bis in die Thalebene des Hernad in einer Länge von 23 Meilen

und in einer Breite von 5 — 10 Meilen über den grössten Theil der

Comitate Bars, Hont und Neogräd , die südliche Hälfte des Comitates

Gömör, die nördlichen Hälften der Comitate Borsod und Heves , die süd-

westliche Seite des Comitates Abauj und den Nordrand des Comitates

Pest ausbreitet *) und einen netzförmig verästelten von vielen Thälern

durchzogenen Hügel-Complex von sehr verschiedener Höhe (500— lOÜÜ')

und meistens ohne bestimmt ausgesprochene Richtung seiner Bergzüge

bildet. Es besteht vorherrschend aus neogenem Sande und Sandsteine,

welchen an unzähligen Stellen mehr oder minder mächtige Tegel- und

Lössschichten eingelagert sind. Südlich vom Schemuitzer Trachytstocke

in den Comitaten Hont und Neogräd, dann um die Matra, den Bükhegy

und auch sonst noch an mehreren Orten kommen Trachyt-Tufl'e und

Conglomerate von oft grosser Ausdehnung vor, welche den Zusammen-

hang der karpatischeu Trachyte mit jenen am rechten Donau-Ufer bei

Visegräd bezeichnen. Endlich haben auch ältere meist vulkanische Ge-

steine die neogenen Sedimente durchbrochen, so dass sie theils als Insel-

*) üeber die nördliche und südliche Grenze des Hügellandes sind die bei dem Kremnitz-

Schemnitzer und Zips-Gömörer Erzgebirge, dann bei dem Tieflande angegebenen Grenzlinien

zu vergleichen.
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gebirge theils als eiuzelue luselberge aus den niedrigeren Schichten

empoiTagen. Diese sind von Westen nach Osten

:

1. Der Trachytstock von Nagy Maros, Maria Nostra und Bürzsuny im

Comitat Hont, der mit seinen Tuffen von der Donau bis Ipoly-Säg reicht.

Seine höchste Kuppe ist der Nagy Hideg 2736' östlich yon Börzsöny.

2. Der Cserbät. Kein zusammenhängender, sondern nur durch eine

Reihe zerstreuter luselberge und Kuppen von Basalt, Trachyt und Kalk

angedeuteter Gebirgszug, welcher von Waizen in nordöstlicher Richtung

durch das Neogräder Com. bis über Fülek hinaus reicht. Die höchsteu

Punkte des Cserhat sind von Südwesten nach Nordosten der aus Dach-

steiukalk gebildete Nagyszäl bei Waizen 2058', dann die Basaltberge

Szänta 1734', Szilväskö 1974', Karancs 2298' und Medves 1859'. Kleinere

Kuppen von Basalt ausserhalb des Cserhät-Zuges streichen bis Kerepes

und Hatvan, d. i. bis an den Rand des Tieflandes (^Fött. Geolog. R. A,

IX. Verhdl. 96, 120, X. Verhdl. 57).

3. Die Matra, ein 6 Meilen langes aus Trachyt und Trachyt-Tuff

zusammengesetztes Inselgebirge zwischen Päsztö und Erlau im Com.

Heyes, der Grenzstein des Karpatenlandes gegen die Theissebene, von

der sie weitaus sichtbar ist. Ihre höchsten Spitzen, als der Kekeshegy

3066', Gälyahegy 3049' und Sasköhegy 2910' gruppireu sich um die

Mineralquellen von Paräd ungefähr in der Mitte des Gebirges.

4. Der Bükhegy (Buk, Bucheugebirge), ein 5 Meilen langes Insel-

gebirge zwischen Erlau und Miskolc. Die Gruudmasse desselben besteht

aus Schiefern und Kalken der Steinkohlenformation, welche aber zu

oberst vou mächtigen Jurakalk-Schichten bedeckt und au ihrem Fusse

von eoceueu Sandsteineu und Trachyt-Tuffen überlagert siud. Die höchste

Spitze ist der 2995' hohe Balvan iWolf Geolog. RA. X. Verhdl. 70).

HSheniuessuiigen in den nordwestlichen Karpaten.

Hunf. 1. c. I. 145, 181, 198, 221, 245, 266, 298, 319, 397, 425; Kof. 1. C. 35—8.

Wien. Fusa.

Erlau, Stadt 453

Levenc (Leva), Markt im Com. Bars 507

Pistjan, Bad im Com. Neutra 529

Losonc, Markt im Com. Neogräd 530

Wag-Neustadtl (Väg-Ujhely), Markt im Com. Neutra 609

Rima Szombat, Markt im Com. Gömör 650

Kaschau, Stadt*) 672

Börzsöny, Markt im südl. Com. Hout 677

Paräd, Dorf mit Mineralquellen am Fuss der Matra 688

Trencsin, Stadt 697

Neogräd, Markt 741

Sz. Benedek, Markt im Com. Bars 776

Alt-Sohl (Zolyom), Stadt 840

*) Bei jenen Orten, an welchen meteorologische Beobachtungsstationen bestehen ,
wurde

die von der k. k. Central-Anstalt berechnete .Seehöhe der Station als Höhe des Ortes angenommen.

Neil reich, ungar. PflanzcngeograSe. 4
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Wien. Fus».

Karpfen, Stadt im Com. Sohl 860

Gross Röce, Markt im Com. Gömör 949

Heil. Kreuz (Sz. Kereszt), Markt im Com. Bars 950

Neu-Sohl (Besztercebänya), Stadt 1110

Gemsberg bei Presburg 1115

Roseuau, Stadt im Com. Gömör 1158

Tbeissholz (Tiszolc), Markt im Com. Gömör 1218

Sz. Märtoii, Markt im Com. Turoc 1224

Kralovau, Dorf an der Miiudung der Arva in die Wag 1282

Lubochiia, Dorf au der Wag- im westl. Com. Liptau 1325

Paruica, Dorf im siidl. Com. Arva 1329

Rosenberg, Markt im Com. Liptau 13'j6

Dobscliau, Markt im Com. Gömör 1361

Uuter-Kubiu, Markt im Com. Arva 1390

Iglo (Neudorf), Stadt iu der Zips 1457

Palocsa, Markt am Poprad im Com. Säros 1472

Terhova, Dorf im uördl. Com. Treucsiu 1544

Strecuo, Schlossruiiie au der Wag im Com. Treucsiu . . . • ... 1544

Bries (Brezuobäuya), Stadt im Com. Sohl 1544

Haurau, Berg östlich von Holic 1567

Schmölnitz (Szomolnok), Markt iu der Zips 1588

Skalka, Berg bei Jolsva im Com. Gömör 1650

Thebuer Kogel bei Presburg 1651

Leutschau, Stadt 1677

Turdosiu, Markt im Com. Arva 1724

Kremultz, Stadt 1764

Lucky, Bad im westl. Com. Liptau 1838

Zobor, Berg bei Neutra 1842

Schemuitz, Stadt 1886

Hradek, Markt im Com. Liptau 1933

Kapsdorf (Hrabusice), Markt iu der Zips 1961

Kesmark, Stadt 1963

Poprad, Stadt iu der nördl. Zips !2032

Nagyszäl, Berg bei AVaizeu 2058

Bory, Hochebene im Com. Arva, mittlere Höhe 21 UO

Sulov (Szulyo), Kesselthal im Com. Treucsiu, höchster Punkt . . 2146

Demanova (Demeuyfalva), Höhle bei dem Dorfe gleichen Namens
im südl. Com. Liptau 2157

Moticko, Dorf im Com. Sohl am Fuss der Liptau-Sohler Alpen . . 2158

Roks, Dorf am Fuss der Tatra in der Zips 2160

W^etterling, Berg iu den Kleinen Karpaten westlich vou Smolenic . 2203

Vysoka, Berg in den Kleinen Karpaten uordöstl. vou Küchel . . 2290

Karancs, höchste Kuppe des Cserhat-Gebirges im Com. Neogräd . 2298

Sturec, Pass iu den Liptau-Sohler Alpen 2340

Wallendorf (Olaszi), Stadt iu der südl. Zips 2343

Neu-Walddorf, Dorf am Fasse der Tatra iu der Zips 2370
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Wien Fuää.

Lueivna, Dorf im Quellengebiet des Poprad in der Zips 2418

Vernärd, Dorf am uordöstl. Fuss der KralovaHola im Com. Gömör 2428

Korytuica, Bad in den westl. Liptau-Sohler Alpen 2512

Bradlo, höcliste Kuppe der Kleinen Karpaten nordöstl. Ton Brezova 2580

Jaraba, Dorf am südöstl. Fuss der Liptau-Sohler Alpen 2671

Nagy Hideg, höchste Kuppe des Börzsönyer Trachytgebirges im

Com. Hont 2735

Grosse Malenica, Berg im Com. Trencsiu östl. von Illava .... 2749

Strasov, Berg im Com. Treucsin südwestl. von Domanis, Sattelhöhe 2762

Telgärt, Dorf am südüstl. Fuss der Kralova Hola im Com. Gömör 2773

Hermanec, Voralpe im Com. Turoc, Sattelhjhe 2860

Lopenik, Berg der mährischen Grenzkarpaten im siidl. Com. Treucsin 2868

Hochwald, Wasserseheide der Wag und des Poprad im Com. Liptau 2872

Sasköhegy, Berg in der Matra bei Paräd 2910

Balvau, höchste Spitze des Biikhegy im Com. Borsod 2995

Radzim, Berg bei Dobschau im Com. Gömör 3027

Gälyahegy, zweite höchste Sp tze der Matra bei Paräd 3049

Javorina, Berg nordwestl. von Wag-Neustadtl im Com. Neutra . . 3Ü60

Kekeshegy, höchste Spitze der Matra 3066

Javoriua, Dorf in der nordwestl. Zips 3093

Jasenina, höchste Kuppe des Ostroski Gebirges im Com. Sohl . . 3150

Schmeks, Bad am Fuss der Tatra in der Zips 3165

Löwensteinberg (Oroszlanykö), höchster Berg der mährischen Grenz-

karpateu im Com. Trencsin 3169

Laurin, Berg bei Kremnitz . 3252

Szitna, Berg bei Schemnitz 3258

Inovec, Berg siidl. von Treucsin 3324

Kreuzberg (Kereszthegy), höchster Punkt der Zipser Hauptwasser-

scheide 3372

2jar, Pass der Zipser Magura 3398

Trstje, Berg südöstl. von Theissholz im Com. Gömör 3516

Bükeshegy, Berg bei GöUnitz in der Zips 3540

Vysoka Hola, höchste Spitze des Branisko zwischen Eperjes und

Leutschau 3647

Sip, Berg am Zusammenfluss der Arva und Wag im Com. Arva . 36'j9

Palonica, höchste Spitze der Zipser Magura 3765

Pipitka, Berg bei Schmölnitz 3864

Knolla, Berg bei Kapsdorf in der Zips 3948

Teufelshochzeit (Certova svadba), Pass der Liptau-Sohler Alpen . 3949

Volovec (Ökörhegy), Voralpe bei Schmölnitz . . 4020

Salatin, Voralpe der nördl. Fatra 4056

Trsnjk, Voralpe bei Dobschau 4242

Ftaciijk, höchste Kuppe des Neutra-Barser Grenzgebirges .... 4248

Klak (Naklate), Voralpe der Veterne Hole im Com. Trencsin . . 4248

Klak, Voralpe der nördl. Fatra 4284

Csorba-See am Fuss des Gr. Kriyan 4290

4*
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Polica Vrch im Com. Arva, nördlichster Puukt von Ungarn . . . 4326

Kohut (Reyucka Hola), Voralpe bei Gross-Rüce im Com. Gömör , 4410

Ceniikamen, Voralpe der südl. Fatra 4419

Miucov, Voralpe der Veterue Hole 4480

Nesselblösse, Voralpe der östl. Tatra 4492

Grosser Fischsee der uördl. Tatra 4500

Polyana, Voralpe südöstl. von Libethen im Com. Sohl 4572

Krizua Hora, Voralpe der Veterue Hole • 4575

Stolicua, höchste Kuppe des Gömörer Erzgebirges südöstl. you

Dobschau 4590

Stösscheu, Voralpe der östl. Tatra 4596

Veterua Hola, Voralpe im Com. Trencsiu südl. von Sillein .... 4628

Drechselhäuschen, Alpeuthal der östl. Tatra 4725

Fabova, höchste Kuppe des Vepor Gebirges 4760

Pilsko, Voralpe der Beskideu 4914

Grüner See, unter der Kesmarker Spitze 4930

Velka Krizua, höchste Spitze der Fatra 4974

Schwarzer See, oberhalb des Grossen Fischsees der uördl. Tatra . 5000

Bela Skala, Alpe der Arva-Liptauer Karpaten 5005

Stech, Alpe der Klein-Kriran Gruppe 5011

Rozsudec ebenso 5047

Volk (Felka)-See der Hohen Tatra 5066

Choc, Alpe der Arya-Liptauer Karpaten 5093

Kleiner Kriyan, höchste Spitze der Klein-Kriyau Gruppe .... 5274

Skopa-Pass der Tatra 5352

Prasiya der Liptau-Sohler Alpen 5378

Babia G6ra, höchste Kuppe der Beskiden 5448

Langer See der Hohen Tatra 5880

Durlsberg, Alpe der östl. Tatra 5904

Murau ebenso 5945

Vordere Leiten ebenso 6039

Stirnberg ebenso G061

Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen 6144

Haurau, Alpe der östl. Tatra 6185

Fünf Seen unter der Lomuitzer Spitze, die zwei unteren .... 6300

Dumbier, höchste Spitze der Liptau-Sohler Alpen 6462

Hintere Leiten, Alpe der östl. Tatra 6468

Thörichtergern, höchste Alpe der östl. Tatra 6475

Ratzeuberg, Alpe der Hohen Tatra 6508

Volovec, Alpe der Liptauer Central-Karpateu 6534

Czerwonj Wirch ebenso 6558

Rohac ebenso 6584

Rackova ebenso 6750

Tomanova polska ebenso 6840

Polnischer Kamm der Hohen Tatra 6889

Weisse Seespitze der Hohen Tatra 7190
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Beskyd, Alpe der Liptauer Ceutral-Karpateu 7200

Pisua ebenso 7221

Rotte Seespitze der Hohen Tatra 7641

Grosser Krlvau, Alpe der Hohen Tatra 7884

Grüne Seespitze der Hohen Tatra 8012

Kesmarker Spitze der Hohen Tatra 8036

Eisthaler Spitze der Hohen Tatra 8324

Lomuitzer Spitze der Hohen Tatra 8328

Gerlsdorfer Spitze der Hohen Tatra , 8374

B. Nordöstliche Karpaten.

Die nordöstlichen Karpaten reichen, wie bereits erwähnt, von der

Tieflinie Hernad-Tarca bis zum Grenzbache Zibo. Ihre Länge beträgt 50,

ihre Breite nur 5— 10 Meilen. Die orografische und geologische Beschaö'eu-

heit derselben ist sehr einfach, denn sie bestehen nur aus einem schmalen

vorzugsweise der Sandsteiuformation ungehörigen Hauptzuge, Karpa-
tisches Waldgebirge genannt, und den trachy tischen Vorlage n.

Von neogeneu Bildungen kömmt nur Sand vor, Löss fehlt gänzlich.

I. Das Karpatische Waldgebirge. Der Kamm der nordöstlichen

Karpaten folgt ununterbrochen der ungarisch-galizischen Grenze und

scheidet das Wassergebiet der Theiss von jenem des Pruth, welche

beide in die Donau münden. Ihre Verzweigungen sind sehr kurz uud

fallen theils nach Süden, theils nach Südwesten ab, bei Huszt in der

Marmaros erreichen sie die Ufer der Theiss und treffen hier mit den

gegenüberliegenden nördlichen Ausläufern der siebenbürgischen Grenz-

karpaten zusammen. Beide begleiten sodann die Theiss und den Visso-

bach aufwärts bis zur östlichen Laudesgrenze fort. Die nordöstlichen

Karpaten erleiden auf der 23 Meilen langen Strecke von der Tarca bis

zur Latorca eine sehr auffallende Vertiefung, denn in den Comitaten

Säros und Zempliu beträgt deren mittlere Höhe nur 2000' und ihre

höchsten Spitzen erreichen erst die Voralpenregion (Cerho oder Csergo

bei Zeben 3303', Mincol bei Palocsa 3627', Lackova bei Cigelka 3138',

alle drei im Comitate Säros, Hirlava 3456' und Ujaziel 3630' an der gali-

zischen Grenze im Comitate Zempiin). In den Comitaten Ung und Bereg

erheben sie sich allmälich zu einer mittleren Höhe von 3000', über-

schreiten selbst 4000' (Pikuj oder Husla 4422' au der galizischen Grenze

im Comitate Bereg, Ostra Hora 4431' und Polonina Rovna 4662' an der

Ung-Bereger Grenze), aber erst jenseits der Latorca an der Greuze von

Bereg-Marmaros beginnt mit der Bersava, auch Borsova, Polyanina oder

Bereger Alpen (Velika Vrch 5037', Stoj 5286') das Hochgebirge der

Marmaros, deren höhere Kuppen bis über 6000' reichen. Die Marmaroser

Alpen nehmen nach Osten an Höhe beständig zu, so hat die Apecka

am Taracko 4759', die Popadje 5491', die Bistra oder Sevula 5132' (beide

an der galizischen Greuze), die Blisnica 5904', der Pietros 6379' (beide

bei Körösmezö an der Schwarzen Theiss). Zwischen dem Pietros und
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den Quellen der Weissen Theiss liegt längs der galizischen Grenze die

Cerna Hora (Czai-na Gora, Pokutische Alpen), der mächtigste Alpen-

stock der nordöstlichen Karpaten. Sie zieht in südöstlicher Richtung

yon der Horrla oder Ruski 6495' üher die Rybra, Berbeniewska, Bom-
biwski 6262', Dzymbronja, Tomnatik 6378', Pop Iwan 6102' (nicht zu

verwechseln mit dem viel bekannteren krystallinischen Pop Iran in der

südöstlichen Marmaros) und Cibulnik auf den Czernahoryn-Vrch 6348'

und wurde in botanischer Beziehung erst durch Herbich bekannt, yor

und nach ihm scheint sie kein Botaniker betreten zu haben (^IJerb. Fl.

Bueov. p. IV—VI und ZBG. XI. 45-46 *).

Dieser ganze lange eben geschilderte Gebirgszug besteht fast

durchaus aus älterem Karpatensandsteine, nur an dessen südlichen Rän-

dern bei Zehen und Eperjes, zwischen Kapi und Szinna, dann im Theiss-

und Vissothale von Huszt bis Borsa kommen eocene Sandsteine vor.

Gegen diese ungeheure Sandsteinmasse sinken die vereinzelten Züge

und Kuppen von Jura- und Liaskalk so wie die Grünstein-Durchbrüche

in der südöstlichen Marmaros zu unbedeutenden Lokalerscheinungen

herab, Benierkenswerth sind daher nur die 3 Meilen lange Lias-Kalk-

kette südlich von Homona im Comitat Zemplin und die jurassischen

Kalkklippen und Streifen, welche schon in der nördlichen Zips beginnen

(Seite 18) und sich, wenn auch auf weiten Strecken von einander ge-

trennt, doch in einer fortlaufenden nach Südosten gerichteten Linie

durch das ganze karpatische Waldgebirge bis an den Taracko in der

Marmaros verfolgen lassen. Erst im südöstlichen Winkel der Marmaros

erhebt sich zwischen der Weissen Theiss und dem Vissobach eine kry-

stallinisclie Alpengrappe (Glimmerschiefer mit untergeordneten Quarz-

conglomeraten und rothen Sandsteinen), welche südlich mit den Rodnaer

Alpen in Verbindung steht , östlich bis in die ßucovina streicht. Hier

sind zu erwähnen: Der Pop Ivan 6090', der nördlich von ihm liegende

Pietros 5622' und ein zweiter südöstlich liegender Pietros oder Bardiev

5845', beide botanisch unbekannt und von dem aus Sandstein gebildeten

Pietros bei Körösmezö verschieden, die Skarisora, der Farkiu 6178', alle

krystallinisch; die derselben Gruppe angehörige Trojaga oder Torojaga

6162' besteht aber aus Diorit und der Opcina 4068' aus eocenem Sand-

steine (Hauer Geolog. R. A. IX. Verhdl. 97, 115 u. 143, X. 399, Verhdl. 21).

II. Die trachytischen Voi-lagen. Die aus Trachyt und Trachyt-

TuflF, theilweise auch aus neogenem Sande gebildeten Vorlagen des

Saudsteingebirges bestehen aus zwei abgesonderten langgedehnten Zü-

gen und bilden einen Wall, der hier das Hügelland der nordwestlichen

Karpaten vertritt und das Saudsteingebirge gegen das Tiefland ab-

schliesst. Der eine dieser Züge das 14 Meilen lauge aber nur t— 4

Meilen breite Epeijes-Tokayer Traihytgtbirge erhebt sich bei Eperjes in ein-

zelnen Kuppen aus dem Karpatensandsteine , setzt als geschlossener

*) Herbich schrieb mir, dass aUe die oben angeführten Kuppen der Cerna Hora mit

ihrer Nordost-Seite Galizien, mit ihrer Südwest-Seite der Marmaros angehören, dass daher alle

von ihm auf denselben angegebene Pflanzen ohneweiters in die Flora der Marmaros einzube-

ziehen seien. Nur die beiden Alpenkuppen Spezi und Lyssina liegen ganz in Galizien.
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Zuo- nach Süden fort und löst sich zuletzt wieder iu vereinzelte Kuppen

auf, deren letzte der Tokajer Berg 1608' ist. Es steht somit senkrecht

auf der Sandsteinzone und wird westlicli durch, die breite tiefeind rin-

gende Thalebene des Hernäd und der Tarca, östlich durch die Alluvieu

des Bodrog und der Ondova begrenzt. Nördlich liegen die Salzstöcke

von Sövär und der Simonka 3426' an der Säros-Zempliner Grenze, süd-

lich von diesem der Dargo 3H9' über dessen Sattel die Strasse von

Gälszecs nach Kaschau führt, noch südlicher die Hegyallja. Diese, ein

niedriges 1000—1500' hohes Vorgebirge erstreckt sich längs der Grenze

der Coniitate Abauj und Zemplin von Tälya bis Sätorallya-Ujhely, seine

südlichen Gehänge sind mit den edelsten Weinreben bepflanzt.

Der andere Zug, das 15 Meilen lange aber nur 1 — 4 Meilen breite

an Eisenstein reiche Vihurläl-Trachyfgebirge bildet mit dem vorigen einen

spitzen Winkel und wird durch die breite Alluvial-Bucht von Nagy

Mihäly von demselben geschieden. Es erstreckt sich von Stara im

Comitate Zemplin in südöstlicher Richtung schief durch die Comitate

Ung und Bereg bis Huszt an der Theiss, setzt sich aber (geologisch be-

trachtet) noch jenseits derselben in einer Länge von 15 Meilen längs

der Grenze Marmaros-Szatmär und über den Gutin bis auf den Csiblesz

iu Siebenbürgen fort*). Au drei Stelleu wird der Vihorlät von den aus

dem Sandsteingebirge herabkommenden Flüssen durchbrochen , von der

üng bei Ungvär , von der Latorca bei Munkäcs und von der Borsova

oberhalb Bereg. Seine höhern Kuppen erreichen fast alle 3000' und

noch etwas darüber, die höchste die Buzora au der Grenze der Comitate

Bereg und Marmaros 3414'. {Richthof. Geolog. R.A. X. 436).

Hühenincssungeii in den nurdiistlirhen Rarpaten.

Hunf. 1. c. I. 466, 512.
Wien. Fu5S.

Erdübenye, Markt im Com. Zempün 371

Gälszecs, ebenso 403

Huszt, Markt iu der westl. Marmaros 412

Homoua, Markt im Com. Zempün 428

Hanusfalva, Markt im Com. Säros 5'28

Tälya, Markt im Com. ZempÜn • •
631

Sziget, Markt in der Marmaros ^743

Sovär, Markt im Com. Säros 758

Eperjes, Stadt "^^O

Bartfeld, Stadt im Com. Säros 803

Sätorhegy der Hegyallja bei Tälya 1108

Kobolapolyana, Bad in der uordöstl. Marmaros 1165

Rank, Sauerbrunnen im Com. Abauj ^^''

Ober-Visso, Dorf iu der südöstl. Marmaros ^ 4ö6

Tokayer Berg im Com. Zemplin ^^^8

*) Die' Fortsetzung des Vihorlät am linken Dfer der Theiss (Avas-Gutiu nnd Gutm-

Csiblesz Zug) wird von den gegen diesen Fluss abfallenden Ausläufern der siebeabürgischeit

Grenzkarpaten gebildet, musj daher in orogra.'ischer Beziehung diesen zugewiesen werden.
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Körösiuezö, Dorf iu der nordöstl. Marmaros 1868

Borsa, Dorf in der südöstl. Marmaros 1909

Borsabänya, ebenso 2174

Dargo, Berg östlich von Kaschau 3119

^erho, Berg bei Zeben ioi Com. Saros 3303

Buzora, höchste Kuppe des Vihorlät an der Grenze Bereg-Marmaros 3414

Simonka, Berg südöstl. von Eperjes 3426

Hirlava, Berg an der galizisch. Grenze im Com. Zemplin 3456

Mincol, Berg im nordwestl. Com. Saros 3627

Ujaziel , höchster Berg im Com. Zemplin an der galiz. Grenze . . 3630

Opcina, Voralpe bei Borsa in der südöstl. Marmaros 4068

Pikuj oder Husla, Voralpe an der galiz. Grenze im Com. Bereg . 4422

Ostra Hora, Voralpe an der Grenze Ung-Bereg 4431

Polonina Rovna, Voralpe im nordöstl. Com. Ung 4662

Apecka, Voralpe südwestl. von Körösmezö in der Marmaros . . . 4759

Velika Vrch, zweite höchste Spitze der Bersava im Com. Bereg . 5037

Stoj, höchste Spitze der Bersava 5286

Blisnica, Alpe südwestl. von Körösmezö in der Marmaros 5904

Pop-Ivan, Alpe in der südöstl. Marmaros 6090

Trojaga, ebenso 6162

Farkiu (Furkin) ebenso 6178

Tomnatik, zweite höchste Spitze der Cerna Hora 6378

Pietros, Alpe südöstl. von Körösmezö in der Marmaros 6379

Hovrla (Ruski) höchste Spitze der Cerna Hora 6495

0. Siebenbürgische Grenzkarpaten.

Die siebeubürgischen Grenzkarpaten erstrecken sich von den

Quellen der Goldenen Bistrica im äussersten Osten der Marmaros längs

der ungarisch - siebenbürgischen Grenzmarken bis Alt-Orsova an der

Donau. Nach innen gegen das Becken von Siebenbürgen sind sie weit

mächtiger entwickelt, Ungarn berühren sie nur mit ihrem Kamm und

ihren nördlichen und westlichen Ausläufern , welche sich in die südliche

Marmaros , iu den District Kövär , in die Comitate Mittel-Szolnok,

Kraszna, Szatmär, Bihar, Zaränd, Arad, Krasso und Temes, dann in die

romanisch- und serbisch - banatische Militärgrenze mehr oder minder

verzweigen. Ihre Länge beträgt ungefähr 70 Meilen, ihre Breite 3— 15

Meileu. Von der Szamos, der Schnellen Koros, der Maros und der Donau

durchbrochen, zerfallen sie in folgende Gebirgsgruppen:

I. Die nördlichen Grenzkarpaten vom Ursprünge der Bistrica

längs der Grenze des Comitates Marmaros gegen Siebenbürgen über den

Csiblesz auf den Gutin und von diesem längs der Grenze der Comitate

Marmaros und Szatmär bis Huszt an der Theiss. Man kann sie in fol-

gende drei Züge sondern:

1. Die Rodiiaer Alpen von der Bistrica bis auf den Csiblesz. Ein

grossartiges Hochgebirge , welches sich südlich nach Siebenbürgen tief
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hillabzieht, nördlich nach Ungarn aber nur kurze Ausläufer gegen deu

Vissobach und die Theiss sendet. Seine Spitzen ragen alle in die Alpen-

region, diejenigen, welche auf der Grenzlinie liegen, als der Stol 5081',

Galac 5999', Dseameanie (auch Dseminy, Zwillinge, auf der Karte Sze-

niiny),*) Negujasa (auch Negiijesk, Niegrulilasa), Batrina 5383', Arsul'"*),

Csiblesz 5760' gehören mit ihrer Nordseite Ungarn, mit ihrer Südseite

Siebenbürgen an. Ein nordöstlicher kurzer Vorsprung der Batrina ist

die Petrosa (auch Pietros) 7266' bei Borsa in der Marmaros, die höchste

Alpe der siebenbürgischen Grenzkarpaten, insoweit sie in Ungarn liegen

und nur ron den Spitzen der Tatra überragt. Dagegen liegen die durch

ihre reiche Alpenflora bekannten Alpen das Kuhhorn (lueu) 7218' ***),

Koronjis 6285' und Vuryu Omului 6360' auf nur siebenbürgischem Ge-
biete. Die östliche Hälfte der Rodnaer Alpen bis über die Batrina

hinaus ist aus Glimmerschiefer mit untergeordneten Uebergäng*en zu

Thonschiefer und Gneiss und eingelagertem Urkalke , die westliche

niedrigere Hälfte bis zum Csiblesz aus eoceuem Sandsteine zusammen-
gesetzt (Alth Geogr. Gesellsch. 1b58 Abhdl. p. i, Hauer und Stäche

Geologie Siebenbürgens Wien 1863 p. 326 und die dazu gehörige geo-
logische Karte 1861).

2. Der Csiblesz-Gulin Zug von der Trachytalpe Csiblesz 5760' bis zu

dem ebenfalls trachytischeu Gutin 4558' an der dreifachen Grenze von

Marmaros, Szatmär und Kövär, ein aus eoceuem Sandstein gebildetes

3500— 4200' hohes Voralpengebirge, dessen Kamm eine Reihe isolirter

Trachytkuppen durchbrochen hat (^Uauer 1. c. 355).

3. Der Gutiii-Avas Zug vom Gutin bis Huszt an der Theiss. Ein
3—4000' hohes, aus Trachyt und Trachyt-Tuff bestehendes Gebirge

zwischen der Szamos und Theiss, in geologischer Beziehung nur die

Fortsetzung des Vihorlät Zuges (Seite 31), den hier die Theiss durch-

brochen hat. Die in KitaibeVs Reisen oft erwähnten Berge Sugatag,
Rozsäly 4119', Piatra lucsi , Dumitru und Feketehegy bei Eelso-Bäuya
im Comitate Szatmär gehören diesem Zuge an.

II. Das nordwestliche Mittelgebirge. Mit dem Csiblesz-Gutin

Zuge verlieren die nördlichen Grenzkarpaten ihren alpinen Charakter.

Die von diesem Zuge nach Südwesten abfallenden Höhen sinken plötz-

lich zu einem nur 1000 — 1200' hohen Mittelgebirge herab, das durch

die südlichen Theile von Kövar, Mittel-Szolnok und Kraszna an die

Schnelle Koros zieht, das Becken von Siebenbürgen gegen Ungarn nur

undeutlich abschliessend. Da sich aber jenseits der Koros ein neues

Hochgebirge die Biharia erhebt, so erleiden die siebenbürgischen Grenz-

karpateu zwischen den Rodnaer und Biharer Alpen eine noch auffallen-

'•) Hunf. I.e. II. 16, 17. Ich habe diese von Baumgarten oft angeführte westlich vom
Galac auf der Grenzlinie liegende Alpe nur auf der vom k. k. milit. geograf. Institute 1863 heraus-

gegebenen Karte von Siebenbürgen in vier Blättern gefunden.

**) Den Arsul, dessen Baumgarten ebenfalls oft erwähnt, habe ich nur auf der

Jjipszky'schen Karte gefunden. Er liegt auf der Grenzlinie nordöstlich vom Csiblesz.

'*«*_) Die Höhe der Petrosa und des Kuhhorns werden sehr verschieden augegeben, ich

bin der vorerwähnten neuesten Karte des Generalstabes gefolgt.

?r?il reich, uugar. Pflanzenjeografie. K
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dere Vertiefung als die nordöstlichen Karpaten in Ober-Ungarn. Das

eben erwähnte Mittelgebirge ist vorwaltend aus eocenem Karpatensand-

steine und untergeordneten Partien von Nummuliten-Kalk und Trachyt-

Tuff zusammengesetzt , doch wird es überall von neogenen Sandhiigeln

umlagert und überdeckt, welche besonders auf der nordwestlichen Seite

des Mittelzuges eine grosse Verbreitung erlangen und sich erst in den

Schotter- und Lössebenen der Comitate Szatmar , Mittel-Szolnok und

Bihar verlieren. Die sedimentären Schichten des Mittelgebirges sind

stellenweise von krjstallinischen Schiefern, meist Glimmerschiefern mit

untergeordnetem Gneiss und Hornblendschiefer durclibrochen, so die Ge-

birgsinsel von Preluka am Läpos im Distrikt Kövär, der von der Szaraos

durchbrochene Bergstock von Benedekfalva im Comitat Mittel-Szolnok,

das Bükgebirge an der Grenze der Comitate Mittel-Szolnok und Szatmar

(Kale-Kucel 1779'), die Inselberge bei Szilägy-Somlyo im Comitate

Kraszna (Magura oder Kesei 4 855') 5 endlich im äussersten Süden des

Coniitates Kraszna das Rez-Meszes Gebirg'e, das bedeutendste von

allen. Mit seinem Rücken, dem Plopisii 2106', an die Koros lehnend,

theilt es sich gegen Norden gabelförmig in zwei Aeste; der eine nord-

westliche Ast, das Rez-Gebirge (Varatyek 2502') , erstreckt sich längs

der Grenze der Comitate Kraszna und Bihar bis Szeplak ; der andere

nordöstliche Ast, das Meszes- Gebirge (Ejszakhegy 2256'), bildet die

Grenze gegen Siebenbürgen und reicht bis Zilah {UaxierX. c, 375, 400— 31).

III. Das Bihar-Gebirge , von dem höchsten Berge desselben

dem Bihar so genannt, auf romanisch Biharia, i.^t ein 4—5000' hohes

Gebirge, dessen Kamm von der Schnellen Koros theils längs der sieben-

bürgischen Grenze, theils auf ungarischem Boden von Norden nach

Süden an die Quellen der Weissen Koros zieht. In Siebenbürgen erlangt

die Biharia eine weit grössere Ausdehnung als in Ungarn, denn sie setzt

dort den mächtigen 7— 8 DMeilen einnehmenden Trachytstock der Vle-

gyasza und das gewaltige 6 Meilen lange und ebenso breite Massiv

krystallinischer Schiefer- und Massengesteine zusammen, während sie sich

auf der westlichen oder ungarischen Seite kurz verzweigt und ziemlich

steil gegen das Thal der Schwarzen Koros abfällt und zuletzt in die

Sand- und Lösshügel des Comitates Bihar übergeht. Sie nimmt unter

den ungarischen Alpen den letzten Rang ein , denn keine ihrer Spitzen

erreicht 6000', die Cucurbeta der höchste Gipfel des Bihar bei Rezbänya

hat 5840', die Vlegyäsza (schon in Siebenbürgen) 5864', der Bohodiej

bei Belenyes 5229', der Zanoga-Tomnatecu nordöstlich vom Bihar 4871',

die Gajna der südliche Schlussstein der Biharia 4644', die Oncesa an

den Quellen der Warmen Szamos 4407', die Tataröea bei Petrosz 4080'

u. s. w. Der Trachytstock der Vlegyäsza und das vorerwähnte kry-

stallinische Gebirgsmassiv überschreiten die ungarische Grenze blos mit

ihren westlichsten Rändern, die ungarische Biharia besteht demnach nur

aus dem Berge Bihar und den Vorlagen des Hauptstockes und zwar

vorherrschend aus Syenit, Thouschiefer, Porfyr, rothem Sandsteine , aus

Kalken der Trias, aus Lias-Saudstein und Lias-Kalk, aus Jura- und

obern Kreidekalk , doch haben die Kalke besonders auf der nordwest-
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liL-heu Seite der Biharia die grösste Verbreitung (Peters Sitz.-Ber. d.

Wien. Akad, XLIIL 385, ScJmiidl Bihargebirge Wien 1863, Kerner

Donaulander Innsbruck 1863 p. 103, Hauer 1. c. 431, 470, Wolf Geolog.

R. A. XIL Verhdl. 14, XIII. 265).

IV. Das siebenbürgische Urzgebirge, der Sitz ehemals reicher

Gold führender Erzlager , reicht von der Biharia südlich bis an die

Maros, östlich bis Karlsburg und Thorda in Siebenbürgen, allein nur ein

kleiner Theil desselben, das Zaränder Comitat d. i. das obere Thal der

Weissen Koros mit den sie begleitenden Höhen gehört zu Ungarn. Das
Erzgebirge ist niedrig, denn mit Ausnahme der an der nördlichen

Grenze desselben sich erhebenden Voralpeu der Biharia von mehr als

4000' erscheint der 3990' hohe Vulkan an der nordöstlichen Grenze des

Zaränder Comitates als der höchste Berg des ganzen Gebirges. Die

geologische Bildung ist sehr complicirt , Trachyt, eocener Sandstein und

Augitporfyr sind vorwaltend, Diorit , Kreide- und JuraKalk kommen
untei'geordnet vor. Die Gebirge , welche im Comitat Zaränd das Thal

der Weissen Koros eiuschliessen , setzen sich an beiden Ufern der letz-

teren im Comitat Arad fort. Der südliche Zug, das beiläufig 2000' hohe

aus Glimmerschiefer, Thonschiefer , Syenit, Diorit, Trias- und Kreide-

kalk, dann Trachyt- Tufl' bestehende Drocs a-Hegy es Gebirge
(höchste Kuppe Drocsa 26 2') bildet die Wasserscheide der Maros,

welche es streckenweise übersehreitet, und der Weissen Koros und endet

mit den Rebenhügeln von Menes, Villägos und Pankota. Der nördliche Zug,

eigentlich ein Ausläufer des Bihar und der Gajna, ist das 2—3000' hohe,

aus Thonschiefer, rothem Sandsteine, Porfyr, Lias-Sandstein , Lias- und

Jurakalk zusammengesetzte Plessgebirge (höchste Kuppe Pless 3546'),

dasselbe scheidet die Weisse von der Schwarzen Koros und indem es

eine nordwestliche Richtung- nimmt , tritt es in das Comitat Bihar über

und yerläuft dort in neogene Hügel {Hauer 1. c. 503).

V. Das Berg- und Hochland des Banats. Der Banat reicht

von der Maros bis zur Donau , von Siebenbürgen bis zur Theiss. Aber

nur seine östliche Hälfte ist gebirgig, seine westliche ist eben und bildet

einen Bestandtheil des Tieflandes. Eine von Arad über Temesvär und

Versec au die Mündung der Nera in die Donau gedachte Linie bezeich-

net ungefähr die Grenze zwischen dem östlichen und westlichen Banat.

Ein Zweig der transsilvanischen Karpaten scheidet zwar den Banat von

Siebenbürgen und der Wallachei , allein der Kamm derselben folgt

keineswegs den politischen Landesgrenzen , sondern biegt bald in das

eine bald in das andere Land. Ujigefähr in der Mitte des gebirgigen

Banats liegt der Muntje Seraenik, zwar nur 4654' hoch, aber der Haupt-

knoten des bauatischen Gebirgsnetzes , von dem fünf Hauptäste nach

allen Richtungen abgehen und den Lauf der Flüsse bestimmen. Der

erste Ast zieht nach Norden bis Karansebes, der zweite nach Süden bis

Saska an der Nera, beide bilden das 3 — 4000' hohe Semenik-Gebirge,

welches das Comitat Krassu von der romanischen Militärgrenze scheidet.

Der dritte Ast geht quer durch den romanischen Regimeuts-Bezirk auf

den 566i' hohen ßoldoveu au der wallachischen Grenze, auf der nörd-
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liehen Seite eutspriugen die Quellbäche der Temes , auf der südlichen

die Nera uud Bela Reka , die Strasse von Mehadia nach Karansebes

führt durch den Pass von Teregova über diesen Querrücken. Der vierte

Ast, das 2— 3000' hohe Svinjaka- Gebirge, schlägt eine süd-südöstliche

Richtung ein und erstreckt sich bis Svinica an der Donau, die süd-

lichste Spitze von ganz Ungarn , er trennt das beckenförmige Nera-

oder Almas-Thal von jenen der Bela Reka und Cerna. Der fünfte Ast

liegt auf der Westseite des Semenik - Gebirges und verzweigt sich

zwischen der Karas und Berzava gegen das Tiefland. Mit Berücksichti-

gung dieser Bergzüge und Flüsse lassen sich folgende vier Gebiete

unterscheiden :

1. Das untere Bergland, zwischen der Maros , Temes und Bistra,

westlich bis Arad und Temesvar. Ein grösstentheils niedriges aus neo-

genem Sand, Löss und Dihivialschotter gebildetes Hügelland, nur gegen

die siebenbürgische Grenze zu, wo ältere Formationen auftreten, steigt

es höher au uud bildet das Ruskagebirge (Ruskaberg oder Polyana-

Ruska 4302', Bagyes oder Badjes 4439'). Der Kern dieses westlich gegen

Lugos, östlich bis Vajda-Hunyad in Siebenbürgen streichenden Gebirges

besteht aus Gneiss, Glimmer- uud Thonschiefer mit Partien von Urkalk,

Porfyr, Trachyt und Kreidekalk. Zwischen Lugos und Rekas im Comitat

Temes erhebt ^sich aus dem Diluvialschotter ein basaltischer Inselberg

(Stur Geolog. R. A. XIII. 39, 46).

2. Das .Alpenland begreift den nördlichen Theil des romanischen

Regiments-Bezirkes von der Bistra bis au die Wasserscheide zwischen

der Temes und Nera. Der gewaltige Alpenstock des 7861' hohen Ret3"ezat

in Siebenbürgen streckt seine Arme nach den Banat hinüber und hriuft

an der dreifachen Grenze des Banats, Siebenbürgens und der Wallache!

einen Complex 5—7000' hoher Alpeukuppen, doch ist die Höhe derselben

nur bei wenigen bekannt und wird selbst bei diesen wenigen sehr ver-

schieden angegeben. Die vorzüglichsten dieser Alpen sind: Muntje Mik

5736', Polyana Nedjei 6006', Vurvu Pietri 693o' , Sarko 7131', Baiku,

Branu, Gugu 5646', Muraru mit der Felsenwand Skarisora am Triplex

confinium, Godjan 7100'. Mit Ausnahme der neogenen Thalwege der

Temes und Bistra ist das ganze Alpeuland nur aus krystallinischen

Schiefern zusammengesetzt.

3. Das obere Berglaud, nördlich vom Alpenlande, östlich vom wal-

lachischen Grenzgebirge, südlich von der Donau, westlich vom Semenik-

Zuge uud der untern Nera begrenzt, zerfällt in das Nera- oder Almas-,

Cerna- und Donau-Thal. Die Cerna kömmt aus der Wallache! uud

nimmt unterhalb Mehadia die Bela Reka auf, kurz oberhalb der Ver-

einigung beider Flüsse liegt der 3554' hohe Domugled *) n\it den Her-

culesbädern. Von der Nera-Mündung bis zum Allion 867' bei Alt-Orsova

windet sich die Donau durch ein enges Felsenbett, da die sie beherr-

schenden Höhen (500— 1500') an beiden ufern bis hart an das Strom-

«) .So schreibt Heuffel. N.'ifH C Koch Wand, im Orient r. 8S heisst er Domoglett

•1. i. Blick nach Hause.
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bett voi'driiigeii und uur einen schmalen Thalweg oflen lassen. Von

dem aus der Donau emi^orrageuden Felsen Kahiik unterhalb Plaviserica

bis Ogradina heisst dies Thal Kazan, zwischen dem Kaluik und Dubova

liegt die Veteranische Höhle , Ogradina gegenüber in Serbien die s. g.

Trajanstafel , unterhalb Neu -Orsova, also auf serbisch-wallachischem

Gebiete der Engpass des Eisernen Thores. Dies Gebiet ist vielleicht

die pflanzenreichste Gegend von ganz Ungarn {Roch. Reise 4— 12).

4. Das Banater Erzgebirge oder das südliche Comitat Krasso von der

Temes bis zur unteren Nera, westlich geht es in neogene Sand - und

Schotterhügel über. Die Metall- und Steinkohlenbergwerke liegen vor-

züglich im südöstlichen Theile bei Steierdorf, Oravica, Csiklova, Slatina.

In diesen zwei letzterwähnten Gebieten, welche sich geologisch

nicht trennen lassen, bilden krystallinische Schiefer den Hauptbestand-

theil der Gebirge, Massengesteine treten nur inselförmig auf, am meisten

Syenit am nördlichen und westlichen Rande des Erzgebirges, Granit

südlich vom Semenik, Serpentin an der Donau zwischen Trikule und

Plavisevica. Diese krystalliuischen Gesteine sind von zwei langen sedi-

mentären Zügen überlagert, der eine westliche Zug reicht von Resica

längs der östlichen Grenze des Comitates Krasso bis unterhalb Moldava

an die Donau; der andere östliche Zug erstreckt sich durch die südliche

romanische Militärgrenze in südwestlicher Richtung von Teregova eben-

falls bis an die Donau zwischen Bersaska und Trikule, der Domugled

und die Herculesbäder gehören diesem Zuge an. In beiden Zügen setzen

schieferige und kalkige Gesteine der Steinkohlenformation, rothe Sand-

steine und Lias-Sandsteine die unteren Schichten, mergelige Kalkstreifen

des oberen Lias, Jurakalk und besonders im westlichen Zuge mächtige

Lager von Kreidekalk und Kreidesandsteiu die oberen Schichten zu-

sammen. Auch das Kazanthal mit dem Kalnik und der Veteranischen

Höhle besteht aus Kreidekalk, welchen die Donaxi bei ihrem Durch-

bruche von Serbien weggerissen hat. Das neogene Thal der Temes setzt

sich endlich aufwärts über den Pass von Teregova bis Mehadla fort, auch das

Nerabecken besteht aus neogenem Sande (Kudern. Geolog. R. A. VI. "219,

Sitz. Ber. d. Wien. Akad. XXHI. 39, Fötf-. Geolog. R. A. XII. Verhdl. 62).

nüheniiiessungeu hi den sicbcnbürgischcn Grcnzkarpaten.

Hunf. 1. c. ir. 27, 219. 233, .309, 366; Wolf Geolog. R. A. XIII. 2.j0— .'iö.

Wien. Fu8s.

Alt-Orsova, Markt am Austritt der Donau in der roinan. banat.

Milit. Gr 162

Svinica, Dorf an der Donau in der serbisch-banat. Milit. Gr. . . . 201

Bazias, Kloster an der Donau in der serbisch-banat. Milit. Gr. . . 208

Lugos, Markt im Com. Krasso 405

Mehadia, Markt in der roman. banat. Milit. Gr 495

Herkulesbad bei Mehadia 513

Karansebes, Markt in der roman. banat. Milit. Gr 618

Belenyes, Markt am Fuss der Biharia im Com. Bihar 673

Szilägy-Somlyö, Markt im Com. Kraszna 680
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Wien. Fusi.

Oravlca, Markt im Com. Krasso 752

Nagy Bänya, Stadt im Com. Szatmar 778

Koros Bäuya, Markt im Com. Zaräud 799

Zilah, Markt im Com. Mittel-Szoluok 863

Allioii, Berg bei Alt-Orsova 8G7

Drag-omirfalya, Dorf am Fuss der Rodnaer Alpen in der Marmaros Hoö
Mokra, Berg bei Boros-Jenö im Com. Arad 1200

Feketeto, Markt im Rezgebirg-e im Com. Bihar 1257

liezbäiiya, Markt am Fuss der Biharia •
. . . 1528

Kaie Kucel, höchste Kuppe des ßiikgebirges an der Grenze der

Com. Mittel-Szoluok und Szatmär 1779

Magura (Kesei), Berg bei Szilägy-Somlyo im Com. Kraszua . . . 1855

Plopisu, Vorbiudungsrückeu des Meszes- mit dem Rezgebirge im

Com. Kraszua 2106

Ejszakhegy, höchste Kuppe des Meszesgebirges im Com. Mittel-

Szoluok 22S6

Dialu Csimy, Berg an der südustl. Grenze des Distriktes Kövär . 2472

Varatyek, höchste Kuppe des Rezgebirges im Com. Bihar .... 2502

Drocsa, höchste Kuppe des Drocsa-Hegyes Gebirges im siidl. Com.

Arad 2652

Pless, höchste Kuppe des Plessgebirges im südl. Com. Bihar . . . 3546

Domugled, Berg bei den Herculesbädern 3554

Vulkan, Berg an der nordöstl. Grenze des Com. Zaräud 3990

Tataroea, Voralpe der Biharia bei Fetrosz 4080

Rozsaly, Voralpe an der Grenze der Com. Marmaros und Szatmär 4119

Ruskaberg, an der dreifachen Grenze des Com. Krasso, Sieben-

bürgens und der Milit. Gr 4302

Oncesa, Voralpe der Biliaria 4407

Bagyes, Voralpe au der Grenze des Com. Krasso gegen die Milit. Gr. 4439

Gutin, Voralpe au der dreifachen Grenze von Marmaros, Szatmär

und Kövär 4558

Gajua, südl. Grenzalpe der Biharia 4ö44

Semenik, Voralpe an der Grenze des Com. Krasso und der roman.

Milit. Gr 4654

Zanoga-Tomnateku, Voralpe der Biharia bei Rezbäuya 4871

Stol der Rodnaer Alpen 5081

Bohodiej, Alpe der Biharia bei Beleuyes 5229

Gugu, Alpe der roman. Milit. Gr 5646

Mik, ebenso 5736

Csiblesz der Rodnaer Alpen 5760

Cucurbeta, höchste Spitze der Biharia 5840

Galac der Rodnaer Alpen 5999

Vurvu Pietri, Alpe der roman. Milit. Gr 6935

Godjan ebenso 7100

Sarko ebenso 7131

Petrosa, höchste Spitze der Rodnaer Alpen in der Marmaros . . 7266
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D€is Berg- unil HügeUand am rechten Donau-tfer.

Dieses beiläufig iOOO D Meilen uiufasseude Gebiet begreift mit

Ausnahme der dem Tieflaude angehörigeu nordwestlichen und östlichen

Donauniederungeu alle am rechten Ufer dieses Stromes liegenden Comi-
tate Ungarns, ganz Slavonien und die slavonische Militärgrenze. Das-
selbe besteht aus einem theils flachen, theils wellenförmigen vielfach

durchschnittenen Hiigellande der jüngeren Tertiär- und der Diluvial-

Periode, nur stellenweise treten ältere Gesteine, Trümmer des einge-
sunkenen äussersten Flügels der östlichen Alpen, in inselförmio-en Bero--

zügen und zerstreuten Kuppen auf. Diese älteren Formationen sind:

I. Die letzten Ausläufer der norischen Centralalpen. Sie

treten an zwei Stellen aus Steiermark und Nieder- Oesterreich nach
Ungarn über, nur mehr niedrige Vorgebirge, welche sich theilweise iu

einzelne Inselberge auflösen und zuletzt iu den Tertiär-Sedimenten der

Comitate Eiseuburg und Oedeuburg verschwindeu. Der südliche bedeu-
tendere Zug, das GünsL'i- Gebirge, überschreitet die Grenze zwischen Pinka-
feld und Kirchschlag und erstreckt sich von Westen nach Osten bis

Guus. Obschon nur ein vier Meilen langes und zwei Meilen breites Vor-
gebirge, übertrifft es an Höhe gleichwohl alle übrigen am rechten Ufer

der Donau iu Ungarn liegenden Bergzüge, denn seine meisten Kuppen
ragen über 2000' Fuss hinaus; der Geschriebensteiu 2772', der Hirschen-

stein 2713', die ßernsteiner Höhe 2660', die Rechnitzer Säule 2613' und
andere werden von keinem einzigen Berge des langen Kalkzuges von
Fünfkirchen bis an die Donau oberhalb Ofen erreicht, da der höchst«

desselben der Piliser Berg nur 2388' misst. Bios der Papuk in Slavonien

3018' ist noch höher und zugleich das einzige Gebirge des ganzen Ge-
bietes, das in die Voralpenregion reicht. Was die geologische Zusammen-
setzung betrifft, so sind grüne und graue metamorfische Schiefer vor-

herrschend, Kalkglimmer- und Thonschiefer untergeordnet, bei Bernstein

Serpentinstöcke von grosser Mächtigkeit entwickelt. In botanischer Be-
ziehung scheint dieser ganze Gebirgszug völlig unbekannt zu sein.

Der zweite aus Gneiss , Glimmerschiefer und Partien von Grau-
wakenkalk bestehende Zug ist das waldige Rosalieiigebirge , welches vom
Plateau von Hochwolkersdorf iu Nieder - Oesterreich längs der öster-

reichisch-ungarischen Grenze über die Rosalienkapelle 23ö6' vom Süden
nach Norden zieht und bei Neudörfel au der Leitha endet. Ein unge-
fähr 1000' hoher zum Theil von Belvedereschotter bedeckter Zweig des

Rosaliengebirges, das Brennberger Gebirge, nimmt eine südöstliche

Richtung und erstreckt sich bis Oedeuburg und Horka.

Als Verbindungsglied des Rosaliengebirges mit den Inselbergen

von Hainburg d. i. den Karpaten (Seite 14) kann man das 4 Meilen

lange, ebenfalls aus Gneiss, Glimmerschiefer und Partien von Grau-
wackenkalk gebildete Leithagebirge betrachten, welches ^zwischen dem
Neusiedler See und der Leitha sich von Hornstein bis Brück ausdehnt

und grösstentheils auf ungarischem Gebiete liegt, seine höchste Spitze

ist der Sonnenberg 1445' bei Hornstein. Von dem Leithagebirge blos
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durch den Wulkabach geschieden sind die nur bei 600' hohen am
Gneiss und Granit bestehenden Rusterberge, welche längs des Neu-

siedler Sees von Oggau bis Oedenburg reichen. Diese sowohl als das

Leithagebirge sind überall mit mächtigen Massen von Leithakalk um-
säumt und überlagert, so dass sie bezüglich ihrer Vegetation mehr den

Charakter eines Kalkgebirges an sich tragen. Der kleine Haglersberg

zwischen Gois und Winden am Neusiedler See ist ein isolirter Hügel

von Glimmerschiefer, dessen nur seines Pflanzenreichthumes wegen hier

erwähnt wird (Cl;l. Geolog. R. A. HE. 4. 35 — 70, V. 465—515, Stoliczha

eben daselbst XH. Verhdl. 114, XHI. 1-4).

II. Das Pilis-Vertes Gebirge zieht von der Krümmung, welche

die Donau bei ihrer plötzlichen Wendung nach Süden bildet , in süd-

westlicher Richtung gegen die Thalfläche von Mor, setzt sich aber schon

jenseits derselben obschon unter einem andei-n Namen (Bakonyer Wald)

gegen den Plattensee fort. Seine Länge beträgt 10, seine grösste Breite

zwischen Totis und Ofen 8 Meilen. Es hat eine mittlere Erhebung von

1200', denn nur wenige seiner Berge erreichen eine Höhe von etwas

mehr als 2000', es stellt auch keineswegs eine zusammenhängende Ge-

birgskette dar, sondern ist überall von jüngeren Schichten , meist Löss

und neogenem Sand unterbrochen und überdeckt. „Als Inselgruppen,

als Inselchen, als einzelne Felsen ragen die älteren Formationen aus

dem Meere der Neogen- und Diluvial - Ablagerungen hervor" {Peters),

Gleichwohl lassen sich folgende drei ziemlich deutlich getrennte Gruppen

unterscheiden:

1. Die Piliser Gruppe, ein stumpfes Dreieck im Winkel der Donau,

gegen Süden und Südwesten von einer von Totis über Galla, Bicske

und Väl nach Hansabeg (Erd) gezogenen Linie begrenzt. Den nördlichen

Theil dieser Gruppe füllt eine kompakte Masse von Trachyt und Tra-

chyt-Tuff" zwischen Visegräd , Gran und St. Andrä aus , das äusserste

von der Donau abgerissene Stück jenes mächtigen Trachytstockes,

welcher sich , wenn auch stellenweise unter neogenen Schichten ver-

borgen , von Schemnitz in das Bett dieses Stromes herabsenkt. Die

höchste Kuppe dieses dichtbewaldeten Gebirges ist der Dobogökö mit

2197'. Südlich vom Trachytgebirge breiten sich Dachstein-, Nummuliten-

und Cerithien-Kalke iuselförmig aus, von denen der Piliser Berg 2388'

und der Gerecsehegy 1991' die höchsten sind. Von den Ofner Bergen

sind der Johannesberg 1650', der Lindenberg 1200', der Sthwabenberg

847', der Adlerberg 835' und der Blocksberg (Gerhardsberg, Gellerthegy)

744"') wegen ihres Pflanzenreichthums die bekanntesten. Das Piliser

Kalkgebirge ist theils bewaldet, theils aus kahlen oder buschigen

Hügeln und steinigen Triften gebildet, theils mit Weinreben der edelsten

Sorten bepflanzt.

^. Die Verti's Gruppe ist ein schmaler aber zusammenhängender

aus meist dolomitischen Trias-, Dachstein- und Nummuliten-Kalken zu-

sammengesetzter waldiger Gebirgszug , der vom südlichen Rande der

*') Die Höhen dieser Berje werden jedoch sehr verschieden an^epeben.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Berg- und Hügelland. 4 l

Piliser Gruppe gegen Mor sti-eicht und dessen nördliches und südliches

Ende, der Körtvelyeshegy 1518' und Csökahegy 1512' zugleich die

höchsten Punkte bilden.

3. Der 2V2 Meilen lange und eine Meile breite Granitstock des

Meleghegy 1098' nordöstlich von Stuhlweissenburg und nördlich vom Ve-

lencer See, eine fremdartige Erscheinung, da sich Granit in solcher Aus-

dehnung im ganzen Hügellande am rechten Donau- Ufer nicht wieder

findet. Weiter südlich ragt noch ein isolirter Hügel von Urkalk, der

714' hohe Szarhegy , aus den Lössschichten heraus {Kern. ZBV. VH.

257, Peters Geolog. R. A. VHI. 308, X. 483, Hauer ebendaselbst XHL
Verhdl. 76. 164).

III. Der Bakonyer Wald und der von ihm schwer zu trennende

FlattenSeezug bilden ein 13 Meilen langes und 3 — 6 Meilen breites

Inselgebirge, das von der Thalfläche von Mor längs des Plattensees in

südwestlicher Richtung bis Keszthely reicht. Auf der südöstlichen Seite

setzt er seinen felsigen Fuss in die Wasser des Plattensees , die nord-

westlichen Abfälle verflachen sich aber allmälich gegen die Ebene der

Raab und ihrer Nebenflüsse. Der Bakonyer Wald zeigt nicht die

schroffen Formen der Kalkbildung, welcher er angehört, er ist vielmehr

ein sanft gewölbtes, theils hügliges, theils plateauförmiges Gebirge von

1000— 1500' mittlerer Höhe, dessen höchste Spitzen nicht 2500' erreichen

(Köröshegy 2238', Somhegy 2110', Feketehegy 2053')- Nur seine Mitte

ist mit ausgedehnten Buchen- und Eichenwäldern bedeckt, seine Abfälle

sind theilweise in Ackerland mitunter auch in Weingärten umgewandelt.

Kalk und tertiäre Formationen bilden seine geologische Zusammen-

setzung, doch haben diese Kalke ein höchst verschiedenes Alter, so dass

beinahe alle geologische Perioden vertreten sind. Die grösste Verbrei-

tung und zwar theilweise in geschlossenen Zonen haben nördlich der

Dachsteinkalk des Lias, südlich der obere Trias- und der Gutensteiner

Kalk , letzterer mit den ihn meistens begleitenden rothen Sandsteinen

alle drei Kalke oft dolomitisch. Minder mächtig und manchmal nur

partienweise umlagern Jura-, Kaprotinen-, Hippuriten-, Nummuliten-,

Cerithien-, Leitha- und Süsswasser-Kalke die vorerwähnten älteren Ge-

steine. Nur der Neocomkalk, welcher in den nordwestlichen Karpaten

eine so grosse Verbreitung hat, fehlt.

Eine hervorragende und den Bakonyer Wald höchst bezeichnende

Stellung nehmen die in dessen südwestlichen Theilen vorkommenden

zahlreichen Basaltdurchbrüche ein , welche durch ihre eigenthümlichen

Formen der Plattenseegegend ihren so oft gerühmten landschaftlichen

Reiz verleihen. Die bekanntesten dieser Basaltberge sind der durch

seine Weinreben berühmte Somlyohegy 1362' und der über eine Qua-

dratmeile grosse Kabhegy 1896', beide im Comitate Veszprim , der

Tätika 1278' und der Badacson am Plattensee 1734' im Comitate Zala,

der völlig isolirte aus dem Löss hei-vorragende Säghegy 751' bei Klein-

Zell im Comitate Eisenburg. Seltsamer Weise fehlen die Basalte im

PiHs-Vertes Gebirge, wie die Trachyte im Bakonyer Walde, erst jenseits

der Donau im karpatischen Hügellande tauchen die Basalte wieder auf

Nuilj'eich, unjar. Fflaiizen;ioogi'atie. f^
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und als äusserste westliche Vorposten freilich sehr unbedeutend die zer-

streuten Basalt-Tuffe bei Miske , Giissing, Neuhaus und Ober-Limbacb

im Comitate Eisenbiirg. Neogener Sand und Löss umgeben die nördlichen

und westlichen Abfalle des Bakonyer Waldes und füllen seine tieferen

Stellen aus {Kam. ZBV. VI. 373, Kornh. PV. IV. SB. 51, Geolog. R. A.

XII. Verhdl. 83-4, 145, 164, 205, 210, 226, XIII. 20).

IV. Die Inselgebirge von Fünfkirchen und SiklOS. Das über

5 Meilen lange und 1 — 2 Meilen breite Inselgebirge von Fünfkirchen

(Jakobsberg 1874', Mecsek 1938', Zengöhegy 2148') erstreckt sich von

Nagy Väty über Fünfkirchen, Hoszuheteny und Pecsvar bis Värallya bei

Bonyhäd. Der westliche Theil desselben besteht aus rothem Sandsteine

und Gutensteiner Kalke , im östlichen Theile , der Lagerstätte reicher

Steinkohlenflötze , herrschen dagegen Kohlenschiefer, Lias-Sandsteinc,

Grestner Schichten, Fleckenmergel und Jurakilke mit untergeordneten

Partien von Melafyr und Trachyt vor. Oestlich hiervon zwischen Kekesd

und Bättaszek sind die Ungeheuern Löss - Schichten, welche das Fünf-

kirchner Gebirge umgeben, von niedrigen Grauithügeln durchbrochen.

Das bei 4 Meilen lange, aber kaum '/^ Meile breite Inselgebirge

nördlich von Siklos im Comitate Baranya (Harsanyhegy 1380') schliesst

die bisher besprochenen Berggruppen gegen die AUuvien des Drau-

tliales ab, es ist aus Jurakalk und Grestner Schichten zusammengesetzt.

V. Die SlavoniSCb.en Gebirg^e sind die östlichsten Ausläufer

der Karavanken-Alpen , obschon nur ihre höchsten Kuppen einen sub-

alpinen Charakter an sich tragen'-). Der Hauptzug ist das bewaldete

über 9 Meilen lange und bei 2000' hohe Oiljava- oder Papuk-Gcbirge , zu-

gleich die Wasserscheide der Drau und Save. Dasselbe beginnt au der

croatischen Grenze in einer Breite von 5 Meilen und zieht sich in zun-

genförmig verschmälerter Gestalt längs der Grenze der Comitate Vero-

vitic und Pozega über den Papuk 3018' und die Krudja, auch Krndja,

(die höchsten Erhebungen des Landes) nach Osten fort, bis es sich bei

Granica kaum mehr eine halbe Meile breit in das neogene Hügelland

von Djakovar verliert. Granit und Gneiss bilden den Kern dieses Ge-

birges, rcthe Sandsteine und theilweise dolomitische Tria.s-Kalke sind

demselben aufgelagert und erlangen bei Daruvär, dann auf dem Papuk

zwischen Velika, Kutjevo und Orahovica eine grössere Verbreitung. Doch

sind diese Gesteine häufig von älteren Tertiär-Bildungen, als Sand,

Leithakalk und Mergel umrandet und an den tieferen Stellen ausgefüllt,

bei Vucin lehnt sich ein mächtiger Trachytstock an das Granitmassiv.

Südlich vom Orljava - Gebirge und nur durch den Thalweg des

Flusses gleichen Namens von demselben schwach geschieden, erhebt sich

zwischen Opatovac (nördlich von Neu-Gradiska) und Pleternica die nur

4 Meilen lange aus groben Conglomcraten, Felsitporfyr und den vor-

erwähnten älteren Tertiärschichten zusammengesetzte Pozegaiier Berg-

griippc (MaksimovHrast 1938'), an deren nordwestlichem Rande die Stadt

*3 Ueber die Höhe der sla,vonisch.en Berge scheinen keine anderen Messungen veröffent-

licht zu sein, als jene, welche auf der Scheda'schen Karte vorkommen.
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Pozega liegt. Als eine östliche Fortsetzung obiger Berggruppe erscheint

das niedrige aus älterem tertiären Saud und Mergel, dann etwas Leitha-

kalk gebildete Bruder Gebirge (Lipovica 13:20'), welches sich von Pleter-

uica bis Majar (westlich von Djakovar) in einer Länge von 5 Meilen

erstreckt {Stur Geolog, ß. A. XII. 285, Verhdl. 115, 20UJ.

Völlig getrennt von dem slavonischen Berglande ist das 4 Meilen

lange und bei 1000' hohe Yrdiiik Gebirge zwischen Illok und Peterwardein

in Sirmien (höchste Spitze I698'J. Urthonschiet'er (Fjllite), grauwaken-

artige Sandsteine und Schieter, krystallinischer Kalk und Serpentin

bilden die Gruudmasse dieses Gebirges, Leithakalk, tertiärer Sandstein und

Tegel umgeben den Rand desselben ( IFöZ/ Geolog. R. A. XII. Verhdl. 158).

Alle übrigen weiten Landstrecken dieses Gebietes bilden das Hügel-

land am rechten Donau-Ufer. Die Höhenlage desselben ist sehr ver-

schieden. Gegen die österreichisch-steierische Grenze beträgt die mittlere

Höhe 500— 1000', im östlichen und südöstlichen Gebiete 4—800', im Drau-

und Save-Thale kaum 300'. In geologischer Beziehung hat der Löss bei

weitem die grösste Verbreitung, denn er bildet beinahe ausschliessend

den Untergrund der Comitate Raab, Komoru, Stuhlweissenburg, Tolna,

Somogy, Barauya und Sirmien, umlagert alle älteren Formationen, ver-

deckt sie theilweise und kömmt auch sonst in kleineren Partien überall

vor, so dass er zwei Drittel des ganzen Gebietes einnimmt. Von den

jüngeren Tertiärformatiouen sind Beivedere-Schotter und neogener Sand

in den Comitaten Oedenburg, Eisenburg und Zala vorherrschend, jener

ist mehr in den nördlichen, dieser mehr in den südlichen Gegenden,

besonders aber in den slavonischen Comitaten Verovitic und Pozega ab-

gelagert. Tegel findet sich nur streifen- und nesterartig in den tieferen

Thaleiuschnitten vor. Der Diluvial-Schotter, welcher im Tieflande eine

so ungeheure Ausdehnung erlangt, fehlt im Hügellande zwischen der

Donau und Drau, dagegen sind die Thalebeneu der Drau und Save in

Slavonien nur aus diesem Schotter und aus Alluvien gebildet {^Stoliczka

Geolog. R. A. XIIL 5-19).

Höheiiuiessiiiigeii iiu Berg- und Hügellaiide am rechten Düiiau-Vfer.

Hunf. 1. c. II. 389, 436, 494, 531, 637.
Wien. Fuss.

Semlin, Stadt • 197

Peterwardein, Stadt 240

Karlovic, Stadt 254

Mitrovic, Markt in der Peterwardeiner Milit. Gr . 254

Alt-Banovce, Dorf in derselben Milit. Gr 262

Slankameu, Markt in derselben Milit. Gr 263

Cerevic, Markt im Com. Sirmien 263

Essek, Stadt 276

Vukovär, Markt im Com. Sirmien 279

Djakovar, Markt im Com. Verovitic 290

Bi-od, Markt in der Broder Milit. Gr 291

Alt-Gradiska, Markt in der Gradiskaner Milit. Gr 298

6*
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Wien. Fuss,

Gran, Stadt 317

Kethely, Markt am Plattensee im Com. Somogy 326

Visegräd, Markt an der Donau im Pester Com 329

Ofen, die Wasserstadt 333
Szigetvär, Markt im Com. Somogy 375
Babocsa, Markt an der Drau im Com. Somogy '.

. 389

St. Andrä, Markt oberhalb Ofen 397
Rust, Stadt im Com. Oedenburg 413

Legräd, Markt im Com. Zala 413

Budaörs, Dorf bei Ofen 418

Keszthely, Markt am Plattensee im Com. Zala 427

Tapolca, Markt im Com. Zala 459

Siklos, Markt im Com. Baranya 499

Palota, Markt im Com. Veszprim 504

Kanizsa, Markt im Com. Zala 512

Ofner Scblossberg . . 522

Csäktornya, Markt auf der Muriusel im Com. Zala 528

Mor, Markt im Com. Stuhlweissenburg 532

Füred, Bad am Plattensee im Com. Zala 539

Pünfkirchen, Stadt 573

Eisenstadt (Kis Marton), Stadt im Com. Oedenburg - 580

Bonyhad, Markt im Com. Tolna 581

Tihany, Markt am Plattensee im Com. Zala 602

Pecsvär, Markt im Com. Baranya 664

Steiuamanger, Stadt im Com. Eisenburg 674

Sümeg, Markt im Com. Zala 701

Blocksberg bei Ofen • .... 744

Bakonybel, Kloster im Bakouyer Walde 833

Adlerberg bei Ofen 835

Kl. Schwabenberg bei Ofen 847

Veszprim, Stadt 886

Martinsberg, Kloster im Com. Raab 931

Visegräder Schlossberg 1098

Meleghegy, Granitstock bei Stuhlweissenburg • ... 1098

Sümeger Berg im Com. Zala 1098

Haläp, Berg im Bakonyer Walde H40
Pinkafeld, Markt im Com. Eisenburg • . 1160

Sz. Läszlo, Dorf im Piliser Gebirge 1191

Lindenberg (Härshegy) bei Ofen 1200

Sz. Kereszt, Dorf im Piliser Gebirge 1231

Vaskapu, Berg bei Gran 1250

Tätika, Berg im Bakouyer Walde 1278

Lipovica, höchste Spitze des Broder Gebirges 1320

Somlyohegy, Berg im Com. Veszprim 1362

Harsänyhegy, Berg im Com. Baranya 1380

Sonnenberg, höchste Kuppe des Leithagebirges 1445
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Wien. Fus3.

Cs6kalieg-y, Berg im Vertes-Gebirge ; 1512

Körtvelyesheg-y ebenso 1518

Breunberg bei Oedenburg 1635

Johanuesberg bei Ofen 1650

Vrdnik-Gebirge in Sirniien, höchste Spitze 1698

Badacson, Berg am Plattensee im Com. Zaia 1734

Jakobsberg bei Fiinfkirchen 1874
Kabhegy, Berg im Bakonyer Walde 1896

Mecsek, Berg bei Fünfkircheu 1938
Maksimov Hrast, höchste Spitze des Pozeganer Gebirges .... 1938
Gerecsehegy, Berg im Piliser Gebirge 1991

Feketehegy, Berg im Bakonyer Walde 2053

Somhegy ebenso 2110
Zengöhegy, Berg bei Pecsvar im Com. Baranya 2118

Dobogokö, höchste Trachytkuppe des Piliser Gebirges 2197
Köröshegy, höchster Berg des Bakonyer Waldes 2'238

Rosalienkapelle, höchste Spitze des Rosaliengebirges 2356
Piliser Berg, höchste Kalkkuppe des Piliser Gebirges 2388

Rechnitzer Säule, Bei-g bei Rechnitz im Com. Eisenburg 2613

Bernsteiner Höhe im Com. Eisenburg 2660

Hirschenstein, Berg bei Güns 2713

Geschriebenstein, Berg bei Güns 2772

Papuk, höchste Spitze des Orljava-Gebirges in Slavonien .... 3018

Das Tiefland.

Pokorny Vegetationsformen des ungar. Tieflandes in der Bonplandia 1860 p. 151, 182, 192.

Das Tiefland wird durch das Pilis-Vertes Gebirge und die zwischen

Parkany und Waizen bis hart an das linke Donau-Ufer vordringenden

Karpaten in zwei sehr ungleiche Theile getheilt , in das Presburger

Becken und in die grosse Theissebene.

I. Das Presburger Becken, auch kleine ungarische Ebene
genannt, ist eine von den Vorhügeln der nordwestlichen Karpaten, des

Pilis-Vertes Gebirges, des Bakonyer Waldes und der norischen Alpen
eingeschlossene Niederung, deren Ränder ungefähr von den Ortschaften

Presburg 460', Tirnau, Freistadtl 533', Neutra 719', Komjat, Parkany 350',

Totis 365', Papa, Güns 861', Oedenburg 678' und dem Neusiedler See be-

grenzt werden, doch schiebt sich diese Ebene längs der Wag und Neutra

tief in das Gebirge ein. Der Flächeninhalt des ganzen Beckens beträgt

beiläufig 300 G Meilen, die mittlere Höhe 400'. Die Donau durchströmt

es von Westen nach Osten und bildet zahlreiche Inseln, von denen die

Grosse und Kleine Schutt die bedeutendsten sind. Die geologische Zu-

sammensetzung ist sehr einfach , die westlichen Ränder sind aus Bel-

vedere- und Diluvial-Schotter, alle übrigen aus Löss gebildet, der bei

Tirnau eine grosse Mächtigkeit erreicht, am östlichen Ufer des Neusiedler
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Sees ist ein ausgedehntes Tegel - Lager abgesetzt. Die Ebeue selbst

besteht durchaus aus Alluvien.

Die 10 Meileu lauge und 1 — 3 Meileu breite, grösstentheils aus

Diluvial-Saad uud Schotter gebildete Thalebene am linken Ufer der

March ist zwar ein Theil des Wien-Olmützer Beckens und wird durch

die bis in das Bett der Donau reichenden Kleinen Karpaten vom Pres-

burger Becken Töllig geschieden, allein seiner natürlichen Beschaffenheit

und seinen Vegetationsyerhältnissen nach ist es von letzterem nicht

verschieden.

Hühciiiiicssungeii im Presburger Becken und im Marchthale.

Hunf. 1. c. I. 142, 179; II. 389, 43l3, 024.

Wien. Fuss.

Bahnhof bei 0-Szöny im Com. Komorn 341

Komorn, Stadt 343

Parkäny, Markt im Com. Gran 350

Vajka, Markt auf der Gr. Schutt 360

Neuhäusel (Ersekujvär), Markt im Com. Neutra 363

Dioszeg, Markt im Com. Presburg 365

Totis, Markt im Com. Komorn • . 365

Csorna, Markt im Com. Oedenburg 372

Raab, Stadt 376

Pomaggeu, Dorf im Hausäg 380

Halaszi, Markt auf der Kl. Schutt 384

•Apetlan (Bänfalu), Dorf am Neusiedler See 38ö

Ung, Altenburg, Markt im Com. Wieselburg 385

Wieselburg, Markt 388

Koronco, Dorf im Com. Raab 393

Eszterhäz, Schloss im Com. Oedenburg 396

Stampfen, Markt im Marchthale im Com. Presburg 403

Karlburg (Oroszvar), Markt im Com. Wieselburg 4:27

Holic, Markt im Marchthale im Com. Neutra . 431

Theben (Deveny), Markt an der Mündung der March in die Donau 452

Presburg, Stadt 460

Bösing, Stadt im Com. Presburg 463

Hochstetten, Dorf im Marchthale im Com. Presburg 471

Skalic, Stadt im Marchthale im Com. Neutra 474

Ragendorf, Markt im Com. Wieselburg 481

Modern, Stadt im Com. Presburg 496

Egbell, Markt im Marchthale im Com. Neutra 517

Freistadtl (Galgoc), Markt an der Wag im Com. Neutra .... 533

Parndorf, Dorf im Com. Wieselburg 588

Malacka, Markt im Marchthale im Com. Presburg 624

Presburger Schloss 668

Oedenburg, Stadt 678

Neutra, Stadt 719

Güns, Stadt 861
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II. Die grosse Theissebene oder, obschou nicht ganz passend,

das Pester Becken genannt, das eigentliclie Tiefland (Alföld) erstreckt

sich über einen Flächenraum von mehr als 1700 D Meilen, so dass sie,

das Presbiirger Becken mitgerechuet, fast die Hälfte von ganz Ungarn

einnimmt. Ihre Länge beträgt 35—70, ihre Breite 15—40 Meilen, die

mittlere Höhe iu den unteren Gegenden 250— 300', in den oberen 3— 400',

an den Rändern 5— 600', der höchste Punkt ist der Hügel Bajtemetes

945' bei Pecel östlich von Pest. Die Theissebene wird gegen Norden und

Osten von den Vorhügeln der Karpaten, gegen Süden und Westen von

der Donau eingeschlossen, greift aber im Westen auch über dieselbe

auf das rechte Ufer hinüber und berührt fast die Nordostseite des Platten-

sees. Die Grenzen derselben lassen sich daher nur im Allgemeinen durch

Endpunkte und dazwischen gedachte Linien angeben. Diese Punkte sind:

Im Nordwesten AVaizen 354', Gödöllö 661', Hatvan 366', Gyöngyös 534',

Mezö-Keresztes 336', Miskolc 493', Tokay 283', Särospatak 290', Zemplin,

Nagy Mihäly 364'; im Nordosten Ungvar 354', Munkäcs 386', Nagy
Szöllös 433'; im Osten Szinyer-Varallja, Erdöd, Tasnad, Szekelyhid 386',

Grosswardein 3!]4', Boros-Jenö 480', Vilägos, Viuga, Temesvär 270',

Denta, Versec 385', Weisskirchen 395', Neu-Palanka bei der Nera-Mün-

dung 211'; im Süden die Donau und ein Theil der Drau von Neu-Palanka

bis Därda (gegenüber von Essek); im Westen Därda, Mohäcs 286',

Szekszärd 345', Simontornya, Kalöz, Stuhlweissenburg 451', Velencer See

und Märtonväsar 362' am rechten Ufer der Donau, Soroksär 459', Pest

330' und Dunakesz 399' am linken Ufer derselben. In den Thälern des

Hernäd, der Ondova und Laborca buchtet sich die Theissebene tief in

die Karpaten ein, so dass ihr nördlicher Rand mit den Liptau-Sohler

Alpen fast in gleicher Breite liegt und von der galizischen Grenze nur

mehr 5—7 Meilen entfernt ist. Auch zieht sich die Ebene längs den Ufern

der Drau und der Save bis nach Croatien fort, allein diese Uferniede-

rungen haben bezüglich ihrer Vegetations- Verhältnisse einen anderen

Charakter und müssen von diesem Standpunkte aus vielmehr dem Hügel-

lande des rechten Donau-Ufers zugewiesen werden.

Die hügligen Ränder der Theissebene sind vorwaltend aus Löss,

minder häufig aus neogenem Sande gebildet, nur die Trachyte der nord-

östlichen Karpaten setzen ihren Fuss unmittelbar in die AUuvien des

Tieflandes. Das Ueberschwemmungsgebiet der Donau und der Theiss, die

dem Tieflande angehörigen Theiie der Comitate Ung, Bereg, Ugocs und

Szatmär, das Moorbeckeu des Berettyo und der drei Körös-Elüsse, die

südliche Backa und der westliche Banat bestehen fast nur aus AUu-

vien , alle übrigen Bestandtheile der Theissebene , insbesondere die

Fläche zwischen der Donau und Theiss, sind aus feinem Diluvial-Schotter

gebildet.

Das Tiefland ist eine unübersehbare stein- und baumlose Ebene,

ein abgerissenes Stück der südrussischen Steppen. Nur an den Rändern

desselben kommen niedrige Sandhügel und kleine Gehölze, in der Nähe

der Gebirge und au der Donau auch Wälder vor. Pokorny theilt das

Tiefland folgendermassen ein:
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I. Region des trockenen Bodens: i. Saudsteppeu (Grassteppen und

Flugsand). 2. Salzboden. 3. Fruchtbare Erde (Hutweiden, die nicht ge-

mäht werden, Wiesen, die gemäht werden, Aecker und Gärten).

II. Region des bleibend nassen oder nur zeitweise überschwemmten

Bodens: 1. Hydrofyten-Moore. 2. Rohrwälder. 3. Rohrwiesen. 4. Wiesen-

moore oder Flachtorfmoore. 5. Moorwiesen. 6. Erlensümpfe. 7. Zsombek-

Moore, eine eigenthümliche aus den Rasen derCarex stricta gebildete

Sumpfform (Kerner ZBG. VIII. 315, DL. 62).

Obschon nun ein grosser Theil des Tieflandes in fruchtbaren Acker-

boden umgewandelt und die Ueberschwemmungen der Theiss durch

Wasserbauten vermindert wurden, so gibt es des trockenen und nassen

Bodens der eben geschilderten Art noch mehr als genug. So kommen
ausgedehnte Sandsteppen zwischen Pest und Kecskemet, bei Debrecin

und in der westlichen Banater Militärgrenze, zwischen der Römerschanze

und der Karas daselbst weite mit offenem Flugsande bedeckte Strecken

vor*, Salzboden und Salzlacheu findet man vorzüglich am östlichen Ufer

des Neusiedler Sees, dann in den Comitaten Stuhlweissenburg, Bäcs,

Torontal, Csongräd, Bihar und Szabolcs. Von den Morästen wird später

in dem Kapitel Bewässerung gehandelt werden.

Nirgends in Ungarn ist dessen eigenthümlicher Charakter entschie-

dener ausgedrückt, als in seinem Tieflande und nirgends im ganzen

westlichen Europa wiederholt sich eine ähnliche Vegetationsform. Ob-

schon nur Reste einer ehemals noch grossartigeren Steppennatur gehen

auch diese allmälich ihrem Untergange entgegen. Denn immer weiter

streckt die Kultur ihren mächtigen Arm aus und entreisst dem alten

Boden Ungarns ein Stück Landes nach dem anderen.

Hüheninessuiigen der Theissebenc.

Hunf. 1. c. II. 630—651.
Wien. Fuss.

Neu-Palanka, Dorf in der serbisch-banat. Milit. Gr 211

Pancova, Markt in der deutsch-banat. Milit. Gr 216

Neusatz (Üjvidek), Stadt an der Donau im Com. Bacs 225

Gross Beckerek, Markt im Com. Torontal 233

Alibunar, Dorf in der serbisch-banat. Milit. Gr 236

Mako, Markt im Com. Csanad • 240

Titel, Markt an der Theissmündung 240

Mezö Tur, Markt am Berettyö im Com. Heves 248

Jäsz-Bereny, Markt in Jazygien • 248

Csanad, Markt im Com. Torontal 256

Csaba, Dorf im Com. Bekes 258

Zentha, Markt an der Theiss im Com. Bäcs 263

Palanka, Markt an der Donau im Com. Bäcs 264

Csongräd, Markt 264

Szegedin, Stadt im Com. Csongräd 267

Temesvär, Stadt 270

Bekes, Markt 277
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Wien. Fuss.

Berettyo-Üifalü, Dorf im Com. Biliar 282

Tokay, Markt im Com. Zempliu 283

Solt, Markt im Com. Pest 286

Mohäcs, Markt im Com. Baranja 28ü

Karcag, Markt in Gross-Kumanien 288

Sarospatak, Markt im Com. Zemplin 290

Füzes-Gjarmat, Markt im Com. Bekes 294

Jäsz-Apati, Markt ia Jazygien 295

Felegyhäza, Markt in Kleiu-Kumauieu 300

Baja, Markt im Com. Bacs 301

Tisza-Fiired, Markt im Com. Heves 303

Duna-i üldväi', Markt im Com. Toina 3H
Heyes, Markt 3l3

Adouy, Markt im Com. Stuhlvveissenburg 318

Kalocsa, Stadt im Com. Pest 318

Käckeye, Markt auf der Insel Csepel 320

Tolna, Markt 322
Gyula, Markt im Com. Bekes 325

Pest, Stadt (National-Museum, zugleich mittlere Höhe) 330

Paks, Markt im Com. Tolna 334

Mezö-Keresztes, Markt im Com. Borsod 336

Nyiregyhäza, Markt im Com. Szabolcs 33(j

Szekszard, Markt im Com. Tolna 345

Väsäros-Nämeay, Markt im Com. Bereg 346

Beregszäsz, ebenso 349

Waizeu (Väcj, Stadt 354

Uugvär, Markt 354

Alt-Arad, Stadt 355

Martouväsar, Markt im Com. Stuhlweisseuburg 362

Nagy Mihäly, Markt im Com. Zemplin 364

Hatvan, Markt im Com. Heyes 366

Kecskemet, Markt im Com. Pest 366

Szolnok, Markt im Com. Heyes 367

Tisza-Lljlak, Markt im Com. Ugocs 378

Versec, Markt im Com. Temes 385

Muukäcs, Markt im Com. Bereg 386

Szekelyhid, Markt im Com. Bihar 386

Szatmär-Nemt't, Stadt 390

Grosswardein, Stadt 394

Weisskirchen, Markt in der serbisch-banat. Milit. Gr 395

Uunakesz, Dorf oberhalb Pest 399

Debreciji, Stadt 40ü

Cegled, Markt im Com. Pest 4H
Tegläs, Markt im Com. Szabolcs 426

Nagy-Szöllös, Markt im Com. Ugocs 433

Nagy-Källo, Markt im Com. Szabolcs 433

Neureich, un;ar. Päauzeageojiaiie. T
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Wien. Fuss.

Nagj-Körös, Markt im Com. Pest 439

Stuhlweissenburg, Stadt 451

Soroksäi-, Markt im Com. Pest 459

Boros-Jenö, Markt im Com. Arad 480

Miskolc, Markt im Com. Borsod 493

Nagy-Käroly, Markt im Com. Szatmar 510

Gyöugyös, Markt im Com. Heves 534

GödöUö, Markt im Com. Pest 661

Höbe zwischen Kerepes und Cinkota im nördl. Com. Pest .... 695

Örög-hegy, Hügel bei Csümör nordöstlich von Pest 708

Viiiizni Vrch, Hügel bei dem Markte Alberti im Com. Pest . . . 739

Bajtemetes, Hügel bei Peccl östlich von Pest 945

III. Bewässerung.

1. Flüsse.

Der Hauptstrom ist die Donau. Sie überschreitet die ungarische

Grenze bei Theben und verlässt sie unterhalb Alt-Orsova, ihre Länge

beträgt 140 Meilen. Dreimal hat sie die ihrem Laufe entgegengestan-

denen Gebirge durchbrochen und zwar die Kleinen Karpaten zwischen

Hainburg und Presburg , das Trachytgebirge zwischen Pärkäny und

Waizen, die Banator Karpaten auf der 18 Meilen Jangen Strecke von

der Nera-Mündung bis zum Eisernen Thor in der Wallachei , wo sie

auch die der SchifiFfahrt hinderlichen Stromschnellen bildet. Sonst fliesst

sie überall durch ebenes theilweise sumpfiges Land und bildet unzählig.'

grössere und kleinere Inseln, von denen die Grosse und Kleine Schutt

(Csalloköz und Szigetköz) zwischen Presburg und Komorn, die Insel St.

Andreas bei Waizen, Csepel oder Käckeve unterhalb Pest, Mohäcs im

Com. Barauya die bedeutendsten sind. Die Breite des Stromes ist höchst

ungleich, im Engpasse bei Ogradina im Banat nur 480', bei Presburg 900',

bei Venek im Com. Raab I4i0', von hier abwärts bis 4000', an der unteren

Donau bis 6000'. Nicht minder abweichend ist die Tiefe, welche zwischen

20' und 60' abwechselt, im Felseuthale von Ogradina aber 13i' betragen

soll. Der Wasserspiegel der Donau liegt bei Theben 440', bei Presburg

416', bei Komorn 3i9', bei Waizen 314', bei Pest 305', bei Tolna 272',

bei der Draumünduug 247', bei der Theissmündung 219', bei Pancova

211', bei Svinica 153', bei Alt-Orsova 137' über dem Meere (^Wallandt

Nivellirungskarte von Ungarn, Pest 1863).

Ihre vorzüglichsten Nebenflüsse sind und zwar am rechten Ufer:

1. Die Leitha entsteht aus dem Zusammenüuss der Alpenbäche

Schwär za und Pitten in Nieder-Oesterreich , bildet theilweise die

Laudesgreuze und ergiesst sich bei Ungarisch-Altenburg in den Wiesel-

burger Arm der Donau.

2. Die Raab entspringt in Ober-Steiermark, betritt oberhalb St.

Ggtthard die ungarische Grenze und mündet bei der Stadt Raab eben-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



13ewäsäerung. 5 1

falls in den Wieselburger Donauariu. Nebenflüsse sind die Pinka, Güns
(Gyöngyös), Rabnitz und Marcal.

3. Die 25 Meilen lauge versumpfte Särviz , auch Sär entspringt

oberhalb Veszprini im Bakonyer Walde, fliesst von Stuhlweissenburg bis

Harc gröstentheils in einem künstlichen Abzugskanal, nimmt bei Kölesd

die in ihrem unteren Laufe ebenfalls in einen Kanal geleitete Kapos
auf und fällt bei Bäta im Com. Tolua in die Donau. Die bei Sio-Fok

aus dem Plattensee kommende verschlammte Sio mündet oberhalb Simon-

tornya in die Kapos und verbindet dadurch den Plattensee mit der Donau.

4. Die Drau kömmt aus Steiermark, scheidet Ungarn von Croatien

und Slavonien und ergiesst sich unterhalb Essek in die Donau. Ihre

niedrigen waldigen Ufer sind besonders in ihrem unteren Laufe bestän-

digen Ueberschwemmuugen ausgesetzt und daher sehr sumpfig. Bei Legrad

nimmt sie die ebenfalls aus Steiermark kommende Mur auf und bildet

mit dieser die sogenannte M urinsei (richtiger eine Halbinsel), auch Murau,

Muraküz, Pannonia interamnis bei Clusius^ welche zu verschiedenen Zeiten

bald zu Ungarn bald zu Croatien gehört hat, gegenwärtig aber dem

Comitate Zala einverleibt ist.

5. Die Save berührt Slavonien als Grcnzfluss gegen die Türkei nur

mit ihrem sumpfigen linken Ufer und mündet bei Semlin in die Donau,

wo sie die von Kitaibel öfter erwähnte aus Eugens Zeiten so genannte

Kriegsinsel bildet. Ihr vorzüglichster Nebenfluss in Slavonien ist die

Orljava, die am Papuk entspringt, bei Pleteruica die Lonja(Lonca)

aufnimmt und in der Gradiskaner Militärgrenze in die Save fällt. Der bei

Zupanje aus der Save abgeleitete Bossut mündet westlich von Mitrovic

wieder in die Save und bildet daher mit diesem Flusse in der Broder

und Peterwardeiner Militärgrenze eine grosse Insel.

Am linken Ufer fliessen der Donau zu:

6. Die March kömmt aus Mähren, bildet von Skalic an die Grenze

zwischen Ungarn und Nieder-Oesterreich und ergiesst sich bei Theben

(Deveny) in die Donau.

7. Die Wag, nach der Theiss der grösste Nebenfluss der Donau am

linken Ufer, entsteht aus der Vereinigung der Weissen und Schwarzen
Wag. Erstere hat ihre Quellen am südlichen Fuss des Grossen Krivan,

letztere auf der Nordseite der Kralova Hola. Von der Bela, Boca,

Revuca und anderen Alpenbächen verstärkt durchfliesst sie das Hoch-

thal der Liptau von Osten nach Westen, nimmt rechts bei Kralovan die

Arva, links bei Ruttka die Turoc auf, durchbricht im Passe Strecno

den Grauitstock der Veterne Hole und biegt dann nach Süd-Südwesten

um. Von den Verzweigungen der mährischen Karpaten, der Veterne Hole

und des Inovec- Gebirges eingeengt durchzieht sie sofort die Comitate

Trencsin und Neutra, bis sie bei Szered die Ebene des Presburger Beckens

betritt und, nachdem sie sich bei Gutta mit dem Neuhäusler Donau-Arm

vereinigt hat, unter dem Namen Vag- Du na nach einem Laufe von

40 Meilen bei Komorn in die grosse Donau fällt. Der bedeutendste ihrer

Zuflüsse ist die Arva, welche aus dem Zusammenfluss der Weissen

und Schwarzen Arva bei Uste gebildet wird, das Magura-Gebirge

7*
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bogenfürniig umgeht und durch^ viele Giessbäche (Studeiia Voda, Zazri-

Tauka) verstärkt am Fuss des Sip bei Kralovan in die Wag- mündet.

8. Die 24 Meilen lange Neutra entspringt am südlichen Abhang
der Veterne Hole, fliesst fast parallel mit der unteren Wag, scheidet

das Inovec- von dem Neutra-Barser Gebirge und ergiesst sich oberhalb

Komorn in die Vag-Duna. Unterhalb Neuhäusel nimmt sie die von Hoch-
wiesen (Velkopole) aus dem Neutra-Barser Gebirge herabkommende
Zitva auf, welche die Grenze gegen das Kremnitzer Erzgebirge bildet.

9. Die Graw (Garam, Hrona) entspringt auf der Südseite der Kra-
lova Hola im Göraörer Hochlande, fliesst anfangs durch das Comitat Sohl

von Osten nach Westen, wendet sich aber dann nach Süd-Südwesten,

nimmt bei Alt-Sohl die Slatina auf, durchbricht den mächtigen Tra-

chytstock von Schemnitz auf der langen Strecke von Alt-Sohl bis Königs-

berg (Uj-Bänya) und mündet nach einem 35 Meilen langen Laufe unter-

halb Pärkäny in die Donau.

tO. Die Eipel (Ipoly) hat ihren Ursprung auf dem südlichen Abhänge
des Vepor-Gebirges im Comitate Neogräd , krümmt sich in ihrem Laufe

nach verschiedenen Richtungen und fliesst oberhalb Szobb in die Donau.

Sie ist bis zur Theissmündung, d. i auf einer Strecke von 55 Meilen der

letzte Nebenfluss der Donau am linken Ufer, ja nicht einmal ein bedeu-

tender Bach erg'iesst sieh mehr in dieselbe, nur der Franzens-Kanal im

Bäcser Comitate verbindet die Donau mit der Theiss.

M. Die Ttefss , der zweite Hauptfluss Ungarns, entsteht aus der

Vereinigung der Weissen und Schwarzen Theiss in der Marmaros.

Beide entspringen an der galizischen Grenze, jene am Berge Okola, diese

am Fuss der Cerna Hora. Bis Huszt fliesst sie in einem engen Thale

von zahllosen Alpenbächen gespeist, darunter der von den Rodnaer

Alpen herabkommende Visso- mit dem Borsa- und Wasserbache.
Nachdem sie bei Huszt die Trachytmassen des Vihorlät- Gutin Zuges

durchbrochen hat, tritt sie in das grosse ungarische Tiefland, über welches

sie ihr reiches Wassernetz ausbreitet, bis sie unterhalb Titel in die

Donau fällt. Ihr Flussgebiet umfasst nicht weniger als 2660 D Meilen,

ihre Länge beträgt der unzähligen Krümmungen wegen 180 Meilen, ihre

Breite bei niedrigstem Wasserstande von Tisza-Ujiak im Comitate Ugocs

bis Szolnok 270— 430', von da abwärts bis 700', ihre Tiefe aber nur 7— 19'.

Ihr Wasserspiegel liegt bei Huszt 502', bei Tisza-Ujlak 360', bei Nämeny
322', bei Tokay 283', bei Szolnok 249', bei Szegedin 233', bei Titel 219'

über dem Meere. Ihr Gefäll ist gering, ihr Lauf träge, die Ueber-

schwemmungen, die sie verursg-cht, verheerend, ihr flaches Ufer meist

versumpft. Ihre vorzüglichsten mitunter sehr bedeutenden Nebenflüsse

sind und zwar am rechten Ufer:

a. Die Borsova hat ihren Ursprung am Velika Vrch in der Mar-
maros und fliesst bei Väri im Comitat Bereg in die Theiss.

b. Der Bodrog entsteht durch den Zusammenöuss der Ondova,
Laborca, Ung und Latorca, welche alle hart an der galizischen

Grenze entspringen und sich zwischen Zemplin und Butka vereinigen.

Der Bodrog selbst hat nur einen kurzen Lauf und mündet bei Tokay in
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die Theiss, aber sein Wassergebiet ist wie bei den meisten Nebenflüssen

der Theiss sehr gross und erstreckt sich vom östlichen Comitate Säros

bis zum westlichen Comitate Bereg.

c. Der Sajo, der Hauptfluss des Gömörer Erzgebirges, entspringt

am Trsnjk nahe bei den Quellen der Gran, nimmt unterhalb Rima-Szecs

die Rima, bei St. Peter die Bodva und bei Onod den Hernäd auf und

ergiesst sich kurz nach der Vereinigung mit diesem letzteren in die

Theiss. Der Hernäd, welcher eigentlich einen längeren Lauf als der

Sajo hat, entspringt auf der Südseite der oft erwähnten Hauptwasser-

scheide bei Sunjava in der Zips, nur durch diese von den Quellbächeu

'des Poprad und der Schwarzen Wag geschieden. In einen weiten Bogen

den Sajo umgehend nimmt er rechts die Göllnitz, links die Tarca

auf, tritt bei Kaschau in die tiefe Einbuchtung, Avelche die nordwest-

lichen und nordöstlichen Karpaten trennt, spaltet sich sodann in zwei

parallele Arme den Grossen und Kleinen Hernäd oder Bärsonios und

führt beide bei und unterhalb Onod dem Sajo zu.

d. Die Zagyva hat ihren Ursprung am Nagy Sälgo im östlichen

Comitat Neogräd und fällt nach kurzem Laufe bei Szolnok in die Theiss.

Von hier weiter abwärts hat die Theiss, wie die Donau, auf ihrem

rechten Ufer keinen bedeutenden Zufluss mehr, daher die ganze lange

Ebene zwischen der Donau und der unteren Theiss sehr wasserarm ist.

Am linken Ufer fliessen in die Theiss :

e. DieSzamos. Sie entsteht durch Vereinigung der Grossen und

Kleinen Szamos bei Dees in Siebenbürgen. Die Grosse Szamos ent-

springt in den Rodnaer Alpen, die Kleine Szamos hat aber zwei Quell-

bäche, die Kalte und Warme Szamos, beide haben ihren Ursprung in

der Biharia, letztere auf ungarischem Gebiete. Die vereinigte Szamos

nimmt rechts die Läpos, links den Szilägy und die Kraszna auf

und mündet oberhalb Väsäros-Nämeny in die Theiss.

f. Die Koros wird durch den Zusammenfluss der Schnell e n,

Schwarzen und Weissen Koros (Sebes, Fekete und Feher Koros)

gebildet. Die erste entspringt oberhalb Bänifi-Hunyad in Siebenbürgen

und durchbricht das Rez-Gebirge, die zweite entspringt auf der \^'est-

seite der Biharia bei Rezbänya, die dritte auf der Südseite der Biharia

im Zaränder Comitate. Im Bekeser Comitate vereinig'en sie sich alle drei,

zuerst die V'eisse mit der Schwarzen, weiter abwärts mit der Schnellen

Koros. Unterhalb Mezö-Tur nimmt die vereinigte Koros den aus dem

Rez-Gebirge kommenden verschlammten und stellenweise in Sumpf ver-

schwindenden Berettyo auf und ergiesst sich unterhalb Csongräd

in die Theiss.

g. Die Marcs, der Hauptfluss Siebenbürgens, entspringt tief im

Szeklerlande und berührt Ungarn nur als nördlicher Grenzfluss des Banats.

Sie mündet Szegedin gegenüber in die Theiss.

h. Die Bega entspringt auf der Nordseite des Ruska-Berges im

Com. Krasso, ist zwischen Temesvär und Gross-Beckerek in einen Schifi"-

fahrtskanal abgeleitet und fällt Titel gegenüber in die Theiss.
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\i. Die Teiui's hat ihren Ursprung auf der iiordöstlichen Seite des

Muntje Semenik, durclifliesst den Bauat in einen halbkreisförmigen Bogen,

nimmt unterhalb Karansebes die aus dem Eisernenthor-Passe in Sieben-

bürgen kommende Bistra und bei Botos die im Banater Erzgebirge

entspringende zum Theil in einen Kanal abgeleitetete Berzava auf und

ergiesst sich bei Pancova in die Donau.

Die von Pancova abwärts in die Donau fallenden Flüsse, als: die

Karas, die Nera oder Almas und die Cerna mit ihrem Nebenflusse

Bela Reka sind unbedeutend, sie entspringen in den Banater Alpen

und haben nur einen kurzen Lauf.

x^lle hier angeführteji Flüsse gehören nicht nur dem Wassergebiete

der Donau an, sondern sie münden auch sämmtlich unmittelbar in Ungarn
in diesen Strom, keiner verlässt das Land. Nur drei machen hiervon eine

Ausnahme, nämlich die Goldene Bistrica, der Poprad und die Bialka.

Die Bistrica entspringt im südöstlichsten Winkel der Marmaros auf der

Ostseite des Bergrückens, der die nordöstlichen Karpaten mit jenen

Siebenbürgens verbindet (Seite 13). Nach dem kurzen Laufe von 3 Meilen

verlässt sie Ungarn und fliesst dem Sereth in der Moldau zu, welcher

später in die Donau fällt. Bei ihrem Austritte nimmt sie noch denZibo
(Cibou) den Grenzbacli der Marmaros gegei die Biicovina auf. Der

Pojirad dagegen gehört gar nicht in das Stromgebiet der Donau, sondern

sammt allen Bächeii der nördlichen Zips, welche jenseits der europäischen

Hauptwasserscheide liegen, in jenes der Weichsel (Seite 17). Er entspringt

auf der Südseite der Hohen Tatra, die ihm ihre zahllosen Giessbäche

(Völkwasser, Kohlbach, Steinbach, Weisswasser, Schwarz wasser) zuführt

und fliesst dann in nordöstlicher Richtung über Kesmark, Lublau und

Palocsa, die Grenzkarpaten durchbrechend, nach Galizien, wo er unter-

halb Alt-Sandec in den Dunajec fällt. Der Alpenbach Bialka kömmt aus

dem Grossen Fischsee der nördlichen Tatra, bildet die westliche Grenze

der Zips geg'en Galizien und ergiesst sich noch an der Grenze in den

Dunajec. Der Dunajec, welcher aus der Vereinigung des Schwarzen und

AV^eissen Dunajec bei Neumarkt im Sandecer Kreise entsteht und sich

Opatowiec gegenüber in die Weichsel ergiesst, berührt die Nordgrenze

der Zips auf einer nur 3 Meilen langen Strecke.

2. Seen.

Ungarn besitzt nur zwei grosse Seen. Der Neusiedler See (Fertö,

Peiso) ist 5 Meilen lang und 1 —2 Meilen breit, aber nur 3 — 13' tief,

sein nach dem Wasserstande sehr veränderlicher Flächeninhalt wird auf

6—8 n Meilen geschätzt, doch treten seine Wasser in neuester Zeit

immer mehr von ihren Ufern zurück. Diese sind besonders auf der Ost-

seite flach und sumpfig, an vielen Stellen salzauswitternd oder mit Rohr-

wäldern bedeckt, zwischen Oggau, Rust und Oedenburg dringen die

dortigen Rebenhügel fast bis an den Rand des Sees vor. Der Neusiedler

See liegt sehr tief, nur 367' über dem Meeresspiegel, somit um 49' tiefer

als die Donau bei Presburg (416). Ausser dem kleinen vom Rosalien-
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gebirge kommenden l' ul kabac li e liat er keine l)emerkeaswerthen Zu-
flüsse. Sein Wasser ist salzig.

Der Plattensee (lialaton) ist 8 Meilen lang, V<— l'/j Meilen breit

und 6 — 18', bei Tihanj 27 — 36' tief, seiii Flächeninhalt beträgt (die

Moräste abgerechnet) 16— 17 D Meilen. Mittelst des Sio steht er mit der

Donau in Verbindung, auch fliessen ihm 40 kleine Bäche und Quellen

zu. Seine nördlichen Ufer sind von bewaldeten Höhen und Rebenhügelu
begrenzt, sein südliches Ufer, an dem die Stuhhveissenburger Eisenbahn

h nzieht, ist aber flach, an der äussersten Sudwestspitze bei Keszthely

und Kethely sehr sumpfig. Sein Wasser ist nicht salzig.

Eine eigenthümliche Erscheinung sind die zahlreichen hochgelegenen

Alpeiiseen der Tatra, von den Anwohnern Meer äugen (Morske oko, StawJ
genannt, von denen jedoch viele so klein sind, dass sie den Namen eines

Sees gar nicht verdienen. Koristka zählt von den bedeutenderen 38 auf

der südlichen und 24 auf der nördlichen Seite der Tatra auf, schätzt

aber den Flächeninhalt aller dieser Seen zusammen nur auf 0.04 D Meilen.

Die obersten liegen nihe an 7000' hoch und sind den grössten Theil des

Jahres zugefroren, über ihre Tiefe weiss man nichts gewisses. Die vor-

züglichsten, insoweit sie Ungarn angehören, sind: Der Smrecino See
auf der Nordseite des Krivan, 5096' hoch gelegen, so wie der folgende

einer der grössten; der Csorba See (Strbsko pleso) am südlichen Fuss

des Krivan, der am niedrigsten gelegene (4290'); der Lange See (5880')

und der Volk- oder Felka-See (506ü') zwischen der Gerlsdorfer und

Schlagendorfer Spitze, die sogenannten Fünf Seen am Fuss der Lom-
nitzer Spitze (die zwei unteren 6300'), der durch Townson zuerst bekannt

gewordene Grüne See (Zeleno pleso) nördlich von der Kesmarker Spitze

(4930'j, der Weisse See am Skopa-Passe (ölOO), endlich der Grosse
Fisch see in der nördlichen Tatra, der grösste von allen (4500'), die

Grenze der ZipS gegen Galizien durchschneidet ihn der Länge nach und

setzt sich längs der aus seinem nördlichen Ende abtliessenden Eialka fort,

nur seine östlichen Ufer gehören zu Ungarn. Um 500' höher liegt süd-

östlich von ihm, also in der Zips, der Schwarze See (Czarni staw).

Ein anderer Schwarzer See in der galizischen Tatra und die Fünf pol-

nischen Seen sind mit den hier angeführten Seen nicht zu verwechseln

(Kor. 1. c. 17— 22). Sehr selten kommen solche Seen auf den Liptauer

Central-Karpateu vor. In ]\aklb. Carp. p. XLV— Vi werden deren nur
folgende erwähnt: Der Rackova See in der südlichen Bucht dieser

Alpe (5295') , dann ein kleiner See auf dem Volovec und drei kleine

Seen in der Krummholzregion des Kohac, aus welchen die Studena Voda
im Comitate Arva entspringt.

3. Moräste.

Pokorny Torfmoore Ungarns in den Sitz Her. der k. Akademie der Wisseiiscliafteii XLUI. 57~V1<.

Ungeachtet der besonders in neuester Zeit vorgenommenen gross-

artigen Entwässerungs-Operate besitzt Ungarn in seinem Tiefland e noch

immer zahlreiche und ausgedehnte Moorgrüude und versumpfte bestän-
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iligeu Ueberscliwemmungen ausgesetzte Ufergegenden, aber auch die

o-rössteii dieser Sunipfgebiete haben nach Pokorn-ys neuesten Beobach-

tungen nur eine mittlere Tiefe von 4—6' und selbst au den tiefsten

Stelleu von nurS — iO', daher die früheren Angaben von der Unergründ-

lichkeit einiger dieser Moräste als unrichtig bezeichnet werden müssen.

Fast alle Moore enthalten mehr oder minder reiche Torfbildungen, jedoch

nur Wiesen- oder Flachmoore, welche einen Brennstoff von blos

mittlerer Qualität geben. Die vorzüglichsten Moore und zwar im unmittel-

baren Flussgebiete der Donau sind:

\. Der Schur bei St. Georgen im Presburger Comitate, ein waldiger

zwar kleiner aber in botanischer Beziehung wichtiger Moor.

2. Die Sümpfe au der Väg-Duna und Neutra-Mündung nördlich

von Komorn, die sich westlich bis auf die Grosse Schutt, östlich bis

Marcalhäza erstrecken.

3. Der Haiisäg, ein sehr torfreicher Wiesenmoor und auch der einzige,

auf dem im Grossen Torf gestochen wird, reicht vom südöstlichen Ufer

des Neusiedler Sees längs der Grenze der Comitate Wieselburg und

Oedenburg in einer Länge von G'/j Meilen bis an die Kaaber Bahn.

Ehemals viel grösser und mit dem Neusiedler See in unmittelbarer Ver-

bindung , nun aber theilweise trockengelegt und in zwei abgesonderte

Moorbecken getrennt, beträgt sein Flächeninhalt kaum mehr 6 D Meilen.

4. Die Torfmoore des Plattensees bestehen, abgesehen von kleinen

Uferraooren, aus zwei getrennten Becken am südlichen Ende des Sees,

von denen das eine südlich von Keszthely im Comitat Zala, das andere

nordöstlich von Kethely im Comitat Somogy liegt. Das Becken von

Keszthely ist eigentlich nur eine Fortsetzung des Plattensees, mit dem

es durch einen schmalen Arm, über welchen die Brücke von Fenek führt,

in Verbindung steht. Obschon theilweise trocken gelegt zeigt es noch

immer einen seeartigen Wasserspiegel, in dem sich die suhipfige aus dem

Eisenburger Comitate kommende Zala ergiesst Das Becken von Kethely

ist grösser, aber minder wasserreich als jenes von Keszthely und wird

von demselben durch den Bergrücken des Bärihegy, vom Plattensee

durch eine schmale Bodenanschwellung geschieden, über welche die Stuhl-

weissenburger Eisenbahn zieht.

5. Der Särret zwischen Palota und Stuhlweissenburg, südlich in die

sumpfigen Ufer der Särviz verlaufend, ist durch angelegte Kanäle völlig

entwässert. Der hiervon östlich liegende grüsstentheils aus Rohrinseln

bestehende Velencer See ist ebenfalls stellenweise trockengelegt.

6. Die J)rausüinpfe bei Babocsa, Sellye und Därda am linken Ufer

in Ungarn. Die ehemals weitläufigen Sümpfe bei Essek am rechten Ufer

in Slavonien, welche auf den Karten die Namen Dombe, Kologyvär und

Paiacsa führen, wurden in neuester Zeit trockengelegt (^Kaniiz).

7. Die langgedehnten, im Ueberschwenimungsgebiete der Donau

liegenden Sümpfe in den Comitaten Tolna und Baranya am rechten Ufer,

besonders bei Mohäcs und an der Draumündung, dauu im Comitate Pest

am linken Ufer von Ocsa bis Baja. Die Torflager am Itäkosbache bei

Pest sind jetzt sehr unbedeutend.
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Weit zahlreicher und grossartig stellen sich die Sümpfe im Theiss-

gebiete dar, von denen hier nur die vorzüglichsten aufgeführt werden:

8. Der Hosszüiet zwischen dem Bodrog und der Theiss im sogenannten

Bodrogköz des Zenipliner Comitates und ihm gegenüber am linken Theiss-

ufer zwischen Kis Värda und Keresztüt im Comitate Szabolcs ein gleich

grosser Moor, beide in Folge der Theissregulirung grössteutheils entwässert.

9. Der Szeriiye-Moor südlich von Muukäcs und die nordwestlich von

diesem liegenden Sümpfe zwischen den Flüssen Szernye und Latorca im

Comitate Bereg.

10. Der beinahe 4 D Meilen grosse und bei höherem Wasserstande

schwer zugängliche Ecsedi-Läp nördlich von Nagy Käroly im Comitate

Szatmär, den die Kraszua durchschneidet.

H. Das aus den Ueberschwemmungen der Schnellen Koros, des

Berettyö und des in den Morästen sich verlierenden Hortobägy gebildete

Suiiipfgeblct von Füzes-Gyariiiat an der Grenze von Gross-Kumanien und der

Comitate Szabolcs, Bihar und Bekes. Es ist das grösste yon allen und

wird ungefähr von den Ortschaften Kis-Ujszälläs, Karcag, Püspök-Ladäny,

Berettyö- Ujfalu, Böszörmeny, Csefa, Sarkad, Bekes, Gyoma und Mezö-
Tur begrenzt. Durch den von Bakonyszeg nach Szeghalom geführten

Abzugskanal, die Theissregulirung, die Debreciner und Grosswardeiner

Eisenbahnen und die Eindämmung des Berettyö ist zwar ein grosser

Theil des Moorbodens trockengelegt, desungeachtet umfasst der ganze

Complex dieser in vier abgesonderte Becken (Hortobägy-, Berettyö-,

Sebes Koros- und Bekeser Särret) zerfallenden Moräste noch immer einen

Flächenraum von 30 D Meilen und bietet mit seinen undurchdringlichen

Rohrwäldern, schwimmenden Rohrdecken (Läp) und offenen Wasser-

spiegeln eine stellenweise unzugängliche Sumpfwüste dar.

if. Das Ueberschwemmungsgebiet der Theiss erstreckt sich längs

dieses Flusses von Tokay bis zu seiner Mündung, wird aber in neuester

Zeit durch Eindämmungen auf immer engere Grenzen beschränkt.

13. Im Banat befinden sich die meisten Sümpfe an der Bega von

Temesvär abwärts, an der Temesmündung und an der Donau zwischen

Pancova und Palanka. Der ehemals sehr bedeutende Morast Alibunar
an der Grenze der Comitate Temes, Torontäl und der serbiseh-banatischen

Militärgrenze ist halbausgetrocknet.

Horhiuuore sind in Ungarn selten. Die grössten und mächtigsten

liegen auf der Hochebene Bory in der östlichen Arva, über welche die

hier fast unmerkliche Wasserscheide der Donau und der Weichsel zieht.

Die 1800 — 2500' hohe Bory hat einen Flächeninhalt von 5 — 6 Meilen,

sie reicht östlich über die Landesgrenze hinaus bis zum Schwarzen Du-
najec in Galizien, nördlich und westlich wird sie von den Ausläufern

der Beskiden, südlich von jenen der Liptauer Central-Karpaten begrenzt.

Die ausgedehntesten von dem Wassernetze der Schwarzen Arva gespeisten

Torflager kommen an der galizischen Grenze zwischen den Ortschaften

Pekelnik, Jablonka, Chizne, Hladovka und Suchahora vor, die Anwohner
nennen sie die Schwarzen Sümpfe (Czarny bahno), andere kleinere

Hochmoore liegen an dem westlichen Rande der Bory bei Slanica und

N e i l r e i c i> uujar. Pflanzenejeogjiafie. a
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Uste. Alle übrigen Hochmoore der Kai-paten sind nur sporadisch. Die

meisten befinden sich am südlichen Fuss der Central-Karpateii, sind aber

bisher noch nicht hinlänglich bekannt. Der Vegetation nach zu schliessen

kommen sie vorzüglich am Csorba-See im Comitate Liptau, bei Mengs-

dorf, Neu-Walddorf, Roks, im Langen und Grossenwalde bei Kesmark,

am Rand der Tatra-Seen in der Zips vor. Auch auf der Südwestseite

des trachytischen Avas-Gutin Zuges im Comitate Szatmar lassen die dort

beobachteten Pflanzen auf Hochmoore schliessen. Auf der Biharia im

Quellengebiete der Warmen Szamos hat man in neuester Zeit ebenfalls

Hochmoore von jedoch nur geringer Ausdehnung gefunden. In Rochel Bau.

p. 20 werden mehrei'e hochgelegene Sümpfe der Banater Alpen angeführt,

welche Hochmoore zu sein scheinen, da sie Heuffel Sphagneta nennt.

lY. Klima.

Die klimatischen Verhältnisse von Ungarn und Slavonlen sind bisher

nur unvollständig bekannt. Von wissenschaftlichen Instituten hat vor dem
Jahre 1853 bloss die Sternwarte zu Ofen*) meteorologische Beobachtungen

aufgezeichnet, von denen wenigstens Bruchstücke, nämlich die in den

Jahren 1782—86 und 1788—89 über Temperatur, Luftdruck, Regen-

menge und Winde angestellten Beobachtungen in den Ephemerides socie-

tatis meteorologicae palatinae (Manheimiae 1784—93 in 4.) erschienen

sind. Einzelne Privatpersonen haben zwar zeitweise die Witterungsver-

hältnisse ihres Aufenthaltortes beobachtet, allein nicht alle dieser Auf-

zeichnungen mögen bekannt geworden sein. So verfloss über ein halbes

Jahrhundert ohne irgend eine namhafte Leistung, nur i>orner''s klimatische

Verhältnisse von Ofen und Berde^s Meteorologie 1847 ausgenommen.

(Letzteres Werk konnte ich leider nicht einsehen). Erst als die im Jahre

18ÖI gegründete k. k. Centralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetis-

mus die meteorologische Erforschung des ganzen Kaiserstaates nach einem

gleichförmig bestimmten Plane in die Hand nahm, begann auf diesem

Felde ein neues Leben. Im Verlaufe der Jahre 1853— 62 wurden nacii

und nach 31 Beobachtungsstationen in Ungarn und Slavonien errichtet

und die Aufzeichnungen derselben in den Uebersichten der Witterung

in Oesterreich in den Jahren 1853— 62 (Wien 1858— 64 in 4.) ver-

ötfentllcht. Da jedoch diese Beobachtungen nicht von hierzu ständig

bestellten Personen, sondern meistens nur von freiwilligen Theilnehmeru

und Naturfreunden besorgt werden, so unterliegen sie leider einem oft-

maligen Wechsel und allerlei Störungen, wie es die persönlichen Ver-

hältnisse der Beobachter eben mit sich bringen. Viele Stationen sind

daher nach kürzerer oder längerer Dauer wieder eingegangen, so dass

im Jahre 1862 nur mehr 13 Stationen in Thätigkeit waren. Von diesen

haben bloss die 4 Stationen Debrecin, Leutschau, Kesmark und Presburg

ihre Beobachtungen durch volle 10 Jahre durchgeführt und selbst diese

^ Die Ofner Sternwarte wurde 1846 zerstört und seitdem nicht wieder aufgebaut.
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nicht ohne einzelne monatliche Lücken. Die Beobachtungen zu Schemuitz

und Szegedin wurden durch 9 Jahre, jene zu Gran, Neu-Sohl, Oeden-

burg und Ofen durch 7—8 Jahre, die zu Fünfkirchen, Kaschau, Martins-

berg (im Comitate Raab), Pancova, Rosenau(imComitate Gömör) und Semliii

gar nur durch 3—5 Jahre, mitunter sehr mangelhaft angestellt, so dass

in manchem Jahre 3—6 Monate oder noch mehr fehlen. Ein weiterer Uebel-

stand liegt ferner darin, dass die Beobachtungen vieler Stationen in die

erste, andere in die zweite Hälfte der Periode 1853— 62 fallen, so dass

sich entsprechende Vergleichungen der Witterungsverhältnisse nicht gut

anstellen lassen. Von allen übrigen Stationen erfreuen sich nur jene zu

Konorn, Neutra, Ober-Schützen und Tirnau einer 4— 6jährigen Dauer,

sie wurden aber hier nicht berücksichtigt, da sie von den Stationen

Presburg und Gran zu wenig entfernt sind, um erhebliche Unterschiede

zu bieten. Den noch verbleibenden 11 Stationen liegen nur 1—2jährige

oder noch kürzere Beobachtungen zu Grunde, daher ihre Aufzeichnungen

nicht benutzt werden konnten, so wünschenswerth dieses auch bei

einigen derselben gewesen wäre, wie bei Alt- Gradiska, Alt-Orsova,

Eperjes, Veszprim.

Nebst diesen eben besprochenen Beobachtungen erschienen auch

in dem Werke Klein die Herkulesbäder bei Mehadia (Wien, 1S58 p. 49)

eine Schilderung der dortigen Temperatur-Verhältnisse in den Jahren

1855— 57, dann in den Arbeiten der zu Pest 1863 versammelten Natur-

forscher Seite 84— 100 sehr genaue von Dr. Weselovsky verfasste An-
gaben über die Witterung von Arva-Varallya , einem Dorfe bei Unter-

Kubin im Comitate Arva, welche den 13jährigen Zeitraum von 1850-62

umfassen. Endlich erhielt ich von Kanitz die nach den handschriftlichen

Aufzeichnungen des Dr. Blauhorn^ Fysikus in Essek, berechneten Tem-
peratur-Verhältnisse dieser Stadt, sowie sie in den Jahren 1857—63

beobachtet wurden.

Aus dieser Darstellung ergibt sich von selbst, dass keiner einzigen

Beobachtung ein so langer Zeitabschnitt zu Grunde liegt, dass man
sichere Mittelzahlen ableiten könnte, ja dass sogar die meisten auf unge-

nügend kurzen Zeiträumen beruhen.
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1. Mittlerer Luftdruck in Pariser

Seehöhe der Station

Jäuuer .

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September . . .

October

NoTember . . . .

Deceniber . . . .

Jahr

1963' 1886' 167T

312.27

312.10

312.27

312.51

313.18

313.68

313.45

314.20

314.49

314.02

312.57

313.15

1110'

313.15 315.96 319.74 323.06

313.89

313.71

319.73 323.33

320.80 322.67

313.60 319.75 322.12

313.62 320.15,322.19

314.18

314.62

314.81

315.39

315.20

314.74

315.51

1158' 931'

325.55

325.71

324.90

324.20

324.36

672'

327.77 331.39

328.00

325.95

325.20

324.78

329.20

328.02

327.93

328.33

322.65 323.03 324.97 326.30 328.67

323.44

321.60

321.52

321.59

320.34

319.23

314.60 320.88

322.91

323.68

323.81

324.53

325.48

325.25

325.97

326.52

323.19 326.17

322.90

323.12

326.49

325.46

326.45

323.93

327.00

327.44

327.13

326.98

326.41

328.69

327.88

330.12

326.21

330.86

329.75

329.0'

Mittlerer Luftdruck für das ganze
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Linien bei 0** Temperatur.

3*
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2. Mittlere Temperatur in

Jäuner . . .

Februar . .

März . . . .

April . . .

Mai . . . .

Juni . . . .

Juli . . . .

August . . .

September .

Oetober . .

November

December

Jahr . . . .
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Graden nach Reaumur.
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3. Mittlere Menge der Nieder-

M

bo
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schlage in Pariser Mass.
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1. Extreme des Luftdruckes in Pariser Linien.

67

Geringster Luftdruck
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3. Grösste monatliche Menge der Niederschläge in Pariser Linien.

Pancova . .
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während nach diesen die mittlere Jahres-Temperatur von Ofen in den

Jahren 1856— 62 zwischeji 8 und 9" schwankt und sich im Mittel mit 8.89"

herausstellt, zeigen Dorner s Monatsmittel einen durchschnittlich um 2"

niedereren Thermometerstand und die Jahrestemperatur beträgt nach

ihm nur 7.40", wäre also niederer als in Wien (8.08"), Presburg, Gran,

Oedenburg und Kaschau, was doch unmöglich richtig sein kann. So

ungenügend aber auch bisher die Angaben über die Extreme der Tem-
peratur sind, so stellt sich aus denselben doch der kontinentale Charakter

des ungarischen Klimas und die auffallendsten Contraste von Hitze und

Kälte in selbst südlich gelegenen Gegenden sehr deutlich heraus.

3. Niederschläge. Die zwei Tabellen über die Niederschläge

(Seite 64 — 66) sind aus Sonklar's ausgezeichneter Hyetografie des

österreichischen Kaiserstaates in den Mittheilungen der k. k. geografischen

Gesellschaft in Wien 1860 p. 207— 38 entnommen und reichen daher nur

bis zum Jahre 1860. Die Regenmenge der Station Neu -Sohl, welche

dort nur lückenhaft, und der Station Pancova, welche dort gar nicht vor-

kömmt, wurde nach den Aufzeichnungen der k. k. Central- Anstalt in

den Jahren 1860 — 62 berechnet. Auch die Extreme der monatlichen

Niederschläge, welche im Sonklar's Aufsatze nicht berücksichtigt sind,

beruhen auf den Angaben derselben Anstalt. Ueber die Menge der

Niederschläge bei den Stationen Oedenburg, Essek, Mehadia und Arva-

Värallja liegen keine Aufzeichnungen vor. Da sich die Berechnungen

Sonklars auf nur 2— 6jährige und blos bei der Station Ofen auf 11jährige

Beobachtungen gründen und da auch von den Stationen der Central-

Anstalt keine einen längeren Zeitraum umfassende und meistens unvoll-

ständige Angaben über die Regenmenge eingesendet haben, so folgt von

selbst, dass alle hier angeführten Mittelwerthe eine nur geringe Genauig-

keit beanspruchen können, und doch wäre gerade bei den Niederschlägen

eine sehr lange Beobachtungszeit erforderlich, um das Richtige zu treffen.

So zeigt z. B. Pancova, nur 2 Meilen von Semlin entfernt und unter

gleichen Verhältnissen wie dieses gelegen, eine mittlere jährliche Regen-

menge von 24".96, also um 6". 61 mehr als Semlin und rangirt sich unter

die an Niederschlägen reichsten Stationen der nördlichen Karpaten blos

deshalb, weil unter den nur vier Beobachtungsjahren das Jahr 1860 zu-

fällig ein sehr nasses war und im Juli allein eine Regenmenge von

142''".50 sich ergab, die höchste Zahl, die bisher in einem Monate im

ganzen Gebiete beobachtet wurde. Auch die grosse Regenmenge in Neu-

Sohl (32".32) auf nur 4jährige lückenhaft aufgenommene Beobachtungen

gestützt, scheint eine blos zufällige zu sein.

Sonklar theilt Ungarn nach den Abstufungen der mittleren jähr-

lichen Regenmenge in der seinem Aufsatze beigegebenen Regenkarte in

folgende fünf Gebiete ein:

I. Gebiet mit einer jährlichen Regenmenge von 12— 15": Das Pres-

burger Becken, die Tieflinie des Hernäd zwischen Kaschau und Tokay,

die Hegyallja.

II. Gebiet mit einer jährlichen Regenmenge von 15-20": Die grosse

Theissebeue (Alföld), der östliche und nordwestliche Theil des Hügel-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



70 Klima.

laudes am rechten Donau-Ufer und das nördliche Slavonien, somit die

Hälfte von ganz Ungarn.

III. Gebiet mit einer jährlichen Regenmenge von 20 — 25": Die

südlichen Vorlagen der nordwestlichen und nordöstlichen Karpaten, die

westlichen Vorlagen der siebenbürgischen Grenzkarpaten, das Pilis-Vertes

Gebirge, die Comitate Zala und Somogy, das südliche Slavonien.

IV. Gebiet mit einer jährlichen Regenmenge von 25—30": Die

mährischen Grenzkarpaten, die Fatra, die Liptau - Sohler Alpen, das

Kremnitz-Schemnitzer Erzgebirge, die Hochebene der Zips, der Haupt-

zug der nordöstlichen Karpaten, die Rodnaer Alpen, die Biharia, der

Bakonyer Wald, die südlichste slavonische Militärgrenze von Brod bis

nach Croatien.

V. Gebiet mit einer jährlichen Regenmenge von 30—35": Die Bes-

kiden, die Hochebene Bory, die Central-Karpaten, die Banater Alpen.

4. Winde. Bis zum Jahre 1862 wurde in den Witterungs-Ueber-

sichten der k. k. Central-Anstalt nur die in jedem Monate und Jahre

vorherrschende Richtung der Winde im Allgemeinen angegeben. Die

Aufzeichnungen der meisten Stationen sind jedoch in dieser Beziehung

so mangelhaft, dass eine tabellarische Zusammenstellung derselben ein

höchst ungenügendes Bild der Luftströmungen geben würde, aus dem
sich nichts weiteres folgen Hesse.
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Dritter Abschnitt.

Einfluss der natürlichen Beschaffenheit des Landes
auf die Vertheilung der Gewächse.

Die Schwierigkeiteu, welche einer pflanzeugeografischeu Schil-

derung Ungarns entgegenstehen sind sehr gross, ja so gross, dass ich

leider gleich in vorhinein bekennen niuss, sie nicht bewältigen zu können^

Denn zu einer solchen Schilderung sind drei Erfordernisse unerlässlich:

Erstens Kenntniss des Landes in orografischer
,
geologischer, hydrogra-

fischer und klimatischer Beziehung; zweitens eine doch ziemlich voll-

ständige Kenntniss der Flora dieses Landes und seiner Nachbarländer;

drittens die aus mehrjährigen Beobachtungen gewonnene Erfahrung über

den Einfluss der natürlichen Beschaffenheit auf die Vegetation. Die oro-

grafischen und hydrografischen Verhältnisse Ungarns kennt man aller-

dings, auch den geologischen Aufbau, obschon mit Sicherheit erst seit

wenigen Jahren, dagegen sind Klima und Flora unvollständig bekannt,

Beobachtungen der vorerwähnten Art so viel wie keine gemacht oder

doch nur auf einzelne Lokalitäten beschränkt. Hieraus folgt von selbst,

dass man den geologischen und klimatischen Einfluss auf die Vertheilung

der Gewächse in Ungarn bisher nicht kennen lernen konnte und sobald

auch nicht kennen lernen wird. Nachstehende pflanzeugeografische Skizzen

dienen daher nicht, um bereits erlangte Resultate vorzulegen, sondern

sie haben nur den Zweck, aus allgemeinen Sätzen die verschiedenartigen

Wünsche abzuleiten, deren Erfüllung eine künftige Pflanzengeografie

Ungarns ermöglichen soll.

X. Einfluss der geografischen Lage auf die Vegetation.

Ungarn gehört der mitteleuropäischen Binnen-Flora an, allein bei

einem Lande von so grossem Umfange muss sich mit dem Unterschiede

der Breitengrade auch der Vegetations-Charakter ändern und zwar um
so mehr als zufällig im nördlichen Theile auch seine höchsten nnd aus-

gedehntesten Gebirge liegen, im südlichen Theile hingegen (mit Aus-

nahme des östlichen Banats) nur Ebenen und niedrige Berge vorkommen

.

Die Flora von Nord-Ungarn zeigt daher einen nördlichen, jene von Süd-

Ungarn einen entschieden südlichen Typus. Noch auffallendere Unter-
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schiede bietet die östliche und westliche Lage des Landes dar und

zwar ganz unabhängig von seiner natürlichen Beschaffenheit. Die Ursache

liegt vielmehr darin, dass die west- und osteuropäische Flora im mittleren

Donaubecken, d. i. in Ungarn zusammentreffen, in einander übergehen

und sich noch überdiess mit der aus der Balkan-Halbinsel vordringenden

südlichen Flora vermischen. Dadurch wird eine ganz eigenthümliche Vege-
tation g'ebildet, die in ihrer Aehnlichkeit und Unähnlichkeit mit verwandten

Floren dem Botaniker in Beurtheilung der Arten oft kaum zu lösende

Probleme bietet. Die Flora der nordwestlichen Karpaten hat mit jener

der norischen und rhätischen Alpen grosse Aehnlichkeit, sie ist noch

ganz westeuropäisch, wogegen auf den nordöstlichen und noch mehr auf

den siebenbürgisch-banatischeu Grenzkarpaten die osteuropäische Flora

vorherrscht und in der Menge der ihr eigenthümlichen Arten jene der

nordwestlichen Karj)aten bedeutend übertrifft. Doch darf in dieser Be-

ziehung nicht verschwiegen werden, dass das Artenrecht vieler ostunga-

rischer Pflanzen sehr zweifelhafter Natur ist. Im ungarischen Tieflande,

auf den Bergzügen und Hügeln am rechten Donau-Ufer und in Slavonien

schreitet der theils östliche, theils südliche Pflanzentypus weit mehr nach

Westen vor als auf den Karpaten, er überschreitet selbst die ungarische

Grenze und macht sich noch im östlichen Weichbilde von Wien bemerkbar.

Erst im Wien-Olmützer Becken endet die pannonische Flora.

Folgende Arten wurden bisher nur auf den nordwestlichen Kar-
paten gefunden, allein da diese Flora besser bekannt ist als jene der

östlichen Karpaten, so dürfte bei vorgeschrittener Kenntniss der letzteren

aus nachstehendem Verzeichnisse noch so manche Art wegfallen:

Asplenium fontanum.

Woodsia hyperborea

Botrychium matricariae-

folium.

rutaefoliuni.

Lycopodium alpinum.

Sesleria coerulea.

Poa caesia.

Festuca carpatica.

Carex lagopina.

vitilis.

Buxbaumii.

pediformis.

frigid a.

firma.

tenuis.

Eriophorum gracile.

Luzula flavescens.

Juncus Jacquini.

sqarrosus.

Tofieldia calyculata.

Crocus vernus.

Corallorrhiza iunata.

Nigritella angustifolia.

Listera cordata.

Potamogeton rufescens.

Calla palustris.

Betula nana.

Ostrya carpinifolia.

Salix hastata.

myrtilloides.

Valeriana saxatilis.

Petasites uiveus.

Erigeron uniflorus.

Buphthalmum salicifo-

lium.

Tanacetuni Gmeliui.

Senecio umbrosus.

Saussurea pygmaea.

Leontodon Taraxaci.

Crepis alpestris.

Crepis sibirica.

Hieracium glanduliferum.

Phyteuma pauciflorum.

Campanula rhomboidalis.

Gentiana frigida.

tenella.

Ajuga pyramidalis.

Globularia cordifolia.

Cerinthe alpina.

Eohinospermum defle-

xum.

Rochelia stellulata.

Polemonium coeruleum.

Scrofularia vernalis.

Veronica saxatilis.

Pedicularis silvatica.

versicolor.

Sceptrum Carolinura.

Audrosace villosa.

obtusifolia.

lactea.

Primula integrifoHa.
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Primula glutiiiosa.

Cortusa Matthioli.

Lysimachia thyrsiflora.

Erica caruea.

Tetralix.

Ledum palustre.

Pyrola chlorantha.

miuor.

umbellata.

Hacquetia Epipactis.

Astraufcia alpiua.

Bupleurumrauunculoides.

Cüuioselinuin Fischeri.

Laserpitiiim Siler.

Authriscus alpesfcris.

Myrrhis odorata.

Sempervivum sobolife-

rum.

Saxifraga mutata.

Saxifraga caesia.

retusa.

oppositifolia,

perduraiis.

Ranunculus glacialis.

alpestris.

Thora.

pygmaeus.

Cimicifuga foetida.

Papaver alpiuum.

Corydalis pumila.

Cardaniine trifolia.

Draba pyrenaica.

aizoides.

tonieutosa.

Thlaspi nioutanum.

Lepidium latifolium.

Drosera lougifolia.

Sagiua nodosa.

Folgeude Arteu wurden bisher nur iu den

siebenbürgisch-bauatischen Greuzkarpa

Aspleuiuni fissum.

Lycopodium iuundatum.

Lasiogrostis Calamagro-

stis.

CalaniagrostisHalleriana.

Aveua Besseri.

Sesleria filifolia.

rigida.

Poa paunouica.

Laiuarckia aurea.

Festuca rupicola.

pilosa.

Carex pyrenaica.

curvula.

dacica.

limosa.

trachiautha.

depauperata.

brevicollis.

Elyua spicata.

Scirpus caruiolicus.

Luzula Foi'steri.

Gagea succedania.

Fritillaria tenella.

Lilium albanicum.

Iris Reichenbachii.

Crocus bauaticus.

moesiacus.

iridiflorus.

Narcissus radiiflorus.

Orchis papilionacea.

Gymnadenia Frivaldsz-

kyaua.

Potamogeton Grisebachii.

Piuus Laricio.

Ahius viridis.

Corylus Colunia.

Celtis australis.

Polygouum alpiuum.

Plantago geutianoides.

Valeriana elongata.

Cephalaria ceutauroides.

Kuautia longifolia.

Scabiosa banatica.

Telekia speciosa.

Authemis macrautha.

carpatica.

montana.

tenuifolia.

Achillea lingulata.

Neilreich uajar. Pflanzengeografie.

Stellaria Frieseana.

Dianthus nitidus.

Sileue acaulis.

Hypericum elegaus.

Epilobium virgatum.

Sorbus Chamaeraespilus.

Aronia rotundifolia.

Rubus saxatilis.

Comarum palustre.

Potentilla patula.

norvegica.

Alchemilla pubescens.

Geum reptaus.

Trifolium spadiceum.

Phaca frigida.

Oxytropis Halleri.

Astragalus alpinus.

oroboides.

hypoglottis.

nordöstlichen und

teu gefunden:

Achillea maerophylla.

compacta.

Artemisia tanacetifolia.

Aronicum scorpioides.

DoronicumPardalianches.

cordifolium.

Centaurea nervosa.

atropurpurea.

Kotschyaua.

Cirsium pauciflorum.

Jurinea macrocalathia.

Leontodou pyrenaicus.

Scorzonera rosea.

Pterotheca nemausensis.

Crepis viscidula.

Hieracium pleiophyllum.

Phyteuma haemisphaeri-

cum.

Halleri.

Campanula crassipes.

Steveni.

Welandii.

transsilvauica.

divergens.

Grossekii.

10
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Campaiuila barbata.

Edraiauthus Kitaibelii.

Sjmphyandra Waunei'i.

Galiiint purpureum.

capillipe.s.

Asperula ciliata.

capitata.

Louicera coerulea.

Syringa vulg-aris-

Geutlaua lutea,

prostrata.

pyrenaica.

Swertia punctata,

Satureja moutaua.

Calamiutha Pulegium.

rotuudifolia.

Scutellaria albida,

Lamium iuflatuin,

Teucriura pauuouicnm.

Pulmonaria saccharata.

rubra.

Sympbytum ottomaimum.

Vei-bascum bombjcife-

rum.

bauaticum.

macrophylluni.

Wierzbickii.

leiocaulou.

Scrofularia grandifolia.

laciuiata.

Veroiiica Bauuigarteuii.

Bachofeuii.

Pedicularis rostrata.

aspleuifolia.

recutita.

Hmnog'ena.

Soldauella jjusilla.

Bruckentbalia spiculi-

folia.

Azalea procuiubeus.

Rhododeudrou myrtifo-

liuiu.

Sison Amomum.
ßupleurum dirersifolium.

Seseli rigid um.

gracile.

luoutaiiuni.

Trochiscaiithes uodifloru:-

Athamauta Matthioli.

Ferulag-o silvatica.

mouticola.

Ferula Heuffelii.

Peucedanum loug'ifolium

Rochelianum.

rablense.

Ostruthium.

Heracleum alpinum.

palmatum.

Laserpitium alpiuum.

Torilis microcarpa.

Seduui reflexum,

Sempervivum as.simile.

Heuffelii.

Saxifraga luteoviridis.

Burseriana.

Rocheliana.

biflora.

cuueifolia.

pedemontana.

foutieola.

Chrysospleiiium oppositi-

folium.

Anemone baldensis.

Ranunculus crenatu.s.

Thomasfi.

Stereni.

carpaticus,

Aqiiilegia giandulosa.

Delpbinium hybridum
Corydalis claviculata.

Fumaria Kralikii.

Petteri.

Arabis procurreus.

I pumila.

Cardamiue graeca.

Syrenia cuspidata.

Vesicaria utriculata.

Alyssum argenteura.

Wulfenianum.

Wierzbickii.

Lunaria aunua.

Peltaria alHacea.

Üraba carintlilaca.

Kotschyi.

Roripa prolifera.

Thlaspi Kovatsii.

dacicum.

Viola declinata.

Scleranthus neglectus,

Sag'ina ciliata.

Arenaria biflora.

Möhringia pendula.

Cerastium repens.

grandifloruni.

Dianthus Balbisii,

petraeus.

Saponaria glutinosa,

Silene Gallinyi.

transsilvanica.

Saxifraga.

dinarica.

MeJandrium Zawadzkii.

nemorale.

Lychnis nivalis.

alpina.

Hypericum Richeri.

Acer monspessulanum.

Polygala alpestris.

hospita.

Rhamnus rupestris.

Euphoi'bia lingulata.

myrsinites.

Ruta pataviua.

Geranium macrorrhizon.

Linum hologynum.

Poteutilla beptapbylla.

Alchemilla alpina.

Geuista triangularis.

Cytisus leiocarpus.

rad latus.

Trifolium incarnatum.

alpinum.

pallescens.

Astragalus Rochelianus.

monspessulauus.

Vicia truncatula.

Lathyrus setifolius.

Orobus luteus.
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Folgende Arten des Tief- und HügeUa
Wien-Olmützer Becken nicht weiter mehr nach

schreiten diese Grenze doch nur ausnahmsweise

Milium holciforme.

Avena compressa.

Sesleria Heufleriana.

Melica altissima.

Triticum cristatum.

Seeale fragile.

Lepturus panuouicus.

Carex banatica.

Cyperus paunonicus.

calidus.

Colchicum arenarium.

Ornithogalum comosum.

AUium ammophilum.

Iris variegata.

lepida.

arenaria.

Orchis glaucophylla.

Ophrys cornuta.

Arum Orientale.

Camphorosma ovata-

Kochia sedoides.

Salsola Soda.

Corispermum Orientale.

nitidum.

canescens.

Polycnemum verrucosum.

Heuffelii.

Polygonum gramiuifo-

lium.

arenarium.

Thesium eleffans.

ramosum.

Plantago maxima.

sibirica.

tenuiflora.

Statice Graelini.

Knautia drymeia.

dumetorum.

pannonica.

Aster canus.

Liuosyris villosa.

Inula Oculus Christi.

Achillea cartilaginea.

crithmifolia.

Achillea pectinata.

leptophylla.

Tanacetum serotinum.

aehilleaefolium.

Artemisia austriaca.

annua.

Dorouicum caucasicum.

huugaricum.

Echinops banaticus.

Centaurea arenaria.

iberica,

Cirsium ciliatum.

brachycephalum.

Tragopogon floccosus.

Scorzonera parvifloi'a.

Taraxacum serotinum.

crispum.

Crepis rigida.

Hieracium virosum.

Phyteuma canescens.

Campanula multiflora.

Galium ochroleucum.

Crucianella molluginoi-

des.

Vinca herbacea.

Salvia austriaca.

nutans.

Scutellaria altissima.

Stachys lanata.

Phlomis tuberosa.

Ajuga Laxmanni.

Onosma arenarium.

Echium rubrum.

Anchusa ochroleuca.

Symphytum uliginosum.

angustifolium.

Mattia umbellata.

Digitalis lauata.

Melampyrum barbatum.

Trinia Kitaibelü.

Oenanthe banatica.

media.

Seseli leucospermum.

varium.

udes dringen über das

AVesten vor oder über-

auf kurzen Strecken:

Silaus virescens.

Ferula Sadleriana.

Peucedanum arenarium.

Sedum Hillebrandii.

Ranunculus polyphyllus.

pedatus.

Delphinium Orientale.

Poeoiiia tenuifolia.

Hesperis tristis.

Sisymbrium junceum.

Syreuia augustifolia.

Brassica elongata.

Alyssum tortuosum.

miuimum.

Draba lasiocarpa.

Euclidium syriacum.

Bunias orientalis.

Lepidium perfoliatum.

crassifolium.

Crambe Tataria.

Nymphaea thermalis.

Nuphar sericeum.

Alsine glomerata.

Arenaria graminifolia.

Gypsophila paniculata.

Dianthus polymorphus.

trifasciculatus.

Silene dichotoma.

multiflora.

longiflora.

flavescens.

Althaea pallida,

Tilia argentea.

Acer tataricum.

Euphorbia virgata.

salicifolia.

Linum uerrosuni.

Crataegus pentagyna.

nigra.
'

Waldsteinia geoides.

Amygdalus nana.

Trifolium expansum.

reclinatum.

diffusum.

10'
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Glycyrrhiza glandulifera.

Astragalus sulcatus.

virgatus.

coutortuplicatus.

Astragalus asper.

galegiformis.

dasyanfchus.

Pisum elatius.

Folgende dem südlichen oder südöstli

rigen Arten des Tief- uud Hügellandes dringen

weiter mehr nach Norden vor:

Grammitis Ceterach.

Crypsis aculeata.

schoeuoides.

alopecuroides.

Beckmannia erucaefor-

mis.

Milium paradoxum.

multiflorum.

Tragus racemosus.

Avena capillaris.

sterilis.

Danthouia provincialis.

Glyceria festucaeformis.

Briza minor.

maxima.

Molinia serotina.

Dactylis litoralis.

Cynosurus echinatus.

Triticum villosum.

Elymus crinitus.

Aegilops caudata.

Andropogon Gryllus.

Sorghum halepense.

Carex Halleriana.

nitida.

hordeistichos.

nutans.

Cyperus Monti.

gloraeratus.

patulus.

lougus.

Bulbocodium vernum.

JErythronium Dens canis.

Ornithogalum narbo-

nense.

pyrenaicura.

sulphureum.

refractum.

AUium nigrum.

Alliura roseum.

moschatum.

suaveolens.

Asphodelus albus.

Hemerocallis flava.

Asparagus tenuifolius.

Convallaria latifolia.

Ruscus Hypoglossum.

aculeatus.

Vallisuei'ia spiralis.

Iris pumila.

Crocus reticulatus.

Sternbergia colchiciflora

Orchis Simia.

Ephedra vulgaris.

Carpinus duinensis.

Quercus conferta.

Corispermum hyssopifo-

liura.

Marschallii.

Polygonura Bellardi.

Rumex pulcher.

Thesium humile.

Daphne Laureola.

Aristolochia pallida.

Plantago argentea.

Cynops.

Valerianella pumila.

Cephalaria transsilvanica.

Scabiosa australis.

ucranica.

Aster acris.

Micropus erectus.

Inula squarrosa.

Chamaemelum uuiglan-

dulosum.

Artemisia camphorata.

Carpesium cernuum.

abrotanoides.

Vicia panuonica.

hUngar 1 ca.

Orobus ochroleucus.

chen Europa aagehö-

über die Karpaten nicht

Senecio Doria.

Echinops Ritro.

commutatus.

Xeranthemum cylindra-

ceum.

Carlina acanthifolia.

Crupina vulgaris.

Carthamus lanatus.

Carduus collinus.

Cirsium bulbosum.

Serratula radiata.

heterophylla.

Leontodon crispus.

Scorzonera austriaca.

Taraxacum tenuifolium.

Campanula lingu4ata.

Galium pedemontanura.

erectum.

aristatum.

Asperula taurina.

Louicera Caprifolium.

Eraxinus Ornus.

Salvia Aethiopis.

Sclarea.

Melissa officinalis.

Scutellaria Columnae.

Lamium Orvala.

Sideritis moutaua.

Verbena supina.

Heliotropium supinum.

Onosma echioides.

stellulatum.

Echium italicum.

Anchusa italica.

Barrelieri.

Alkanna tinctoria.

Omphalodes verna.

Cynoglossum pictum.

Convolvulus silvaticus.
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Coiivolvulus Cautabrica.

althaeoides.

Liuaria italica.

Digitalis ferruginea.

Veronica austriaca.

Acauthus lougifolius.

Bupleurum Gerardi.

juuceum.

Oenauthe pimpinelloides.

Ligusticum Seguieri.

Peucedauum Schottii.

verticillare.

Pastinaca opaca.

Laserpitiuni marginatum.

Physoscaulos uodosus.

Physospermum aquilegi-

foliuni.

Smyruiuni perfoliatum.

Bifora radialis.

Sedum Cepaea.

Thalictruni elatum.

Paeonia peregrina.

Malcolmia africaua.

Conriugia austriaca.

Bunias Erucago.

Reseda Phyteuma.

inodora.

Ecballion Elaterium.

Heruiaria iucaiia.

Parouychia 'capitata.

Moeuchia mautica.

Sileue virldiflora.

Althaea canuabina.

Abutilou Ariceuuae.

Hypericum barbatum.

Acer obtusatura.

Paliurus aculeatus.

Euphorbia Chamaesyce.

caruiolica.

uicaeeusis.

Rhus Cotinus.

Peganum Hormala.

Tribulus terrestris.

Erodiuni cicouium.

Liuum gallicum.

Potentilla micrantha.

Aremonia agrimonoides.

Ononis Colurauae.

Natrix.

Geuista ovata.

procumbens.

Cytisus Laburuuin.

Medicago prostrata.

scutellata.

Medicago orbicularis.

Gerardi.

arabica.

Trigouella mouspeliaca.

Trifolium pallidum.

augustifolium.

subterraueum.

vesiculosura.

strictum.

suflfocatum.

angulatuoi.

patens.

Dorycuium Pentaphyl-

lum.

Lotus angustissimus.

Glycyrrliiza glabra.

echiuata.

Astragalus vesicarius.

Vicia onobrycliioides.

serratifolia.

grandiflora.

Lathyrus sphaericus.

setifolius.

latifolius.

Orobus cauesceus.

Folgende Arten wurden in Slavonieu aber nicht in Ungarn
gefunden

:

Thalictrum medium.

Eranthis hiemalis.

Epimediura alpinum.

Dentaria trifolia.

Notochlaeua Marantae.

Beta trigyua.

Onopordon tauricum.

Clematis Flammula.

Kitaibelia vitifolia.

Medicago denticulata.

Trifolium resupinatum.

Orobus alpestris.

Ein Verzeichniss derjenigen Arten, welche in Ungarn ihre südliche

und östliche Grenze erreichen, vermag ich nicht zu geben, um dies aus-

führen zu können, müssten die Floren von Bosnien, Serbien, Siebenbürgen,

der Wallachei und Moldau besser bekannt sein, als dies der Fall ist.

II. Einfluss der geologischen Formation auf die Vegetation.

Die Geologie von Ungarn ist erst durch die Aufnahme der geolo-

gischen Reichsanstalt in den letzt verflossenen Jahren mit Verlässlichkeit

bekannt geworden. Allein da weder eine das ganze Land umfassende

geologische Beschreibung, noch eine dem öffentlichen Verkehre übergebene

geologische Karte bestehen, so konnte die geologische Kenntniss von Ungarn
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7K Einfluss der fcolofcisclien Formation.

bisher keine allgemeine Verbreitung finden und ist daher nur sehr wenigen

Botanikern geläufig. Dazu kömmt noch die grosse Schwierigkeit, dass in

Ungarn nur selten geschlossene geologische Zonen vorkommen , sondern

dass vieiraehr die verschiedenartigsten Formationen durch einander ge-

worfen sind, ja manchmal eine einzige Alpe aus 3—4 mitunter sehr ent-

gegengesetzten Gesteinen besteht, so dass der Botaniker, wenn er nicht

selbst Geolog ist, gar nicht weiss, auf welchem Untergrunde er eine

Pflanze gefunden hat.

Von den älteren ungarischen Botanikern hat schon Kitaibel den

geologischen Einfluss auf die Vegetation im Principe aufgefasst, allein er

hat diesen Einfluss nicht praktisch durchgeführt, auch Hessen sich seine

meistens in den handschriftlichen Reiseberichten enthaltenen geologischen

Ansichten mit jenen der gegenwärtigen Zeit nicht in Einklang bringen.

Wahlenberg ging schon weiter, indem er wenigstens den Unterschied,

welchen Kalk und Granit auf die Vegetation ausüben, scharf hervorhob,

und in der Flora der Central-Karpaten auch ersichtlich machte (Fl. Carp.

p. XL- VI). Von den neuern Botanikern haben nur Hazslinszkif^ Kerner

und Stur in ihren verschiedenen Aufsätzen auf die geologische Einwir-

kung Rücksicht genommen und zwar, weil sie selbst geologische Kennt-

nisse besitzen, schon zu einer Zeit, wo die Aufnahmen der geologischen

Reichsanstalt noch nicht bekannt waren. Man sieht hieraus, wie ungenü-

gend und lokal die Vorarbeiten in der hier beschriebenen Richtung sind,

so dass ich nur nachstehende höchst allgemeine Bemerkungen geben kann.

Im Grossen und Allgemeinen sind es nur vier Formationen, welche

einen entscheidenden schon in der Fysiognomie der Vegetation erkenn-

baren Einfluss auf die Vertheilung der Gewächse ausüben, nämlich kry-

stallinisches Gestein, Kalk, Karpatensandstein und Eruptivbilduugen.

Die krystallinischeii Gesteine, ob massig oder schiefrig gilt gleich,

bringen nur dann eine schöne üpjjige und mannigfaltige Vegetation hervor,

wenn sie in die höhere Alpeuregion reichen, auf Voralpen haben sie blos

eine gewöhnliche, in der Berg- und Hügelregion sogar eine arme oder

doch sehr einförmige Flora aufzuweisen. Obschon nun die krystallinischen

Gesteine durch ganz Ungarn verbreitet sind, so erheben sich doch nur die

Central-Karpaten, die Liptau-Sohler Alpen, die Karpaten der südöstlichen

Marmaros und des Banats , dann einige wenige Kuppen der Biharia zu

einer 5000' überschreitenden Höhe, selbst auf dem mächtigen Urgebirge,

das sich vom Schemnitzer Trachytstocke bis zur Tarca-Linie ausdehnt, er-

reicht kein einziger Berg die Höhe von 5000'. Auch die Tatra-Spitzen,

obschon über 8000' hoch, haben lange nicht die Flora, welche sie ihrer

Höhe nach haben könnten, sie sind zu schroff, zu steinig, zu unwirthlich,

ohne Gletscherbildung. Die Flora der Liptau-Sohler Alpen und der süd-

östlichen Marmaros ist nur wenig bekannt, die der Banater Alpen dagegen

reicher als irgendwo in Ungarn. Im Ganzen wird jedoch die Vegetation

der krystallinischen Gesteine in Ungarn von jener Siebenbürgens und noch

weit mehr der deutsclien Alpen an Fülle und Mannigfaltigkeit übertrofl"en.

Die Kalke verändern das Bild der Vegetation, sowie der Landschaft

am meisten, überall, wo sie vorkommen, seien sie hoch oder niederig,
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mögen sie eine grosse oder geringe Ausdehnung haben, ja nur als ein-

zehie Felsklippen hervorragen, überall haben sie eine ausnehmend schöne

und eigenthümliche Flora in ihrem Gefolge. Das geologische Alter der

Kalke hat nach meiner Ansicht auf die Vegetation keineji Einfluss. Die

Kalke haben in den nordwestlichen Karpaten, im Hügellande am rechten

Donau-Ufer, auf der Biharia und im östlichen Banat eine grosse Verbrei-

tung, dagegen fehlen sie in den nordöstlichen Karpaten beinahe ganz,

auch erreichen nur die Spitzen der Klein-Krivan Gruppe, des Arva-Lip-

tauer Kalkgebirges und der östlichen Tatra die Alpenhöhe. Die höchste

Entwicklung der ungarischen Kalkflora muss daher mehr in der Berg- und

Hiigelregion gesucht werden, dort hat sie aber auch einen hohen Grad

der Vollkommenheit erlangt.

Die älteren und eocenen Karpatensaiidsteiiic sind zwar auf die

nordwestlichen und nordöstlichen Karpaten beschränkt, dort aber haben
sie eine ungeheure Ausdehnung und bilden das Hauptgebirge. Sie reichen

an vielen Stellen in die subalpine, auf der Babia Gora, der Bersava und
in der Marmaros auch in die alpine Region und steigen selbst höher als

der Kalk. Ihre Flora ist durch schattige Wälder und feuchte Wiesen ge-

kennzeichnet, sie ist reich, auch üppig, aber überall dieselbe ohne irgend

eine Eigenthümlichkeit. Welche Veränderungen sie erleidet, wenn sie in

die Alpenregion steigt, ist aus dem Wenigen, was hierüber bekannt ge-

worden, mit Sicherheit nicht zu entnehmen, denn die meisten Sandstein-

alpen und zwar alle der westlichen Marmaros scheinen von keinem Bota-

niker noch betreten worden zu sein. Im Allgemeinen dürfte die Flora der-

selben eher mit jeuer des Urgebirges als des Kalkes verwandt sein.

Von den Eruptivgesteinen haben nur die Tracbyte eine grosse Ver-

breitung, sie setzen das Schemnitzer Erzgebirge, die Vorlagen der nord-

östlichen Karpaten und theilweise auch der siebenbiirgischen Grcnzkarpaten,

die Matra und das nördliche Piliser Gebirge zusammen, die Basalte kom-
men nur einzeln, am häufigsten im Neograder Comitate und im Plattensee

Zuge vor. Die Trachyte bilden bald dunkel bewaldete steile Gehänge,

wie auf dem Vihorlät und dem Piliser Gebirge, bald sonnige buschige mit

den edelsten Weinreben bepflanzte Hügel, wie auf der Matra und Hegy-
allja. Sie bilden in der Regel nur niedrige, selten über 3000' hohe Gebirge,

blos einzelne Kuppen und der den siebenbürgischen Grenzkarpaten ange-

hörige Trachytzug erhebt sich in die Voralpen- der Csiblesz selbst in die

Alpenregion. Die Hügelflora der Matra und Hegyallja hat mit der Kalk-
flora am Plattensee grosse Aehnlichkeit, die Wälder scheinen dagegen

vegetationsarm zu sein, ich sage „scheinen", weil man von den meisten

derselben sehr wenig weiss. Auch hier wäre es wichtig zu erfahren, wie

sich die Trachytflora in der Alpenregion gestaltet. Auffallend ist es hier-

bei, dass der nur 4358' hohe Gutin eine beinahe alpine Flora aufzuweisen

hat, ungeachtet doch kein höherer Berg in seiner Nähe liegt.

Der Einfluss aller übrigen untergeordneten Gesteine verschwindet in

der Masse der eben geschilderten weit mächtigeren Formationen »und

wenn selbst die eine oder die andere dieser Gesteinarten eine eigenthüm-

liche Flora zu schaft'en geeignet wäre, was möglich ist, so sind sie doch
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meistens vom Felsenschutte der sie beherrschenden benachbai'ten Forma-
tioneu mehr oder minder überdeckt und dadurch fremdartige Elemente

aufzunehmen genöthigt. Eine Ausnahme hiervon dürften nur die meistens

zwischen Kalk und Urfels abgelagerten rothen Sandsteine, dann die Por-

fyre in dem Falle machen, wenn sie in geschlossenen Zonen auftreten,

allein über die Beschaffenheit ihrer Flora ist nichts näheres bekannt.

Eine reiche Vegetation scheinen sie nicht hervorzubringen.

Unter solchen Umständen lässt sich ein nur einigermassen richtiges

Verzeichniss der Pflanzen, welche vorherrschend auf der einen oder der

anderen der vorerwähnten 4 Hauptformationen vorkommen, nicht geben.

III. Einfluss der Höhenabstufong auf die Vegetation (Pflanzen-

regionen).

Die Gruppirung der Pflanzen innerhalb zweier Höhengrenzen wird

vorzugsweise durch klimatische Einflüsse bewirkt, aber durch diese nicht

allein, der geologische Untergrund, Exposition, die Nachbarschaft höherer

Berge und andere oft lokale Ursachen haben hierbei auch ihren Antheil

und modificiren mehr oder weniger die Einwirkung des Klimas. Eben

deshalb lassen sich bei einem Lande von der Grösse Ungarns, bei einem

so verschiedenen Klima und einer so mannigfaltigen geologischen Forma-

tion keine für das ganze Gebiet passenden Pflanzeuregionen aufstellen^

denn anders müssen ihre Grenzlinien in dem rauhen stürmischen Klima

der Tatra, anders in dem wärmeren Klima des Banats fallen, und so

manche Pflanze, welche auf Kalk in einer Höhe von z. B. 5000' gedeiht,

bedarf auf krystallinischem Gesteine einer Höhe von 6000' und noch mehr,

das Krummholz steigt oft bis 3000' herab, oft bis 6000' hinauf. Der Ein-

fluss des Klimas zeigt sich überhaupt erst in den höheren Regionen, in

den unteren beschränkt er sich beinahe nur auf die Kulturgewächse. Die

Höhenunterschiede sind in Ungarn sehr bedeutend, da der niedrigste Punkt,

der Austritt der Donau unterhalb Alt-Orsova 137', der höchste, die Gerls-

dorfer Spitze der Tatra, 8374' über dem Spiegel des Meeres liegen. Ungarn

bietet sonach alle erdenklichen Höhenabstufungen einer mitteleuropäischen

Flora dar.

Bisher haben es nur Wahlenberg und Jiochel versucht, Pflanzen-

regionen für einzelne Gebiete Ungarns aufzustellen. In Wahlb. Fl. Carpat.

p. LXVI—LXXIV werden mit Zuhilfenahme der Karte folgende Regionen

der Central-Karpaten angenommen:
I. Region der Thalebeuen oder der Feldwirthschaft (Korn und Gerste)

und des Obstbaues (Planities frugifera et pomifera) von 1235'*), d. i. der

Mündung der Arva in die Wag, bis 2200'. Weinkultur fehlt ganz.

n. Bergregion (Regio montana) 2200—3935' (Grenze der Rothbuche).

Jjaubholz vorherrschend.

nr. Voralpenregion (Regio subalpina) 3935—4600' (Grenze der Roth-

tanire). Nadelholz vorherrschend.

*") Pariser Mass. Kin Wiener Fuss = 0.973 Pariser Kus.«
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IV. Krummholz- oder untere Alpenregioa (Regio alpina inferior seu

Mughi) 4600—5600'.

V. Obere Alpeuregion (Regio alpina superior). Alle Höhen über

Ö600', doch nimmt die fanerogame Vegetation in einer Höhe von 7000'

scheu sehr ab und verschwindet auf den Tatraspitzen beinahe ganz.

Wie wenig diese Regioneu-Eintheilung auf andere Gegenden Ungarns

passt, ist aus dem einzigen Umstände schon ersichtlich, dass die Thalebeaen

der Central -Karpaten höher liegen als die meisten Gipfel der Kleinen

Karpaten.

Rachel theilt die nordwestliclien Karpaten (worunter er die Comitate

Presburg, Neutra, Trencsin, Turöc und Liptau verstehtj in den Miscelleu

p. 51— 64 in folgende Regionen:

I. Region des ebenen Landes (Regio plana),

n. Region des erhabenen Landes (Regio coUina).

HL Vorgebirgsregion (Regio submontana). Diese drei Regionen rei-

chen von 306' bis 1800' Pariser Mass, werden aber unter einander nicht

ziflFermässig geschieden.

IV. Hochgebirgsregion (Regio raontana) 1800—3600'.

V. Alpenregion (Regio alpina) 3600- 6000'.

VI. Hochalpenrei^ion (Regio altaipina) alle Höhen über 6000'.

Diese sonderbare Abgrenzungs- und Benennungsweise, bei welcher

die Voralpen- und Krummholzregion unter andere Regionen vertheilt

werden, überträgt liochel auch auf den lianat (PI. Bau. 8), was mir nicht

richtig zu sein scheint. Ueberhaupt liesse sich über die Pflanzenregionen gar

vieles sagen, allein da man mit Ausnahme der der Ebene und der Alpen-

region eigeuthümlichen Arten, doch nur von sehr wenigen Pflanzen ihre

verticale Verbreitung in Ungarn kennt, so würde jede weitere Erörterung

über diesen Gegenstand zu nichts führen. Welche Arten aber der Ebene

und der Alpenregion eigenthümlich sind, ist aus der nächstfolgenden Dar-
stellung der Vegetationsformen leicht zu entnehmen.

IV. Elnfluss des Standortes auf die Vegetation (Vegetations-

formen).

Von allen Einflüssen auf die Vertheilung der Gewächse tritt jeuer

des Standortes am schärfsten hervor, lässt sich auch, am leichtesten^durch

die ganze Flora eines Landes durchführen. Die an einen gewissen Stand-
ort, wie den Wald, die W iese, den Sumpf, den Acker u. s. w. gebundenen
Pflanzen kommen in der Regel dort vor, mag der Untergrund oder die

Höhenlage auch sehr verschieden sein. Die ungarische Flora hat keinen

vorherrschenden Grundtypus, sie ist nicht vorzugsweise Bergflora wie jene
von Siebenbürgen, sie ist auch nicht vorwaltend Flora der Ebene wie
jene des südlichen Russlands, sie vereinigt vielmehr alle Vegetatioiisformeu

von der Schneeregion der Alpen bis zu dem härtesten Salzboden und dem
beweglichen Flugsande der Ebene. Nur die Flora des Seestrandes fehlt

ihr. Nirgend im ganzen Gebiete kommen aber sämmtliche Vegetations-
formeu ohne Ausnahme in so reichlichem Masse vor wie im Banate, er ist

Xeilreich, un?ar. Pflanzengeografie. t a
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Ungarn im Kleinen. Naclistehende den Arbeiten der zu Pest 1863 versam-

melten Naturforscher p. 120 — 1 entnommene Darstellung (wobei jedoch

Slavonien und die Militärgrenze nicht berücksichtigt sind) zeigt die Ver-

theilung der Bodenfläche nach Procenten:

Aecker 35.85

Wälder 22.66

Weiden - 15.02

Unproduktiver Boden 12.34

Wiesen 10.65

Weingärten 1.63

Rohrsümpfe 1 .04

Obst- und Ziergärten 0.81

100.00

1. Vegetationsform der Alpen. Hierunter sind alle strauchigen

und krautigen Gewächse begriö'en, welche in der Kruromholzregion und

über derselben ihren Wohnsitz haben, wenn sie auch ausnahmsweise mit

dem Felseuschutte und den Alpenbächen in subalpine Thäler herabsteigen

.

Als Standorte sind ihnen vorzugsweise steinige Triften und grasige Matten

(Alpenwiesen), dann Felsenspalten und Felsenschutt, das Buschwerk des

Krummholzes und die Ränder schmelzender Schneefelder oder die Ufer

der Alpenseen und Giessbäche angewiesen. Zahlreiche Uebergänge ver-

binden diese Vegetationsforra mit jener der Voralpenwälder.

Aspidium Lonchitis.

alpestre.

Lycopodium Selago.

alpinum.

Selaginella spinulosa.

Phleum Michelii.

alpinum.

Agrostis alpina.

rupestris.

Calamagrostis Halleriana.

Avena versicolor.

Sesleria disticha.

Poa laxa.

alpina.

ceuisia.

Fcstuca ovina ß.

alpina *).

varia,

pilosa

carpatica.

Carex pyreuaica.

curvula.

Carex lagopina.

vitilis.

dacica.

atrata.

capillaris.

fuliginosa.

frigida.

firma.

sempervirens.

Elyna spicata.

Eriophorum alpinum.

Scheuchzeri.

Luzula spadicea.

spicata.

Juncus Jacquini.

triglumis.

trifidus.

Llojdia serotina.

Lilium albanicura.

Allium Schoenoprasum

ß. alpinum.

Gymnadenia albida.

Gjmnadenia Frivaldsz-

kyana.

Chamorchis alpina.

Juniperus communis

ß. alpina.

Pinus Mughus.

Salix hastata.

arbuscula.

myrsinites.

retusa.

reticulata.

herbacea.

Polygonum viviparuin.

alpinum.

Oxyria digyna.

Rumex alpinus.

Plantage montana.

gentianoides.

Valeriana elongata.

Knautia longifolia.

Adenostyles alpina.

Honiügyne alpina.

''•y Die Namen der Varietäten sind mit Cursivsclirift gesetzt.
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Aster alpinus.

Erigerou alpinus.

uniflorus.

atticus.

Authemis carpatica.

tenuifolia.

Achillea lingulata.

Clavenae.

atrata.

Tauacetura alpiuum.

Artemisia spicata.

tauacetifolia.

Gnaphalium supiuum.

Leoutopodiura.

carpaticum.

Aronicuni Clusii.

scorpioides.

Seuecio cr'is^us a. alpinus.

abrotanifolius.

incauus.

Dorouicum.

Saussurea pygmaea.

alpina.

discolor.

Centaurea nervosa.

Kotschyana.

Jurinea niacrocalathia.

Hjpochoeris uuiflora.

Leontodon Taraxaci.

pyrenaicus.

Scorzonera rosea.

Taraxacum officinale

y. alpinum.

Crepis aurea.

grandiflora.

viscidula.

blattarioides.

Jacquiui.

Hieracium villosum,

glanduliferura.

alpinum.

Phyteuma pauciflorum.

hemisphaericum.

Halleri.

Campanula transsilva-

nica.

alpina.

Campamila barbata.

Syraphyandra Wanneri.

Galium pusillum

y. alpinum.

8. ochroleucum.

Gentiaua lutea,

punctata,

frigida.

prostrata.

pyrenaica.

nivalis,

teuella.

Swertia punctata.

Ajuga pyramidalis.

Cerintlie alpina.

Linaria alpina.

Veronica Baumgarteuii

aphylla.

bellidioides.

saxatilis.

alpina.

Bartsia alpina.

Pedicularis rostrata.

asplenifolia.

comosa.

exaltata.

recutita.

limnogena-

versicolor.

verticillata.

Rhinanthus alpinus.

Tozzia alpina.

Pinguicula alpina.

Androsace villosa.

Chamaejasme.

obtusifolia.

lactea.

Priraula integrifolia.

glutiuosa.

minima.

Soldanella alpina.

pusilla.

Azalea procumbens.

Rhododendron myrtifo

lium.

Meum athamanticum.

Mutellina.

Pacliypleurum simplex.

Couioselinum Fischeri.

Heracleum alpinum.

Laserpitium alpinum.

Sedum roseum.

atratum.

annuum.

repens.

Sempervivum raontanum.

Saxifraga mutata.

iuteo-viridis.

Burseriaua.

caesia.

retusa.

oppositifolia.

biflora.

bryoides.

aizoides.

stellaris.

perduraus.

pedemoutaua.

muscoides.

androsacea.

adscendens.

petraea.

carpatica.

cernua.

fouticola.

hieracifolia.

Chrysosplenium oppositi-

foliuni.

Anemone verualis.

narcissiflora.

alpina.

baldensis.

Ranunculus rutaefolius.

glacialis.

crenatus.

alpestris.

montanus.

Thora.

Thomasii.

pygmaeus.

Papaver alpinum.

Arabis alpina.

ciliata.

pumila.
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Cardamine resedifolia.

Alyssiim Wulfenianura.

Draba pyrenaica.

tomentosa.

cariiithiaca.

Kotschyi.

Cochlearia officinalis.

Thlaspi dacicum.

Lepidium latifolium.

Hutchinsia alpina.

Helianthemum oelaudi-

cum ß. viride.

Viola lutea.

decliuata.

alpina.

Scleranthus neglectus.

Sagiua saxatilis.

Alsiue Cherleri.

verua*/?.faZpma.

Arenaria ciliata.

Cerastium trigynmn.

Cerastium repeus.

alpiuum.

latifolium.

Gypsophila repeus.

Dianthus barbatus

ß. alpinus.

nitidus.

glacialis.

Silene quadrifida.

dinarica.

acaulis.

Melandrium Zawadzkii.

Lychnis nivalis.

alpina.

Hypericum Richeri

ß. alpinum.

Empetrum nigrum.

Liuum alpinum.

Epilobium alsinefolium.

alpinum.

Sorbus Chamaemespilus.

Potentiila aurea.

venia y. alpina,

Alchemilla pubesceus.

alpiua.

Geura montanum.

reptans.

Dryas octopetala,

Trifolium alpinum.

pallescens.

badium.

Phaca frigida.

alpina.

Oxytropis Halleri.

campestris.

carpatica.

Astragalus australis.

alpinus.

oroboides.

monspessulanuf».

Hedysarura obscurum.

2. Yegetationsforiu des Waldes. Die Wälder nehmen der mass-

loseu .Waldausrottungen ungeachtet noch immer 22 Procent des ganzen

Areals ein. Die meisten Wälder findet man in den Comitateu Marmaros,

Bihar, Bereg, Säros, Ung, Gömör, Verovitic, Krasso, Zips, Liptau, Sohl

und Neogräd, die wenigsten in den Comitaten Torontäl, Szabolcs, Pest,

Csongräd, Bäcs, Csanäd und Bekes. Zu dieser Vegetationsform gehören

nicht nur die reinen und gemischten Bestände (Oberholz), sondern auch

die.'sValdgebüsche (Unterholz), dann die im Schatten der Bäume, an lichten

AValdstellen und in Holzschlägen wachsenden krautigen Gewächse (unter-

geordnete Waldvegetation). Es bringen zwar Berg- und Voralpenwälder,

Vorhölzer, Auen (Begleiter der Flüsse) und lichte Haine (Baumgruppen

auf Wiesengrund) eine verschiedenartige Vegetation hervor, allein ander-

seits haben sie wieder so viele einander gemeinschaftliche Arten, das* eine

getrennte Aufzählung derselben nicht leicht ausführbar wäre. Die Vege-

tationsforra des Waldes geht in jene des Krummholzes, der buschigen

Hügel und der Wiesen über, nimmt auch die Vegetationsform des Sumpfes

vielfach auf.

Pinus silvestris.

Laricio.

Cembra.

Abies alba.

Picea.

Larix.

Ober- und Unterholz.

Juniperus communis.

Sabiua.

Taxus baccata.

Betula alba.

Alnus glutinosa.

incana.

Alnus viridis.

Carpinus Betulus.

duinensis,

Ostrya carpinifolia.

Corylus Avellana.

Colurna.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Einfluss des StanJortes 85

Quercus sessiliflora.
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Festuca silvatica.

drynieia.

gigautea.

Bromus asper.

Elymus europaeus.

Carex mui'icata var.jSety.

brizoides.

reniota.

pilulifera.

umbrosa.

digitata.

ornithopoda.

alba.

pilosa.

pendula.

strigosa.

pallesceus.

depauperata.

silvatica.

Luzula pilosa.

Forsteri.

flayescens.

silvatica.

albida.

campestris.

Veratrum nigruru.

Bulbocodium veruum.

Lilium Martagou.

Gagea spathacea.

minima.

lutea.

Scilla bifolia.

Oruithogalum sulphu-

reum.

Allium Victoriaiis.

Asphodelus albus.

Asparagus teuuifolius.

Paris quadrifolia.

Streptopus amplexifolius,

Coiivallaria multiflora.

latifolia.

verticillata.

Majantheraum bifoLium.

Ruscus Hypoglossum.

aculeatus.

Tamus communis.

Crocus bauaticus.

Crocus iridiflorus.

Galanthus nivalis.

Leucojum veruum.

Corallorrhiza iunata.

Orchis palleus.

Epipogum aphyllum.

Listera cordata.

Neottia vulgaris.

Ej)ipactis latifolia.

microphylla.

Goodyera repens.

Liraodorum abortivum.

Ceplialantbera pallens.

ensifolia.

rubra.

Arura maculatum.

Orientale.

Rumex nemorosus.

Daphue Mezereum.

Laureola.

Asarum europaeum.

Dipsacus pilosus.

Kuautia silvatica.

drymeia.

Eupatorium cannabinum

Adenostyles alpiua ß.

albifrons.

Bellidiastrum Michelii.

Solidago Virga aurea.

Telekia speciosa.

Anthemis macrantha.

Achillea macrophylla.

tanacetifolia.

Tanacetum vulgare.

Waldsteinii.

Parthenium.

corymbosum.

macrophyllum.

Gnapbalium silvaticum.

luteo-album.

dioicum.

Filago germanica.

montana.

Cai'pesium cernuum.

abrotanoides.

DoronicumPardalianches.

austriacum.

Dorouicum caucasicum.

cordifolium.

Senecio crispus ß.

rivularis.

viscosus.

silvaticus.

alpinus.

nemoreusis.

umbrosus.

Carduus crispus.

Personata.

arctioides.

defloratus.

Cirsium eriophorum.

pauciflorum.

Erisithales.

Serratula tinctoria.

Aposeris foetida.

Hypocboeris radicata.

Prenauthes purpurea.

Lactuca muralis.

Crepis paludosa.

sibirica.

Hieracium murorura var.

a et y.

pleiopbyilum.

prenanthoides.

sabaudum.

Mulgedium alpinum.

Phyteuma spicatura,

Campanula rhomboidalis.

Trachelium.

latifolia.

Steveni.

persicifolia.

Cervicaria.

Galium rotundifolium.

silvaticum.

aristatum.

capillipes.

Asperula taurina.

odorata.

Viuca minor.

Gentiana cruciata.

asclepiadea.

Erytbraea Centaurium.

Salvia glutiuosa.
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Pruuella vulgaris.

Scutellaria Coluiuuae.

albida.

Glechoma hederacea.

Dracoceplialum Ruyschi-

ana.

Melittis Melissopliyllum.

Galeobdolou luteum.

Galeopsis pubesceus.

versicolor.

Stachys lanata.

alpiua.

silyatica.

Pulmoiiaria officiiialis.

saccharata.

rubra.

Myosotis silvatica.

sparsiflora.

Symphytum tuberosum.

augustifolium.

cordatura.

Omphalodes scorpioides.

Cyuoglossum germaui-

cum.

Echiuospermum defle-

xum.

Convolvulus sepium.

silvaticus.

Scopolia caruiolica.

riiysalis Alkekeugi.

Atropa Belladouua.

Verbascum nigrum.

leiocaulon.

Scrofularia nodosa.

Scopolii.

verualis.

Digitalis ambigua.

lutea.

lanata.

Veronica montana.

officinalis.

verna.

Molampyrum ucmorosum.

pratense.

silvaticum.

Primula vulgaris.

Cortusa Matthioli.

Cyclaraen europaeum.

Lysimachia uemorum.

Calluna vulgaris.

Vaccinium Myrtillus.

Vitis idaea.

Pyrola rotundifolia.

chlorantha.

media.

minor.

secunda.

uniflora.

umbellata.

Mouotropa Ilypopitys.

Sanicula europaea.

Hacquetia Epipactis.

Astrautia major.

alpina.

Pimpinella magna.

Bupleurum longifolium.

Selinum Carvifolia.

Angelica silvestris.

Peucedanum Chabraei.

Ostruthium.

Heracleum palmatum.

Laserpitium prutenicura

Arcliangelica.

Anthriscus alpestris.

Chaerophyllum aureura.

hirsutum.

Villarsii.

aromaticum.

Mja'rhis odorata.

Adoxa Moschatelliua.

Hedera Helix,

Loranthus euroj)aeus.

Sedum Cepaea.

Saxifraga rotundifolia.

Chrysosplenium alterni-

folium.

Tbalictrum aquilegifo-

foliuni.

Anemone Hepatica.

neniorosa.

ranuuculoides.

Ranunculus aconitifolius

auricomus.

laiuiginosus.

Ranunculus carpaticus.

[sopyrum thalictroides.

Helleborus viridis.

Aquilegia vulgaris.

Delphinium elatum.

Aconitum Lycoctonum.

Napellus.

variegatum.

Actaea spicata.

Cimicifuga foetida.

Paeonia peregrina.

Epimedium alpinum.

Corydulis cava.

solida.

pumila.

fabacea.

claviculata.

Arabis Ilalleri.

Cardaminc impatiens.

birsutn.

trifolia.

Dentaria euneaphylla.

giandulosa.

bulbifera.

trifolia.

Lunaria rediviva.

Viola odorata.

silvestris.

mirabilis.

biflora.

Stellaria nemorum.

Cerastium silvaticum.

Dianthus Armeria.

superbus.

Saponaria glutinosa.

Silene italica.

nutans.

viridiflora.

Melandrium nemorale.

Lychnis Viscaria.

Malva moscbata.

Hypericum quadrangu-

lum.

pulcbrum.

montanum.

birsutuni.

Polygala Chaniaebuxufi.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Einfluss des Standortes.

Euphorbia dulcis.

angulata.

carniolica.

amygdaloides.

Geranium phaeum.

silvaticura.

bohemicum.

Oxalis Acetosella.

Impatiens Nolitaugere.

Epilobium angustifolium,

nioiitauum.

tetragouum.

trigouum.

Circaea lutetiaiia.

alpiua.

Fragaria vesca.

Fragaiia elatior.

Poteutilla Fragariastruni,

micrautha.

Tormeutilla.

Tema ß. viridis,

d. opaca.

Aremouia agrimouoides.

Waldsteiuia geoides.

Geum urbauum.

rirale.

Spiraea Aruncus.

Geuista procumbeus.

Cytisus hirsutus.

leiocarpus.

Dorycuiuin herbaceuni.

Astragalus gljcyphyllos.

Vicia pisiformis.

silvatica.

cassubica.

dumetorum.

sepium.

truucatula.

Lathjrus Nissolia.

silvestris.

Orobus veruus.

alpestris.

canescens.

luteus.

ochroleucus.

uiger.

lu Aueu, Grasgärteu und lichten Gehölzen kommen vorzugweise vor;

Brachypodium silvati-

cura.

Triticum caninum.

Tulipa si vestris.

Muscari botryoides.

Scilla amoena.

Ornithogalum nutaus.

AUium Scorodoprasum.

ursiuum.

Narcissus poeticus.

Pseudouarcissus.

Parietavia officinalis.

Stenactis bcllidiflora.

Rudbeckia laciniata.

Senecio sarracenicus.

Cirsiura arvense.

Lapsaua communis.

Galium Aparine var. a.

Laraium maculatum.

Lithospermura officinale.

Omphalodes verna.

Lathraea Squamaria.

Aegopodium Podagraria.

Chaerophyllum temulum.

Viscum album.

Ranuuculus Ficaria.

Eranthis hiemalis.

Alliaria officinalis.

Erysimum cheiranthoides.

strictum.

Moehringia trinervia.

Saponaria officinalis.

Cucubalus baccifer.

Mercurialis perennis.

Melilotus alba.

3. Vegetationsrorm sonniger buschiger Stellen. Sie liat vor-

zugsweise ihren Sitz auf tertiären Hügeln, dann auf niedrigen Kalk- und

Trachytbergen, meistens in der Nähe der Weingärten. Man findet sie an

den südlichen Rändern der nordwestlichen und nordöstlichen Karpaten,

auf den westlichen Verzweigungen der siebenbürgischen Grenzkarpaten,

im östlichen Donauthale der banatischen Militärgrenze, überall im Hügel-

lande am rechten Donau-Ufer und auf dem slavouischen Mittelgebirge;

sie bildet einen Hauptbestandtheil und eine Hauptzierde der ungarischen

Flora, deren südlicher Typus hier am stärksten ausgeprägt ist. Sie ver-

mittelt die Vegetationsform des Waldes mit jener der Wiese, geht aber

auch häufig in die Flora der Felsen und noch mehr der Grassteppe über.

Alle Waldgebüsche, die subalpinen ausgenommen, kommen hier ebenfalls

vor und bilden das Niederholz und Buschwerk der Hügel.

Lasiogrostis Calamagro-

stis.

Stipii pennata.

Stipa capillata.

Avena capillaris.

Poa alpiua ß. collina.

jPoa sterilis.

Briza maxima.

liMeiica ciliata.
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Melica altissiiua.

Moliuia serotlua.

Koeleria cristata.

Laniarckia aurea.

Festuca myuros.

Brachypodium piuuatum.

Triticum repeus.

juuceum.

Aegilops caudata.

Audropogou stricUis.

Carex muricata var. a.

trachyaatlia.

humilis.

Halle riaua.

pediforiuis.

nitida.

Michelii.

brevicollis.

Scilla autumualis.

Ornithogalum comosum.

AUium rotuudum.

sphaeroceplialum.

oleraceum.

flavuin.

Aiithericum ramosum.

Liliago.

Couvallaria Polygonatura.

inajalis.

Iris geriuaaica.

squaleus.

bohemica.

variegata.

pumila.

Reicheubachii.

gramine a.

Crocus reticulatus.

moesiacus.

Sterubergia colchicifloi'a.

Orchis fiisca.

Simia.

glaucophylla.

Himantoglossum hirci-

num.

Hermiuiura Monorchis.

Ophrys niyodes.

arauifera.

arachnites.

Ophrys apifera.

coriuita.

Cypripedium Calceolus

Ephedra vulgaris.

Chenopodiuiu Botrys.

Polygouum Bellardi.

diimetorum.

Thesium Linophylluiu.

divaricatura.

ramosum.

Daphne Cneorum.

Aristoloehia Clematitis

pallida.

Plantago argentea.

Cynops.

Valerianella pumila.

corouata.

Cephalaria ceutauroides.

Knautia dumetorum.

pannonica.

Scabiosa lucida.

banatica.

ucrauica.

Aster A melius.

acris.

Linosyris vulgaris.

Inula germanica.

ensifolia.

saliciua.

squarrosa.

hirta.

Conyza.

Oculus Christi.

Buphthalmum salicifo-

lium.

Anthemis tinctoria.

Achillea nobilis.

crithmifolia.

pectinata.

compacta.

leptophylla.

Tanacetum achilleaefo

lium.

Artemisia Absinthium.

camphorata.

pontica.

austriaca.

N p i 1 i'e i eil, Ungar PHauzenpeoijratie.

Artemisia vulgaris.

Doronicum huugaricum.

Senecio uebrodensis.

erucifolius.

Ecliinops sphaerocepha-

lus.

commutatus.

Ritro.

banaticus.

Xerauthemum cylindra-

ceum.

Carlina vulgaris.

acanthifolia.

Crupina vulgaris.

Ceutaurea nigra.

pbrygia.

moutana.

paniculata.

Carthamus lanatus,

Carduus collinus.

Cirsium eriophorum.

Serratula radiata.

heterophylla.

Juriuea moUis.

Leontodou incauus.

crispus.

Scorzonera hispanica.

purp Urea.

Picris hieracioides.

Lactuca perennis.

quercina.

viminea.

Pterotheca nemauseusis.

Crepis pulchra.

rigid a.

succisaefolia.

Hieracium praealtum.

murorum ß. glauces-

cens.

virosum.

umbellatum.

Phyteuma canescens.

Campanula bononiensis.

rapunculoides.

Welaudii.

Rapuncuhis.

glomerata.
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Campauiila sibirica.

Grossekii.

lingulata.

Galiura Cruciata.

pedemontanum.

Crucianella moUugiuoi-

des.

Asperula ciliata.

tinctoi'ia.

cyuanchica.

galioides.

Sanibucus Ebuhis.

Viiica herbacea.

Viucetoxicum officinale.

Salvia Sclarea.

Origanuni vulgare.

Satureja montaiia.

Calamiiitha Pulegium.

officiualis.

Cliuopodium.

Melissa officinaiis.

Pruuella vulgai'is.

graiidiflora.

Scutellaria altissima.

Nepeta iiuda.

Dracocephalum austria-

cum.

Lamium Orvala.

Stachys recta.

Sideritis moutana.

Phlomis tuberosa.

Teucrium Botrjs.

Chamaedrys.

moiitanuni.

panuouicum.

Ajuga geueveusis.

Globularia vulgaris.

cordifolia.

Ouosma echioides.

stellulatum.

Lithospermum purpureo-

coeruleum.

Auchusa Barrelieri.

Myosotis hispida.

stricta.

Symphytuiu ottomanuni.

Cynoglossuiii pictuni.

Rochelia stellulata.

Couvolvulus Cantabrica

althaeoides.

Cuscuta europaea.

lupuliformis.

Lycium barbarurn.

Verbascum Thapsus.

speciosum.

pulveruleiitum.

Lychnitis.

bauaticum.

macroj)hylluiii.

Orientale.

phoeuiceum.

Scrofulariä graudit'olia.

Linaria genistiiblia.

italica.

Digitalis ferruginea.

Verouica Chamaedrys.

urticifolia.

latifolia.

dentata.

austriaca.

spuria.

Bachofenii.

spicata.

Euphrasia lutea.

Melampyrum cristatum

Acaiithus longifolius.

Orobauche crueuta.

rubeus.

Epithymum.

Galii.

coerulescens.

coerulea.

Audrosace septeutriona-

lis.

Sisoii Amomum.
ßupleurum Gerardi.

juuceum.

faleatum.

Seseli Hippomarathrum.

glaucum.

varium.

annuum.

Libauotis montana.

Trochiscanthes nodiflorus

Lig'usticum Seguierl.

Silaus viresceus.

Ferulago silvatica.

mouticola.

Peucedauuru Schottii.

Rochelianum.

Cervaria.

Oreoseliuum.

alsaticuni.

austriacum.

verticillare.

Tordyliuro maximuni.

Siler trilobum.

Laserpitium latit'oliuin.

Siler.

Orlaya grandiflora.

Torilis Anthriscus.

helvetica.

nodosa.

Anthriscus Cerefolium.

Physoscaulos nodosus.

Chaerophyllum bulbo-

suni.

Couium maoulatum.

Pleurospernuim austria-

cum.

Physospermum aquilegi-

folium.

Smyruium perfoliatuni.

Sedum Telepbiuui.

hispanicuni.

acre.

sexangulare.

Clematis recta.

Flammula.

Thalictrum collinum.

Anemone pratensis.

Pulsatilla.

patens.

silyestris.

Adonis vernalis.

Ranunculus polyanthe-

mos.

Helleborus viridis.

Delphinium hybridum.

Aconitum Anthora.

Papaver Argemone.
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Papaver hyhricluiu.

dabium.

Turritis glabra.

Arabis brassicaeformis.

aiiriculata.

Thaliana.

Hesperis raatroualis.

Sisynibrium austriacum.

strictissimum.

Erysiminu virgatum.

odoratura.

crepidifolium.

Syrenia cuspidata.

Couriugia austriaca.

Brassica elongata.

Luuaria aunua.

Peltaria alliacea.

Draba muralis.

nemorosa.

Thlaspi alpestre.

Biscutella laevigata.

Isatis tiuctoria.

Rapistrum perenue.

Reseda inodora.

Heliauthemum Fuiuana

oelandicum a. canum.

vulgare.

Bryonia alba.

dioica.

Herniaria iucaua.

Paronychia capitata.

Alsiiie verna a. collina.

falcata.

glomerata.

Arenaria gramiuifolia.

Stellaria Holostea.

Cerastium brachypeta-

lum.

arvense.

Dianthus barbatus.

Balbisii.

Seguieri.

trifasciculatus.

Sileiie dichotoma.

Gallinyi.

iiiflata.

Armeria.

Sileiie flavesceas.

Lychuis Corouaria.

Kitaibelia vitifolia.

Lavatera thuriiigiaca.

Althaea caiuiabina.

hirsuta.

Malva Alcea.

Hypericum perforatura.

Richeri.

elegaiis.

Polygala major.

amara a. grandiflora.

alpestris.

hospita.

Paliuriis aculeatus.

Euphorbia epithymoides.

liugulata.

virgata.

Mercurialis ovata.

Rlms Cotiuus.

Dictamuus albus.

Peganum Harmala.

Erodium ciconium.

Geranium sanguiueum.

pyrenaicum.

rotuudifolium.

moUe.

divaricatum.

robertiauum.

Liuum flavum.

hirsutum.

teuuifolium.

Cydoiiia vulgaris.

Crataegus peutagyua.

Rosa pimpiuellifolia.

gallica.

Fragaria collina.

Poteutilla venia a.ciitere«

collina.

argentea.

patula.

inclinata.

recta.

Agrimonia Eupatoria.

Amygdalus nana.

Prunus Cerasus.

Chamaecerasus.

Prunus MaliaK'b.

Ououis Coluninae.

Genista germanica.

tiuctoria.

sagittalis.

pilosa.

triangularis.

ovata.

Cytisus nigricans.

austriacus.

supinus.

Anthyllis Vulueraria.

Medicago prostrata.

orbicularis.

minima.

Trigonella monspeliaca.

Melilotus coerulea.

Trifolium medium,

alpestre,

sarosiense.

rubens.

ochroleucum.

Dorycnium sntfruticosum.

Lotus corniculatus.

Oxytropis pilosa.

Glycyrrhiza glabra.

glandulifera.

Astragalus austriacus.

vesicarius.

Cicer.

Vicia hirsuta.

tetrasperma.

cassubica.

Cracca.

pannonica.

grandiflora.

hungarica.

augustit'olia.

lathyroides.

Lathyrus sphaericus.

setifolius.

hirsutus.

pratensis.

latifolius.

Coronilla coronata.

vaginalis,

llippocrepis comosa.

12=-
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4. Vegetationsform der Felsen und steinigen Plätze. Diese

Vegetatlouslorm umfasst jene Pflanzen, welche auf Felsen, im Steinsclmtte,

FlussgeröUe und in Schottergruben Torkonimen, aber nicht ihren aus-

schliessenden Sitz in der Alpenregion haben, da dort die Felsflora eine

ganz andere eigenthümliche Gestalt annimmt. Sie steht zwischen der

Vegetationst'orm buschiger Hügel und wüster Plätze in der Mitte und geht

in beide vielfach über, überschreitet aber auch die Grenze des Krumm-
holzes. Auf Felsen und im Steinschutte kommen vor:

Grammitis Ceterach.

Notochlaena Marantae.

Aspleniiim Trichomanes.

viride.

septentrionale.

germanicum.

Ruta muraria.

Adiantum nigrum.

Asplenium fontanum.

tissuni.

Cystopteris fragilis.

Woodsia ilvensis.

hyperborea.

Selaginella helvetica.

Milium hoJciforme.

Avena compressa.

flavesceus var.

alpestris et carpatica.

Besseri.

Sesleria lilifolia.

rigid a.

marginata.

Heufleriana.

coerulea.

Poa caesia.

pannonica.

Festuca ovina 8. glauca.

rupicola.

Carex ferruginea.

tenuis.

Tofieldia calyculata.

Allium acutangulum

ß. petraeum.

ochroleucum.

carinatum ß. capsuli-

feriim.

Rumex scutatus.

Tliesium alpinum.

Valeriana saxatilis.

Valeriana tripteris.

montana.

Anthemis montaua.

Tanacetum Gmelini.

Centaurea atropurpurea.

Scabiosa 8. fuliginosa.

Scorzonera austriaca.

Crepis alpestris.

Hieracium rhodopeum.

saxatile.

humile.

Campauula crassipes.

caespitosa.

carpatica.

divergens.

Edraiauthus Kitaibelii.

Galium purpureum.

erectum.

ochroleucuiu.

Asperala capitata.

Lonicera alj)igena.

Syriuga vulgaris.

Calamintha rotuudifolia.

alpina.

Lamium inflatum.

Verbascum bombycife-

rum.

Wierzbickii.

Scrofularia laciuiata.

Euphrasia salisbui'gensis.

Primula longiflora.

Auricula.

Erica carnea.

Bruckentbalia spiculifo-

lia.

Arctostaphylos officina-

lis.

Bupleurum ranunculoi-

des.

Bupleurum diversifolium.

Seseli rigidum.

leucospermum.

gracile.

montanum.

Athamanta Matthioli.

Ferula Sadleriana.

Heuflellii.

Peucedanum longifolium.

rablense.

Torilis microcarpa.

Crassula rubens.

Sedum Fabaria.

album.

reflexum.

Sempervivum tectoriim.

assimile.

hirtum.

Heufl"elii.

soboliferum.

Saxifraga Aizoon.

Rocheliana.

cuneifolia.

tridactylites.

Atragene alpina.

Thalictrum foetidum.

minus.

Corydalis capnoides.

Fumaria Kralikii.

Petteri.

Arabis procurrens.

Turrita.

arenosa.

petraea.

Cardamine graeca.

Erysimum Cheiranthus.

Vesicaria utriculata.

Alyssum petraeum.

saxatile.
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Alyssum argeuteum.

moutanuru.

Wierzbickii.

Draba aizoides.

lasiocarpa.

Kernera saxatilis.

Thlaspi moutauum.

Kov^atsii.

Hutchinsia petraea.

Aethioneina saxatile.

Alsiiie laricifolia.

Im GerüUe der 1"

meu vor:

Poa pilosa.

Cheuopodiuru Botrys.

Corispermum Orientale.

Poljgoiiuuilapatliifolium,

graminifolium.

Ilippophae rhauiuoides.

Dlpsacu.s silvestris.

laciiiiatus.

Alsiiie setacea.

fasciculata.

Moeliriugia muscosa.

pendula.

Cerastium graudiflorum.

Dianthus pluuiarius

a. .saxatilis.

petraeus.

Silene traussilvauica.

Saxifraga.

Ilex Aquifolium.

liisse und Bäche, dauu

Erigerou acris.

Hieraciiim staticefoliuni.

Verbascuni phlomoides.

Barbarea vulgaris.

Ei'ucaStrum Pollichii.

Thlaspi campestre.

Heruiaria glabra.

hirsuta.

Eupliorbia saxatilis.

mjrsinites.

Ruta patavina.

Gerauium luacrorrhizon.

sibiricum.

lucidum.

Potentilla caulesceiis.

heptaphylla.

Cytisus radiatus.

Astragalus Rocheliamis.

Pisum elatius.

in Schottergrubeu kom-

Diauthus saxifragus.

Sapouaria officiualis.

Hypericum, perforatum.

Myi'icaria germanica.

Euphorbia Chamaesyce.

Epilobiuni Dodonaei.

Oenothera biennis.

5. Vegetatioiisform der Grassteppe (Piiszta). Diese für das

ungarische Tiefland charakteristische Vegetationsform bewohnt jene aus-

gedehnten begrasten Sandflächen und Sandhügel, welche man gewöhnlich,

obschon nicht ganz richtig, Puszten nennt und die nach dem Ackerlande

und den Wäldern den grössten Raum in ganz Ungarn einnehmen (15 Pro-

cent). Sie stellen in ihrer einförmigen einem trockenen Meere ähnlichen

Fysiognomie, in dem Mangel aller holzartigen und aller immergrünen

Gewächse und in der durch Trockenheit und Hitze abgekürzten Dauer

ihres Pflauzenlebens ein ganz eigenthümliches Bild dar, das sich nur mit

den südrussischen Steppen vergleichen lässt, von diesen aber an monotoner

Grossartigkeit noch übertroffen wird. Mit den Heiden des nördlichen und

westliclien Europa hat die ungarische Grassteppe keine Aehnlichkeit. Eine

auffallende Erscheinung ist es übrigens, dass so viele Arten, welche die

steinigen buschigen Stellen der Kalk- und Trachytberge bewohnen, sich

auf der Grassteppe wieder vorfinden. Von dieser Vegetationsform schwer

zu trennen ist die Flora des Flugsandes, weil sie kaum eine Art aufzu-

weisen hat, welche auf der berasten Sandfläche nicht auch vorkäme. Etwas

schärfer geschieden ist die Vegetationsform des Salzbodens. Sie tritt auf

der Grassteppe nur sporadisch in meist iusel- oder bandförmiger Gestalt

auf und erlangt selten eine grössere Ausdehnung. In Einer Eigenschaft

stimmen aber Flugsand und Salzboden überein, dass sie nämlich manchmal

aller Vegetation entblösst sind (Vergl. Kerner Flora der ungar. Sand-

heiden in der Flora 1857 I. 49 und dessen Donauländer 17—102).

Auf berasten Saadflächen, Sandhügeln, Hutweiden und im Flugsande

kommen vor:
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Alopecurus agrestis.

Phleum Boebmeri.

Hierochloa borealis.

Milium multifloriini.

Panicum sauguiiiale

ß. ciliare.

Tragus raceinosiis.

Stipa capillata.

peunata.

Cyiiodon Dactylou.

Corynephorus canesceus.

Avena pratensis.

Poa Eragrostis.

dura.

bulbosa.

Koeleria cristata.

glauca.

Festuca oviua

a. vulgaris.

d. glauca.

t. amethystina.

t. vaginata.

Bi'omus mollis.

arvensis.

squarrosus.

tectorum.

Triticum villosum.

rlgidum.

cristatuin.

Seeale fragile.

Elyiuus criuitus.

areuarius.

Hordeum maritimura.

Audropogou Ischaemum.

Gryllus.

Carex stenopliylla.

divisa.

supina,

ericetorum.

nitida.

hirta.

Colchicum areiiarium.

Gagea bobemica.

pusilla.

Allium sphaerocephalum.

ammopbilum,

Iris pumila.

[ris lepida.

arenaria.

Juniperus communis.

Ephedra vulgaris.

Kocliia arenaria.

prostrata.

Salsola Kali.

Corispermum liyssopifo-

lium.

nitidum.

Marschallii.

canescens.

Polycnemum arvense.

verrucosum.

Heuffelii.

Polygonum arenarium.

Thesium elegans.

Plantage arenaria.

Statice elongata.

Linosyris vulgaris.

Micropus erectus.

Inula Oculus Christi.

Achillea Millefolium

var. setacea.

uobilis,

pectinata.

Artemisia scoparia.

austriaca.

Gnaphalium arenarium.

luteo-albuni.

Filago germanica.

Xeranthemum annuum.

Centaurea paniculata

arenaria.

Calcitrapa.

Jurinea mollis.

Tragopogon floccosus.

Scorzonera austriaca.

Taraxacum officinale

ß. corniculatiuii.

serotinum.

crispum.

Chondrilla juncea.

Hieracium ecbioides.

Campanula sibirica.

Galium pedemontannm.

verum.

Asperula cynauchica.

galioides.

Salvia Aethiopis.

austriaca.

nutans.

Thymus Serpyllura.

Dracocephalum austri-

acum.

Marrubium peregrinum.

Sideritis montana.

Ajuga Laxmanni.

Globularia vulgaris.

Heliotropium supinum.

Onosma arenarium.

Echium rubrum.

Auchusa ochroleuca.

Alkanna tinctoria.

Myosütis hispida.

stricta.

Mattia umbellata.

Verbascum phoeuiceum.

Linaria geuistifolia.

Verouica prostrata.

spicata.

verna.

praecox.

Euphrasia lutea.

Melampyrum cristatum.

Orobanche Echinopis.

arenaria.

Eryngium campestre.

planum.

Trinia vulgaris.

Seseli Hippomarathrum.

glaucum.

annuum
Peucedanum arenarium.

Sedum Hillebrandii.

Saxifraga tridactylites.

Anemone pratensis.

Ranunculus illyricus.

pedatus.

Paeonia teuuifolia.

Hesperis tristis.

Sisymbrium pannonicum.

Malcolmia africaua.

Erysimum canescens.
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Syrenia aiig-iistifolia.

Alyssum tortuosum.

moiitanum.

mmimum.
Draba verna.

Euclidium syriacum.

Crambe Tataria.

Helianthemum Fumaua.

Viola arenaria.

Herniaria iucaiia.

Parouychia capitata.

Spergularia rubra.

Sclerauthus perennis.

Sagina apetala.

Alsine verna a. collina.

setacea.

fasficulata.

glonierata.

Arenaria serpyllifolia.

Holosteura iimbellatum.

Cerastium anomalum.

semidecandrum.

arveuse.

Gypsophila fastigiata.

Gypsopliila pauiculata.

Diauthus prolifer.

polymorphus.

plumarius ß. areno

rius.

Silene viscosa.

Otites.

longiflora.

conica.

Althaea pallida.

Malva Ak-ea.

Hypericum huiuifusura.

Euphorbia Gerardiana.

Cypari.ssias.

salicifolia.

uicaeensis.

Tribulus terrestris.

Linum birsutum.

Poteutilla venia a.

cinerea.

Amygdalus uaua.

Ououis spiuosa.

repeus.

hirciua.

Auf Salzbolen kommen vor:

Crypsis aculeata.

schoenoides.

alopecuroides.

Glyceria distans.

t'estucaeformis.

Dactylis litoralis.

Lepturus pannonicus.

Cypprus panuonicus.

Triglochin maritimum.

Salicornia herbacea.

Atriplex litoralis.

hastata.

Camphorosma ovata.

Kochia sedoides.

Suaeda maritima.

Salsola Soda.

Plantago sibirica.

tenuiflora.

maritima.

Statice Gmelini.

Aster Tripolium.

acris.

cauus.

Linosyris villosa.

Matricarla Cliamomilla.

Artemisia maritima.

Taraxacum officinale

s. leptocephaluin.

Giaux maritima.

Apium graveolens.

Cytisus austriacus.

supinus.

Anthyllis Vulneraria.

Medicago minima.

Trigonella monspeliaca.

Trifolium diö'usum.

striatum.

vesiculosum.

suffocatum.

repeus.

minus.

Lotus angustissimus.

Oxytropis pilosa.

Astragälus Onobrychis.

austriacus.

virgatus.

contortuplicatus.

exscapus.

dasianthus.

Ornithopus perpusillus.

Hippocrepis comosa.

Onobrychis sativa var.

arenaria.

Bupleurum tenuissimum.

Sisymbrium junceum.

Lepidium perfoliatum.

gramiuifülium.

crassifolium.

Spergularia mariua.

Medicago Gerardi.

Melilotus coerulea ß.

laxiflora.

Trifolium parviflorura.

angulatum.

Lotus corniculatus var.

tenuifolius.

6. Vegetatlonsform der Wiesen. Hierunter werden nur jene

Wiesen verstanden, welche gemäht und mehr oder minder in Kultur ge-

nommen werden, wodurch sie sich zugleich von der Grassteppe unter-

scheiden. Ist die Unterlage einer solchen Wiese aus Torf gebildet, so ent-

steht der Wiesenmoor, dessen Flora den Uebergang zur Vegetationsform

des Sumpfes vermittelt und durch das Vorherrschen hygrofiler Pflanzen
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gekennzeichnet wird. Der Umstand , ob eine Wiese hoch oder niedrig

gelegen, ob sie trocken, feucht oder nass sei, übt allerdings einen Einfliiss

auf die Vegetation aus, allein dieser Eiufluss macht sich nur in einzelnen

Arten geltend, so dass eine auf diese Eigenschaften gegrüudete Trennung
der Wiesenflora nicht ausführbar wäre.

Auf Kulturwiesen kommen folgende Arten vor, und zwar die mit

einem Sternchen bezeichneten nur auf Berg- und Voralpenwiesen;

Equisetum arvense.

Ophioglossum vulgatuni.

* Botrychium Lunaria.

* matricariaefolium.

* rutaefolium.

Alopecurus pratensis.

Phleum asperum.

pratense.

Holcus lanatus.

Anthoxanthum odoratum.

Agrostis vulgaris.

stolonifera.

canina.

Arena caespitosa.

üavescens.

pubescens.

Arrhenatherum elatius.

* Danthonia proyincialis,

Poa pratensis.

trivialis.

Briza media.

minor.

Cynosurus cristatus.

echinatus.

Dactylis g'lomerata.

Festuca oyina y. durius-

cula.

rubra.

elatior.

arundinacea.

Bromus erectus.

Lolium pereune.

italicum.

Hordeum secalinum.

Nardus stricta.

Carex Schreberi.

leporina.

tomentosa.

* montana.

praecox.

Carex distans.

Juncus compressus.

Colchicum autiimnale.

Erythronium Dens canis

* Fritillaria tenella.

* Lilium bulbiferum.

'" Martagon.

Muscari racemosum.

Ornithogalum pyreaai-

cum.

umbellatum.

nutans.

* AUium Victoriaiis.

moschatum.
* Ampeloprasum.

Asparagus officinalis.

* Crocus vernus.

Narcissus radiiflorus.

Orchis militaris.

variegata.

ustulata.

coriophora.

* globosa.

Morio.
'' papilionacea.

* mascula.
'•'' sambucina.

latifolia.

raaculata.

Anacamptis pyramidalis.

Gymnadenia conopsea.
'•' Nigritella angustifolia.

Piatanthera bifolia.

* Coeloglossum viride.

Listera ovata.

Spirauthes aestivalis.

autumnalis.

* Polygonum Bistorta.

Rumex crispus.

obtusifolius.

Rumex Acetosa.

Tliesium Linophyllum.

Plantago media.

lanceolata.

Valeriana officinalis.

Knautia arvensis.

Scabiosa Succisa.

australis.

columbaria.

Bellis perennis.

Inula Helenium.

Aciiillea Ptarmica.

cartilaginea.

Millefolium.

Tanacetum Leucanthe-

mum.
'' Arnica montana.
'"' Seueaio alpestris.

campestris.

Jacobaea.

Doria.

Carlina grandiflora.

Centaurea Jacea.

Scabiosa.

Cirsium paunouicum.

canum.

bulbosum.
'•• heterophyllum.

'•' Hypochoei'is maculata.

Thrincia hirta.

Leontodon autumnalis.

hastilis.

Tragopogon pratensis.

Scorzonera humilis.

hispanica.

purpurea.

Podospermum Jacquini-

anum.

Taraxacum officinale a,

pratenge.
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€repis biennis.

uicae«nsi.s.

virens.

* praemorsa.

Hieraciuni Pilosella^

Auricula.

cymosuni,

* auraiitiacuni.

Jasione moutaua.

Phyteuma orbiculare.

Cainpauula rotundifolia.

patula.

multiflora.

sibirica.

Galium vernum.

boreale.

rubioides.

verum.

MoUugo.

pusillum.

* Gentiaua cruciata.

* acaulis.

* verua

* Amarella.

germauica.

* campestris.

* ciliata.

Chlora serotiua.

Salvia austriaca.

pratensis.

silvestris.

* amplexicaulis.

verticillata.

Thymus Serpyllum.

Stachys germajiica.

Betonica officiualis.

Ajuga reptans.

Pulmonaria angustifolia.

Myosotis versicolor.

Cuscuta Epithymum.

Veronica prostrata.

serpyllifolia.

arvensis.

Euphrasia officiualis.

Rhinanthus Crista galli

var. a. et ß.

* Primula elatior.

Primula officiualis.

Trinia vulgaris.

Kitaibelii.

Carum Carvi.

Pimpinella Saxifraga.

Silaus pratensis.

* Archaugelica officinalis,

Peucedanum officinale.

Pastinaca sativa.

opaca.

Heracleum Spliondylium.

Daucus Carota.

Authriscus silvestris.

Saxifraga granulata.

bulbifera.

Thalictrum medium.

elatius.

galioides.

flavum.

Rauunculus auricomus.

acris.

Steveni.

bulbosus.

Trollius europaeus.

* Aquilegia glandulosa.

Arabis hirsuta.

Cardamine pratensis.

Roripa pyrenaica.

Lepidium perfoliatum.

Viola hirta.

ambigua.

arenaria.

* canina.

* tricolor ß. macrantha.

Stellaria gramiuea.

Cerastium glomeratum.

triviale.

Moenchia mantica.

Diantlius Carthusiano-

rum.

* deltoides.

Sileue viscosa.

multiflora.

inflata.

* Melaudrium diurnum.

Lycbuis Flos cuculi.

Hypericum barbatum.
N eilreich, untrar. Pflan/.engeografie.

Polygala vulgaris.

amara ß. parviflora.

Euphorbia verrucosa.

Geranium pratense.

palustre.

Linum viseosum.

* hoiogynum.

nervosum.

pereune.

austriacum.

catharticum.

* Potentilla alba.

Tormentilla.

* rupestris.

* Alchemilla vulgaris.

Sauguisorba officiualis.

Spiraea Filipeudula.

Genista tinctoria.

Medicago sativa.

falcata.

Trifolium pallidum.

pratense.

expansum.

paunonicum.

reclinatum.

'' incarnatum.

augustifolium.

subterraneum.

resupinatum.

montanum.

strictum.

hybridum.

agrariura.

Dorycnium herbaceum.

diffusum.

Lotus corniculatus.

Tetragouolobus siliquo-

sus.

* Astragalus hypoglottis.

sulcatus.

asper.

* galegiformis.

Lathyrus pratensis.

latifolius.

Orobus pannonicus.

Coronilla varia.

Ouobrychis sativa.

13
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Für Wiesenmoore sind bezeichuend

:

Aspidium Thelypteris.

Carex Davalliana.

dioica.

teretiuscula.

paradoxa.

stellulata.

stricta.

bauatiea.

vulgaris.

paiiicea.

fulva.

Ryuchosj)ora alba.

Schoenus nigricans.

ferrugineus.

Juncus atratus.

Veratrum album.

Fritillaria Meleagris.

Allium acutaugulum

cc. pratense.

suaveolens.

Allium carinatum.

Iris sibirica.

spuria.

Gladiolus palustris.

imbricatus,

Sturmia Loeselii.

Orchis laxiflora.

Gymuadenia odoratis-

sima.

Epipactis palustris.

Thesium ebracteatum.

Aster Tripolium.

Achillea Millefolium

var. crustata.

Cirsium brachycephalum,

Scorzouera parviflora.

Adenophora lilifolia.

Geutiaua Pueumonanthe.

Swertia pereuuis.

Erythraea linarifolia.

Veronica longifoHa-

Pedicularis palustris.

Pinguicula vulgaris.

Primula farinosa.

Samolus Valerandi.

Oenanthe silaifolia.

pimpiuelloides.

Angelica silvestris.

Peucedanum palustre.

Clematis integrifolia.

Rauuuculus Flammula.

Cardamine parviflora.

Parnassia palustris.

Stellaria palustris.

uliginosa.

Dianthus superbus.

Althaea officiualis.

Euphorbia pilosa.

lucida.

Lathyrus palustris.

7, Vegetationsforin der Sümpfe and Wasser. Diese Vegetations-

form ist zwar vorzugsweise im Tieflande entwickelt, sie findet sich aber

auch in gebirgigen Gegenden bis in die Alpenregion vor, Sie tritt tteils

selbstständig in stehenden und fliessenden Wassern, auf Hochmooren und

im Ueberschwemmungsgebiete der Flüsse, theils untergeordnet in Wäldern,

an Ufern und versumpften Wiesenstellen, oft nur sehr beschränkt in

Gräben, Tümpeln, Lachen, feuchten Gruben und in nassen Gebüschen auf.

Im Wasser untergetaucht oder schwimmend kommen vor:

Salvinia natans.

Marsilea quadrifolia.

Pilularia globulifera.

Vallisneria spiralis.

Stratiotes aloides.

Hydrocharis Morsus

ranae.

Najas major.

minor.

Zanichellia palustris.

Alle Potamogetonen.

Alle Arten Lemna.

Sparganium natans.

Ceratophyllum demer-

sum.

submersum.

Callitriche verna.

stagnalis.

autumnaiis.

Polygonum amphibium.

Limnanthemum nym-
phoides.

ütricularia vulgaris.

intermedia.

minor.

Hottonia palusti'is.

Ranunculus aquatilis.

fluitans.

divaricatus.

Nymphaea alba.

thermalis.

Nuphar luteum.

sericeum.

Aldrovanda vesiculosa.

Myriophyllum verticilla-

tum.

spicatum.

Trapa natans.

Nur mit der Basis im Wasser und mit dem grösser^'u Theile de.s

Stengels aufgetaucht sind:
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Equisetum limosuiu.

Oryza clandestiua.

Phalaris arundinacea.

Alopecurus geniculatus.

Phragmites communis.

Glyceria spectabilis.

fluitaus.

Carex vulpina.

paaiculata.

acuta.

Pseudo-Cyperus.

vesicaria.

ampullacea.

riparia.

filjformis.

Cladium Mariscus.

Scirpus lacustris.

Scirpus maritimus.

Cyperus lougus.

Scheuchzeria palustris.

Alisma Plautago.

paruassifolium.

Sagittaria sagittaefolia.

Butomus umbellatus.

Juncus obtusiflorus.

Jris Pseudacorus.

Acorus Calamus.

Typha latifolia.

angustifolia.

Spargauium simplex.

ramosum.

Rumex Hydrolapathum.

aquaticus.

Seuecio paludosus.

Der eiarentlichen überall vorkommenden Sum

Equisetum palustre.

elougatum.

variegatum.

Beckmannia erucaefor-

mis.

Calamagrostis lanceolata.

litorea.

Epigejos.

Avena Wibeliaua.

Poa fertilis.

trivialis.

Glyceria aquatica.

Molinia coerulea.

Carex pulicaris.

cyperoides.

disticha.

leporina.

glauca.

hordeistichos.

flava.

Oederi.

paludosa.

nutans.

hirta.

Scirpus palustris.

multicaulis.

ovatus.

carniolicus.

Scirpus acicularis.

caespitosus.

pauciflorus.

setaceus.

supiuus.

triqueter.

pungeus.

Holoschoenus.

silvaticus.

radicans.

Micheliauus.

compressus.

Eriophorum augustifo-

lium.

latifolium.

Cyperus flavescens.

fuscus.

glomeratus.

patulus.

Triglochin palustre.

Alisma ranuuculoides.

Juucus communis.

glaucus.

lampocarpus.

silvaticus.

supinus.

bufouius.

sphaerocarpus.

Meuyanthes trit'oliata.

Scrofularia aquatica.

Gratiola officiualis.

Veronica Anagallis.

Cicuta virosa.

Sium latifolium.

augustifolium.

Oenanthe fistulosa.

Phellaudrium.

Eauunculus Lingua.

Cardaraine amara.

Nasturtium officiuale.

Roripa amphibia.

Montia foutaua.

Elatiue Alsiuastrum.

Isnardia palustris.

Hippuris vulgaris.

pfvegetation gehören au

:

Hemerocallis flava.

Leucojum aestivum.

Malaxis paludosa.

monophyllüs.

Typha minima.

Salix cinerea.

nigricans.

myrtilloides.

repens.

Polygonum lapathifolium.

Persicaria.

minus.

Hydropiper.

Rumex maritimus.

palustris.

Plautago maxima.

Valeriana officinalis.

dioica.

Petasites officinalis.

albus.

niveus.

"

Tussilago Farfara.

Pulicaria vulgaris. .

dyseuterica.

Bidens tripartita.

ceruua.

Achillea Ptarmica.

Tanacetum serotinum.

13*
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Gnaphalium uligiuosum.

Senecio cacaliaefolius.

palustris.

sarraceuicus.

Ciisium palustre,

rivulare.

oleraceum.

Souchus palustris.

Taraxacum officiuale

S. palustre.

teuuifolium.

Crepis paludosa.

Galium uligiuosum.

palustre.

Asperula Apariue,

Erythraea pulchella.

Chlora perfoliata.

Mentha silvestris.

aquatica.

arvensis.

Pulegiurn.

Lycopus europaeus.

exaltatus.

Scutellaria galericulata.

hastifolia.

Leonurus Marrubiastrum.

Stachys palustris.

Teucrium Scordium.

Verbena supiua.

Myosotis palustris

Symphytum officiuale.

Vorzugsweise auf

Aspidiuui cristatuni.

Lycopodium iuundatum.

Nardus stricta.

Carex pauciflora.

canescens.

elougata.

Buxbaumii.

limosa.

Eriophoi'um vagiuatum.

gracile.

Juucus filiformis.

Symphytum uligiuosum.

Polemouium coeruleum.

Solanum Dulcamara.

Verbascum Blattaria.

Lindernia pyxidaria.

Limosella aqtfatica.

Veronica scutellata.

Beccabuuga.

Euphrasia Odoutites.

Lysimachia vulgaris.

punctata.

Nummularia,

Centunculus minimus.

Helosciadium repens.

nodiflorum.

Oenanthe banatica.

media.

Cnidium venosum.

Myosurus minimus.

Ranunculus nodiflorus.

polyphyllus.

repens.

sardous.

sceleratus.

Caltha palustris.

Arabis bellidifolia.

Roripa austriaca.

palustris.

silvestris.

prolifera.

jSenebiera Coronopus.

Hochmooren kommen vor

Juncus squarrosus.

Narthecium ossifragum

Calla palustris.

Betula pubesceus.

nana.

Pedicularis silvatica.

Sceptrum Carolinum.

Lysimachia thyrsiflora.

Trientalis europaea.

Calluua vulgaris.

Erica Tetralix.

Viola persicifolia.

Spergularia rubra.

Sagina procumbens,

ciliata.

nodosa,

Malachium aquaticum.

Gypsophila muralis.

Hypericum tetrapterum.

Elatine Hydropiper.

triaudra.

hexandra.

Euphorbia palustris.

Epilobiura hirsutum.

parviflorum.

tetragonum.

roseum.

Peplis Portula.

Lythrum Salicaria.

virgatum.

Hyssopifolia.

Pobentilla reptans.

norvegica.

supina.

Spiraea Ulmaria.

Melilotus dentata.

macrorrhiza.

Trifolium fragiferum.

Glycyrrhiza echinata.

Galega officinalis.

Vicia serratifoHa.

Andromeda polifolia.

Vaccinium uliginosum.

Oxycoccos.

Ledum palustre.

Drosera rotundifolia.

longifolia.

Viola palustris.

Epilobium palustre.

virgatum.

Comarum palustre.

Trifolium spadiceum.

8. Vegctatioiisi'orm des bebauten Landes. Diese Vegetations-

form wird von den sogenannten Unkräutern gebildet, welche sich aut
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bebautem Boden unter die theils auf freiem Felde im Grossen, theils in

Gärten gezogenen Pflanzen einfinden und trotz aller menschlichen Bemü-

hungen nicht zu beseitigen sind. Am zahlreichsten findet man sie unter

dem Getreide, noch mehr aber auf Brachäckern, wo sie oft massenhaft

auftreten. Mit fremden Samen werden übrigens öfter neue Unkräuter ein-

geführt, während andere wieder verschwinden.

Panicum sanguinale.

glabrum.

Setaria verticillata.

viridis.

glauca.

Agrostis Spica veuti.

Avena fatua.

sterilis.

Poa Eragrostis.

pilosa.

annua.

Bromus secalinus,

Lolium temulentum.

Gagea stenopetala.

arvensis,

Muscari comosum.

Ornithogalum narbo-

nense.

refractum.

AUium nigrum.

roseum.

vineale.

Urtica urens.

Chenopodium polysper-

mum.
Amarantus Blitum.

viridis.

deflexus.

l'olygonum Couvolvulus.

Rumex Acetosella.

Thesium ramosura.

humile.

Passerina annua.

Valerianella olitoria.

cariuata.

dentata.

Auricula,

Cephalaria

nica.

Authemis austriaca

ruthenlca.

Anthemis arvensis.

Chrysanthemum segetum.

Gnaphalium luteo-album.

Filago arvensis.

montana.

Senecio A'ulgaris.

Calendula arvensis.

Centaurea Cyanus.

iberica.

Arnoseris pusilla.

Hypochoeris glabra.

Helminthia echioides.

Sonchus oleraceus.

asper.

arvensis.

Crepis foetida.

setosa.

tectorura.

virens.

Specularia Speculum.

Galium saccharatum.

tricorne.

Aparine var. ß et y.

parisiense.

Asperula arvensis.

Sherardia arvensis.

Calamintha Acinos.

Lamium amplexicaule.

incisum.

purpureum.

Galeopsis Ladauum.

Tetrahit.

ochroleuca.

Stachys arvensis.

iinnua.

Sideritis montana.

Ajuga Chamaepitys.

traussilva- Heliotropium europaeum

Lithospermum arvense.

Nonea pulla.

Anchusa arvensis.

Myosotis intermedia.

Convolvulus arvensis.

Linaria Elatine.

spuria.

arvensis.

Antirrhinura Orontium.

Veronica acinifolia.

triphyllos.

praecox.

agrestis.

Buxbaumii.

hederifolia.

Rhinanthus Crista.

galli var. y.

Melampyrum arvense.

barbatum.

Androsace maxima.

elongata.

Anagallis arvensis.

Ammi majus.

Falcaria Rivini.

Bupleurum rotundifolium.

Aethusa Cynapium.

Orlaya grandiflora.

Caucalis daucoides.

leptophylla.

Turgenia latifolia.

Torilis helvetica.

Scandix Pecten Veneris.

Bifora radians.

Adonis aestivalis.

flamniea.

autumnalis.

Ranunculus arvensis.

Nigella arvensis.

Delphiniura Cousolida,

Papaver Rhoeas.

Fumaria ofticinalis.

prehensilis.

parviflora.

Arabis Thaliana,
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Erysiiuum repaudum.

Conringia orieutalis.

Sinapis arveusis.

alba.

nigra.

Cameliiia sativa.

Neslia paniculata.

Myagrum perfoliatum.

Calepina Corvini.

Buuias Orientalis.

Erucago.

Thlaspi arvense.

perfoliatum.

alliaceum.

Teesdalia nudicaulis.

Rapistruni rugosum.

Raphanus Raphanistrum.

Reseda Phyteuma.

Violor tricolor a. micran-

tha.

Portulaca oleracea.

Polycarpon tetrapliyllum.

Spergula arvensis.

pentandra.

Sclerantbus anuuus.

Alsine tenuifolia.

Holosteum umbellatuni.

Stellaria media.

Saponaria Vaccaria.

Silene gallica.

Melandrium noctiflorum.

Agrostemma Gitbago.

Althaea hirsuta.

Hibiscus Triouum.

Euphorbia helioscopia.

segetalis.

Peplus.

falcata.

exigua.

Mercurialis aunua.

Erodium cicutarium.

moschatum.

Geranium pusillum.

dissectum.

Vorzugsweise auf Leiufeldem wachsen

Lolium linicolum.

Cuscuta Epilluum.

Cameliua dentata.

Auf Reisfeldern :

Oryza clandestina.

Cyperus Monti.

Auf Tabak- und Hanffeldern:

Orobauche ramosa.

Geranium coluuibiiium.

Linum gallicum.

Oxalis stricta.

corniculata.

Alchemilla arvensis.

Medicago lupulina.

scutellata.

arabica.

denticulata.

Trifolium arvense.

scabrum.

procumbens.

Vicia hirsuta.

tetrasperma.

gracilis.

villosa.

onobrychioides.

pannonica.

lutea.

Lathyrus Aphaca.

tuberosus.

9. Vegetationsforin des wüsten Landes. Diese siedelt sich an

Wegen, Rainen, in Strassengräben, auf Schutt, Dämmen, Mauern, in der

Nähe der Dörfer, auf öden Plätzen au, und folgt meistens dem Fusse des

Menschen (Ruderale oder anthropofile Pflanzen). Viele derselben gehören

auch der vorausgegangenen Vegetationsform an und umgekehrt-

Panicum Crus galli.

Poa corapressa.

Festuca myuros.

bromoides.

Bromus inermis.

arveusis.

squarrosus.

Bromus tectorum.

sterilis.

Triticum repens.

Hordeum murinum.

Sorghum halepense.

Urtica major.

Parietaria diffusa.

Atriplex nitens.

hastata.

patula.

laciniata.

rosea.

Blitura virgatum.

Beta trigyua.
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Chonopodium Bonus Hen-

ricus.

rubrum.

urbicum.

hybridum.

murale.

album.

ficifolium.

opulifolium.

glaucum.

Vulvaiüa.

Salsola Kali.

Amarautus retroflexus.

Polygonum aviculare.

Rumex couglomeratus.

pulcher.

obtusifolius.

crispus.

Plautago major.

maritima.

Erigerou cauadeusis.

Inula Britauica.

Pulicaria vulgaris.

Xanthium Strumarium.

spinosum.

Galiusoga parviflora.

Anthemis Cotula.

Matricaria Chamomilla.

Chamaemelum inodorum.

uniglaudulosum.

^rtemisia campesti'is.

aunua.

Seuecio Yerualis,

Xerauthemum auuuum.

Ceutaurea pauiculata.

solstitialis.

Calcitrapa.

Ouopordou Acauthium.

tauricum.

Carduus uutans.

acauthoides.

Carthamus lanatus.

Cirsium lanceolatum.

Cirsium ciliatum.

acaule.

arveuse.

Lappa commuuis.

Lapsaua commuuis.

Cichorium lutybus.

Tragopogou major.

Podospermum Jacquiuia-

uum.

laciniatum.

Lactuca Scariola.

virosa.

saligua.

Choudrilla juncea.

Salvia Aethiopis.

Nepeta Cataria.

Laraium album.

Leouurus Cardiaca.

Marrubium vulgare.

peregriuum.

Ballota nigra.

Verbena officiualis.

Cerinthe minor.

Echium vulgare.

Anchusa officiualis.

italica.

Cynoglossum officiuale.

Asperugo procumbens.

Echinospermum Lappula.

Datura Stramonlum.

Hyoscyamus niger.

Nicandra physaloides.

Solanum uigrum.

Linaria Cymbalaria.

minor.

vulgaris.

Veronica peregrina.

Authriscus vulgaris.

Conium maculatura.

Sedum acre.

sexangulare.

album.

Ceratocephalus falcatus.

Ceratocephalus ortlio-

ceras.

Chelidonium majus.

Glauciura flavum.

coruiculatum.

Sisymbrium officiuale.

Loeselii.

Irio.

Columuae.

paunonicum.

Sophia.

Diplotaxis muralis.

tenuifolia.

Alyssum calycinum.

iucauum.

Euclidium syriacum.

Thlaspi campestre.

Lepidium Draba.

ruderale.

Capsella Bursa pastoris.

Rapistrum pereune.

Reseda lutea.

luteola.

Ecballion Elateriura.

Sicyos augulatus.

Cerastium arvense.

Melaudrium vespertiuum.

Malva silvestris.

rotundifolia.

borealis.

Abutilou Avicenuae.

Euphorbia platyphyllos.

Esula.

Lathyris.

Geranium robertianura.

Potentilla Auseriua.

Poterium Sauguisorba.

polygamum.

Geum urbanum.

Ououis Natrix.

Melilotus officiualis.

alba.
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10. Kulturpflanzen. An diesen ist Ungarn nicht minder reich. Es

erzeugt alle Cerealien in grösster Menge und besonders Weizen in vor-

züglichster Güte, es ist nach Frankreich das reichste Weinland und seine

Weine gehören zu den edelsten Europa"" s, Tabak-, Hanf- und Repsbau

haben im südlichen Ungarn eine grosse Verbreitung, die Pflaumeugärten

in Slavonien und im Banat, so wie die Wassermelonen des Tieflandes sind

ganz eigenthümliche Erscheinungen. Nachstehend folgt der Ausweis über

die Erträgnisse der Landwirthschaft im Jahre 1859 nach den von der k.

k. Direction der administrativen Statistik im Jahre i 862 herausgegebenen

Tafeln. Ein späterer Ausweis ist seitdem nicht mehr erschienen.
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Diese statistischen Ausweise geben jedoch iusofeni kein richtige«

Bild, als denselben eine andere Landeseiutheilung- zu Grunde liegt, als

gegenwärtig besteht. Sollten sie auf letztere passen, so müsste man die

Erträgnisse der zu Ungarn gekommenen siebenbürgischen Landestheile

und der früher croatischeu Murinsel hinzufügen, jene yon Civil- und Militär-

Croatien abziehen, was nach der Einrichtung der Tabellen nicht möglich

ist. Ueber die Erträgnisse von Reis, Hopfen, Mohu und Färbepflanzen ist

in den statistischen Ausweisen nichts enthalten, sie müssen also unbe-
deutend sein.

Auf Aeckern werden im Grossen gebaut:

Oiyza sativa.

Zea Mays.

Faulcum miliaceum.

Setarla italica.

Avena sativa.

orientalis.

Triticum vulgare.

Seeale cereale.

Hordeum vulgare.

distichon.

Sorghum saccharatum.

vulgare.

Humulus Lupulus.

Caniiabis sativa.

Beta vulgaris.

Folygonum Fag^opyrum.

Carthamus tinctorius.

Rubia tinctorum.

Nicotiana rustica.

Tabacum.

Capsicum aunuum.

Solanum tuberosum.

Fapaver somniferum.

Brassica oleracea.

Napus.

Rapa.

Isatis tiuctoria.

Cucumis Citrullus.

Cucumis sativusr

Cucurbita Fepo,

Melopepo.

Lagenaria.

Linum usitatissimuni.

Medicago sativa.

Trifolium sativum.

Fisum sativum.

Ervum Lens.

Vicia Faba,

sativa.

Lathyrus sativus.

Ouobrychis sativa.

In Haus- und Weingärten, seltener auf freiem Felde werden zum
Küchengebrauche, zu ökonomischen und technischen Zwecken folgende

Arten kultivirt, von denen die mit einem Sternchen bezeichneten auch

verwildert vorkommen oder wirklich wild geworden sind;

* Fhalaris canariensis.

Allium sativum.

Ophioscorodon.

Porrum.

Schoenoprasum.

ascalonicum.

Cepa.

listulosum.

Crocus sativus>

* Atriplex hortensis.

* Spinacia oleracea.

* Kochia scoparia,

* Chenopodium ambrosi-

oides.

* Rumex Patientia.

* Dipsacus FuUonum.

'*Helianthus annuus.

tuherosus.

Cichorium Endivia.

Lactuca sativa.

* Asclepias Cornuti.

Ocimum Basilicum.

Lavandula vera.

Mentha piperita-

Salvia ofticinalis.

Origanum Majorana.

Thymus vulgaris.

Satureja hortensis.

* Borrag'o officijialis.

* Lycopersicum esculeu-

tum.

* Fetroselinum sativum.

* Apium graveolens.

Sium Sisarum.

'•'' Foeniculum oflicinale.

liCvisticum ofticinale.

' Anethum graveolens.

Daucus Carota.

* Coriandrum sativum.

Nigella sativa.

'•' Roripa rusticana.

* Lepidium sativum.

•"' Raphanus sativus.

Cucumis Melo.

* Phytolacca decandra.

* Malva crispa.

* Ruta graveolens.
"'' Cicer arietinum.

'^ Vicia monantha.

* Ervilia.

Phaseolus vulgaris,

coccineus.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Kiulluss lies Stuii.lürtf? 107

lii Obst- imd Weingärten werden kultivirt und kommen auch ver-

wildert und selbst wild vor:

Castanea sativa.

Corylus Avellaua.

tubulosa.

Morus alba.

nigra.

Ficus Carica.

Ribes Grossularia.

rubrum.

Ribes nigrum.

Juglans regia.

Mespilus germanica.

Pyrus communis.

Malus.

Cydouia vulgaris,

Sorbus domestica.

tormiualis.

Rubus idaeus.

Amj'gdalus coniniunis.

Persica vulgaris,

Prunus Armeniaca.

domestica.

insititia.

avium.

Cerasus.

In Alleen und Dörfern werden gepflanzt:

Populus pyramidalis.

monilifera.

Tilia grandiflora.

Tilia parviüora. Robinia Pseudacacia.

Aesculus Hippocastanum.

Sorbus aucuparia.

Verwilderte Flüchtlinge der Ziergärten sind:

Calendula officinalis.

Hyssopus officinalis.

Antirrhinum majus.

Ampelopsis quinquefolia.

Buxus sempervirens.

Philadelphus corouarius.

Rosa ci)mau)üuiea.

V. Die Flora von Ungarn in numerischer Beziehung verglichen

mitjenen der deutsch-österreichischen und südrussischen Länder.

Zu den de u t scli-ö ster re ichischeu Länder n werden hier Böh-

men, Schlesien, Mähren, Ober- und Nieder-Oesterreich, Salzburg, Tirol,

Kärnten, Steiermark, Krain und das Küstenland (Görz, Triest, Istrien,

und die Inseln des Quarnero) zusammen 3604.56 D Meilen gezählt, was

mit den zum deutschen Bundesstaate gehörigen Ländern des Kaiserthumes

Oesterreich so ziemlich dasselbe ist. Unter Südrussland sind alle Länder

zwischen dem Pruth und dem Don nördlich bis zum 50. Breitengrade,

also die südlichen Theile der Gouvernements Kiew, Poltawa und Charkow,

die ganzen Gouvernements Podolien, Cherson, Taurien und Jekaterinoslaw,

die Provinz Bessarabien und das Land der Donischen Kosaken, ungefähr

9600 D Meilen, verstanden. Ledebour begreift unter Südrussland in pflanzeu-

geografischer Beziehung auch die Länder vom Don bis zum Kaspischeu

Meere und bis zum Uralflusse, d. i. das Gouvernement Astrachan, das

südliche Gouvernement Saratow und das nördliche Gouvernement Kau-

kasien, allein diese sind hier ausgeschlossen, weil sie von Ungarn schon

zu entfernt liegen und weil ihre Flora weit mehr Aehulichkeit mit jener

des Kaukasus als des südwestlichen Russlands hat. Bei Aufzählung der

in Deutsch -Oesterreich vorkommenden Pflanzen wurde KocKs Synopsis

mit Berücksichtigung der später gemachten Entdeckungen, bei jener Süd-

russlands Ledebour s Flora rossica zur Richtschnur genommen, doch mussten

der Gleichförmigkeit wegen in beiden Floren derselbe Artenbegriff durch-

geführt werden, welcher bei der Flora von Ungarn massgebend war.

Hybride Bildungen sind in nachstehende Aufzählung nicht aufgenommen.

14*
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108 Vergleiclicmlp l'pborsiclit.

Vergleichende Uebersicht.

Name der Ordnung

Zalil der Arteii

TT«o.o^« Deutsch- Süd-ungarn
oesterreioh Russland

1 Equisetaceae

2 Polypodiaceae

3 Osmuudaceae

4 Ophioglosseae

5 Salviniaceae

6 Marsileaceae

7 Isoeteae

8 Lycopodiaceae

9 Cytineae

10 Gramineae

H Cyperaceae

12 Alismaceae •

13 Butomaceae

14 Juucaceae

15 Melanthaceae

16 Liliaceae

17 Smilaceae

18 Dioscoi'eae •

19 Hydrocharideae

20 Irideae

21 Amaryllideae

22 Orchideae

23 Najadeae

24 Aroideae

25 Typhaceae

26 Coniferae

27 Ceratophylleae

28 Callitnchiueae

29 Betulaceae

30 Cupuliferae

31 Ulmaceae

32 Celtideae

33 Moreae

34 Urticaceae

35 Cannabiueae

36 Saliciaeae

37 Salsolaceae

38 Amarantaceae

39 Polygoncae

Fürtrag .

9

32

3

1

2

184

114

7

1

23

6

59

10

1

3

20

7

51

21

4

6

10

2

3

6

13

2

1

3

4

2

26

39

7

31

9

40

1

5

1

2

1

8

1

228

127

7

1

33

6

66

11

1

3

17

10

55

24

4

6

15

2

3

7

14

2

1

3

4

2

33

36

5

29

721 8*3 563
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Vergleichende Uebei'siclit. J09

Name der Ordnung
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110 ViTglaicli Uile L'ebersicht.

Name der Ordoang

Zalil der Arten

Ungarn Deutsch-
Oesterreich

Süd-
Russland

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90

91

9i

93

94

95

96

97

98

99

100

101

102

103

104

105

106

107

108

109

HO
111

112

113

114

115

116

117

Uebertrag

Ranunculaceae .

Berberideae . ,

Papaveraceae

Cruciferae . ,

Capparideae .

Resedaceae

Nymphaeaceae

Cistiueae . . .

Drosei'aceae .

Violaceae . .

I'rankeuiaceae

Cucurbitaceae

Cacteae . . .

Portulaceae

Caryophylleae

Phytolaccaceae

Malvaceae . .

Tiliaceae . . .

Hypericiueae .

Elatiueae . .

Reaumuriaceae

Tamarisciueae

Acerineae . .

Hypocastaueae

Polygaleae . .

Staphyleaceae

Celastriueae

Ampelideae

Ilicineae . . .

Rharaneae . .

Empetreae . .

Euphorbiaceae

Juglandeae

Auacardiaceae

Diosmeae . .

Rutaceae . .

Zygophylleae

Gerauiaceae ,

Liueae . . .

Fürtrag

1687

81

2

19

131

4

4

3

4

14

12

2

106

1

14

3

10

4

1

6

1

6

1

3

2

1

5

1

30

1

1

1

3

1

20

11

2196

1958

88

2

22

144

2

3

3

8

4

19

7

1

2

123

1

13

2

10

4

3

4

1

5

1

3

2

1

10

1

36

1

3

1

16

2551

1396

71

2

18

130

2

4

2

6

4

9

3

14

2

102

1

13

4

9

1

3

4

1

6

1

3

1

4

1

32

1

3

1

3

2

16

12

1887
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Vergleichende Uebersicht. 111

Name der Ordnung

Zah.1 der Arten

Ungarn Deutsch-
Oesterreioh

Süd-
Russland

118

119

120

121

132

123

124

125

126

127

128

129

Uebertrag

Oxalideae

Balsamineae

Philadelpheae

Oeuothereae

Halorageae

Lythrarieae

Myrtaceae

Grauateae

Poiuaceae

Rosaceae

Amygdaleae
Papilioiiaceae

Summe

2196

3

1

1

16

15

57

12

163

2551

3

1

1

19

3

4

1

1

16

72

12

223

1887

1

1

1

12

3

6

1

16

52

12

178

2472 2907 2170

Mau sieht hieraus, dass Ungarn ungeachtet seines grösseren Areals

an Pflanzenarteu ärmer ist als Deutsch-Oesterreich, was der minderen

Durchforschung des Landes und dem Mangel einer Litoralflora zuzuschreiben

ist, dagegen überti-ifl't es, obsehon um mehr als die Hälfte kleiner als

Südrussland, dieses doch an Artenreichthum, weil letzterem Lande hohe

Gebirge so wie ausgedehnte Bergwälder fehlen.

Nach der Zahl der Arten reihen sich die Ordnungen der ungarischen

Flora folgendermassen

:

Osmundaceae

Isoeteae .

Cytiueae

Laurineae

Jasmineae

Ebenaceae

Capparideae

l'raukeniaceae

Cacteae

Keaumuriaceae

Myrtaceae .

Grauateae .

Salviniaceae

Butomaceae

Dioscoreau .

Celtideae

Elaeagueae

J'ülemouiaceae

Acanthaceae .

Phytolaccaceae

Tamariscineae

Hypocastaneae

Staphyleaceae

Ilicineae . . .

Empetreae . .

Juglandeae .

Anacardiaceae

Diosmeae . .

Zygophylleae

Balsamineae .

Philadelpheae

Marsileaceae .

Ceratophylleae

Ulniaceae . .

Canuabineae .

riuiiibugiiieae

Apocyneae . .

Asclepiadeae .

Verbenaceae .

Globularieae .

Araliaceae . .

Corneae . . .

Loranthaceae

Berberideae .

Portulacaceae

Ampelideae .

Ophioglosseae

Hyd rocharid eae

Callitrichineae

Moreae . . .

Aristolochieae

Cistineae . .

Tiliaceae . .

Celastrineae .
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112

Rutacuae 3

Oxalideae 3

Aroideae 4

Ui'ticaceae 4

Daplinoideae 4

Oleaceae 4

Resedaceae 4

Njmphaeaceae .... 4

Droseraceae 4

Elatineae 4

Haloiageae 4

Lythrarieae 4

Utricularieae 5

Ribesiaceae . . . . , 5

Rhanmeae 5

Melanthaceae .... 6

Typhaceae 6

Betulaceae 6

Acerineae 6

Polygaleae . . . . .6

Alisinaceae 7

AmarjUideae . . . .7

Amarautaceae .... 7

Sajitalaceae 7

Lycopodiaceae .... 8

Vergleichende L'c!)ersiclit.

Equisetaceae .... 9

Coiivolvulaceae ... 9

Smüaceae 10

Coniferae 10

Louicereae . . . .10

Hypericiueae .... 10

Lineae 11

Plautagiueae .... 12

Valerianeae 12

Cucurbitaceae . . . ,12

Aniygdaleae ... 1>;

Cupuliferae 13

Solanaceae 14

Violaceae 14

Malvaceae 14

Pomaceae 15

Oenothereae . . . .16

Dipsaceae 19

Papaveraceae . . . 19

Irideae 20

Crassulaceae . . . . 20

Gerauiaceae . . . . 20

Najadeae 21

Ericaceae 21

Orobancheae .... 22

Juucaceae . . .
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Sclilussbemtrkung. 113

Comitate ügocs, Mittel-Szoluok, Kraszua, Zaränd und der District Kövär,
das Sumpfgebiet des Berettyö, die Comitate Bekes, Csongrad, Csanad, Bäcs

und Toroutäl, das Comitat Temes mit Ausnahme der südlichsten Spitze, die

Gradiskauer Militärgrenze und der Csaikisten-Distrikt, von dem sich auch
nicht Ein Standort aufgezeichnet vorfindet.

Alle übrigen Comitate sind mehr oder minder oft nur streckenweise

bekannt, doch immerhin soweit, dass sie ein Bild der Vegetation geben oder

sich wechselseitig ergänzen. Insbesondere wurden die botanischen Kenntnisse
der südöstlichen Comitate am rechten Donau-Ufer und von Slavonien durch
Kitaibel's zum Theil ungedruckte Reiseberichte wesentlich gefördert, so dass

dieses Gebiet, welches eher zu den unbekanntesten gehörte, jetzt zu den
bekannteren gezählt werden muss.

Aber auch bei den botanisch bekannten Gegenden dürfen zwei gewich-
tige Bedenken nicht mit Stillschweigen übergangen werden. Mehr als die

Hälfte der verzeichneten Standorte beruht auf den Angaben älterer Bota-
nikei", insbesondere auf Äl^aiZ^ers Reiseberichten, welche in die Jahre 1796

bis 1817 fallen und selbst so manchen in neuester Zeit erschienenen unga-
rischen Specialfloren liegen nur die Aufzeichnungen längst verstorbener

Botaniker zu Grunde. Zwischen damals und jetzt liegt aber ein Zeitraum
von 30 bis 50 Jahren , in welchem sich vieles in der freien Natur vorzüglich

durch Entwässerung geändert hat, z. B. in den Theissgegenden, im Hansäg,

in den siavonischen Sümpfen; viele der älteren Standorte dürften also gegen-
wärtig gar nicht mehr existireu. Noch grössere Veränderungen sind aber in

den Ansichten der Botaniker und in den Doctrineu der modernen Wissen-

schaft eingetreten, gar manches, damals gut und brauchbar oder doch ver-

ständlich, passt nicht mehr auf die jetzigen Begrifli'e und lässt sich nur

schwer in das Gewand der Gegenwart kleiden. Auch das Studium der

hybriden Bildungen wurde bisher so viel wie gar nicht berücksichtiget.

Das zweite Bedenken liegt darin, dass die über die ungarischen

Pflanzenstandorte vorhandenen Schriften von Botanikern herrühren, deren

Kenntnisse und Beobachtungsgabe bei einer nicht geringen Zahl derselben

eben nicht hoch angeschlagen werden darf, und dass man es in früherer Zeit

mit den Bestimmen der Pflanzen noch weniger genau nahm als jetzt, so dass

in vielen Pflanzen-Aufzählungen ohne allen Zweifel eine Menge unrichtiger

Angaben aufgenommen wurde, welche, wenn sie den pflanzengeogratischen

Gesetzen nicht geradezu widersprechen, gar nicht erkennbar sind. Ein

sthlagendes Beispiel dieser Art hat Kernet-^ Berichtigung der Fiinfkirchner

Flora von Nendtvich gegeben. Die Flora von Ungarn leidet daher nicht

minder an Unrichtigkeit als an l^nvollständigkeit der Angaben.

Dies alles gilt überdies nur von den Gefässpflanzen, die Krjptogameu-

flora ist mit Ausnahme einiger Familien und einiger Districte ganz und gar

unbekannt, so dass man in dieser Beziehung nicht einmal über die ersten

Anfänge hinausgekommen ist. Gross ist also die Aufgabe, die noch zu lösen

ist und im günstigsten Falle kann sie vor Ablauf eines Menscheaalters nicht

gelöst werden.

Neil reich, ungar. PHanzeueeognitie. ^5
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ZWEITER THEIL.

FAMILIEN, GATTUNGEN UND ARTEN

FLORA VON UNGARN UND SLAVONIEN.

Neilreich, \>nz. Pfl. Aufzählun»,
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Aufzählung
der

io llogarn und SlaTouien bisher beobachteten wild wachsenden oder

im Clrossen gebauten Gefässpflanzen nach Endlicheres Systeme.

Verzeichniss der hierbei benutzten Schriften und Erklärung der

Abkürzungen^"').

Gedruckte Werke:

Baumg. — Baumgarten Enumeratio stirpium in magno principatu

Transsilvaniae praepriniis iudigeuarum. Toraus I— III. Viudobouae 1816,

toraus IV. Cibinii 1846. 8. — Ist für die Flora der Rodnaer Alpen und

der 1860 zu Ungarn gekommenen siebenbürgischen Comitate fast die ein-

zige Quelle, nur schade, dass man oft nicht weiss, welche Pflanze der

Verfasser unter einem wenn auch bekannten Namen meint.

Bot. Zeit, (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Botani-

sche Zeitung, herausgegeben von Mohl und Schlechtendal. Berlin, Jahr-

gänge 1843— 64. 4. — Die wenigen Aufsätze, welche theilweise die Flora

von Ungarn berühren, sind:

Ändrä Beiträge zur Flora des Bauats und Siebenbürgens 1853

p. 409, 18r5 p. 289, 1856 p. 49.

Ball Adnotatio in speciem novam generis Saxifraga 1846 p. 401.

Janka Zur Kenntniss einiger Sesleria und Avena Arten 1859

p. 73, 172, 1860 p. 23.

Kanitz Botanische Notizen 1862 p. 190, Enumeratio Urticarura

imperii regis hungarici 1863 p. 54, zar Kenntniss der Verbreitung
einiger Pflanzen Pannoniens 1863 p. 44.

Kunze Ueber Crocus speciosus 1845 p. 209.

Schott Eine neue Saxifraga 1851 p. 65.

Brandenb. Ver. — Verhandlungen des botanischen Vereines für

die Provinz Brandenburg, redigirt von Ascherson. Berlin, Heft I—VI.

1859—65. 8. Enthält 2 kritische Aufsätze Ascherson s^ welche auf die

Flora von Ungarn Bezug nehmen, als: Ueber einige Fumaria-Arteu. V.

214 und über Chaerophylluni nitidum. VI. 151.

*} Um Raum zu ersparen, musste ich die Citate auf die möglichste Weise abkürzen.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



IV

Clus. Pau. — Clusius Rariorum aliquot stirpium per Pannoiiiam,

Austriam et vicinas quasdam proviucias obserratarura historia. Autver-

piae 1583. 8.

Clus. Hist. — Clusius Rariorum plautarum historia. Autverpiae

1601. Folio. — Die von Clusius angegebenen Standorte sind nun schon

300 Jahre alt, allein da man in den Umgebungen Wiens, wo doch seit

jener Zeit so ungeheure Veränderungen stattfajiden, die meisten Pflanzen

noch heutzutage au den Steilen findet, an denen sie Clusius beobachtete,

so wird dies auch bezüglich Ungarns der Fall sein,

Czompo — Czornpo Dissertatio inauguralis de Euphorbiaceis Hun-
gariae. Pestini 1837. 8. — Von sehr untergeordnetem Werthe.

Doli. Aust. — Dolliner Emimeratio plantarum in Austria inferiori

crescentium. Vindobonae 1842. 8. — Enthält einige Standorte vom Neu-

siedler See.

Dorn. Pest. — Dorner Pestmegye viränya összehasonlltva Also-

Ausztria viränyäval (Die Flora des Pester Com. verglichen mit jener von

Nied. Oesterr.) im Programme des evangel. Gymnasiums zu Pest 1861—2
— Enthält einige neue Standorte der Pester Flora.

i>o/-n.. Cusc.

—

Doi-ner A.mSbgja,r viräny Cuscutäi (Die Cuscuten der

Ungar. Flora) in Magyar orvosok es termeszetvizsgälok Pesten tartott

IX. nagygyülesenek munkälatai. Pest 1864 p. 290 4. (Arbeiten der zu

Pest versammelten Naturforscher). — Eine Beschreibung der in Ungarn

vorkommenden Arten der Gattung Cuscuta mit einer anatomlsch-morfo-

logischen Einleitung.

Endl. — Endlich"r Flora posoniensis. Posouii 1830. 8. — Ist wohl

nur eine verbesserte und mit einigen neuen Standorten vermehrte Aus-

gabe der Flora Lumnitzers.

Fdhry — Fäbry Rima-Szombat viranya (Flora von Rima-Szombat)

I, (Ranunculaceae —Loranthaceae) im Programm des Gymnasiums zu Rima-

Szombat 1858, n. Caprifoliaceae — Graraineae) in jenem von 1859. 4. —
Die Pflanzen sind seltsamer Weise nur mit ihren ungarischen Namen
angeführt, allein da der Verfasser der Nomenclatur von Dioszegis Flora

von Ungarn folgt, so lässt sich hieraus der lateinische Name entnehmen

(^Kanitz war so gütig, diese Namensübertragung zu besorgen). Uebrigens

enthält dieses Verzeichniss sehr viele Arten, deren Vorkommen im Ge-

biete von Rima-Szombat schwer zu begreifen ist oder geradezu als

unrichtig bezeichnet werden muss, so dass alle Angaben wenig Glauben

verdienen. Ofi"enbar unrichtige Standorte habe ich in der Regel mit

Stillschweigen übergangen.

Feicht. Ad. — Feichtingcr Adatok Esztergommegye florajabol

(Beiträge zur Flora von Gran) in Magyar orvosok es termeszetvizsgälok

Pesten tartott IX. nagygyülesenek munkälatai. Pest 1864 p. 264. 4.

(Arbeiten der zu Pest versammelten Naturforscher). — Eine Aufzählung

der am linken Donau-Ufer im Comitate Gran vorkommenden Pflanzen.

Zeichnet sich vor ähnlichen Arbeiten sehr vortheilhaft aus.

Feueregg. — Feueregger Dissertatio inauguralis de Valeriaueis Huu-
gariae. Pestini 1837. 8. — Enthält wenig Brauchbares.
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V

Flora (mit Vorsetzuug des jedesinaligeu Autors). — Flora oder

botanische Zeitung. Regeasburg-, Jahrgänge 1818—64. 8. — Enthält nur

wenige Aufsätze über die Flora von Ungarn. Die vorzüglichsten sind :

Herbich Ausflug in die galizischen Grenzkarpaten 1834 11.561.

lleujfel Verzeichniss der in Endlicher s Flora posoniensis nicht

erwähnten Pflanzen 1S31 I. 404; Plantarum Hungariae uovarum aut
non rite cognitarura decas prima 1833 I. 353, decas secunda 1835 I.

240; Caricineae in regnis Hungariae, Croatiae, Slavoniae magnoque
Transsilvaniae principatu sponte nascentes 1844 II. 527 (ist auch in

den Arbeiten der 1844 zu Temesvär versammelten Naturforscher
abgedruckt, enthält aber keine näheren Angaben, so dass man nicht

einmal weis, in welchem Lande die Pflanze wächst); Sertum plantarum
novarum aut minus cognitarum 1n53 I. 616; über einige verwech-
selte Arten der Flora UngaHrs 1854 I. 289; die in Ungarn vorkom-
menden Arten der Gattung Knautia 1856 I. 49; über Galium
aristatum, capillipes et papillosum 1857 II. 560.

Ho%>pe Ueber die von Heuffel eingesendeten Pflanzen des Bauats
1834 I. 382.

Kerner Flora der ungar. Sandheiden 1857 I. 49.

Rochel Nachtrag zu dem Verzeichnisse der Pflanzen des Banats
1831 I. 298.

Wierzhicki Bericht über botan. Excursionen im Banat 1842 1.

257, "Verzeichniss jener Pflanzen, welche im Banat seit Rochel vor-
gefunden wurden 1845 I. 321.

Geners. — Genersich Florae scepusiensis elenchus. Leutschoviae 1798.

8. — Veraltet und durch Wahlenberg^s Flora entbehrlich.

Gresz — Gresz Dissertatio inauguralis de Potentillis Hungariae.

Pestini 1837- 8.— Von den Inaug. Dissertationen dieses Zeitalters die beste.

Grif>. It. — Grisehach et Schenk Iter hungaricum anno 1852 sus-

ceptum, in Wiegmanns Archiv für Naturgeschichte. Berlin 1832. 8. —
Enthält wichtige Beiträge zur Flora des Banats.

Hacq. — Hacquet Neueste Reisen durch die dacischen und sarma-

tischeu Karpaten. Nürnberg 1790—96. 8. Vier Bände. Enthält bezüglich

Ungarns nur wenige Angaben und oft unrichtige Pflanzenbestimmungen.

Hazsl. EM. — Hazslinszky Ejszaki magyarhon viränja. Kassän
1864. 12. (Flora des nördl. Ungarns). — Eine von den Avenigen ungar.

Floren, die auf neuen eigenen Beobachtungen beruht und in pflanzen-

geografischem Sinne aufgefasst ist.

Hazsl. Sär. — Hazslinszky Säros värmegyeben 1846. ev aug. köze-

peig talält növenyek nevsora (Verzeichniss der im Comitate Saros bis

August 1846 gefundenen Pflanzen) in Magyar orvosok es termeszet-

vizsgälok Kassa-Eperjessen tartott VII. nagygyüleseuek munkälatai.

Pesten 1846 p. 218. 4. (Arbeiten der zu Kaschau und Eperjes versam-

melten Naturforscher). — Vor dem Erscheinen des vorstehenden Werkes
die einzige Quelle über das Coraitat Säros.

Herb. Add. — Herbich Additamentum ad floram Galiciae. Leopoli

1831. 8. — Enthält Standorte aus den galiz. Central-Karpateu und den

Pienninen, welche theilweise auch die Flora von Ungarn berühren.

Herb. Bucov. — Herbich Flora der Bucovina. Leipzig 1859. 8. —
Enthält Seite IV—VI eine Aufzählung der auf den Grenzkarpaten der

Marmaros gefundenen Pflanzen.
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VI

Herb. Select. — Herbich Selectus plaiitarum rarioruni Galiciae et

Bucoviuae. Czeriiovicii 1836. 4. — Enthält Standorte aus den gallz.

Ceutral-Karpateu und den Pienninen.

Heuff., auch Heuff. Ban. — Heuffel Enumeratio plautarum in Banatu

sponte cresceutiura et frequentius cultarum. Vindobonae 1858. 8. Sepai'at-

Abdruck aus den Verhandl. der zool. bot. Gesellschaft 1858. — Das

wichtigste Quellenwerk über die reiche Flora des Banats. Die Gefäss-

kryptogamen sind leider nicht aufgenommen.

Heuff. Pest. — Heuffel Dissertatio de distributione plantarum geo-

graphica per comitatum pestiensem. Pestiui 1827. 8. — Enthält Nach-

träge zur ersten Ausgabe der Pester Flora von Sadler^ welche in der

zweiten Ausgabe berücksichtigt wurden.

Hof. Lyc, — Hoffer Dissertatio inauguralis sistens Lycopodineas

Hungariae. Budae 1839. 8. — Eine matte Arbeit.

Horv. — Horvdtovszky Flora Tyrnaviensis indigena. Tyrnaviae

1774. 8. — Enthält nur die ersten 11 Klassen Liune's. Für seine Zeit

ein gutes Buch. In dem dem Presburger Vereine gehörigen Exemplare

finden sich Bemerkungen von RocheVs Hand vor, die ich bei einigen

offenbar unrichtig bestimmten Arten benützt habe.

Host Syn. — Host Synopsis plantarum in Austria provinciisque

adjacentibus sponte crescentium. Vindobonae 1797. 8. — Konnte bei

dem damaligen Stande der Botanik in Ungarn dieses Land nur im All-

gemeinen berücksichtigen.

Host Gram. — Host Icones et descriptiones gramiuum austriacorum.

Vindobonae 1801— 9, volumina quatuor. Folio. — Die ungarischen Stand-

orte rühren von Kitaibel her und verleihen diesem bisher unübertroffenen

Prachtwerke dadurch für Ungarn einen höhern Werth.

Host Aust. — Host Flora austriaca. Viennae 1827— 31, volumina

duo. 8. — Enthält nur wenig neue Angaben.

Kern. DL. — Kerner Das Pflanzenleben der Donauländer. Inns-

bruck 1863. 8. Eine tief in die Entwicklungsgeschichte der ungar. Vege-

tation eingreifende Arbeit, in der die Pflanzengeografie des Tieflandes

und der Biharia in meisterhaften Zügen geschildert wird.

Kery — Kery Honunk legkeletiebb Arad värmegyehez tartozo

hegyes videkenek leiräsa (Beschreibung des östlichsten gebirgigen Theiles

des Comitates Arad) in Magyar akademiai ertesitö math. es term. tud. oszt.

Pest 1859. 8. (Abhandl. der ungar. Akademie mathem. naturhist. Klasse). —
Dieses Pflanzenverzeichniss erweckt seiner ganzen Fassung nach wenig

Vertrauen, so dass alle Angaben nur mit Vorsicht aufzunehmen sind.

Kiko — Kikd Brevis adumbratio comitatus Trenchinensis cum enu-

meratione plantarum hie sponte crescentium. Pestini 1845. 8.— Eine unvoll-

ständige unkritische mit Druckfehlern überfüllte Inaugural-Dissertation.

Manche Namen sind gar nicht zu enträthseln z. B. Enodium coeruleum,

Lepidium Loeselii, Ophrys echioides etc. Fundorte sind nicht angegeben.

Gleichwohl verdient diese Schrift, da ihr augenscheinlich RocheVs An-
gaben zu Grunde liegen, mehr Glauben, als man derselben ihrer äussern

Ausstattung nach zumuthen sollte.
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VII

Kit. Adel. — Kitaibelü Additamenta ad floreiu huagaricam, edidit

Kanitz. Halis Saxouum 1864. 8. Seperatabdruck aus der Linnaea XXXII.

p. 305—642. — Fragmente einer Tiora von Ungarn, bei deren Beurthei-

lung man nie vergessen darf, dass denselben Aufzeichnungen zu Grunde

liegen, welche von Kitaibel noch nicht zum Drucke bestimmt waren. An
Standorten minder reich als die Reliquiae Kitaibelianae wird dieses Werk
für jeden ungar. Floristen unentbehrlich bleiben. Die darin vorkommen-

den neuen Arten haben nach meiner Ansicht nur geringen Werth.

Kit. Hjdr. — Kitaibel Hydrographica Hungariae, edidit Schuster.

Pestini 1829, volumina duo. 8. — Enthält im I. Bande p. 233 und im

II. Bande p. 159— 61 und 316— 20 eine Aufzählung einiger bei Lublau,

auf der Matra und bei den Herculesbädern vorkommenden Pflanzen. (Der

botanische Theil ist in Kanitz Gesch. d. ung. Bot. H7— 123 wörtlich

abgedrucktj.

Kornh. Progr. — Kornhuber Gefässpflanzen der Flora von Presburg

im X. Programm der Presburger Ober-Realschule. Presburg 1860. 4. —
Ist leider unvollendet und enthält nur die Gefässkryptogamen, Coniferen

und Gramineen.

Kornh. Umb. — Kornhuber Umbelliferen des Vegetationsgebietes von

Presburg im IV. Programm der Presburger Realschule. Presburg 1854. 4.

— Enthält einige neue Standorte.

Kram. Ran. — Kramer Dissertatio inauguralis enumerans species

hungaricas Ranunculi. Pestini 1844. 8. — Von geringer Bedeutung.

Kib. — Kubinyi Kirändulas Pohorellärol a Kiralyhegyre Julius

28-än 1842 (Eine Excursion von Pohorella auf die Kralova Hola) in

Magyar orvosok es termeszetvizsgalok Besztercebänyän tartott III. nagy-

gyülesenek raunkälatai. Pesten 1843 p. 97. 4. (Arbeiten der zu Neu-
Sohl versammelten Naturforscher). In deutscher etwas abweichender

Bearbeitung in Zipser''s Versammlungen ungar. Naturforscher p. 19S

(Vergl. d. A.) — Enthält eine Aufzählung von nur 36 auf der Kralova

Hola vorkommenden Pflanzen.

Lang En. — Enumeratio plantarum in Hungaria sponte nascen-

tium, quas in usum botanicorum legit A. F. Lang. Pestijii 1824. 4. —
Da keine Standorte angegeben sind und das Verzeichniss sehr unvoll-

ständig ist, so kann dieser Aufzählung nur der Werth eines Kataloges

verkäuflicher Pflanzen beigelegt werden, in dem sich der Verfasser

gefällt, statt der allgemein bekannten häufig veraltete oder ungang-
bare Artennamen zu gebrauchen. In Pritzel Thesaur. p. 148 wird einer

Auflage vom J. 18212 in 8. erwähnt, welche wahrscheinlich mit der in der

Flora 1823 II. Beilage p. 19 enthaltenen Aufzählung identisch ist.

Lang Phys. — Lang Rövid physiognomiäja a növenyorszäguak

Magyarhonban (Kurze Fysiognomie der Flora Ungarns) in Magyar orvo-

sok es termeszetvizsgalok Pecsett tartott VI nagygyülesenek munkä-
latai. Pecsett 1846 p. 312. 4. (Arbeiten der zu Fünfkirchen versammelten

Naturforscher). — Eine Art Pflanzengeografie, aber sehr flüchtig- gear-

beitet und iu der Angabe der Standoi'te öfter entschieden unrichtig.
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VIII

Lang Syll. — Lang Specieriim iiovarum et varietatum notabiliorum

in Hungaria detectarum descriptio in Sylloge plautarum a societate

botauica ratisboueusi edita. Ratisbonae I. 1824 p. 179, IL 1828 p. 218. 8.

— Enthält meist unhaltbare neue Arten.

Linn. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Linnaea ein

Journal für die Botanik, herausgegeben von SMechtendal. Berlin uud

Halle, Jahrgänge 1826— 64. 8. — Enthält folgende die Flora von Ungarn
berührende Aufsätze:

Hewffel Fragmeuta mouographiae Caricum Hungariae, edidit

Kanitz 1862 p. 659 (mehr der Staudorte als der Beschreibungen
wegen von Wichtigkeit), dann Junci et Luzulae geuerum species,

edidit Kanitz 1863 p. 189 (enthält wenig neues).

Janka Aduotatioues in plantas dacicas 1859 p. 549. — Eine
kritische sehr werthvoUe Arbeit.

Kitaibel Acrobrya protophyta Huugariae, edidit Kanitz 1863

p. 263. — Obschou diesem vom Verfasser nicht für die Oeffentlich-

keit bestimmten Aufsatze die letzte Feile fehlt, so ist er doch ein

schätzbarer Beitrag für die Kryptogamenflora Ungarns.
C. Koch Beiträge zu einer Flora des Orientes in den Jahr-

gängen 1848—51, enthält einige für den Banat neue Arten, welche
von Janka in den Verhandl. des zool. bot. Ver. VII. SB. 122 zusam-
mengestellt sind.

Rocliel Beiträge zur Gattung Mentha 1838 p. 577. — Veraltet.

Lumn. — Lumnitzer Flora posonieusis. Lipsiae 1791. — Für die

damalige Zeit gewiss vortrefflich, gegenwärtig durch Endlichers ver-

besserte Bearbeitung von untergeordnetem Belange.

Maj. — (Majer^ Die Flora des Fünfkirchner Pflauzengebietes im

Programm des dortigen Gymnasiums 1858—59. 4. — Eine Aufzählung

der um Fünfkirchen wild und in Ziergärten vorkommenden Arten ohne

Standorte und ohne Kritik mit vielen offenbar unrichtigen Bestimmungen.

Maly — 3faly Enumeratio plautarum phanerogamicarum iniperii

austriaci. Viudobonae 1848. 8. — Enthält eigentlich die einzige bisher

erschienene Aufzählung der in Ungarn vorkommenden Arten, natürlich

aber vermischt mit den in den übrigen Ländern beobachteten Pflanzen

und nach dem Plane des Werkes ohne specielle Standorte.

Neil)'. Nachtr. — Neilreich Nachträge zu Maly's Enumeratio plau-

tarum imperii austriaci. Wien 1861. 8.

Neilr. N. Ö. — Neilreich Flora von Nieder-Oesterreich. Wien 1859.

8. — Enthält einen Theil der Flora des Leitha- und Rosaliengebirges,

des Neusiedler Sees und des Marchthales.

Nendtv. — Nendtvich Dissertatio inauguralis exhibens enumera-

tionem plautarum in territorio Quinqueecclesiensi sponte crescentium.

Budae 1836. 8. — Ohne Angabe der Standorte und wenig kritisch, wurde

von Kerner in den Verhandl. der zool. bot. Gesellsch. XIII. 561 ergänzt

und verbessert.

NS. — Vavecka Fanerogameu-Flora der Umgebung von Neu-Sohl

im V. Programme des kathol. Gymnasiums zu Neu-Sohl. Neu-Sohl 1857.

4. — Eine nach der Blüthezeit geordnete zwar werthvoUe aber unvollen-

dete Pflanzeuaufzählung, welche schon mit dem Monate Mai schliesst.
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IX

ÖBW. und ÖBZ. (mit Versetzung des jedesmaligen Autors). —
Oesterreichisches botanisches WoLlieublatt, redigirt yon Skofitz. Wien, Jahr-

gänge 180 1 — 57. 8. (I.— VII. Band). Fortgesetzt als österreichische bota-

nische Zeitschrift. Wien, Jahrgänge 1858—64. 8. (VIII—XIV. Band) und

die erste Hälfte des J. 1863. Grössere Aufsätze, welche zum Theil sehr

wichtige Beiträge zur Flora yon Ungarn liefern, sind :

Bayer Beiträge zur Flora yon Ungarn XIII. 46.

Berdau Skizze des Tatra-Gebirges V. 297.

Brancsik Der Thebner Kogel, der Rozsudec XII. 148, 322.

Grzegorcek Ausflug in die Tatra III. 257, V. 8i.

Haherlandt Von Keszthely nach Tihany XI. 10.

Uaussknecht Ueber die Flora der Central-Karpateu XIV. 205.

Heuffel Mittheilungen aus der Flora des Bauats VII. \ 18, VIII. 25.

jHiUebrand Beitrag zur Flora yon Ungarn VIII. 297.

Janka Floristische Notizen VII. 328, VIII. 330, XIV. 133, XV.
198, zur Flora von Ungarn VIII. 135, 261, XII. 280, Xlli. 113, Genista

Mayeri IX. 41; eine neue Pflanze XlII. 314.

Keller Zur Flora des Neutraer Coniitats XIV. 283, XV. 48.

Kerner Der Nagyszäl VII. 3i)0, Descriptiones plantarum noya-
rum florae huugaricae XIII. 90, XIV. 9, 84, 101.

Knapp Ausflug in das Bars-Honter Comitat XIV. 104, Cor-
respondenz-Artikel XIV. 221, XV. 58, zur Flora yon Ober-Ungarn
XIV. 241, zur Flora des Presburger Comitates XIV. 304, zwei Tage
im Trencsiner Comitate XIV. 342.

Kreisch Excursion in die Central-Karpaten X. 143.

Niessl Ausflug in die Gegend des Neusiedler Sees VI. 377.

Schiller Die Ufer der Neutra XIII. 401, XIV. 51.

Stejf'ek Uebersicht der Fanerogamen bei Grosswardeiu XIV. 169.

Star Der Rozsudec IX. 16, die Gattung Draba in den Kar-
paten XI. 137.

Sznntagh Excursion auf den Rohac XII. 287, das Wagthal der

Central-Karpaten XIV. 269.

Üchtritz F]xcursion in die Central-Karpaten VII. 342, Oxytro-
pis carpatica und Correspondenz-Artikel XIV. 218, 223, 385, XV. 120.

PM. It. — Piller et IlitterpacJier Iter per Poseganam Sclayoniae

proyinciam susceptum. Budae 1783. 4. — Mehr ethnografisch als bota-

nisch, gleichwohl noch immer brauchbar.

Pok. Torfm. — Pokorny Untersuchungen über die Torfmoore Ungarns,

in den Sitzungsberichten der mathem. naturwiss. Klasse der kais. Aka-
demie der Wissenschaften. Wien. XLIII. 57. 8. — Eine in topografischer

Beziehung ausgezeichnete Abhandlung, enthält auch einige Pflanzen-

standorte.

Pol. — Poldk Receusio plantarum phanerogamarum in com. Castri-

ferrei hucasque iuyentarum. Specimen inaugurale. Budae 1839.8. — Eine

alfabetische Aufzählung ohne Staudorte, welche vieles zu wünschen

übrig lässt.

PV. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors) — Verhandlungen

des Vereins für Naturkunde zu Presburg. Presburg, Jahrgänge 1856—61
in 5 Bänden. 8. Fortgesetzt als Correspondenzblatt des Vereins für Natur-

kunde zu Presburg. Presburg, Jahrgänge 1H62— 63 in 2 Bänden. 8. Wird
als VI. und VII. Band der Verhandlungen des Presburger Vereins citirt.

Neureich, ung. Pfl. Aufzählung.
jj
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X

Grössere Aufsätze, welche ein reiches Material für die Flora Uiigarns

enthalten, sind

:

Benzl-Sternau Zur Flora von Presburg III. 1. SB. (Sitzungs-
berichte) 53.

Holla Beiträge zur Flora von Presburg I. 6.

Kbenhüch Die fanerogamen Pflanzen von Koronco V. 45.

Hazslinszky Excursion im uordöstl. Ungarn III. 1. SB. 6.

Iloluby Beiträge zur Presburger Flora I. 15, Ausflug auf die Ja-
vorina I. 69, Ergänzung der Flora des Coniitates Ober-Neutra III. 1. 58,

Bemerkungen aus der Flora des Comitates Unter-Neutra IV. 67,

Botanische Notizen aus Skalic VII. 81.

Horky Flora Bakonyensis IV. SB. 84.

Knapp Flora der Stadt Neutra VII. 117.

Kornhuher Der Schur bei St. Georgen III. 2. 29, zur Flora des

Bakonyer Waldes IV. SB. 87.

Krzisch Flora des Comitates Ober-Neutra IL 1. 19, III. 2. SB.
21, Beobachtungen auf einer Bereisung der Tatra und Liptauer
Alpen V. 104.

Paiulowski Beiträge zur Flora Ober-Ungarns I. 25, II. \. SB. 17.

Richter Beiträge zur Flora von Presburg VII. 97.

Rowland Reise in das nördl. Comitat Treucsin III. 1. SB. 19.

Schneller Beitrag zur Flora von Futak III. 1.1, IV. 79.

Reichb. Germ. — Reichenbach Flora germanica excursoria. Lipsiae

1830—32. 8.

Reichb. Ic. — Reichenbach Iconographia botauica. Series prima

Lipsiae 1823— 32 ceuturiae X, series secunda Lipsiae 1834— 64 centuriae

XXI vel Volumina XXXI totius operis. 4. — Beide Werke enthalten zwar

viele Standorte ungarischer Pflanzen nach den Mittheilungon von Rochel^

Sadler, Heuffel, Rössler., Lang, Wierzbicki^ Gerenday und Andern, allein

in den spätem Werken der drei ersten dieser Botaniker werden die

meisten dieser Sta^idorte viel näher bezeichnet.

RK. — Reliquiae Kitaibelionae e manuscriptis musei nationalis

hungarici publicatae Augusto Kanitz. Vindobonae 1862— 63. 8. Seperat-

abdruck aus den Verhaudl. der zool. bot. Gesellschaft XII. 589, XIII. 56,

505. — Das reichste und wichtigste Quellenwerk für die Flora von Ungarn
und dem früher völlig unbekannten Slavonien.

Reuss — Reuss Kvetna slovenska cili opis vsech jevnosnubnych

na Slüvensku divorostaucich a mnohych zahradnich zrostlin. Stävnici

1853. 8. (Flora der Slovakei oder Beschreibung aller dort wild wachsen-

den oder in Gärten gezogenen Pflanzen). — Eine sehr fragmentarische

unkritische Schilderung der dortigen Flora mit nur wenigen meist aus

andern Werken entnommenen Standorten, so dass die Hälfte der slova-

kischeu Comitate leer ausgeht. *)

Roch. Ban. — Rochel Plantae Banatus rariores. Pestini 1828. Folio.

— Ein anerkannt vortreft'liches Werk.

-) Kalchbrenner meint zwar in Ak. közl. III. 112, ich hätte in meinen Nachträgen

au Maly's Enumeratio die von Reuss vorj^ebrachten unrichtigen Angaben im Interesse der

Wissenschaft entweder ganz ignoriren oder doch berichtigen sollen. Ich weiss nicht, wie die

Wissenschaft durch Ignoriren etwas gewinnen kann, rein unbegreiflich ist es mir aber, wie ich

unrichtige Pflanzenbestimmungen hätte berichtigen sollen, wenn ich diese Pflanzen nicht ge-

sehen habe.
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XI

Roch. Mise. — Rochel Naturhistorfsche Miscellen über den iiord-

westlicheu Karpat. Pest 1821. 8. — Behandelt nur die Bäume und

strauchartigeu Gewächse, dann die Kulturpflanzeu, gleichwohl sehr

brauchbar.

Roch. Reise — Rochel Botanische Reise in das Banat im J. 1835.

Pest. 1838. 8. — Eine Ergänzung des erstgenannten Werkes, in topo-

grafischer Beziehung wichtig.

jB. Seh. Syst. — Roemer et Schuttes Systema vegetabilium. Stutt-

gardiae 1817—30, volumina VII. Mantissae in vol. I— III. Stuttgardiae

1822—27, Volumina III. 8. — Enthält einige von Kitaibel aufgestellte

Arten, aber gewöhnlich ohne Angabe des Standortes.

RM. Mähr. — Rohrer und Mayer Vorarbeiten zu einer Flora des

mährisch, Gouvernements. Brunn 1835. 8. — Enthält Standorte aus den

mährisch, und schlesisch. Grenzkarpaten, welche meistens von Dr. Carl

herrühren, aber wenig verlässlich sind.

Rumy — Rumy Szerem eghajlata Szlavoniaban (das Klima des

slavonischen Sirmiens) in Magyar orvosok es termeszetvizsgälök Pesten

tartott II. nagygyülesenek munkälatai. Pesten 1842 p. 50. 4. (Arbeiten

der zu Pest versammelten Naturforscher). In deutscher Bearbeitung in

Zipsers Versammlungen ungar. Naturforscher p. 48 (Vergl. d. A.) —
Enthält eine alfabetische wahrscheinlich Wolny's handschriftlichen Auf-

zeichnungen entnommene Aufzählung der in Sirmieu besonders um Kar-

lovic vorkommenden Pflanzen ohne Standorte, an und für sich zwar ein

sehr wichtiger Beitrag , aber schleuderisch und unkritisch zusam-

mengestellt.

Sadl. Epiph, — Sudler J. Dissertatio inauguralls sistens descriptio-

uem plantarum epiphyllospermarumHungariae indigeuarum. Pestini 189,0. 8.

Sadl. Fil. — Sadler J. De Pilicibus veris Hungariae. Budae 1 830. 8.

— Beide Werke bilden die Hauptquelle für die ungar. Farne.

Sadl. Verz. — Sadler J. Verzeichniss der um Pest und Ofen wild

wachsenden Gewächse. Pest 1818. 8.

Sadl.., auch Sadl. Pest. — Sadler J. Flora comitatus pestiensis.

Pestini. 1825—26, partes duae. 8. Editio II. Pestini 1840 in uno volumine.

8. — Wenn nicht die erste Ausgabe ausdrücklich citirt wird, ist immer

die zweite gemeint. Das Beste über die Pester Flora, obschon eine nähere

Ausführung der Standorte wünschenswerth gewesen wäre. In der ersten

Ausgabe wurden bei jeder Gattung anmerkungsweise die ausserhalb der

Pester Flora noch sonst in Ungarn vorkommenden Arten jedoch ohne

Standort aufgezählt. Da aber Pflanzen angeführt werden, welche nur an

den Ufern des adriatischen Meeres vorkommen, so folgt, dass unter

Ungarn jedenfalls auch das ehemals ungarische nun croatische Litorale,

vielleicht auch Croatien gemeint sei, daher dies Verzeichniss für eine

Flora von Ungarn in der hier angenommenen Begrenzung nicht benützt

werden konnte.

Sadl. Fünem. — Sadler J. Magyarorszägi fünemüek csaladja s

földrajzi elterjedese (Die Familie der ungar. Gräser und ihre geografische

Verbreitung) im I. Bande der Magyar k. termeszettudoniänyi tarsulat

b-
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XII

evköuyvei Pesten 1841— 45 p. 141. 8. (Jabrbücher der k. uiigar. Gesell-

schaft für Naturwisseiiscliaften). — Eine Aufzählung- der in Ungarn vor-

kommenden Gräser, wohl nach Ländern g-eordnet, aber ohne Angabe
der Standorte.

Sadl' Kosb. — Sadler J. A Kosbornemüek földrajzi elterjedeseröl

Magyarhonban (Geografische Verbreitung der Orchideen in Ungarn)

in Mag-yar orvosok es termeszetvizsgälok Pecsett tartott VI. nagy-

gyülesenek munkälatai. Pecsett 1846 p. 296. 4. (Arbeiten der zu Fünf-

kirchen versammelten Naturforscher). — Eine Aufzählung der in Ungarn
vorkommenden Orchideen, aber ohne Angabe der Standorte.

Sadl. Magy. — Sadler J. Magyaräzat a' magyar plantak szäritott

gyüjtemenyehez. Pesten 1824—36, 8. (Erklärung zu der Sammlung ge-
trockneter Ungar. Pflanzen). Acht Hefte, die folgenden Hefte vermochte

ich nicht aufzufinden. Bezüglich der Staudorte sehr brauchbar.

M. Sadl. Sal. — Sadler Mich. Specimen iuaugurale sistens synopsin

Salicum Hugariae. Pestiui 1831. 8. — Von geringer Bedeutung.

Schloss. — Schlosser Anleitung die im mährisch. Gouvernement

wachsenden Pflanzen zu bestimmen. Brunn 1843. 8. — Gilt das hei li31.

Mähr. Gesagte.

Schult. — Schultes Oesterreichs Flora H. Auflage. Wien 1814, 2

Bände. 8. — Die in Ungarn aufgeführten Arten beruhen fast aus-

schliessend auf KitaiheVs Angaben, allein diese Angaben sind sowohl

bezüglich der vielen neu aufgestellten Arten als der Standoi'te höchst

aligemein gehalten.

Si.gm. — Sigmund Füred's Mineralquellen und der Plattensee. Pest

1837. 8. — Enthält p. 45— 8 eine üleine aber sehr werthvoUe und kri-

tisch ausgesuchte Flora der westl. Ufer des Plattensees, welche dem im

Pester Museum befindlichen Manuscripte über die Flora von Keszthely

von Wierzbicki., Szcnczy und Hutter entnommen und von Sadler zusam-

mengestellt zu sein scheint.

Sloh. Lot. — Slohoda Zur Flora des Neutraer Comitates in der

Zeitschrift Lotos. Prag 1861. 8. — Enthält nur wenige Standorte.

Stur — Stur Verzeichniss der auf meinen Reisen durch Oester-

reich, Ungarn, Salzburg (u. s. w.) gesammelten Pflanzen, in den Sitzungs-

bei'ichten der matli. naturw. Klasse der k. Akademie der Wissenschaften

Wien XX. 113. 8. — Enthält nur Standorte bei Tirnau, Modern und am
Neusiedler See.

Syll. er. — Schlosser et Vukotinovic Syllabus florae croaticae. Za-
grabiae 1857. 12. — Zur Aufklärung zweifelhafter Angaben für die Flora

Ungarns unentbehrlich.

Totvns. — Townson Travels in Hungary. London 1797. 4. •— Ist

veraltet und enthält nur wenige Standorte, die meisten vom Grünen

See der Tatra.

Wacht. Zeitschr. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Wachtel

Zeitschrift für Natur- und Heilkunde in Ungarn. Pest und Oedenburg,

Jahrgänge 1850— 55. 4. Enthält:
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Ileufel Beiträge zur Kcnutuiss der iu Ungarn vorkomuiendeu

Arten der" Gattung Quercus I. 97. (Ist in Kanitz Geschichte der

ung. Bot. 170 — 80 wörtlich abgedruckt).

Nagii Aufzählung der auf dem Zobor bei Neutra vorkommen-
den seltenereu Pflanzen V. 3i5.

Wahlh. — Wahlenberg Flora Carpatorum principaliuni. Göttingae

1814. 8. — Eia klassisches Werk für alle Zeiten.

WK. Ic. — Waldstein et Kitaihel descriptiones et icones plan-

taram rariorum Hangariae. Viennae 1802— 12. Volumina tria. Folio. —
Ein Werk, dessen hoher Werth längst entschieden ist.

Willd. Spec. — Willdenow Species plantarum. Beroliui 1797— 1810.

Tomi quinque. 8.

Wdld. Berol. — Willdenow Enumeratio plantarum horti botanicl

berolinensis. Berolini 1809 cum supplemento 1813. Tomi duo. 8. — Beide

Werke enthalten mehrere von Kitaibd aufgestellte Arten, bezüglich

ihres Vorkommens wird sich aber meistens des wenig bezeichnenden

Ausdruckes „in Hungaria" bedient.

Wimm. — Wimmer Flora von Schlesien. Breslau 18ö7 III. Bear-

beitung. 8. (Wenn eine frühere Ausgabe geraeint ist, wird dies ausdrück-

lich bemerkt). — Euthält Standorte von den Grenzkarpaten und von der

Babia Göra, übrigens an und für sich für jede mitteleui'opäische Flora

sehr empfehleuswerth.

Wint. — {Winterl) Index horti botanici universitatis hungaricae

quae Pestini est. (Pestini) 1788. 8. — Hat nur einen geschichtlichen

Werth, da die in diesem Buche vorkommenden neuen Arten ohne Namen
und ohne Standort abgebildet sind.

Zips. — Zipser Die Versammlungen der ungar. Naturforscher mit

besonderer Beziehung auf die zu Neu-Sohl abgehaltene III. Versammlung
Neu-Sohl 1846. 8. — Euthält in etwas abweichender und verbesserter

Bearbeitung Kuhinyis und Rumy's Aufzählungen der auf der Kralova

Hola und in Sirmieu vorkommenden Arten.

ZBV. und ZBG. (mit Vorsetzung des jedesmaligen Autors). — Ver-

handlungen des zoologisch-botanischen Vereins in Wien. Wien, Jahr-

gänge 1851— 57. 8. (I—VII. Band). Fortgesetzt als Verhandlungen der

k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien. Wien, Jahrgänge

1858 — 64. 8. (VIII—XIV. Band) und die erste Hälfte des Jahres 1865.

Grössere Aufsätze, fast durchgehends sehr werthvoUe Beiträge für die

Flora Ungarns, sind folgende:

Fenzl Sedum Hillebrandii VI. 449.

Hazslivszky Beiträge zur Flora der Karpaten I. 200; II. 1.

SB. (Sitzungsberichte) 109; III. 141.

IJerbich Spicilegiuni florae Galiciae X. 607, über die Verbrei-
tung der in Galizien wild wachsenden Pflanzen XI. 33 (Insoweit die

Flora der Grenzkarpaten behandelt wird, hierher gehörig).

Heufler Asplenii species VI. 235, IX. 309.

Hillebrand Beitrag zur Flora Ungarns VII. 39.

Hückel Ausflüge in die galiz. Karpaten XV. 49.

Juratzka Beitrag zur Kenntuiss der Cirsien VII. 91, 121, über
Echinops exaltatus und banaticus VIII. 15,

Kanitz Sertum florae Nagy-Körösiensis XII. 201.
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Kerner Bakouyer Wald VI. 373, das Pilis-Vertes Gebirge
VII. 257, über eiuige Arten in der Biharia IX. SB. 109, Nachtrag
zu NendtvicKs Euunieratio plantarum territorii Quiuqueecclesiensis
XÜI. 561.

Knapp Prodromus florae comitatus Nitriensis XV. 89.

Maijer Ausflug uach Szegediu VI. 175.

Müller Verzeichuiss der in der Marmaros gesammelteu Pflau-
zeu XIII. .555.

Pancic Verzeichuiss der in Serbien wild wachsenden Fauero-
gamen VI. 475 (Enthält Standorte aus der Flora von Semlin).

Pokornyt Beitrag zur Flora des ungar. Tieflandes X. 283.
Szontagh Euunieratio plantarum comitatus Arvensis XIII. 1045,

Enumeratio plantarum territorii Sopronieusis XIV. 463.

(^Diöszegi es Fazekas) Magyar fiiveszkönyr melly a ket magyar

hazäban talälhato nöreveuyeknek megesmeresere vezet a Linne alkot-

manya szerent (Ungarisches floristisches Buch, welches zur Erkennung

der in beiden Ungarn vorkommenden Pflanzen nach dem Linne'schen

Systeme führt) Debrecin 1807 konnte hier nicht benützt werden, da dieses

Werk die Flora von Ungarn, Croatien, Slavonien, Dalmatien und Sieben-

bürgen umfasst und dennoch bei keiner Art das Land, in welchem sie

wachsen soll, angegeben ist, auch Garten- und andere ofi"enbar auslän-

dische Pflanzen mit den inländischen vermischt angeführt werden.

Mehrere kleinere Werke und Inaugural-Dissertationen z. B. Meszdros

de Coniferis, Zsigray Enumeratio Centaurearum wurden nicht angeführt,

da sie nichts enthalten, was hätte benützt werden können.

M a n u s c r i [> t e.

Von dem im National-Museum zu Pest aufbewahrten handschrift-

lichen Nachlasse KitaiheVs kam über Einschreiten des Professors Fenzl

ein Theil zur zeitweisen Benützung nach Wien. Auf Grundlage dieser

Manuscripte hat Kanitz^ welcher sie schon früher in Pest einsah, die

Reliquiae Kitaibelianae (^RK.) verfasst, KitaibeVs Additamenta und

Gefäss-Kryptogamen herausgegeben. Diejenigen, welche ich zu benützen

Gelegenheit hatte, sind folgende:

Kit. Arv. — Nebst der in den RK. 54— 69 herausgegebenen

Aufzählung der von Kitaibel auf seiner Arvaer Reise gefundenen Pflan-

zen besteht noch eine von ihm verfasste Relatio super itinere per pro-

vinciam Hontensem, Zoliensem, Liptoviensem, Arvensem, Turociensem et

Barsiensem transacto, in welcher mehrere in den RK. nicht enthaltene

Staudorte vorkommen. Diese sind in gegenwärtigem Werke mit Kit. Arv.

bezeichnet.

Kit. Bar. — Ausser der von Kitaibel verfassten und in den RK.
2— 10 enthaltenen Zusammenstellung der auf der Baranyaer Reise beob-

achteten Pflanzen, findet sich auch das Reisetagebuch vor, in welchem

eine Menge in obiger Zusammenstellung nicht vorkommender Standorte

verzeichnet ist. Diesen ist Kit, Bar. beigesetzt.
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Kit. Ber. — Ebenso befinden sich nebst der in den RK. 10 — 18

abgedruckten Relatio de itinere beregieusi im Verlaufe dieses Reisebe-

richtes noch viele zerstreute Notizen über Arten und Standorte, welche

sich auf die ganze Reiseroute beziehen, die aber in der von Kitaihel

gegebenen Aufzählung fehlen, weil in dieser nur die „Rariores et uotatu

digulores plantae" aufgenommen wurden. Diese Standorte sind mit Kit.

Ber. bezeichnet.

Kit. Slav. — Das werthvollste Manuscript. Dasselbe enthält

KitaibeVs Tagebuch über die Reise von Ofen nach Slavonien und eine

naturgeschichtliche Schilderung dieses Landes. Letztere ist in Kanitz

Gesch. der ung. Bot. 89— 111 wörtlich abgedruckt und der darin vorkom-
mende Aufsatz „Status florae in regno Slavouiae" liegt der Pflanzen-Auf-

zählung in den liK. 69— 80 zu Grunde. Allein im Tagebuche sind nicht

nur viele im obigen Aufsatze fehlende slavonische Staudorte sondern

auch die in den Comitaten Stuhlweissenburg, Tolna, Baranya, Somogy
und Zala gefundenen Pflanzen aufgeführt. Alle diese nicht gedruckten

Angaben sind mit Kit. Slav. bezeichnet.

Kit. Sopr. — Kitaihelii diarium itineris Soproniensis 1 806 (Manuscrp.

See. XIX. 102 oct. germ. Mus. nat. hung.) Da Kitaihel diese Reise am
19. Juni 1806 von Pest antrat, aber vom .3. Juli bis Ende September an

einem Nervenfieber darniederlag, so beschränken sich die Ergebnisse

dieser Reise blos auf die Strecke von Ofen bis Oedenburg. Ueber den

Neusiedler See findet sich keine Aufzeichnung vor.

Pest. Mus. — Unter den Manuscripten KitaibeVs befindet sich auch

ein Fascikel mit der Aufschrift Botanica geographica hungarica (Mus.

nat. hung. 598 4. lat.), welcher aber keine Pflanzengeografie, sondern ver-

schiedene theils von Kitaibel selbst theils von Arvay., Beszedes, Festetits.,

Haherle., Küttel, Portenschlag und Rochel herrührende Pflanzeuverzeich-

nisse aus verschiedeneu Gegenden Ungarns, insbesondere die von Rochel

bei Rovne tm Comitate Trencsin gesammelten Arten enthält. Sie sind

hier unter Vorsetzung des Verfassers solcher Verzeichnisse mit Pest.

Mus. angeführt, z. B. Arv. Pest. Mus.

Wierzb. Mos. — Wierzbicki Flora mosouiensis 1820 (Mus. nat. hung.

Folio 30"25 et 3096, ein zweites Exemplar befindet sich im Besitz seiner

Witwe). Enthält zwar eine vollständige Flora des Comitates Wieselburg
östlich vom Neusiedler See, aber auch viele offenbar auf unrichtigen Be-
stimmungen beruhende Angaben. Diese habe ich nicht aufgenommen.
Auch wird in neuerer Zeit so mancher Standort durch Entwässerung des

Hansäg verloren gegangen sein.

Nebst diesen im Pester Museum befindlichen Manuscripten benutzte

ich noch nachstehende schriftliche Aufzeichnungen:

Kan. Slav. — Kanitz Verzeichniss der im Jahre 1864 im östlichen

Slavonien (von Essek bis Semlin) beobachteten Pflanzen. Vom Verfasser

mir mitgetheilt.

Kotschy — Kotschy Verzeichniss der auf dem Csiblesz der Rodnaer

Alpen gefundenen Pflanzen. Vom Verfasser mir mitgetheilt.
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3fauksch — Mauksch, evangelischer Pfarrer iu Kesmark, iu dessen

Gesellschaft Wahlenherg die Tatra durchforschte und dessen Herbar er

vielfach benutzte, hinterliess im Manuscripte eiu naturg-eschichtliches

Werk über die Zips. Mit Rumys Bibliothek gelaugte es in den Besitz

der Ungar. Akademie. Kanitz tbeilte mir aus demselben jene Standorte

mit, die in Wahlenherg''s Flora Carpatorum nicht enthalten sind. Es sind

deren nur wenige.

Panc. Sirm. — Pancic Verzeichniss der in Sirmien, vorzugsweise

um Seralin vorkommenden Fauerogamen. Eine sehr schätzbare der

neuesten Zeit augehorige Arbeit, die Rumy''s Aufzählung ergänzt, wurde
mir von Kanitz mitgetheilt.

Roch. MS. — Im k. k. botanischen Cabinete in Wien befindet sich

ein Manuscript von Rachel in zwei dicken paginirten Quartbänden. Iu

dem einen Bande (hier mit I. bezeichnet) sind die acht Reisen RocheVs

iu die Ceutral-Karpaten und in die Liptau-Sohier Alpen in den Jahren

1801— 20, in dem anderen Bande (mit II. bezeichnet) sind die Floren der

Comitate Presburg, Neutra und Trencsin, aber leider meistens ohne

Fundorte, dann jene des Banats enthalten. Die im I. Bande vorkom-

menden Angaben wurden von Wahlenberg
.,
die des II. Bandes von Kikö

benützt. Jedenfalls eine höchst wichtige Quelle für die Flora der

nordwestlichen Karpaten.

Vuezl — Vuezl Verzeichniss der um Ung. Altenburg vorkommenden
Pflanzen. Vom Verfasser mir mitgetheilt.
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I. ACROBRYA PROTOPHYTA. *)

Kitaibel Gefässkryptogamen, nach dem Tode des Verfassers herausgegeben von Kanitz in der

I.innaea 1863 p. '2l!3 — 82 (Kit. Krypt.")- Wurde von Sadler bei Verfassung seiner Filices im

Manuscripte benutzt.

I. EQUISETACEAE.
1. EQUISETUM L.

1. E. arvense L. Auf Aeckeni, sandigen Wie.seu, au feuchten

Stelleu. Häufig- nur im nördlichen l'ug-arn, sonst selten, im Tieflande sogar

sehr selten {Kit. Krypt. 263).

ß. nemorosum A. Br. In Erlenbrücheu bei Lipoc im Com. Säros

{HazsLZBY. HE. 149).

2. E. Telmateja EhrU. E. fluviatile Lunm. 460, Kit. Krypt. 264

und überhaupt der altern Aut., nicht L. Au feuchten waldigen Stellen, in

Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden. In den Com. Presburg {Komb.

Progr. 7), Arva, Saros und Zemplin stellenweise {Hazd. EM. 352), auf den

Donau-Inseln des Com. Wieselburg {Wierzh. Mos.), bei Pest, Gödöllö und

T6 Almas im Pester Com. {Kit. Krypt. 1. c.) und wohl noch an vielen Orten.

3. E. silvaticum L. In Berg- und Voralpenwäldern, auch auf den

Donau -Inseln bei Presburg {Endl. 95) und wiewohl sehr selten auf der

Pester Ebene {Kit. Krypt. '264).

4. E. pratense Ehrh. E. umbrosum Meyer. Mit Sicherheit nur in

Wäldern bei Eperjes am Fuss der dortigen Trachytberge {Veselsky Exs.).

An der Grenze gegen Steiermark {Kit. Krypt. 266)? Ob unter E. palustre

rar. pratense Ehrh. bei Fünfkirchen {Maj. 19) die echte Pflanze Ehrhart's

oder irgend eine Form des E. palustre gemeint sei, vermag ich zwar nicht

zu entscheiden, doch kömrat mir das letztere weit wahrscheinlicher vor.

5. E. limosum L. die einfache Form. E. fluviatile L. die quirhg-

ästige Form. An Ufern, in Wassergräben, Sümpfen niedriger und gebir-

giger Gegenden. Im karpat. Hochland bis an den Fuss der Central-Karpaten

{Hazsl. EM. 352, ZBV. III. 148, Vitk. ZBG. XIII. 1050), dann an der March

(iV.), in den Donausümpfen von Presburg {Endl. 94) und Ung. Altenburg

{Vuezl)., im Schur bei St. Georgen, an der Leitha, am Neusiedler See

{Kornh. Progr. 7), im Hansäg {Wierzb. Mos.), zwischen Pest und Keresztur

*) Ueber die Standorte und die Verbreitung der Gefäss-Kryptogamen finden sich bei den

ungarischen Autoren nur spärliche Angaben vor, so dass hier noch Vielem nachzuholen ist.

Besonders empfindlich ist dieser Mangel im Banat.

Neilreich, ung. Pil. Aufzälilung, \
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2 F.QUISETUM

(Kit.Krypt. 26 i), bei Füiifklrcheu (Maj. 19J und ohne Zweifel noch au

vielen Stellen des Tieflandes.

E. arvensi-limosum Jlf«7(ie. E. Mtor a,le ITühhv. E. inundatum ia^cA.

In der Marchau bei Magyarf'alva im Com. Presburg (iV.)

6. E. palustre L. In Sümpfen, auf feuchten Wiesen niedriger und

gebirgiger Gegenden.

7. E. hiemale L. In sumpfigen Gebüschen, an feuchten sandigen

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. Stellenweise im Com. Presburg

{Kornh. Progr. 7), bei Uste im Com. Arva (_Vitk.ZBG. XIII. 1030), in den

Thälern der Central-Karpaten hin und wieder {Wahlh. 333), bei Soyär im

Com. Saros' Haz,4. Sär. 226), bei Borsa in der Marmaros (^Kit. Krypt. 266);

ferner zwischen Koyäcsi und Ofen und in den Umgebungen von Pest {Kit,

1. c), bei Fünfkirchen (Maj. 19), bei Futak im Com. Bäcs (^Schnell. PV.

IV. 83), im östl. Com. Arad (Kery 18).

8. E. elongatum Willd. Spec. V. 8. E. pannonicum WK, in Willd.

1. c. 6. E. mmoaum Schleich, zum Theil nach Milde ZBG. XIV. 545. E.

arenarium Kit. Krypt. 265 der Beschreibung nach. An sandigen oder

feuchten Stellen niedriger Gegenden. Au der Eisenbahn im Marchthale

(iS^.), am rechten Donau-Ufer im Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 297), bei

Heteny im Com. Baranya (Nendtv. ZBG. XIII. 573), in den Umgebungen von

Pest und Debrecin, bei Tegläs im Com. Szabolcs (Kit. 1. c.) und sicher noch

an vielen Orten. E. albomarginatum Kit. I.e. bei Izsäk im Com. Pest

und E. hungaricum Sand. ZBG. XIII. 574 bei Fünfkirchen gehören allem

Anscheine nach hierher.

9. E. variegatum Schleich. An Ufern, feuchten sandigen Stellen, in

Sümpfen besonders gebirgiger und subalpiner Gegenden. Stellenweise im

Com. Arva und bei Eperjes {Hazsl. EM. 352), häufig an der oberen Bialka

in der Zips (L/cA^r. ÖBW. VII. 352) , bei Siö-Fok am Plattensee im Com.

Veszprim {Kit. Krypt. 265).

II. POLYPODIACEAE.

1. GBAMMITIS Sw.

1. G. Ceterach 'S'?;;. Auf Felsen, besonders von Kalk. Bei Kovacsi

nächst Ofen (Sadl. Fil. 15), bei Csoka im Com. Stuhlweissenburg {Hillebr.

ZBV. VII. 40), auf den Basaltfelsen des Plattensee-Zuges im Com. Zala, auf

dem Harsänyhegy und dem Mecsek im Com. Baranya, auf den Festungs-

mauern von Peterwardein, zwischen Weisskirchen undMoldava, bei der

Veteranischen Höhle und den Hercnlesbädern der Banat. Milit. Gr. {Sadl.

1. c, Nendtv. ZBG. XIII. 574).

2. NOTOCHLAENA R. Br.

1. N. Marantae R. Br. Bisher nur auf Felsen des Berges Veliki

Gradac bei dem Kloster Rakovac im Com. Sirmien {Sadl. Fil. 16).
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POLYPODIUM. 6

3. POLYPODIUIffi L.

1. P. vulgare L. In steinigen Berg- und Voralpenwäldern. Die Var.

mit gesägten Blattzipfeln auf dem Feketehegy im Com. Ugocs (Sadl. Fil. 17).

2. P. Phegopteris L. In Berg- und Voralpenwäldern der nörd-

lichen Karpaten vom Presburger Com. bis in die Marmaros , dann im

Com. Eisenburg (SadL Fil. 18, Wahlb. 327, Hazsl. EM. 351, Vitk. ZBG.

XIII. 1 050).

3. P. Dryopteria L. In Berg- und Voralpenwäldern (^Sadl. Fil. 19).

4. P. robertianum Hoffm. P. calcareum Sm. An waldigen fel-

sigen Stellen bis in die Voralpenregion. Im Wagthale der Com. Turoc und

Liptau (TJcUr. ÖBW. VII. 376 — 7), fast auf allen Kalk -Vorlagen der

Central-Karpateu {Hazsl. ZBV. III. 1 49), bei Lipoc im Com. Säros ( Veselsky

Exs.), auf dem Pietros bei Körösmezö in der Marmaros {Müll. ZBG. XIII.

555), auf der Matra , dem Piliser Berge bei Gran {Sadl. Fil. 19), bei

Fünfkirchen {Maj 19) und wohl auf den meisten höheren Kalkbergeu.

Von P. Dryopteris wenig verschieden.

Cheilanthes raiiieiitacea Wahlb. 331 auf feuchten Triften bei Schlagen-

dorf in der Zips existirt nicht, denn dieser vermeintlichen Art lagen Blätter

der Pedicularis palustris zu Grunde {Sadl. Fil. 44).

Adiaiituiu Capillus Veneris L. Auf Felsen zwischen Erlau und Miskolc

(Sadl. in Kit. Krypt. 282), eine irrige Angabe, da in Sadl. Fil. 44 dieses

Standortes nicht erwähnt wird.

4. PTEBIS L.

1. P. aquillna L. In Berg- und Voralpeuwäldern (Sadl. Fil. 24), in

den Comitaten am rechten Ufer der Donau und in Slavonien auch in hügli-

gen Gegenden, dann in den sumpfigen "Wäldern an der Raab {Wierzh. Mos.),

Mur, Drau und Save {Kit. Bar. et Slav.), zwischen Lugos und Nyir Beltek

im Com. Szabolcs sogar im Flugsande {Pok. Bonpl. 1860 p. 193.) Auf dem

Vihorlät-Trachytzug der nordöstl. Karpaten kommen 6' hohe Exemplare

vor {Hazsl. EM. 345).

* P. lubulata Kit. Krypt. 281. In nassen Gebüschen der Zips.

5. BLECHNUIVE L.

1. B. Spicant Roth. An felsigen Stellen in Berg- und Voralpeu-

wäldern. Bei Sulov im Com. Trencsin {Szont. ÖBZ. XIV. 276), auf der

Babia Gora {Hazsl. ZBV. Ilt. 149), auf der Siroka im Com. Säros {Hazsl.

Sär. 227), in den Com. Szatmär, Marmaros und Bihar {Sadl. Fil. 20, HK
20). Scheint auf den Ceutral-Karpaten zu fehlen. Die Standorte Rosenau

und Mor {Sadl. iu Kit. Krypt. 282) sind in Sadl. Fil. I. c. weggelassen,

müssen also unrichtig sein.

6. STBUTHIOPTBBIS Willd.

1, S. germanica Willd. In feuchten Gebüschen bei Osadnica am

Fuss der Beskiden im Com. Trencsin {Uechtr. ÖBW. VII. 377) und am

1*
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4 ASl'Lf:XIL'M.

Vihorlät - Trachytzug im Com, Uug {Lojka in Hazsl. EM. p. V et 343).

Wahrscheinlich auch in den Urg-ebirgsschluchten des nördl. Com. Eiseuburg,

da sie au dem nach Ungarn abfliesseuden Zöbarubach in Nieder-Oesterreich

häufig vorkömmt.

7, ASPLENIUM L.

1. A. Trichomanes Huds. A. Adiantum nigrum Lumn. 463,

nicht L. Auf Felsen, Mauern, an moosigen steinigen Stellen {Sadl. Fil. 25).

2. A. viride Huds. Auf Felsen der Berg- und VoraliDenregion, beson-

ders auf Kalk. Auf dem ganzen nördl. Karpatenzuge, dann bei Ruskberg

der roman. banat. Milit. Gr. (Hazsl. EM. 346, Heufl. ZBV. VI. 266).

3. A. septentrionale Hoffm. Auf Felsen, besonders an waldigen

Orten gemein (Sadl. Fil. 24).

4. A. germanicum Weis. A. Breynii Hetz. Auf Felsen bei Bern-

stein im Eisenburger Com. (Heufl. ZBV. VI. 296), bei Presburg und St.

Georgen (Kornh. Progr. 5), auf höheren Bergen in den Com. Hont und Mar-

maros (Sadl. Fil. 26).

5. A, Ruta muraria X. Auf Mauern, Felsen bis in die Voralpen-

region.

6. A. Adiantum nigrum Pollini. A. T r i c h o m a n o i d e s Lumn. 462.

A. acutum Bory. A. obtusum^'i. in Willd. Spec. V. 341. A. novum et

Forsteri Sadl. Epiph. 29. A. Serpentini Tausch. Auf Felsen und an

steinigen waldigen Orten gebirgiger Gegenden, besonders auf Kalk und

Trachyt, Am Fuss des Thebner Kogels (Bolla Exs.) und der Kleinen Kar-

paten zwischen Presburg und Modern (Kornh. Progr. 6), auf der Hegyallja

(Hazsl. EM. 347); ferner bei Bernstein im Com. Eisenburg, auf dem Piliser

Berge, bei Koväcsi und Hidegkut nächst Ofen (Heufl. ZBV. VI. 323), im

Sümeger Walde im östl. Com. Zala (RK. 2), im Thale Melyvölgy, auf dem
Jakobsberge und im Stadtwalde bei Fiinfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. ü73)i

bei Vucin, Orahovica und Gazje im Com. Verovitic, bei Karlovic der Peter-

ward. Milit. Gr. (Kit. Slav.), bei Oravica und Csiklova im Com. Krasso, bei

Ruskberg und Mehadia der roman. banat, Milit. Gr, (Heufl.. 1, c, 322).

Kitaibel will diese Art auch in den Com, Heves und Borsod, und Sadler soll

sie nach ihm in den Com. Gömör und Cgocs gefunden haben (Kit. Krypt.

280), allein in Sadl. Fil. 30 — 3 wird von allen diesen Standorten nichts

erwähnt.

.4. lanccolatuiii Huds. In Ungarn (Spr. Syst. IV. 1. 88)? A, lanceola-

tum am Fuss des Thebner Kogels (Bolla in Kornh. Progr. 6 Note) ist

zufolge eingeselienen Original-Exemplars A. Adiantum nigrum.

7. A. fontanum -Bern/i. A. Halleri Z>C. Auf feuchten Felsen bei

dem Bade von Bösing im Com. Presburg (Endl. 92), Auf dem Dargo im

Com. Zemplin (Sadl. Fil. 27) wurde es in neuester Zeit vergeblich gesucht

(Hazsl. EM. 347^. In Wäldern zwischen Erlau und Miskolc (Kit. Krypt.

272)? in Sadl. Fil. 1. c. ist jedoch dieser Standort nicht aufgenommen.
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8. A. fissum Kit, iu Willd. Spec. V. 348. Aui'Kalkfelseu im Bauat '•)

oliue nähei-e Bezeichnung (Heufl. ZBG. IX. 311).

* .4. züliense Kit. Kiypt. 278. Auf Kalkfelseu an den Wasserfällen

bei Moticko im Com. Sohl.

8. SCOLOFENDBIUM Sm.

1. S. officinarum Sw. An felsigen waldigen Stellen gebirgiger und

subalpiner Gegenden durch das ganze Gebiet. Die Var. daedalea iu Sir-

mien (Sadl. Fil. 23). **)

9. ASFIDIUM Sw.

1. A. IiOnchitis Siv. An felsigen Stellen der Alpen- und Voralpen-

region durch die ganze nördl. Karpatenkette bis in die Marmaros (^Sadl.

Fil. 34).

2. A. aCXlleatum Böll. Aendert ab:

«.vulgare. (A. aculeatum der meisten Aut. A. lobatum Sw.} In

Berg- und Voralpenwäldern (Sadl. Fil. 37).

ß. Braunii (A. angulare Kit. in Willd. Spec. V. 2ö7). In Wäldern bei

Mokrägy im Com. Arva, bei Akna-Raho und Borsa in der Marmaros (^Sadl.

Fil. 40), auch auf dem Kleinen Czautory in Schlesien an der Grenze gegen

das Com. Trencsin (Wimm. lO).

A. inlenuedhiiii SadL Epiph. 16 oder .4. munituiii Sadl. Fil. 34 nicht

Kaulf. ist eine Mittelform zwischen A. Lonchitis und A. aculeatum.

An feuchten waldigen Stellen bei Mokrägy im Com. Arva, bei Bries im Com.

Sohl und bei Fünfkirchen (Fok. ZBG. IX. SB. 125).

3. A. cristatiim Siv. In Sümpfen des Grossenwaldes bei Kesmark

(Wahli\ 328) und auf der Piatra Lucsi im Com. Szatmär (^ÜK. 20), wenn

letzterer Standort sich nicht etwa auf A. spinulosum bezieht.

4. A. spinulosum Stv. A. dilatatum Siv. A. er ist at um der

älteren Aut. In Berg- ujid Voralpenwäldern (Sadl. Fil. 38).

5. A. Oreopteris S-w. Bisher nur in höhereu Wäldern der Com.

Eisenburg uud Marmaros (Sadl. Fil. 3ö), dann auf den Beskiden wenigstens

auf der schlesischen Seite (Witrim. 18).

6. A. Filix raas Stv. In Berg- und Voralpenwäldern (Sadl. Fil. 38).

ß. Veselskyi HazsI. EM. 349. Bei Palocsa im Com. Säros.

7. A. Filix femina Sw. Mit der vorigen Art (Sadl. Fil. 28j.

«) Unter Banat im AUgoraeinea sind die drei Com. Torontäl , Temes und Krassö, dann

die drei Regimentsbezirke der deutsch-, serbisch- und romanisch - banatischen Militär-Grenze

verstanden.

**) Sirmieu iu weiterer Bedeutung begreift sowohl das Comitat .Sirmien als auch die

Peterwardeiner Militär -Grenze, d. i. den östlichen vorzugsweise von Serben bewohnten Theü

Slavoniens. In diesem Sinne haben Kitaibel, Schultes, Rumy undHeuffel das Wort

Sirmien gebraucht. Auch hier wird Sirmien, wenn e? ohne Beisatz vorkömmt, stets in der

weiteren Bedeutung genommen, bei Sirmien im engeren Sinne Ovo also die Peterwardeinor

.Militär-Grenze ausgesclüossen ist) wird sich dagegen des Ausdruckes Comitat Sirmien bedieni.
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8. fA. alpestre Hoppe. (Vergl. Neilr. Nachtr. 329.) An felsigen
buschig-eu Stelleu der Voralpeu. Im oberen Thale des Schwarzen Dunajec
dergaliz. Central -Karpaten (Üchtr. ÖBW. VII. 343—4) und wahrscheinlich
auch auf der ungarischen Seite, im Demanovka- Thale der südl. Liptau
(Hau.sskn. ÖBZ. XIV. 217), im Weisswasser-Thale bei Kesmark, auf den
Trachytbergen des östl. Com. Säros (Hazsl. ZBV. III. 149) und wohl noch
au vielen Orten. Scheint die subalpine Form des A. Filix fem ina zu sein.

9. A. Thelypteris Siu. Polyp odium cristatum Lumn. 464, nicht

L. In Waldsümpfen durch die ganze Karpatenkette, daun an Bächen, in

Moorbrüchen und an nassen Stellen des Tieflandes zwischen der Donau und
Theiss, hier der einzige Farn (Sadl. Fil. 36), ferner auf der Niederung
zwischen dem Neusiedler See und Wieselburg ( FtiezZ), bei Bekäsmegyer
nächst Ofen, bei Käloz im Com. Stuhlweissenburg, bei Sümeg im Com. Zala

(-Kife. Krypt. 270), an der Rinya gegen Babocsa zu (Ä^. 2) und auf der

Puszta Käpolna bei Selye im Com. Somogy (^Nendtv. ZBG. XIII. 573), in

den slavon. Wäldern (Kit. 1. c.) und wohl auf allen Wiesenmooren der Ebene.
* A. approxiiiiatuiii Kit. Krypt. 270. In Wäldern der Marmaros, z. B.

bei Akna-Rahö und Borsa. Mit A. Thelypteris am nächsten verwandt.

10. CYSTOPTERIS Beruh.

1. C tragilis Bet'nh. Aspidium regium »S'tt^. A. Pontederae et

rhaeticum Kit. Krypt. 272—3 nach Sadl. Fil. 40. Auf Felsen und in stei-

nigen Bergwäldern bis in die Alpenregion (Sadl. 42).

C. alpina Link. „Ab alpibus Hungariae specimen habeo" Kit. Kript.

276, aber der nähere Standort ist unbekannt (Sadl. Fil. 42). ^ach. Mauksch

soll sie im Alpeuthale Drechselhäuschen der östl. Tatra vorkommen,

2. C. sudetica A. Br. et Milde. C. Braun ii Milde. An felsigen wal-

digen Stellen der Voralpen. Mit Sicherheit bisher nur oberhalb Javorina

der nördl. Tatra in der Zips (Milde Acad. CLC. XXVI. 2. 557) und auf der

Biharia, wo sie gemein ist (Kern. ZBG. IX. SB. 110).

3. C. montana Link. An felsigen waldigen Stellen der Voralpen.

Mit Sicherheit bisher nur im Demanovka -Thale des südl. Com. Liptau

(Hausskn. ÖBZ. XIV. 217).

Ob die auf dem Salatin der Fatra (Wahlh. 329), dem Choc, Durabier

(Sadl. Fil. 43), dem Eisernen Thore der östl. Tatra (Hazsl. ZBV. III. 149)

und der Negujasa der Rodnaer Alpen (Baumg. IV. 35) angegebene C. mon-
tana die echte Art dieses Namens oder C. sudetica sei, wäre erst auszu-

mitteln. In den Thälern der galiz. Central- Karpaten zwischen Koscielisko

und Zakopana kommen beide vor (Üchtr. ÖBW. VII. 343, Hausskn. ÖBZ.

XIV. 214).

11. WOODSIA R. Br.

1. W. ilvensisi^. Br. Auf Felsen gebirgiger und subalpiner Gegen-

den. Auf Kalkfelsen an der Wag im Com. Turoc zwischen Rutka und dem

Pass Strecno (Üchtr. ÖBW. VII. 376) und bei Kralovan au der Mündung der

Arva (TFaA^6. 327), auf d«n nördl. Melafyr- Vorlagen der Liptau-Sohler
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Alpen bis Lucivna In der Zips, auf der Szitua bei Schemnitz, auf den Tra-

chytziigeu Eperjes-Tokay und Vihorlat in den Com. Ung undUgocs stellen-

weise häufig (^Hazsl. EM. 350, Sadl. Eil. 46), dann am Euss des Papuk bei

Velika im Com. Pozega {P3I. It. 82).

2. W. hyperborea R.Br. W. ilvensis Hazsl. PV. III. 1. SB. 8.

Bisher nur auf der Neu-Walddorfer Granitwand im Kohlbachtlial der südl.

Tatra {Hazsl. 1. c, dann EM. 350). Nach Ä)c/i Syn. 975 nur Var. der vorigen.

IIT. OPHIOGLOSSEAE.

1. OPHIOGLOSSUM Siv.

l.|0. vulgatum L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden-

Bei Ung. Altenburg (Vuezl') und Schwarzwald auf der Kleinen Schutt

(^Wierzb. Mos.), in der Mühlau bei Presburg (Endl. 89), auf der Javorina im

Com. Neutra (Hol. PV. I. 72), in der Arra (Vitk. ZBG. XIII. 1051), auf den

höheren Bergen des Com. Säros {Hazsl. EM. 344) und wahrscheinlich noch

an vielen Orten, doch bemerkt ^i^. Krypt. 267, dass er diese Art auf den

Ebenen Ungarns nirgends gefunden habe.

2. BOTBYCHIUM Sw.

1. B. IiUnaria Siu. Auf Eelsen, Berg- und Voralpenwiesen. Von den

Hügeln bei Blumenau und Kaltenbrunn nächst Presburg (Endl. 90) und der

Javoirina im Com. Neutra (Hol.. PV. I. 72) durch die Com. Turöc (Üchtr.

ÖBW. VII. 377), Arva (Szont. ZBG. XHI. 1051), Hont, Sohl, Liptau, Zips

(Wahlb. 331, BK. 54, Kit. Krypt. 268), Säros (Hazsl. Sär. 226) und Bereg

(Kü.Bev.) bis in die Marmaros (Ä^. 20), dann auf den Kalkbergeu bei

Mor im Com. Stuhlweissenburg (Kit. 1. c. 268).

2. B. matricariaefolium A.Br. B. rutaceum Sw. Auf Wald-

wiesen bei Bisternitz im Com. Presburg (Kornh. Prog. 3), dann auf der

Javorina im Com. Neutra (Hol. PV. I. 72). Nach Wimm. 21 nur Var. des B.

L u n a r i a.

3. B. rutaefolium A.Br. B. matricarioides Willd. Auf den

Bergen nordwestl. von Kaschau (Hazsl. EM. 345) und auf demCerho im Com.

Säros (Hazsl. Exs.), auch auf der Lissa Hora in Schlesien au der Grenze

gegen das Com. Trencsin (Wimm. 22).

IV. SALVINIACEAE.

1. SALVINIA Mich.

1. S. natans Hoffm. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

In den Donausümpfen bei Adony im Com. Stuhlweissenburg (Kit. Krypt. 282)

und bei Paks im Com. Tolna (Kit. Bar.), in den an der Theiss liegenden

Comitaten stellenweise sehr häufig, insbesonders alle Wasser in den Ebenen

des Com. Bereg bedeckend (Hazsl. EM. 344, Pok. ZBG. X. 290, Kit. Krypt.
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8 MARSILF.A.

282), in den Sümpfen der Com. Baranya und Verovitic {RK. 2, 69, Kit.

Slar., Ncndtv. ZBG. XIII. 574), iu den Armen der Temes massenhaft (iG^

Krypt. 282).

VI. MARSILEACEAE.

1. MARSILEA L.

1. M. quadrifolia L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

In den Sümpfen bei Szenua im Com. Ung {^Hazsl. ZBV. III. 149), im Ueber-

schwemmungsgebiete der Theiss {^Kern DL. 70) , auf der Murinsel im Com.

Zala {RK. 2), im Com. Baranya (Nendtv. ZBG. XIII. 574), bei Boros Jeno

im Com. Arad (Heuff. Bot. Zeit. 1863 p. 45), in Slavouien, im Banat (Kit.

Krypt. 282), massenhaft im Bossut bei Vinkovce der Broder Milit. Gr.

(Kan. Slav.)

2. PILULABIA L.

1. P. globulifera L. In stehenden Wassern jenseits der Theiss im

nördl. Ungarn {Hazsl. ZBV. IIL 149).

VI. LYCOPODIACEAE.

1. LYCOPODIUM L.

1. Li. SelagO L. L. recurvum Kit. in Willd. Spec. V. 50. Auf Felsen

der Alpen- und Voralpenregion durch die ganze nördliche Karpatenkette

(Hoff. Lyc. 7, Hazsl. EM. 342).

2. Za. inundatum L. In Sümpfen am Fuss des Gutin gegen Budfalva

zu, dann zwischen Borsa und Strimtura in der Marmaros {Kit. Krypt. 267).

3. la, annotinum L. In Berg- und Voralpenwäldern spärlich {Hof.

Lyc. 8) . Im Bur-Walde bei Malacka und auf den Kleinen Karpaten bei

Modern {Komh. Progr. 7), bei Zazriva und Hrustin im Com. Arva {Vitk.

ZBG. XIIL 1051), auf den Vorlagen der Central-Karpaten {Wahlb. 332,

Hazsl. PV. III. SB. 8), bei Kaschau {Pawl. PV. I. 26), auf der Kunstava im

Com. Sohl, der Petrosa in der Marmaros, im Banat {Kit. Krypt. 266 — 7).

4. Ii. COinplanatum L. In Berg- und Voralpenwäldern. Bei der

Ruine Weissenstein nächst St. Georgen im Com. Presburg {Komh. Progr. 8),

auf der Gerava südlich tou Kapsdorf in der Zips {Kit. Krypt. 266) und auf

dem Cerho im Com. Saros {Hazsl. Exs.). Die auf den Zebener Bergen im

Com. Saros, auf der Polonina ßovna im Com. Ung {Hazsl. EM. 343) und der

Biharia {Kern. Exs.) vorkommenden Formen bilden Uebei'gänge zu L. alpi-

num L. Bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIIL 574)?

5. Zi. alpinum L. Auf felsigen Alpentriften. Auf der Babia Gora

{Vitk. ZBG. XIIL 1051), unter der Lomnitzer Spitze gegen das Kleine Kohl-

bachthal, am Rotheu und am Steinbach-See der Hohen Tatra {Hazsl. ZBV.
III. 150, EM. 343). Nach ^S'ac/Z. in i4^^<. Krypt. 266 soll es jedoch auf den

Spitzen der Zipser Alpen häufig vorkommen.

6. Zi. clavatum L. In Berg- und Voralpenwäldern {Hoff. Lyc. 8).
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2. SELÄGINEI.Z.A Spring.

1. S. spinulosa A. Br. Au felsigen buschigen Stellen der Alpen und

Voralpeu in den Com. Turoc, Arva, Liptau, Sohl, Zips, Säros, Zemplin

Ung {Kit. Krypt. 267, Hazsl. EM. 343) und Marmaros {RK. 20, mUl. ZBg'.

XI IL 553).

2. S. helvetica Link. Auf den AUuvien der Donau bei Presburg",

namentlich auf der Insel Habern (ÄörwA. Progr. 8), dann auf Felsen der

Berg- und Voralpenregion, als bei Alt-Ruzin im südl. Com. Saros {Hazsl.

EM. 313), auf dem Choc, bei den Herculesbädern und auf den Banat. Alpen

{Kit. Krypt. 267). L. denticulata auf dem Stol und Galac der Rodnaer
Alpen {Saumg. IV. 15) gehört wahrscheinlich hierher, da die echte Pflanze

die.ses Namens die Uferländer des Mittelmeeres bewohnt.

n. AMPHIBRYA.

VII. GRAMINEAE.
1. ORYZA L.

1. O. sativa L. Wird im Com. Temes und zwar auf dem Gute Topo-
Ija nächst Cakoya {Heuff. 189) und hei Denta (Kanitz), dann, wenigstens

zu RoclieVs Zeiten, bei Lippa an der Maros im Grossen gebaut {Roch. Bau.

10, 25). KitaibeVs Standort bei Gutenbrunn (Pest. Mus.) ist mit jenem bei

Lippa wahrscheinlich derselbe.

2. O. clandestina A. Br. Brandenb. Ver. 1860 p. 195. Leersia
oryzoides Sw. In Sümpfen, Wassergräben, besonders niedriger Gegen-
den. Im Marchthale {Krz. PV. II. 1. 105), in den Com. Grau {Feicht. Ad.

267), Neutra {Bolla PV. I. 7, Kn. PV. VII. 188), Trencsin {Kiku 18), Turoc

iRK. 54), Bars {Kn. ÖBZ. XIV. 116), Gömör, Bovaod. {Reuss 460, Fdbry

11. 7, RK. 109), Heyes {Kit. Hydr. II. 161), Pest {Sadl. 36), Ugocs und

Marmaros stellenweise {RK. 20); ferner an der Leitha, im Hansäg {Wierzb.

Mos.), bei Koronco im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 68), am Plattensee {Sigm.

48) und an der Mur im Com. Zala, bei Patosfa im Com. Somogy, bei Peterd,

Abaliget {Kit. Bar.) und Füufkirchen im Com. Baranya {PM. It. 142), häufig

im Com. Pozega {RK. 69), in Sirmien {Rumy 53), im Banat {Heuff. 189).

2. ZEA L.

1. Z. Mays L. Wird im Grossen gebaut.

3. CRYPSIS Ait.

1. C acnleata Ait. An feuchten salzigen Stellen und Salzlachen

niedriger Gegenden. Häufig am Neusiedler See {N.) bei Ung-. Altenburg

( Vuezl)., auf den Donau-Inseln bei Presburg {Endl. 106), auf den Ebenen

der Com. Gran {Feicht. Ad. 267), Neutra {Kn. PV. VII. 187), Heyes, Zem-
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählun?:. <•>
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pliu, S/abolcs, Biliar, Test, Stuhhveisseuburg, Bacs, SIrmien und des

Bauats ^Sadl. 36, Lang Phys. 318, ßK. 10, 21 , Kit. Add. 1 et Pest Mus.,

Janka ÖBZ. XIV. 354, Bumy 52, Heuff. 188).

2. C SChoenoides Lam. An feuchten besonders salzigen Stellen

niedriger Gegenden. Bei Magyarfalva an der March (Matz)., bei Üzbeg im

Com. Neutra (Schill. ÖBZ. XIV. 51), auf den Ebenen der Com. Gran (Feicht.

Ad. 267), Zemplin, Szabolcs und Bihar fÄ^. 10, ia«^ Phys. 3 1 8) ; ferner

am Neusiedler See (iV.), bei Ung. Altenburg ( VuezV)., Tihany am Plattensee

(Haberl. ÖBZ. XI. 16), Käpolna im Com. Tolna (Sadl. Exs.), am Fuss des

Harsänyhegy und an der Drau im Com. Baranya (Kit. Bar.), in Sirmien

(Rumy 53), auf den Niederungen der Com. Stuhl weissenburg (Kit. Pest.

Mus.) und Pest (Sadl. 37), im westl. Banat (Heuff. 188). P hie um
schoenoides zwischen Tokay und Keresztut (RK. 21) scheint wegen des

Citates P3/. It. p. 147 t. 16 zu C. alopecuroi des zu gehören. Phleum
schoenoides bei Mezö-Kövesd im Com. Borsod ist iniS^. 21 mit? an-

geführt.

3. C. alopecuroides Schrad. In Gruben, an feuchten besonders

salzigen Stellen niedriger Gegenden. Im Marchthal des Com. Presburg

(Matz), an der Neutra bei der Stadt Neutra (Schill. ÖBZ. XIV. 51), in den

Com. Heves, Borsod, Zemplin, Szabolcs (RK. 10, 21, Kit. Ben), Bihar und

in Gross-Kumanien stellenweise (JanA;a ÖBZ. XIII. 113); ferner am Neu-

siedler See (iV.), bei Zurndorf im Com. Wieselburg (Kornh. Frogr. 13),

stellenweise in den Com. Gran (Feicht. Ad. 267), Stuhlweissenburg (PM. It.

147, Kit. Bar.), Pest (Sadl. 37), Somogy, Baranya, Veroyitic und Sirmien

bis in die Broder Milit. Gr. (RK. 69, Kit. Bar. et Slav., Rumy 52), bei Futak

im Com. Bäcs (Schnell PV. III. 1. 22), bei Szegedin (Mayr ZBV. VI. 176),

gemein im Banat (Heuff. 188).

4. ALOPECUBUS L.

1. A. pratensis L. Auf feuchten Wiesen.

2. A. agrestls Z;. AufAeckern, Grasplätzen, an Rainen niedriger

und gebirgiger Gegenden. Bei Ratzersdorf nächst Presburg (Endl. 107),

Tirnau (Horv. 13), auf dem Hauran bei Holic (Krz. PV. II. 1. 105), im mitt-

leren und südlichen Gebiete des nördl. Karpatenzuges (Hazsl. EM. 341)*),

bei Grosswardein (Ä«e/. ÖBZ. XIV. 173); ferner bei St. iohdiwa. (Wierzh.

Mos.) und Ung. Alteuburg im Com. Wieselburg ( Fite^^Z) , im Pester Com.

(Sadl. 32), in Sirmien (Rumy 52).

3. A. geniculatus L. A. fulvus Sm. In Lachen, Sümpfen, stehen-

den Wassern.

K. bracbystachjs MB. (A. laguriformis Schur) kömmt auf dem
Koronjis der Rodnaer Alpen (Schur Siebenb. Ver. 1859 p. 150), also hart au

*) H azslinszky's Gebiet erstreckt sich über die Com. Arva, Turöc, Liptau, Zips

Siros, Zemplin, Ung, Gömör, Abauj und Torna, dann das nördl. Com. Borsod (Seite IV.) Im

Verlaufe des Werkes werden Pflanzen häufig im nördlichen, mittleren oder südlichen Theile

dieses Gebietes anjresreben, wie sich aber diese ünterfrebiete wechselseitig abotrenzen, wird nir-

gends gesatrt •
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BECKMANNIA. 1 l

der ungarisclien Grenze vor, aber auf uugfari.schem Gebiete wurde er bislior

nicht gefunden.

5. BECKMANNIA Host.

1. B. erucaeformis Host Gram. III. t. 6. In Wassergräben , au

überschwemmten salzigen Stellen des Tieflandes. Häufig in den Com. Pest

und Heves, besonders an der Theiss {Sadl. 44, Kit. in Host 1. e. 6 et Add. 1,

RK. 21), bei Jäsz-Apäti in Jazygien, Harsäny im Com. Borsod, Egyek im

Com. Szabolcs (^RK. 21 , 109), Kis-ljszällas in Gross -Kumanien, Konyär,

Dioszeg und Grosswardeiu im Com. Bihar {Janka ÖBZ. XIII. 113, 236, XIV.

354, Steff. ÖBZ. XIV. 173), bei Bereg-Säsz im Com. Bereg (Portschi. Exs.),

im westl. Banat (Heuff. 1 89).

6. PHLEUM L.

1. Ph. Michelil ^^L Ph. cuspidatum Willd. Phalaris alpina

Hänke. Auf Triften der Alpen und Voralpen. Auf der Fatra, dem Kleinen

Krivau, Stoch, der östl. Tatra (Wahlb. 16, Vitk. ZBG. XHI. 1054), auf den

Banat. Karpaten, hier auch auf niedrigen Bergen (Heuff. 189, Roch.

Reise 5, 25).

Ph. arenariuiii L. Im Banat (Sadl. Fünem. 158)? Weder Rochel noch.

Heuffel erwähnen dieser Art. Bei Rima-Szombat (Fafti-i/ II. 7) noch weniger.

2. Ph. Boehmerl Wib. Phalaris phleoides L. Auf Wiesen,

Triften, Hügeln.

3. Ph. asperum Vill. Auf steinigen Bergen bei Ofen, besonders auf

dem Blocksberg (SadL 33), auf der Puszta Ker im Com. Tolna {Hillehr.

ZBV. VII. 41), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 567), auf Wiesen bei

Pece Sz. Marton {Steff. ÖBZ. XIV. 173) und im Thal der Schwarzen Koros

bei Belenyes im Com. Bihar {Kern. ÖBZ. XIV. 85).

4. Ph. pratense L. Ph. nodosum i. Auf Wiesen, in Vorhölzern.

5. Ph. alpinumZv. Ph. Gerardi der alt. Aut. nicht All. Auf alpinen

und subalpinen Triften. Von den mähr, schles. Greuzkarpaten {RM. Mähr.

17) durch die Com. Trencsin, Turoc, Arva, Liptau, Sohl, Zips, Saros, Gö-

mör {Hazsl. EM. 341, Vitk. ZBG. XIII. 1054, Wahlb. 17, RK. 54, Roch. MS.

I. 65), Bereg und Szatmär bis in die Marmaros {RK. 10, 21, Müll. ZBG.

XIII. 555), dann auf den Banat. Alpen {Heuf. 189).

Ph. teiiue Schrad. In Ungarn {Maly 25)? Fehlt in Sadl. Fünem. sowie

in dessen Anmerkungen zur Flora pest. ed. I. 1. 60, kömmt jedoch am croat-

Litorale vor (Syll. er. 11).

b
7. PHALARIS L.

1. Ph. arundinacea L. Arundo colorata Ait. An Ufern, in Was-
ergräben, Sümpfen.

2. Ph. Canariensis L. Wird gebaut und kömmt auch verwildert

vor, doch finde ich sie nur bei Presburg {Kornh. Progr. 14) und Fünfkirchen

angegeben {Nendtv. ZBG. XIII. 567).

2*
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12 HOLCUS.

8. HOLCUS L.

1. H. lanatus L. Auf Wiesen, an feucliteu Stellen niedriger und

hügliger Gegenden.

2. H. mollis L. Auf Wiesen, in Wäldern, unter dem Getreide nie-

driger und g-ebirg^iger Gegenden. Im Gebiete der nordwestl. Karpaten

stellenweise häufig (fia^^sL EM. 340, ÄocA MS. II. 41) z. B. bei Presburg

(^Endl. 125) und Schemnitz {Kn. ÖBZ. XIV. 114), dann bei Szakoly im Com.

Szabolcs, bei Vallay und Erdöd im Com. Szatmär (^RK. 22), in den Auen
der Schnellen Koros bei Grosswardein {Sttff. ÖBZ. XIV. 172)^ ferner bei

Ung. Altenburg {Vuezl)^ Wieselburg {Wierzh. Mos.), FünfkircLen (^Maj. 18),

Vucin und Drenovac im Com. Veroyitic (^Kit. Slav.) , auf dem Cerevicer

Gebirge im Com, Sirmien {^Schnell. PV. III. 1. 22), im östl. Com. Arad (^Kery

18), im Banat (Heuff. 192).

9. HIEBOCHLOA Gmel.

1. H. borealis -BaS'cä,. H. oder ata Wählt. Holcus repens Ho.'^t

Gram. III. t. 3. Auf Wiesen , an sandigen Stellen , in Weingärten oft

massenhaft. Im nördl. Ungarn nur bei Küchel im Com. Presburg (Bolla PV.

I. 7) und bei Bököny und Szakoly im Com. Szabolcs {RK. 22); ferner bei

Ung. Altenburg (Fi/e^^Z), Sz. Ivan im Com. Raab (^Kit. Sopr.), im südl. Com.

Komorn (Hülebr. ÖBZ. VIII. 297), bei Deg im Com. Veszprim (BK. 109),

Szabolcs im Com. Stuhlweissenburg (^Kit. Slav.), in den Com. Pest, Bäcs und

in Kumanien (Kit. in Host Gram. III. 3 et Add. 1), in Sirmien ein verderb-

liches Unkraut (Bock. Reise 21). H. orientalis Fries et Heuff. ÖBZ. VIII.

28, Ban. 188 auf sandigen Aeckern der deutsch- und sejbisch - banat. Milit.

Gr. ist nach Janka Linn. 1859 p. 614 von H. borealis nicht verschieden.

2. H. australis JiSch. In steinigen Wäldern, wie es scheint, sehr

selten. Bisher nur bei Bököny im Com. Szabolcs (ÄjK'. 22), um Presburg

(Endl. 126), auf dem Leithagebirge (-A^.), bei Sümeg im Com. Zala (Kit.

Add. 1), bei Fiinfkirchen (_Maj. 18), bei Ruskberg in der roman. und bei

Grebenac in der serbisch. -banat. Milit. Gr. (Heuff. 188, Wierzb. Flora

1842 I. 264).

10. ANTHOXANTHUM L.

1. A. Odoratnm L. Auf Wiesen bis in die Alpenregion ( Wahlh. 11).

11. MILIUM L.

1. M. efifusum Z/. M. confertum 3Iill. In Berg- und Voralpen-

wäldern.

2. M. paradoxum L. In Vorhölzern, Bergwäldern. Im Heil. Kreuzer

Walde auf dem Leithagebirge (iN'i), bei dem Praedium Pet nächst Palota

im Com. Veszprim (Ä>/% PV. IV. SB. 85), bei Tihany (ÄiY. Bar.) , Füred

und Aracs am Plattensee im Com. Zala, bei Csakvär im Com. Stuhlweissen-

burg (RK. 2, 109), auf den Kalkbergen von Gran (Feicht. Exs.), Ofen, St.

Andrä und Sz. Kereszt (Sadl. 33), im Banat (Heuff. 191).
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MILIUM. J 3

3. M. holciforme Spr. Piptatherum coerulesceus Roch. Reise

5 und wahrscheinlich auch PB. Auf Kalkfelsen au der Donau in der Baiiat.

Milit. Gr., besonders im Thale Kazan (Heuff. 191).

4. BI. multiflornm Cav. Agrostis miliacea L. Auf der Puszta

Käk Im Com. Somogy (RK. 3). Bei Tiruau nur zufällig und vorübergehend

(Horu. 8, 1 4).

12. PAiriCUM L.

1. P. sanguinale L. An wüsten und bebauten Stelleu. Das im südl.

Ungarn (_Kit. in Schult. I. 169) und im Banat (Beuff. 187) angegebene P-

aegyptiacum Hetz ist nach Trin. Mera. de Tacad. de St. Petersb. VI. ser,

II. 201 nur eine Form des P. sanguinale mit dickeren Aehreu.

ß. ciliare. Auf sandigen Aeckern, im Flugsand. Auf den Donau-Inselu

des Com. Wieselburg (^Wierzh. Mos.), im Marchthale {Komh. Progr. 13) und

im östl. Com. Presburg {BollaVY. I. 7, Krz. PV. II. 1. 104), bei Neutra {Kn.

PV. VII. 187), bei Karva und Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 267), im

Pester Com. (Sadl. 38) , bei Fünfkirchen (Maj. 18) , in Sirmien {Rumy 52),

in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 187) und im Tiefland wohl noch an

vielen Stellen.

2. P. glabrum Gaud. Auf Aeckern, Sandfeldern niedriger Gegenden.

3. P. Crus galli Z> P. Crus corvi Lumn. 28. P. stagninum Host

Gram. III. t. 51. In Gräben, Pfützen, wüsten und bebauten Stellen.

4. P. luiliaceum L. Wird im Grossen gebaut.

P. oapillare L. Stammt aus Nordamerica und soll an wüsten und be-

bauten Stellen um Presburg {Endl. 112) und in Sirmien {Rumy 53) verwil-

dert vorkommen. Allein da P. capillare Lumn.Voson. 29 zufolge der

eigenen Verbesserung Lumnitzer s in seinem Herbar Milium effusumi.

ist (^rv. Pest. Mus.), so scheinen mir obige Standorte, besonders jeuer bei

Presburg zweifelhaft zu sein.

13. SETARIA L.

1. S. verticillata PB. An wüsten und bebauten Stellen.

2. S. viridis PB. Auf Aeckern, in Weingärten.

3. S. glauca PB. In Weingärten , an wüsten, besonders feuchten

Stellen.

4. S. italica PB. S. germanica PB. (Mohär). Wird sehr häufig,

besonders im südl. Ungarn, im Banat und in Sirmien gebaut und kömmt

dort beinahe wild vor {Roch. Mise. 100, Sadl. Pest. ed. I. 1. 79, Heuff. 187,

Rumy 53, 54).

14. TRAGUS Desf.

1. T. racemosus Desf. An sandigen Stellen und im Fhigsande der

Ebene, Im Marchthale bei Magyarfalva {Matz)., Laab und Malacka, auf der

Grossen Schutt (Kornh. Progr. 12), bei Neutra (Kn. PV. VII. 187), in den

Com. Raab {Kornh. 1. c, Ehenh. PV. V. 68), Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII.

297), Gran {Feicht. Ad. 267) und Pest bis an die Zagyva und Matra {Sadl.
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LASIOGROSTIS.

37, Reuss 454); ferner am Plattensee im Com. Zala (Haberl. ÜBZ. XI. 17),

bei Paks, Duna Sz. György (Kit. Bar.) und an der Särviz im Com. Tolua

(PM. It. 145), auf dem Mecsek bei Fiinfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 571),

in Sirmien (Rumy 54), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 187).

15. LASIOGROSTIS Link.

1. Ii. Calamagrostis Link. Calamagrostis speciosa Host. Auf
dem Arsul der Rodnaer Alpen (-BaMjnc/. III. 213), an felsigen Stellen bei

den Herculesbädern nächst Mehadia (Ueuff. 191).

16. STIPA L.

1. S. caplUata L. S. j u n c e a der älteren Aut., nicht L. Auf Hiigehi,

Sandplätzen, Puszten.

2. S. pennata L. Ebenso und noch häufiger, für die Grassteppe

charakteristisch.

17. AGROSTIS L.

1. A. vulgaris With. A. pumila i. Auf Weiden, Wiesen, trocknen

Waldplätzf>n.

2. A. stolonlfera £. A. palustris i^wcis. A. capillaris der alt.

Aut. A. alba Schrad. A. decumbens et silvatica i7os< Gram. IV. t. 54,

58. A. hispidajBivT. 2, 21, 54 nach Kit. Add. 2, nicht Willd., dessen Pflanze

von den Autoren zu A. vulgaris gezogen wird. Auf Wiesen, an feuchten

Stellen.

A. verticillata Vi7;. Bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG, XIII. 566), schwer-

lich. (Vergl. Koch Syn. 902, Gr. et Godr. Fr. III. 482.)

3. A. canina L. Auf feuchten Wiesen.

4. A. alpina Scop. A. rupestris Host Gram. III. t. 50, Wahlb. 18

„arista subbasilari" nicht All. Auf Alpentriften, entweder wirklich sehr

selten oder nur von den Autoren von der folgenden nicht immer unter-

schieden. Auf dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 24), der Rackova (Wahlb. 1. c.)

und Pisna der Liptauer Central-Karpaten, dann auf dem Skopa-Passe der

östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 351, 360). Ob A. alpina auf dem Stoch und
Choc (Fi7Ä;. ZBG. XIII. 1054), dann bei Dragomirfalva in der Marmaros
(RK. 22) hierher oder zur folgenden gehöre, lässt sich bei der beständigen

Namensverwechslung dieser zwei Arten bis auf Koches Zeiten nicht ent-

scheiden.

5. A. rupestris All. A. alpina Host Gram. III. t. 49, Wahlb. 18

„arista dorsali" nicht Scop. Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen,

besonders in der Krummholzregion. Auf den Beskiden, durch die ganze

höhere Karpatenkette vom Kleinen Krivan bis auf die östl. Tatra, auf dem
I) umbier, dem Branisko im Com. Säros (Wahlb. 1. c, Hazsl. EM. 338, Roch.

MS. I. 205), auf den Banat. Alpen (Heuff. 190).

6. A. Spica venti i>. A. interrupta iv. Unter dem Getreide, an

Rainen, wüsten Stellen.
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* A. KKaibelil Schult. I. 178. Auf Wiesen im Bauat (JCit. in Schult. 1. c).

* A. iicgiecta Schult. I. 179. In Wäldern in Ungarn (Kit. in Schult. 1. c).

* A. gracilis KU. in Schult. I. 180. In Wäldern in Ungarn.

* A. paivula Schult. I. 182. In Wäldern in Ungarn (^«Y. in Schult. 1. c),

'' A. Schultesil Kunth. Trichodium neglectum Schult. 1. 166. Auf
trockenen Grasplätzen in Ungarn (Kit. in Schult. 1. c).

* A. affiiiis Kunth. Trichodium Kitaibelii Schult. I. 165— 6. Auf
sonnigen Voralpen in Ungarn (Kit. in Schult. 1. c).

** A. rcputata ÄÜ;. Hydr. II. 161. Auf der Matra.

** A. vinealls Kit. Hydr. II. 319. Zwischen Gebüsch bei den Hercules-

bädern.

* A. trichotoiua Kit. Add. 2. In den slavonischen Wäldern.

18. CALAMAGBOSTIS Roth.

1. C. lanceolata jBoC/i. Arundo CalamagrostisZ». In feuchten

Voralpenwäldern der Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1054), Liptau und Zips

(Wahlb. 35), im Ecsedi Lap. im Com. Szatmär (HK 21 mit ?), au der Gran
und Donau im Com. Gran (Feicht. Ad. 267) , zwischen Schilf und Ufer-

gebiisch des Pester Com. (Sadl. 34), in den Drau-Sümpfen bei Babocsa im

Com. Somogy (Kit. Bar.), iu Sirmien (Rumy 52).

2. C. litorea DC. C. laxa Host Gram. IV. t. 49. Arundo are-
naria Lwmn. 49 (nicht Z».) und diesem gemäss auch Ammophila arena-
ria Reuss 462 (nicht Link). An Ufern und zwischen Weidengebüsch in den

Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1054), Turöc, Liptau und Zips (Wahlb. 35,

Üchtr. ÖBW. VII. 376), an der Donau in den Com. Presburg (Endl. 109),

Wieselburg (Wierzb. Mos.) und Gran (Feicht. Ad. 267), auf der Insel Csepel

und landeinwärts an Wassergräben überall im Pester Com. (Sadl. 34, Bayer
ÖBZ. XIII. 46), in Sirmien (Rumy 52), im Banat (Heuff. 190). Ob Arundo
alpestr is Kit. Add. 3 (mit dem Citate A. Pseudophragmites Hall, fil.)

auf dem Rozsäly, Gutin und der Trojaga in der Marmaros hierher oder viel-

leicht richtiger zu C. Hall eriana Z>C. (Arundo P send ophragmite.s
Schrad.) gehöre, vermag ich nicht zu entscheiden.

3. C. Epig^eios Roth. Auf buschigen Hügeln, in Holzschlägen, an

Ufern.

4. C. Halleriana DC. Auf der Alpenkuppe Dzymbronja der Cerna
Hora in der Marmaros (Herb. Bucov. p. V).

5. C. montana DC. C. silvatica Host Gram. IV. t. 48, nicht DC.
Arundo varia Schrad. In Berg- und Voralpenwäldern der Com. Presburg
(Äbrw/t. Progr. 1 6) , Arva, Liptau und Zips (Wahlb. 36, Vitk. ZBG. Xlll.

1054), auf der Biharia (Kern. DL. 138, 141, 341), im östl. Banat (Heuff. 190).

C. montana Host Gram. IV. t. 46 ist eine Uebergangsform der C. montana
DC. zur C. silvatica jDC, doch verstehen fast alle Autoren damit die

gegenwärtige Art, wenn sie auch Hosfs C. montana citiren.

6. C. silvatica DC. C. pyramidalis Host Gram. IV. t. 49.

Agrostis ar un dinac ea L. In Bergwäldern, seltener in Auen der Ebene.
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10 CALAMAGllOSTIS.

C. tenella Host Gram. IV. t. SO. C. alpiua Host 1. c. t. Sl. Auf den
pannonischen Alpen {Host 1. c. p. 29—30), doch kömmt sie iu keiner ungar.

Specialflora vor, auch rührt diese Angabe, wie es in Host Gram, sonst der

Fall ist, nicht yon Kitaibel her. Im Thale der 5 polnischen Seen der gali-

zischen Central-Karpateu (Grzeg. ÖBW. III. 259) ?

* Anindo sabuli Kit. Add. 2. Im feuchten Kies der Flüsse.

Arundü Donax L. In Ungarn (Maly 20), wahrscheinlich nach Sadl. Pest-

ed. I. 1. 102 Note, wo ohne Zweifel das ehemals ungar. nun croat. Litorale

gemeint ist.

Psamiua arenaria RSch. Im Walde Pagony bei Koroncö im Com. Raab
(Ebenh. PV. V. 68)? Im ^erevicer Gebirge im Com. ^irmien (Schnell. PV.

IV. 83)?

19. PHRAGMITES Irin.

1. Ph. communis Trin. In Sümpfen und au Ufern, besonders des

Tieflandes, oft in unübersehbarer Menge (Pok. ZBG. X. 287—9). Aruudo
aggerum Kit. Add. 3 in den Weingärten des Blocks- und Adlerberges bei

Ofen scheint nur eine kleine Form zu sein, auch wird in Sadl. Pest. 59 Ph.
communis ausdrücklich in den Weingärten bei Ofen angegeben.

20. CVNODON Rieh.

1. C. Dactylon Pers. Au Wegen, auf Weiden niedriger und hügliger

Gegenden.

21. COBYNEPHORUS PB.

1. C. canescens PB. Aira canescens L. In den Auen der March

im Com. Neutra (Krz. PV. II. 1. 106), auf trockenen Wieseu und auf den

Donau-Inseln bei Presburg (Enal. 125) und Wieselburg (Wierzb. Mos.), auf

den Kalkbergen nordwestl. von Ofen {Sadl. 40), um Fünfkirchen {Nendtv,

16). Was unter A. canescens Roch. MS. I. 77 oder Aira canescens ß.

WaW6. 20 mit dem Citate A. articulata Desf. auf dem Grossen Krivan

gemeint sei, ist mir nicht klar, da A. articulata eine Pflanze der Mittel-

raeerflora ist.

22. AVENA Tourn.

1. A. CAeSTpitOSa, Griess. Aira caespitosaJL. Auf Wieseu niedri-

ger und gebirgiger Gegeudeu bis in die Alpenregion, wo sie als Aira

alpina der Aut. erscheint.

2. A. (Aira) Wibeliana Sand. Bisher nur an den Ufern der Tarca

(Torisza) bei Eperjes und auch hier selten {Hazsl. EM. 336). Die von Hazsl.

ZBV. III. 148 im Gebiete der Central-Karpateu angeführte, aber in EM. 1. c.

mit Stillschweigen übergangene Aira ul igino s a ist wohl dieselbe Pflanze.

3. A. flexuosa il/^*. Aira flexuosa et montauai. In Wäldern,

Holzschlägen, au sandigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegeudeu bis in

die Alpenregion.
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4. A. caryophyllea Wigg. In trockenen Wäldern, auf sandigen

Triften. Im Karpatenlande bisher nur auf dem Gemsenberge bei Presburg

iEndl. 124) und auf dem Weingebirge bei Neutra (£«. PV. VII. 188), häu-

figer im Hiigellande am rechten Donau-Ufer, bei Kaiser -Steinbruch am

Leithagebirge (T-F/er^?). Mos.), auf dem Rosaliengebirge bei Forchtenstein

{Kovdts)^ im Com. Eisenburg (Pol. 6), bei Köveskälla, Kekut und auf der

Murinsel im Com. Zala (Kit. Bar.) , bei Budakesz nächst Ofen (Sadl. 39),

bei Jänosi im Com, Baranya (Nendtv. ZBGr. XIII. 569), bei Verovitic, Unter-

Pistana und Orahoyica im Com. Veroyitic, bei Bacindol im Com. Pozega

(^Kit. Slav.), in Sirmien(ÄMmi/52), in Eichenwäldern des Banats (JSeu/. 193).

5. A. capillaris MK. Auf dem Adlerberg (Mak. ÖBW. V. 210) und

auf dem Schwabenberg bei Ofen, oft weite Strecken überziehend (Baijer

ÖBZ. XIII. 46). Wohl nur die südl. Form der A. caryophyllea und nach

Vis. Dalm. I. 68 yon derselben als Art nicht verschieden.

A. praecox PJ5. In Ungarn (Äad^ Füuem. 143, 158—9) ohne nähere

Angabe.

6. A. tenuis Mönch. Auf Triften, Hügeln, in trockenen Wäldern.

An der Eisenbahn zwischen Weinern und St. Georgen im Com. Presburg

(Bolla PV. I. 7), bei Maria Nostra (Kit. Arr.) und Szalatna im Com. Hont,

Nagy-Röce im Com. Gömör, bei Paräd und auf der Matra im Com. Heves,

uuf dem Bükhegy, bei Kis-Györ und Harsäny im Com. Borsod, Mäd im Com.

Zemplin, Grosswardein und Sz. Jobb im Com. Bihar (Reuss 467, RK. 10,

55, 82, 120)-, ferner bei Märot (^?«. Sopr.) und Sz. Lelek im Com. Gran

(Feicht. Exs.), auf dem Pilis-Vertes-Gebirge (Kern. ZBV. VII. 260, 267)

und auf den Sandhügeln östlich von Waizen und Pest (Sadl. 49), bei Füred

am Plattensee (Sigm. 47), bei Väros-Löd und Rätot im Com. Veszprim, auf

der Murinsel, bei Csurgo, Sz. Laszlö und Mesztegnyö im Com. Somogy,

Kärasz und Fünfkirchen im Com. Baranya, bei Verovitic (Kit. Bar. et Slav.),

in Sirmien (Rumy 54), im östi. Com. Arad (Kery 17), im Banat (Heuff. 193).

7. A. COmpressa Heuff. Flora 1835 I. 244, Ban. 193. Im Steinschutte

der Weinberge bei Versec im Com. Temes.

8. A. flavescens L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegen-
den. Im Banat nur auf Alpentriften (Heuff. 193), sollte damit vielleicht A_

alpestris Host ge-meint sein? Subalpine Varietäten sind nach meiner

Ansicht:

a. A. alpestris üZos« Gram. III. t. 39. A. sesquitertia Host Syn. 60.

Auf Felsen der Voralpen. Auf dem Rozsudec und bei Parnica im Com. Arva
(Szont. ZBG. XIII. 1053), auf dem Choc, der Fatra, den Kalkvorlagen der

Liptau-Sohler Alpen, im Wagthal bei Hradek, oberhalb des Grossen Fisch-

sees, auf der östl. Tatra (Wahlb. 33, Hazsl. ZBV. III. 148 und EM. 335,

Herh. ZBG. X. 609, Roch. MS. I. 155, 179, 212), bei Herrengrund im Com.
Sohl, auf der Szitna bei Schemnitz (RK 55), auf dem Torna-Gömörer
Kalkgebirge (Hazsl. EM. 1. c), auf der Bersava im Com. Bereg (Kit. Ber.),

auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. III. 264), auf der Biharia

(Kern. DL. 296).

b. A carpatica ifosi Gram. IV. t. 31. A. fuscaÄ^^ in Schult. 1. 268.

A. ciliaris Kit. Add. 6 nach Schult. 1. c. Auf Felsen der Voralpen bis in

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 3
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V

die Kruiumliolziegiou. AufdemStoch, Rozsudec dVitk. ZBG. Xlll. 1053 j,

den Central-Karpaten von der Rackoya bis auf die östl. Tatra stellenweise

(Wahlb. 33), auf dem Branisko im Com. Säros {Hazsl. EM. 335), den Banat-

Alpen (i?eu/f. 193).

9. A. planiculmis Schrad. A. latifolia Host Gram. IV. t. 32. In

Wäldern und auf Wiesen der Voralpen. Auf dem Stoch (Vitk. ZBG. XIII.

1053), Rozsudec (Hazsl. EM. 334), Choc (Krz. ÖBZ. X. 456), Klak der

Fatra (Wahlb. 32), Smrkovica bei Maluzina im Com. Liptau (Roch MS. I.

56), in der Zips (Mauksch') , bei Lipoc am Branisko im Com. Saros (Hazsl.

I. c), in den Com. Sohl, Szatmar und Marmaros (Kit. in Host 1. c. 19), auf

dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen (Baumg. III. 262), im östl.

Banat bis in die Krummholzregion (Heuff. 193).

10. A. pubescens Huds. Auf Wiesen und grasigen Hügeln.

13. A. pratensis Z/. Aufwiesen, Triften, Grassteppen niedriger

und gebirgiger Gegenden.

12. A. versicolor Vill. A. Scheuchzeri ^?Z. Auf felsigen Triften

der Alpen. Auf den Beskiden, wenigstens auf der galiz. Seite (Herb. ZBG.

XI. 66) , auf den Central-Karpaten vom Rohac bis auf die östl. Tatra und

auf den nördl. Abfällen der Liptau-Sohler Alpen bis in das Wagthal hei'ab-

steigend (Wahlb, 3{ ., MK.bö., iJev6. Add. 14), auf dem Dzymbronja der

Cerna Hora (Herb. Bucov. p. V), überall auf den Banat. A\\)en (Heuff. 193).

Bei Fünfkirchen (Maj. 18) gewiss nicht.

13. A. Besser! Crris. in iede6. Ross. IV. 415. Auf Kalkfelsen der

Biharia (Kern. DL. 296).

14. A. fatua L. Unter dem Getreide, an wüsten Stellen.

15. A. sterilis L. Unter dem Getreide, z. B. bei Presburg (üTornÄ.

Progr. 18), Semlin (Panc. Sirm.), im Banat (Heuff. 193). Scheint Varietät

der vorigen zu sein.

16— 19. A. sativa L. und deren Var. A. orientalis Schreb. werden

überall, A. strigosa Schreb. , A. brevis Roth und A. nuda L. dagegen

seltener im Grossen gebaut.

* A. paradeiisis RK. 119. Bei Parad im Com. Heves.
* A. scabra Kit. Add. 5. Auf den Alpen und Voralpen des Com. Liptau.

Alpenvarietät der A. pratensis?
* Alra seinincutra WK. in Willd. Berol. L 100. Auf Wiesen in

Ungarn.

* Aira teiiera Kit. in Schult. I. 199, Add. 4. An trockenen und feuchten

Stellen in Slavonien (Schult. 1. c), im Banat (Roch. Ban. 26). Scheint eine

Glyceria zu sein, wenigstens vergleicht sie Kitaibel mit G. aquatica.
* Aira pallescens Kit. in R. Seh. Syst. IL 685. Im Banat (Roch.

Ban. 26).

** Alra aristata RK. 22. Bei Koka im Com. Pest, bei Ujväros und Tegläs

im Com. Szabolcs.

23. ARRHENATHERUM PB.

1. A. elatius Pre«?. Ave na bulbosa Willd. Aufwiesen, Triften.
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24. DANTHONIA DC.

1. D. provincialis Z>C. AufBergwieseu, iu Wäldern. Häufig zwi-

schen Miskolc und Kis-Györ im Com. Borsod (^Reuss 469), bei Köllnlk und

Oravica im südl. Com. Krasso {Heuff. 193).

2. D. decumbens DC. Triodia decumbens PB. Auf Triften,

Heiden, iu Wäldern der Berg- und Voralpenregion. Durch die ganze Kette

der nordwestl. Karpaten von Presburg (^JEndl. 117) bis in das Com. Säros

(Hazsl. EM. 333, Schloss. 390), dann auf dem Dumitru und Gutiu im Com.

Szatmar (Kit. Pest. Mus.), im südl. Com. Krasso (Heuff. 193).

25. SESLEBIA Scop.

1. S. filifolia Hoppe Flora 18.] 4 I. 384. S. tenuifolia Roch. Bau. 2,

3, Reise 1, 5, 79 und wohl auch Schrad. S. interrupta Roch. Reise 79?

Auf Kalkfelseu im südlichsten Com. Krasso und im Thale Kazau an der

Donau iHeuff. 192, Roch. 1. c).

2. S. rigida Heuff. hi Reichb. Germ. 140 3. S. juncifolia Roch.

Reise 12 insoweit die Pflanze des Domugled gemeint ist. Auf Kalkfelseu der

Biharia (Kern. DL. 296) und auf dem Gipfel des Domugled (Heuff. 191).

3. S. marginata Gris. S. juncifolia Roch. Reise 25 insoweit die

alpine Pflanze gemeint ist. S. coerulans Friv. S. Bielzii Schur. S,

rigida ß. Bielzii Heuff. Ban. 191. Auf dem Skopapass der östl. Tatra

(Üchtr. ÖBZ. XIV. 223) und auf Felsen der Bauater Alpen (Heuff. 1. c.)

4. S. Heufleriana Schur. S. coerulea Sadl. Pest. 48. Auf Kalk-

felsen am Plattensee und bei Ofen (Janka Linn. 1859 p, 617, ÖBZ. XIH. 113).

5. S. coerulea Ard. Auf Kalkfelseu der Berg- und Voralpenregiou

in den nordwestl. Karpaten vom Com. Trencsin (Roch. Pest. Mus.) bis iu das

Com. Säros (Hazsl. EM. 332, Sär. 226), dann auf nasseu Wiesen bei

Ung. Altenburg (Vuezl), Oedenburg (Szont. ZBG. XTV. 471) und Palota

im Com. Veszprim (Horky PV. IV. SB. 85). Im Bauat (Roch. Reise 79)

wächst sie nicht.

6. S. disticha Pers. Poa disticha Wulf. Auf den höchsten Spitzen

der Central-Karpaten vom Rohac bis auf die östl. Tatra sehr häufig, auf

dem Dumbier (Wahlb. 25) und der Kunstava der Liptau-Sohler Alpen (Kit.

Arv.), auf allen über 6000' hohen Kuppen der Cerna Hora (Herb. ZBG. XI.

46), auf der Petrosa (Kit. Pest. Mus.) und Trojaga der Marmaros (Müll-

ZBG. XIII. 5S5), auf den Bauater Alpen (Heuff. 192). Bei dem Sauer-

brunnen Szalatua im Com. Hont (RK 55) kann sie unmöglich vorkommen,

wahrscheinlich ein Schreibfehler.

S. elongala Host. In Ungarn (Maly 15). Wahrscheinlich aus Sadl. Pest,

«d. I. 1. p. 86 Note entnommen, wo Croatieu gemeint sein dürfte. Auf dem

Velebit (Syll. er. 12).

* S. albicans Kit. in Schult. I. 216. Auf Felsen der Karpaten und zwar

ix&ck Kit. Pest. Mus. auf der Babia Gora und den Liptauer Alpen, nach

Roch. Ban. 6, 27 und Reise 79 auch im Bauat.
** S. interrupta RK. 54, nicht Visiani. Bei Neu-Sohl.

3*
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26. POA L

1. P. Eragrostis iv. P. megastachya Koel. Auf Aeckern, au

Wegen, saiidig-eii Stelleu.

2. P. pilosa Li- An feuchten sandigen Stellen, auf Aeckern niedri-

ger Gegenden. An der March bei Magyarfalva {Matz) und au der Donau

bei Presburg {Bolla PV. I. 7), in den Com. Grau {Feicht. Ad. 266), Neograd,

Pest, Jazygieu, Heves, Gömör, Borsod und Zemplin, besonders gegen die

Theiss zu {Sadl.^\, RK. \(i, 22, 120, iS;;. Ber.), bei Grosswardein sehr

häufig (Jan^•a Li nn. 1859 p. 621); ferner in den Com. Eisenburg {Pol. 13),

Zala, Somogy, Stuhlweissenburg, Tolna und Baranya, durch ganz Slavo-

Uien bis in die Milit. Gr. {Rumy 53 , RK. 69, Kit. Bar. et Slav.), im östl.

Com. Arad {Kery 20), im Banat {Heuff. 194).

3. P. dura Scop. Auf Weiden, Wegen, ausgetrockneten Plätzen

niedriger und hügliger Gegenden.

4. P. annua L. P. s u p i n a Schrad. An wüsten und bebauten Stelleu

bis in die Alpenreg'ion.

5. P. laxa Hänke. Auf den höchsten Kuppen der Karpaten, aber

auch in subalpine Thäler herabsteig-end. Auf dem Pilsko, der Babia Gora

{Hazsl. ZBV. III. 147 — 8) und dem Stoch im Com. Arva {Vitk. ZBG. XIIL

1053), auf allen Central -Karpaten vom Rohac bis auf die Hohe Tatra

mit Sesleria disticha die steilsten Spitzen hinansteigend {Wahlb. 22.,

Krz. ÖBZ. X. 156), auf dem Dumbier Roch. MS. I. 206), dem Dzymbronja

der Cerna Hora {Herb. Bucov. p. V), auf dem Pop Iran der Marraaros {Kit.

Pest. Mus.), auf den Banater Alpen {Heuff. 194).

G. P. bulbosa Z/. Auf Triften, Hügeln, Sandplätzen, mit Stipa
penn ata das häufigste Gras der Saudsteppe.

7. P. alpina £. Auf Felsen und Triften der Alpen und Voraljjen,

sowohl der nördlichen Karpaten vom Com. Trencsin {Roch. Pest. Mus.) bis

in die Marmaros als jener des Banats {Wahlb. 21, Hazsl,. ZBV. III. 148,

Herb. ZBG. XI. 66, RK. 22, Müll. ZBG. XIII. 555, Heuff. 194).

/?. collina (P. b ad ensis -HanÄ;", P. coUina Host). Auf Felsen und

Hügeln niedriger Kalkberge. Auf der Hradska Hora bei Hradek {Wahlb.

21), auf dem Thebner Kogel {Heuff. Flora 1831 1.405), bei Oedenburg

{Szont. ZBG. XIV. 472), Palota im Com. Veszprim, Sz. György, Csäkvar

{Kit. Bar.), Gant {Hillehr. ZBV. VII. 40) und Inota im Com. Stuhlweissen-

burg (J3örA-i/ PV. IV. SB. 85), auf dem PilLs-Vertes-Gebirge {Kern.ZBY.

VII. 261), im Banat {Heuff. 194). Auf dem Stoch, Rozsudec und Havransko

bei Zazriva im Com. Arva {Vitk. ZBG. XIII. 1053)?

8. P. nemoralis L. In Wäldern der Berg- und Voralpenregion. P.

depauperata Kt. in Spr. Pug. I. 7, Schult. I. 228 (P. Kitai belli Kunth

En. I. 364) auf dem Sarko im Banat {Wierzb. Flora 1845 I. 323) ist nach

Gris. It. 360 hiervon nicht verschieden.

9. P. caesia Sm. P. glauca Wahlb. 23 nach seinem eigenen CItate

und jenem der Flora suec. I. 58. Auf Felsen der Voralpen. Auf der Babia

Gora {Wimm. 50) und dem Mincol im Com, Arva {Vitk. ZBG. XKI. 1053),

auf der Pisna der Liptauer Central -Karpaten {Grzeg. ÖBW. III. 258) und
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der Hradska Hora bei Hradek (Wahlb. 23), im Alpeuthale Drechselhäus-

chen der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 369). Im Com. Säros {Hazd. Sär. 226)

kömmt sie wahrscheinlich nicht vor, da in Hazsl. EM. 331 hiervon nichts

erwähnt wird. Nach Wimm. Schles. II. Ausg. 427 und III. Ausg. 30 nur die

Felsenform der P. nemoralis L. und von P. nemoralis 8. glauca ICocIi

nicht verschieden.

10. P. sterilis MB. P. scabra KU. Add. 7 nach Kern. ÖBZ. XIV.

85 Note. An sonnigen Stellen auf der Matra (£ern. 1. c.) Von P. nemo-
ralis und P. caesia wenig verschieden.

11. P. fertilis Host. P. s e r o t i n a Ehrh. P. palustris Roth. P,

augustifolia Reichb. Germ. 47. P. aspera Kit. m Schult. I. 229 (nicht

Gaud.) nach Reuss 472. Auf nassen Wiesen, an überschwemmten Stellen,

in Sümpfen.

P. effusa Kit. in Schul.t. I. 227 ist nach Heuff. Ban. 195 Var. der P. fer-

tilis und P. miliacca Kit. in Schult. 1. c. (P. Schult esii Kunth En. I. 365)

soll nach Reuss 472 Var. der P. nemoralis sein. Allein nach Kit. Add. 6

sind P. effusa, miliacea und nutans Synonyme Einer Art, welche

Kitaibel P. firuia nennut und in Wäldern bei Herlein und Rank im Com.

Abauj angibt. Sie scheint der Beschreibung nach zu P. fer tili s zu gehören.

12. P. trivialis L, Auf Wiesen, an feuchten Stellen. P. Kitaibelii

Schult. I. 225 (nicht Kunth) in Sirmien scheint hierher zu gehören.

13. P. pratensis L. Auf Wiesen, Grasplätzen.

14. P. pannonica Kern. ÖBZ. XVI. 84. Auf Kalkfelsen des Berges

Bontoskö bei Belenyes im Com. Bihar.

15. P. cenisia AU. P. flexuosa Wahlb. 22, nicht .S'm. P. disticho-

phylla Gaud. Im Felsenschutt der Alpen. Auf der Babia Gora QMazsl. EM,

330), der Kunstava im Com. Sohl, dem Grossen Krivan (RK 55), dem Sarko

im Banat (^Heuff. 195).

16. P. SUdetica üTäniv. P. silvatica Vill. P. hybrida Gaud. In

Berg- und Voralpenwäldern bis in die Krummholzregion. Auf der Babia

Gora (Tfimm. 51), auf der Fatra und allen Vorlagen der Central-Karpaten

{^Wahlb. 24), auf der Kunstava im Com. Sohl, den Bereger Alpen (^RK 10,

55), den höheren Bergen des Com. Säros {Hazsl. YjM.. 332), dem Gutin,

Rozsäiy und Pop Ivan der Marmaros {^Kit. Pest. Mus.), auf der Biharia

(^Kern. DL. 138), im Thale Kuthuluj bei Borlova in der nördl. roman. banat.

Milit. Gr. i,Hcuff. 195). Bei dem Felixbad von Grosswardein i_Steff. ÖBZ.

XIV. 172)?

17. P. Compressa iy. Auf Mauern, steinigen Plätzen, in Wäldern.

* P. raduoa Ä7t. in Roch. Ban 26 et Add. 7. Im Banat. Scheint eine

Gly ceria zu sein.

*=;: p^ bydropliila Kit. in Sadl. Fiineni. 148—9, 155. Im Banat.
'••* P. aiigulosa u. P. intermedia Kit. in Sadl Fun. 148—9, 155. In Ungarn.
'•''•' P. banatica Kit. Add. 7. Im Banat.
** P. lata Sadl. Fünem. 156. In Ungarn. Wohl ein Druckfehler anstatt

P. laxa.

* P. scepusiaca Geners. 73, 75. Auf den Karpaten der Zips.

''* P. obtusa WK. in Rumy 53. In Sirmien.
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27. GIiTCEBIA RBr.

1. Cr. spectabilis MK. P, aquatica i. In stehenden und fliessen-

den Wassern des Tieflandes.

2. G. fluitans i2i?r. G. plicata jPn'es. Festuca fluitans i. In

Lachen, Wassergräben, Sümpfen.

3. G. distans Wahlh. Poa distansi. An wüsten feuchten beson-

ders salzigen Stellen.

4. G. festucaeformis Heynh. Auf salzigen Wiesen bei Geis am Neu-
siedler See {Reich. ZBG. XI. 372), auf der Puszta Retszilas im Com. Stuhl-

weissenburg {Hülehr. ZBV. VII. 42).

5. G. aquatica Presl. A i r a a q u a t i c a L. An Ufern, über-

schwemmten Stellen, auf Wiesenmooren.

28. BBIZA L.

1. B. media L. Aufwiesen, an Rainen.

2. B. minor L. Auf Wiesen um Fünfkirchen {Schult. I. 232). Bei

Rima-Szombat im Com. Gömör (jPa6ri/ IL 7) ? B. yiridis Pall-, die In

Lang. En. 1 aufgeführt wird, ist nach Ledeb. Ross. IV. 366 von B. minor
nicht verschieden.

3. B. maxima L. Bei Fünfkirchen (Nendtv. ZEG. XIII. 566). Das

Vorkommen dieser und der vorigen Art in Ungarn scheint mir zweifelhaft

zu sein.

29. MELICA U.

1. M. ciliata L. An steinigen buschigen Stellen hügliger und gebir-

giger Gegenden.

2. M. nutans L. In Hainen, Wäldern, Holzschlägen.

3. M. uniflora Jietz. In Bergwäldern.

4. Hl. altissima L. An steinigen waldigen Stellen und Weingarten-

rändern, besonders auf Kalk und Trachyt. Auf dem Drevenyk bei Wallen-

dorf in der Zips {Hazsl. ZBV. II. SB. 110), auf den Trachytbergen bei

Szänto im Com. Abauj (Pawl. PV. 1.28), Talya (7/arsL Exs.), Szerencs

und Sätorallya-Ujhely im Com. Zemplin, bei Miskolc und Käpolna im Com.

Borsod (i2ir. 10, 109), auf der Matra (/^mss 470), auf den Ofner Kalk-

bergen bei Budaörs und Teteny {Sadl. 41), auf den sandigen Ebenen 'des

Com. Pest {Kit. in Host Gram. II. 8, RK. 22), bei Grosswardein {JanJca

ÖBZ. XIII. 113), bei Fünfkirchen {PM. It. 142) und Püspök-Lak im Com.

Baranya {Kit. Bar.), auf den Weinbergen bei Cerevic im Com. Sirmien und

Versec im Com. Temes, auf dem Kalkzuge an der Donau in der Banat.

Milit. Gr. {Kit. in Host Gram. 1. c, Heuff. 194).

30. laOLINIA Schrank.

1. M. coerulea Mönch. M. litoralis Host. Auf nassen Wiesen, an

sumpfigen Waldstellen.

2. IS. serotina MK. Melle a nodosa PM. It. t. 14. An steinigen

buschigen Stellen, an Weingartenrändern, besonders auf Kalk und Trachyt.

Auf dem Haglersberg am Neusiedler See (iV.), auf Felsen bei Gran {Feicht.
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Exs.), auf der Halbiusel Tihauy am Plattensee {^llaherl. ÜBZ. XI. 17), auf

dem Pilis-Vertes-Gebirge {Kern. ZBV. VII. 262), auf der Matra {Kit. Hydr.

II. 161), Hegyallja und dem Tokayer Berg {RK. 10), auf dem Mecsek bei

Fünfkirchen (^PM. It. 143), in Sirmien {Riimy 52), auf dem Kalkzuge au

der Donau in der Banat. Milit. Gr. QHeuff. 195).

31. KOELERIA Fers.

1. K. cristata Pers. Auf Hügeln, Puszten, trockenen Grasplätzen.

2. K. glauca X>C. Aira glauca »S'c/tj-ad. A. dactyloides Roch.

Bau. p. 32 t. l.K. cristata b. dactyloides Roch. Reise 60. Auf sandigen

Triften und im Flugsande des Tieflandes zwischen der Donau und Theiss

{Kit. Add. 3), dann bei Hegyköz-Ujlak nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ.
XIV. 172), in der westl. Banat. Milit. Grenze (7:/^^/. 192). Auf der Javo-

riua im Com. Neutra (Krz. PV. III. 2. SB. 24)?

K. phleuides Pers. In Ungarn (JlfaZy 1 1 ) , bei Fünfkirchen (il/aj. 18,

Nendtv. ZBG. XIII. 567). Eine Pflanze des adriat. Litorale, namentlich bei

Fiume (Koch Syn. 913), welche aber weder in Sadl. Fünem. noch in

dessen Anmerkungen zur Fl. pest. ed. I. 1. 71 vorkömmt.
'•'* R. glabra Janka nach Steff. ÖBZ. XIV. 172. An buschigen Stellen

bei dem Felixbade nächst Grosswardein.

32. BACTYLIS L.

1. D. glomerata L. Auf Wiesen, in W äldern. D. polygama Horv
7, ISbeiTirnau, dann in der Bruckau bei Presburg (ittwm. 39) ist eine

unbedeutende Form der D. glomerata (k.rv. Pest. Mus.).

2. D. litoralis Willd. Poa litoralis Gouan. Am Neusiedler See

(Schiffer Exs. im k. k. bot. Gab.), wahrscheinlich au salzigen Stelleu, sonst

eiue Litoralpflanze.

33. GYNOSURUS L.

1. C. cristatus L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden.

2. C. echinatus L. Auf Wiesen, an Wegen. In Sirmien (Rumy 52),

bei deuHerculesbädern und im Donauthale der Banat. Milit. Gr. (Hevff. 196).

34. LAMARCKIA Mönch.

1. L. aurea Mönch. An kalkigen Stellen im Banat (C. iToc/t Linu.

1848 p. 393).

35. FESTUCA L.

1. F. myurOS ii^ArÄ. Auf Hügeln, an Wegen, in Weingärten. Zwi-
schen Zuckersdorf und St. Georgen im Com. Presburg (Bolla PV. I. 7), bei

Felsü-Tur im Com. Hont , zwischen Erdöd und Szinfalu im Com. Szatmär,
bei Sz. Märtou nächst Grosswardein (RK. 23,55,83); häufiger im südl.

Gebiete, bei Kekut und auf der Murinsel im Com. Zala, überall in den Com.
Somogy, Baranya und Veroyitic (Kit. Bar. et Slav.), in Sirmien (Rumy 52),

im Banat (Heuff. 196).
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2. F. bromoides L. Auf trockenen Grasplätzen in Ungarn (SadL
Fünem. 156), namentlich bei Tirnau (Jlorv. 16) und im östl. Com. Arad

(_Kerif 18). Ob diesen Angaben richtige Bestimmungen zu Grunde liegen,

bleibt dahingestellt. F. bromoides Nendtv. 22 bei Fünfkirchen scheint

F. myuros zu sein (Kern. ZBG. XIII. 56ä).

V. rl^iAa, Kunth. Poa rigida L. Im südl. Ungarn (^Schult. L ti 9).

Bei Tirnau (Horu, 15), nach RocheVs handschriftlicher Bemerkung = Poa
dura Scop. Bei Rima-Szombat im Com. Gömör {Fähry II. 7), gewiss nicht.

Auf dem Choc (Szont. ZBG. XIII. 1052 mit Berufung auf Krz. ÖBZ. X. 156,

Süher Krzisch erwähnt weder dort noch sonst wo einer F. rigida). Nach
Sadl. Füuera. 157 nur in Croatien.

F. geiiiculata Wüld. Bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 567). Schwer-

lich, eine Pflanze der Mittelmeer-Flora (Parlat. Ital. I. 428).

3. F. OVina L. Aendert ab:

«.vulgaris (F. teuuifolia /SzöiA. F. compressa jO«. Add. 7? nicht

DC). Auf Weiden, Grassteppen, Sandflächen.

/?. alpina (F. alpina et viol&cea, Gaud.). Im Krummholz und auf

Alpeutrifteu (Wahlb. 26, Heuff. 196).

y, duriuscula (F. hirsuta, stricta et dura Most Gram. II. t. 85— 7.

F. valesiaca Schleich. F. muralis Kit. m Roch. Ban. 26 nach Kit. Add. 8).

Auf Wiesen, an Rainen, grasigen Stellen.

d. glauca (F. glaucaXam. F. pallens etpannonica Host Gram. II.

t. 88, IV. t. 62. F. pungens Kit. in Schult. I. 237). Auf Felsen und sonnigen

Hügeln der Kalkgebirge, dann auf Sandfeldern der Ebene. Auf den Vor-

lagen und in den Thälern der Central-Karpaten (^Wahlb. 26), auf den Klei-

nen Karpaten bei Neudorf und Theben (Kornh. Progr. 22), bei Csenke im

Com. Grau (Feicht. Add. 266), auf den Ofner Bergen und der Pester Ebene

(Sadl. Pest. ed. I. 1. 96), bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg (Hillehr.

ZBV. VII. 41), im Com. Eisenburg (Pol. 11), um Fünfkirchen (Nendtv. 22),

auf den Kalkbergen des Banats (Heuff. 196). F. involuta Mönch ist nach

Steud. Nomencl. I. 630 synonym mit F. glauca, ob aber F. involuta auf

Wiesen bei Sz. Märton nächst Grosswardein (RK. 83) auch hieher gehöre,

ist zweifelhaft.

8, amethystina (F. amethystina Host Gram. II. t. 89). Auf sandigen

Aeckern, sonnigen Hügeln und selbst auf Voralpen. Im Marchthale (N.).,

auf dem Salatin der ¥atr& (Wahlb. 27), der Bela Skala (Krz. ÖBZ. X. 156)

und bei Hradek im Com. Liptau (Kit. Arv.); ferner bei Ung. Altenburg

(Vuezl), im südl. Com. Komorn (Hillehr. OBZ. VIII. 297), bei Csertö im

Com. Somogy (Kit Bar.). Scheint im östl. Ungarn durch die ihr sehr ähn-

liche folgende Var. vertreten zu sein.

^. vaginata (F. vaginata WK. in Willd. Berol. I. 116. F. guest-

{&\ica, Sadl. 56. F. amethystina -Boc/i. Ban. 2, nicht Host). Auf sandi-

gen Puszten und Hügeln und selbst im Flugsande. Bei Csenke im Com-

Gran (Feicht. Ad. 266), gemein auf den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 55

— 6) und der westl. Banat. Milit. Gr., besonders auf der Römerschanze

(Rock. Reise 2, 53, Heuff. 197).
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Den Standorten der drei letzten Varietäten scheinen nicht immer

richtige Bestimmungen zu Grunde zu liegen und unter demselben Namen
oft verschiedene Formen verstanden zu werden.

4. F. rupiCOla Heuff. ÖBZ. VIIL 29, Bau. 197. Au felsigen schat-

tigen Stellen des Domugled. Scheint Var. der F. ovina zu sein.

5. F. rubra Zr. F. dumetorumZ/. Auf Grasplätzen, an Itainen,

händigen Stellen. Fehlt in der Flora von Pest.

6. F. heterophylla iawi. In Berg- und VoraliJenwäldern, selten

oder übersehen. In den nordwestl. Karpaten stellenweise (IJazsl. EM. 327),

dann auf den Bergen von Visegräd {^Kern. Exs.) und Ofen (^Sadl. 56), bei

Fünfkirchen (Ifaj. 18).

/?. alpina (F. nigrescens Lam.). Auf Felsen der Babia Gora (Kolb.

ZBG. XIII. 1192) und derPisna, oberhalb des Grossen Fischsees (^ÜcJdr.

OBW. VII. 352, 353), auf dem Thörichtergern und im Drechselhäuschen

der Tatra {Bau.^t'kn. ÖBZ. XIV. 215), auf den Banat. Alpen {lleuff. 197).

7. F« varia Hänke. Auf Felsen der Alpen und Voralpen. Auf der

Babia Gora, dem Rozsudec, Klak der Fatra, dem Dumbier und der Kun-
stava der Liptau-Sohler Alpen, auf dem Rohac, Rackova, Grossezi Kiivan

und der östl. Tatra {Wahlh. 27, JiK. 55, Vitk. ZBG. XIII. 1052). Die Var.

F. flavescens -Z?e?Z, auf Felsen bei den Herculesbädern (7ie?/_^'. 197). Die

Hochalpenforra F. pumila VüL auf der Dseameanie der Rodnaer Alpea
(^Baumg. III. 245), aber schwerlich auf dem Semenik im Com. Krasso {Hoch.

Bau. 3), denn der Semenik reicht nur in die Voralpenregion und in Hoch.

Reise 53 sowie in jf/ew/'. Ban. 197 kömmt sie nicht vor, auf den Central-

Karpaten wurde sie ebenfalls nicht beobachtet ( Wahlb. 27).

B. T. pilOBO, Uali. F. rhaetica »Stt^ F. poaeformis i/o,sf Gram.
II. t. 81. Auf Felsen der Alpen. Auf der Bersava im Com. Bereg {liK. 11),

auf dem Pop Ivan {Kit. in Host Gram. IL p. 58) und der Trojaga in der

Marmaros {Kit. Pest. Mus.).

F. spadicea L. In Ungarn ( WK. Ic. I. p. XXX). Im Banat {Sadl. Fünem.

157), doch erwähnen ihrer weder liochel noch Heuffel. F. spadicea Geners.

ist nach Wahlb. 27 = F. varia Hänke. Nach Baumg. III. 249 auf den Rod-
naer Alpen in Siebenbürgen.

9. F. silvatica Vill. F. calamaria Host Gram. IV. t. 60. F. lati-

folia Hosl Aust. I. 152. In schattigen Wäldern. Unter Weidengebüsch auf

den Donau-Inseln bei Presburg {BoUa PV. I. 7), auf dem Bükhegy {Reuss

476), im Com. Säros {Haszl. Sär. 2^6), fehlt jedoch in Hazsl. EM., im Banat

{Heuff. 197). In Voralpen-w^äldern der galiz. Central-Karpaten ((7c/t^r. ÖBW.
VII. 343, 351).

10. F. drymeia J/iv. F. silvatica Host Gram. II. t. 78. In Berg-
wäldern, Holzschlägen. Am Fuss des Mincol und bei Zazriva im Com. Arva
{Szont. ZBG. XIII. 1052), an der Eisenbahn zwischen Cjfer und Tiinau {Krz.

PV. III. 2. SB. 24), auf .dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 2G9),

dem Bükhegy {Reuss 476), 'dem Magoshegy bei Sätorallya-Ujhely im Com.
Zemplin, auf den Bereger und Banater Karpaten {RK. 11, Heuff. 198). F.

si Ivatica jßiT. 55, 70 auf dem Koncito im Com. Gömör, bei Jaraba im Com.
Sohl, auf dem Papuk, bei der Glashütte Jankovac nächst Drenovac,
Neilreich, ung. Pfl. AufzäJilung.

[^,
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zwischen Slatiuik und Drenje im Com. Verovitic gehört allem Anscheine

nach hierher und nicht zu F. silvatica Vill.^ we'iX Kitaihel auch in der

früheren Bereger Reise {RK. 11) unter F. silvatica ausdrücklich die

Hosfüche. Pflanze d. i. F. drymeia verstand,

11. F. carpatica Dietr. Gärtn, Lex, nach R. Seh. Syst, mant. II, 390-

F. nutans WaUb. 28, Schlechtd. Lian, 1850 p, 202 et 1859 p, 619—21 Note,

nicht Host. F, Scheuchzeri Sadl. Fünem, 155, nicht Gaud. Bisher blos

auf Felsen im Alpenthale Drechselhäuschen der östl, Tatra (^Wahlb. 1, c).

12. F. gigantea Vill. In Wäldern uiedi-iger und gebirgiger Ge-
genden,

13. F. elatior L. F. pratensis Huds. Aufwiesen, Grasplätzen.

14. F. arnndinacea Schreb. F, e la t i o r Huds. P o a P h o

e

nix Lumn.
38. F, membranacea Kit. in Roch. Ban. 26 nach Kit. Add. 9? Auf feuch-

ten Wiesen, an sumpfigen Stellen.

15. F. loliacea Huds. In Sirmien (Rumy 52), wenn anders die echte

Pflanze gemeint ist. Ist wohl ein Bastard von F, elatior i. und Lolium
perenne L.

* F. pubesoens Willd. Berol. suppl. 6, F. Kitaibeliana Schult, mant.

IL 398. Im Banat (_Sadl. Fünem. 157).

* F. pieta Kit. in Schult. Östr. I. 236. Auf Alpenwiesen in Ungarn.
** F. umbrosa Kit. in Roch. Ban, 26, Add. 10. In Wäldern des Banats.

** F. dubia Sadl. Fünem. 146, 155. In Ungarn.
** F. obovata Kit. Add. 9. In Slavonien.

* F. Rochelil Kit. Add, 9, Wahrscheinlich im Baaat,

36. BROMUS L,

1. B. asper ilftcrr, B. versicolor iwm«. 43. In Wäldern, zwischen

Gebüsch gebirgiger Gegenden.

2. B. erectns Huds. Festuca montana Savi. Auf Wiesen,

Hügeln, an Rainen.

3. B. inermls Leyss. An sandigen grasigen Stellen, an Wegen,

Dämmen.
4. B. secalinus L. B. velutinus Schrad. Unter dem Getreide, auf

Brachen.

5. B. mollis L. Auf Wiesen, Triften, an Rainen.

6. B, arvensis L. B. r a c e m o s u s i. B, p a t u 1 n s MK. B. c o mm u-

tatus der Aut. Aufwiesen, Grasplätzen, an Rainen.

7. B. squarrosus L. B. villosus Gmel. Auf Grasplätzen, sandigen

Triften, Stellenweise in den Com, Presburg, Neutra, Trencsin (£'n<i^ 11 8,

Roch. MS. IL 34), Hont (Kit. Arv,), Heves und Szabolcs, bei Garadna im

Com. Borsüd, Nämeny im Com, Bereg, bei Tokay und Debrecin {RK. 11,

23, 109); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 472), in den Com. Wiesel-

burg (iV., Fwe-'O, Raab, Gran (ÄiY. Sopr. , £6enÄ. PV. V. 68 , Feicht. Ad.

266), Pest (Sadl. 69, RK. 55), StuhlweissenbuTg, Zala, Somogy und Tolna

(^Kit. Bar. et Slav., Hillehr. ZBV. VII. 41), bei Fünfkircheu (^Nendtv. 18),

Skenderovce im Com, Pozega, in Sirmien (RK. 70, Rumy 52), im Banat

(Heuff. 198).
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B. brachyslachys Hörn. Nach Hazsl. EM. 324 im siidl. Theile seiQes

Gebietes uud nach Wierzb. Flora 1845 I. 323 an Wegen bei Bazias im

Banat. Offenbar eine Verwechslung, da diese in Cilicien einheimische Art

nur einmal bei Aschersleben im Reg. Bez. Magdeburg zufällig vorkam,

seitdem aber längst wieder verschwunden ist (Bot. Zeit. 1861 p. 126, 208)-

B. confertus MB. d. i. nach der Ansicht der neueren Aut. B. sco pa-
ri us i. Nach Hazsl. EM. 325 im siidl. Theile seines Gebietes? bei Neutra

iKn.VV. VII. 190)? Eine Pflanze der Mittelmeerflora und des Kaukasus

iParl. Ital. I. 401).

8. B. tectorum X. Auf Mauern, Grasplätzen, an wüsten Stellen.

9. B. Sterins L. An Rainen, buschigen Stellen, auf Sandfeldern.
** B. paiiiionlcus Kumm. und Sendtn. Flora 1849 II. 757 mit dem Citate

B. asper Lang. Exs. Bei Ofen.

** B. longipllus Kamm, und Sendtn. 1. c. In Ungarn.

37. BBACHYFODIUU FB.

1. B. pinnatum PB. An buschigen steinigen Stellen, auf sonnigen

Hügeln.

2. B. silvaticum R. Seh. Festuca gracilis Weig. In Auen, Berg-
wäldern, Gebüschen.

B. distachyuiii B. Äc/i, Triticum cilia tum i>C. Im Banat (Roch. Ban.

28, Reise 53), fehlt jedoch bei Heuffel. Kömmt auch als Bromus polysta-
chyos Lam. in Lang,. En. 1 vor. Eine Litoralpflanze , welche wohl in

Croatien (Syll. er. 7), aber schwerlich in Ungarn wächst.

38. Z.OLIUSI L.

1. £i. perenne L. Aufwiesen, Triften, an Wegen.

2. L. italicum ABr. Auf Wiesen bei Holic im Com. Neutra {Krz.

PV. II. 1. 108), wahrscheinlich ursprünglich kultivirt.

3. I«. linicolum ABr.L,. arvense der Aut. nicht With. L. compla-
natum Schrad. Unter dem Lein und Getreide.

4. Ii. temulentum L. L. speciosum Stev. Unter dem Getreide, an

wüsten Stelleu.

39. TBITIGUM L.

1—7. T. vulgare Vül. Wird im Grossen gebaut und ist besonders

im Com. Bäcs und im Banate von vorzüglicher Güte. Nachstehende Arten:

T. turgidum L.., T. durum Desf. (T. villosura Host Gram. IV. t. 6, nicht

MB.)., T. polonicum i., T. SpeltaZ/., T. dicoccum >S'<Är<xnA; und T.

monOCOCCUm L. werden seltener kultivirt.

8. T. villosum ilW?. nicht Host. Seeale villosum Host Gram. II.

t. 47. An Wegen, auf steinigen oder sandigen Plätzen. Ausserhalb des

Waizner Dammes bei Pest (_Sadl. 45), bei 6erevic ^Schnell. PV. III. 1. 22)

und Kamenic im Com. Sirmien, bei Peterwardein (RK. 70), Karlovic (Kit.

Slav.) und Semlin in der Peterward. Milit. Gr. {Panc. Sirm.), auf dem

Donau-Bergzuge der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 199). Der Standort bei Pres-

4*
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bürg in ÄcMS« 480 ist UJirichtig und beruht auf iwmn. 51 , der dafür Irrig

T. intermedium Host nahm (Endl. 103).

9. T. junceum Z/. Auf Hügeln, an Wegen, sandigen Stellen. Bei

Tirnau (Horv. 18), im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1051), auf dem Galgen-

berg bei Kesmark (Wahlb. 37), im Com. Säros (Hazsl. Sär. 226), fehlt

jedoch iu Hazsl. EM. 322, bei Vasväri im Com. Szatraär {RK. 23), auf der

Halbinsel Tihany am Plattensee , auf dem Mecsek bei Füufkirchen (Kit.

Bar.), in Sirmien {Rumy 54), im östl. Com. Arad (Kery 21), im Banat

{Roch. Reise 34) fehlt jedoch bei Heufei.. Eine Pflanze des Seestrandes, die

meisten obiger Standorte kommen mir daher unrichtig vor.

T. arutuin DG. Auf der Ebene von Szekelyhid im Com. Bihar {Janka

ÖBZ, XHI. 113 mit?) Nach einem mitgetheilten Original-Exemplar scheint

es eine Form des T. repens zu sein, T. acutum ist es nicht.

IG. T. rlg^idum Schrad. An saudigen Stellen. An der Eisenbahn bei

Schenkwitz im Com. Presburg (StU7- H3), bei Fünfkirchen {Nendtv. 33),

Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 172), im östl. Com. Arad {Kery 21), im Flug-

sand der westl. Banat. Milit. Gr. {Heuff. 199). Auf dem Galgenberg bei

Kesmark (Haufskn. ÖBZ. XIV. 207)? diese Angabe scheint auf einer Ver-

wechslung mit dem von Wahlenberg auf dem Galgenberg angegebenen T.

j'unceum zu beruhen.

11. T. repens L. T. junceum et villosum Liunn. 51. T. j unceum
Nendtv. 33 nach Ä'tJm. ZBG. XIII. 565. T. gl au cum De*/. T. interme-

dium Host. An Rain n, Wegen, grasigen Stellen.

12. T. caninum Z/. Spec. ed. I. 86. Elymus canin.us L. Spec. ed.

II. 124. In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. .

13. T. Clüstatum Schreh. T. imbricatum MB. An Wegen, auf

sandigen Grasplätzen. Am Neusiedler See (Leithner') , bei Uug. Altenburg

(Vuezl), im südl. Com. Komorn (Hillehr. ÖBZ. VIII. 297), bei Helemba an

der Donau im Com. Hont (Grundl Exs.) , bei Palota im Com. Veszprim

(Horkii PV. IV. SB. 85), häufiger in den Com. Gran (^Feicht. Ad. 266), Stuhi-

weissenburg, Pest, Heves, Borsod, Zemplin, Szabolcs, Jazygien und Bihar

(JuY. in Zfos« Gram. IL 19, SadLiQ., RK. W., 23), iu Sirmien (Ruiiiy öi,

RK. 70), iu der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 199).

40. SEGALE L.

1. S. cereale L. Im Grossen gebaut.

2. S. fragile 31-ß. S. silvestre Host Gram. IV. t. 11. S. cam-
pesiro Kit. m Schult, l. 191. Auf Puszten , an Wegen, im Flugsand. In

den Umgebungen von Pest, bei Cegled und Kecskemet im Com. Pest, Kis

Telek und Szegedin im Com. Csongräd (Sadl. 44, Kit. iu Host Gram. 1. c.

p. 7 et Add. 11), um Füufkirchen (Nendtv. 31).

41. ELYMUS L.

1. E. europaeus L. In Berg- und Voralpenwäldern.

2. E. crinitus Schreh. E. Caput Medusae Willd. Berol. I. 132,

soweit die ungar. Pflanze gemeint ist, nicht L. Auf trockenen Triften, Sand-
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ffeldei'ii. Auf den Bergen von St. Audrä nördl. vou Ofen und längs der

Donau bei Soroksär und Takson südl. von Pest (_Sadl. 47) , dann im Banat

(Heuff. 199).

3. E. arenarius L. Im Flugsand der Insel St. Andrä bei Waizen

iSadl. 47). Auf Saudhügelu bei Grebenac in der serb. banat. Milit. Gr.

iWierzb. Flora 1845 I. 323), fehlt jedoch bei Heuffel.

42. HORDEUM L.

1 — 4. H. vulgare L. und H. dlsticlium L. werden überall , H.
hexastichon L. und H. Zeocriton L. nur selten im Grossen gebaut.

5. H. murinum L. Auf Grasplätzen, an Wegen, wüsten Stellen.

6. H. maritimum With. An sandigen besonders salzigen Stellen

und im Flugsande des Tieflandes sehr häufig {Schult. I. 197), vorzüglich in

den Com. Pest {Sadl. 38), Heves, Borsod, Jazygien, ßihar {RK. 11, 23, 83,

120) und im Banat (Heuff. 200).

7. H. secalinum Schi-eh. Auf Wiesen bei Füufkirchen (Balek ÖBW-
III. 131), bei Rusevo (nicht Kussevo) im Com. Pozega au der Strasse von
Djakovär nach Pleteruica {HK. 70, Kit. Slav.)

43. AECrILOPS L.

1. Ae. caudata L. Ae. cyliudrica Host Gram. II. t. 7. An Rainen,

in Weingärten, auf Saudplätzen. Bei Füred und Aräcs im Com. Zala {RK.
109), Palota im Com. Veszprim (Borky PV. IV. SB. 85), auf dem Pilis-

Vertes Gebirge und der Pester Ebene (Kern. ZBV. VII. 261, Sadl. 47), bei

Gyöngyös im Com. Heves, Szilialom im Com. Borsod (Kit. Ber.), Tokay
(RK. 11), Szarvas im Com. Bekes, Versec im Com. Temes (Kit. in Host

Gram. 1. c. p. 6), bei Surdok, Bauovce nnd Semlin in der Peterwardeiuer,

dann überall in der Baiiater Milit. Gr. (RK. 70, Heuff. 200).

Ae, ovata L. lu Ungarn und im Banat (Sadl. Fünem. 156) ?

44. NARDUS L.

1. M. stricta L. Auf Triften, mageren Wiesen, Hochmooren, beson-

ders gebirgiger und subalpiner Gegenden.

45. LEPTURUS RBr.

1. Im. pail£lonicus Kunth. Rottboellia biflora Roth. B. pauuo-
uica i/o.sf Gram. I. t. 24. R. salina ÄÄ". 3, 83. Pholiurus pannouicus
Trin. An sumpfigen salzigen Stelleu. Im Hansäg (Wierzh. Mos.), zwischen

Kohid-Gyarmat und Nana im Com. Gran. (Feicht. Ad. 265), bei Sio-Fok im

Com. Veszprim (RK. 3), Retszilas im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr.

ZBV. VII. 41), auf der Ebene des Pester Com. (Sadl. 42), häufig au der

Theiss im Com. Heves (RK. 11, 23), bei Karcag und Kis-Ujszalläs in Gross-

Kumauien, Szalouta und Szekelyhid im Com. Bihar, Püspök-Ladäny im
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Com. Szabolcs (Janka ÖBZ. Xlll. J13, liK. 83), am Morast AUbunar im

Com. Toroiitäl und bei Paiicoya iu der deutsch-baiiat. Milit. Gr. (Heuff. 200).

l. hicurvatus Trin. In Ungarn (^Maly 1). Offenbar aus Sadl. Pest. ed.

1, 1. 77 Note entnommen, wo das damals ungar. jetzt croat. Litorale gemeint

sein wird (Syil. er. 6).

Eiianthus Raveiuiae PB. In Ungarn {Maly 29). Damit ist ohne Zweifel

das ehemals ungar. Litorale gemeint, wo diese Art auch richtig vorkömmt
(Syll. er. 12).

46. ANDBOPOGON L.

1. A. Ischaemum L. A angustifolius Sm. Auf Wiesen, Weiden,

trockenen Grasplätzen.

2. A. strictus Host Gram. II. t. 2. Erianthus slrictus Bluff. E.

Hostii 6rrz5. In Weingärten, auf grasigen Hügeln. Auf der Murinsel, bei

Essek, bei Vinkovce in der Broder Milit. Gr. (iTaw. Slav.), im Thalwege

der Donau sowohl am linken Ufer im Com. Bacs (^Heuff. Ban. 186) als am
rechten Ufer von Vukovar bis Semlin in Sirmien {Host 1. c. p. 2, Schnell.V\

.

III. 1. 22, RK. G9, Kit. Slav.)

3. A. Gryllus L. Auf sandigen Wiesen, steinigen Hügeln niedriger

und gebirgiger Gegenden. Am südl. Rand der Karpatenkette stellenweise,

als auf dem Thebnerkogel (Endl. 128) und dem Kalvarienberge bei Pres-

burg (^Richt. PV. VII. 98), auf dem Marienberge bei Neutra (Kn. PV. VII.

187) und bei Udvornok im Com. Neutra (Hol. PV. IV. 78), bei Zebegeny im

Com. Hont (Kit. Arv.), bei Miskolc (^Reuss 454); gemein im Hügellande am
rechten Donau -Ufer vom Neusiedler See (iV.) bis auf das Pills -Vertes

Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261, 264), südlich bis nach Slavonien (Kit. Bar.

et Slav., RK. 69, 109, Hillehr. ÖBZ. VIII. 297, Szont.ZBG. XIV. 471, Pani.

Sirm.); dann auf den Ebenen der Com. Gran (Feicht. Ad. 267), Pest (Sadl.

42), Hevts, Szabolcs, Zemplin, Bereg, Szatmar und Bihar (Kit. Ber., RK.
20), auf Bergtriften des Bauats (Heuff. 186).

47. SORGHUM Pers.

1. S. halepense Pers. Andropogon arnndinaceus Scop. Auf

Maisfeldern im nördl. Ungarn kultivirt, z. B. bei Neutra (Kn. PV. VII. 187),

Komorn, Miskolc (Äewss 454), häufiger auf Aeckern, iu Weingärten, an

Gräben und Wegen der südl. Com. Pest, Csongräd, Bäcs, Sirmien, dann der

westl. Banat. Milit. Gr. (Sadl. Pest. ed. I. 1. 75, Rumy 54, Bayer ÖBZ. X.

8, Heuß: 186).

2. S. saccharatum Pers. Stammt wie die beiden folgenden aus Ost-

indien" und wird vorzüglich im südl. Ungarn und in Slavonien im Grossen

gehsbut (Schult. 1. 209, Heuff. 186, P3£ It. 29).

3. S. vulg^are Pers. Holcus Sorghum L. Vorzüglich im südl.

Ungarn und in Sirmien im Grossen gebaut (Schult. I. 209, Heuff. 1 86, Schnell.

PV. in. 1. 22).

4. S. cernuum Willd. Im südl. Ungarn gebaut (Schult. I. 209).
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CAREX 31

Vm. CYPERACEAE.

1. CAREX L.

Heuffel Fragmenta Monographiae Caricum regni Hungariae, nach dem Tode des Verfassers

herausgegeben von Kanitz in der Linnaea 1861—^2 p. 659—728 (Heuff. Fragm.), dann Heuffel

Caricineae regni Hungariae in der Flora 1844 II. 527—36 (Heuff. Caric). Dieser letzte, obschon

trüher veröffentlichte ist der später geschriebene und daher auch massgebendere Aufsatz, doch

enthält er keine Fundorte.

1. C. dioica L. C. Metteniana Lehm. Auf Torfmooren, au

sumpfigen Waldstelleu. Im Hausäg* (Wierzb. Mos.), iu Wälderu bei Kalteu-

bruuu nächst Presburg (Csäd. PV. I. SB. 45), am Bache Visolaj bei Bellus,

im Com. Treucsin (Roch. MS. II. 35), in Voralpenwäldern der nördl. Ceutral-

Karpateu zwischen Koscielisko und Javorina (Üchtr. ÖBW. VII. 352.), aber

allem Anscheine nach auf galizischem Gebiete , im Ecsedi-Läp im Com.

Szatmär (RK. 24). Auf Sumpfwiesen bei Fünfkirchen (Schult. I. 124)? Im
Sumpf- und Rasenlande der Central-Karpateu (Hazsl. ZBV. III. 147), eine

Angabe, welche durch Weglassen dieser Art in Hazsl. EM. 310 stillschwei-

gend widerrufen ist.

2. C. Davalliana Sm. Auf Sumpfwiesen niedriger und gebirgiger

Gegenden.

3. C pulicaris L. An sumpfigen Stelleu bei Andau und Schwarz-

wald im Com. Wieselbnrg (Wierzh. Mos.). Auf nassen Wiesen der Slovakei'^)

sehr selten (Reviss 441). Warum gibt ßeuss in diesem und ähnlichen Fällen

die Fundorte seiner seltenen Pflanzen nicht an? ofl'eubar weiss er sie selbst

nicht. Bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fdbry IL 7), möglich, allein die

Carex-Arten scheinen von i^d6r^ durchgehends unrichtig bestimmt zu sein.

C. übtusata Lilj. Auf Sumpfwiesen im Bauat (^Heuff. in Maly 30). Wohl
ein Irrthum, da diese Art in Heuff. Bau. nicht vorkömmt.

C. rupcstris All. Auf den Karpaten gegen Schlesien zu (Reuss 445)?

In Wimm. 92 wird sie nur im Gesenke aber nicht auf den schlesischen Kar-
paten augegeben.

4. C. pyrenaica Wahlb. An feuchten felsigen Stellen im Alpeuthale

Gropa Bistri am Sarko und auf dem Godjan der roman. banat. Milit. Gr.

Häufiger auf dem benachbarten Retyezät iu Siebenbürgen (Meuff. 181).

5. C pauciflora Ligthf. Am östl. Ufer des Grossen Fischsees in der

Zips (Öc/i<r. ÖBW. VII. 354) , auf Torfmooren des Semenik in der roman.

banat. Milit. Gr. (Heuff. 181).

6. C. cyperoides L. Au ausgetrockneten Sumpfstellen am Neu-
siedler See und im Hansäg (Wierzb. Mos.), im Sumpfe Josava bei Djakovär

*) Unter Slovakei versteht Reuss das ganze nordwestl. Ungarn, gegen W. und N. von

den Karpaten, gegen 0. von der oberen Theiss bis Tokay herab, gegen S. von der Donau bis Waizen

abwärts und von da von einer über Erlau und Miskolc bis Toliay gezogenen Linie begrenzt (Kv.

Slov. p. V). Diese Begrenzung ist insofern unrichtig, als mehrere auf diese Weise zur Slovakei

gezählten Comitate eine überwiegend magyarische Bevölkerung haben. Die Slovakeu haben in ihrer

Petition vom 6. December 1861 nur die IjCom. : Presburg, Neutra, Bars, Trencsin, Hont, Sohl,

Turöc, Arva, Liptau, Neogräd, Gömör, Zips, Säros, Abauj und Torna als slovakische Comitate in

Anspruch genommen.
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im Com. Verovitic (Kit. Slav.). Bei Maimersdorf an der March in Nieder-

Oesterreich (Matz) und somit wahrscheinlich auch am linken Ufer im Com.

Fresburg.

7. C. curvula All. Auf den höchsten Kuppen der Cerna Hora (Herb.

ZBG. X. 609, XI. 46) und der Bauater Alpen (Heuff. 181).

C. incurva Ligthf. Auf Alluvial-Schutt bei Modern im Com. Presburg

(Stur 114). Offenbar unrichtig, da diese Art die höchsten Alpen bewohnt

(Koch Syn. 864).

C. chordorrhiza Ehvh. In Torfsümpfen bei Homsu nach Kitaibel., ein in

Ungarn nicht aufzufindender Ort (Heuff. Fragm. 667).

8. C. Stenophylla Wahlb. C. arenaria Lumn. 415, nicht L. nach

jöeu/. Fragm. 671. C. glomerata Host Gram. I. t. 44. Auf Grassteppen,

sandigen Plätzen, trockenen Wiesen niedriger und hügliger Gegenden

(Heuff. 1. c).

9. C. divisa Huds. C. schoenoides Host. C. arenaria Sadl. Pest,

ed. I. 2. 325, nicht i. nach Heuff. Fragm. 669, 671. An feuchten sandigen

oder salzigen Stellen besonders niedriger Gegenden. Auf dem Gemsenberg

bei Presburg (Enal. 134), zwischen Podersdorf und Apetlan am östl. Ufer

des Neusiedler Sees (iV.), auf den Ebenen des Com. Grau (Fei^ht. Ad. 268),

bei Stuhlweissenburg (Heuff. 1. c. 671), auf allen Ebenen und den Sand-

hügelu des Pester Com. (Sadl. 438), bei Miskolc (Meuss 442) und Semlin

(Panc. Sirm.). C. rivularis Willd. am See Fertö (d. i. Neusiedler See) und

aniRäkos bei Pest (Reichb. Germ. p. 140'n. 398) ist nach Reichb. und Heuff.

1. c. 670 nur eine Form der C. diyisa.

10. C. disticha Huds. C. intermedia Good. In Sümpfen, an über-

schwemmten Stellen, besonders niedriger Gegenden (Heuff. Fragm, 668).

C. arenaria L. Bei Komorn und am Fuss der Matra (Reuss 442), beide

Angaben ohne Zweifel unrichtig (Heuff. Fragm. 669). C. arenaria Lumn.

gehört zu C. stenophylla und C. arenaria Sadl. zu C. divisa. C. are-

naria Roch. Reise 42 scheint C. Schreberi zu sein.

11. C. vulpina i. C. nemorosa Rebent. Neom. 21. C. aristata

Kit. Herb, et Add. 21 nach Heiff. Caric. 529. An Ufern, in Wassergräben,

Sümpfen.

12. C. muricata L. Aendert ab:

a. contigua. (C. muricata der Aut. C. contigua Hoppe. C. stellu-

lata Sadl. Pest. ed. I. 2. 230, nicht Good. C. convexa Kit. Add. 13?) Auf

grasigen buschigen Plätzen, an Wegen, W^aldrändern.

ß. interrupta. (C. virens Lam. C. nemorosa Host Gram. IV. t. 81

und der neueren Aut., nicht Lumn.., nicht Rebent. C. cuprina Nendtv.

ZBG. XIII. 566 allem Anscheine nach mit Rücksicht auf Heuff. Fragm. 662.)

In Hainen, Vorhölzern, Bergwäldern.

y. subraraosa. (C. d i v u 1 s a Good. C. nemorosa Lumn. 41 8 nach Heuff.

Caric. 529. C. subramosa Kit. Add. 13). Auf nassen W^iesen bei Presburg

(Endl. 134), in Wäldern bei Rovne im Com. Trencsin (Roch. Pest. Mus.), im

Theiss- und Donauthale der Slovakei ohne nähere Angabe (Reuss 443), im

Pester Com. (Sadl. 439), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 566), im

Banat (nenf. 182).
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13. C teretiuscula Good. Auf Torfmooren, nassen Wiesen, an

Bächen niedriger und gebirgiger Gegenden, Bei Malacka im Com. Presburg

(Bolla PV. I. 8), gemein in den nördl. Karpaten (Hazsl. EM, 310), allein

speciell finde ich sie nur bei Liicky im Com, Liptau, bei Mengsdorf und im

Grossenwald bei Kesmark in der Zips angegeben (Heuff. Fragm. 677 -8),

dann auf den Ebenen des Com. Pest (Sadl. 440).

14. C. paradoxa H^/Wd. C. cane sc ens i7os«, nicht X, Auf Torf-

mooren, nassen Wiesen, in Sümpfen besonders niedriger Gegenden. Auf
dem Strasov im Com. Trencsin (^Roch. Exs,) , bei Eperjes und am Fuss des

Branisko (Hazsl. Exs. et EM. 3H), an der Theiss in der Slovakei ohne

nähere Angabe (ÄeMss443); ferner im Hansag (TFier^ö. Mos.), am Neu-
siedler- und Plattensee {Heuff. Fragm. 675), bei Muzsla im Com. Gran
(Feicht. Ad. 268), häufig im Pester Com. (Sadl. 440), bei Fünfkirchen

(Neiidtv. ZBG. XIII. 566), im we.«tl, Banat (Heuff. 4 82).

15. C. paniculata L. In Sümpfen, Wassergräben, an Ufern niedri-

ger und gebirgiger Gegenden (llevff. Fragm. 676),

16. C. Schreberi Schrank. C. praecox Lumn. 415, nicht Jacq.

Auf Wiesen, Triften, Hügeln der Ebene und der Bergregion (Heuf. Fragm.

681). Die Var. C, curvata iTn^/ Flora 1847 I. 184 an feuchten Stelleu bei

Eperjes (Hazsl. EM. 311).

17. C. brizoides L. In schattigen Wäldern und an Bergbächen fast

durch ganz Ungarn, besonders im Banat höchst gemein (^Heuff. Fragm. 680).

Gleichwohl finde ich diese Art ausser dem Banat nur angegeben: Bei

Schwarzwald auf der Kleineu Schutt (Wierzb. Mos.), am Weidritzbache bei

Presburg {Endl. 315), im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1054), an der

Schnellen Koros bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 173) und bei Semiin

(Friedr. Exs.). Die Angabe, dass C. brizoides im Sumpf- und Rasenlande

der Central-Karpaten vorkomme (iia?sL ZBV. III, 147), muss irrig sein,

da sie in Hazsl. EM. 311 einfach weggelassen ist.

18. C. leporina L.C. ovalis Good. C, brizoides Geners. 68, nicht

L. Auf Wiesen und feuchten Triften niedriger und gebirgiger Gegenden

bis in die Krummholzregion (Heuff. Fragm. 682).

19. C. lag^opina Wahlb. Auf Hochmooren in der Nähe der Tatra-

Seen. Bisher nur am Schwarzen See oberhalb des Grossen Fischsees (Üchtr.

ÖBW. VII. 353) und am Grünen See der Hohen Tatra (Heuff. Fragm. 683).

20. C stellulata Good. C. Leersii Willd. Auf nassen Wiesen und

in Sümpfen durch die ganze Kette der nordwestl. Karpaten bis in die

Krummholzregion (Endl. 135, Kikö 17, Hoch. MS. I. 16, 58, II. 36, Wahlb.

295, Hazsl. EM. 312), dann an sumpfigen Stellen bei GödöUö im Pester

Com, (ÄaciL 441). Die Var C. grypus Schk. auf Hochmooren der Banat.

Alpen (Heuff. 182).

21. C. remota Zr. In Wäldern, Holzschlägen besonders gebirgiger

Gegenden,

C, remoto-muricata Ritschi in Wimm. Schles. 85—6. C. axillaris Good.

Im Com. Arva ohne nähere Angabe (Vitk. ZBG. XIII. 1055), wenn anders

die Bestimmung richtig ist.

Neilreich, ung. Ffl. Aufzälilunir. 'A
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22. C canesoens L. C. curta Good. Auf nassen Wiesen und Torf-

mooren der Berg- und Voralpenregion. In den Com. Treucsin (Roch, Pest.

Mus.) und Arva (Vitk. ZBQ. Xlll. 1055), auf den Central-Karpaten und

Liptau-Sohler Alpen stellenweise (Wahlb. 296, Kr^. ÖBZ. X. 160j, auf den

Banat. Alpen (Heiiff. 182). Auf feuchten Wiesen bei Grosswardein (Steff.

ÖBZ. XIV. n.S)? In Hazsl. EM. 311—12 fehlt die ganze Art.

/S.brunnescens Koch (C. Persoonii Sieb.). Am Schwarzen See oberhalb

des Grossen Fischsees in der nördl. Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 211).

'' C. le|tlü|(hjlla Heuff. Fragra. p. 727 — 8 t. Vf. 5, wahrscheinlich aus

dem Banat, scheint zu C. canescens oder stellulata zu gehören, jeden-

falls eine von Heuffel selbst aufgegebene Art, da ihrer weder in dem spätem

Aufsatze in der Flora 1844 über die Caricineen noch in der Fl. Ban.

erwähnt Avird.

23. C. elongata L. In Sümpfen, auf Torfmooren niedriger und

gebirgiger Gegenden. Bei Andau am Hansag und bei Gols am Neusiedler

See {Wierzb. Mos.), auf den Donau-Inseln bei Prcsburg {Endl. 136), auf

dem Schur bei St. Georgen {Kornh. PV. III. 2. 33), im Com. Arya ( Vitk.

ZBG. XIII. 1055), bei Mengsdorf und im Grossenwald bei Kesmark in der

Zips, auf der Matra {Heuff. Fragm. 679), bei Eperjes (Hazsl. Exs.), an der

Theiss in der Slovakei ohne nähere Angabe (Reuss 445). Nach Hazsl. EM.
311 überhaupt im mittleren und nördlichen Theile seines Gebietes bis au den

Fuss der Central-Karpaten.

24. C. vitilig Fries. Am Schwarzen See der nördl. Tatra in der Zips

mit C. lagopina {Üchtr. ÖBW. VII. 353).

C. loiiarea L. Auf der Petrosa in der Marmaros (^RK. 24)?

25. C stricta Good. C. variaZ/umn. 426 nach Hetf,ff'. Caric. 536. Auf
nassen Wiesen und in Sümpfen besonders niedriger Gegenden, ein Haupt-

bestandtheil der Wiesen-Torfmoore (Zsombek-Formation). Auf eine gross-

artige Weise ist diese Formation längs des Eszterhäzy-Dammes im Hansag
und zwischen Ocsa und Baja im Pester Com. entwickelt (PoA;. Bonpl. 1860

p. 183, Torfm. 104).

26. G. banatica üeu/. Ban. 186. Auf Sumpfwiesen und in Gräben
des Banats.

27. C. vulgaris -FWe.s\ C. caespitosa derält. Aut. , nicht i. Auf
nassen Wiesen besonders gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion,

fehlt jedoch im Banat, wo C. dacica deren Stelle vertritt. Die alpine Var.

(C. saxatilis Kit. in Schult. I. 146, nicht Willd.) auf dem Dumbier, dem
Grossen Krivan, am Grünen See der Hohen Tatra (Heuff'. Fragm. 725— 6).

28. C. dacica Heuff. Flora 1835 I. 247, Ban. 185, Fragm. t. IV. f. 1.

C. saxatilis J3aumg. III. 296 nach Heuf. Caric. 536, nicht Willd. In

Sümpfen und an Bächen der Banat. Alpen gegen die siebenbürg. Grenze

(Heuff. 1. c), dann auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumy. 1. c).

Nach Gris. It. 360 wäre C. dacica = D. pacifica Drej. d. i. C. caespi-

tosa Zy., was jedoch Heuffel bestreitet.

C. cacspiftisa L. nach Fries Nov. mant. III. 156. An sumpfigen Stellen

im mittleren und südlichen Gebiete des nördl. Karpatenziiges, buschförmige

Rasen bildend (Hazsl. EM. 312). Da jedoch diese Art dem höheren Norden
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angehört und da in Hazsl. EM. 1. c. die gemeine C. stricta, welche eben-

falls buschfürmige Rasen bildet und in HazsUnszky''s Gebiete, besonders an

der Theiss nicht selten sein kann, auf Wahlenberg's Autorität gestützt nur

bei Lucky im Com. Liptau angegeben wird , so halte ich das Vorkommen
der C. caespitosa L. in Ungarn für zweifelhaft.

C. uiaritiiiia Vahl. Bei Mogyorod und Szänto im Pester Com. (ÄiT. 55).

Wohl irrig.

29. C. acuta ij. In Sümpfen, an Ufern, in Wassergräben niedriger

und gebirg-iger Gegenden.

30. C. Buxbaumii Wahlb. In Bergsümpfen. Bei Gross-Schlagen-

dorf (ili(j!MÄ;*c/i) und im Grossenwald bei Kesmark (TFaW6. 304). Auf den

mährischen Grenzkarpaten (^Reuss 446), was möglich ist, da diese Art auch

bei Ung. Brod in Mähren angegeben wird (^Schloss. 364). Nach Hazsl. EM.
313 überhaupt im nördlichen und mittleren Theile seines Gebietes.

31. C atrata L. C. aterrima Moppe. Auf felsigen Triften der

Alpen und Voralpen. Auf den Beskiden, wenigstens auf der galiz. Seite

(Herb. ZBG. XJ. 66), auf dem Kleinen Krivan, Rozsudec, Choc, allen Ceu-

tral-Karpaten vom Rohac bis auf die östl. Tatra, dem Dumbier, der Kun-
.stava(iraW6. 302, ßÄ! 55, Vitk. ZBG. XIII. 1055) und Miskoya bei^Boca

der Liptau-Sohler Alpen (Hoch. MS. I. 65), auf dem Dzjmbronja der Oerna

Ilora (Herb. Bucoy. p. V) und der Petrosa in der Marmaros (liK. 24), auf

den Banat. Alpen (Heuff. 183).

32. C. limosa L. Bisher nur auf torfigen Stellen am Flusse Szekcso

bei Eperjes (Hazsl. EM. 313). Wird auch in Towns. 493 aber ohne nähere

Angabe augeführt.

33. C. supina Wahlb. C. campestris Host. C. pusilla Kit. Herb.

et Add. 15 nach Heuff. Caric. 533. Auf Grasplätzen und saudigen Triften.

Im Marchthale bei Egbell im Com. Neutra (Krz. PV. 11. 1. 103), bei Ballen-

stein und Stampfen im Com. Presburg (Hol. PV. VII. 98), bei Frauenkirchen

(Heuff. Flora 1831 I. 405) und Ung. Alteuburg im Com. Wieselburg (Vuezl),

zwischen Csenke und Muzsla im Com. Gran (^Feicht. Ad. 268), bei Vajta im

Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 41), überall im Pester Com.

(Sadl. 443), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff'. 183) und wohl noch an

vielen Orten.

34. C. tomentosa Z^. C. filiformis iMmw. 421 und C. angusti-
folia Kit. Herb, et Add. 17 nach Heuff. Caric. 534, ob auch Heuff. Fragm.

t. V. f. 3? Auf Wiesen, in Gräben, an nassen Stellen niedriger und gebir-

giger Gegenden.

35. C. trachyantha Dom. in Heuff'. Caric. 534, Bau. 183. Auf Trif-

ten des Domugled bei Mehadia.

36. G. montana Z/. C. coUina Willd. Spec. IV. 260. C. emargi-

nata Willd. 1. c. 262 und wohl auch Kit. Add. 14, dann C. coarctata Kit.

Herb, et Add. 15, beide nach i/eii/. Caric. 533— 4. Auf Bergwiesen, in

Holz schlagen.

37. C. pilulifera L. Auf dem Leithagebirge {Wierzb. Mos.), in

Hai)ien bei Ofen sehr selten (Sadl. 443), bei Wallendorf in der südl. Zips

(Äa^sL Exs.) und nach iia^sZ. EM. 313 überhaupt im mittleren und süd-
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liehen Theile seines Gebietes au trockeueu Stelleu, im östlichen Com. Arad

(iTery 18).

38. C. ericetorum PoW. C. cilisbta Willd. Auf Alluvialschutt bei

Modern im Com. Presburg (Stur 114), die in Lumn. 420 und Endl. 136 bei

Blumenau und Kaltenbrunn in demselben Com. angegebene C. ericetorum

ist jedoch C. praecox Jacq. (Heuff.Cshr. 534), an grasigen saudigen Stelleu

hinter dem Stadtwäldchen bei Pest sehr selten (Sadl, 444), auf dem Somlyo

bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 173). C. ciliata Roch. Eeise 43 im Banat

scheint C. montana i. zu sein, fehlt auch bei Heuffel.

39. C praecox Jacq. C. pilulifera Geners. 68, nicht L. C. erice-

torum XtsHm. 420, nicht PoZL C. truucatiila JSiY. Herb, et Add. 13 nach

Heuff. Caric. 534. Aufwiesen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die

Voralpenregion.

40. C. umbrosa Host Gram. I. t. 69. C. longifolia Host Gram. IV.

t. 85, nichtig, .ßr., zwei a'ou einander wenig abweichende Formen derselben

Art. C. polyrrhiza Wallr. C. praecox ß. longifolia Wahlb. 300. C.

praecox ß. umbrosa Heuff. 183. In Vorhölzeru, Bergwäldern. Am Bache

Visolaj bei Bellus (Moch. MS. II. 35) und bei Rovne im Com. Trencsin (Hock.

Pest. Mus.), in den Thälern der Central-Karpaten (Wahlb. 1. c), bei Sövär

im Com. Säros (Hazsl. EM. 314), im östl. Banat {Heuff'. 1. c). Ob Wahlen-

berg und Heuff'el die echte Pflanze Hosfs meinen , kömmt mir zweifelhaft

vor, da sie sie beide als Var. der C. praecox betrachten, was bei der

dichtrasigen schopfigen \Vurzel, den laugen Blättern und der ganz anderen

Tracht der C. umbrosa nicht recht erklärlich ist.

41. C. humilis Leys. C. c 1 a n d e s t i n a Good. Auf sonnigen Hügeln

und niedrigen Bergen besonders auf Kalk. Bei Neudorf, Theben (^Hol. PV.

VII. 98) und Thomasbrunn nächst Presburg (j^jidL 137), auf Hügeln und

dem Marienberge bei Neutra (JKJi. PV. VII. 186), in den Thälern der Com.

Trencsin (^Eoch. Pest. Mus.), Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1055j, Liptau und Zips

stellenweise (Hausskn. ÖBZ. XIV. 208); ferner bei Parndorf im Com.

Wieselburg ( Wierzb. Mos.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und dem Nagyszäl

bei Waizen (Kern. ZBV. VII. 260, ÖBW. VII. 400), auf der Biharia {Kern.

DL. 296), in der banat. roman. Milit. Gr. von den Herculesbädern bis an die

Donau {Heuff. 183).

42. C. Halleriana ^sdo. A. alpestris ^K. C. gynobasis Vill.

Auf mageren Bergwiesen durch das ganze Gebiet stellenweise (/iett/f. Fragm.

688). Ich finde sie indessen nur auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV.
VII. 260, 269) dann an felsigen Stellen bei Toplec und an der Donau in der

Banat. Milit. Gr. angegeben {Heuff. 183), fehlt auch in Hazsl. EM. 314—15.

43. C. digitata L. In Vorhölzern, Bergwäldern.

44. C. Ornithopoda Willd. C. pedatalAZi. nicht i. An felsigen

waldigen Orten der Berg- und Voralpenregion. Durch die nördliche Kar-

patenkette von den mähr. Grenzkarpaten {RM. Mähr. 204) bis auf die

Bereger Alpen {Hazsl. EM. 314, RK. 11), dann bei dem Studentenbrunneu

nächst Ödenburg. {Szont. ZBG. XIV. 473) und im östl. Banat {Heuff. 183),

auf der Insel Habern bei Presburg {Bolla PV. I. 8) wohl nur zufällig

angeschwemmt.
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45. C. pediformis Meyer. Auf dem Kalkberg Dreveuyk bei Walleu-

dorf in der Zips mit C. digitata uud oruithopoda ziemlich häufig {Hazsl.

ZBV. IL SB. 109, Kalchhr. ZBV. III. SB. 4.34—5). Ueber die Unterschiede

dieser Art you den verwandten vergl. Celak. ÖBZ. XIII. 241.

46. C. alba Scop. In Wäldern besonders gebirgiger Gegenden bis in

die Voralpenregion. Durch die ganze nordwestl. Karpatenkette vom Com.
Presburg (Heuff. Flora 1831 I. 405) bis in das Com. Säros (Boch. MS. II. 35,

Mazsl. EM. 315, Sär. 226)^ ferner in den Donau-Auen bei Wolfsthal (Bolla

PV. I. 8) und Ung. Altenburg im Com. Wieselburg ( Vuezl)., auf dem Pilis-

Gebirge bei Ofen CSadl. 445, Kern. ZBV. VII. 268), auf dem Vulkan an der

Grenze des Com. Zarand gegen Siebenbürgen (Baiimg. III. 304). Im Banat

(^ßoch. Reise 42), fehlt jedoch bei Heuffel.

47. C. nitida i/os« Gram. L t. 71. C. conglobata Kit. in Willd.

Spec. IV. 281 etAdd. 16. C. semicy liudrica AI?. Herb, et Add. 15 nach

Heuff. Caric. 533. C. verna Host Gram. IV. t. 86? Auf Puszten, Hügeln, an

sonnigen Stellen niedriger Berge. Auf dem Thebner Kogel {Heuf. Flora

1831 1.405), der Matra und dem Bükhegy (Äewss 448); ferner auf dem
Leithagebirge gegen Geis zu (iV.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kerti.

ZBV. VII. 260, 269), auf den Ebenen der Com. Gran (MK. 55, Feicht. Ad.

268), Pest (Sadl. 445) und Baranya, bei Luukaszprie im Com. Bihar (HK.
4, 83), auf Sandhügeln der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 183).

48. C. pilosa Scop. In schattigen Bergwälderu.

49. C. panicea L. In Sümpfen, auf uasseu Wiesen niedriger und
gebirgiger Gegenden.

50. C. glSkVLCa. Scop. C. re ciirra. Huds. C. Ha. c ca. Schreb. C. acu-
minata Wüld. Auf Wiesen und in Sümpfen niedriger und gebirgiger

Gegenden bis in die Krummholzregion (Heuff'. Fragm. 722).

51. C. pendula Huds. C. maxima Scop. In Wäldern und an Berg-
bächen gemein (Heuff'. Fragm. 710). Gleichwohl finde ich nur folgende

Standorte: Im Weidritzthale bei Presburg (Endl. 138), bei Neutra (Schill.

ÖBZ. XIV. 294), auf Wiesen bei Levenc im Com. Bars und bei Szant6

im Com. Hont (Kn. ÖBZ. XIV. 242, 243); dann in den Auen bei Ung. Alten-

burg ( Vued)., bei dem Studentenbrunnen nächst Ödenburg (Szont. ZBG.XIV.

473), an Waldbächen der Berge nördlich von Ofen (Kern. ZBV. VII. 268),

bei Fünfkirchen (iü/o;. 17), Verovitic (Kit. Slav.), bei der Glashütte Jankovac

nächst Drenovac im Com. Verovitic, auf dem Muncel bei Rezbänya im Com.

Bihar (BK. 70, 83), im östl. Banat (Heuff. 183).

52. C. strigosa. Huds. C. leptostachys jEJ/ir/i,. C. patulaiMwm.
428 nach Heuff'. Caric. 533. In den Auen und auf den Inseln der Donau in

den Com. Wieselburg und Presburg z. B. bei Ragendorf (i/eit/f. Fragm. 707),

dann in feuchten Bergwäldern hinter dem Eisenbrünnlein im Weidritzthale,

bei Blumenau und Limbach im Com. Presburg (Lumn. 1. c, Bolla PV. I. 8,

Csdd. PV. I. SB. 45), in den Thälern der Matra (Heuff. 1. c. 707), in Wäl-

dern des Banats, z. B. bei Balincj im nördl. Com. Krasso (Heuff. Ban. 184).

Ob C. patula bei Vittenc im Com. Neutra (Roch. MS. II. 35) ebenfalls hier-

her gehöre, ist nicht zu ersehen.
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53. C. pallescens L. In Bergwäldern, Holzsclilägen bis in die Vor-

alpenvegion.

54. C. capillaris L. Auf Felsen und steinigen Triften der Alpen

und Voralpen besonders auf Kalk. Auf dem Choc {Szont. ÖBZ. XIV. 277),

auf der Miskova bei Boca, dem Grossen Krivan (Roch. MS. I. 65, 78), dem

Durlsberg und im Drechselbäuschen der östl. Tatra (Wahlb. 297) sowie auf

deren südl. Vorlagen gegen Kesmark und Bela zu {Hazsl. EM. 315), dann

auf den Rodnaer und Banater Alpen (Baumg. III. 305, Heuff. 184).

55. C. fuliginosa Schk. C. frigida ZiV« Gram. IV. t. 90, Wahlb.

299, Kr:. ÖBZ. X. 151, 160, Üchtr. ÖBW. VII. 352, 353, 360, 370, 375, XIV.

386, nicht AU. Auf Abstürzen und felsigen Triften der Alpen. Auf den Bes-

kiden, wenigstens auf der galiz. Seite {Herb. ZBG. XI. 66), auf den Central-

Karpaten vom Volovec bis auf den Durlsberg der östl. Tatra (Wahlb. 1. c,

Krz. 1. c, Üchtr. 1. c), auf dem Bombiwski der Cerua Hora (Herb. BukoT.

p. V.), auf den Rodnaer Alpen vom Csiblesz bis auf den Stol (Baumg. III.

309), auf dem Sarko des Banats (Heuff. 1 84).

56. C. frigida J-?L C. fuliginosa et C. geniculata Ä).«* Gram.

IV. t. 93— 4. Auf den Central-Karpaten nebst C. fuliginosa Schk. ohne

nähere Angabe (Hazsl. ZBV. III. 147), auch iu Hazsl. EM. 316 ist sie auf-

geführt, aber der Standort scheint durch ein Versehen weggeblieben zu

sein. Im Banat ebenfalls nebst C. f ul iginosa (Äoe/i. Reise 42), fehlt jedoch

hei Heuffel. Das Vorkommen der C. frigida in Ungarn kommt mir über-

haupt zweifelhaft vor.

57. C firma TTost. C. p y gm a e a Kit. Herb, et Add. 20 nach Heuff. Caric.

532. Auf Felsen und Triften der Alpen und Voralpen, besonders auf Kalk.

Auf dem Rozsudec (Brancs. ÖBZ. XII. 326), Choc, allen Central-Kai-paten

und den Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 298, Krz. ÖBZ. X. 160, Hausskn.

ÖBZ. XIV. 217). Im Banat (Roch. Reise 25, 42), fehlt jedoch bei Heuffel.

58. C sempervirens Vill. C. varia Host Gram. I. t. 80. C. ferru-

ginea Schk. nicht Scop. C. laevis Kit. in Willd. Spec. IV. 292 nach Kunth

En. II. 464, ob auch ^m/. Fragm. t. V. f. 4? C. firma /?. subalpina

Wx/ii6. 298. C. pubescens vel carpatica Ä^f. Herb, et Add. 19 nach

i:/^eM/. Caric. 532. Auf Felsen und Triften der Alpen, besonders auf Kalk.

Auf dem Choc (Szont. ÖBZ. XIV. 277), auf den Central - Karpaten vom

Grossen Krivan bis auf den Stirnberg der östl. Tatra (Hazsl. EM. 316), im

Demanovka-Thal der südl. Liptau (Hausskn. ÖBZ. XIV. 217), auf den Banat.

Alpen (Heuff. 184). Scheint auf der Alpengruppe des Klein-Krivan Gebirges

und auf der ungar. Seite der Liptauer Central-Karpaten zu fehlen, auf der

galiz. Seite kömmt sie vor (Üchtr. ÖBW. VII. 343—4).

59. C. ferruginea Scop. C. Mielichhoferi Schk. An feuchten

felsigen Stellen der Voralpen. Auf dem Rozsudec (Brancs. ÖBZ. XII. 324,

326), Choc (Szont. ZBG. XIII. 1055), auf allen Kalkvorlagen der Central-

Karpaten (Hazsl. EM. 316), auf der Petrosa in der Marmaros (3Iüll. ZBG.

XIII. 556). Letzter Staudort bezieht sich vielleicht auf C. tristis MB..,

welche Janka auf den Alpen der Marmaros und des Banats angibt (Linn.

1859 p. 613), die sieb aber von C. ferruginea Scop. als Art kaum unter-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



CAREX. 39

scheidet (^Ledeb. Rosa. IV. i9't). C. f'err ugiiiea kömmt nach i/ew/. Bau

184 nicht im Baiiat, soudeni nur im benachbarten Siebenbürgen vor.

60. C tenuis /iosi. C. brachystachys Schrank. C. compressa

Kit. in Willd. Spec. IV. 276. Auf Felsen der Voralpen. Auf dem Choc

(l-Fa/ifö. "298), dann auf den Kalkvorlagen der Liptau-Sohler Alpen und

des Branisko (Hazsl. EM. 318). Auf den Central-Karpaten wurde sie bisher

nur auf der galiz. Seite beobachtet {Uchtr. OBW. VII. 343— 4).

61. £5. depauperata Good. Häufig in Bergwäldern im südiichsten

Com. Krassö und in der roman, banat. Milit. Gr. besonders gegen die Donau

zu (Heuf. 184).

62. C. Michelii Host. Auf buschigen Hügeln und niedrigen Bergen

(JJeuff. Fragm. 7(13).

63. C. brevicollis BC. C. rhynchocarpa Heuf. Flora 1833 I. 364.

C. tetanica Roch. Keise 12, 43. C. vaginata Maly 36 insoweit die Banater

Pflanze gemeint ist. An schattigen felsigen Stellen hinter dem Schlosse

Versec im Com. Temes, auf dem Simion bei Csiklova und der Skofajna bei

Majdan im südl. Com. Krasso, auf dem Domiigled (Ileuff. 184).

64. C. hordeistichOS Vill. C. secalina Wahlb. An feuchten san-

digen Stellen, in Sümpfen, an Ufern besonders niedriger Gegenden. Bei

Skalic (^HoLFV. VII. 90) und Köröskeny im C im. Neutra iSchill. ÖBZ. XIII,

402), bei Levenc im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 242), auf dem Strasor im

Com. Treucsin, bei dem Bade Szliacs nächst Alt-Sohl (iJm/. Fragm. 718),

auf den Thalebenen der Wag im Com. Liptau und des Poprad im Com. Zips

stellenweise (i:?aitssÄ;n. ÖBZ. XIV. 208), auf den Ebenen der Com. Pest

(SadL 447), Heves, Szabolcs und Szatmär (jKz«. Ber., ÄÄ", 24) ; ferner bai

Brück a. d. Leitha, am Neusiedler See (iV.), bei Almas im Com. Komorn
(Kit. Sopr.), bei Köhid-Gyarmat im Com. Gran (Feicht. Ad. 268), im Walde

Bakony (Horky PV. IV. SB. 87), bei Maradik im Com. Sirmien, Banovce in

der Peterward. Milit. Gr. (RK.IO), bei Kakova im Com. Krassö (Heuf. 184).

65. C flava L. Auf nassen Wiesen und in Sümpfen niedriger und

gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion {Heuff. Fragm. 691).

66. C. Oederi Ehrh. In Sümpfen und auf feuchten Triften des Tief-

landes vom Neusiedler See bis in den Banat (Heuff. Fragm. 689), auch in

der Slovakei (Reuss 449) und am Fuss der Biharia (RK. 83).

67. C. fulva Good. C. Hornschuchia na Hoppe. C. Hostiana DG.
C. flavescens Host Gram. IV. t. 96. Auf nassen Wiesen niedriger und

gebirgiger Gegenden. Im Marchthale bei Holic (Krz.FV. II. 1. 103), am
Bache Visolaj bei Bellus im Com. Trencsin (Roch. MS. II. 35), in den Com.

Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1035), Liptau (Üchtr. ÖBW. VII. 376) und Zips

stellenweise (Wahlb. 296); ferner bei Zanek im Com. Wieselburg (Wierzb.

Mos.), Köhid-Gyarmat im Com. Gran (Feicht. Ad. 268), Vajta und Retszilas

im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBY. VII. 41, 42), auf der Pester Ebene

(Sadl. 448), in Sirmien (Rumy 52), an der Schnellen Koros bei Grosswardein

(Steff. ÖBZ. XIV. 173), im westl. Banat (Heuff'. 184) und wohl noch an vielen

Stellen auf Wieseumooren des Tieflandes.

68. C diätans L. Auf nassen Wiesen niedriger und gebirgiger

Gegenden. C. halophila 7/ewf. in Äoc/i. Reise 42, Fragm. 695 auf dem
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Moraste Allbuuar im Com. Toroiitäl sowie die durch ganz Ungarn gemeine
C. neglecta i/eM/. 1. c 697 (aber schwerlich Desgl. ^ vergl. Gr. et Godr.

Franc. IIL 432) sind nach Heuff. Caric. 532 nur Formen der C. distans, in

der Flora des Banats aber ganz weggelassen.

C. binervis Sm. in Heuff. Caric. in den Arbeiten der zn Temesvär ver-

sammelten Naturforscher p. 118 ohne Standort aufgeführt, ist in dem gleich-

zeitigen und sonst gleichlautenden Aufsatze über die Caricineen in der

Flora 1844 weggelassen, ^a^ch. Ileuffel in Roch. MS. II. 18 soll sie in Sümpfen
bei Roks in der Zips vorkommen?

C. exteiisa Good. In Ungarn (IfaJii 38). Ist eine Litoralpflanze, welche

auch in Sadl. Anmerkungen zur Fl. pest. ed. I. 2. 351 und im Syll. er. IQ-
HO fehlt.

69. C silvatica //McZ.f. C. dTjmeia. Ehrh. C. p s ilo stachya Xii«.

in Willd. Spec. IV. 289. In Wäldern niedriger, gebirgiger und subalpiner

Gegenden, selbst unter Krummholz auf dem Choc (Ueuf. Fragm. 706).

70. C. Pseudocyperus X. In Sümpfen, Wassergräben, an Ufern.

Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 139), auf dem Schur bei St.

Georgen (Kornh. PV. III. 2. 33), im Com. Arra. (Vitk. ZBG. XIII. 1055), im

Schlossgraben von Kesmark (Wahlb. 303), an der Topla im Com. Zemplin

(Hazsl. EM. 318), an der oberen Theiss (Reuss 451); ferner im Hansag

(^Wierzb. Mos.), am Plattensee {Heuff. Fragm. 708), am Velencer See im

Com, Stuhlweissenburg {Kern. Exs.), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII.

566), im Banat (Heuff. 18.5). Im Pester Com. {Sadl. in Heuff. Fragm. 1. c.)

kömmt sie nicht vor, da Sadler in der II. Ausgabe der Fl. pest. dieser Art

gar nicht erwähnt.

71. C. vesicarla L. In Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden

(Heuff. Fragm. 715).

72. C. ampullacea Good. In Sümpfen, Wassergräben, an Ufern.

Auf den Donau-Inseln bei Wieselburg (Wierzh. Mos.) und Presburg (Endl.

139), auf dem Schur bei St. Georgen (Kornh. PV. III. 2. 33), im Adamover

Walde bei Holic (Ar*. PV. II. 1.103), durch die nördl. Karpatenkette vom

Com. Turoc (RK. 55) bis in das Com. Ung (Hazsl. EM. 319), dann auf den

Ebenen des Pester Com. (Sadl. 449) und wahrscheinlich auch im Tiefland

der Theiss.

73. C. palndosa Good. In Sümpfen, an Bächen niedriger und gebir-

giger Gegenden (Heuff. Fragm. 744).

74. C. riparia Cmj-«. C. crassa Ehrh. An Ufern, in Wassergräben

und Sümpfen der Ebene (//ew/. Fragm. 714) bis in die Thäler der nördl.

Karpatenkette (Hazsl. EM. 319).

75. C nutans //os^ In Sümpfen, an Ufern, auf nassen Wiesen der

Ebene. Im Marchthale bei Holic (Krz. PV. II. 1. 103), bei Presburg und an

der Presburg-Tirnauer Eisenbahn (Bolla PV. I. 8), an der Strasse von

Komorn nach Ö-Gjalla (Kn. ÖBZ. XIV. 221), sehr häufig bei Nana im Com.

Gran (Feicht. Ad. 268); dann an der Leitha bei Kaiser-Steinbruch (N.) und

bei Gols im Com. Wieselburg (Heuff. Fragm. 71 1), bei der Teichmühle nächst

Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 473), bei 0?en (Sadl. i^) , St. Andrä und

J'est (Reichb. Germ. 140'"), gemein im Banat (Heuff. 185).
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76. C. iiliformis L. In Siimpfeu, Moorbrüchen, Wassergräben der

Ebene. An der Raab (Wierzb.Mo^.), bei Käloz im Com. Stuhlweissenburg

(^RK. 4), überall in den Niederung-eii des Pester Com. (Sacll. 451) und des

Banats {Heuff. 185). Häufig au der Donau, Wag, Neutra und Theiss {Reuss

451)? auf feuchten Wiesen bei Schemnitz {Kn. ÖBZ. XIV. 114) ?

77. C. hirta L. An feuchten sandigen Stellen. Die kahle Var.

hirtaeformis Pers. im Pester Com, {Bayer ÖBZ. XIII. 46) und wohl noch
an vielen Orten.

3. EI.YNA Schrad.

1. £. spioata Schrad. Au der Grenzstation der Alpe Skarisora dar

roman. banat. Milit. Gr. (^Heuff. 180).

3. RHYNCHOSPORA Yahl.

1. Rh. alba Vahl. Auf Torfmooren. Im Hansäg {Wierzh. Mos.), bei

dem Meierhofe ßäkos nächst Bür Sz. Peter im Com. Presburg und bei Borovce
(Bori) nächst Pistjan im Com. Neutra (^Krz. PV. III. 2. SB. 24 und V.

p. LXXXVII).
Rh. fusca R. Seh. Bei Rima-Szombat im Com. Gömör {Fäbry II. 7).

Offenbar unrichtig.

4. SCHOENUS L.

1. Seh. nigricans L. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen. Bei Ratzers-

dorf und St. Georgen im Com. Presburg (Endl. 129), im Com. Neutra ohne
nähere Angabe (Roch. MS. II. 50), im Hansäg (Wierzb. Mos.), bei Komorn
CReuss 437), bei Keszthely am Plattensee (Kit. Bar.), in den Thälern des

Pilis-Vertes Gebirges (Äern. ZBV. VII. 266) und auf den Ebenen des Pester

Com. (Sadl. 27), im westl. Banat (Heuff. 179). Die nördlichen Standorte im
Com. Trencsin (Kikö 19), in der südl. Zips (Geners. 73) und bei Rima-
Szombat im Com. Gömör (Fdbry II. 7) halte ich für zweifelhaft, da in Hazsl.

EM. diese Art gar nicht aufgenommen ist, dagegen dürfte sie auf Wiesen-
mooren des Tieflandes wohl noch au vielen Stelleu vorkommen.

2. Sch. ferrugineus L. Auf Sumpfwiesen am westl. Ufer des

Plattensees (Sigm. 48). Bei Presburg an der Grenze (Reuss 437) ?

5. CLADIUM P. Br.

1. C. Mariscus R. Br. Auf Torfmooren, au Ufern, in Sümpfen. Bei
dem Gasthause Zabinjec nächst Zaskal und bei Osadka im Com. Arva, bei

Stankovan und Lucky im Com. Liptau (Szont. ZBG. XIII. 1056, Wahlb. 13),

an der Donau, Wag, Neutra und Theiss (Reuss 437); ferner am Neusiedler
See (Host Syn. 28), bei Ung. Alteuburg (Vuezl), häufig am Plattensee bei

Szigliget (Sigm. 47) und Keszthely im Com. Zala und Kethely im Com.
Somogy (Kit. Bar. et Slav.), im Särret (Pok. Torfm. 107) und bei Käloz im
Com. Stuhlweissenburg (RK. 4), häufig im Com. Pest (Sadl. 12), in Sirmien
(Rumy 53), im westl. Banat (Heuff. 179).
Neureich, ung. Pfl. Aufzählung.

g
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6. SCIRPUS I..

1. S. palustris X. In Sümpfeu, Wassergräben. S. uuiglumis Link,

an mehreren Stellen der nördl. Karpaten (Hazsl. EM. 309) und im Bauat

(Heuff. 179) ist nach meiner Ansicht als Art nicht verschieden.

2. S. multicaulis Sm. In Sümpfen des Banats (Heuff. 179).

3. S, owatus Moth. An Ufern, überschwemmten Stelle]!. In den käl-

teren Geg-enden der Slovakel ohne nähere Angabe (^Reuss 438), auf dem
Temetveny- und Inovec-Gebirge im nördl. Com. Neutra {Kell. OBZ. XIV.

284) ? an der Wag- bei Rovne im Com. Trencsin {Roch. MS. II. 50), nach

Hazsl. EM. 309 im südlichen Theile seines Gebietes.

4. S. carnioliCUS Koch. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen.

Bei Eperjes {Hazsl. Exs.), auf derBiharia(-firern.Exs.), beiKurtya im nördl.

Com. Krasso und bei Karansebes {Heuff. 179).

5. S. aclcularis L. An Ufern, überschwemmten Stellen, besonders

niedriger Gegenden.

6. S. caespitosus L. In subalpinen Sümpfen der Slorakei selten

{Reuss 438) wie gewöhnlich ohne nähere Angabe, auf nassen Wiesen in der

Zips (Geners. 73), beiRima-Szombat im Com. Gömör {Fdhry IL 7), am Bache

Räkos bei Pest {Kit. in Sadl. 28); wahrscheinlich kein einziger dieser Stand-

orte richtig. S. caespitosus Nendtv. 31 bei Fünfkirchen ist S. palustris

{Kern. ZBG. XIII. ;i65).

7. S. pauciflorus Lijhtf. S. Baeothryon Ekrh. Limnochloa
multicaulis Stur Ho, nicht Reichb.^ zufolge eingesehenen Orig. Exem-
plars. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen. Bei Rovne im Com. Trencsin

{Roch. Pest. Mus.), an der Zazrivanka im Com. Arva {Szont. ZBG. XIII. 1056),

zwischen Lubocliua und Stankovan im Com. Liptau {Walilh. 13), stellen-

weise in der Zips {Haszl. EM. 308); ferner auf den Donau-Inseln des Com.

Wieselburg ( Wierzb. Mos.), am Neusiedler-See bei Gois {Stur 1. c), am
Plattensee bei Szigliget {Sigm. 47), häufig auf den Ebenen des Com. Pest

{Sadl. 28), an der Theiss {Reuss 438), bei Semliu {Panc. Sinn.), im Banat

{Heuff. 180).

8. S. setaceus L. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen niedriger

und gebirgiger Gegenden in den Com. Presburg {Endl. 130), Wieselburg

{Wierzb. Mos.) und Pest {Sadl. 28).

9. S. supinus L. An sumpfigen Stellen zwischen Csenke und Muzsla,

dann am Kengel-Teiche im Com. Gran {Feicht. Ad. 268), in Gemüsegärten

am Waizner Damm bei Pest {Sadl. 28), wohl nur zufällig, an über-

schwemmten Stellen in Sirmien {Rumy 53) und im Banat {Heuff. 180). Bei

Brück an der Leitha {Host. Gram. III. 43) wurde diese Art in neuerer Zeit

nicht mehr gefunden.

10. S. lacustris L. S. Taberuaemontaui Gmel. In stehenden

und langsam fliessenden Wassern.

11. S. trlq,ueter Z/ S. mucro natu s ivMmn. 24 und wahrscheinlich

auch WK. Ic. I. p. XXIX, Roch. Ban. 28, Reise 78, nicht L. In Sümpfen, an

Ufern, überschwemmten Stellen des Tieflandes. An der Donau bei Presburg

{Endl.iU^, Ung. Altenburg {Vuezl) und Parkäny {Feicht. KA. t^%\ auf

dem Schur bei St. Georgen {Kornh. PV. III. 2. 33), bei Cjfr, an der Wag im
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Com. Neutra (Krz. PV. II. 1. lOi), am Sajo (Beuss 4,39), au der Theiss

(Sadl. 30), bei Rima Szombat im Com, Gömör {Fäbry II. 7), bei Fünt'kii'chen

iMaj. 17)? in der westl. Bauat. Milit. Gr. {Heuff. 180) und wahrscheinlich

noch au yieleu Orteu.

S. D u V a 1 i i Hoppe^ wahrscheinlich eiu Bastard S. lacustri-triqueter. Am
Neusiedler-See {Dollin. Austr. 136).

12. S. pungens Vahl. S. Rothii Hoppe. lu allen Sümpfen der

Ebene des Pester Com. {Sadl. 29).

13. S. Holoschoenus L. In Sümpfen, auf nassen Wiesen, besonders

niedriger Gegenden.

14. S. maritimus L. An Ufern, in Gräben, Sümpfen.

15. S. silvaticus L. In Sümpfen, an Bächen besonders gebirgiger

Gegenden bis in die Voralpenregion {Wahlb. 14).

16. S. radicans Schk. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen. Auf

den Donau-Inseln bei Presburg (^ndM32), in denCom. Eisenburg {Pol. 17)

und Pest {Sadl. 30), auf der Puszta Dävod bei Böhönye im Com, Somogy
(iS^. Bar.), beiSzennaimCom. Ung(/ia;:cS?. EM.308), bei Semliu (Pawc. Sirm.).

17. S. Mtchelianus L. An Ufern, überschwemmten Stellen der

Ebene. An der March bei Skalic {Hol. PV. VII. 90) und Magyarfalva {3Iatz%

bei Pärkäny im Com. Gran {Feicht. Ad. :268), bei Szigliget am Plattensee

{Sigm. 47), an der Donau, Drau, Maros {Kit. in Schult. I. 121) und Theiss

{Sadl. 31), bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 568), in Sirmien {Rumy 53),

im Banat {Heuff. i 80).

18. S. COmpressus Pers. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen. In den

Thälern der nördl. Karpaten vom Com. Trencsin {Roch. Pest. Mus.) bis in das

Com. Ung {Haszl. EM. 309), dann bei Karlsdorf nächst Presburg {BollaVN.

I. 8), bei Frauendorf im Com. Wieselburg {Wierzh. Mos,), bei.Muzsla im

Com. Gran {Feicht. Ad. 268), überall im Com. Pest {Sadl. 27), bei SzöUös

nächst Grosswardeiu {Steff. ÖBZ. XIV. 173), im Banat {Heuff. 180).

* S. aristatiis Presl Delic. 144, In Ungarn. Nach Reichh. Ic. XVII I. 40

völlig unbekannt.

7. ERIOPHOBUM L.

1. £. alpilium L. Auf Torfmooren. Auf dem Rohac am Grünen See

im Com. Arva {Szont. ÖBZ. XII. 290), auf dem Grossen Kfivan {Hacq. IV.

173), auf der Piata Lucsi im Com. Szatmär {RK. 24), auf der Dseameanie
der Rodnaer Alpen {Baumg. III. 324), dann im Hansäg am Neusiedler See,

ein abnormer Standort {Pok. ZBG. X. 289).

2. El. vaginatum L. Auf Torfmooren, in Bergsümpfen. Auf der Bory
bei Uste und Slanica im Com. Arva {Szont. ZBG. XIII. 1055), an den Ufern
der Alpenseen ( Wahlb. \ 4) und in den höhern Thälern der Tatra {Mauksch).,

auf dem Dumitru bei Nagy Banya im Com. Szatmär, auf dem Pop-Ivan und
der Petrosa in der Marmaros {Kit. Pest. Mus., RK. 24), auf der Oncesa in

derBiharia (PoÄ;.Torfm.61), auf den Banat. Alpen {Heuff. 180). Auf feuchten

Wiesen bei Grosswardeiu {Steff'. ÖBZ. XIV. 173)?

3. E. Scheuchzeri Hoppe. E. capitatum Host. An sumpfigen

Stellen im s. g. Blumengaiten am Fiiss des Polnischen Kammes der Hohen
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Tatra (Szont. ÖBZ. XIV. 282), danu zwischen Krummholz auf dem Dzyra-

brouja, Pop-Ivan und Zibulnik der Cerna Hora, auch auf der galizischen

Tatra (Herb. ZBG. X. 609, XI. 66).

4. E. latifolium Hoppe. Auf Sumpfwiesen niedriger und gebirgiger

Gegenden.

5. E. angustifolium Roth. Wie die vorige Art.

6. E. gracile Koch. Auf Hochmooren. Im Sumpfe Borek bei Zazriva

und auf der Bory im Com. Arva (^Szont. ZBG. XIII. 1 056).

8. CYPERUS L.

1. C. flavescens Z/. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen, beson-

ders niedriger Gegenden.

2. C. fuscus L. Wie die vorige Art.

3. C pannoniCUS Jacq. An salzigen oder sandigen Stellen niedriger

Gegenden. Am Neusiedler See (iV.), auf der Grossen Schutt, besonders bei

Böös {Endl. 132), zwischen Bücs und Karva im Com. Gran {Feicht. Ad. 269),

in den Com. Pest (^Sadl. 31), Heves, Csanad und in Rumänien, bei Szegedin

iKit. in Host Gram. III. 47 et Add. 21), bei Nyiregyhäza im Com. Szabolcs

(^Hazsl. Exs.), an der Theiss zwischen Huszt und Bocskö in der Marmaros

(^Müll. ZBG. XIII. 556) und wahrscheinlich auch weiter abwärts (^Hazsl.

EM. 306), danu in Sirmien (Rimiy 52) und im Banat (^Heuff. 179). An der

Wag, Neutra und Gran (Lang Phys. 313— 14)? Juncus pannonicus
Lang \. c.3l8 auf den Soda-Puszten des Com. Bihar ist wahrscheinlich ein

Schreibfehler und soll wohl Cyperus pannonicus heissen.

4. C. glomeratus L. C. australis Schrad. An Ufern, überschAvemm-

ten Stellen. Auf der Insel Schutt (Csad. PV. I. SB. 46), bei Fünfkirchen

{Nendtv. ZBG. XIII. 567), im Kies der Drau {RK. 70), an der Donau im Com.

Bäcs und in Sirmien, an der Maros in den Com. Csongräd, Arad und Temes

{Kit. in Host Gram. III. 48, Mayr ZBV. VI. 176, Schnell PV. III. 21), im

Banat (Heuff. 179). An der Save bei Belgrad in Serbien (Panc. ZBV. VI.

587) und wahrscheinlich auch am linken Ufer der Peterward. Milit. Gr.

5. C. calidus Kern. ÖBZ. XIV. 84. In dem von den Abflüssen des

Kaiser- und Lukasbades zu Ofen gebildeten Sumpfe mit Nyraphaea
t h e r m a 1 i s.

6. C. Monti L. fil. Auf Reisfeldern bei Gutenbrunn (Kit. Pest. Mus.)

und bei Tapolya nächst Cakova im Com. Temes (Heuff. 179). Bei Fünf-

kirchen (iVend^t;. ZBG. XIII. 567)? C. pallidus RK. %\ auf Reisfeldern

im Banat?

7. C. patulus Kit. in Host Gram. III. t. 74. In Gräben, an Ufern. Bei

lUok im Com. Sirmien (Panc. Exs.), auf den Donau-Inseln und im Sand der

Flüsse des Banats (Host 1. c. 50, Heuff. 179). Ist nach Parlat. Ital. II. 29

von C. glaber L. nicht verschieden und wurde von Kitaibel an Willdenow

auch unter dem Namen C. banaticus verschickt.

8. C. longus L. Am Neusiedler See (Schiffer Exs. im k. k. bot. Cab.).

*'* C. austriacus Rumv 52. In Sirmien.
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IX. A L I S M A C E A E.

1. TRIGLOCHIN L.

1. T. palustre L. Auf iiassen Wiesen, in Sümpfen niedriger und

gebirgiger Gegenden.

2. T. maritimam L. An feuchten sandigen oder salzigen Stellen

des Tieflandes bis in die nördl. Karpatenthäler {Schult. I. 575, Kit. Add. 21,

Hazsl. EM. 305, Heuff. Ban. 164).

2. SCHEUCHZEBIA L.

1. Seh. palustris L. Auf Torf-, besonders Hochmooren. Im Hansäg

(^Wierzb. Mos.), auf dem Mincol bei Zaskal im Com. Arva (Szont. ZBG. XHI.

1056), bei Jelenic nächst Herrengrund im Com. Sohl (RK. 56), am Fuss der

Tatra bei Gross-Schlagendorf in der Zips {Hazsl. EM. 305), auf dem Du-
mitru bei Nagy Banya im Com. Szatmar {L'K. 24), auf der Oncesa in der

Biharia {Pok. Torfm. 61).

3. ALISMA L.

1. A. PlantagO Z/. In Sümpfen, Gräben, Lachen. A. ranuncu-
loides Lumn. 155 und somit auch Reuss 394 (nicht X.) ist nach Endl. 168

die Var. ß. lanceolatum Koch Syn. 11% Die Var. y. graminifolium bei

Nana im Com. Gran {Feicht. Ad. 270) und wohl noch an vielen Orten.

2. A. parnassifolium L. In stehendem Wasser. Im Hansäg ( Wierzb.

Mos.), im Sumpfe bei Kologyvär nächst Essek {RK. 70). Durch Trocken-
legung der Sümpfe sind wahrscheinlich beide Standorte verloren gegangen.

3. A. ranunculoides L. Auf sandigen salzigen Wiesen und an
überschwemmten Stelleu zwischen Karva und Muzsla im Com. Gran (Feicht.

Ad. 270). Bei Wolfs am Neusiedler See im Com. Ödenburg {Decc. ZBG. XIV.
474)? eine veraltete Angabe.

4. SAGITTABIA L.

1. S. sagittaefolia L. In stehenden und laugsam fliessenden Was-
seru besonders niedriger Gegenden.

X. B U T M A C E A E.

1. BUTOMUS ]..

1. B. umbellatus L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

XI. JUNCACEAE.
1. LUZUIiA DC.

1. Ii. pilosa Willd. In Berg- und Voralpenwäldern.

2. Ii. Forsterl DC. In Bergwäldern bei den Herculesbädern und an
der Donau in der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 178).
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3. Ii. silvatica Oaud. L. maxima i>0. In höhereu Berg- und Vor-

alpeuwälderu. Durch die ganze uördl. Karpateukette von den Beskiden bis

auf die Cerna Hora der Marniaros {^Herb. ZBG. XL 66, Kit. Ber., Heuff.

Linu. 1863 p. 198, Ilazsl. EM. 304), dann auf dem Csiblesz der Rodnaer

Alpen (Kotschy)i auf der Biharia {MK. 84) und den Banat. Alpen (^Heuff.

178). Bei Fünfkirchen (Maj. 17) sicher nicht.

4. Ii. spadicea DC. An felsigen Stellen der Alpen, besonders in der

Krummholzregion. Auf der Babia Göra (T^mm. 105), auf allen Central-

Karpaten von der Rackova bis auf den Skopa-Pass der östl. Tatra, auf dem

Dumbier (Wahlb, 102) und der Kunstava der Liptau-Sohler Alpen (^Kit.

Add. 23), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 610), auf dem Pop-Ivan in

der südöstl. Marmaros, der Petrosa (Kit. Add. 1. c.) , Dseameanie und dem

Galac der Rodnaer Alpen (Baumg. III. 329), auf den Banat. Alpen {Heuff.

178). L. spadicea Nendtv- 26 bei Füufkirchen ist Juucus lampocarpus
Ehrh. (Kern. ZBG. XIII. 565).

ß. glabrata Wahlb. 1. c. (L. glabrata Hoppe. Juncus intermedius

Host). Auf den Kalkalpeu der Com. Liptau und Zips (^Heuff. Linn. 1863 p.

199). L. spadicea auf dem Rozsudec (Fi^Ä. ZBG. XIII. 1056) gehört der

Kalkunterlage wegen höchst wahrscheinlich hierher.
'"'

L. carpatica Kit. Add. 23. In dem Kleinen Kohlbachthale am Fuss

der Lomnitzer Spitze. Steht der L. spadicea am nächsten.

5. L. albida X>C, Juncus niv eus der alt. Aut., nicht i. Die Var.

cuprina Roch. Ban. 3 et 27 eine unbedeutende Abänderung. In Berg- und

Voralpenwäldern bis in die Alpenregion.

6. Ii. campestris Z>6'. L. multiflora iej. L. nigricans i>est/. L.

s u d e t i c a X> C. Auf Wiesen, in Wäldern, Holzschlägen niedriger und gebir-

giger Gegenden bis in die Alpenregion.

7. Ii. spicata D C. Auf hohen Alpengipfelu. Auf den Central-Kar-

paten vom Rohac bis auf die Leiten der östl. Tatra (^Wahlb. 103, Berd. ÖBW.
V. 316), auf der Bersava im Com. Bereg (RK. H), auf dem Galac der Rod-
naer Alpen (Baumg. III. 332— 3), gemein auf den Banat. Alpen (Heuff. 178).

Auf Bergwiesen bei Zazriva im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1056)? viel-

leicht L. sudetica.

2. JUNCUS L.

1. J. Jacquini L. Auf der Rackova oberhalb des Alpensees (Wahlb.

101) und auf dem Grossen Krivan der Central-Karpaten (Roch. MS. I. 80).

2. J. communis Meyer. J. conglomeratus et effusus L. In

Sümpfen, Lachen, auf Torfmooren.

3. J. glaucus Ehrh. Auf feuchten Weiden, in Sümpfen.

J. acutus L. In Ungarn (Maly 44)? Nach Heuff. Monogr. June. Hung.
in der Linn. 1863 p. 192 nur am croat. Litorale.

4. J. flliformis L. In Alpensümpfen der Com. Arva und Zips sehr

selten (Kit. Add. 26), namentlich auf dem Mincol bei Zaskal in Arva (Szont.

ZBG. XIII. 1056), dann zwischen dem Grünen See und dem Ratzenberg der

Hohen Tatra (Wahlb. ^'i')., häufiger dagegen an Bächen und auf Hoch-
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mooreu der Bauat. Alpen (^Heuff. 177). J. filiform is Nendtv. 25 bei Fünf-

kirchen ist J. glaucus Ehrh. (Kern. ZBG. XIII. 565).

5. J. trig^lumis X/. An sumpfigen Stellen und am schmelzenden|Schnee

der Alpen. Auf der Leiten der östl. Tatra {Heuff. Linn. 1863 p. 197) und auf

der Cerna Hora in der Kruramliolzreg-ion (Herb. Bucov. p. V, ZBG. X. 610).

Auf den die Wag, Neutra und Grau begleitenden Höhen (Lang Phys.

313—4), was offenbar unrichtig ist.

J. stygius L. Auf den die Wag, Neutra und Gran begleitenden Höhen
(Lang Phys. 313— 4), offenbar unrichtig.

6. J. trifidus i>. J. monanthos Jrjc^'., die Kalkform. Auf felsigen

Triften der Alpen. Auf den Beskiden, wenigstens auf der galiz. Seite (Herb.

ZBG. XI. 66), auf allen Central-Karpaten vom Rohac bis auf die östl. Tatra,

auf dem Dumbier ( TFa//Z6. 99) und der Kunstava der Liptau-Sohler Alpen
(RK. 56j, auf der Cerna Hora (Herb. Bucov. p. V), der Petrosa der liodnaer

Alpen (RK. 25), auf den Banat. Alpen (Heuff. 177).

J. capitatus Weig. An nassen Stellen bei Rima-Szombat im Com. Gömör
(Fdbryll. 7)?

7. J. obtusifiorus i'Är/i. J. obtusatus ^«Y. in Äc/i»;^. I. 566, Add.

27. In Sümpfen, stehenden Wassern niedriger und gebirgiger Gegenden

(Heuff. Linn. 1863 p. 194), aber nicht im karpat. Hochland.

8. J. lainpooarpus Ehrh. J. adscendens Host. J. aquaticus
Roth. Auf nassen Wiesen, an sumpfigen Stellen.

9. J. silvatlcus Reich. J. acutiflorus Ehrh. J. Rochelianus
R. Seh. Syst. VH. 1658. An sumpfigen besonders waldigen Stellen niedriger

und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Durch die ganze nördl.

Karpatenkette von Presburg (Endl. 145) bis in das Com. Szatmär (Hazsl.

EM. 302, Kit. Add. 27), dann auf den Ebenen des Com. Gran (Feicht. Ad.

269), am östl. Ufer des Plattensees im Com. Veszprim (RK. 4), auf den Ofner

Bergen und der Pester Ebene (Sadl. Pest. ed. L 1. 266, ed. II. 158), im
Banat (Heuff. 177).

10. J. atratus Krock. Auf Sumpfwiesen. Im Marchthale bei Jakobs-
dorf im Com. Presburg (Matz) und im Adamover Walde bei Holic (Krz. PV.
II. 1. 101), dann bei Bartfeld im Com. Säros (Hazsl. EM. 302).

11. J. supinus 3/öricA. J. uliginosus i2of/i. J. sub vert ici llatus

Wulf. In Sümpfen, an feuchten Stellen. Bisher nur im Com. Arva ( F/^fc.

ZBG. XIII. 1057), am Plattensee (Kit. Add. 27—8) und im Banat (Heuff.

177). Nach Roch. MS. IL 42 in den Com. Presburg, Neutra und Trencsin,

was unrichtig sein dürfte.

12. J. squarrosus L. Auf Hochmooren bei Zuberec (Wahlb. 100)

und Hladovka im Com. Arva (Szont. ÖBZ. XII. 292, 326). Gemein bei Gross-
wardein (Steff. ÖBZ. XIV. 173), was wohl unrichtig ist.

13. J. COmpressus Jacq. J. Gerardi Lois. In Sümpfen, auf nassen
Wiesen, an salzigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden.

* J. biadeosus vel paiviflorus Kit. Add. 28. „E. rivo Solymosiensi." Da
es in Ungarn viele Solymos gibt, so vermag ich diesen Standort nicht auf-
zuklären. Scheint mit J. compressus am nächsten verwandt zu sein.

14. J. bufonius L. An feuchten Stellen.
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15. J. sphaerocarpus Nees. An sumpfigen Stellen, auf feuchten

Äckern. Bisher nur gegen die östr. Grenze zu, bei Kaiser-Steinbruch (^Stur

115), zwischen dem Leithagebirge und dem Neusiedler See (iV.) und bei

Ung. Altenburg im Com. Wieselburg (^Vuezl) , dann wahrscheinlich im

Marchthale, da er bei Marcheck in Nied. Österreich häufig vorkömmt.

J. Tenageia bei Skalic (^oL PV. VII. 90), im Sand der Neutra (Schill.

ÖBZ. XIV. 51) und bei Szalaküz im Com. Neutra, dann bei Szanto im Com.

Hont (Kn. PV. VII. 185, ÖBZ, XIV. 108) scheinen mir richtiger hierher zu

gehören. Uebrigens halte ich J. sphaerocarpus und J. Tenageia als

Arten für nicht verschieden.

3. NARTHECIUM Möhr.

1. N. ossifragum Huds. An torfigen Stellen der Karpatenthäler in

Ungarn (Kit. in Host Aust. I. 438), doch finde ich diese Angabe in keiner

Ungar. Specialflora bestätigt, nur in Herh. Add. 25 wird des Standortes

Koscielisko im Thale des Schwarzen Dunajec an der Grenze gegen das Com.

Arva erwähnt.

XII. MELANTHACEAE.
1. TOFIELDIA Huds.

1. T. calyculata WaUb. Helonias borealis WK. Ic. I. p. XXX
und RK. 56 nach Kit. Add. 29, nicht Willd. An felsigen grasigen Stellen

der Berg- und Voralpenregion durch die Com. Trencsin (Roch. Pest. Mus.),

Arva (Szont. ZBG. XIII. 1057), Sohl (Kit. Arv.), Liptau und Zips (Wahlb.

106, Kit. Add. 1. c, Reuss 431, Roch. MS. I. 27, 68).

2. VEBATRUM L.

1. V. nlgrum L. In Bergwäldern. Im Karpatengebiete nur im östl.

Com. Szatmär bei Szinfalü, Känyahäza und Vämfalü (RK. 25), häufiger im

Hügellande am rechten Donau-Ufer als auf dem Leithagebirge (Wierzh.

Mos.')., am Plattensee (*S'i^m. 48), im Walde Bakony (^«Y. Bar.), auf dem
Pilis-Vertes Gebirge (Sadl. 472, Hillehr. ZBV. VII. 39), häufig in den Com.

Elsenburg (Pol. 19), Zala, Somogy und Baranya, bei Orahovica im Com.

Verovitic (Kit. Bar. et Slav.) , auf dem Papuk (PM. It. 111), in Eichen-

wäldern des Com. Krasso (Heuff. 177).

2. V. album L. V. Lobelianum Bernh. Auf nassen Wiesen niedri-

ger und gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion.

3. BULBOCODIUM L.

1. B. vevnum L. In Wäldern um Debrecin (Kit. in Schult. I. 541),

aufwiesen bei Bereg-Böszörmeny im Com. Bihar (Hein ÖBZ. XIV. 187),

auf der Biharia (Kern. DL. 122, 325).
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4. COLCHICUM L.

1. C. autumnale L. C. panuouicum Gris. lt. 359. Auf feuchten

Wiesen. Die Frühlingsform (C. veruale lloffm.') bei TajoTa im Com. Sohl

{NS. 15).

2. C. arenarium WK. Ic IL t. 179. Auf sandigen Puszteu uud

Hügeln der Com. Komorn, Neograd, Heves (^Reuss 430), Pest uud Szabolcs

(WK, 1. c. 196, BK, 11), bei Debrecin (Janka ÖBZ. XIV. 320), in der

deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuff. 177).

C. faucasicMiii Spr. (d. i. Bulbocodium trigynum Ädani). Bei den

Herculesbädern {Roch. Reise 1"2, 46), was ohne Zweifel unrichtig ist.

'•= C. naynaldi Heuff. Ban. 177, Janka ÖBZ. VIII. 135. Auf felsigen

Plätzen an der Donau in der Banat, Milit. Gr.

XIII. L I L I A C E A E.

1. ERYTHRONIUM L.

1. E. I>ens canis L. Auf Bergwieseu und waldigen Hügeln, nur im

östl. uud südl. Gebiete. Bei Kaimik im Distr. Kövar {RK. 25), in den Com.

Marmaros und Szatmar {Kit. Add. 30), bei Hegyköz-Ujiak nächst Gross-

wardein {Steff. ÖBZ. XIV. 174), auf der Biharia {Kern. DL. 142), im Banat

{Heuff. 173), dann im Com. Somogy {Kit. 1. c.) und bei Pozega {Pav. ÖBW.
I. 124). Kömmt auch mit weissen Blumen vor.

2. TULIPA L.

3. T. silvestris L. In Obstgärten, Hainen, Gebüschen hin und wieder.

Bei Presburg {Bolla PV. I. 8), Tirnau {Krz. PV. IL 1. 99), Oravica nächst

Turdosin im Com. Arva (*S'x;on^. ZBG. XIII. 1057), Eperjes uud Tarca im Com.

Saros (Ät^^sL E. M. 300), dann bei Fünfkirchen (ilfo/. 17) uud auf Berg-

wiesen an der Donau in der Banat. Milit. Gr. {Heuff. 172 nach RocheV).

T. Gesneriaua im Thale Kazan {Roch. Reise 85), wenn nicht T. sil-

vestris, jedenfalls nur zufällig.

3. GAGEA Salisb.

1. G. stenopetala Reichb. G. Schreberi Reichh. G. pratensis
Koch. AufAeckern, an Rainen, buschigen Stellen niedriger und gebirgiger

Gegenden.

2. G. arvensis Schult. r n i t h o g a 1 um m i n im um Lumn, 1 39 und

nach ihm Rcuss 423, nicht L. Auf Aeckern, bebautem Lande, an Rainen.

3. G. bohemica Schult. An sandigen Stellen bei Magyarfalva im

Com. Presburg {Matz} und bei Neutra {Schill. ÖBZ. XIV. 294).

4. G. spathacea Schult. In feuchten Haineu bei Szilha nächst Lugos

im Com. Krasso {Heuff. 174).

5. G. minima Schult. Or nithogalura minimum L. 0. callosum

Kit. in Schult. I. 557 nach Heuff. in Reichb. Germ. 140'". 0. villosum vel

carpaticum etiam callosum iT/V. Add. 32. In Wäldern und auf ^Vald-

Nßilreicli, ung. Pfl. Aufzälilunsr. 7
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wiesen der nördl. Karpaten bis in die Voralpeiireg-iou {Kit. in Schult. 1. c,

Hazsl. EM. .äOU), dann au grasigen steinigen Stellen der Matra und auf

Bergwiesen bei Ofen (Sadl. Pest. ed. I. 1. 260, ed. II. 154), in höheren

Buchenwäldern des Banats {Heuff. 174).

6. G. lutea Schalt. In Auen, Wäldern niedriger und gebirgiger

Geg-enden bis in die Voralpeuregiou.

7. G. pusilla »SV/mZ«. Auf Weiden , Puszten, sandigen Hügeln. Im

Marchthal {Alatz)., bei Theben, Presburg (Bolla PV. I. 8), Modern (Stur

M6), Neutra (An. PV. VII. 184), auf den Ebenen des Com. Grau (Felcht.

Ad. 269), in der südl. Zips (i^a^s^. ZBV. III. 146), bei Miskolc, auf dem
Bükhegy, der Matra (Beuss 423); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV-

474), zwischen Güssiug und Szöluök im Com. Eiseubui'g (Clns. Pan. 191),

auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 269) und den Ebenen des

Pester Com. (Sadl. 154), bei Slankamen in der Peterward. Milit. Gr. {Panc.

Sirm.) , auf Grassteppen der deutsch- und serbisch - banat. Milit. Gr.

{Heuff. 174).

8. G. SUCCedanea Gris. It. 358. An schattigen Stellen im Tliale

Prolaz bei den Herculesbädern.

4. I.LOYDIA Salisb.

1. Ii. serotina Salisb. Auf Triften der Alpen oberhalb der Krumni-

holzregion. Auf dem Kohac, der Rackova, Pisna, dem Grossen Krivan

(Wahlb. 97, Üchtr. ÖBW. VII. 352), Mönch {Herh. ZBG. XI. 49), im Kleinen

Kohlbachthale unter der Lomnitzer Spitze (Kit. Add. 41), auf der Eisthaler

Spitze {Grzeg. ÖBW. V. 87), auf den Banat. Alpen {Heuff. 173).

5. FRITILLARIA L.

1. F. tenella MB. F. montana Hoppe. F. Meleagris var. sero-

tina Roch. Bau. 7. F. involucrata lieichh. Germ. p. 140'^ n. 691 b. inso-

weit die Ungar. Pflanze gemeint ist, nicht All. F. pyrenaica Roch. Reise

53, nicht L. Auf dem Berge Chokra im Com. Arad {Heuff. in Reicht. 1. c. n.

691) soll offenbar Mokra bei Boros-Jenö heissen, auf Bergwiesen im südl.

Com. Krasso und auf dem Domugled {Heuff. 172).

2, F. Meleagris L. In Sümpfen, auf feuchten Wiesen. Im nördl.

Gebiete nur bei Töke-Terebes im Com. Zemplin {Hazsl. EM. 299) und am
Fuss der Matra bei Vecs {Kit. Add. 30); ferner bei Selye im Com. Somcgy,

Villany im Com. Baranya {Nendtv. ZBG. XIII. 570) und bei Essek {Kit. 1. c),

im östl. Com. Arad {Kery 18), in feuchten Hainen bei Szilha und Nev^rincsa

im nördl. Com. Krasso {Heuff. 172).

6. LILIUM L.

1. Ii. bulbiferum L. Auf Bergwiesen. Auf dem Zalostina bei Vrbovce

im Com. Neutra {Hol. PV. III. 1. 65), auf dem Choc {Szont. ZBG. XIII. 1057),

bei Lucky und Schwarzwag im Com. Liptau {Waldb. 95), bei Leutschau

{Geners. 23), Eperjes {Hazsl. EM. 299), im östl. Com. Arad {Kery 19). Im
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Bauat (Roch. Reise 62)? felilt bei Heuffel. Bei Füufkircheii nur verwildert

(Maj. 3).

2. L. Martag^On L. Auf Wiesen, in Wäldern gebirgiger und sub-

alpiner Gegenden.

3. Ii. albanicum Gris. In der Krummliolzregion der Biharia {Kern.

DL. -138) und der Alpe Branu der roman. banat. Milit. Gr. (Ileuff. 173).

L. i-halcedunicuiii Kit. in Schult. I. 564 in Ungarn. AA'^ahrscheinlich ist

damit das in Croatien vorkommende L. carniolicum BernJi. gemeint.

Bei Fiinfkirclien (ilfo/. 17), vielleicht die echte Pflanze, aber dann kul-

tivirt in Ziergärten.
'• L. alpiiniiii Kit. Add. 31. Auf den Alpen der Zips unter Krummholz.
* L. piibesfcns Kit. Add. 31, nicht Bernh. Im Com. Arva.

7. MUSCARI Tourn.

1. M. CCmosum Mill. Auf Aeckern, buschigen Hügeln.

ß. Pinardi C. Koch. Linn. 1849 p. 253. Im Cernathale und auf dem Do-
mugled im Banat.

2. M. racemosum DC. Auf Wiesen, Grasplätzen.

3. M. botryoides DC. In Grasgärten, Hainen, feuchten Gebüschen

Bei Neu-Sohl {NS. 12), Palocsa im Com. Saros {Hazsl. EM. 299), Bustyahäza

In der Marmaros (T'rac/n. Exs.), Oläh-Apati {Steff. ÖBZ. XIV. 173) und
Szekeljhid im Com. Bihar (Ja^^a ÖBZ. XIII. 1 13); ferner bei Keszthely

am Plattensee (^/-i;. Pest. Mus.), bei Pest, besonders auf den Donau-Inseln

(SadL 150), bei Fünfkircheu (Nendtv. 27), in Sirmien (Bumy 53), im östl,

Com. Arad {Kery 19), bei Versec im Com. Temes (Pf'i'ej-z&. Flora 1842 I. 265).

zwischen Lugos und Herengyest im Com. Krassö (Heuf. 176.

8. SCILLA L.

1. S. bifolia Zi. In Hainen, W^äldern niedriger und gebirgiger Gegen-
den. S. praecox, wenigstens die von Wagner als solche ausgegebene bei

Marmaros-Sziget vorkommende Pflanze ist von S. bif oli a nicht verschieden

2. S. ainoena L. Verwildert in Obstgärten und Hainen der Insel

Mühlau bei Presburg {Endl. 151), der Kleinen Schutt im Com. Wieselburg

iWierzh. Mos.) und der Insel Csepel bei Pest {Sadl. 156); in Buchenwäldern
der Biliaria {Kern. DL. 126, 342) wohl wirklich wild.

3. S. autumnalis L. Auf Kalkhügeln bei Füred im Com. Zala,

Palota im Com. Veszprim, Inota im Com. Stuhlwelssenburg {Reichh. Germ.
140'" n. 717, Kit. Add. 32).

9. OBNITHOGALUM L.

]. O. narbonense L. 0. brevistylum Woü/n. ÖBW. VH. 230. Unter
dem Getreide, auf Kleefeldern. Häufig im Com. Wieselburg {Hillehr..,

Vuezl)., dann erst wieder bei- Semlin (Pawc. Sirm.), bei Szemlak im Com.
Arad {Wolfn. 1. c.) und bei Oravica im Com. Krassö {Wierzb. Flora 1845 I.

324), aber auch 0. pyrenaicum Ileuff. 173 aufwiesen und Aeckern des

Banats scheint mir der „Folia synanthia'" wegen hierher zu gehören; nach

7*
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Hazsl. EM. :298 im südl. Theile seines Gebietes. Scheint erst in neuerer Zeit

mit fremden Getreidesamen eingewandert zu sein. AVas unter 0. stachy-

oides Fähry IL 7 bei Rima-Szombat gemeint sei, weiss ich nicht.

2. O. pyrenaicum L. Auf Wiesen, Aeckern, in Weingärten.

Stellenweise in den Com. Presburg {Heuff. Flora 1831 I. 405, Krz. PV. IIL

2. SB. 24), Hont {Kit. Arv.), Heyes {RK. 25) und Borsod {B.euss 423), bei

Grosswardein (^Steff. ÖBZ. XIV. 174); ferner bei Ung. Altenburg {Vuezl),

Güssing im Com. Eisenburg (Clus. Hist. 187, 189), Aräcs und Tihany am
Plattensee, Csor im Com. Stuhlweissenburg (^Kü. Bar.), häufig in den Com.

Pest (Sadi. 155) und Bekes {Dorner)^ bei Fünfkirchen (^Nendtv. 28), Futak

{Schnell. PV. III. 1. 21) tind Verovitic (Kit. Slav.), in Sirmien {Rumy 53),

namentlich bei Semlin {Panc. Sirm.).

3. O. sulphureum »SVÄit?^. Authericum sulphureum WK. Ic. I.

t. 95. Auf dem Badacson imd bei Szigliget am Plattensee im Com. Zala

{Sigm. 46), in Bergwäldern des südl. Com. Krasso und bei den Hercules-

bädern {Heuff. 173). Wohl nur Var. des vorigen.

4. O. comosum X. Auf Hügeln, Triften, besonders auf Kalk,

Auf dem Haglersberg am Neusiedler See (iV.), bei Frauenkirchen im Com.

Wieselburg {Heuff. Flora 1831 I. 405), bei der Teichmühle nächst Ödenburg

{Szont. ZBG. XIV. 474), auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Sadl. 155, Kern.

ZBV. VII. 261), bei Miskolc {Retiss 422), Rima-Szombat im Com. Gömör

{Fähry II. 7), im östl. Com. Arad {Kery 20), im Banat {Heuff. 173).

5. O. umbellatum L. Kömmt wie in Nieder-Oesterreich in Obst-

gärten und Hainen in einer grossen üppigen Form (0. umbellatum der

Aut.), weit häufiger aber aufwiesen, Hügeln und in Auen in einer kleinereiv

schmächtigeren Form (0. tenuifolium Reichb. Ic. XX. p. 15 f. 1020) vor

{Janka ÖBZ. XIII. 113).

6. O. refractum Kt. in Willd. Berol. suppl. 18 , Kit. Add. 33). In

Hainen, Gärten, auf Aeckern der Umgebungen von Ofen und Pest {Sadl.

ed. I. 1. 262, ed. II. 155), dann bei Semlin {Panc. Sirm.).

7. O. nutans J^. In Haineu, aufwiesen, Aeckern sehr zerstreut.

Bei Presburg {Endl. 150), Tirnau {Krz. PV. III. 2. SB. 24), Neutra, Üzbeg

und Köröskeuy im Com. Neutra {Kn. PV. VII. 184), Köhid-Gyarmat im

Com. Gran (i^eic/i«. Ad. 269), Schemnitz (JTn. ÖBZ. XIV. 114), Neu-Sohl

{NS. 14), bei Rima Szombat {Fdbry II. 7) und am Sajo im Com. Gömör
{Reuss 422), bei Eperjes {Hazsl. EM. 298) und GrossAvardein {Steff. ÖBZ.

XIV. 174); ferner bei Gois am Neusiedler See (A^.), bei Ödenburg {Szont.

ZBG. XIV. 474), Koronco im Com. Raab {Ebenli. PV. V. 67), Vajta im Com.

Stuhlweissenburg {Hillebr. ZBV. VII. 40), im Pester Com. {Sadl. 155), bei

Fünfkirchen (Jfcy. 17), im Banat {Heuff. {lY). 0. chloranthum <Sait^

bei Presburg {Rieht. PV. VII. 98) und Szemlak im Com. AvsiA{Wolfn. ÖBW.
VII. 226) halte ich als Art für nicht verschieden.

0. praetcxtuiu Stev. Auf einer Grassteppe bei Szekelyhid im Com. Nord-

Bihar, aber noch nicht hinlänglich beobachtet {Janka ÖBZ. XIII. 113— 4).

'•"•' 0. teiiue Kit. Add. 33. Bei Baracska. Mehrere Orte in Ungarn führen

diesen Namen, welchen aber Kitaibel meint, ist nicht ersichtlich.
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10. ALLIUM L.

1. A. Victorialis L. An felsigen Stelleu der Berg- und Voralpen-

rt'giou. Im Com. Treuosin {Kikö \1') ^ auf dem Hermanec im Com. Turöc

{^RK. 56), auf der Babia Gora (^Wimm. H9), auf der nördl. Tatra, wenigstens

in Galizieu {Herh.ZBGr. XI. 66), bei Leibitz (Wahlb. 93) und Iglo in der

Zips (-KöZc/itr. Exs.), im Com. Saros (üa^rsZ. EM. 295), auf den Bereger

und Banater Alpen (Kit. Add. 34, Ueuff. 174). In Sirmien {Rumy 52)?

2. A. ursinum L. Au Bäclien, in Auen, schattigen Wäldern beson-

ders gebirgiger Gegenden.

3. A. nig;rum L. aber nur die purpurblütige Var. oder A. atropur-

pureum WK. Ic. I. t. 17. Unter der Saat, aufwiesen, an Wegen, zwischen

Gebüsch. Bei Ung. Altenburg {Vuezl. Exs.), bei Füred am Plattensee

{Sigm. 47), in Sirmien, bei Koväcsi und Szöllös im Com. ßihar {WK. 1. c.

17, JaJ^^•a ÖBZ. XIII. 256), zwischen Kossova und Kurtya im nürdl. Com.

Krasso (Heuff. 174).

4. A. roseum L. Auf Aeckern bei Cerevic im Com. Sirmien (Schnell-

PV. III. 1. 21). Bei Keszthely am Plattensee (Ärv. in Kit. Bar.)?

A. Moly L. In Ungarn (Willd. Spec. II. 81). Wild sicher nicht. Wird

bei Lukovistye im Com. Gömör kultivirt (Reuss 426).

5. A. acutangulum *S'c/(?-ac7. A. angulosum und senescens der

alt. Aut. Aendert ab

:

a. pratense (A. uliginosum Kit. Add. 35). Auf nassen Wiesen beson-

ders niedriger Geg'enden.

ß, petraeum (A. fallax R. Seh.). Auf Felsen und an steinigen Plätzen

der Kalkgebirge bis in die Voralpenregion.

6. A. moschatum L. A. setaceum WK. Ic. I. t. 68. Auf trockenen

sonnigen Wiesen der Ofner Kalkberge (Sadl. 152) und bei Semliu (Paac.

Sirm.). Im nordöstl. Theile Ungarns (XrtW(^ Phys. 315)? Im Banat (Rock.

Reise 35)? fehlt bei Heuffel.

A. glübosum J/i^. In der Gegend von Ve^t (Wtlw. in Reichb. Germ,

140"), scheint in neuerer Zeit nicht wieder gefunden worden zu sein.

7. A. suaveolens Jacq. Auf nasseu Wiesen der Ebene. Bei Brück

an der Leitha (N.) und Wüst-Sommerein im Com. Wieselburg (Wierzb.

Mos.) , bei Pet im Com. Veszprim (Horky PV. IV. SB. 86) und bei Pest

(Sadl. 150). Sonderbar, dass diese in der südl. Niederung des Wiener

Beckens häufig vorkommende Art in Ungarn so selten sein soll. Nach Pok.

Bonpl. 1860 p. 183 dagegen eine charakteristische Pflanze der ungar.

Wiesenmoore.

8. A. OChroleucum WK. Ic. II. t. 186. A. xanthicum Gris. It. 358.

Auf Felsen der Berg- und Voralpenregion. Auf der Malenica im Com.

Trencsin, der Fatra (Roch. MS. I. 36—7), dem Tlsta im Com. Turöc, an den

Wasserfällen von Moticko im Com. Sohl (Kit. Add. 36), auf den Thalebeneu

der Wag im Com. Liptau und des Poprad in der nördl. Zips stellenweise

(Hausskn. ÖBZ. XIV. 208), im Hernädthale von Wallendorf in der südl.

Zips bis Kaschau (Hazsl. ZBV. II[. 146, EM. 297), auf dem Galac und Stol

der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 291—2), auf der Biharia (Kern. Exs.). Soll
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nach Ainbr. Tir. merid. I. 566—68 und Hausm. in Facch. Siid.-Tir. 135 mir

die Felsentorm des A. suaveolens Jacq. sein.

9. A. amophilum Heuff. Flora 1835 I. 241, Bau. 175. Auf saudigen

Puszteu bei Grebenac in der serb. banat. Milit. Gr. Von A. flavescens

JBess. schwerlich als Art verschieden.

10—12. A. sativum L.^ A. Ophioscorodon Don und A. Porrum
L. Averden in Haus- und Weingärten kultivirt.

13. A. Ampeloprasum L. Auf trockenen Bergtriften bei Sviiiica in

der serb. banat. Milit. Gr. ^Heuff. 175).

14. A. rotundum Z/. A. Ampeloprasum WK. Ic. I. t. 82, niclit

L. AufAeckern, in Weingärten , auf buschigen Hügeln im mittleren und

südlichen Gebiete.

15. A. sphaerocephalum L. A. desceudeus Kiko 17? Auf

Felsen, Kalkhügelu, auch auf Aeckern und saudigen Puszten. A. macro-
cephalum vel coruutum Kit. Add. 36 in Weingärten bei Kis Torouya im

Com. Zeniplin scheint eine sehr üppige Form des A. sphaerocephalum
zu sein.

16. A. vineale L. A. compactum Thuill. Unter dem Getreide, au

Rainen, sandigen Stelleu. Im Marchthal bei Magyarfalva (iV.) , im Com.

Treucsiu (Kiko 17) uud nach Hazsl. EM. 296 im südl. Theile seines Gebietes

;

ferner bei Gois (iV.) und Uug. Altenbui-g (Fue^Z), bei Koronco im Com.

Raab {Ebenk. PV. Y. 67), Futak im Com. Bacs (Schnell. PV. HI. 1. 21), iu

Sirmien (Rumy 5 2), im Com. Krassö (^Heuff. 175) uud wohl noch an

vielen Orten.

17. A. Scorodoprasum L. A. a r e n a r i u m Sm. Auf Wiesen,

Aeckern, in Vorhölzeru.

18. A. Oleraceum L. Aendert ab :

a. bulbilliferum (A. carinatum Lutmi. 136, RK. 120 uud vieler Aut.,

nicht L.). In Weingärten, au steinigen buschigen Stellen.

/5. capsuliferum (A. pallens der meisten Aut. A. lougispathum
Red. Lil. VI. t. 316. A. fuscum WK. Ic. III. t. 241. A. pauiculatum GHs.

lt. 357). In Wäldern bei Perjamos im Com. Toroutäl (^Wolfn. ÖBZ. VIII. 355),

dann auf Kalkfelsen im südl. Com. Krasso uud längs der Donau iu der östl.

Banat. Milit. Gr. bis zu den Herculesbädern (Heuff. 176). A. pallens Kit.

Add. 35 auf der Mokra im Com. Arad und bei Oravica im Com. Krasso ge-

liört wahrscheinlich hierher, die übrigen dort angegebenen Standorte aber

bei Pest, auf der Matra und in der Zips beziehen sich ohne Zweifel auf eine

andere Pflanze.

19. A. carinatum L. Aendert ab:

«. bulbilliferum (A. flexum WK. Ic. III. t. 278. A. denticulatum

vel fl exuosum Ä'if. Add. 38). Aufwiesen, in Vorhölzeru, an buschigen

Stellen.

/?. capsuliferum (A. pulchellum Don"). Auf Felsen bei Tomestj im

nördl. Com. Krasso (Heuff. 175).

20. A. flavum Z/. Auf Felsen uud sonnigen Hügeln, besondersauf

Kalk und Trachyt.
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21. A. SchosnopraBUm L. Aeudert ab:

a. sativnm. Wird in Haus- und Weingärten gebaut.

ß. alpinum (A. sibiricum Willd.^. Auf alpinen Wiesen. In den Tliä-

lern der Tatra, z. B. im Drecliselhäiischen (^Wahlh. 9ö) und im Grossen

Kohlbachthal {Mauk.'icli.')^ auf dem Pop-Ivan der Cerna Hora iHerh. Bucov.

p. V), im Alpenthale Steje zwischen der Petrosa und Negujasa (^Kit. Add.

40), dann auf der Dseameanie , dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen

(^Baumg. I. 292).

22—4. A. ascalonicum X., A. Cepa L. und A. flstulosum L.

werden in Haus- und Weingärten kultivirt.

11. ASPHODELUS L.

1. A. albus Mill. A. ram osus WK. Ic. I. p. XXIX, Schult. I. 635,

nicht L. In Wäldern, au sandigen Stellen hügliger Gegenden. Bei Martius-

berg im Com. Raab (Ball. Exs.), sehr häufig im Com. Eisenburg (Wierzb.

Mos.), im Bakonyer Walde (Kern. ZBV. VI. 382) und auf dessen nordwestl.

und süill. Abfällen bei Dtxka, Tapolcafö, Salamon, Bogdany und Varos-Löd

im Com. Veszprim, dann bei Sümeg, Rezy und Keszthely im Com. Zala,

überall im Com. Somogy selbst in den Niederungen von Szigetvär und

Dräva-Tamäsi (Kit. Bar. et Slav.). Im östl. Com. Arad (Kery 17)?

12. HEMEROCALLIS L.

1. H. flava L. An sumpfigen waldigen Orten. Bei Gü-sing im Com.

Eisenburg sehr häufig (Clus. Fan. 143—4), bei Väros-Löd am Fuss des

Bakonyer Waldes im Com. Veszprim, im Com. Somogy (Kit. Add. 41), bei

AbrudbcUiya in Siebenbürgen hart an der Grenze des Com. Zaränd (Baumg.

I. 304). Bei Presburg (Schult. I. 531) ein zufälliger Gartenflüchtling.

H. fiilva L. In der Marchau bei Skalic im Com. Neutra (Hol. PV. VII.

90), wohl nur zufällig.

13. ANTHEBIGUM L.

1. A. ramosum L. Auf Wiesen, Hügeln, in Vürhülzern.

2. A. Ziiliag^O L. Auf Bergwiesen, buschigen Hügeln, au steinigen

waldigen Orten. Bei Velkaves (Nagyfalu) im Com. Arva (Hazsl. EM. 293),

auf der Rackova der Central-Karpateu (ä"^. Add. 41) wohl nur am Fuss

derselben, bei Kaschau (Pawl. PV. I. 26), Pokorägy im Com. Gömör (Fdbry

II. 7), auf dem Bükhegy (Reuss 422), dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern.

ZBV. VII. 261), dem Donau-Bergzuge der Banat. Milit. Gr. (Heuf 173).

14. ASPABAGUS L.

1. A. Officinalis Z/. Auf Wiesen, Hügeln, in Auen. Wird auch im

Grossen kultivirt, besonders im Com. Baranya und in Jazygien.

2. A. tenuifolius Lam. A. silvaticus WK Ic. III. t. 201. In Berg-

wäldern, an buschigen Stellen. In Sirmien, im Donauthale der banat. Milit.
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Gr. von l'ancova bis Alt-Orsova, dann bei Mebadia und den Herculesbäderu

(Kit. Add. 41, Hei4'. 171).

** A. uiiibricüla JiK. 121. Bei Parad im Com. Heves.

XIV. SMILACEAE.

1. PARIS L.

1, P. quadrifolia L. In Wäldern niedrig-er und gebirgiger Gegenden
bis in die VoraliJenregion.

2. STREPTOPUS AI ich.

1. S. amplexifolius I>C. In sumpfigen Voralpenwäldeni. Auf der

Babia Göra (^Whnm. 125), am Fuss des Mincol, bei Zazriva, Dubora und an

der Studena Voda im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1058), auf den Vorlagen

des Grossen Krivan (^Hoch. MS. I. 259), am Schwarzen See oberhalb des

Grossen Fischsees in der nördl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 353), im Kohlbach-

uud Weisswasserthale bei Kesmark, am Fuss des Branisko bei Lipoc im

Com. Säros (^Hazsl.'EM. 294), auf der Okola und Trojaga im Com. Marmaros

{Müll. ZBG. XIII. 556).

3. GONVALLARIA L.

1. C. Polygonatviin L. Auf steinigen buschigen Hügeln.

2. C. multiilora L. In Wäldern besonders gebirgiger Gegenden.

C. glabra Kit. xVdd. 43 in der Zips scheint die Var. ß. latifol ia DC. Fl.

frau^. V. 309 zu sein,

3. C. latifolia Jacq. In Hainen, Vorhülzern, Bergwäldern. In der

Altau bei Presburg (Endl. 172), bei Daräzs im Com. Neutra (^Schill. ÖBZ.

XIII. 402), bei Neu-Sohl (^NS. 16), in den Com. Trencsin (Kiko 18, Hoch.

MS. IL 37), Arya (Vitk. ZBG. XIII. 1058), Gömör und Borsod (Äm.ss 419),

auf der Matra (RK 121), bei Grosswardein iSteff. ÖBZ. XIV. 174)^ ferner

auf dem Leithagebirge (iV.), bei Uug. Altenburg (^Vuezl)., zwischen Krois-

bach und Ödenburg (^Szont. ZBG. XIV. 475) , im Eisenburger Com. (Kit.

Add. 43), im Walde Bakony , auf dem Pili.s-Vertes Gebirge (^Kern. ZBV.

VI. 378, VII. 269), bei Fünfkirchen {Nendtv. 28), bei Cerevic im Com. Sir-

mien (Schnell. PV. IIL 1. 21), im östl. Banat (Heuff. 172).

4. C. verticillata L. In Berg- und Voralpenwäldern. Am Thebner

Steig im Com. Presburg {Rieht. PV. VII. 99), durch die ganze nördl. Kar-
patenkette von der Jayofina im Com. Neutra {Hol. PV. I. 72) bis in die

Marmaros {Roch. MS. II. 37, ^'S. 18, Hazsl. EM. 294, Kit. Ber., RK. 25),

südlich bis auf die Matra {RK. 121) und bis Szäldobagj bei Grosswardein

{Steff. ÖBZ. XIV. 174), dann im östl. Banat {Heuff. 172). Bei Fünfkirchen

{Maj. 17) schwerlich.

5. C. majalis L. In Vorhölzern, an steinigen buschigen Stellen.
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4. MAJANTHEMUM Wigg.

1. M. bifoliam DC. In Berg- und Voralpenwälderu. Durch die

ganze uördl. Karpateukette von Presburg bis in die Marmaros, auch auf

der Matra {Endl. 171 , Kr:. PV. IL \. 99, An. PV. VII. 184, Roch. MS. IL

37, iVÄ. 16, ZTa^.-L EM. 293, A?f. Add. 43); ferner iu den Auen bei Ung.

Altenburg {Vuezl)^ auf dem Rosaliengebirge (iV.), bei Ödenburg (ASror?^.

ZBG. XIV. 475), im Com. Eisenburg (Pol. 9), im "Walde Bakony {Kern.

ZBV. VL 380) , im Marocser Walde bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIIL
570), im ösü. Com. Arad (Kery 18), im Banat {Heuff. 172).

5. RUSCUS L.

1, R. HypoglOSSUm L. In Wäldern hügliger und gebirgiger Gegen-
den. Bei St. Georgen, Büsing, Modern und Losonc im Com. Presburg (Endl.

170, Stur 116, Krz. PV. IL 1. 99), bei Gälosfa und Sz. Läszlo im Com.
Somogy (Kit. Slav. et Bar.), im Stadtwalde von Fünfkirchen (Nendtv. ZBG.
XIIL 572), bei der Glashütte Jankovac nächst Drenovac im Com. Verovitic,

bei Kutjero im Com. Pozega (RK. 70), in Sirmien (Rumy 53, Schnell. PV.
IV. 83), bei Szaldobägy nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 174), bei

Orayica und Csiklova im Banat (Ueuff. 172).

2. R. aculeatus L. In Wäldern, au buschigen Stelleu. Bei Keszthely

am Plattensee, bei Gälosfa, S^. Läszlo und Dobsza im Com. Somoo-y, auf

dem Harsänyhegy (Kit. Bar. et Slar.) und im Stadtwalde bei Fünfkirchen

(Nendtv. ZBG. XIIL 511^, bei Orahovica, Fericance, Gazje, Naiice und
Essek im Com. Veroritic, bei Karlovic und in den sirmischen Wäldern (RK.
70, Kit. Slav., Schnell. PV. IV. 83), sehr häufig bei Grosswardein und
Szekelyhid im Com. Bihar (Janka ÖBZ. VIIL 365, XL 167, XIIL 114), im
Banat (Heuff. 172).

XV. DIOSCOREAE.
1. TAMUS L.

1. T. communis L. In Wäldern, zwischen Gebüsch. Bei Lökut im
Com. Veszprim (RK. 4), Värasd im Com. Tolna (Kit. Slav.), Baja im Com.
Bäcs (Sadl. 468), überall in den Com. Zala, Somogy, Baianya, Verovitic,

Pozega und iu Sirmien, dann in der Broder Milit. Gr. (Kit. Bar. et Slav.,

Kan. Slav.), auf dem Somlyo (Steff. ÖBZ. XIV. 174) und bei Sz. Märton
nächst Grosswardein (ÄÄ'^ 84), auf der Biharia (ATern. DL. 122, 126), im
Banat (fieM/. 172). Die Var. cretica (T. creticus i.) auf Kalkbergen bei

Csiklova im Com. Krasso und an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr.

(Heuff. 1. c).

XVI. HYDROCIIARIDEAE.
1. VALiLISNERIA L.

1. V. spiralis L. In stehenden Wassern des Banats (Kit. in Roch
Ban. 26, Heuff'. 163). Rochel sah im Jahre 1808 die lebende Pflanze, welche
N ei 1 reich, ung. Pfl. Aufzählung. n
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Kitaibel soeben aus dem Banate gebracht hatte (Roch. Reise 80), doch ist

weder der nähere Standort bekannt, noch wurde sie in späterer Zeit

wieder gefunden.

2. STRATIOTES L.

1. S. aloides L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern der

Ebene, besonders im Ueberschwemmungsgebiete grösserer Flüsse und in

den Lachen der Torfmoore, fehlt aber selbst in den Thälern des Karpaten-

gebirges.

3. HYDROCHABIS L.

1. H. morsas ranae L. An gleichen Orten wie die vorige Art und

meistens mit derselben vermischt.

XVII. IRIDEAE.

1. IRIS L.

1. I. germanica Z;. In Weingärten, auf Felsen, steinigen Plätzen;

zweifelhaften Ursprungs und wahrscheinlich nur verwildert, daher sehr

zerstreut. Bei Leutschau (Geners. 73), Namesto im Com. Arva (Vitk. ZBG.
XIII. 1058), bei Kroisbach, Ödenburg und auf dem Steinriegel (Szont. ZBG.
XIV. 475), häufig an den steinigen Ufern der Donau gegenüber von Komoru
(HiUebr. ÜBZ. VIII. 297), bei Fünfkirchen (Nendtv, ZBG. XIII. 571), in

Sirmien (Rmny 53, Schnell. PV. III. 1. -tO), im östl. Com. Arad (Kery 19).

2. I, squalens L. An steinigen Stellen bei Käloz im Com. Stuhl-

weissenburg (RK. 4).

3. I. bohemica Schm. I. hungarica WK. Ic, III. t. 226. I. b isfle-

ren s Host Aust. I. 46. Auf Kalk- und Trachytfelsen, au saudigen Stellen.

Im Hernädthale bei Malaveska und bei Kapi nächst Eperjes im Com. Säros,

am Fuss der Hegyallja bei Szänto, Talya und Tokay, auf der Puszta Csere

bei Debrecin (Hazsl. EM. 293), auf der Biharia (Kern. DL. 296). In der

Umgebung von Pest (Host 1. c.)?

4. I. variegata L. Auf steinigen buschigen Hügeln und in sandigen

Wäldern der Ebene. Auf den südlichen Vorlagen der Karpatenkette bis au

den Rand der Theissebene und noch häufiger im Hügellande am rechten

Donau-Ufer bis nach Slavonien, dann im Banat.

I, leuc-ographa Kern. ÖBZ. XIII. 313. An sandigen Stellen bei Rakos
nächst Pest mit I. variegata und I. arenaria höchst selten; vielleicht

hybrid zwischen beiden, jedenfalls mit I. variegata am nächsten verwandt.

5. I. pumila L. I. lutescens Red. nicht Lam. Auf Kalk- und
Trachytfelsen, sonnigen Hügeln, sandigen Ebenen. Auf dem Thebner Kogel

(Brancs. ÖßZ. XII. 150), bei Böshig und Stampfen im Com. Presburg

(Enal. 135), auf dem Zobor und Marienberg bei Neutra (Kn. PV. VII. 183),

bei Miskolc (Reuss 414), auf der Hegyallja bei Sätorallya-Ujhely (Hazsl.

EM. 292), bei Szaldobägy nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 174);

ferner auf dem Leithagebirge, am östl. Ufer des Neusiedler Sees (iV.), bei
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Parndorf im Com. Wieselburg {Wierzb. Mos.')^ Koronco im Com. Raab (Ebenh.

PV. V. 66), im Kreis nerwalde bei Ödeuburg (Szont. ZBG. XIV. 473), auf

dem Platteiiseezuge und you hier über Palota (Kit. Bar.) und das Pilis-Vertes

Gebirge auf den Nagyszal bei Waizeu (Kern. ZBV. VII. 261, 263, OB \V.

VII. 392) und die Pester Ebene (^Sadl. 23), auf Sandstei^peu bei Vajta im

Com. Stuhlweissenburg und Ker im Com. Tolna (Hillebr. ZBV. VII. 40, 41),

bei Semlin (Panc. Sirm.), im Hügellaude und auf den Ebenen des Banats

(^Heuff. 170).

6. I. Reichenbachii Heuff. ÖBZ. VIII. 28, Bau. 170. I. tristis

Reichb. Ic. XIX. 3. dem Standorte im Banat nicht der Abbildung nach. An
felsigen Stellen bei den Herculesbäderu und an der Donau in der Banat.

Milit. Gr.

7. I. lepida Heuff. Flora 1833 IL 621 , Ban. 170. I. lurida ÄeicÄfe.

Ic. XIX. 5 dem Standorte nicht der Abbildung nach. Auf sandigen buschigen

Hügeln der deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr.

8. 1. arenaria WK. Ic I. t. 27. I. nora Wint. f. 27. Auf sandigen

Hügeln, in Wäldern, auf Puszten. Von Koronco im Com. Raab. (Ebenh. PV.

V. 66j durch die Com. Komorn, Grau, Stuhlweissenburg, Zala, Tolna, Pest,

Heves und Kumanien bis an die Matra und an die Theiss (Hillebr. ZBV. VII.

40, 41 und ÖBZ. VIII. 297, Feicht. Ad. 269, Sigyn. 48, W. K. 1. c. 58, Sadl. 25,

RK. 11, 121, Reuss 415). In Roch. Ban. 27 und Reise 59 scheint sie mit einer

andern Art (I. lepida?) verwechselt worden zu sein.

9. I. Psendacorus L. I. lutea Lam. In Sümpfen, Wassergräben

besonders niedriger Gegenden.

10. I. sibirica L. Auf nassen Wiesen niedriger und gebirgiger

Gegenden. Auf dem Gemsenberg bei Presburg (Endl. 135), im Marchthal

bei Holic (^Krz. PV. II. 1. 98), bei Turdosiu und Bobro im Com. Arya (Vitk,

ZBG. XIII. 1058), am Fuss der südl. Tatra in der Zips, bei Eperjes (Hazsl.

ZBV. III. 143), Kaschau (^Pawl. PV. I. 26), Rima-Szombat im Com. Gömör
{Fdbry IL 7), am Sajo im Com. Borsod (Reuss 416); ferner in den Com.

Wieselburg (Wierzb. Mos.^, Eisenburg (Pol. 12) und Pest (Sadl. 26), bei

Ercsin im Com. Stuhlweissenburg (RK. 110), Selye im Com. Somogy (Nendtv.

ZBG. XIII. 571), auf der Muriusel und bei Lendva im Com. Zala (Clus. Pan.

255), im Banat (Heuff. 171).

11. I. spuria X. I. spathulata Lam. Auf Sumpfwiesen. Im nördl-

Gebiete nur bei Stampfen im Com. Presburg (Endl. \ 54) und im Com.
Trencsin (Kit. Add. 44), häufiger im mittleren und südlichen Gebiete, :bei

Gois am Neusiedler See (iV.), im Hansag (Wierzb. Mos.), bei Palota im Com.

Veszprim (Horky PV. IV. SB. 83), Lendva im Com. Zala (Clus. Hist. 228),

Csurgö im Com. Somogy (Kit. Bar.), Fünfkirchen (Maj. 16), überall im
Pester Com. (Sadl. 26), im westl. Banat (Heiff. 171).

12. I. graminea L. Auf Hügeln, buschigen Wiesen. Bei Wartberg
im Com. Presburg (Eotla PV. I. 8), im Com. Trencsin (Roch. MS. IL 41, Kikö

18), auf der Szitna bei Schemnitz (RK. 56), am Medokys bei Neu-Sohl
(NS. 17), am Flusse Szekcsö bei Eperjes (Hazsl. EM. 293), bei Miskolc

(Reuss 416), Hegyköz-Üjlak nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 174);
ferner im Kreisnerwald bei Ödeuburg (Szont. ZBG. XIV. 473), im Com.
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Eisenburg {Pol. 12), bei JPalota {Kit. Bar.) und Hajmäsker im Com. Veszprim

{RK. 110), bei Ofen {Sadl. 25), Fünfkircheii {Nendtv. 24), in den Com.

Verovitic und Pozega {RK. 71, Kit. Slar.), in Sirmieu {Rumy 52), auf der

Biharia {Kern. DL. 296), im Bauat {Ueuff. 170).

I. foetidissiina L. An Gräben in Ungarn {Kit, in Schult. I. 105), nicht

selten bei Tirnau {Horv. 11)? Vielleicht verwildert oder, was wahrschein-

licher, verkannt. Bei Majdaupek im nordöstl. Serbien kömmt sie wild vor

{Panc. ZBV. VI. 577).

2. GLADIOLUS L.

1. G. imbricatUS L. G. tenuis MB. G. communis Wahlb. 12 und

vieler Aut., nicht i., nicht Sadl.., nicht Wimni. Aufwiesen gebirgiger und

subalpiner Gegenden der Com. Trencsin {Roch. MS. II. 40, Kikö 18), Arva

(JST/-^. Exs. , Szont. ÖBZ. XII. 289 und ZBG. XIII. 1058), Liptau, Zips

{Wahlb. 1. c, Roch. MS. I. 197, Üchtr. ÖBW. VII. 352, 360, 361), Säros und

Gömör {Hazsl. Sar. 225, Reuss 414), bei Paräd im Com. Heves, Also-Homo-

rod im Com. Szatmär {RK. 25, 121), auf der Trojaga in der Marmaros {3IüU.

ZBG. XIII. 556), auf dem Csiblesz der Rodnaer Alpen {Kotschy) ., auf der

Biharia {Kern. DL. 142), im östl. Com. Arad {Kery 18), gemein im Banat

(Heuff. 170).

2. G. palustris Gaud. G. communis Sadl. Pest. 24, Wimm. Schles.

L Ausg. 1841 p. 368 nach der IIL Ausg. 131, Hol. PV. I. 72. Auf nassen

Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. Im Adamover Walde bei Holic

{Krz. PV. II. 1. 98), auf der Javorina im Com. Neutra {Hol. 1. c), bei Bries

im Com. Sohl {Kornh. PV. I. 72 Note), bei Räkos Ucächst Pest und über dem
Wolfsthal bei Ofen {Sadl. 1. c.). Ob diesen Angaben durchaus richtige Be-

stimmungen zu Grunde liegen, möchte ich nicht verbürgen, vielleicht

bezieht sich der eine oder der andere dieser Standorte auf G. imbricatus.

Dagegen scheint mir G. imbricatus Endl. 154 (G. communis Lumn. 17)

auf den Marchwiesen des Com. Presburg und auf Hügeln bei Stampfen

dem Standorte nach eher zu G. palustris als zu G. imbricatus L. zu

gehören. Was unter G. communis bei Fünfkirchen {Nendtv. 23), bei dem
Felixbad nächst GrossAvardein {Steff. ÖBZ. XIV. 174) und im östl. Com. Arad

{Kery 18 nebst G. imbricatus) gemeint sei, weiss ich nicht.

3. CBOCUS L.

1. C. vernas Wulf, in Jacq. Aust. app. 1778 t. 36. Auf Berg- und

Voralpenwiesen der Com. Trencsin {Kikö 18), Turoc {Kit. Arv.), Arva

{Szont. ZBG. XIIL 1058), Liptau, Zips {Wahlb. 12), Sohl {RK. 56, NS. 10),

Gömör {Reuss 413) und Säros {Hazsl. Sär. 225); dann auf dem Bernsteiner

Gebirge im Com. Eisenburg {RotheVY.Yl. i3). C. discolor Reuss 413

auf dem Kohut im Com. Gömör ist nach Hazsl. EM. 292 nur eine Var. des

C. vernus.

2. C. banaticus Heuff. Flora 1835 L 132. B. Heuffelii Körn. Flora

1856 II. 476. In Wäldern, Hainen, Gebüschen. Bei Szaldobägy {Steff. ÖBZ
XIV. 174) und dem Bischofsbade nächst Grosswardein {Janka ÖBZ. XIII.
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H4), auf der Biharia {Kern. DL. 4 40, 341), überall im Bauat {Heuff. 170).

C. yenius bei Sziget im Com. Marmaros und bei Kapuik im Distr. Kövär

(^RK. 25), dauu auf deu Rodnaer Alpen {Baumg. I. 60) gehöreu muth-

masslich hieher.

3. C. reticulatus Stev. iu Weh. uud Mohr. Beitr. I. 1805 p. 45. C.

Tariegatus Hoppe Tag-eb. 1818 p. 187. In Wäldern des Com. Toi na {Host

Aust. I. 43, Maly Hortul. Exs. 1863), auf sandigen Triften bei Pest {Sadl.

24), zwischen Gebüsch bei Szekelyhid, Pece Sz. Märton und Apäti im Com.

Bihar (Janka ÖBZ. XI. 161, Steff. ÖBZ. XIV. 174), bei Slankamen in der

Peterward. Milit. Gr. (Fanc. Sirm.), an kalkigen Stellen im südl. Com.

Krassö (Heuff. 170). Auf dem ungar. siebenbürg. Grenzgebirge {Lang

Phys. 315)?

4. C moesiacus iu;r. C. a,ur ens Sibth. C. luteus Äoc/i. Reise 12,

47, nicht Lam. Auf dem Berge Strassuz bei Mehadia {Heuff. 170).

5. C iridiflorus Heuff'. Exs. C. nudiflorus Kit, in Schult. I. 101,

nicht »Sm. C. speciosus äocä. Ban. 5, nicht J/S. In Berg- und Voralpeu-

wäldern bis in die Alpenregion der Com. Bereg, Ugocs, Marmaros {Sadl.

in Host Avist. I. 43, Wagn. ÖBW. I. 347, 3MU. ZBG. XIII. 556), Bihar

{Schult. 1. c, Janka ÖBZ. XIII. 114, Kern. DL. 142) und des Banats {Heuff.

170). Bei Szalatnya (Ä'iJ^. Add. 44), ob im Com. Hont, Sohl oder Neogräd

ist nicht ersichtlich, auch würde keiner dieser drei Standorte auf vorlie-

gende Pflanze passen.

6. C. sativus All. Wird hin und wieder im Grossen gebaut, z. B. in

den Com. Trencsin {üeuss 41), Temes {Hornyänsky Geogr. Lex. 373) und in

Sirmien {Panc. Sinn.).

XVIII. AMARYLLIDEAE.

1. GALANTHUS L.

1. G. nivalis L. In Auen, Hainen, Bergwäldern.

2. LEUCOJUM L.

1. £•. vernum L. Auf Wiesen, in Auen, Wäldern niedriger und ge-

bii'giger Gegenden bis in die Voralpenregion. Bei Szölnök im Com. Eisen-

burg (.CZw.?. fi^s^ 169), Dävod im Com. Somogy (jK^if. Bar.) , Fünfkirchen

{Maj. 16), Ungvär, Terebes im Com. Ugocs {Hazsl. EM. 291), auf den Rod-

naer Alpen, wenigstens auf der siebenbürg. Seite {Janka Linn. 1859 p. 608),

auf der Biharia {Kern. DL. 124, 336, Kit. Add. 46), bei Mehadia und an

der Donau in der Banat. Milit. Gr. {Heuff. 171) bis Belgrad aufwärts {Panc.

ZBV. VL 578).

2. Ii. aestivnm L. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen. Im Com.

Trencsin {Kiko iS}, bei Neutra {Schill. ÖBZ. XIIL 402, XIV. 25), im

Marchthale bei Sassin {Krz. PV. III. 2. SB. 24) und Magyarfalya {Hat::), in

der Altau bei Presburg {Enal. 153), auf der Kleinen Schutt {Wiercb. Mos.),

bei Ung. Altenburg ( Vuezl), bei Koroncö im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 67),
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bei Komoru (Hillebr. ÖBZ. VIII. 297), am linkeu Donau-Ufer im Com. Grau
(Feicht. Ad. 269) , überall im Com. Pest , besonders auf den Donau-Inseln

CSadl. 148), auf der Murinsel (Clus. Hist. 170), bei Fünfkirchen (Nendtv. 25),

Essek CKit. Slar.), Futak im Com. Bacs {Schnell. PV. lU. 1. 20), in Sirmieu

(Rumy 53), gemein im Banat (Ileuff. 171), nacli Hazsl. EM. 291 auch im

südl. Theile seines Gebietes.

3. STERNBERGIA WK.

1. S. COlchiciflora WK. Ic. IL t. 159. An grasigen Stellen niedriger

Kalkberge. Von der Halbinsel Tihany am Plattensee (Sigm. 46) überFüred,

Palota und Inota auf das Pilis-Vertes Gebirge (KU. Add. 46, Sadl. 148,

Kern. ZBV. VII. 262), dann bei Semlin (Panc. Exs.).

4. NARCISSUS L.

1. N. poetlcns L. ViUkommen wild in Ungarn (Schult. I. 540), was

unrichtig ist, da diese Art nur aufwiesen, in Hainen, in Obst- und Wein-
gärten verwildert vorkömmt, z. B. bei Ödenburg (^Szont. ZBG. XIV. 475),

Presburg (Hol.TY. I. 18), im Com. Arva (^S:ont. ZBG. XIII. 1058), bei

Neu -Sohl (NS. 15), Grosswardeiu (Steff. ÖBZ. XIV. 174); im Banat nur

in Ziergärten (//ew^. 171). N. poeticus auf dem Feketehegy bei Felsö-

Bänya im Com. Szatmär (RK. 26) gehört vielleicht zu N. radi iflo rus, da

diese Art auch auf den benachbarten Rodnaer Voralpen in Siebenbürgen

beobachtet wurde (Janka Linn. 1859 p. 608).

2. N. radiiflorus Salish. Auf Wiesen und waldigen Hügeln im

östl. Banat sehr häufig (Heuff. 171). Vergl. auch N. poeticus.

3. N. Fseudonarcissus L. Verwildert in Obst- und Weingärten, au

kultivirten Orten, z.B. im Com. Arva (>S'ron«. ZBG. XIII. 1058), bei Neu-

Sohl (^NS. 11), Presburg (Rieht. PV. VII. 98), Ödenburg (Äron«. ZBG. XIV.

475), aufwiesen zwischen Füufkirchen und Arpad (Nendtv. ZBG. XIII.

571), im östl. Com. Arad (Kery 19).

N. bicolor L. Im Com. Trencsin (Roch, in Kit. Add. 46), offenbar nur

zufällig verwildert. In Roch. MS. II. 44 kömmt hierüber nichts vor.

XIX. ORCHIDEAE.
1. MAI.AXIS Sw.

1. M. paludosa Stu. Im Hansäg (Wierzh. Mos.), in Sümpfen der

Karpaten in Ungarn ohne nähere Angabe (Host Aust. II. 547). Bei Eperjes

(Hassl. Sär. 225) scheint sie nicht vorzukommen, da diese Art in Hazsl.

EM. 290 gar nicht aufgenommen ist.

2. M. monophyllos Sw. Auf Sumpfwiesen, bemoosten Felsen ge-

birgiger und subalpiner Gegenden. Im Com. Neutra ohne nähere Angabe,

auf dem Löweustein und der Babka der mähr. Grenzkarpaten im Com.

Trencsin, auf den Beskiden wenigstens auf der schles. Seite, in der Folvarka

bei Zazriva im Com. Arva, bei Poruba (nicht Pomka) im Com. Liptau (Reichh.

Ic. XXIII. 164, Vitk. ZBG. XIII. 1059); ferner im Pilis-Gebirge bei St. Andrä
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(Sadl. 45:4), bei Füiifkirchen (Reichb. 1. c), auf dem Domugled bei den

Herculesbäderu (Ileuff. 1G9).

2. CORALLORRHIZA R. Br.

1. C. innata ß. Br. In Berg- imd Voralpenwäldern. Auf der Kotusa

im Löwensteiugebirge des Com. Trencsin, im Thal der Boca im Com. Liptau

i_Roch. MS. I. 64, IL 37), auf dem Choc {Szont. ZBG. XIII. 1059), am Fuss

des Grossen Kriyau ( Walilh. 290), im Leibitzer Walde und auf dem Gold-

berg bei Kesmark, im Kalkgrund der östl. Tatra (^Maukscli)., oberhalb

Javorina in der nördl. Tatra {Ilausskn. OBZ. XIV. 214), auf dem Schlossberg

von Muräuy im Com. Gömür (Reusa 411).

3. STURMIA Reichb.

1. S< Loeselii Reichb. Auf nassen Wiesen, Torfmooren, in Sümpfen.

Bei Neusiedel am See (Reich. Exs.), im Thale Vratna bei Terhova im Com.

Trencsin QRoivl. PV. III. 1. SB. 23), am Flusse Szekcsö bei Eperjes (^Hazsl.

EM. 290), im Stadtwäldchen bei Pest {Sadl. 424).

4. ORCHIS L.

1. O. fusca Jacq. In Vorhölzern, auf buschigen Hügeln. Stellenweise

in den Com. Presburg {Heuff. Flora 1831 I. 405, Bolla PV. I. 9), Neutra

(^Kiz. PV. II. 1. 64), Trencsin {^Roch. Pest. Mus.), Sohl {NS. 18), Liptau,

Gömör, Borsod und Saros (Reuss 402, Hazsl. Sär. 225, Fäbry IL 7); ferner

auf dem Leithagebirge (iV.) und den Ödenburger Kalkbergen am Neusiedler

See (Szont. ZBG. XIV. 475), im Donauthale bei Uug. Altenburg (Vuezl),

Schwarzwald (Wierzb. Mos.) und Kisbarat im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 66),

im Eiseuburger Com. {Pol. 14), yon Keszthely am Plattensee (^Kit. Bar.)

durch den Bakonyer Wald auf das Pihs-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VI.

381, VII. 264), iu der Ebene bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr.

ZBV. VII. 40), bei Csertö im Com. Somogy (Kit. Bar.) und Futak im Com.
Bacs (Schnell. PV. IIL 1. 20), bei Füufkirchen (Nendtv. 27), in Sirmieu

(Rumy 53), im östl. Banat (Heuff. 166).

2. O. militaris L. Aufwiesen niedriger und gebirgiger Gegenden.

3. O. variegata All. Aufwiesen, buschigen Hügeln. Auf der Kleinen

Schutt (Wierzb. Mos,), auf der Insel Bruckau bei Presburg (Endl. 161), bei

Skalic im Marchthale (Hol. PV. VII. 89), auf dem Szarkahegy bei Neutra

(Kn. PV. VII. 182), bei Neu-Sohl (iV. S. 14), Miskolc, Bistra im Com. Säros ?

(Reuss 402); ferner bei Martinsberg im Com. Raab (5aM.Exs.), Keszthely

am Plattensee (Reichb. Ic. XXIII. 25), Csokakö im Com. Sfuhlweissenburg

(Hillebr. ZBV. VII. 39), auf dem^Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VIL 264),

bei Fünfkirchen (Nendtv. 28), Cerevic im Com. Sirmieu (Schnell. PV. III. 1.

20), im östl. Bauat (Heuff. 166).

4. O. Simia Z,am. 0. tephrosanthos Vill. Auf Hügeln bei Fünf-
kirchen (Nendtv. 28).

5. O, ustulata L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden.
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6. O. COriophora L. Auf nassen Wiesen niedriger und gebirgiger

Gegenden.

7. O. globosa i. 0. pyramidalis Geners. 66, nicht i>. AufBerg-
und Voralpenwiesen durch die ganze nördl, Karpatenkette von der mähri-

schen Grenze (RM. Mähr. 192, Hol. PV. I. 64) bis in die Marmaros {Hazsl,

EM. 289, NS. 16, RK. 56, Herh. Bucov. ^.Y^Müll. ZBG. XIII. 556), im

Banat nur auf der Alpe Baiku {Heuff. 166). In Sirraien (Rumy 53) ?

8. O. Morio L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden.

9. O. papilionacea L. 0. rubra Jacq. Auf Wiesen des Domugled

QWierzb. in Reichh. Ic. XXIII. 16) und auf dem Bergzuge an der Donau in

der östl. Banat. Milit. Gr. (^Heuff. 166) bis auf den Allion bei Alt-Orsova

(^Köchil Exs.). Bei Hadhäz im Com. Szabolcs (Diosz. in K^it. Add. 46)? Bei

Grosswardein (Ja«fcaÖBW. IV. 188) kömmt sie nicht mehr yor {Janka in lit.).

10. O. pallens L. Auf Wiesen, in Vorhölzern, an buschigen Stellen

hügliger und gebirgiger Gegenden. Auf dem Thebner Kogel {Endl. 160),

bei Presburg {Rieht. PV. VII. 99), Modern {Reichh. Ic. XXIII. 44), Wag-
Neustadtl im Com. Neutra {Hol. PV, III. 1. 64), Rovne im Com. Trencsin

{Roch. Pest. Mus.), am Euss des Stoch und des Rozsudec, im Thale Kozinska

bei Zazriva im Com. Arva {Vitk. ZBG. XIII. 1058), zwischen Neu-Sohl, dem

Hermanec und Sturec an vielen Stellen {NS. 11); ferner auf dem Leitha-

gebirge {Wierzh. Mos.), im Walde Bakony, auf dem Pilis-Vertes Gebii'ge

und dem Nagyszäl bei Waizen {Kern. ZBV. VI. 381, VII. 263, ÖBW. VII.

392), in Sirmien {Rumy 53), auf dem Simion bei Oravica im Com. Krassö

{Heuff. 166).

11. O. mascula L. 0. speciosa Host. Auf Berg- und Voralpeu-

wiesen. Durch die ganze Kette der nordwestl. Karpaten {Endl. 160, ICrz.

PV. IL 1. 97, Roch. MS. II. 45, NS. 12, Hazsl. EM. 290), auf dem Stol und

Galac der Rodnaer Alpen {Baumg. III. 160), auf dem Somlyo bei Gross-

wardein {RK. 84); ferner auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII.

264), im Stadtwalde bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 571), bei Cereyic

im Com. Sirmien {Schnell. PV. III. 1. 20), im östl. Com. Arad {Kery 20), im

östh Banat {Heuff. 166).

12. O. glaucophylla Kern. ÖBZ. XIV. 101. An steinigen Stellen

bei Visegräd im Pester Com. und bei Rez-Banya im Biharer Com.

13. O. laxiflora Lam. 0. palustris Jacq. 0. elegans Heuff. Elora

1835 I. 250 nach Reichh. Ic. XXIII. 48. Auf nassen Wiesen und in Sümpfen
niedriger Gegenden. Im Marchthal bei Neudorf (/ioZ. PV. I. 18) und Holic

{Krz. PV. II. 1. 97), bei Ratzersdorf nächst Presburg {Endl. 160), bei Micina

im Com. Sohl (iV*S'. 17), im Wagthal bei Hradek und Poruba im Com. Liptau

{Roch. MS. I. 50, 97), dann nach Hazsl. EM. 289 im südl. Theile seines Ge-
bietes; häufig im Com. Wieselburg besonders am Neusiedler See und im

Hansäg CFPJer^fc. Mos.), bei Csanäk ( Il^Jer^s^^. Exs.) und Koronco im Com.

Raab {Ehenh. PV. V. 66), bei Keszthely am Plattensee {Kit. Bar.), Simou-

tornya im Com. Tolna {Beszed. Pest. Mus.), Fünfkirchen {Nendtv. 27), in

Sirmien {Rumy 53), auf den Ebenen der Com. Stuhlweissenburg {Kit. Slay.,

Hillehr. ZBV. VII. 41) und Pest {Sadl. 417) bis an die Theiss {Reichh. 1. c),

zwischen Gyula und Varsänd im Com. Bekes {RK. 84), im Banat (i/eM/f. 166).
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14. O. sambucina L. 0. incaruata Willd. und der alt. Aiit., nicht

L. 0. pall ens Nendtv. 28 nach Kern. ZBG. XIII. 565, nicht L. Auf Berg-
und Voralpenwiesen. Durch die ganze Kette der uordwestl. Karpaten vom
Gemsenberg bei Presburg {Endl. 161) bis Kaschau {Kn. ÖBZ. XIV. 114 und
PV. Vir. 183, Kell ÖBZ. XIV. 284, NS. 11, Hazsl. EM. 288, Pawl. VY. I.

26); ferner bei der Teichmiihle nächst Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 475),

auf dem PiHs-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), bei Funfkirchen
(Nendtv. 1. c), im östl. Banat {Heuff. 167).

15. O. latifolia L. Aendert ab:

«. majalis (0. majalis Reichh.). Auf nassen Wiesen, in Sümpfen
niedriger und gebirgiger Gegenden.

ß. incarnata (0. incarnata L. und der neuern Aut. 0. angustifolia
Wimm. et Grab.). Auf Sumpfwiesen niedriger und gebirgiger Gegenden.

Bisher zwar nur auf dem Temetveny- und Inoyec-Gebirge im Com. Neutra

(Kell. ÖBZ. XIV. 284) und bei der Teichmühle nächst Ödenburg (Szont.

ZBG. XIV. 476), aber sicher noch an vielen Orten und nur übersehen oder

mit der Var. a oder ß zusammengefasst.

y. Traunsteineri (0. Traun st eiueri Saut. 0. angustifolia ßeichb.

Ic. IX. f. 1140, nicht l.ois.). Bei Kaltenbrunn nächst Presburg (Rieht. PV.
VII. 99), am Bache Räkos bei Pest (Bayer ÖBZ. XIII. 46), häufig in Vor-
alpeuwäldern der Fatra, auch auf der Tatra (Reuss 405). Eine sehr seltene

Pflanze nasser Torfmoore, die meisten Standorte dürften sich daher auf die

Var. ß. beziehen.

d. subsambucina i?(?jc/i6. fil. Ic. XXIII. 60 (0. cruenta Roch. Ban. p.

31 t. 1, nicht Rftz. 0. cordigera Fries'). Auf Hochmooren und an Bächen
der Banater Alpen (Heuff. 167).

16. O. maculata L. 0. comosa Schm. 0. tetr agona Kit. Hydr. II.

320, Heuff'. Flora 1833 I. 363. Aufwiesen und in Wäldern besonders gebir-

biger Gegenden. 0. seicc'itera, JSrogn. oder 0. lau cibrac teata C Koch

Linn. 1849 p. 284 in höhern Bergwäldern des Banats (Heuff'. 167) ist nach

Reicht. Ic. XXIII. 67— 8 nur Var. der 0. maculata.

5. ANACAMPTIS Rieh.

1. A. pyramidalis Rick. Auf Berg- und Waldwiesen, an Wein-
gartenrändern. Bei Karlsdorf und Theben nächst Presburg (Bolla PV. I. 8),

auf dem Nedzo bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Hol. PV. III. 1. 64), bei

Hadhäz im Com. Szabolcs (Kit. Add. p. 46 n. 189); ferner auf dem Leitha-

gebirge, an der Raab (Wierzh. Mos), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern.

ZBV. VII. 263), auf dem Somlyo im Com. Veszprim, bei Gälosfa im Com.

Somogy, Budanice im Com. Verovitic (Kit. Bar. et Slav.), Fünfkirchen

(Nendtv. 28), im östl. Banat (Heuff'. 167). Zwischen den Bächen Räkos und

Föt bei Pest (RK 56) ?

6. GYMNADENIA R. Br.

1. G. COnopsea R. Jir. Aufwiesen, buschigen Hügeln bis in die

Voralpenregion.

Neureich, ung. l'fl. Aufzälilunj;. 9
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66 GYMNADEAIA.

2. G. Odoratissima Rieh. Auf Wiesen und au felsigen buschigen

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpeuregion. Auf

den höheren Kai'paten der Com. Arya, Liptau und Zips, besonders aufKalk

stellenweise (Hazsl. EM. 2!88, Stm- ÖBZ. 1X^24, Krz. ÖBZ. X. 160, Wahlh.

288, Üchtr. ÖBW. VlI. 354), dann auf der Simonka im Com. Saros (Hazsl.

Sär. 225) und auf sonnigen Abhängen bei Kaschau {Pawl. PV. I. 26); häufig

auf den Ebenen des Pester Com. {Sadl. ed. L 2. 302, ed. II. 418), bei Fünf-

kirchen (JSfendtv. 27), bei Cerevic im Com. Sirmien (^Schnell. PV. II. 1. 20),

auf höheren Kalkbergen des Banats {Heuff. 167).

3. Cr. albida Rieh. Auf Triften der Alpen und Voralpcn. Auf den

mähr. Gi*enzkarpaten gegen das Com. Trencsin (R3I. Mähr. 194), auf der

Babia Gora (Kolb. ZBG. XII. 1192), dem Kozsudec, Stoch (Vitk. ZBG. XIII.

1059), Choc (Roch. MS. I. 169), Dumbier, den Vorlagen der Central-Kar-

paten vom Rohac bis auf den Goldberg- bei Kesmark (Wahlh. 289, Szont.

ÖBZ, Xn. 289), auf der Bersava im Com. Bereg (R,K. 11), der Dseanieanic

der Rodnaer Alpen (^Baumg. III. 168) , den höheren Bergen des Banats

(^Heuff. 16 7).

4. G. Frivaldszkyana i7«m^e. G. Frivaldii Äam|)c. Im Alpen-

thale Gropa Bistri am Sarko im Banat (Heuff. 167).

7. NIGRITEI.LA Rieh.

I. N. ang^nstifolia i^2c/i. Satyrium nigrumZ/. Bisher nur auf

dem Sturec der Liptau-Sohler Alpen (RK. 56). Auf dem Temetveny- und

Inorec-Gebirge im nördl. Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 284)?

8. HIMANTOGLOSSUH Spr.

1. H. hircinum /S'^>r. Auf steinigen buschigen Hügeln, besonders in

der Nähe von \Yeingärten. Bei St. Georgen im Com. Presburg, auf dem
Winterberg bei Skalic (Hol. PV. VII. 89), auf dem Zobor (Reichb. Ic.

XXIII. 6), Urbanko und Marienberg bei Neutra (Kn. PV. VII. 183), dann

bei Rakovic im Com. Neutra (jBoc/i, Pest. Mus.), bei Erlau (Reichb. 1. c);

ferner auf dem Leithagebirge (iV.), in den Donau-Auen des Com. Wiesel-

burg (Wierzb. Mos.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261),

bei Fünfkircheu (Nendtv. 27), in Sirmien (Rumy 53), im östlichen Banat

(Heuff. 168).

Aceras anlhro|»ophora R. Br. Auf nassen Waldwiesen in Ung-arn (Kit.

in Schult. I. 56), namentlich bei Erdöd im Com. Szatmär (Kit. Add. 46)?

Kömmt nach Sadl. Kosh. 300 im Gebiete der ungarischen Flora nur in

Dalmatien vor.

9. PLATANTHEBARich.

1. P. bifolia -Be/c/i,/>. Aufwiesen und in Wäldern gebirgiger und

subalpiner Gegenden. P. chlorantha Cust. (P. bifoli a Rieh.) wird zwar

in keiner ungar. Special-Flora aufgefürt, allein unbezweifelt kömmt sie im

Gebiete vor und scheint unter dem allgemeinen Namen P. bifolia mit-

begriffen zu sein.
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10. COELOGLOSSUM Hartm.

1. C. viride Hartm. Auf Berg- und Voralpeiiwiesen.

11, HERMINIUM R. Br.

1. H. Monorchis R. Br. Auf Wiesen, an Waldrändern, buschigen

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Auf
dem Leithagebirge, im Hansag, in den Auen der Raab (Wierzb. Mos.),

dann auf dem Inovec (^Kn. ÖBZ. XIV. 346), der Babka im Löwenstein-

gebirge (^Roch. MS. II. 45) und bei Terhova im Com. Trencsin, am Fuss der

Rovnahora bei Zazriva und im Thale von Parnica im Com. Arva (^Vitk. ZBG.

XIII. 1059), auf der Ohniste der Liptau-Sohler Alpen {Roch. MS. I. 177)^

bei Eperjes (Hacsl. Skr. 225), bei Kaschau (Pawi. PV. I. 26), auf dem
Ruska-Berg im Banat (Heuff. 168).

12. CHÄMAEORCHIS Rieh.

1. Ch. alpina Rieh. Im Krummholz auf der Leiten {Mauksch') und

dem Durlsberg der östl. Tatra (IFaM6. 289), auf den Arader Karpaten

{Kery 20).

Serapias Lingua L. In Ungarn (IT^. Ic. I. p. XXX, Kit. \\i Schult, l.

57)? Kömmt nach ÄatiZ. Kosh. 300 im Gebiete der ungarischen Flora nur

in Dalmatien vor.

13. OPHBYS L.

1. O. myodes Jacq. Auf feuchten Wiesen bei Teplic in der Zips

{Hazsl. EM. 287), in Nadelwäldern bei Zeherje im Com. Gömör (Fdbry II

7), auf der Radova bei Kaschau (Paivl. PV. I. 26), bei Ödenburg {Szont.

ZBG. XIV. 476), Fünfkircheu (Ifaj. 3).

2. O. aranifera Huds. 0. arachuites Sadl. Pest. ed. I. 2. 303. Au
sumpfigen Stellen bei Szigliget am Plattensee {Sigm. 47), auf dem Pilis-

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), auf sandigen Wiesen der Pester

Ebene (Sadl. 420), bei Constantinova (Coustantia bei Hatzfeld im Com.

Torontal?) und bei Dubovac der serbisch -banat. Milit. Gr. {Reichh. Ic.

XXIII. 90).

3. O. arachnites Murr. Auf Wiesen, an buschigen Stellen. Auf dem
Temetveny-Gebirge im Com." Neutra (Roch. MS. II. 45), bei Loretto am
Leithagebirge (^Stur 117), Gols am Neusiedler See (Heuff. Flora 1831 L 407),

Keszthely am Plattensee (Kit. Bar.), Pest (Reichb. Ic. XXIII, 87), Fünf-

kircheu (Nendtv. 27), in Sirmien (Rumy 53), in der deutsch- und serbisch-

banat. Milit. Gr. (Heuff. 168). Bei Okay (Roch, in Reichb. 1. c.)? wahrschein-

lich Okau am Neusiedler See oder Tokay? Bei Bartfeld im Com. Säros

(Reuss 407)?

4. O. apifera Huds. Bei Presburg (Sadl. Kosb. 300).

Olnie Zweifel kommen obige 4 Ophrys-Arten in Ungarn häufiger

vor, als hier angegeben ist, man scheint sie nur bisher oft übersehen

zu haben.

9'--
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5. O. cornuta Stev. O. bicoruis Sadl. in Nendtv. Diss. 27 et 35 t. 1

nach Reichh. Ic. XXIII. 99. Auf dem Mecsek bei Fiinfkirchen {Nendtv. 1. c.},

bei Veszprim (Sadl. Kosb. 300), Oravica im Com. Krasso (Wierzb. in Reichh.

Ic. 1. c. 101).

0. tenthrcdinifera Willd. In Sinnien (Rumy 53). Sicher unrichtig. Eine

Pflanze der Mittelmeerflora, welche nicht einmal in Dalmatien vorkömmt,

fehlt auch in Sadl. Kosb.

14. EPIPOGUM Gmel.

1. E. aphylluiu Sw. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf dem Roz-

sudec (Brancs. ÖBZ. XII. 324, 326), Choc, bei Parnica im Com. Arva, (Hazsl.

ZBV. III. 145), auf dem Rohac (_Szont. ÖBZ. XII. 291), dem Grossen Krivan

{Hacq. IV. 175), den Vorlagen der Tatra in der Zips {Hazsl. EM. 286), dem
Kohut im Com, Gömör (Reitss 408), dem Bagyes im Com. Krasso (Heuff. 168).

15. LISTEBA R. Br.

1. Ii. OVata R. Br. Auf Wiesen, in Wäldern niedriger und gebir-

giger Gegenden bis in die Voralpenregion.

2. Ii. cordata R. Br. In moosigen Berg- und Voralpenwäldern

selten. Auf der Babia Gora, am Fuss des Rohac und des Grossen Krivan,

oberhalb des Kesmarker Kosar {Hazsl. ZBY.lll 145, Roch. MS. 1.250),

im Thal des Grossen Fischsees {Üchtr. ÖBW. VII. 352), auf den Liptau-

Sohler Alpen (IJazsl. EM. 285). Häufiger auf den nördl. Abfällen der LIp-

tauer Central-Karpaten in Galizien (Üchtr. 1. c. 343, 344, 352).

16. NEOTTIA L.

1. N. vulgaris Kolb. ZBG. XII. 1198. N. Nidus avis Rieh., der

Gattungs- und Arten-Name drücken dasselbe aus, nämlich ein Vogelnest,

deshalb die Namensänderung. In Bergwäldern.

17. EPIPACTIS Rieh.

1. E. latifolia All. E. atrorubens Schult. E. riridiflora Hoffm.

E. purpurata Sm. lu Auen, Vorhölzern, Bergwäldern.

2. E. microphylla Ehrh. In Bergwäldern. Auf der Vysoka im Com.

Presburg (Heuff. Flora 1831 I. 405), auf den Ofner Bergen (Sadl. 422), bei

Waizen (Reichh. Ic. XXIII. 143), Fiinfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 567), in

Slavonien (WK. Ic. III. 300), bei Oravica im Com. Krasso und bei den

Herculesbädern (Heuff. 169).

3. E. palustris Cr. In Sümpfen, auf nassen Wiesen niedriger und

gebirgiger Gegenden. Bei Csary im Marchthal, bei Tirnau, am Fuss der

Javorina im Com. Neutra (Krz. PV. II. 1. 98, Hol. PV. I. 71), im Com.

Treucsin (Kikö 18, Roch. MS. II. 38), bei Zazriva ( F?7A-. ZBG. XIII. 1059)

und auf der Bory im Com. Arva (Hazsl. EM. 286), bei den Bädern von

Lucky (Roch.M'ä. I. 156), am Fuss des Grossen Krivan (Ssont. ÖBZ. XIV.

279), bei Wallendorf in der Zips und bei Lipoc im Com. Säros (Hazsl. I. c);

ferner am Neusiedler See (iV.), in den Donau-Auen bei Presburg (Endl. 165)
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und ^Y^eselbul•g (Wierzh. Mos.), bei Koroiico im Com. Raab {Ehenh. I'V. V.

66), Gyepes im Com. Veszprim {BK. 4), auf den Ebenen des Pester Com.

{Sadl. 422), bei Füiifkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 567), an der Drau im Com.

Barauya {Kit. Slay.), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1 . 83), überall

im Banat (Heuff. 169).

18. SPIRANTHES Rieh.

1. S. aestivalis Bich. Auf Wiesen im "Wolfswalde zwischen Gross-

wardein und dem Bischofsbade {Hasig. OBZ. XIII. 114).

2. S. autumnalis Rieh. Auf Wiesen, Hügeln, sandigen Triften. Auf

den Beskiden wenigstens auf der schlesisch. Seite {Wimm. 153), bei St.

Georgen im Com. Presburg- {BoHa PV. I. 9), bei Wolfs am Neusiedler See

{Szont. ZBG. X[V. 476), bei Gödöllö im Com, Pest und gegen die Theiss zu

(Sadl. 423), bei Jänosi im Com. Barauya {Nendtv. ZBG. XIII. 571), in Sirmien

{Rumy 53), im Banat {Heuff. 169).

19. GOODYEBA R. Br.

1, G. repens R. Br. In moosigen Berg- und Voralpenwäldern. Auf

dem Rozsudec {Brancs. ÖBZ. XII. 323), am Grossen Krivan, auf der Hrad.>ka

Hora an der Wag*, zwischen Hradek und Sz. Iran und auf der Smrkovica

bei Maluzina im Com. Liptau {Wah'b. 290, RK. 57), auf der östl. Tatra

{Mauksch)., im Langenwalde bei Kesmark {Ascliers. Brandenb. Ver. VI. 156).

Auf den Rodnaer Alpen bisher nur in Siebenbürgen {Baumg. IIl. 171).

Im Banat {Sadl. Kosh. 301)? fehlt bei Heuff'el.

20. LIMODOBUM Tourn.

1. I<. aboi'tivum Sw. An Waldrändern, buschigen Stellen hügliger

und gebirgiger Gegenden. Hinter dem Gemsenberg {Endl. 163), bei Otten-

thal und auf dem Wetterling im Com. Presburg {Krz. PV. III. 2. SB. 23),

auf dem Zobor bei Neutra {Kn. PV. VII. 183), im Com. Trencsin {Kikö 19),

auf der Hegyallja {Reuss 4ü9)^ ferner auf dem Leithagebirge {Mayrh. Orch.

41), bei Parndorf im Com. Wieselburg ( H'ifrzö. Mos., in Reichb. Ic. XXIII.

139 irrig Bohnendorf), auf dem Badacsou und bei Szigliget am Plattensee

{Sigm. 46), bei Väros-Löd im Bakonyer Walde {Kit. Bar.), auf dem Nagyszäl

bei Waizen {RK. 57), bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 571), Cerevic

im Com. Sirmien {Schnell. PV. IV. 83), bei den Herculesbädern {Heuf. Iü8).

Aus den Umgebungen von Ofen ist es verschwunden {Dorn. Pest. 5).

21. CEPHALANTHEBA Rieh.

1. C. pallens Rieh. In Hainen, Bergwäldern.

2. C. ensifolia Rieh. In Bergwäldern, an buschigen Stellen.

3. C. rubra Rieh. In Berg- und Voralpenwäldern.

22. GYPRIPEDIUm: L.

1. C. Galceoluä L. Auf buschigen Hügeln, an waldigen Orten gebir-

giger Gegenden.
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XX. NAJADEAE.

1. NAJAS L.

1. N. major Roth. N. mariua var. a L. In stehenden und langsam

fliessendeu Wassern. In der March bei Magyarfalva im Com. Presburg

(^Matz\ im Com. Trencsin (Kiko 19), in den Sümpfen der Theiss (Sadl. 436),

in der Pece bei Grosswardein (^RK. 8-i); ferner bei Szigliget am Plattensee

(^Sigm. 47), im Bossut bei Vinkovce der Broder Milit. Gr. (Kan. Exs.), bei

Lugos im Com. Krassu (^Heuff. 165).

2. N. minor All. N. mariiia Lumn. 440. In stehenden und langsam

fliessenden Wassern. In der March bei Magyarfalva {^Matz)., auf der Insel

Putschen (Endl. 97) und auf dem Schur bei St. Georgen im Com. Presburg

(Kornh. PV. III. 2. 33), in den Sümpfen der Theiss (^Sadl. 436), in den

Morästen der südl. Com. Zemplin und Ung {^Hazsl. EM. 283), in der Pece

bei Grosswardein {^RK. 84); ferner bei Szigliget am Plattensee (^Sigm. 47),

bei Futak im Com. Bäcs (^Schnell. PV. IV. 83), im Bossut bei Vinkovce der

ßroder Milit. Gr. (Kan. Exs.), bei Semlin {^Panc. Sirm.), bei Lugos im Com.

Krasso (^Heuff. 165).

2. ZANICHELLIA L.

1. Z. palustris L. In stehenden und fliessenden Wassern niedriger

und gebirgiger Gegenden.

3. POTAMOGETON L.

1. P. natans L. In stehenden und fliessenden Wassern niedriger

und gebirgiger Gegenden bis an den Euss der Ceutral-Karpaten. Die Var.

P. fluitans Roth bei Lublau in der Zips {Hazsl. EM. 284).

2. P. rufescexis Schrad. Im Grossen Fischsee der nördl. Tatra {Herh,

ZBG. XI 50).

3. P. coloratus Hom. Im Bache Rakos bei Pest (Kern. Exs.).

4.P. gramineus L. P. heterophyllus Schreh. P. lucens Geners.

12, nicht L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern. In der Wag
bei Szered im Com. Presburg, in Sümpfen bei Neutra {Kn. PV. VII. 182),

im Bache Bobrovec oberhalb üste im Com. Arva (Vitk. ZBG. XHI. 1060),

spärlich im Gebiete der Central-Karpaten ( Wahlh. 46), häufig dagegen auf

den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 75) und des Banats {Heuff. 164). Im Com.

Säros (Hazsl. Sar. 224)? denn in Hazsl. EM. 284 wird sich nur auf Wahlen-

berg berufen, dessen Gebiet das Com. Säros nicht begreift.

5. P. luosns L. In stehenden und fliessenden Wassern. Auf den

Donau-Inseln bei Presburg {Endl. 9S), bei Tirnau (Horv. 21), zwischen

Neutra und Emöke (Kn. PV. VII. 182), im Völkwassser in der nördl. Zips

(Mauksdi) ; ferner im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), im Marcal-Fluss im

Com. Raab (Ebeyih. PV. V. 66), im Com. Pest (Sadl. 76), bei Futak im Com.

Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 20), im Banat (Heuff. 164) und wohl noch an vielen

Orten des Tieflandes.
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e. P. perfollatus L. lu stehenden und fliesseuden Wassern bei

Presburg {^Endl. 98), Uug. Altenburg (Vuezl), im Plattensee (Haberl. ÖBW.
XL 19, BK. 4), bei Futak im Com. Bäcs {Schnell. III. \. 20). Scheint im

nördl. und. östl. Ungarn zu fehlen.

7. P. crispus L. In stehenden und fliessenden Wassern niedriger

und gebirgiger Gegenden.

8. P. acutifolius Link. In den Marchsünipfen bei Magyarfalva im

Com. Presburg (Matz^^ in Lachen des Pötschner Donau-Armes bei Presbui'g

{Rieht. PV. VII. 97), in stehenden und fliessenden Wassern des Banats

{Heuff. 164).

P. zosteraefolius Schum. In Ungarn {Maly 72), wahrscheinlich nach

Sadl. Pest. ed. L 1. 131 Note. Ob unter P. compressus Hazsl. EM, 284 in

den nördl. Karpaten P. zosteraefolius oder P. acutifolius Link g&-

meint sei, vermag ich nicht zu entscheiden, da die Diagnose, nur im Gegen-

satze zu P. pus ill US Z/. gehalten, auf beide obige Arten passt und der

Name P. compressus von den Autoren sehr verschiedenartig angewendet

wird. Soviel ist gewiss, dass P. zosteraefolius (wenigstens unter diesem

Namen) in keiner ungar. Specialflora vorkömmt.

9. P. obtusifolius il/X". In stehenden Wassern des Banats (ifew/. 164).

10. P. pusillus L. Reichb. Ic. XVII. f. 38 die gewöhnliche, f. 39 die

feinste Form, P. Berchtoldi Fieb.., Reichb. 1. c, f. 37 eine mittelgrosse

Form. P. compressus der meisten besonders altern Aut., auch Reichb. l. c.

f. 42, eine grosse üppige Form. In stehenden und fliessenden Wassern nied-

riger und gebirgiger Gegenden.

11. P. trichoides Cham. In stehenden Wassern bei Pest (Reichb. Ic.

XVII. 13).

12. P. Grisebachii ifgi^/f'. Bau. 164. In Bergbächen bei Rumunyest
im nördl. Com. Krasso.

13. P. pectinatus L. In stehenden und fliessenden Wassern niedriger

und gebirgiger Gegenden. P. marin us RK. 4 (P. interruptus Kit. in

Schult. I. 328) im Plattensee iind in Salzlachen des Com. Szabolcs ist nach

Reichb. Ic. XVII. p. 12 f. 31 nur eine grosse üppige Form des P. pecti-
natus. P. marinus im Plattensee (Haberl. ÖBZ. XL 19) und P. inter-

ruptus in Lachen bei Apetlan am Neusiedler See (Wierzb. Mos.) gehören

wohl ohne Zweifel hierher.

14. P. densus L. In stehenden und fliessenden Wassern. Bisher nur

auf der Insel Pötschen bei Presburg (Endl. 98) und bei Altofen (Sadl. 76).

Die Ungar. Autoren scheinen den Potamogeton-Arten bisher nur

eine geringe Aufmerksamkeit geschenkt zu haben, da sie so wenige Fund-
orte anzuführen wissen, während Ungarn bei seinem Wasserreichthume
deren doch sehr viele besitzen muss.

4. LEMNA L.

1. Ii. trlsulca L. In stehenden Wassern.
2. L. gibba L. Ebenso.

3. Ii. minor L. Ebenso.
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4. Ii. polyrrhlzai. L. bauatica WK. in Kunth. En. III. 7. Ebenso.

L. orbicularis Kit. in Schult. 1.64 im Com. Bäcs (^Lang in Reichb. Ic.

XVII. 9) und an der Di"au {RK. 71) ist als Art hiervon nicht verschieden.

XXI. A R I D E A E.

1. ARUM L.

1. A. maculatum L. In Hainen, Wäldern niedriger und gebirgiger

Gegenden.

2. A. Orientale MB. In Wäldern bei Szekelyhid im Com. Bihar

(Jawfca ÖBZ. XIII. 114), in der Fasanerie bei Grosswardein {Steff. OQZ.

XIV. 174). Von der vorigen wenig verschieden.

2. CALLA L.

1. C. palustris L. Mit Sicherheit nur auf den Torfmooren der Hoch-

ebene Bory und an deren Kändern bei Turdosiu, Bobro und Jablonka im Com.

Arva (Szont. ZBG. XIII. 1060). Am Sajo bei Miskolc nur einma.\ (Reuss 401).

Bei Eünfkirchen {^Moj. 17), gewiss nicht. Bei Varsanj nächst Aszod im

Com. Pest, wo sie nach Sadl. Pest. ed. I. 1. 276 und Reuss 1. c. vorgekom-

men sein soll, muss sie wieder verschwunden sein, da sie Sadler in der II.

Ausgabe ganz übergeht.

3. ACORUS L.

1. A. Calamus iv. An Ufern, in Sümpfen niedriger und gebirgiger

Gegenden; fremden Ursprungs, aber längst eingebürgert. Auf der Insel

Pötschen und bei Thomasbrunn nächst Presburg {Enal. 143), bei Magyar-
falva {Matz^ und Kutti im Marchthale, bei Bobrovce (Bori) im Com. Neutra

{Krz. PV. II. I. 97 und V. p. LXXXVII), an der Wag {Reiiss 401), bei Pär-

käny im Com. Gran {Feicht. Ad. 270), in den Thälern der Com. Arva {^Vitk.

ZBG. XHI. 1060) und Zips {Geners. 24), an der Rima im Com. Gömör
(Fäbry II. 7), am Hernäd im Com. Abauj (Paml. PV. I. 27), auf der Nie-

derung zwischen der Zagyva und Theiss {Sadl. 159), iraBodrogköz im Com.

Zemplin {Hazsl. EM. 282), im Schlossgraben von Munkacs {Kit. Ber.);

ferner an der Leitha (iV.), am Neusiedler See, im Hansag {Wierzh. Mos.),

längs der Drau, besonders zwischen Babocsa und Essek (iu^. Bar.), bei

Eünfkirchen {Nendtv. 16), Nasice im Com. Verovitic {Kit. Slav.), in Sirmien

{Rumy 52), im östl. Com. Arad {Kery 17), im Banat {Heuff. 165).

XXII. TYPHACEAE.

1. TYPHA L.

1. T. latifolia L. An Ufern, in Sümpfen, Teichen niedriger und ge-

bii'giger Gegenden.

2. T. angustifolia L: Ebenso, aber seltener.
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3. T. minima Hoppe. Bisher nur am Karlburg-er Donau- Arm im

Com. Wieselburg {Schnell. PV. I. 8). Im Baiiat {Boch. Reise 85) ? fehlt bei

IJeuffel.

2. SPABGANIUM L.

1. S. Simplex Iluds. In stehenden und fliessenden Wassern.

2. S. ramosum Huds. Ebenso.

3. S. natans L. In stehenden und fliessenden Wassern. Im Hansäg-

(^Wierzh. Mos.)i ^^ einem Teiche bei Hausbruun im Com. Presburg (Bolla

PV. I. 8), im Sumpfe Borek bei Zazriva (Vitk. ZBG. XIII. 1060) und auf der

Bory im Com. Arva (^Hazsl. ZBV. III. 144), im untersten See bei Stola im

Poprad-Thale (Hazsl. EM. tSi) und in Torfsiimpfen bei Neu-Walddorf in

der Zips {Hazsl. PV. III. \. SB. 8), im Bache Räkos bei Pest {Sadl. 45;J), in

den Drausürapfen bei Kopäcs im Com. Barauja (Ä7<. Slav.). Im Banat

{Roch. Reise 82)? fehlt bei Heuffel.

III. ACEAMPHIBRYA.

I. GYMNOSPERMAE.

XXin. CONIFERAE.
1. JUNIPERUS L.

1. J. ccmmunis L. Aendert ab :

a. montana. Auf Hüg-eln, Triften, offenen Walds^ellen bis in die untere

Alpenregion, wo sie in die Var. ß. übergeht {Roch. Mise. 60, Hazsl. ZBV.
III. 14,3). Das einzige Nadelholz im ungar. Tieflande {Kern. DL. 38).

ß. alpina (J. nana Willd.). An felsigen Stellen der Alpen, besonders

in der Krummholzregion. Auf dem Pilsko und der Babia Gora der Beskiden

{Jlazsl. 1. c), überall auf den Central-Karpaten {Waldb. 322), auf der Mis-

kova der Liptau-Sohler Alpen {Roch. MS. I. 64), bei Bartfeld im Com. Säros

{Hazsl. Sar. 225), auf dem Pikuj im Com. Bereg {Hück. ZBG. XV. 55), auf

allen höhern Kujjpen der Marmaros {3Iüll. ZBG. Xill. 556), auf der Biharia

{Kern. DL. 138), auf den Banat. Alpen {Heuff. 162).

2. J. Sabina L,. Wirklich wild nur auf Felsen des Doniugled bei

Mehadia {Heuff. 162), dann auf Kalkfelsen der Pienninen bei Krosczyenko

und Szczawnice in Galizien hart an der Zipser Grenze {Herb. ZBG. X. 611).

In Bauerngärten häufig kultivirt. Der in Hazsl. EM. 281 aiif RocheVs

Autorität angeführte Staudort Klasterska Chworka existirt nicht, denn

Klasterska Chworka ist die slovakische Benennung der J. S abina (ÄocÄ.

Mise. 98).

2. PINUS L.

1. P. silvestris L. In Bergwäldem, steigt jedoch nicht über 4000',

dann auf Hügeln und Thalebenen. In der Marchniederung zwischen Lozorn

und Senic bildet sie einen 5 Meilen langen Waldbestand. Auf den Central-

Neilreich, ung. Pö. Aufzählung. JQ
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Karpaten, im Bakonyer Walde, in Slavonien, im Banat und im ganzen Tief-

lande fehlt sie dagegen {Wahlh. 310, Kern. ZßV. VI. 381 und DL. 38—9,

Heuf. 162—3), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (^Kern. ZBV. VII. 274) und an

vielen andern Orten kömmt sie nur cultivirt vor.

2. F, Laricio Poir. P. Pinaster Roch. Bau. p. 79 t. 39, nicht Ait.

P. nigri cans Äosf. Auf felsigen Bergen bei den Herculesbädern und um
Svinica an der Donau in der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heiiff. 163). Cultivirt

um Presburg (Kornh. Progr. 9) und auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern.

ZBV. VII. 274).

3. P. Mughus Scop. P. Pumilio Hänke. Auf allen Alpen, welche

sich über die Tannenregion erheben, und dieselben mit einem breiten Gürtel

umgebend, steigt bis 6000', geht aber auch bis 3000' herab. Auf den höhern

Kuppen der Beskiden, den Hochmooren der Boiy, dem Klein-Krivan Ge-

bii'ge, durch die ganze Kette der Centnil-Karpaten, auf den Liptau-Sohler

Alpen, dem Branisko und der Prehiba im Com. Saros, auf allen Alpen der

Marmaros (T/KfiT. Ic. II. 160, Wahlh. "iW, Kuh. im , Hazsl. ZBV. III. 143,

EM. 279, Herb. ZBG. X. 360), dann auf der Biharia (^Kern. DL. 137), im

Banat schon selten, weil an vielen Orten ausgerottet {Heuff. 162). P. ob-

Hqua Saut, in Reichb. Germ. 159, Ic. XXI. f. 1128 d. i. die Baumform der

P. Mughus auf einem Hügel im Mühlthale bei Presburg {Bolla PV. I. 9)

kann dort unmöglich wild vorkommen (Vergl. auch Kornh. Progr. 9 Note).

4. P. Cembra L. In den höhern Voralpenthäleru der Central-Kar-

paten von der Arva (^Vitk. ZBG. XIII. 1060) bis in die östl. Tatra, aber nur

einzeln oder gruppenweise, keine Bestände bildend, einstens viel häufiger

OVahlh. 309, IJazsl. ZBV. III. 143), dann auf der Trojaga und Petrosa der

Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 556), im Banat nur am Puss der Alpe Balku

{Heujf. 163).

3. ABIES Tourn.

1. A. alba 3Iill. P. Picea L. P. Abies Dar. In Berg- und Vor-

aliJenwäldern durch die ganze Karpatenkette bis in den Banat, danii auf

den hohem Bergen in Slavonien, hier nebst Juniperus communis das

einzige Nadelholz (KU. Slav.). Im Bakonyer Walde kömmt sie gar nicht,

auf dem Pilis-Vertes Gebirge nur kultivirt vor; beides gilt auch von den

2 folgenden Arten (Kern. ZßV. VI. 381, VII. 274).

2. A. Picea i^/^7L P. Abies L. P. Picea Bur. Bildet in der Berg-

und Voralpenregion die ausgedehntesten Bestände, steigt auch bis 4700'

von allen Bäumen am höchsten (Wahlh. 312). In Slavonien fehlt sie

(Kit. Slav.).

S.A. Larix Lam. In der Berg- und Voralpenregion der nördl. Kar-
paten, aber keine grössern Bestände bildend und an manchen Orten nur

angepflanzt (Wahlh. 315, Roch. Mise. 70). Einzeln im Banat (iifoc/i. Ban. 24),

fehlt jedoch bei IJeuffel.

4. TAXUS L.

1. T. baccata L. Bildete einst in der Tatra und an der obern Theiss

ausgedehnte Bestände, ist aber gegenwärtig fast ausgerottet und kömmt
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nur mehr einzeln vor. So iu den Com. Trencsiu (^Roch. Pest. Mus.), Turoc,

Arva, Liptau, Zips, Borsod {Genen: 72, Wahlb. 323, Hoch. Mise. 70—'!,

Hazsl. ZßV. irr. 143), Säros (_Hazsl. Sar 225), Sohl (BK. 57, NS. 10), Gömür,

Zempliu, Bereg, Marmaros (Äewss 391, Hüll. ZBG. XIII. 556), Bihar (^Kit.

Pest, Mus.), Arad CKery 21), Krasso (Wier;:b. Flora 1842 I. 277, Heuff. 162)

und im Cerua-Thale bei Mehadia (Hoch. Bau. 4, 24). Bei Ödenburg {Szont.

ZBG. XIV. 476) und Fünfkirchen (Maj. 16) wohl nur kultivirt.

5. EPHEDBA L.

1. El. vulgaris üich. E. moiiostachya i. E. minor Host Aust. II.

671. Auf den Kalkbergen bei Ofen und den Sandhügeln bei Pest (^SadL 470).

II. APETALAE.

XXIV. GERATOPHYLLEAE.
1. CERATOPHYLLUM L.

1. C demersum L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

2. C. submersum L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern
mit dem vorigen aber seltener (_Kit. in Schult. II. 7). Bei Gois am Neusiedler

See (Heich. ZBG. XI. 339), im Hansag iWierzb. Mos.), bei der Teichmühle

nächst Ödenburg (^Szont ZBG. XIV. 476), im Bossut bei Vinkovce der Broder

Milit. Gr. {Kan. Exs.), bei Semliu {Panc. Sirm.), im Banat (IJeuJ. 70), nach

llazsl. EM. 2'^ 8 im südl. Theile seines Gebietes, womit wahrscheinlich die

Theisssümpfe des Com. Zemplin gemeint sein werden.

XXV. CxVLLITRICHINEAE.

1. CÄLLITBIGHE L.

1. C. verna L. C. autumnalis vieler besonders älterer Aut. nicht i.

In stehenden und langsam fliessenden Wassern. C. hamulata Kütz. in der

Slovakei ohne nähere Angabe {Jieuss 154) ist nur schwach verschieden.

2. C. stagnalis Scop. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

Bei Kesmark und Wallendorf in der Zips {llazsl. EM. 278), im Com. Borsod

{lieass 154), hei Hegyköz-Ujlak nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV.

174), im Banat {Heuff. 70). Die davon Avenig verschiedene C. f)latycarpa
Kütz. ebenfalls im Com. Borsod {Reuss 1. c.) und im Banat {Heuff'. 1. c.).

3. C autumnalis L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

Am Fuss der Beskiden bei Polhora im Com. Arva {Hazsl. EM. 278), im

Banat {Heuff'. "0), obschou sonst eine nördl. Pflanze.

XXVI. BETULACEAE.
1. BETULA L.

1. B. alba L. B. oycoviensis Roch. Mise. 73. In Wäldern niedriger

und gebirgiger Gegenden, seltener auf Voralpen, fehlt auch auf dem Pili--

10 *
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Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 27S). B. lob u lata Kit. Add. 47 scheint

hiei'vou nicht yerschiedeu zu sein,

2. B. pubescens Ehrh. B. carpatica Wilhl. Spec. IV. 464. Auf

Torfmooren und an felsigen Stelleu der Berg- und Voralpenregion. Durch

die ganze nördl. Karpateukette von Trencsin QSzont. ÖBZ. XIV. 273) bis in

die Marmaros [Roch. Mise. 73 und MS. I. 141, Wahlb. 306, Szont. ZBG.XIII.

1061, -Herb. ZBG. XI. 66), auf dem Ecsedi Läp im Com. Szatraar (Kit. Add.

48), ferner im Walde Bakony (Kern. ZBV. VI. 380) und auf den Voralpen

des Banats (Heuff. 162). Bei Fünfkirchen (Maj. 16)? Nach Regel Betul.

21 et 24 nur Var. der B. alba, aber von B. pubescens Koch (B. tortuos a

Ledeh.) verschieden.

3. B. nana L. Auf den Hochmooren der Bory im Com. Arva (Szont.

ZBG. Xni. 1061). Auf den mährisch-schlesischen Karpaten (Reuss 390)

kömmt sie nach Schloss. Mahr. 320 und Wimm. Schles. 173 nicht vor.

B. humilis *S'c/i.ranA;. B. fruticosa Willd. nicht PaW. Auf den Alpen

der Zijjs (Roch. Mise. 73), aber weder Mauksch., noch Wahlenbenj., noch

Ilazslinszky erwähnen derselben.

2. ALNUS Touru.

1. A. glutinosa Gärtn. In Auen, au Ufern, auf Torfmooren niedriger

und gebirgiger Gegenden, seltener auf Voralpen.

2. A. incana i>C. In Auen, an Ufern niedriger und gebirgiger

Gegenden bis in die Alpenregion z. B. auf dem Gipfel des Pietros in der

Marmaros (Hüll. ZBG. XIII. 556).

3. A. viridis DC. An felsigen Stellen der Voralpen bis in die Krumm-
holzregion. Hilufig auf den nordöstl. Karpaten in den Com. Ung, Bereg und

Marmaros (Hazsl. EM. 277, Kit. Add. 49, RK. 26, Rox. TV. V. 17, flerb.

Bucov. p. V), dann auf der Biharia (Kern. DL. 137, 328) und den Banat.

Alpen (Heuff. 162). Auf den nordwestl. Karpaten muss sie sehr selten sein,

denn ausser Reuss 390 finde ich sie in keiner der vielen einschlägigen

Specialfloren.

XXVII. CUPULIFERAE.

1. CARPIWUS L.

1. C. Betulus i. C. edentula Kit. in Roch. Bau. 26. C. Carpi-

nizza Jlost Aust. II. 626. C. intermedia Wierzb. in Reichb. Ic. XXII. 4.

Carpin der Romauen (Heuff'. 161). In Wäldern, auf Hügeln und niedrigen

Bergen, auch auf den Donau-Inseln (Emil. 179).

2. C duinensis Scop. C. orientalis Lam. Carpinizza der Ro-

manen, nicht Elost (Kit. Hydr. II. 316—7, Heuff'. 160). Auf buschigen Hügeln

und niedrigen Bergen. Auf den Trachytbergen bei Maria Nostra (Kit. Arv.)

und Nagy Maros im Com. Hdiit. (RK. 57), dann erst wieder bei Sarengrad,

lUok und Karlovic in Sirmien (Kit. SIsly.), im südl. Com. Krasso, auf dem
Donau-Bergzuge in der östl. Banat. Milit. Gr. bis zu den Herculesbädern

(Heuff'. 1. c).
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2. OSTBYA Mich.

1. O. carpinifolia Scop. lu Wäldern bei VisegTcid nach Kit., aber

in neuerer Zeit niclit mehr beobachtet (SdcU. 438), im Felsenthaie Szadellö

bei Torna (Pawl. PV. I. 28), in Hazsl. EM. ist sie jedoch nicht aufgenommen.

3. COBYI.US L.

1. C . Avellana L. Aiif Hügeln, in AVäldern niedriger und gebirgiger

Gegenden bis in die Voraljsenregion.

2. C, tubulosa Willd. Wird kuitivirt und kömmt an Zäunen und
Hecken rerwildert vor (Sadl. Pest. 458).

3. C. Colurna L. Auf dem Domugled und an der Donau in der östl.

Banat. Milit. Grenze gauze Wälder bildend, dann in Sirmien (Kit. in Schult.

I. 606, Heuff. 160). Wird auch in Park-Anlagen kuitivirt.

4. QUEBGUS L.

1. Q. sessiliflora Sm. Auf Hügeln und niedrigen Bergen, oft aus-

gedehnte Wälder bildend, seltener auf Voralpen z. B. auf der Fatra {Roch.

Mise. 83) oder in der Ebene , wie auf den Donau-Inseln des Com. ßäcs

(Roch. Ban. 2). Formen sind: Q. sublobata Kit. in Schult. I. 619 et Add. 51

bei Keszthely und Kis-Recse im Com. Zala, Q. Robur ß. Welandii Heuff.

in Wacht. Zeitschr. I. 97, Ban. 159 im nördl. Com. Krasso und Q. aurea
Wierzh. in Reichh. Ic. XXII. p. 8 t. 645, Heuff. Bau. l?c. bei Oravica im südl.

Com. Krasso.

2. Q. pubescens Willd. Q. Robur b. lanugiuosa Roch. Ban. p.

78 t. 38. Q. undulata RK. HO, Kit. Add. 50. Uebergangsformen zu

Q. sessiliflora sind: Q. Streimii Heuff. in Wacht. Zeitschr. I. 97

(Q. pubescens ß. Streimii Heuff. Ban. 159) und Q. pallida Heuff'.

ÖBZ. VIII. 28, Ban. 159 (Q. pubescens ß. glabrata Heuff. in Wacht.

Zeitschr. I. 98). Formen mit gestielten Früchten sind: Q. Budayana
Haberle Hort. pest. in Wacht. Zeitschr. I. 98, Heuff. Ban. 159 und Q. am-
bigua Kit. Add. 50. Auf Hügeln und niedrigen Bergen, oft strauchig,

Q. Budayana nur bei dem Kloster Krusedol im Com. Sirmien.

3. Q. pedunculata Ehrh. In Wäldern der Ebene und niedriger

Berge, im ungarischen Tieflande und in Slavonien der vorherrschende Baum
(^Kern. DL. 119, Kit. Slav.). Q. peudulina Kit. in Schult. I. 620 et Add.

49 bei der Schönen Schäferin nächst Ofen xmd Q. hunga r ica Ä^?'^. Add.

49 scheinen Uebergangsformen zur Q. pubescens und Q. sessiliflora

zu sein.

Vorstehende 3 Arten sind nach HC. Prodr. XVI. 2. p. 4—H nur

Unterarten der Q. Robur i.

4. Q. COnferta Kit. in Schidt. I. 619 et Add. 50. Q. hungarica
Hubeny Flora 1842 I. 268. Q. Esculus Heuff. 160. Q. Farnetto ß. con-
ferta HC, Prodr. XVI. 2. 11. Quercus fructu, quoniam dulcedinem sapo-

renique Castaneae imitatur, praecipua PJ/. It. 48— 9 (Kittnjak, Zigeuner-

holz). Auf Hügeln und niedrigen Bergen in Slavonien besonders im Com.

Pozega (iu'f. Slav.), in Sirmien (Rutny 53), im Banat {Heuff. 1. c), bei Menes
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im Com. Arad (riora 1. c. 273). In Serbien die gemeinste Eiche, die Früchte

aber nur im Notbfalle essbar (Panc. ZBV. VI. 570). Die Var. intermed ia

licxiff. in Wacht. Zeitschr. I. 98 bei den Weingärten von Lugos ist nacli

BeuffeVs Vermuthung hybrid = Q. conferto-pedunculata, allein in neuester Zeit

wurden alle Eichen bei Lugos umgehauen {Kanitz).

5. Q. Cerris L. Q. austriaca Willd. In Wäldern der Ebene und

niedriger Berge, auch auf den Donau-Iuseln (^Endl. 180).
'•"'•''

Q. stiigosa Wierzb. in Roch. Reise 73. Im Banat.
*'•

Q. fructipendula RK. 8ö. Bei Sz. Marton nächst Grosswardein.
** Q. iiic'iicsieiisls Kit. Add. 49. Bei Menes im Com. Arad, vielleicht

Q. conferta.
*''

ft. spicata, **(t. Teitesieiisis und *Q. cuncata Kit. Add. 50, 51 alle

3 auf dem Lindenberg bei Ofen.

5. FACrUS L.

1. F. silvatioa L. In Bergwäldem, steigt 3900' {Wahlb. 308).

6. CASTANEA Tourn.

1. C. satlva Mill. In Weingärten und in geschlossenen Beständen

cultirirt, in solchen Gegenden auch verwildert; dringt bis in die nördl.

Karpatenthäler z. B. bei Eperjes (Roch. Mise. 95, Hazsl. Sar. 225). Auf-

fallend ist es dagegen, dass sie im Banat nur in Gärten gedeiht, ungeachtet

sie in Slavonien ausgedehnte Wälder bildet und beinahe wild geworden ist

iRoch, Ban. 25, Heuff. 159, Kit. Slav.).

XXVm. U L M A C E A E.

1. UI.MUS L.

1. U. campestris L. Zerstreut und in Beständen niedriger und

gebirgiger Gegenden.

2. U. e£fusa Willd. In Auen, Vorhülzern, meist nur eingesprengt.

* U. alba Kit. in Willd. Baumz, 518. In Wäldern bei Rakovic und

Veszele im Com. Neutra (Äoc/i.MS. IL 53), bei Galosfa im Com. ^omogj {Kit.

Slav.), in Sirmien {Rumy 54), im östl. Com. Arad {Kery 21).

XXIX. CELTIDEAE.
1. GELTIS L.

1. C. australis L. In Vorhölzem und Bergwäldern der südlichsten

Banat. Milit. Gr. geschlossene Bestände bildend {Roch. Reise 3, Heuff. 158).

XXX. M R E A E.

1. BIORUS L.

1. IKt. alba L. Wird vorzüglich im Banat im Grossen kultivirt, ge-

deiht aber auch im nördl, Gebiete. Verwildert leicht.

2. M. nigra L. Wird nur in Obst- und Weingärten gezogen.
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2. FICUS L.

1. F. Carica L. Wird iu Obst- und Weingärten kultivirt, kömmt

aber auch rerwildert vor und bringt in diesem Zustande zwar kleine aber

süsse Früchte. So auf dem Blocks- und Schwabenberge bei Ofen {Sadl. 477),

in den Weingärten von Fünfkirchen fast ohne Kultur (J/o/. 3), auf Felsen

bei den Herculesbädern und im Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr.

ilieuff. 159).

XXXI. URTICACEAE.
1. URTICA L.

1. U. urens L. An wüsten und bebauten Stellen.

2. U. major Kan. ZBG. XII. 212, Bot. Zeit. 1862 p. 190 und 1863

p. 54. U. dioica Wcdd. Urt. 77, aber die Pflanze kömmt auch einhäusig vor,

desshalb die Namensänderung. Var. sind:

cc. vulgaris Wedd. 1. c (U. dioica L.) An wüsten und bebauten Stellen,

in Auen, Wäldern bis in die Voralpenregion QWahlb. 307).

ß. parvifolia Wierzh. in Ueuf. 157 (U. dioica ß. angustifolia IIewß\

1. c. nicht Ledeb., eine ganz andere Pflanze. Kanitz in mündl. Mittheil.) An
Hecken und Zäunen im Banat.

y. galeopsifolia Kan. 1. c. 190 (U. galeopslfo lia Wierzh. in Opiz Nat.

Tausch. 107). Zwischen Schilf am Neusiedler- und Plattensee, im Ecsedi-

Lap im Com. Szatmar und sonst noch häufig (Pok. ZBG. X. 289).

8. kioviensis Wedd. 1. c. 78 TU. kioviensis Rogov. Bull. Mose. 1843

p. 324, U. ra die ans Bolla PV. I. 9, SB. 24). Massenhaft auf dem Schur bei

St. Georgen im Com. Presburg (Kornh. PV. III. 2. 34).

l'. pilulifera L. Im östl. Com. Arad (.Kery 21)? Cultivirt in Gärten in

Koroneö im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 64). Eine Pflanze des Südens, welche

in Mittel-Europa nur zufällig verwildert vorkömmt i^Reichb. Germ. 181).

2. PAKIETARIA L.

1. P. Officinalis L. An wüsten Stellen, in Wäldern niedriger und

gebirgiger Gegenden, im karpat. Hochlande jedoch nur stellenweise und

nicht in jedem Jahre (^Hazsl. EM. 274).

2. P. diffusa 3fK. Auf Mauern, an wüsten Stellen. In Sirmieu ohne

nähere Angabe (Herbarium Wolny nach Panc. Sirm.).

XXXII. CANNABINEAE.
1. CANNABIS L.

1. C. sativa L. Wird im Grossen gebaut, kömmt aber auch überall

verwildert, in Sirmien massenhaft beinahe wild vor (Roch. Reise 21).

2. KUMULUS L.

1. H. Iiupillus L. An Zäunen, Weingartenrändern, in Auen, Berg-

wäldern. Wird auch im Grossen o-ebaut.
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XXXIir. SAUCINEAE.
1. SALIX L.

1. S. pentandra L. Auf Sumpfwiesen und au waldigen Orten der

Berg- und Voralpenregiou. Häufig im Gebiete der Central-Karpaten

(^Wahlh. 313, Roch. Mise. 86), au deu Quellen der Schwarzen Wag {Roch.

MS. I. 111) und in subalpinen Thälern des Banats (Ueuff. 160), scheint auch

im Com. Trencsin vorzukommen (^Roch. MS. II. 49). Bei Pest (jBuY. in Sadl.

Pest. 464)?

2. S. fragilis L. In Auen, au Ufern, auf Weiden.

3. S. alba -L. S. vit ellin a i. Mit der vorigen.

4. S.amygdalina L. S. triandra i. In Auen, au Ufern, sumpfigen

Stelleu niedriger und gebirgiger Gegenden.

5. S. daphnoides Vill. S. j^mecox. Hoppe. Auf den Donau-Inseln

bei Presburg {Bolla PV. I. 9), in Auen und au Bächen der nordwestl. Kar-

paten {Roch. Mise, 86), au gleichen Orteu iu den Com. Pest, Heves, Borsod

(Jf. Sadl. Sal. 14) und Arad {Kery 21), bei Grosswardein iSteff. OB/.

XIV. 175).

6. S. purpurea L. Au Ufern, iu Auen, auf sumpfigen Plätzen bis iu

die Voralpenregion.

7. S. viminalis L. An Ufern, Wassergräben {M. Sadl. Sal. 18).

8. S. incana Schrank. S. riparia Willd. S. rosmariuif olia der

alt. Aut. Au Bächen gebii'giger und subalpiner Gegenden durch die nörd-

liche Karpateukette von Presburg bis in die Marmaros (Äoc/i. Mise. 87,

Wahlb. 314, -RjE'. 27), dann im östl. Bauat {Heuff. 161), auch auf deu Donau-

Inseln (J/. Sadl. Sal. 19) und im Hausag (TFier^6. Mos.).

9. S. cinerea L. S. aquatica Sm. S. aeumiuata der alt. Aut.

Auf nassen Wiesen, au Bächen, iu Sümpfen niedriger und gebirgiger

Gegenden.

10. S. silesiaca Willd. S. fagifolia WK. in Willd. Spec. IV. 704.

S. stylaris Roch. Mise. 87 zum Theil, nicht Ser. Auf Felsen, an Ufern,

buschigen Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in die Krumm-
holzregiou. Durch die ganze uördl. Karpateukette von den Beskiden bis auf

die Cerna Hora der Marmaros (Roch. 1. c., Hazsl. EM. 272, Herb. ZBG. X.

363), dann auf der Biharia (Kern. Exs.).

11. S. Gaprea L. S. tomentosa/S'e/-. In Bergwäldern, Holzschlägeu.

12. Sc aurita L. In Bergwälderu, Sümpfen, auf Torfmooren bis in

die Voralpenregion (M. Sadl. Sal. 22).

13. S. nigricans Sm. S. Amaniana Willd. S. phylicifolia

Wahlb. 318. S. styl aris Ser. und zum Theil auch Roch. Mise. 87. Auf Felsen,

an Waldrändern, sumpfigen Stelleu gebirgiger und subalpiner Gegenden

bis iu die Krummholzregion. Auf den nördlichen Karpaten vom Com.

Trencsin bis in- das Com. Bereg (Roch. 1. c, Wahlb. 1. c, M. Sadl. Sal. 24,

Hück. ZBG. XV. 56), dann im östl. Bauat (Heuff. 161).

14. S. hastata L. S. myrtilloides Geners. 71, nicht L. Auf Triften

der Alpen und Voralpen. Im Com. Arva ( Vitk. ZBG. XIII. 1062), am Grossen
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Fischsce der nördl. Tatra (Haufskn. ÖBZ. XIV. 509"), auf der Leiten und den

benaclibarten Jochen der östl. Tatra li;iufig- (^Wahlb. 318).

15. S. myrtilloides L. In Bergsümpfen der obern Arva (Vitk. ZBG.
Xin. 1062) und auf Moorgründen hinter Roks in der Zips (Wahlb. 317),

16. S. repens L. S. arenaria et rosmarinifolia jL. S. angusti-
folia Wulf. S. fusca et argentea Sin. S. incubacea Willd. Auf nassen

"\A'iesen, Torfmooren, in Sümpfen, Gräben niedriger und gebirgiger Geg-enden.

17. S. arbuscula L. S. Walds teiniana Wilid. S. laurifolia

Lang Phys. 316? An felsigen Stellen der Alpen besonders in der Kruium-
holzregion. Im Com. Arva ohne nähere Angabe {Vitk. ZBG. XIII. 4062), in

den Alpenthälern Koprova {Wahlb. 316) und Belansko am Fuss des Grossen

Kriran {Szont. ÖBZ. XIV. 279), auf dem Gutin {M. Sadl. Sal. 29), dem Stol

und Galac der Rodnaer Alpen {I3aum,j. I. 45).

S. Lapponuiii L. S. limosa Walilh. Läpp. 283. Auf den mährischen

Karpaten (^Koch Syn. 757, Reuss 386), aber sowohl in UM. Mähr. 214 als in

Sehloss. Mähr. 319 und Wimm. Schles. 188 wird sie nur im Gesenke und nicht

auf den Karpaten angegeben.

IS. S. myrsmites L. var. Jacquiniana Koch. S. alpiua Scop.

S. fusca Jacq. Auf Felsen der Alpen. i\uf dem Rozsudec {Hazd. ZBV. III.

142), Czerwony Wirch der Liptauer Central-Karpateii, Grossen Krivan

(Bacq. IV, 154, 173), unter der Eistlialer Spitze (^JJerd. ÖB\Y. V. 31ö), auf

dem Thörichtergern, dem Stirnberg und der Leiten der östl. Tatra (Wahlb.

316), auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen {Baumy. I. 47).

19. S. retusa i. S. Kitaibeliana WW^L Spec. IV. 683. Auf Felsen

der hohem Alpenregion. Auf dem Rozsudec (Brancs. ÖBZ. XII. 326),

Dumbier, allen Central-Karpaten vom Rohac bis auf die östl. Tatra ( Wahlb.

314), der Cerna Hora {IJerb. ZBG. X. 61 2), auf den Banat. Alpen iHeuJ. 161).

20. S. reticulata L. Auf Felsen der Alpen. Im Com. Arva ohne

niihere Angabe (T7^ä;. ZBG. XIII. 1062), auf der Pisna der Liptauer Central-

Karpaten iÜchtr. ÖBW. VII. 352), dem Grossen Krivan (Roch. MS. I. 81),

unter der Eisthaler Spitze (^B^rd. ÖBW. V. 316), überall auf der östl. Tatra

( Wahlb. 315), auf der Cerna Hora CJierb. ZBG. X. 61 2).

21. S. herbacea L. Auf Felsen der höhern Alpenregion. Auf dem
Dumbier, den Central-Karpaten vom Rohac bis auf die Eisthaler und Lom-
nitzer Spitze (Wahlh. 315, Berd. ÖBW. V. 322, Üchtr. ÖBW. VII. 352, 375),

auf der Cerna Hora i^Herb. ZBG. X. 612) und der Petrosa in der Marmaros

iRK. 27), auf den Banat. Alpen ilieuff. 161).
'•' S. hülüsericea W'dld. Spec. IV. 708. An der Donau bei Mohäcs im

Com. Baranya (Jf. Sadl. Sal. 20), in Sirmien (Muniy 53), bei Rima Szombat

im Com. Gümör (^Fäbry IL 6). Eine den neuem Botanikern unbekannte

We'idQ {Wimtn. Schlesisch. Gesellsch. 1861 p. 132) und wahrscheinlich ein

Bastard, daher selbstverständlich keiner der oben angeführten Autoren

Willdenoiv''& echte Pflanze gefunden hat.

=• S. exstipulata Kit. Add. 52 auf den Donau-Inseln sowie
'' S. opiiosltifolia Kit. 1. c. an einem Sumpfe im Orczy'schen Garten in

Pest scheinen beide Bastarde zu sein.

N eure ich, ung. Prt. Aufzählung. a\
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* S. Schnelleiiaiiii, S. obtusa und S. brevistjla Rieht. PV. VII. 194—6,

alle 3 bei Pest. "Wohl hybride Formen, denn dass wirklich gleich 3 neue

Arten bei Pest vorkommen sollten, ist sehr unwahrscheinlich.

Salices hybridae.

Die ungarischen Weidenbastarde sind soviel wie gar nicht bekannt^

Das Wenige, was ich vorfand, beschränkt sich auf Folgendes, wobei die

Angaben der altern Autoren nochüberdiess gegründeten Zweifeln unterliegen.

S. amygdalino-fragilis Wimm. Die der S. fragilis näher stehende,

Form (S. subtriandra Kern. ZBG. X. 189) auf Weiden bei Mattersdorf im

Com. Ödenburg (iV.), im Stadtwäldchen bei Pest, auf der Insel Csepel (Kern.

ÖBZ. XIV. dO); die Mittelform (S. alopecuroides Tausch) bei Oravica im

Com. Krassö (Wierzh. in Reichh. Ic. XXI. 27).

S. amygdalino-alba Wimm. Fl. v. Schles. 208. S. undulata Ehrh. Auf
der Kriegsinsel bei Semlin (Pani. Sirm,).

S. amygdalino-viminalis Wimm. S, mollissima Ehrh. Im Com. Arva

(Vitk. ZBG. XIII. 1061), auf den Donau-Inseln bei Pest und au den Ufern

der Theiss (31. Sadl. Sal. 17).

S. daphnoidi-Caprea (S. hungar ica) Kern. ÖBZ. XIV. 9. In Ungarn,

doch ist der nähere Standort dem Entdecker nicht mehr erinnerlich.

S. purpureo-viminalis Wimm. S. rubra Huds. S. fissa Ho^jn. S. mol-
lissima Wahlb. 317, nicht Ehrh. nach Wimm. Schles. Gesellsch. 1861 p. 132,

An Ufern. Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 185), im Com. Arva

(Viik. ZBG. XIII. 1061), häufig in den Thälern der Zips (Wahlb. 316, 317),

was insofern auffällt, als ]\^ahlenlierg weder eine S. purj^urea noch eine

S. viminalis aufführt, doch kommen nach Mauksch beide in der Zips vor,

bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 175), im Banat (Heuff. 161).

S. viminali-repens Wimm. Bei Räkos nächst Pest (Kern. Exs.).

S. aurito - silesiaca Wimm. Auf den Karpaten der Zips (Wimm.
Denkschr. 164).

2. POFULUS L.

1. P. alba L. An Ufern, in Wäldern der Ebene und niedriger Berge.

2. P. tremula L. In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden.

P. albo-tremula Krause. P. canescens Sm. In Auen, Wäldern. Auf
den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 182), im Marchthale (Krz. PV. IL 1

.

95), bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 49), bei Rima-
Szombat im Com. Gömör (Fdbry IL 6), bei Kaschau (Pawl. PV. L 26); ferne

bei Ung. Altenburg ( Vued)., Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV, V. 65), -im

Pester Com. (Sadl. 469), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIIL 568), in

Sirmien (Rumy 53), im Banat (Heuff. 161). P. villosa Lang Syll. I. 185 bei

Presburg (Rieht. PV. VII. 100), Ofen (Lang 1. c), Fünfkirchen (Nendtv. 29)

und im östl. Com. Arad (Kery 20) sowie die inzwischen gefällte P. Bacho-
fenii Wierzb. in Roch. Reise 71 bei Bazias im Banat (Bayer ÖBZ. X. 6)

scheinen mir ebenfalls hierher zu gehören.

3. P. nigra L. An Ufern, auf Weiden, in Dörfern.
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4. P. pyramidalis Boz. Als Alleebaum gepflanzt. P. panuouica
Kit. in Bess. Volli. 38 scheint hieryou nicht verschieden zu sein, kömmt aber

nicht in Ung-arn sondern in Russland vor (Bess. Flora 1832 II. Bcibl. 14,

vergl. auch Neür. Nachtr. 76).

5. P. monilifera Alt. Canadische Pappel. Wird in Park-

Anlagen und zur Bindung des Flugsandes gepflanzt, z. B. bei Presburg

(Rieht. PV. VII. 100), Almas im Com. Komorn (Kit. Sopr.), Fenjöfö im Com.

Veszprim (Kit. Bar.), im Com. Pest (RK. 28, Kern. ZBG. XII. 203) und auf

den Sandsteppen der westl. Banat. Milit. Gr. (Wierzb. Flora 1842 I. 262).

XXXIV. SALSOLACEAE.

1. SALICOBNIA L.

1. S. herbacea L. An feuchten salzigen Stellen der Ebene. Am Neu-
siedler See (A^.), im Com. Komorn (Feicht. Exs., Retiss 360), bei Fok-Szabadi

im Com. Veszprim, bei Aba und Sz. Ivan im Com. Stuhlweissenburg (Kit.

Add. 53), im Com. Pest besonders gegen die Theiss und Zagyva zu (SadL 2),

im Com. Bäcs (Heuff. 150).

Diolis ceratoldes Willd. Auf trockenen Wiesen, unter Sträuchern in

Ungarn (Schult. I. 318). Diese Angabe finde ich in keiner ungar. Special-

flora bestätigt.

2. ATRIPLEX L.

1. A. hortensis L. Wird in Gärten gebaut und kömmt an wüsten

Stellen, an Wegen und Zäunen oft verwildert vor.

2. A. nitens Schk. A. acurainata WK. Ic. IL t. 103. An Zäunen,

wüsten und bebauten Stellen in den Com. Presburg, Neutra (Bolla PV. I.

12, Krz. PV. II. 1. 89, Kn. PV. VII. 170), Trencsiu (Kikö 17), Bars, Hont
(Kit. Aty., Kn. ÖBZ. XIV. 105, 107, 113), Zips (Üchtr. ÖBW. VII. 369),

Abauj, Borsod (Reuss 364, RK. 12), Szabolcs (RK. 28) und Bihar stellen-

weise (Lang Phys. 318, Steff. ÖBZ. XIV. 175); ferner in den Com. Wiesel-

burg (N.\ Eisenburg (Pol. 7), Raab (Ball. Exs.), Gran (Feicht. Ad. 271),

Zala (Sigm. 47) und Pest (SadL 474), bei Fünfkirchen (Nendtv. 18), Futak
im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 18), bei Semlin (Panc. Sirm.), im Banat

J/m/. 152).

3. A. hastata L. A. latifolia Wahlb. A. microsperma WK. Ic.

III. t. 250. An Wegen, wüsten und bebauten besonders salzigen Stellen.

4. A. patula L. A. tatar ica i. A. angustifoli a Sm. A. oblong-i-

folia WK. Ic. III. p. 278 t. 221. Wie die Vorige.

5. A. litoralis L. An salzigen Stellen. Am Neusiedler See (iV.), bei

Täc im Com. Stuhlweissenburg (Kit. Bar.), auf den Ebenen der Com. Komorn,

Gran, Neogräd, Heves (Reuss 365, Feicht. Ad. 271), Pest (Sadl. 476) und

Zemplin (Hazsl. EM. 268, RK 28), im westl. Banat (Beuff. 153). Von
A. patula kaum verschieden. A. sulcata Schrad. Hort. gott. und wahr-
scheinlich auch Kit. Add. 54 zwischen Abony und Cegled im Pester Com. ist

nach 3IK. Deutschi. Fl. II. 317 nur eine Var. der A. litoralis.

11-
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6. A. laciniata L. An Wegen, Häusern, wüsten Stellen.

7. A. rosea L. A. Besseriana R. Seh. A. cana vel incanaÄ'if.

Add. 55. Wie die Vorige.

* A. botryoides Kit. Add. 53. A\\ salzigen Stellen in Ungarn.

3. SPINACIA L.

1. S. oleracea L. Wird in Gemüsegärten und auf Aeckern gebaut,

verwildert jedoch seltener.

4. CABIPHOROSItlA L.

1. C ovata WK. Ic. I. t. 63. Auf salzigem harten Boden, oft auf den

sterilsten Plätzen der Com. Wicselburg {Wierzb. Mos.), Gran {Feiclit. Ad.

271), Stuhlweissenburg' {Kit. Bar. et Slav.), Pest (Sadl. 74), Heyes, Zemplin,

Szabolcs, Bereg, Biliar [RK 12, 28, Ilazsl. EM. 269, Janlca ÖBZ. XÜI. 114,

XIV. 320, 354), Torontäl und Bäcs (Heaff. 152). Von C. annua Pallas kaum
Terschieden (Lcdeb. Ross. HI. 744, Janka 1. c), eine Ansicht, welche auch

Kitaibel in seiner Baranyaer Reise ausspricht,

5. BLITUM L.

1. B. virgatum L. An wüsten und bebauten Stellen, wahrscheinlicli

nur verwildert, da diese Art selbst in Sirmien nur in Gärten vorkömmt

(Rumy 52), in Galizien wächst sie indessen wirklieh wild (Herb. ZßG. XII.

1183). Wird angegeben: Bei Presburg (Znd?. 209), Ung. Altenburg ( Fue^ü),

Komorn (Rßuss 363), in den Com.Bihar (Lany Fhys. 318) und Arad (Kery 17).

B. capitatuin Li. Bei Fünfkirchen (Maj. 8), wohl nur in Gärten oder

zufällig verwildert.

6. BETA L.

1. B. valg^aris L. Wird als Zuckerrübe und als Viehfutter im

Grossen gebaut.

2. B. tl'igyna WK. Ic I. t. 35. An Zäunen und an den Ufern der

Donau bei Peterwardein, Alt-Banovce, Neu-Pazua (RK. 71) und Semlin

der Peterward. Milit. Gr. {Panc. Sirm.), bei Fünfkirchen (il/o;. 8) ?

7. KOCHIA Roth.

1. K. Scoparia Schrad. Häufig gebaut; an Rainen, wüsten, und
salzigen Stellen beinahe wild.

2. K, arenaria Roth. Salsola arenaria WK. Ic. I. t. 78. An san-

digen Stellen, auf Weiden, Puszten und selbst im Flugsaude gemein {WK
1. c. 81).

3. K. prostrata Schrad. An sandigen besonders salzigen Stellen,

auf sonnigen Abhängen. Bei Bekecs (Kit. Ber.), Tarcal, Szerencs und Tokay
im Com. Zemplin (Hazsl. EM. 268), Egyek im Com. Szabolcs, Szalonta im

Com. Biliar (RK 28, 85); ferner am Hansäg zwischen Tadten und Wallern

(Wierzb. Mos.), am Plattensee zwischen Sio-Fok und Kajär im Com.
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Veszprim {Kit. Bar.), bei Kölesd im Com. Tolua {PM. It. 145), überall in

den Com. Pest (Sadl. 138) und Bäcs, auf den Festungswerken von Peter-

wardein (IJeuff. 151), bei Semlin (Roch. Ban. 2, Panc. Sirm.).

4. K. sedoides Sehrad. Salsola cinerea WIl. Ic. II. t. 106. An
"^''egen, Weinbergen, sandigen salzigen Stellen. Um Gran (Host Aust. I.

3i6), bei Fok-Szabadi im Com. Veszprim (^liK. 5, Kit. Bar.), auf den Ofuer-

Kalkbergen und auf Sandfeldern der Pester Ebene (^Sadl. 139), im Com.

Bacs, am Morast Alibuuar im Com. Torontal (Heuff. 151), im Com. Biliar

(Lang Phys. 318), zwischen Szänto und Vilmäny im Com. Abauj (RK. 12)-

R. bjsso|iifolia Roth. Auf Sandplätzen in Ungarn (Kit. in Schult, l. 452).

Kömmt in keiner ungar. Specialflora vor.

8. CHENOPODIUM L.

1. Ch. Bonus Hcnricns L. An wüsten und bebauten Stellen, in

Dörfern.

2. Gh. rubrum Z/. Ch. crassifolium Schrad. An wüsten und be-

bauten besonders feuchten salzigen Stellen.

3. eil. urfeicum L. C h. r h o m b i f o 1 i u m Mühlb. An Wegen, Häusern,

wüsten Stellen.

4. Ch. hybridum L. An wüsten und bebauten Stellen,

5. Ch. murale L. Ebenso.

6. Ch. album L. Ch. viride L. Ebenso.

7. Ch. ficifolium Sm. Ch. serotinum der alt. Aut. Ebenso,

8. Ch. opulifolium Schrad. Ebenso.

9. Ch. glaucum L. Ebenso,

10. Ch. Vulvariai, Ebenso.

11. Ch. polyspermnm L. Ch. acutifoHura Kit. in Schult, l. 458.

An wüsten und bebauten Stellen, in Gräben, feuchten Gruben,

12. Ch. Botrys L. la Gerollen, auf saudigen Hügeln, an Wein-
gartenrändern. Stellenweise in den Com. Presburg, Neutra (Endl. 207, Krz.

PV. IL 1. 89, Kn. PV. VII. 169, Kell. ÖBZ. XV. 50), Trencsin (S^ont. ÖBZ.
XIV. 273, 342, Roch. MS, II, 36), Komorn (Hillehr. ÖBZ. VIII, 298), Gran
(FeichK Ad, 271) und Pest (Sadl. 136), dann bei Gross-Kaina im Com, Bars

(Kn. ÖBZ, XIV, 105), Rima Szombat im Com. Gömör (Fdhry II, 6), bei

Miskolc (Reuss 362), am Hernäd im Com. Abauj (Pawl. PV. I. 27), bei

Teglas im Com. Szabolcs (RK. 12), bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 175);

ferner bei XJng, Altenburg (Vtiezl), Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 478) und

Fünfkirchen (Nendtv. 20), in Sirmien (Kit. in Schult. I. 456, Panc. Sirm.), im

östl. Com. Arad (Kery 18), im Banat besonders an der Almas (Heuff. 152).

13. Ch. ambrosioides L. Stammt aus America, kömmt aber an

Wegen, wüsten und bebauten Stellen selbst in nördlichen Gegenden ver-

Avildert vor z. B, bei Tokay, Szöllös im Com, Ugocs, Saplonca und Tecsö im

Com. Marmaros (RK. 12, 28); im südlichen Gebiete beinahe wild, so auf der

Murinsel, in den Com. Somogy und Baranya(iwY. Bar.), durch ganzSlavonien

(RK. 71, Kit. Slav.) und Sirmien (Rumy 52), im östl. Com. Arad (Kery IS),

gemein im Banat (Heuff. 151).
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9. SUAEDA Fcrsk.

1. S. maritima Dum. Cheuopodium maritim um L. Au salzigen

feuchten Stelleu des Tieflandes. Am Neusiedler See (iV.), im Hansäg, bei

Wüst-Soramerein {Wierzh. Mos.) und Uug Altenburg {VuezV)., Sövenybäza

im Com. Raab {Host Sjn. 129), Fok-Szabadi im Com. Veszprim (Kit. Bar.),

Sz. Ivan im Com. Stublweisseuburg (RK. 5), gemein im Pester Com. (Sadl.

137) und wohl noch au vielen Stellen der Theissebene. Folgende mir zweifel-

hafte Arten gehören vielleicht hierher:

a. Schoberia salsa Lang in Reichh. Germ. 582, nicht Meyer., au der Theiss

(Vergl. DC. Prodr. XIII. 2. p. 161 var. ß.).

b. Salsola fruticosa RK. 71 au der Donau bei Slaukamen, Surdok,

Banovce und Semlin in der Peterward. Milit. Gr. Die echte S. fruticosa L.

bewohnt die Küsten des Mittelmeeres {DC. 1. c. 156).

S. altissiiua Pall. Chenopodiumaltissimumi. An feuchten salzigen

Stellen in Ungarn {Kit. in Schult. I. 458), auch nach Moq. in DC. Prodr.

XIII. 2. 157 in Ungarn. Kömmt jedoch in keiner ungar. Specialfiora vor und

wurde iu früherer Zeit oft verwechselt.

10. SALSOLA L.

1. S. Kali L. S. Tragus L. Auf Puszteu, au wüsten sandigen oder

salzigen Stellen.

2. S. Soda L. Au salzigen Stellen und Lachen der Com. Pest, Bäcs

und Bihar (Sadl. 138, Lang Phys. 318, Schnell. PV. III. 1. 18, Kan. ZBG.
XII. %ii, Heuff. 150).

S. sativa L. Iu Ungarn {WK. Ic. I. p. XXXI mit ?). S. sativae affiuis

sed foliis duplo minoribus RK. 5 an salzigen Stellen bei Sz. Ivan im Com.

Stublweisseuburg (Vergl. auch Schult, l. 450). Was damit sowie mit

S. sativa im Com. Biliar {Lang Phys. 318) gemeint sei, ist nicht zu ent-

räthseln, denn unter S, sativa wird allerlei verstanden {DC. Prodr.

XIII. 2. 193).

11. CORISPERMUM L.

1. C. Orientale Lam. In den grossen Sandgruben an der Eisenbahn

bei Pest mit C. hy ssopifolium L. und C. canescens Kit. {Bayer ÖBZ.
XIII. 47*)- C. hy s s opi fol i um Reichb. Germ. 584 nach DayersYermuihnng.

2. C. hyssopifolium L. Im Flugsaude der Com. Pest und Szabolcs

{RK. 12), namentlich sehr häufig iu den grossen Saudgruben an der Eisen-

bahn bei Pest {Bayer ÖBZ. XIII. 47). C. int er medium Reichb. Germ. 584,

wenigstens die ungar. Pflanze, nach Bayer & Vermuthung.

3. C. mtidum Kit. in Schult. I. 7 et Add. 55. C. purpurascens et

micr ospermum l/os< Aust. I. 318, 319. Auch in Wint. f. 48 aber ohne

*'') „Steven hat meine bei Pest gesammelten Corispermen gesehen und meine Be-

stimmungen zum Theil berichtigt." fBayer 1. c.) Ich bin ihm daher gefolgt, obschon seine

Anschauung von jener Fenzl's in Ledeb. Ross. III. 758—64 besonders in der Synonymie nicht

unbedeutend abweicht. Mir scheinen die von Bayer angeführten fünf Arten von einander wenig

verschieden zu sein und sie dürften sich leicht auf zwei bis drei Arten reduciren lassen
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Namen abgebildet. Auf Puszten, au saudig-eu Stelleu, im Flugsande der Com.
Wieselburg (Wierzb. Mos.), Raab (Ebenh. PV. V. 63), Komorn (Beuss 360,

Hillebr. ÖBZ. VIH. 298), Gran {Kit. Sopr., Feicht. Ad. 271), Pest {Sadl. 2),

Tolna {Hillebr. ZBV. VII. 41), Bäcs, Csauäd und in Klein-Kumauieu {Kit.

Add. 55), in der deutsch- und serbiscli-banat. Milit. Gr. {Heuff. 151).

4. C. Marschallii Stev. Im Flugsaude der deutsch- und serbisch-

banat. Milit. Gr. {Heuff. 150).

5. C. canescens £^i^. m Schult. I. 7 et Add. 57. C. elatum Host

Aust. I. 319. C. bracteatum lieichb. Germ. 584. Auf Puszten, im Flug-

sande. Bei Trencsiu {Szont. ÖBZ. XIV. 273), St. Andrä und Wallern im Com.
Wieselburg {Wierzh. Mos.), im südl. Com. Komorn {Hillebr. ÖBZ. VIII. 298),

bei Csenke im Com. Gran {Feicht. Ad. 271), im Pester Com. {Sadl. 2, Boyer
ÖBZ. XIII. 47), zwischen Gyöngyös und Füzes-Abony im Com. Heyes {ItK.

28), in der deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. {Heuff. 150).

XXXV. AMARANTACEAE.
1. POLYCNEMUM L.

1. P. arvense L. P. majus A.Br. An sandigen Stelleu, auf wüstem
und bebautem Boden.

2. P. verrucosum Lang Syll. I. 179. Auf Feldern, au sandigen

Stellen. Auf dem Haglersberg am Neusiedler See (iV.), an der Eisenbahn

bei Bähen im Com. Presburg {Stur 140), bei Muzsla im Com. Gran {Feicht.

Ad. 271), häufig im Pester Com., in Jazygien und Kumauien {Lang 1. c),

bei SzöUös nächst Grosswardeiu {Steff'. ÖBZ. XIV. 175). Geht in P. ar-

vense über.

3. P. Heuffelii Lang Syll. II. 219. Auf Felsen bei Nemes-Podhragy
im Com. Trencsiu {Kn. ÖBZ. XIV. 343), in sandigen Wäldern bei Veresegy-

häza und Gyömrö im Com. Pest {Lang 1. c), bei Fünfkirchen {Balek ÖBW.
II. 14), im Banat {Schur ÖBZ. XIII. 81). Geht durch die Kultur in P. ar-

vense über {Ledeb. Ross. III. 860).

2. AMARANTUS L.

1. A. retroflexus L. A. spicatus Lam. A. hypochoudriacus
itemn. 210, nicht L. R. hybrid us i2^. 28, 71, HO, 122, nicht Z/., nicht

Jacq. Auf wüsten und bebauten Plätzen.

2. A. Blitum L. A. silvestris Desf. In Weingärten, an wüsten

Stellen. Bei Modern im Com. Presburg {Stur 140) und bei Levenc im Com.

Bars {Kn. ÖBZ. XV. 58), dann auf dem Rosalien- und Leithagebirge (iV.),

bei Koroucö im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 63), auf den Ofuer Bergen {Bayer

ÖBZ. XIII. 47), bei Füufkircheu {Maj. 7), im Banat {Heuff. 150) und wohl

noch an vielen Orten im Gebiete der Weingebirge.

3. A. deflexus i. A. prostratus Balb. nach BC. Prodr. XIII. 275.

Auf dem Weingebirge bei Lapäs-Gyarinat im Com. Neutra {Kn. PV. VII.

169), im Com. Trencsiu {Kikö 17), an der Donau, Theiss, bei Miskolc (Äeu^s

358); im Eiseuburger Com. {Pol. 6), bei Muzsla im Com. Grau {Feicht. Ad.
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272), häufig auf saudigeii besonders feuchten salzigen Triften des Pester

Com. (Sadl. 454), bei Fünfkirchen {Nendtv. 17), im östl. Com. Arad (Kery

17). Hier scheint allerlei vermengt zu sein und die meisten obiger Angaben

kommen mir verdächtig vor, da A. deflexus eine Pflanze siidl. Zonen ist

(BC. 1. c).

4. A. viridis L. A. Blitum der meisten Aut. nicht L. An wiisteu

und bebauten Stelleu.

A. hypochoiidriarus L. Bei Fünfkirchen (^Nendtv. ZBG. XIII. 566)? Ver-

kannt oder, wenn echt, ein verwilderter Gartenflüchtlino*.

XXXVI. POLYGONEAE.

1. POLYGONUM L.

1. P. Bistorta L. Auf feuchteji Wiesen gebii-giger und subalpiner

Gegenden bis in die Krummholzregiou. Bei Gross-Schützeu im Com. Pres-

burg (^Bolla PV. I, 12), auf den mähr. Grenzkarpaten wenigstens auf der

mähr. Seite (ScMoss. 300), auf dem Strasov im Com. Trencsin (Hoch. MS. II.

46), auf der Babia Göra {RK. 58) und den Hochmooren der Arva ( Vitk-

ZBG. XIII. 10(32), auf den Vorlagen und in den Thälern der Central-Kar-

paten (PFa/tZt. 111) sowie der Lii)tau-Sohler Alpen (Reuss 368), auf dem
Cerho im Com. Säros (Hazsl. Sär. 224), der Trojaga (JlWiExs.) undPetrosa

in der Marmaros (Kit. Add. 58), bei Nagy-Bänya im Com. Szatmär (Arv.

Pest. Mus.), im östl. Com, Arad (Kery 20), im östl. Banat (Ileuff. 153) und
selbst im Hügellande des Com. Somogy (Kit. 1. c).

2. P. Viviparum L. Am Triften der Alpen und Voralpen durch die

Com. Arva, Liptau, Sohl und Zips (Kit. Add. 58, Wahlb. 112, RK 48, Szont.

ZBG. XIII. 1063), dann bei Muräny im Com. Gömör und Lipoc im Com. Saros

(Reuss 368), auf der Öerna-Hora (Herb. ZBG. XI. 66), dem Stol der Rod-
naer Alpen (Baumg. I. 340), auf den Arader und Banater Alpen (Kery 20,

Jleuff. 153).

3. P. amphiblum L. In stehenden und fliessendeu Wassern, als

Landform an Ufern, in Gräben.

4. P. lapathifolium £. P. punctatum Kit. Add. 59? Auf wüsten

und bebauten Plätzen, an Ufern, in Sümpfen.

5. P. Persicaria Z/. P. mite Schrank. P. laxiflorum Weihe. An
gleichen Stellen wie die vorige Art.

6. P. minus Huds. An feuchten Stellen, in Sümpfen. Auf dem Schur

bei St. Georgen (Kornh. PV. III. 2. 33), an der Neutra (Kn. PV. VII. 171),

in den Thälern der Central-Karpaten (Hazsl. ZBV. III. 142), bei Bartfeld

im Com. Säros, Paräd im Com. Heves (RK. 111, 122), Szürt im Com. Ung
(Hazsl. Exs.), auf dem Ecsedi-Läp im Com. Szatmär (Kit. Add. 59) ; ferner

am Neusiedler See bei Rust, im Hansäg (Wierzb. Mos.), in den Com. Eisen-

burg (Pol. 15), Gran (Feicht. Ad. 272) und Pest (Sadl. 168), bei Csäktornya

auf der Murinsel (RK. 5), imUeberschwemmungsgebiete der Drau (RK.li),
besonders bei Darda im Com. Baranya und beiEssek (Kit. Slav.), bei Fünf-

kirchen (Kit. Add. 59), S emiin (Panc. Sirm.), im Banat (Hevff. 154). Wohl
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nur Var. des P. Persicaria, auch hat Kitaihel^ da er in den Add. von

breitlanzettlichen Blättern spricht, unter P. minus offenbar auch andere

Formen des P. Persicaria mitbegriö'en.

7. P. Hydropiper L. An Ufern, feuchten \A'aldstellen, in Sümpfen.

8. P. aviculare L. An wüsten und bebauten Stellen, auf hartem

Boden.

9. P. graminifolium Wierzb. Flora 1842 I. 280, 1845 I. 321. In den

Gerollen der Donau bei Bazias, Moldava und Svinica in der serbisch-banat.

Milit. Gr. (Heuff. 154).

10. P. arenarium WK. Ic. I. t. 67- Auf Puszten und im Flugsand

durch das ganze Tiefland (TFä: 1. c. 69) yon der Insel Schutt (Endl. 201)

bis in die Banat. Milit. Gr. (^Heuff. 154).

11. P. Bellardi All. P. Kitaibelianum Sadl. Pest. ed. I. 1. 287.

An Wegen, bebauten Stellen, in Weingärten. Bei Aräcs am Plattensee

(RK. 110), auf den Ofner Bergen und bei Üllö der Pester Ebene (Sadl. 169,

Beichb. Germ. 573), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 568), in Sirmien

(jRK. 72), auf dem Donau-Bergzuge im östl. Banat (Heuff. 154). Bei Theben

im Presburger Com. (Rieht. PV. VII. 101)? P. patulum 3IB. ist eine Var.

von P. Bellardi (DC. Prod. XIV. 99), was aber das von Nendtvich nebst

P. Bellardi bei Fünfkirchen angeführte P. patulum Hort. pest. in ZBG.

XIII. 572 sein soll, weiss ich nicht.

12. P. Convolvulus L. Auf Aeckern, in Weingärten.

13. P. dumetorum L. An Hecken, Ufergebüsch.

14. P. alpinnm All, Auf Felsen der Skarisora in der roman. banat.

Milit. Gr. (JtJeuff. 154).

15. P. Fagopyrum L. Wird im Grossen gebaut, kömmt aber auch

verwildert und in südl. Gegenden beinahe wild vor (^Kit. Slav.)

16. P. tataricum L. Scheint nur selten gebaut zu werden. Bei Ung.

Altenburg (^Vuezl)^ Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 175), im östl. Com. Arad

(Kery 20).

* P. intcrincdiuin JSIt. in Äoc/i. Ban. 26. P. ciliare Kit. Add. 59. In

Slavonien, Sirmien und im Banat.
'' P. pusilluiM Kit. Add. 60. „In monte Grusiensi" Grusium liegt im

Eisenburger Com. (Kit. Add. 246), ich vermag aber weder einen Ort, noch

einen Berg, noch einen Fluss dieses Namens zu finden.

2. OXYRIA Hill.

1. O. digyna Camp. An felsigen Stellen der Alpen. Auf den Central-

Karpaten vom Rohac bis auf die Hohe Tatra (Wahlb. 114, Üclitr. ÖBW. VII.

352, 353, Kit. Add. 63), auf den Rodnaer Alpen wenigstens auf der sieben-

bürg. Seite (Baumg. I. 312), auf den Banat. Alpen (Heuff. 153).

3. RUBIEX L.

1. R. maritimus L. R. aegyptiacus Lumn. 451, nicht L. In

Sümpfen und Lachen der Ebene. Im Marchthale (iV.), auf der Grossen

Schutt (Endl. 205), auf dem Schur (Kornh. PV. III. 2. 33), bei Szered,

Neilreich, uii^. PH. Aufzählung. \a
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Farkashida und Apaj im Com. Presburg {Krz. TV. IE. 1. 89), bei Levenc im

Com. Bars (Kn.ÖBZ.XlY. 106), Natafalva (Hazd. I^xs.) und. Tokay im

Com. Zempliu, bei Csap im Com. Ung {Ha:d. EM. 260), selir häiifiyr im Com.

SzaboK-s {Kit. Add. 62); ferner am Neusiedler See (iV.), im Haiisäg, au der

Leitha {Wierzb. Mos.), bei Korouco im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 6.0, bei

Ebed im Com. Grau (Feicht. Add. 272), am Sio im Com. Veszprim (Kit. Slav.),

bei Sikio.s im Com. Barauya (Kit. Bar.), gemein im Pester Com. {Sadl. 161),

bei Semlin {Panc. Sirm.), im westl. Banat (Heuff. 153).

2. B. palustris Sm. R. persicarioides Lumn. 151, nicht L. In

Sümpfen und Wassergräben der Ebene. Bei Ratzersdorf und St. Georgen

im Com. Presburg (Kndl. 205), bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra {KM.

ÖBZ. XV. 50), bei Brück a. d. Leitha, am Neusiedler See {N.\ bei St. Johauu,

Ung. Altenburg und Wieselburg {Wierzb. Mo.s.), am Plattensee {RK. 111),

bei Futak im Com, Bäcs {Schnell. PV. III. 1. 18), bei Semlin {Panc. Sirm.),

Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 175), im Banat (Kit. Add. 62) fehlt jedoch

bei Heufei. Nach JJazsl. EM. 260 gemein im .siidl. Theile seines Gebietes und

wohl noch an vielen Orten. Nach der Ansicht mehrerer Autoren nur Var.

des Vorigen.

3. R. COnglomeratus Murr. R. acutus und R. N (^ m o 1 a p a t h u m
vieler Aut. An Bächen, Wegen, wüsten Stellen.

4. R. nemorosus Schrad. R. sanguineus und R. Nemola-
pathum vieler Aut. R. Hy d r olapath um Lmnn. In 2, nicht IJuds. R. con-

dylodesi¥//. R. orav icensis Wierzb. in it'ocA. Reise 75. R. exsa. nguis

Kit. Add. 61. In Hainen, Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden.

5. R. pnlcher //.Auf Grasplätzen, an Wegen. Vereinzelt bei Csöppöny

und Szerdahely nächst Szered im Com. Presburg, ehemals auch bei Tiruau

{Krz. PV. II. 1. 90). Mit Sicherheit nur in südlichen Gegenden. Bei Fünf-

kirchen {Mdj. Exs.), im Markte Futak im Com. Bacs, bei Visic im Com.

Sirmien (Schnell. PV. III. 1. 18), bei Karlovic (Hock Bau. 2), Semlin (PariL

Sirm.), im Banat (Heuff. 153).

6. R. obtusifolius L. R. pratensis MK. R. silvestris Wallr.

Aufwiesen, an Häusern, wüsten und bebauten Steilen.

7. R. crispus L. Mit dem vorigen.

8. R. Patientia L. Wird als Küchengewäclis gebaut und kömmt in

der Nähe von Dörfern au wüsten und bebauten Stellen verwildert, manch-
mal beinahe wild vor.

9. R. Hydrolapathnm Huds. R. aquaticus JS'endtv. 30 nach Kern.

ZBG. XIII. 565, nicht L. An Ufern, in Sümpfen, Wassergräben. Bei Farkas-

hida im Com. Presburg, bei Holic, Leopoldstadt (Krz. PV. II. 1. 90) und
Emöke im Com. Neutra (Kn. PV. VII. 170), in den Thälern des Com. Arva
(Vitk. ZBG. Xm. 1063) und der Central-Karpaten {Wahlb. iOi), an der

Rima im Com. Gömör {Fähry II. 6); ferner an der Leitha (iV.), Rabnitz und
Donau im Com. Wieselburg {Wierzb. Mos.), bei Koronco im Com. Raab
{/'Jbenh. PV. V. 63), am Sio im Com. Veszprim, bei Babocsa im Com. Somogy
{Kit. Slav.), bei Fünfkirchen (Nendtv. 1. c), Semlin (FanL Sirm.), überall

in den Com. Grau {Feicht. Ad. 272) und Pest {Sadl. 161), bei Grosswardein

(Steff. ÖBZ. XIV. 175), im Banat (IJeuff. 153).
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10. H. aqnaticus L. An rtL-ni, in Sümpfen. Am Fuss der Kleinen

Karpaten im ütill. Com. Presburg- (Endl. 204), durch alle Thiiler der nürdl.

Karpaten vom Com. Turoc {Üchtr. UIUV. VIF. 376) bis auf den Ecsedi-Läp

im Com. Szatmär (RK. 28, Hazsl. KM. ?61); ferner im Hansäg, auf der

Kleinen Schutt {Wierzh. Mos.), häufig im Com. Pest {Sadl. 461), in Sirmieu

(Jiumy 53), an der Schnellen Koros bei Grosswardein iSteff. ÖBZ. XIV. ITS),

im östl. Com. Arad (Ä'eVi/ 20). Fehlt im Banat. Uebrigeus scheint es, dass

die älteren Aut. R. Hy d ro lapathu m und R. aquaticus nicht immer

richtig unterschieden haben.

11. R. alpinus L. Auf alpinen und subalpinen Triften der Com. Arva

CVitk. ZBG. XIII. 1063), Sohl (RK. 38), Liptau, Zips, Bereg und Marmaros

(Kit. Add. 63, RK. 12, 28, JJerb. ZBG. X. 612), dann auf der Biharia (Kern.

DL. 136), den Arader und Banater Alpen (Kery 20, Heuff. 153).

12. R. scutatus L. Im Felsenschutt der Voralpen und im Gerolle der

Alpenbäche. Auf dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), auf den Vorlagen und

in den Thälern der Central-Karpaten (Wahlb. 105), auf dem Sarko (Heuff.

153). Wird auch in Kiichengärten kultivirt und verwildert in deren Nähe.

13. R. Acetosa L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden

bis in die Alpenregion, wo er in R. ari folius All. übergeht.

14. R. Acetosella L. Auf Aeckern, sandigen oder steinigen Stellen

bis in die untere Alpeuregion (Wahlh. 105).

XXXVII. SANTALACEAE.

1. THESIUM L.

1. Th. elegans Roch, in Reichb. Ic. bot. exot. I. 14, Ban. p. 36 t. 4.

Auf sandigen Hügeln bei Grebenac der serblsch-banat. Milit. Gr. (Heuff. 155).

2. Th. Iiinophyllum Zy. Th. alpiuum Lnmn. 96, nicht i. Auf Berg-

wiesen, buschigen Hügeln.

/?. montanum (Th. monta7Uini ^hrh.). An gleichen Orten. Auf dem
Hohenei im Com. Presburg {Rirht. PV. VII. 101), dem Hauran und der

Javorina im Com. Neutra (Kr:. l'V. IL 1. 91), dem Galgenberg bei Kesmark

( Wahlb. 69), häufig auf trockenen Wiesen des Pester Com. (Sadl. 115) und

im Banat (Heuff. 155).

3. Th. divaricatum Jav. Auf den Bergen oberhalb der Wcing;irten

von Versec im Com. Temes (Heuff. 155). Auf dem Hohenei im Com. Presburg

(Rieht. PV. VII. 101)?

4. Th. ramosum Hayne. Auf Aeckern, sandigen Triften, buschigen

HügelM. Auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge, bei Cachtice (Kell.

ÖBZ. XIV. 284, XV. 50) und Veszele, dann auf dem Zobor im Com. Neutra

(Roch. Pest. Mus., MS. II. 53), bei Sätorallya-Ujhely und Tälya im Com.

Zemplin (Hazsl. EM. 260); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 479),

Ung. Altenburg (FMf.^0, im südl. Com. Komorn (i^i^Zf^fer. ÖBZ. VIII. 298),

bei Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 272), Vajta und Retszilas im Com.

12*
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Stublweissenbm-g {llillehr. ZBV. VII. 41, 42), häufig im Com. Pest {Sadl.

115), bei Füufkircheii (Balek ÖBW. IL 14), Semlin (Paric. Sirm.), in der

Avestl. Banat. Milit. Gr. {Heuff. 135).

5. Th. humile Vahl. Auf Aeckern bei Udvornok, Bojuicky und

Csaläd südl. von Freistadtl im Com. Neutra {Hol. PV. IV. 77), auf Saud-

feldeni bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg- {Hillebr. ZBV. VII. 41). Vou
dem Vorigen wenig verschieden.

6. Th. alpinum L. Auf Felsen und an buschigen Stellen gebirgiger

und subalpiner Gegenden. Auf dem Leithagebirge {^Wierzh. Mos.), auf dem
Thebner Kogel (Undl. 199), auf den Karpaten der Com. Trenesin {Kik6 19),

Arva (^Herh. ZBG. XL 67, Vitk. ZBG. XIIL 1063), Sohl, Liptau, Zips

iWahlb. 68, MK. 58), Gömör (Beuss 372), Bereg, Szatmär iüK. 12, 29)

und Marmaros (Müll. ZBG. XIIL 556), dann im Banat (/:ZeM/f. 155). Fehlt

auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV, VII. 278).

7. Th. ebracteatum Hayne. Auf Sumpfwiesen bei Kis-Bodok und

Puszta Sziget auf der Kleinen Schutt im Com. Wieselburg (M^er-t. Mos.).

* Th. sorraluiii Kit. in Schult. I. 437. Auf Bergen im Com. Turoc.

XXXVm. DAPHNOIDEAE.
1. DAPHNE L.

1. D. Mezereum L. In Bergwäldern bis in die Krumuiholzregion

CWahlb.iiO). Fehlt im Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 277.)

2. D. Iiaureola L. In Bei-gwäldern. Bisher nur bei Rovne im Com.

Trenesin (Roch. Pest. Mus.), auf dem Leithagebirge bei Brück (Wierzb. Mos.)

und bei dem Kloster Kalugjeri nächst Orahovica im Com. Verovitic (RK.

72, Kit. Slav.). Bei Gesztes im Com. Gömör (Kit. Add. 64 mit ?).

3. D. Cneorum L. Auf sonnigen Hügeln, lichten Waldplätzen,

Sandfeldern. Bei Hausbrunn im Com. Presburg (Bolla PV. I. 9), auf den

Liptau-Sohler Karpaten, bei Muräny im Com. Gömör (Reuss 371), auf der

Babahora (Smolnik) bei Teplic in der Z'n^s (Wahlb. ii\)., bei Sz. Martoni

(RK. t9') und Ecsed im Com. Szatmär, bei Nyir-Bätor im Com. Szabolcs

(Kit. Add. 64); ferner auf dem Leithagebirge (Stur 119), in Wäldern jen-

seits der Raab (Clus. Pan. 56), bei Keszthely am Plattensee (^rw. Pest.

Mus.), Sz. Läszlo am Bakonyer Walde im Com. Veszprim, auf dem Pilis-

Vertes Gebirge von Palota bis Ofen (Kern. ZBV. VII. 261, Kit. Add. 1. c).

Der in Szont. ZBG. XIIL 1063 angegebene Standort auf der Babia Gora in

Arva ist unrichtig und beruht auf einer Verwechslung mit der Babahora

zwischen TejiHc und Lucivna in der Zips.

D. striata Tratt. Auf den Alpen Ungarns ohne nähere Angabe (Reichb.

Ic. XXI. 14). Var. der vorigen mit kahlem Perigon.

2. PASSERINA L.

1. P. annua Wickstr. Auf Aeckern, bebauten Plätzen besonders

niedriger Gegenden.
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XXXIX. ELAEAGNEAE.
1. HIPPOPHAE L.

1. H. rhamnoides L. Im Ufersaud der Drau (ÄjK'. 98), soll auch

auf dem Leithagebirge bei Brück (Schult. I. 320)? daun in den Com. Ödeii-

burg und Sohl wild vorkommen (Roch. Mise. 97), an andern Orten z. B. in

den Com. Presburg und Neutra ist dieser Strauch nur ein Flüchtling der

Gärten (Krz. TV. II. 1. 91). Nach Hazsl. ZBV. III. 141 „am Zluti-Zob bei

Bodlak in Zolyom (Sohler Com.)." Allein dies ist irrig, denn Zlutj-Zob und

Bodlak bezeichnen weder einen Fluss, noch einen Berg, noch eine Ortschaft,

sondern sind die slovakischen Benennungen der H. r h a m n o i d e s (Äoc/t. 1. c).

Elat-agiius aiigustifolla L. Kömmt nur kultivirt vor (Roch. Mise. 96,

Bau. 10).

XL. ARISTOLOCHIEAE.

1. ASABUM L.

1. A. europaeum L. In Auen, Bei-gwäldern, bis in die Vor-
alpenregiou.

2. ABISTOLOCHIA L.

1. A. Glematitis L. In Auen, Weingärten, an Rainen.

2. A. pallida Willd. Zwischen Gebüsch an der Louja und bei Pleter-

nica im Com. Pozega (RK. 72), auf steinigen Bergen bei Ruskbei'g, bei den

Herculesbädern und auf dem Allion bei Alt-Orsova iu der roman. bauat

Milit. Gr. (^Heuff. 155).

A. longa L. In Ungarn (Sadl. in Reichh. Germ. 182)? Eine Pflanze der

Mittelmeerflora (DC. Prodr. XV. i. 486), welche weder am croat. Litorale

noch in Dalmatien vorkömmt.

A. rotunda L. Auf Löss bei Cjfer im Com. Presburg (^Stur 119), wohl
nur zufällig. An Zäunen in Ungarn (Reichb. Germ. 183), womit wahrschein-

lich das ehemals ungarische Litorale gemeint ist, jda diese Art dort wächst
(Syll. er. 38).

III. GAMOPETÄLAE.

XLI. PLANTAGINEAE.
1. PLANTAaO L.

1. P. major L. An Wegen, feuchten Stelleu. P. limosa Kit. in

Schult. I. 294—5 in Ungarn gehört nach Schultes hieher, nach Koch Syn.

686 zu P. Cornuti Gouan., einer Pflanze des Seestrandes.

2. P. maxima Ait. An sumpfigen Stellen bei dem Praedlum Räkos
nächst Pest (Sadl. 65), bei Tolna (Kit. Bar.) und bei Kis-Ujszälläs in Gross-

Kumanien (Janka ÖBZ. XII [. 114).

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



04 PLANTAGO.

3. P. media L. Auf Wiesen, an Wegen.

4. P. lanceolata L. (BC. Prodr. XllI, 1. 71i— ö). Aul' Wiesen,

Tri Ren.

ß. altisnma (P. altissima der Aut.). In Sümpfen, Wassergraben.

y. lanuginosa (P. hungarica WK. Ic. III. t. 203. P. lanata Uo.^t

Allst. I. 210). An sandigen trockenen Stellen. KitaibeVs Original Standort

ist an den Schwefelquellen bei Magyaräd im Com. Hont (^Schult. I. 297).

5. P. sibirica Poir. (Janka ÖBZ. X. 185). An feuchten salzigen

Stelleu bei Piispök-Ladäny im Com. Szabolcs (Steff. ÖBZ. XIII. 199).

6. P. tenuiflora WK. Ic I. t. 39. P. Weldeuii Bayer ÖBZ. XIII.

46, nicht Reichh. An sandigen salzigen Stellen des Tieflandes. Bei Ilmitz am
Neusiedler See (Wierzb. Mos.), bei Köhid-Gyarmat im Com. Gran (Feicht.

Ad. 272), häufiger in den Com. Stuhlweisseuburg, Pest, Heves, Szabolcs,

Blhar, Bekes und in Klein-Kumanien (WK. 1. c. 38, MK. 12, 29, Janka
üBZ. XIV. 355), dann im Com. Toruntal (Heuff. 149).

P. Weldeuii ÄeicA6. Germ. 396, Ic. IX. p. 2 f. 1088— 9, XXVII. p. 56

t. 84, Vis. Dalm. II. 3— 4, eine Pflanze der Mittelmeer-Flora, hat frausig-

gewimperte Deckblätter und Kelchzipfel, behaarte Blumenkronröhren und

zweisamige Kapseln. Die Pflanze aber, welche Bayer bei Abony im Com.

Pest fand, hat, obschon in der Tracht ReichenbacKs Abbildung höchst

ähnlich, wimperlose Deckblätter und Kelchzipfel, kahle Blumenkronröhren

und achtsamige Kapseln wie P. tenuiflora. (Geflügelt sind die Samen bei

beiden, bei P. tenuiflora nur schwächer). Ich halte daher die Bayer sehe

Pflanze für eine feine zarte Form der P. tenuiflora. Wie Becaisne in UC.
Prodr. XIII. 1. 729—30 die jährige feinwurzlige P. Weldenii Reichh. zu

P. maritima ziehen kann, begreife ich nicht.

7. P. gentianoides «S'm. P. uliginosa ßaumg. I. 89. An Bächen,

Schneegruben, auf Toi'fmooren der Alpen- und Voralpenregion im Banat

(IJeuff. 149), auch auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen {Baumg. 1. c.)

8. P. argentea ChaLv. P. Victoriaiis Poir. P. sericea ^^^K. Ic. II.

t. 151. Auf sonnigen Kalkbergeu bei Palota im Com. Veszprim, Inota im

Com. Stuhlweisseuburg, Aräcs, Füred und Tapolca im Com. Zaia, Harsäny

im Com. Baranya ( VTjK^ 1. c. 163, Kit. Bar.), an salzigen Stellen bei dem
Praedium Epres im Com. Pest (^Sadl. 66). Auf Sumpfwiesen bei Moravica

im Com. Temes (Wierzb. Flora 1845 I. 323)? Heuffel gibt sie nur in Sieben-

bürgen an (Ban. 149).

9. P. montana Lam. P. alpina Roch. Ban. p. 32 t. 1, nicht L.

P. lanceolata /3. alpestris Wahlb. ^i. Auf Voralpen der Central-Kar-

paten (Wahlb. 1. c.) namentlich auf dem Skopa-Pass der östl, Tatra {Üchtr.

ÖBW. VII. 360), dann auf Alpentriften des Banats {^Heuff. 149).

10. P. maritima L. P. graminea Lam,. P. Wulfeni Willd. Auf
Grasplätzen, an Rainen, wüsten oder salzigen Stellen.

P. subulata WK. Ic. I. p. XXXI. in Ungarn. Entweder eine starre

Felsenform der P. maritima oder die am ehemals ungar. Litorale voi--

kommende P. sub ul ata Widf. (P. serp entin a Xam.)
11. P. arenaria WK. Ic. I. t. 51. P. Psy 1 Hu m Lumn. 63, nicht L. Auf

Aeckern, an sandigen Stellen gemein {WK. 1. c, 51). Was P. Psyllium
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Ebenh. PV. V. 63 bei Korouco im Com. Raab nebst P, arenaria sein soll,

weiss ich nicht, da P. Psyllium L. eine Pflanze der Mittclmecrflora ist.

12. P. Cynops L. An der Tarca bei Epeijes (HazsL EM. il5()). Eine

südliche Pflanze, daher ein abnormer Standort.

XLII. PLUMBAGINEAE.
1. STATICE L.

1. S. elonga.tSi ffoffm. Armeria vulgaris Willd. Auf Weiden,

sandigen Grasplätzen. Bei Frauenkirchen im Com. Wieselburg ( Wierzb.

Mos.), bei Thomasbrunn und Patzenhäusel nächst Presburg (Endl. 213), im

Marchtlial von Adamov {Krz. PV. 11. 1. 87) bis Skalic im Com. Neutra (Ifoch.

MS. II. 33), dann erst wieder bei Grossvvardein gegen Bouiküt zu CStcf.

ÖBZ. XIV. nf)). Bei Fünfkirchen (J/o;. 15)?

2. S. Gmelini Willd. Spec. I. 1524. S. s co p ar i a Paii. in Willd. I.e.

Var. der S. Limonium L. nach der Ansicht vieler Aut. Auf ^^'eiden und

au feuchten salzigen Stelleu des Tieflandes in den Com. Gran {Feicht. Ad.

i72), Stuhlweissenburg (IJillebr. ZBV. VII. 41 , Kit. Slav.), Pest (_SadL

142), Jazygien, Heves, Zemplin, Szabolcs, Bihar und Bekes {^Reuss S.'io, RK.
"29, 85, Kit. Her., Arv. et Portschi. Pest. Mus., Hazd. EM. :256, Janka UBZ.
XIV. 355), dann im westl. Banat (Heuf. 148).

XLIII. VALERIANEAE.
1. VALEBIANELLA Poll.

1. V. Olitoria Poll. An Rainen, bebauten Stelleu.

2. V. carinata Lois. Mit der Vorigen.

V. ecbinala DC. In Sirmieu (^Rumy 54)? Eine Pflanze der Mittelmeer-

riora (i>C Prodr. IV. 626), am croat. Litorale kömmt sie vor (Syll. er. 40).

V. eriocarpa Z^oi». Im Banat (jßor/i. Reise 33 mit?), ieh\t hei Ueufel.

Dagegen soll Fedia dentata Nendtv. 22 bei Fünfkirchen nach Sändor
ZBG. XIII. 565 V. eriocarpa sein.

S.V. dentSkta. Poll V. Morisonü DC. Fedia dasycarpa Stev.

Unter dem Getreide, auf Brachäckern.

4. V. Auricula VC. Auf Brachen, an grasigen Stellen. Im mittleren

Gebiete des Karpatenlandes (^IJazsl. EM. 255), bei Ung. Altenburg {Vuezl}.,

liäuiig in den Com. Gran {Feirht. Ad. 272) und Pesf. (SaiU. 22), bei Semlin

QPanc. Sirm.), im Banat {^Hcuff. 89) und wahrscheinlich noch an vielen Orten.

5. V. pumila DC. V. membranacea Lois. Auf steinigen Bergen
bei Ofen, besonders auf dem Blocksberg (^Sadl. 23), an gleichen Orten a]i

der Donau in der Banat. Milit. Gr. (Heuf. 90).

6. V. COronata i>(7. Fl. fran§. IV. 241 , nicht Prodr. V. hamata
JSast. (Vergl, Gr. et Godr. Franc. II. 65). Auf Bergtriften. Häutig bei Ofen

{Sadl. 23), bei Keszthely am Plattensee (^Arv. in Kit. Bar.), in Sirmieu

(Rumy 54), bei Versec und an der J3ouau im Banat {Heuff. 90).

''' V. lasiucephala Betice in Sadl. 24. Auf den Ofiier Bergen.
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2. VALERIANA L.

1. V. officinalis L. V. augustifolia Tausch. V. exaltata et

sambucifolia JfiÄ;. Auf Hügeln, Wiesen, in Sümpfen niedriger und gebir-

giger Gegenden bis in die Voralpenregion.

2. V. dioica /v. V. moutana Geners. 3, nicht L. V. silvestris

Gray. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen. Die Var. simplicifolia i2e^>A6.

Ic. I. f. 120 im Langenwalde bei Kesmark (^Aschers. Brandenb. Ver. VI.

111, 155).

3. V. saxatilis L. Bisher nur auf Felsen im Thale Vratna bei Ter-

hova im nördl. Com. Trencsin (^Brancs. ÖBZ. XII. 3Jl3). Auf den mähr. Grenz-

karpaten, aber bisher blos auf der westlichen Abdachung in Mähren

(Schloss. 191).

4. V. tripteris L. V. elongata Geners. 3, nicht Jacq. V. hetero-

phylla Baumg. Auf Felsen gebirgiger Gegenden bis in die KrummhoJz-

region. Durch die ganze uordwestl. Karpatenkette you der Vysoka im Com.

Presburg (^Bolla PV. I. 9) bis Kaschau (Feueregg. 21, Hazsl. EM. 255, Pawl.

PV. I. 28), dann auf dem Pikuj des Com. Bereg ^Hück. ZBG. XV. 55), auf

dem Pilis-Vertes Gebirge (Ä'em. ZBV. VII. 286), auf dem Papuk in Sla-

vonieu, auf der Biharia {^RK. 72, 85), auf den Banat. Alpen {^Heuff. 89).

5. V. montana L. Mit der Vorigen, aber viel seltener. Auf den Bes-

kiden , wenigstens auf der schlesichen Seite (^oZ?>. ZBG. XII. 1201), auf

der Fatra {Reuss 207), bei Cigelka an der galiz. Grenze im Com. Säros

(Hazsl. EM. 255), im Felsenthale Szadellö bei Torna CPa^^'l. PV. I. 28), auf

der Trojaga in der Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 557). Im Banat (Roch. Reise

85)? fehlt bei Ä'm/fei.

6. V. elongata Jacq. Auf Felsen der Alpen. Bisher blos auf der

Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 58).

V. Phu L. Im Com. Trencsin (Kikö 1 9), auf den südl. Bergen des Com.

Liptau (Flittn. nach Hazsl. ZBV. II. 5). Wohl nur kultivirt, höchstens zu-

fällig verwildert.

XLIV. DIPSACEAE.
1. DIPSACUS L.

1. D. FuUonum Mill. Wird gebaut z, B. bei Presburg (Endl. 320)

und bei Hertuek im Com. Säros (Reuss 208), kömmt auch verwildert vor,

wie an Weingartenrändern bei Agendorf und Horka im Com. Ödenburg

(»S20w^. ZBV. XIV. 479), bei dem Bischofsbad nächst Grosswardein (<S'<t^.

ÖBZ. XIV. 176).

2. D. silvestris Huds. An Wegen, Ufern,

3. D. laciniatus L. Mit dem vorigen.

D. Gmelini MB. Bei Grosswardein (Janka ÖBZ. VIII. 365), aber nur

zufällig und vorübergehend , derzeit wieder verschwunden (Janka in lit.)

4. D. pilosus L. Cephalaria pilosa Gr. et Godr. In Wäldern,

an Ufern niedriger und gebirgiger Gegenden. Stellenweise in den Com.
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Presburg ^Endl. 321), Neutra iUol. PV. I. 72, Krz. PV. IL 1. 61), Treiuvsin

{Kikv 18), Sohl (Xj«. Arv.), Liptau, Görnör {RK. 58), Säios (Hazd. Sär.

jiii), Borsod , Szatniär und Marmarois (ÄüT. 30, 122); ferner in den Aiieii

dt'r Leitlia (iY.) und der Donau im Com. Wieselburg- (^}]'ierzb. Mos.)-) bei

Gran {FeicUt. Exs.), Sümeg im Com. Zala, Berzence im Com. Somogy (X/Y.

Bar.), an Giessbächeu des Pilis-Gebirges (^Sadl. 63), bei Fünfkircheu (3Iaj.

15), in den Com. Eisenburg (PoL 10), Verovitic und Pozega {RK. 72), auf

der Biharia (Ä'-rn. DL. 122, 334), im Banat {Heuff. 90).

2. CEPHALARIA Sclirad.

1. C. transsilvanica «Sc/i./-««/. Scabiosa tatarica Hon. ]^ und

Lumn. 55, nicht L. nach lieuff. Flora 1831 I. 406 und Krz. ÖBW. VI. M3,
auch S. tatarica Kit. Add. 65 bei Dioszegi im Com. ßihar dürfte hierher

gehören. S. ciliata iSchult. L. 290 und Endl. 322 sowie Knautia m ontana
Maiy 106, insoweit die bei Tirnau und Lanschütz vorkommende J'tlanze

gi'Uieint ist. AufAeckern, au Wegen, in Weingärten , sowohl der nördl.

Com. l'resburg {Endl. 1. c, Krz. PV. IL 1. 61), Neutra {Hol. PV. IV. 74, Kn.

PV. VII. 150), Bars, Hont {Kit. Arv., Kn. ÖBZ. XIV. 105-8, M7, 242, 243),

Abauj {Pawl. PV. I. 29, RK. 59), Zemplin, Borsod, Heves, Szabolcs und

Szatmär (Reuss 209, RK. 12, 30), als der südl. Com. Eisenburg {Pol. 17),

Zala {Uaberl. ÖBZ. X. 16, RK. 1 H), Gran {Feicht. Exs.), Pest {Sadl. 64),

Tolna, Somogy, Baranya {Kit. Bar. et Slav.), Bäcs {Schnell. PV. III. 1. ] 1),

Sirmien, Verovitic und Pozega, bei Sibin (nicht Silni) in der Broder, bei

Beska und Semliu in der Peterwardeiner Milit. Gr. {RK 30, Rumy 52, Kit.

Slav.), bi-i Grosswardein {Steff. ZBG. XIV. 176), im Banat {Heuff. 90).

2. C. centaux'oides foult. Aendert ab:

a. pubescens (Scabiosa corniculata WK. Ic. I. t. 13. S. uralensis

Host Aust. L 188). Auf steinigen Bergen im Banat {WK 1. c. 11), aber in

neuerer Zeit nicht mehr gefunden {ileuff. 90).

/3. laevigata (S cabiosa laevigata WK. Ic. III. t. 230. S. centau-
roides üo.'.i Aust. I. 188). Auf Felsen und steinigen Bergen bei Csiklova

im Com. Ivrassö, bei den Herculesbädern und auf dem Donau-Bergzuge in

der Banat. Milit. Gr. {Heuff. 90). Zu welcher Var. Scabiosa centau-
roides RK. 30 bei Szakoly im Com. Szabolcs gehört, ist nicht ersichtlich.

C. Icucaiitha Schrad. Im südlichsten Ungarn {Schult. I. 286 mit V). Bei

Fiinfkirchen {ISendtv. ZBG. XIII. 568). Eine Pflanze am Südabhauge der

Alpen, in Croatien kömmt sie vor (Syll. er. 40).

3. KNAUTIA Coult.

Heultel ilie in Ungarn vorkommenden Arten der Gattung Knautia in der Floi-a iti.'iü I. i'J - .'lü

(^Ueuff. Knaut.).

1. K. longifolia Koch. Scabiosa longifolia WK. Ic. I. t, 5. Auf

Felsen der Alpen und Voralpen. Auf der Trojaga {Müll. ZBG. XIII. 557)

und dem Pop-lvani der südöstl. Marmaros, auf der Petrosa {WK 1. c. 5),

dem Arsul und Csiblesz der Rüdnaer Alpen {Bouniy. 1. 74), auf den Banat.

Alpen {Roch. Ban. 6, 28, Heuff. Knaut. 54). Wohl nur Var. der K. a r v e n s i s.

Neilreicii, unjr. l'H. AutV.alilung. ^3
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2. K. arvensis Coult. Aufwiesen, au Rainen. Die woissbliiliende

Var. (K. carpatica ^eujf. Knaut. 50) auf Hügeln und Felsen der Conu

Presburg, Arra, Liptau und Zips (Wahlb. 39) , einzeln wohl überall unter

der Stamiuart.

3. K. silvatica i^wtt/- Scabiosa dipsaci folia Host. S. lauci-

folia Heiiff. Exs. In Berg- und Voralpen -Wäldern (i/ew^'. Knaut. 54).

Var. der K. arveusis.

4. K. drymela Heuff. Knaut. 53, Ban. 91 mit dem Citate „Sca-

biosa ciliata Reichb. Ic. XXII. f. 135'!, nicht Spr.'-'' In Laubwäldern des

Banats {Hevff. 1. c), bei Fünfkirclieu (SadL in Reichb. 1. c. 17). Von S. sil-

vatica wenig verschieden.

5. K. dumetorum Heuff. Knaut. 51, Ban. 91. An Hecken und Rainen

im Banat.

6. K. pannonica Heuff'. Knaut. 52. Auf Bergen am Plattensee,

besonders bei Büdöskut im Com. Zala. Diese und die vorige Art scheinen den

jetzigen Botanikern unbekannt zu sein.

Scabiosa intcgrifülia Kit. in Schult. I. 287 auf Aeckern im Banat wird in

Heuff. Ban. 91 ohneweiters für Kuautia liybrida Coult. ß. integrifolia

erklärt, ungeachtet das, was Schultes 1. c. sagt, hierzu nicht den mindesten

AnhaltsjKinkt bietet. Die echte K. hybrida ist eine Litoralpflanze, die

nach Heuff'. Knaut. 49 in neuerer Zeit nirgends in IJjigarn gefunden wurde.

Allem Anscheine nach hat daher Kitaibel unter S. integrifolia irgend

eine Form der K. arvensis verstanden. Eine gleiche Bewandtniss dürfte

es mit S. i nteg-rif o lia PM. It. 140 und RK. 5 bei Cepin im Com. Verovitic

und auf der Murinsel haben.

Ob Scabiosa pubesecns WK. in Willd. Berol. I. 146 bei Kesmark und

bei Herrengruud im Com. Sohl (Kit. Add. 66) und S. pubesecns Wahlb. 38 bei

Hradek im Com. Liptau und auf dem Rozsudec (^Stur ÖBZ. IX. 2'2) dieselbe

oder verschiedene Pflanzen darstellen, dann ob sie Arten oder Varietäten

oder Synonyme einer der HeulJ'eVschen Arten seien, vermochte ich nicht

herauszubringen. Nach Ä. Sch.Syat. III. 57— 8 wäre S. pubescens Wahlb.

synonym mit S. c'i\'ia.ia, Spr., einer nicht minder zweifelhaften Pflanze,

welche Stur 119 bei Schenkwitz im Com. Presburg gefunden haben will.

(Vergl. auch Neilr. Nachtr. 93).

4. SCABIOSA Coult.

1. S. Succisa L. Auf Wiesen, in Wäldern, Ilolzschlägen niedriger

und gebirgiger Gegenden.

2. S. australis W^df. Auf Wiesen. In den kältereu Karpaten-
gegendeu (Bo.^t Aust. I. 189), bei Ungvär und Csap im Com. Ung (Hazsl.

EM. 25:2, PV. III. 1. SB. 7), bei Tisza-Ujlak im Com. Ugocs (RK. 30); ferner

im Com. Eisenbui-g (PoL 17), bei Fünfkii-chen (Jfo/. 15), in der Theiss-

niederung bei Teglas im Com. Csongrad (Hazsl. Exs.), im Thale der

Schwarzen Koros gegen die Biharia zai {Kern. Exs.), gemein in der Hiigel-

uiul Rergregion des Banats {Hntff. 9\). S. spat hui ata Kit. Add. lt.) auf
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feuchten Wiesen bei Raab ist der Beschreibung nach hiervon nicht ver-

schieden.

S.S. Columbaria iy. S. ochroleuca Z. S. agrestis TF/v". Ic. III.

t. '201. S. Scopolii Link. Aufwiesen, buschigen Hügeln. S. pallida

Lang En. 3 ist zufolge eines im k. k. bot. Cabinete befindlichen Original-

exemplars von S. ochroleuca nicht verschieden.

4. S. lucida Vül. S. norica Vest. An felsigen buschigen Stellen

gebirgiger Gegenden bis in die Krumniholzregion. Auf den Kleinen Kar-

paten {^Krz. PV. II. 1. 62), auf dem Rozsudec {Stur ÖBZ. IX. "24), Choc {Krz.

ÖBZ. X. 156), auf allen Vorlagen der Central-Karpaten und der Liptau-

Sohler Alpen iWahlh. 39, Hazsl. EM. 252), auf dem Pikuj im Com. Bereg

(Hifck. ZBG. XV. 55), auf den Karpaten des Banats {Heuff. 92). Von

S. Columbaria als Art wohl nicht verschieden.

5. S. suaveolens Besf. S. canesceus WK. Ic I. t. 53. S. incana

Kit. ßer. et Arv. Auf buschigen Hügeln und Saudfeidern der Ebene gemein

( WK. 1. c. 53, Sadl. 64), fehlt jedoch im Banat.

6. S. banatica WK. Ic I. t. 12. An schattigen felsigen Stellen im

südl. Com. Krassö, bei den Hercuiesbädern und auf dem Donau Bergzuge

der Banat. Milit. Gr. {IL'uff. 92).

7. S. ucranica Z/. Auf Hügeln der Weinberge bei Futak im Com.

Bacs (Schnell. PV. IV. 81), bei Semlin {Panc. Sirm.), auf Bergwiesen an

der Donau in der östl. Baaat. Milit. Gr. (Heuff. 92).

S. graminifüh'a -L. Auf der Petrosa in der Marmaros (ÄüT. 30)? Diese

Angabe rührt von iij^ai7>ers erster Reise in die Marmaros (179B) her, in

dem späteren Werke WK. Ic. II. 207 (1805) wird als einziger Standort der

S. graminifolia die Alpe Badany in Croatieu angegeben. In Siebenbürgen

kommt sie ebenfalls nicht vor.

XLV. COMPO SITAE.

1. tORVniBlFEUAE.

1. EUPATORIÜM L.

1. £. cannabinum L. Au Ufern, feuchten Waldstellen besonders

gebirgiger Gegenden.

E. paivifloriuu Schnell. PV. III. 1. 11 bei Futak. Ist ein Schreibfehler

und soll Epilobium parviflorum heisseu. (Schnell, schriftl. Mittheil.)

2. ADENOSTYLES Cass.

1. A. alpina X>(:;W. An schattigen Stellen der Voralpen (Cacalia

albif rons i. hl.) bis in die Krummholzregion der Alpen (C. alpina JVtct/.).

Durch die ganze nördliche Karpatenkette vom Com. Trencsiu bis in die

Marmaros (Kikö 17, Vitk. ZBG. XIII. 106 4, W^ahlb. 256, MK. 12, 58, Herb.

ZBG. X. 612, MM. ZBG. XIII. 557), dann auf den Banat. Karpaten

(Heuff. 92).

13*
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3. HOMOGYNE Cass.

1. H. alpina Cass. Auf Triften der Alpen und Voralpen. Im Walde
zwischen Kaltenhrunn und Neudorf nächst Presburg- {Rieht. PV. VII. 10'^)

ein abnormer Standort, durch die ganze nördl. Karpatenkette vom Com.

Arva bis in die Marmaros (Hazd. EM. 231, BK. 12, 30, Herb. ZBG. X. (i1 2,

JJiUl. ZBG. XIII. 557), auf den Rodnaer Alpen (Kofschif), auf der Biharia

(Kern. DL. 140, 324), auf den Banat. Alpen (Heuff. 92).

H. discolor Cass. Auf den höchsten Alpen der Tatra (Heuss 213)? auch

nach Reichh. Ic. XXVI. 5 soll sie in Ungarn vorkommen. Ist damit vielleicht

Tussilag-o d isco I or 6?eners. 62 in der Zips gemeint? welche aber nicht

die echte Art dieses Namens, sondern H. alpina ist ( Wahlh. 2(53).

4. PETASITES Gärtn.

1. P. officinalis MOnch. An Ufern, zwischen Weidengebiisch niedriger

und gebirgiger Gegenden.

2. P. albus Gärtn. An Bergbächen und sumpfigen Waldstcllen bis

in die Voralpenregion. Durch die ganze nördliche Karpatenkette von der

Javofina im Com. Neutra {Krz. PV. II. I. ü2) bis in die Mannaros (llazd.

EM. 251, Kit. Add. 68), dann bei Oedenburg {Szont. ZBG. XIV. iSO), Gross-

wardein {Stef. ÖBZ. XIV. 176) und Rezbänya im Com. Bihar {RK S5), im

östl. Banat {Heuff. 92).

3. P. nivevis Baumg. An Bächen der Voralpen. Bisher nur bei

Rovne im Com. Trencsin (Roch. Pest. Mus.) und im Schächtengruude unter-

halb des Drechselhäuschens der östl. Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 214).

5. TUSSILAGO L.

1. T. Farfarai. An Ufern, feuchten lehmigen Stellen.

T. cordifolia WK. Ic. I. p. XXXI. Auf den Alpen Ungarns. Wahr-
scheinlich eine Homogyue.

6. BELLIDIASTRUIKE Cass.

1. B. Michelii Cass. An felsigen Stellen der Voralpen bis in die

Krunimholzregion, besonders auf Kalk. Durch die nordwestl. Karpatenkette

vom Com. Trencsin (-ßocÄ. Pest. Mus,, Brancs. ÖBZ. Xll. SfS, 323) bis in

das Com. Säros (^S:ont. ZBG. XIII. 1065, NS. 13, Wahlh. 274, Reuss 216-7,

Hazsl. EM. 249 et Sär. 224), dann auf der Dseameauie der Rodnaer Alpen

(Baumg. III. 136j.

7. ASTER L.

I.A. alpinus L. Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen. Auf

den mähr. Grenzkarpaten wenigstens auf der westl. Seite (RM. Mähr. 177),

auf dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), der Rackova, Tomanova polska, dem
Grossen Krivan , der östl. Tatra (Wahlh. 268, Herh. Add. 44, Roch. MS. I.

78), dann auf dem Gutin, Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen (Ihinuig.

III. 127, Herh. Bucov. p. V), auf den Banat. Alpen, z. B. auf dem Baiku
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{Heuf. 93). Auf den Pieuniueu in Galizien hart au der Zip.ser Grenze kömmt

eine Var. glabiata vor (//«W>. Add. 44, Flora 1834 II. 575, ZBG. XI.

38, 50).

2. A. Amellas JL. A. be.ssarabicus jBe,«.«. A. scepu.sieiis i s A7#.

Add. 69. Auf steinigen Triften, buschigen Hügeln.

3. A. Tripolium Z/. A. p aun on ic us Jac^'. A. acris Xw?7m. 377,

nicht jL. A. depressus JTzY. Add. 69. In Sümpfen, zwischen Schilf, auf

nassen besonders salzigen '.Vlesen des Tieflandes.

4. A. acris L. A. punctatus WK. Ic. IL t. 109. An feuchten sal-

zigen Stellen des Tieflandes, aber auch am Bande der Weingarten und an

buschigen trockenen Stellen, mit Sicherheit nur im östl, Gebiete. Im siidl.

Com. Zemplin besonders am Fuss der Hegyallja (RK. 12, Pawl. PV. I. !29,

Hazsl. EM. 249), auf den Ebenen der Com. Pest {Sadl. 395), Heves, Sza-

bolcs (ÄÄ': 12, 123), Borsod (Ä7^ Ber.),- Bihar (/.a*i^ Phys. 318, Janka

Liini. 1859 p. 576) und Csongrad {WK. 1. c. 113), bei Tüt-Komlos im Com.

Bekes {Kit. Add. 68), bei Boros-.Tenö im Com. Arad (Heuff. Bot. Zeit. 1863

p. 45), im westl. Banat {Hmff. Bau. 93). In Gebüschen bei Koroucö im Com.

Raab (Ebenh. PV. V. 57) schwerlich. Galatelia punctata bei Köhid-

Gyarniat im Com. Gran (Feicht. Ad. 27.S) gehört vielleicht zu A. canus.

Linosyris glabrata Llndf. bei Tokay (Janka 1. c.) ist nAch Ledeb. Ross.

II. 480 eine Var. des A. acris mit strahllosen Köpfchen.

* A. hyssupirulius Kit. Add. 68, nicht L. An salzigen Stellen bei Sze-

gedin. Mit A. acris L. verwandt.

5. A. canus WK. Ic I. t, 30. Aufwiesen, zwischen Gebüsch, an

salzigen Stellen. Im Marchthale in Nieder-Oesterreich und daher wahr-

scheinlich auch am linken Ufer in Ungarn , bei Wolfs im Com. Ödenburg

(Kundt^., bei Karcag in Gross-Kumanien, bei Grosswardein (Janka OBZ.

Xni. 114 und Linn. 1859 p. 576), im Com. Bekes, im westl. Banat (iTj^

Add. 69, IJeuf. 93), bei Seralin (Panc. Sirm.). Von A. acris _L. wenig ver-

schieden, bei Säros-Patak im Com. Zemplin scheinen Uebergangsformen

vorzukommen (Jlazd. EM. 249).

6. A. salig;nus ]\^illd. Aufwiesen, zwischen Ufergebüsch. Ander
Gran bei LIpce im Com. Sohl, bei Presburg (JBeMs.s 2 1 6) , an der Leitha-

mündung (Vuezl)., an der Marcal im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 57), im

Com. Pest gegen die Theiss zu (Sadl. 394), bei Futak im Com. Bäcs

(fSchnell. PV. III. 1. 11). Die ganze Art scheint als solche gar nicht zu be-

stehen, sondern dürften derselben verschiedene verwilderte americanische

Astern zu Grunde liegen.

* \. pi'sliciisis DC. In Auen bei Pest (Sadl. 395). Ohne Zweifel irgend

ein verwilderter americanischer Aster.

8. EBIGEBON L.

1. E. Canadensls L. An wüsten und bebauten Stellen.

2. E. acris L. E. serotinus Weihe. An sandigen Stellen, in Gerollen.

Die mehr kahle Var. oder E. d roebachen sis J!f«i^. auf dem Rosalien-
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g-cbirge (iV.), im Dcmauovka-Tliale des südl. Com. Liptau (i/au^vs/cu. ÜBZ.

XIV. :2'I7) und wolil aiu'h noch au anderen Orten.

3. E. alpinus L. Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen. Auf

den Central-Karpaten vom Rohac bis auf die östl. Tatra (Waldb. i62) und

zwar die kahle Var. (E. glabratus Hoppe) ebenso häufig als die behaarte

{Hazsl. ZBV. II. 6), dann auf dem Pop-Iran und der Petrosa in der Mar-
maros {Kit. Add. 70), im Banat nur auf der Alpe Branu {Ileuff. 95).

4. E. uniflorus L. Auf felsigen Triften der Alpen. Am Alpensee der

Rackova {Roch. Exs.), auf dem Czerwonj Wirch {Grzeg. ÖBW. III. 258),

dem Grossen Kriyan, unter der Lomnitzer Spitze bei den fünf Seen und im

Kleinen Kohlbachthale (TlaÄ^ft. 262, ^r^. PV. V. 115). Wohl nur Hoch-

alpenform der vorigen.

5. E. atticus Vill. E. Villars ii Bell. E. carpaticus Gris. It. 336.

Auf grasigen Abhängen der Voralpen. Am Langensee im Völkgrund der

Hohen Tatra {Hazsl. Exs.) und im Alpenthale Drechselhäuschen der östl.

Tatra ( TFaW/>. 265) , dann auf den Rodnaer Alpen, wenigstens auf der

siebenbürgischen Seite (Janka Linn. 1859 p. 576) und im Kirlibaba-Thale

in derBucovina hart an der Grenze gegen die Marmaros {Herb. Bucov. 144).

9. STENACTIS Cass.

1, S. bellidiflora A. Br. Aster annuus L. Aufwiesen, in Auen,

an feuchten Stellen. Von Presburg bis Fünfkirchen {Schult. IL 533), ich

finde sie aber nur im Donauthale auf den Donau-Inseln bei Presburg {Endl.

311) und Ung. Altenburg ( Ftte^Z) , dann bei Karva und Csenke im Com.

Gran {Feicht. Add. 273) angegeben; häufiger im südl. Gebiete bei Daruvär

im Com. I'ozega, bei Verovitic {RK. 72), Brog-yance, Cepin und Essek im

Com. Verovitic (^an. Exs.) , bei Eutak im Com. Bäcs {Sehnell.VY . IVl. \.

11), bei Semlin {JPanc. Sirm,), im östl. Com. Arad {Kery 17). Stammt aus

Nordamerica, ist aber im Lauf der Zeiten wild geworden.

10. BELLIS L.

1. B. perennfs X. Aufwiesen, Triften niedriger und gebirgiger

Gegenden bis in die Krummholzregion ( Wahlb. 274).

11. SOLIDAGO L.

1. S. Virga aurea L. S. arenaria Kit. in Hörn. Hort. hafn. suppl.

99 et jPzY. Add. 71. S. minuta Towws. 492, sowie S. alpestris WK. Iz.

III. t. 208 und S. carpatiea Schrad. in Reichb. Germ. 852 sind Alpenfornien.

In Berg- und Voralpenwäldern bis in die Alpenregion.

S. ("anadeiisis L. An der Gran bei Nana {Feicht. Ad. 273), ein zufälliger

GartenÜüchtling.

12. LINOSYRIS DC.

1. Ii. vulgaris BC. Auf buschigen Hügeln und Grassteppen des

Tieflandes.
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2. Ii. villosa DC. Chrysocoma villosa WK. Ic. I. t. 58. Auf

trockenen besonders salzigen Triften. Auf dem Tokayer Eerge ( WK. 1. c.

59), bei Täpio-Szele und Rekä? an der östl. Grenze des Com. Pest, bei

Szolnok {Sadl. 386), im Com. Bäcs und bei Margita im Com. Torontal

(^Heuff. 93).

13. MICBOFUS L.

1. M. erectus L. M. discolor Lang Eu. 3 nach Orig-.-ExempIaren,

nicht Pa-s. Auf Weiden, Aeckern, Hügeln. Häufig am Plattensee in den

Com. Zala und Veszprim nördlich bis Palota, dann bei Inota und Csakvar

im Com. Stuhlweissenburg {Hillehr. ZBV. VH. 40, Baberl. ÖBZ. XL 13. 17,

RK. ^., Hl, /iiY, Bar.), auf den Kalkhügeln des Graner Com. (Feicht. et

Ä'e™. Exs.), auf den Ofner Bergen {Sadl. 411), auf dem Nagyszal bei

Waizen (Kern. ÖBW. V[I. 400), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 5ö7)

\ind Semlin {Panc. Sirm.),

14. INULA L.

1. I. Helenium Zj. Auf feuchten Wiesen, an Zäunen, in Gräben,

zwischen Üfergebiisch, wirklich wild wohl nur im siidl. und östl. Gebiete.

Häufig in den Com. Pest {Sadl. 396), Tolna, Somogy, Veruvitic, Pozega und

Sirmieii (Kit. Bar. et Slav., i^wml^/53, Schnell. PV. IV. 8i, FM. It. 65), ferner

bei Vasväri und Also- Homorod im Com. Szatmär, bei Raho, am Fuss der

Petrosa (^B,K. 31) und am Ursprung der Schwarzen Theiss in der Marmaros

iMüll. ZBG. XIII. 557), an der Pece bei Grosswardein (BK. 85, Steff. ÖBZ.

XIV. 176), im östl. Com. Arad (Kery 19), gemein im Banat {Fleuff. 94). Im

uordwestl. Karpatenlaude zwar überall, aber nur in Hausgärten und ver-

wildert {Hazsl. EM. '246), auch in den Thäleru der Com. Neutra {Krz. PV.

II. 1. 63, Hol. PV. IV. 75) und Borsod {Reuss 221), sowie bei Ageudorf im

Com. Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 480) schwerlich wirklich wild,

2. I. g^ermanica L. Auf buschigen Hügeln, an Weingartenrändern.

Bei Presburg (Endl. 3ü8) und Farkashida {Krz. PV. III. 2. SB. 23), auf dem
Zobor {Roch. MS. II. 41), bei Veszele (i2oc/i. Pest. Mus.), Neutra undEmöke
im Com. Neutra, Königsberg im Com. Bars {Kn. PV. VII. 151 , ÖBZ. XIV.

116), N. Röce im Com. Gömör, Miskolc (Äew^-s 221), Jasz-Apäti in Jazygien,

Kömlö im Com. Heves, Tokay, Egyek im Com. Szabolcs, Majteny und

Erdüd im Com. Szatmär {RK. 31 ), an der Schnellen Koros bei Grosswardein

{Steff. ÖBZ. XIV. 176); ferner auf dem Haglersberg am Neusiedler See (iV.),

auf dem Plattenseezuge zwischen Tapolca und Füred {Kit. Bar. et Slav.),

bei Deg im Com. Veszprim {RK. 111), auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern.

ZBV. VII. 262, 271), auf dem Makär bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIH.

571), in Slavonien {Kit. Add. 73), in Sirmien (-B(/mi/53), von Gyula im Com.

Bekes bis in das Com.Ärad {RK. 85, Ke-y 19), im östl. Banat {Jleuff. 94).

3. I. ensifolia L. Auf buschigen steinigen Hügeln und niedrigen

Bergen.

I. germanico - ensifolia Neilr. I. hybrida Koch. Häufig bei Miskolc

{Reuss 221), auf dem Tokayer Berge {Hazd. EM. 246), bei Fünfkirchen

(/?a/eA;ÖBW. II. 14).
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4. I. salicina L. Auf fouchteu Wiesen (tcr Ebene und an buschigen

Stellen niedriger Berge.

5. 1. squarrosa L. l. Bubonium Jacq. I. cordata Boiss In "Wein-

garten bei Fiint'kirrheu und auf dem Har.sänjliegj bei Siklos im Com. Ba-

lan.va (ÄiY. Add. 73), auf Hügeln bei dem Felixbad nächst Grosswardein

(Steff. ÖBZ. XIV. 176), auf Wiesen und buschigen Bergen an der Donau in

der Banat. Milit. Gr. (^Heuff. 94). Die Standorte auf dem Zobor bei Neutra

CÄw. PV. VII. 151) und bei Korouco im Com. Raab(-E6enÄ. PV. V. 57) schei-

nen mir unrichtig zu sein. Die ganze Art übrigens von I. salicina wenig

verschieden.

6. I. hirta L. Auf Wiesen und buscliigen Stellen niedriger Berge.

7. I. Conyza DC. Couyza squarrosa L. Au Weing-artenrändern,

buschigen Stellen.

I. bifroiis L. Unter Büschen in Ungarn {WK. Ic I. p. XXX, Kit. in

Schult. II. 510 et Add. 74), im Banat {Kit. in Roch. Reise 59 mit?). Wurde
im Gebiete der paunonischen Flora mit Sicherheit nur in Siebenbürgen ge-

funden, obschou auch diese Ptianze (Conyza a 1 a t a /i'atwm/., I n u 1 a

g 1 a b r a Hess.) von der französischen und italienischen I. b i f r o us ver-

schieden sein soll.

8. I. Oculus Christi Z/. Auf Bergwiesen, buschigen Stellen, san-

digen Puszten. Auf dem Thebner Kogel (hndl. 308), dem Kalvarienberg

bei Presburg (Rieht. PV. VII. 103) und der Ostseite der KleineJi Karpaten

iKrz. PV. II. 1. 63), auf dem Marienberg bei Neutra (Kn. PV. VII. 152);

ferner vom Leithagebirge bis an das ostl. Ufer des Neusiedler Sees (.A'.J,

bei Korouco im Com. Raab (^Ebenh. PV. V. 57), auf dem Plattenseezuge

{Ilaberl. ÜBZ. XI. 17, RK. 111, Kit. Bar.) und von hier durch den Bako-

njer Wald {horky PV. IV. SB. 87) auf das Pilis-Vertes Gebirge und die

Pester Ebene {Kern. 7jE\ . VII. 26:2. Sadl. 398), bei Füufkircheu {JSendiv.

il4), im östl. Banat {Heuff. 95). Die Standorte im Com. Trencsiu {Kikö 18),

bei Rima-Szombat im Com. Gömör {Fäbry II. 3) und im Com. Säros {Reans

Zi'l) halteich für zweifelhaft , da in i^ac^L EM. 246 der ganzen Art gar

nicht erwähnt wird.

I. luuiitana jL. Im östl. Com. Arad {Kery 19) schwerlich. I. moutaua
JJaumg. ist nach Gris. It. 337 = I. hirta i.

9. I. Britanica L. An Rainen, Wegen.
I. thapsoides Spr. Auf sonnigen Höhen in Ungarn {Kit. in Schult. II.

488). Nach Kit. Add. 72 soll sie Wolny (also wahrscheinlich in Sirmien)

gefunden haben. Allein nach DC. Prodr. V. 464 und Lcdeb. Ross. IL 502

kömmt sie nur am Caucasus vor.

15. FULICARIA Gärtn.

1. P. vulgaris Gärtn. Auf feuchten Triften, in Dörfern, an sumpfigen

Stellen besonders niedriger Gegenden.

2. P. dysenterica Gärtn. An Bächen, sumpfigen Waldstellen be-

sonders gebirgiger Gegenden.

P. odora Reichb. Auf salzigen Weiden im südl. Ungarn {Kit. in Schult.

II. 505)'.'' Kömmt am croat. Litorale vor (Syll. er. 52).
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16. BUPHTHAI.MÜM L.

1. B. salicifolium 2v. lu Wäldern, auf buschigen Hügeln, aber nur

im westl. und siidl. Gebiete. In den Com. Presburg, Neutra (Andi. 308, Krz.

PV. IL 1. 63), Treucsin (^Kikö l'/), Arva, Liptaü, Bars, Sohl (^Kit. Add. 74,

i2^. 58, WaMb.%19, Vitk. ZBG. XIII. 1065) und Gömör , stellenweise

{Fabry IL 3); ferner auf dem Ldtha- und Posaliengebirge (iV.) bis in das

Ödenburger Hügelland {Kit. Sopr.), auf der Murinsel {Kit. Bar.), häufig in

den Com. Verovitic und Pozega {PM. It. 65, Kit. Slav.), im ßanat {Kit.

Add. 1. c.) fehlt jedoch bei Hcuffd.

B. aquaticuiuZ. Asteriscus aquaticus Less. Au Wassern in Ungarn

C WK. Ic. L p. XXX , Kit. in Schult. IL 344). Ohne Zweifel ist damit das

ehemals ungar. Litorale gemeint, wo diese Art auch vorkömmt (Syll. er. 51).

17. TELEKIA Baumg.

1. T. speciosa -ö«ttt?i(/. Buphthalmum speciosum Sclireb. B.

cordifolium HÄ". Ic. IL t. 113. In Wäldern, Holzschiägen, Schluchten

gebirgiger und subalpiner Gegenden. Bei Zamuto im uördl. Com. Zemplin

{llazsl. EM. 246), Hluboka im Com. Ung. {RK. 13), Szerednje im Com.

Bereg {Kit. Add. 74) *) , sehr häufig in der Marmaros {Müll. ZBG. XIII.

557), auf der Biharia {Kern. DL. 122, li6), im östl. Bauat, hier selbst in

Obstgärten {Heuff. 94).

18. XÄNTHIUM L.

1. X. strumarium L. An wüsten Stellen.

2. X. spinosum L. Diese Art wurde zu Ende des vorigen Jahr-

hunderts von Wohiy in Sirmien zuerst beobachtet, im Jahre 18ü8 hatte sie

sieh schon über ganz Slavonieu verbreitet {liK. 73), aber im Banat war
sie im Jahre l8l5 noch nicht zu sehen, 20 Jahre darnach bereits in grosser

Menge {Hoch. Reise 21 j. Gegenwärtig kömmt sie überall an Wegen, Häusern
und wüsten Stelleu vor, auf Weiden oft ein verderbliches Unkraut, und
zwar nicht blos im südlichen und mittleren Gebiete, sondern auch im nördi.

Ungarn {Hazsl. EM. 2-i5j.

19. BUDBECKIA L.

1. B. laciniata L. Stammt aus Nordamerica, hat sich aber schon in

mehreren Gegenden Europa's eingebürgert. So häutig in den Wäldern des

Leithagebirges bei Eiseustadt {Niessl ZBG. VIIL SB. 118) und an der Wag
im Com. Neutra {Kreisch).

20. HELIANTHUS L.

1. H. annuus L. Wird auf Aeckern und in Hausgärten gebaut und

kömmt manchmal auch verwildert vor.

••=_) So sagt Kitaibel. Allein dei- Markt Szerednye liegt im Com. Un^' nalie bei Hluboka,

vielleicht ist aber auch das Dorf Szernye im Com. Bereg gemeint.

Keil reich, ung. Fd. Aufzählung. 14
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2. H. tuberOSUS L. Wird mehr iu Gärten und seltener als die A^orige

kultivirt.

21. BIDENS L.

1. B. tripartita X. In Sümpfen, an Bächen, überschwemmten Stellen.

2. B. cernua L. An gleichen Orten.

22. GAZ.INSOGA Ruiz et Pav.

1. G. parviflora Cav. Stammt aus Peru und wurde erst in neuester

Zeit nach Europa eingeführt , wo sie sich von Westen nach Osten zu ver-

breiten scheint. Bisher blos in Küchen- und Weingärten bei Presburg,

Malacka (^Bolla PV. I. 10) und Fünfkirchen {Maj. 13).

23. ANTHEMIS L.

1. A. tinctorla L. Auf buschigen steinigen Hügeln.

/3. Triumfettü. Spec. 896 (A. Tr i umfett i ^W.j. An der Schnellen

Koros bei Grosswardein {Janka Exs.), auf dem Vulkan an der Grenze des

Zaränder Com. gegen Siebenbürgen (^Baumg. III. 147). Auch Pancic er-

wähnt dieser Var. in Serbien (ZBV. VI. 552).

2. A. macrantha Hevff. Flora 1833 I. 362, Bau. 99. Auf Wiesen und

in Wäldern der Voralx^en. Auf der Biharia {Kern. Exs.), im östl. Banat,

z. B. auf dem Mik der romau. banat. Milit. Gr. {^Jrleuff. 1. c).

3. A. austriaca Jacq. Unter dem Getreide, auf Aeckern, an Rainen

niedriger und hügliger Gegenden. Ob A. auriculata Gris. It. 339 oder

A. austriaca /3. divaricata Wierzh. Flora 184ü I. 278 bei Palanka in der

serbisch-banat. Milit. Gr. hierher oder zu A. rutheuica gehöre oder eine

von beiden verschiedene Art sei, vermag ich nicht zu entscheiden. IJeuffd

erwähnt ihrer gar nicht.

4. A. ruthenica Koch, ob MB. ist zweifelhaft. Auf Aeckern, Sand-

flächen und selbst im Fhigsande, oft massenhaft. Im Marchthale des Com.

Presburg (i\'.), im südl. Com. Komorn {^Uillebr. ÖBZ. VIII. 298), auf dem
Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 271) und der Pester Ebene {Gris. It.

339), bei dem Felixbade nächst Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 176), überall

im Banat {Heuff. 99) und sicher noch au vielen Orten des Tieflandes , aber

bisher übersehen.

.4. Cota Wierzb. Flora 1845 I. 323 bei Oravica im Com. Krasso. Was
damit gemeint sei, weiss ich nicht. A. Cota L. ist eine Litoral-PHanzo.

5. A. arvensis L. Auf Aeckern, sandigen Stellen.

6. A. Gotula L. A. foetida Lam. An wüsten und bebauten Stellen.

7. A. carpatica WK. in Willd. Spec III. 2179. A. styriaca Vest.

A. g r a n d i f 1 o r a Host Austr. II. 506. A. K i t a i b e 1 i i i>C Prodr. VI. 7. A.

montana KochSyii. 415, liK. 31, nicht L. An felsigen Stellen der Alpen,

aber nur in den östl. Karpaten. Auf dem Pop-Ivan {Kit. Add, 76) und der

Petrosa der Marmaros ( Wayn. F2xs.) , dann auf der Skarisora der romau.

banat. Milit. Gr. {Heuff. lOü).

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



ANTHr-MIS. 107

8. A. montana L. A. saxatilis DC. An felsigen Stellen des Bej-g-es

Vilagos im Com. Arad {Kit. Add. 75), an der Donau unterhalb SWnica der

roman. banat. Milit. Gr. (Heuf. 100).

9. A. tenuifolia tSchur. A. alpina Baumg. III. 145. Sehr häufig- auf

dem Arsul und Csiblesz der Rodnaer Alpen {Baumg. 1. c). A. alpina RK.
31 auf dem Pop -Ivan der Marmaros ist allem Anscheine nach dieselbe

Pflanze. Von A. alpina L. übrigens wenig verschieden. (Vergleiche Neilr.

Nachtr. 100).

A. alpiiia L. Auf dem Grossen Krivan der Central-Karpaten (Hacq.

IV. 175). Nach Wahlb. 277 n. 893 Observ. kömmt sie daselbst nicht vor.

* .4. Tatrae Kit. in Schult. II. 534 et Add. 76. Auf dem Rohac unter

Krummholz.
'•"•'•

A. |iusilla Kiku 17. Im Com. Trencsin.

24. AGHILLBA L.

1. A. Ptarmica L. Aufwiesen, in feuchten Gebüschen, selten. Bei

Neu-Sohl {BK. 59), bei Muräny (Hazsl. EM. 243) und in der Papharaszt

bei Rima Szombat im Com. Gömör {Fähry II. 3), in ßergwäldern des Com.

Bereg, bei Erdöd, Szinfalu, Välaszut und Avas-Ujfalii im Com. Szritmar und

jenseits des Avasgebirges bei Tecsö in der Marmaros {RK.'6\., Kit. Add. 77),

häufig im Distr. Kövär, zwischen Sibo und Karika im Com. Mittel-Szolnok

{Baumg. lll. MQ), bei Fünfkirchen {Maj. 14), aufwiesen in Slavonien

{Kit. Add. 1. c.) namentlich bei Verovitic {RK. 72).

2. A. cartilaginea Xfc^cb, Aufwiesen, an Gräben, zwischen Ge-

büsch bei Lugos und Paget im Com. Krasso {Heuf. 97). Mit der vorigen

nahe verwandt.

A. cristata MK. 31. Auf Wiesen im Com. Szabolcs. Was damit gemeint

sei, weiss ich nicht, da A. cristata Ret:: eine zweifelhafte in Italien an-

gegebene Art ist {DC. Prodr. VI. 22).

3. A. lingulata WK. Ic 1. 1. 2. Auf Alpenkuppen der östl, Karpaten,

Auf dem Rozsäly und Gutiu im Com. Szatmär, dem Pop-Ivan, der Trojaga

und dem Opcina in der südöstl. Marmaros {JVK. 1. c. 2, RK. 31 *), Miill.

ZBG. XIII. 557) , auf dem ganzen Zuge der Rodnaer Alpen vom Csiblesz

bis auf dem Stol {Baumg. III. 139), auf der Skarisora der roman. banat.

Milit. Gr. {Heuff. 97).

4. A. Clavenae L. Auf Felsen der Alpen. Auf der Dseameanie der

Rodnaer Alpen (i^attmt/. III. 140). Auf den Karpaten der Slovakei {Reuss

229) und am Fuss des Grossen Krivan {Hacq. IV. 167); zwei zweifelhafte

Angaben.

5. A. macrophylla L. In Wäldern bei Vinna im Com. Ung {Hazsl.

EM. 243), wahrscheinlich auf den dortigen Trachytbergen.

6. A. atrata L. und zwar die Var. angustisecta (A. atrata Jacq. A.

Clusiana Tausch). An feuchten felsigen Stellen der Alpen. Auf der

*) Die von Kitaibel ebenfalls angeführte Alpe Ino (Inleu) ist das bekannte Kuhliorn

in Siebenbürgen.

14-
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Dseameanie und dem Stol der Eodnaer Alpen {Baumg. III. 144). Die Var.

latisecta (A. atrata Tausch) wird zwar im Kohlbachthale der Hohen Tatra

augegeben {Reusf 229), allein diese Angabe dürfte irrig sein. Welche Var.

unter A. atrata auf den Alpen von Ungarn {WK. Ic. I. p. XXXI) und am
Fuss des Grossen Krivan {Hacq. IV. 167) gemeint sein soll, ist nicht zu

entnehmen, wahrscheinlich kömmt dort weder die eine noch die andere vor.

A. alpina X. Im Banat (iaw^ Phys. 316)? Was A. alpina «S'c/mr im

Völkgruud der Hohen Tatra (Szont. ÖBZ. XIV. 281) sein soll, weiss ich

nicht, denn aujser der in ScJmr Sert. 39 vorkommenden A. alpina Linne

mit ? habe ich hierüber nichts gefunden.

A. iiiosrhata Wulf. Bei Rinia Szombat im Com. Gömör (Fdbrii II. 3).

Offenbar unrichtig'.

7. A. Millefolium L. A. lau ata Ä^jr. A. pannonica Scheele Linn.

1844 p. 471. Aufwiesen, an Wegen, Rainen, bis in die Alpenregiou (TFa/i.^6.

278). Die Var. b. crustata Boch. Bau. p. 71 t. 31 (A. scabra Host Austr.

n. 612, A. rose a -fiTz^. Add. 78 ?) auf Sumpfwiesen. Die Var. A. setacea
WK. Ic. I. t. 80 auf sandig-en Triften am Neusiedler See (iV.), in den Com.

Presburg (^Stu7- 122 als A. oder ata), Trencsin {Roch. Pest. Mus.), Komorn
(Hillebr. ÖBZ. VHI. 298), Gran (Feicht. Ad. 274), Pest und Szabolcs (RK.

13), bei Fünfkirchen (Nendtv. 16), im Banat (IJenff. 98). Die Var. alpestris

ICoch (A. Haenkeana Tausch') auf Voraipen.

8. A. tanacetifolia .4W. A. magna der Aut. A. nova Wint. f. 16.

A. distans WK. in WlUd. Spec. III. 2207. A. deutifera DC. A. ps eudo-
tanacetifolia Wierzh. in Reichb. Ic. XXVI. p. 69, eine Uebergangsform.

An waldigen felsigen Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden. Durch

die ganze nördliche Karpntenkette vom Com. Trencsin {Roch. Pest Mus.)

bis in die Marmaros (/iarsL EM. 243, Wahlb. HS, i^Ä''. 31, 59, Kit. Add.

77, Müll. ZBG. XIII. 557, -Baumg. III. 142), auf dem Plattenseezuge (-SVc/m.

47), dem Pilis-Vertes Gebirge, dem Nagyszal und in sandigen Wäldern des

nördl. Pester Hügellandes {Sadl. 405, Kern. ZßV. VII. 267, 269 und ÖBW.
VII. 399), bei Sz. Kut nächst Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 569) , in

Sirmien {Rumy 52), auf den Arader und Banater Karpaten (Kery 17, Heuff.

98). Wohl nur Var. der A. MiUefolium.

9. A. nobilis L. A. crithmifolia Nendtv. 16, nicht WK. nach

J^usr-n. ZBG. XIII. 565. Aufwiesen, Puszten, Aeckern, buschigen Stellen

niedriger und gebirgiger Gegenden durch das ganze Berg- und Hügelland

am südl. Rand der Karpaten, in allen Com. am rechten Donau-Ufer bis

Slavonien, auf der Ebene zwischen der Donau und Theiss, in der westl.

Banat. Milit. Gr.

A. ligustica All. An sandigen Stellen bei Ecser uud Sz. Marton Kata

im Com. Pest {RK. 31). Gewiss nicht {DC. Prodr. VI. 26). Wahrscheinlich

eine Verwechslung mit A. nobilis.

A. odorata Z/. In Ungarn {WK. Ic. L p. XXX). Auf Thalwiesen bei

Presburg {Bolla PV. I. lOj? auf dem Cerevicier Kalkgebirge {Schnell. PV.

III. 1. 12)? Ist eine Pflanze des Seestrandes, kömmt Jiuch am croat. Litorale

vor (Syll. er. 49). A. odorata Stur 122 ist A. MiUefolium var. setacea*
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10. A. crithmifolla WK. [c I. t. 66. A. nobilis Roch. Bau. p. 71 t.

32, nicht L. A. banatica Kit. in BC. Prodr. VI. 29. A. yerseceusis BK.

82 nach Kit. Hydr. II. 319. Au Weiugarteuräudern, steinigen Stellen, im

Kies der Bäche. Bei Gran (Feicht. Exs.) , auf dem Nagyszäl bei Waizeu

(Sadl. 404), bei Versec im Com. Temes (WK. 1. c. 68), bei Mehadia und auf

dem Douau-Berg-zuge der Banat. Milit. Gr. {Henff. 99).

11. A. pectinata Willd. A. nova Wint. f. 19. A. ochroleuca WK.
Ic. I. t. 34. Auf Hügeln, sandigen Plätzen, im Flugsande, besonders niedri-

ger Gegenden. Im Donauthale der Com. Raab, Koniorn, Gran und Hont

(^ii. Sopr. et Arr., Reuss '%%^ -,
Feicht. Ad. 273), im südl. Com. Neutra

(Roch. Bau. p. 1); ferner im Com. Eisenburg (Pol. 6), auf der Halbinsel

Tihany am Plattensee {Haherl. ÖBZ. XL 16), auf dem Pilis-Vertes Gebirge

(Kern. ZBV. VII. 261), auf den Ebenen der Com. Stuhlweissenburg, Tolna

und Pest (11"^. 1. c. 33, RK 31, 39, Hillehr. ZBV. VII. 41, Sadl. 404), auf

dem Somlyo bei Grosswardein (RK. 86), in der westl. Bauat. Milit. Gr.

(Heuff. 99).

12. A. compacta Willd. A. sericea Janfca Linu. 1859 p. 579. Im

Douauthal zwischen Bersaska und Plavisevica (Heuff. 98) , dann an Wald-

rändern bei Alt-Orsora in der Banat Milit. Gr. (Janka 1. c).

13. A. leptophylla J//?. An kalkigen Stellen im Bauat (C. Koch

Linu. 1851 p. 326).

'•' A. orav'iceiisls RK. 82. Unter Gebüsch bei Oravica im Com. Krasso.

25. MATBICABIA L.

1. M. Chamomilla L. M. suaveolens Lumn. 385. An wüsten und

bebauten Stellen, auf Salzboden, iu Dörfern. Charaaemelum praecox

Janka Linu. 1859 p. 580 (nicht Vis.) oder M. Bay eri Kan. in Magy. lud.

ertek. 1862 p. 321 — 3, welche Bayer auf Puszteu bei Abony im Com. Pest

fand, ist nach Original- Exemplaren und wie Kanitz später selbst angibt

(Bob. Zeit. 1862 p. 191) nur eine zarte Form der M. Chamomilla.

26. GHAMAEMELUM Vis.

1. Ch. inodorum Vis. Chrysanthemum i n o d o r u m X. Auf

Aeckern, au Wegen, wüsten Stellen.

2. Ch. uniglaadulosum Vis. Daim. II. 85. An kräuterreichen

Stellen bei Semliu und Mehadia (C. Koch Linn. 1851 p. 333).

27. CHRYSANTHEMUM DC.

1. Ch. Seg^etum L. Auf Aeckern, unter dem Getreide ; eine Wauder-

pflanze, zu Clusius Zeiten im westlichen Ungai'u gemein (Hist. 334), jetzt

immer seltener. Auf der Insel Schutt (Endl. 314), bei Koronco im Com.

Raab (£'6en/i. PV. V. 57) , bei Rima Szombat (Fdbry II. 3), Fünfkirchen

(Maj. 14).
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=• Ch. tciiulfolium Kit. h\ Schult. I[, 498 et Add. 80, nicht Ten. Unter

dem Getreide im Com. Somog-y und in Slavouieii. Im Sinne der Neueren

selbst der Gattung* nach unbekannt.
*'•'•' Ch. aniiiniiii Kiko 17. Im Com. Trencsin.

28. TANACETUM Schultz Bip.

1. T. vulgare L. An Flüssen und g-ebirgigen waldigen Stellen.

2. T. Iieucanthemum Schultz Bip. Chrysanthemum m o n t a n u m
Lumn. 383 und vieler Aut. Ch. variabile Boch. Ban. in indice und Reise

45. Auf Wiesen, Grasplätzen, an Rainen niedriger und gebirgiger Gegen-
den bis in die Krunimholzregion, wo es in Ch. atratum der Aut. übergeht.

3. T. Gmelini Schultz Bip. Tanac 3.5. Chrysanthemum Za-
wadzkii fierfc. Add. 1831 p. 43 t. 1. Leucanthemum sibiricum DC.
Prodr. VI. 1837 p. 46. Auf Kalkfelsen der Bergregion. Bisher nur auf dem
Grenzberge Gacza (Kacza) am rechten Ufer des Dunajec zwischen Szczawnice

in Galizien und Lesnic in der Zips (Herb. Flora 1834 IL 574, ZBG. XI. 38).

4. T. Waldsteinii Schultz Bi]^. Chrysanthemum rotuudi-

folium WK. Ic. III. t. 236. Ch. montanuni Geners. 64, nicht L. In schat-

tigen Wäldern der Voralpen und an feuchten felsigen Stellen der Alpen.

Auf dem Mincol und an der Studena Voda im Com. ArA'a, auf dem Rozsudec

{VItk. ZBG. XIII. 1066), auf der Ohniste und dem Venec der Liptau-Sohler

Alpen {Roch. MS. I. 99, 17«), den Central-Karpaten vom Rohac bis in die östl.

Tatra (^Wahlb. 276, Szont. ÖBZ. XII. 289), auf der Polonina Rovna im Com.

Ung (Hazsl. EM. :243), auf den Karpaten der Com. Bereg, Marmaros und

Szatmär (WK. 1. c. 263, Hück. ZBG. XV. 57), auf der Biharia (Ä"«™. Exs.},

im östl. Banat (Heuf. 100). In Sirmien (Huiiiy 52)?

5. T. alpinum Schultz Bip. Chrysanthemum alpinum L. An
felsigen Stellen der Alpen, die höchsten Spitzen derselben hinansteigend.

Auf allen Central-Karpaten vom Rohac bis auf die östl. Tatra , auf dem

Dumbier ( VVahlb. 275), auf der Trojaga in der Marmaros (Müll. ZBG. XIII.

557), auf den Rodnaer Alpen wenigstens auf der siebenb. Seite (Baumg.

III. 108—9), auf den Arader und Banater Alpen (Kery 20, Heuff. 100).

6. T. Parthenium Schultz Bip. In Bergwäldern. Auf den Kleinen

Karpaten von Bibersburg bis Wag-Neustadtl (Krz. PV. II. 1. 65), bei Srnje,

auf dem Lopenik (Kn. ÖBZ. XIV. 342, 345) und bei Rovne im Com. Tren-

csin (Roch. Pest. Mus.), bei Herrengrund im Com. Sohl (RK. 59), längs der

Wag, Neutra und Donau (iiiettss 233) , dann bei Wandorf im Com. Uden-

burg (Szont. ZBG. XIV. 480) und bei Grosswardein (Janka ÖBZ. XIII. 114).

Kömmt übrigens an wüsten Stellen und auf Gartenauswürfen an vielen Orten

verwildert vor, auch im Banat nur ein Flüchtling der Gärten (tleuff. 100).

7. T. corymbosum Schultz Bip. Chrysanthemu m lan uginosum

Geners. ö4, 75. Auf ^Viesen und in Wäldern besonders gebirgiger Gegen-

den bis in die Voralpenregion.

8. T serotinum Schultz Bip. C h ry s a n t h e ra um s e r o t i n um L., WK.
Ic. I. p. XXXII. Pyrethrum uliginosum WK. in Willd. Spec. III. 2152.

Zwischen Schilf und Ulergebüsch, an überschwemmten Stellen, in Sümpfen.
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1

Auf dem Schur bei St. Georg-eu {Bolla VY . I. lOJ, bei Neu-Walddorl" in der

Zips (Hazsl. PV. III. 1. SB. 8), am Fuss des Feketeheg-y bei Felsö Bänya

im Com. Szatmar (Ä-K 32), in deu Theissgegeuden der Com. Ung (Uazd.

1. c. 7), Szabolcs (i>C. Prodr. VI. 57J, Heves, Csougräd^ (Kit. Add. 79) und

Pest (^Sadl. 399), in den Drau-Sümpfen bei Selye im Com. Somogy (^Nendtv.

ZBG. XIII. 572) , Bellye und Darda im Com. Baranya und bei Essek (^Kit.

1. c), auf der Donau-Insel bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 12),

bei Semliu und auf den Save-Inseln bei Belgrad (Panc. Sirm. und ZBY. VI.

551), im Banat (Henff. 101).

9. T. macrophyllum aSVAu^^v Bip. Achillea macrophylla PJ/.

It. p. m t. H. Chrysanthemum macrophyllum WK. Ic. I. t. 94. In

Holzschlägen, Thäleruund Pilaumengärteu des Banats (Iieuff.\Q\), auch auf

dem Papuk in Slavonien {PM. 1. c.) und bei der Ruine Kologyvär nächst

Essek im Com. Verovitic {Kein. Exs.) , dann hart an der Grenze des Com.

Zarand bei Abrudbänya in Siebenbürgen (Baumg, III. 109 — 10).

10. T. achilleaefolium Schultz. Bip. Pyrethrum achilleae-

folium il/i?. An kalkigen Stellen im Banat (C. Koch Lhvw. 1851 p. 340).

Achillea pubescens L. wird in BC. Prodr. VI. 34, 58 — 9 hierher gezo-

gen, ob aber A. pubescens Äwmj/ 52 in Sirmien richtig bestimmt sei,

möchte ich bezweifeln.

29. ARTEMISIA L

1. A. AbSinthium L. An wüsten oder steinigen buschigen Stellen,

in Holzschlägeu niedriger und gebirgiger Gegenden.

2. A. camphorata Vül. A. rupestris PM. It. t. 12. A. saxatilis

WK. in Willd. Spec. III. 1830. An steinigen oder sandigen buschigeu Stellen

hügliger Gegenden. Auf dem Haglersberg am Neusiedler See(iV.), bei Füred

und Tihany im Com. Zala, bei Palota im Com. Veszprim, bei Inota, Sz.

György, Vajta und auf dem Csokahegy im Com. Stuhlweissenburg (PK. 5,

111, Billehr. ZBV. VII. 41, llaherl. ÖBZ. XI. 16), auf dem Harsänyhegy

und dem Mecsek im Com. Baranya (Kit. Add. 82 et Bar.), iu Sirmieu (Rumij

52), bei Csiklova im Com. Krasso (üleuff. 90). Im Com. Neutra gar nicht

selten (31. Üchfr. Flora 1821 IL 574)?

3. A. spicata Wulf. A. B a u m g a r t e n i i Pess. A b s i u t h i u m
petrosum et spicatum i^aumt/. III. 90, nach PC. Prodr. VI. 118. Auf
Felsen der Alpen. Auf dem Kohac (Szoitt. ÖBZ. XII. 290, 291), Rackova,

Stirnberg und der Leiten der östl. Tatra (Wahlb. 257), auf der Dseameanie
der Rodjiaer Alpen (Bauiug. 1. c), dem Sarko der Bauater Alpen (i/e«/. 96).

4. A. tanacetifolia All. Auf hohen Alpengipfeln. Auf der Dsea-

meanie, dem Stül und Galac der Roduaer Alpen (JJaumg. III. 88).

A. Abrotainiin L. In Weingärten bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV.

176), aber selbst im Banat nur in Gärten gezogen (Heuff. 96).

5. A. pontica L. An Rainen, Hecken, auf buschigeu Hügeln.

6. A. austriaca Jacq. Auf buschigen Hügeln, sandigen Puszten.

Auf dem Leithagebirge , am Neusiedler See(iV.), bei Ung. Altenburg

(Vuezl)., Koroncö im Com. Raab (Ebenli. PV. V. 57), Csenke im Com. Grau
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(Feicht. Ad. 273), auf der Halbinsel Tihauy am riatteusee {Hille.hr. ZBV.

VII. 40), bei Palota im Com. Veszprim (^Kit. Bar.), Sukorö amVelencei' See

{RK. IH), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen des Pester Com.

iSadl. 387, Kern. ZBV. VII. 262), auf der Matra (äcmas 228), auf Sand-

hügehi in den Com. Heves und Szabolcs {Kit. Ber.), beirünfkircheu(i)ia/. 14),

Paianka der serbiscli-banat. Milit. Gv. {Wierzh. Yiova, 1842 I. 279, Heuff. 96).

7. A. campestris L. A. leduicensis Roch, m Lang En. \ nach

Roch. MS. II. 33. A. racemosa Kit. Add. 82? An Wegen, wüsten oder

saudigen Stellen.

8. A. SCOparia WK. Ic I. t. 65. Auf Puszten, Saudsteppeu, steinigen

Aeckern gemein {WK. 1. c. 67).

9. A. annua L. In Obstgärten, an Hecken, wüsteu Steilen bei

Essek (FmA;o^. Exs.), Semlin (Pawc. Exs.) und Vukovar in Sirmieu, dann

zwischen Divic und Poztzena in der serbisch-banat. Milit. Gr. {Heuff. 97).

10. A. vulgaris L. Au Hecken, Rainen, Ufern.

11. A. xaaritima X. A. saliua Wilid. A. mouogyua WK.la.l.i.

75. Auf Weiden, sandigeu salzigen Stellen niedriger Gegenden. Am Neu-

siedler See, besonders am östl. Ufer (A".), im Hausäg ( Wierzb. Mos.), in den

Com. und Distr. Gran {Feicht. Ad. 273), Stuhlweissenburg, Pest, Jazygieu,

Kumanieu, Heves, Borsod, Zemplin, Bereg, Szabolcs, Szatmär, Bihar,

Bekes und Arad ( WK. 1. c. 73, Kit. Add. 82, RK 32, Sadl. 389, Janka ÖBZ.

XIV. 354), im westl. Bauat (i/ew/. 97j, fast überall die Var. monogyna.
.4. Saiitunlcuiu L. In Ungarn {WK, Ic. I. j). XXXI). Eine zweifelhafte

Pflanze {D€. Prodr. VI. 100— 1 var. a, 103—4, Ledeh. Boss. II. 573). Wahr-
scheinlich meinte Kitaibel eine Form der A. maritima.

Absiiitbiuiu cungestuiii, glaciale et laxuiii Xam. (d.i. Artemisia gla-

cialis i. und Artemisia Mutelliua Fi7i.) im Banat (i^a>i(; Phys. 316).

Ohne Zweifel umsichtig.

30. GNAPHALIUM L.

1. Ct. silvaticum L. G. mutabile Roch. Bau. 5 et in iudice, Reise 56.

a. moutanum (G. rectum *Sm.). lu Bergwälderu, Holzschlägeu.

ß. subalpinum (G. norvegicum Gunn. G. silvaticum Sm.). An fel-

sigen waldigen Orten der Voi'alpeu bis in die Krummholzregiou. Auf deu

Beskiden, wenigstens auf der galiz. Seite füerö. ZBG. XL 67), auf dem

Stock ( Vitk. ZHG. XIII. 1065) , Choc {Kit. Arv.) , den Central -Karpaten

stellenweise {Wahlb. 261), deu Liptau-Sohler Alpen {Kit. Add. 83), dem

Pikuj {Hück. ZBG. XV. 56) und der Bersava im Com. Bereg {RK. 13), der

Ceriia Hora {Herb. 1. c), dem Pietros bei Körösmezö in der Marmaros

{Müll. ZBG. XIII. 557), der Petrosa {RK. 32), Dseameanie, dem Arsul und

Csiblesz der Roduaer Alpen , dem Gutin {Jj<ium<j. III. 96), den Bauater

Alpen {Heuff. 96).

y. alpinum (G. Hoppean um J\rot7i.)- Auf Triften der Alpen. Auf der

Pisna der Liptauer Central-Karpaten {Üchtr. ÖBW. VII. 352) und ohne

Zweifel noch au vielen Stelleu, aber von deu Autoren unter der Var. ß

.

mitbegrifi'eu oder mit G. supiuum verwechselt.
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2. G. supinum Z/. G. pusillum Hänke. Auf felsigen Triften der

Alpen, besonders in der Krumniholzregion. Auf der Babia Gura (Wimm.

264), dem Choc (Krz. ÖBZ. X. 160), auf allen Central-Karpaten vom

Rohac bis^auf die Leiten der östl. Tatra, auf dem Dumbier (Wahlb. 561)

und der Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen {Roch. MS. I. 113), auf den

Bereger Alpen {Kit. Add. 83), der Cerna Hora {Herb. Bucov. p. Vund ZBG.

X. 613), dem Pop-Iran {Kit. 1. c.) und dem Pietros bei Körösmezö in der

Marmaros {Müll. ZBG. XlII. 557), auf der Petrosa {RK. 32), Dseameanie,

dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen {Baumg. III. 97), auf den Banater

Alpen {Heuff. 96).

3. G. uliginosum L. An überschwemmten Stelleu, in Gruben,

Sümpfen.

ß. glabrum (G. nud um Hnffm.). Mit der Stanmiart bei Magyarfalva

an der March im Com. Presburg {Matz').

4. G. luteo-album i. Auf Aeckern, Weiden, in Vorhölzeru. Im

Sassiner Föhrenwalde im Marchthale (iTir. PV. II. 1.64), bei Szerdahely

{Schill. ÖBZ. XIV. 386) und St. Georgen im Com. Presburg {Bolla PV. I.

10), zwischen der Grossen und Kleinen Neutra (_Sr^w. PV. VII. 152), bei

Podhragy im Com. Trencsin {Hol. ÖBZ. XV. 10), auf der Matra {Reuss 225)

und nach HazsL EM. 239 im südl. Theile seines Gebietes; ferner auf dem

Rosaliengebirge (iV.), bei Koronco im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 57), bei

Csenke und Muzsla im Com. Gran {Feicht. Ad. 273), auf dem Pilis-Vertes-

Gebirge und der Peste^r Ebene {Sadl. 391, Kern. ZBV. VII. 271), bei Sem-

lin {Panc. Sirm.), im Banat {Heuff. 96).

5. G. Iieontopodium L. Auf Felsen und Triften der Alpen, in sub-

alpine Thäler herabsteigend. Auf dem Kleinen Krivan, dem Sokol der

Arva-Liptauer Karpaten, dem Rohac (Äcon^ ÖBZ. XII. 289, XIV. 278,

ZBG. XIII. 1065) und der Rackova der Liptauer Central-Karpaten, auf der

Nesselblösse und im Drechselhäuschen der östl. Tatra, im Wagthale zwischen

Hradek und Sz. Ivan, auf der Smrkovica und dem Dumbier der Liptau-

Sohler Alpen {Wahlb. 260, RK. 59), der Dseameanie der Rodnaer Alpen

{Baumg. III. 98), der Biharia {Kern. DL. 296).

6. G. diolcum Z/. Auf Grasplätzen, offenen Waldstellen hügliger

und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion.

7. G. carpaticnm Wahlb. 259. G. alpinum Towns. 491 und der

älteren Aut., nicht jC. An felsigen Stellen der Hochalpen. Auf dem Rohac,

der Rackova, Pisna, dem Grossen Krivan, unter der Lomnitzer und Eis-

thaler Spitze, auf dem Thörichtergern der östl. Tatra {Wahlb. 1. c, Berd.

ÖBW. V. 316, Üchtr. ÖBW. VII. 352), dann auf dem Gutin {Kit. Add. 83)

und der Petrosa in der Marmaros {Müll. ZBG. XIII. 557).

8. G. arenarium L. Auf sandigen Hügeln und Grassteppen niedri-

ger Gegenden in den Com. Presburg {Endl. 306), Neutra {Krz. PV. II. 1,

64, Hol. PV. IV. 75 und VII. 87, Kn. PV. VIL 152 und ÖBZ. XIV. 305),

Trencsin {Kikö 18), Arva {Vitk. ZBG. XIII. 1065), Heves {Reuss 226), Sza-

bolcs {RK. 32) und Bihar {Janka ÖBZ. XIV. 320), nach Hazsl. EM. 239

überhaupt im südl. Theile seines Gebietes; ferner in den Com. Wieselburg

{Wierzb. Mos.), Raab {Ebenh. PV. V. 57), Komorn {Hillebr. ÖBZ. VIII. 298,

Ncilreich, ung. Ptt. Aufzählung:.
^ g
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299), Gran {Fcicht. Ad. 273), Pest {Sadl. 392), Veszprim, Zala, Soniogy,

Tolua und Baraiiya iKit. Bar., PM. It. 145, Nendtv. 23, Borky PV. IV. SB.

86, Hillebr. ZBV. VII. 41), iu der westl. Bauat. Milit. Gr. {Heuff. 96).

31. FILAGO L.

1. F. germanica L. In Wäldern und Holzschlägen gebirgiger

Gegenden und noch häufiger auf Aeckern und Weiden der Ebene. Kommt
in einer grün- und grauwolligen Form Tor, zu jener scheint F. pyra-

midata Wahlb. 281, zu dieser dessen F. germanica zu gehören.

2. F. arveusis L. Gnaphalium montan um Nendtv. 23 nach Kern.

ZBG. XIII. 565, nicht L. Auf Aeckern, Brachen.

3. E. moiitana L. F. minima Fries. Auf Aeckern, in Holzschlägen,

an waldigen Stellen. In Weingärten bei Presburg (Bolla PV. I. 9), im

unteren Marchthale (iV.), im Com. Neutra stellenweise (Uol. PV. III. i.

62, Kn. PV. VII 152, KelL ÖBZ. XIV. 284, XV. 50), bei Gyüröd und

Levenc im Com. Bars, bei Neraes-Podhragy (Kn. ÖBZ. XIV. 105, 243,

345) und Rovne im Com. Trencsin (Roch. Pest. Mus.), häufig in den Com.

Neogräd und Gömör (Kit. Add. 84), bei Bartfeld im Com. Säros , Rona-

szeg in der Marmaros (^RK 32, 111), gemein in den Com. Oedenburg,

Veszprim, Zala, Somogy und Baraiiya {^Kit. Bar. et Slar., et Add. 84),

auf dem Pilis-Vertes Gebirge (£er«. ZBV. VII. 269), im östl. Com. Arad

(^Kdrtj 18), im Bauat (Heuff. 95).

32. CARPESIUM L.

1. C. Cernuum L. In feuchten Wäldern niedriger und gebirgiger

Gegenden. Auf dem Zobor bei Neutra (Roch. MS. II. 36), im Com, Tren-

csin (^iÄ;o 17), zwischen Domahäza und Arlo im Com. Boi'sod (Reuss 223),

bei Grosswardein (Jayika Linn. 1859 p. 581); ferner in den Donau-Auen
bei Ragendorf (IJeuff. Flora 1831 I. 406), Ung. Altenburg (Hayne Exs.)

und Wieselburg (\yierzh. Mos.), auf dem Badacsou, bei Szigliget und
Sümeg im Com. Zala (RK. 5, Sigm. 46), häufig in den Com. Baranya,

Verovitic, Pozega und Sirmien, besonders längs der Drau (RK. 73, Kit.

Pest. Mus., Slav. et Bar., PM. It. 92), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell.

PV. III. 1. 12), im Banat (Heuff. 95).

2. C. abrotanoides L. An schattigen Stellen längs der Drau in

den Com. Baranya und Verovitic (Kit. in Schult. II. 487 et Slav., Nendtv.

ZBG. XIII. 570). Im Com. Neutra (M. Üchtr. Flora. 1821 II. 574)?

Seiiecillls glauca Gärtn, (S. carpatica Schott Anal. 5) wächst auf
der Südseite des Stol gegen den Koronjis zu, also iu Siebenbürgen, aber

hart an der Grenze der Marmaros (Reck. Siebeub. Ver. 1855 p. 19) und
könnte daher auch auf der ungar. Seite vorkommen.

33. ABNICA L.

1. A. montana L. Auf Berg- und Voralpenwiesen. In den nord-

westlichen Karpaten bisher nur auf der Javoirina im Com. Neutra (Krz.
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PV. IL 1. 66) und auf der Kralova Hola (Beuss 236), was jedoch nach

Berb. ZBG. X. 613 nicht wahrsclieiul ich ist; häufig dagegen in den nord-

östlichen Karpaten von der Polouina Rovua im Com. Üng. {Hazd. EM.

237) durch die Com. Bereg, Szatmär und Marraaros auf die Rodnaer

Alpen {RK. 13, 32, Bück. ZBG. XV. 51, 56, Müll. ZBG. XIQ. 557, Baumg.

in. 134), dann auf der Biharia {Kern. DL. 142); auch im Eisenburger

Com. {Pol. 7), wahrscheinlich auf den Ausläufern der norischen Schicferalpen.

34. ARONIGUM Neck.

1. A. Clusii Koch. Arnica Doronicum Jacq. A. scorpioides

Geners. 63, nicht L. Auf felsigen Triften der Alpen. Auf den Central-

Karpaten vom Rohac bis auf die Hintere Leiten der Tatra, auf dem Dum-
bier {Wahlb. 273), der Cerna Hora {Herh. ZBG. X. 613), auf der Skari-

sora bei Unter-Visso in der Marmaros {RK. 33), auf der Petrosa {Alth

Exs.) und Dseameanie der Rodnaer Alpen {Baumg. III. 135).

2. A. scorpioides Koch. Auf hohen Alpeutriften. Bisher nur auf der

Petrosa {RK. 32), dem Arsul und Csiblesz der Rodnaer Alpen {Baumg.

III. 135). Auf den Central-Karpaten kömmt sie nicht vor {Wahlb. 273).

35. DOBONICUM L.

1. D. Pardalianches L. Au felsigen schattigen Stellen der Berg-

und Voralpenregion. Auf der Okola am Ursprung der Schwarzen Theiss

in der Marmaros {Müll. ZBG. XIII. 557), bei Lunkäszprie und auf dem

Muncel bei Rezbänya im Com. Bihar {RK. 86), auf deji Karpaten des

Banats {Heuff. 101). Auch auf den galizischen Karpaten hart au der

Grenze des Com. Bereg {Hück. ZBG. XV. 51, 58, 59, 60).

2. D. austriacum J'ac^i'. D. Pardalianches Geners. 64 (nicht L.)

und wohl auch Ilacq. IV. 174. In subalpinen Wäldern bis in die Krumm-
holzregion. Auf der Babia Gora {RK 59) und in den Voralpenthälern

der Arva {Vitk. ZBG. XIII. 1066), auf dem Choc {Krz. ÖBZ. X. 160),

der Fatra, den Central-Karpaten, der Zipser Magura, den Liptau-Sohler

Alpen {Wahlb. 274, Kit. Add. 87), auf den Bereger Alpen, dem Pop-

Ivan in der Marmaros {RK. 13, 33), auf dem Csiblesz {Kotschii) und der

Dseameanie der Rodnaer Alpen {Baumg. III. 138), bei Lunkäszprie und

auf dem Muncel bei Rezbänya im Com. Bihar {RK 86), in Bergwäldern

des Banats {Heuff. 101), bei der Glashütte Jankovac nächst Drenovac im

Com. Verovitic {RK. 72).

3. D. caucasicum MB. D. Neudtvichü Sadl. hiKendtv. 21 et 35,

dann im ÖBW. IIL 180, V. 14 nach Schultz Bip. ÖBW. IV. 410. Im Stadt-

walde von Fünfkirchen, hinter Dümürkapia (Döniörkapu) und auf dem

Mecsek {Nendtv. 1. c. und ZBG. XIIL 570).

4. D. COrdifoliuiU Stemb. D. Columnae Ten. D. caucasicum
Roch. Bau. p. 70 t. 31, nicht iliö. In Voralpenwäldern der Biharia {Kern.

Exs.) und auf den Banater Alpen {Heuff. 101).

15*
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5. D. hungaricum Reichb. fil. Ic. XXVI. 34. D. plaiitag-iuoum

Kit. in Schult. II. 502, nicht L. D. longifolium Gris. It. 341, nicht

Reichb. In Wäldern, auf Wiesen, trockenen Hügeln. Auf dem Zobor bei

Neutra {Nagy in Wacht. Zeitschr. V. 346), im Heyeser Walde {Kit. Bar.),

bei Miskolc {Reuss 235), Grosswardein {RK 86, Steff. ÖBZ. XIV. 177);

ferner auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 265, 267, 269), bei

Csäkvär {Kit. Bar.) und Vajta im Com. Stuhlweissenburg, Ker und Ozora

im Com. Tolna {Hillehr. ZBV. VII. 40, RK. 111), bei Fünfkirchen {Nendtv.

21), Neusatz {Kit. Add. 87) und Futak im Com. Bäcs {Schnell. PV. IV. 82),

in Sirmien {Rumy 52, RK. 72), im Banat {Ileuff. 101).

D. scorpioides Willd. Auf den Karpaten der Slovakei {Reuss 235), bei

Zeherje im Com. Gömör {Fdbry II. 3). Eine den jetzigen Botanikern unbe-

kannte Pflanze. (Vergl. Neilr. Nachtr. 107).

36. SENECIO DC.

1. S. cacallaefolius Schultz Bip. Flora 1845 I. 50. Cineraria sibi-

rica L. Ligularia sibirica Cass. Auf Sumpfwiesen gebirgiger und

subalpiner Gegenden. Auf der Nordseite der Kralova Hola bei Vernärd

im Com. Gömör {llauksch)
.,

in Erlenbrüchen am Fuss des Branisko bei

Lipoc im Com. Saros {IJazsl. ZBV. III. 149, EM. 237), auf den südl. Ab-
fällen des Marmaros-Szatmärer Trachytzuges am Gutin, Dumitru, Rozsäly

und Sugatag {IVK. Ic. I. 16, RK. 33, Kit. Add. 84), im Kirlibaba-Thale

der Bucovina hart an der Grenze gegen die Marmaros {Herb. Bucoy. 162).

2. S. palustris DC. Cineraria palustris L. In Sümpfen niedri-

ger Gegenden. Bei Farkashida und Apaj im Com. Presburg {Krz. PV. II.

1. 66), am Neusiedler See, im Hansäg' {Wierzh. Mos.), bei Aba im Com.

Stuhlweissenburg {Kit. Slav.), im östl. Com. Arad {Kery 18).

3. S. crispus Kittel. Aendert ab:

a. alpinus (^Ciueraria crispa Jacq.). In der Krummholzregion, in

subalpinen Thälern. Auf der Babia Gora {Wiinm. 271), auf den Central-

Karpaten ( Wahlb. 270), auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen {Baumg.
III. 125).

ß. rivularis (Cineraria r i v u 1 a r i s WK. Ic. III. t. 239, C. m a t r e n s i s

Kit. Slay.) An Bächen, in Berg- und Voralpenwälderji. Auf dem Dumbier
{Krz. ÖBZ. X. 160), an den Quellbächen der Schwarzen Wag im Com.

Liptau {Wahlb. 270), auf dem Bükhegy {Reuss 236), der Matra {WK.
1. c. 266), dann in den slavon. Wäldern bei Orahoyica im Com. Verovitic,

auf dem Papuk, bei Kutjevo im Com. Pozega {RK. 73).

4. S. alpestris Neilr. Nied. Oestr. 371 (Fruchtknoten kahl). Cine-
raria longifolia Ja<q. C. alpestris et pratensis Hoppe. C. Clu-
siana jF/o*V. C. papposa Wierzb. Flora 1842 I. 276. C. campestris (inso-

fern die Pflanze auf den Bereger Alpen gemeint ist), C. integrifolia
et C. alpina i^^7. Add. 84— 5 den Standorten nach. Senecio Heuffelii
Hoj>pe Flora 1834 I. 383. Auf Wiesen und an felsigen waldigen Orten

der Berg- und Voralpenregion in den Com. Sohl, Liptau, Zips, Bereg und

Marmaros, dann auf der Matra {Kit. Add. 1. c, Hazd. EM. 237—8, Baumg.
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III. 125), bei Tomestj und Csiklova Im Com. Krasso (Wierzb. 1. c), an der

Bistra am Fuss des Sarko u]id auf dem Domugled der roman. banat.

Milit. Gr. (Ifeuf. 101—2). Haltbare Grenzen zwischen dieser und der

folgenden Art wird man vergebens suclieu.

5. S. campestris Neür. Nied. Oestr. 372 (Fruchtknoten behaart).

Aendert ab:

cc. aureus (Ciueraria campestris Metz. C, spathulaefolia
Gmel.). Auf Wiesen, buschigen Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden.

Auf den Donau-Inseln bei Presburg (^Endl. 310), auf dem Hauran im

Com. Neutra {Krz. PV. II. 1. 66), auf dem Galgenberg bei Kesmark

(ßchtr. ÖBW. VII. 361), bei Rima Szombat im Com. Gümör {Fähry II. 3),

bei Poroszlo im Com. Heyes (^RK. 33); ferner auf dem Leithagebirge

(iV.) und den Ebenen des Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), bei SzarkavAr

im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 58), Ödeuburg {Szont. ZBG. XIV. 481),

Güssing im Com. Eisenburg (^Clus. Pan. 574), Ker im Com. Tolna (Hillehr.

ZBV. VII. 41), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264, 269)

und den Ebenen des Pester Com. (^Sadl. 404), im Banat (Heuff. 102).

/5. croceus (S. auranti acus i>C. einer aria aurantiaca et capi-

tata Wahlb. 271). Auf Wiesen und au waldigen Stellen gebirgiger Ge-

genden bis in die Alpenregion. Auf dem Czerwonj Wirch der Liptauer

Central-Karpaten (Grzeg. ÖBW. III. 258), am Fuss des Grossen Krivan

(Roch. Pest. Mus.) und der Eisthaler Spitze (Berd. ÖBW. V. 316), auf

dem Thörichtergern, der I>eiten und im Drechselhäuschen der östl. Tatra,

im Leibitzer Waid bei Kesmark (Wahlb. 1. c.) und auf der Gerava bei

Iglö in der Zips (Kit. Add. 84), im Com, Saros (Hazsl. Sär. 224), in der

Papharaszt bei Rima Szombat ini Com. Gömör (Fdbry II. 3), auf der Ska-

risora bei Unter Visso in der Marmaros (RK. 33); dann bei dem Pöt-

schinger Sauerbrunnen im Com. Ödeuburg (Ilo.-<t Aust. II. i«3). C. auran-
tiaca RK. 59 im Com. Sohl ist ein Schreibfehler und soll C. auricu-
lata heisscn.

6. S. vulgaris L. Auf wüstem und bebautem Boden.

7. S. visCOSUS L. In Bergwäldern, Holzschlägen.

8. S. Eilvaticus L. An gleichen Orten, fehlt jedoch auf dem Pilis-

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 278).

9. S. vernalis VVK. Ic. I. t. 24. Auf bebautem Lande, an Raiiun,

Wegen. Gemein in Sirmien und im Banat ( WK. 1. c. 23, RK. 73, lleuf.

102), dann bei Sikula im Com. Arad (Heuff. Bot. Zeit. 1863 p. 45) und

bei Nagy Koros im Com. Pest (Kan. ZBG. XII. 208).

10. S. nebrodensis iv. S. rupestris \\ K. Ic. II. t. 128. S. mou-
tanus Kit. in Scluilt. II. öiO. An felsigen buschigen Stellen gebirgiger

Gegenden. Bei Tokay, auf dem Känyahegy bei Telkibänya im Com. Abauj
(RK. 13, 33), auf der Matra, bei Rezbänya im Com. Bihar (Kit. Add. 88),

bei den Herculesbädern (Heuff. 102).

S sipiaüdus i. In Sirmien (Wolny in Schult. II. Sil)?

11. S. abrotanifolius L. Auf Felsen und steinigen Triften der

Alpen, fast immer einköpfig ^= S. car paticus ^eW). Addit. 44. Auf allen

Central-Karpaten vom Rohac bis auf die Hintere Leiten (Wahlb. 266),
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auf dem Dumbier, der Kunstava und im Thale Besna der Liptau-Sohler

Alpen iRK. 59), auf der Cerna Hora illerh. ZBG. X. 613—4), auf den

Banater Alpen {Heuff. 102). Bei Fünfkirchen (^Maj. 14) g-ewiss nicht.

12. S. erucifollus Z. S. tenuifolius Jac^-. S. d elph i n i fo 1 ius

Beichb. Ic IV. f. 517, nicht Vahl (später in der Ic. V. p. 37-8 S. antho-
raefolius genannt) oder S. arenarius Lang Eu. 3 ist eine üppige

höhere Form. Auf Wiesen, an buschigen Stellen, an Wald- und Wein-
gartenrändern durch das ganze Berg- und Hügelland, sowohl auf den

südl. Abfällen der Karpatenkette von Presburg bis Grosswardein, als in

den Com. am rechten Donau-Ufer bis Slavonien, auch im Banat.

13. S. Jacobaea L. Auf Wiesen, Hügeln, an Rainen.

ß. paludosus (S. aquaticus Huds.^ S. erraticus Bert.) Auf nassen

Wiesen, in Sümpfen, Wäldern.

S. lyratifolius Reichh. Ic. II. f. 258, XXVI. t. 76 auf dem Kleinen

Krivan (soll wohl Rozsudec heissen) nach Brancs. ÖBZ. XII. 323 scheint

mir eine Voralpenform des S. Jacobaea zu sein, wenn anders die echte

Pflanze ReichenbacK's gemeint ist. Auch bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra

wird ein S. lyratifolius augegeben {Kell. ÖBZ. XV. 50).

14. S. alpinus Koch Flora 1823 II. 524. S. cordatus et subal-

pinus Koch Flora 1834 II. 614. Cineraria cordifolia et alpina der

alt. Aut. C. difformis Roch. Ban. in indice. Auf Wiesen und an wal-

digen Stellen der Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf der Babia

Gora (Koch Syn. 429), bei Zazriva im Com. Arva ( Vitk. ZBG. XIII. 1066),

auf dem Choc, der Fatra, den Vorlagen der Central-Karpaten und der

Liptau-Sohler Alpen (Wahlb. 269—70, Reuss 241, Krz. ÖBZ. X. 160, RK.
59 n. 151 durch einen Schreibfehler C. aurantiaca statt auriculata),

V

auf dem Dzymbronja der Cerna Hora (Herb, Bucov. p. V), auf der Tro-

jaga in der Marmaros (^Müll. ZBG. XIII. 557), auf dem Gutin, den Rod-

uaer Alpen (RK. 33, Baumg. III. 125— 6), der Biharia (Kern. DL. 136),

an Alpeiibächen des Banats (Heuff. 102). Häufig bei Szölnök im Com.

Eisenburg (Clus. Pan. 576) wohl irrig.

15. S. incanus L. und zwar die kahle Var. = S. carniolicus

Willd. Auf den höchsten Alpengipfelu. Auf dem Rohac ( Vitk. ZBG. XIII.

1066), der Rackova, Pisna, dem Mönch, Grossen Krivan, der Lomnitzer

Spitze (Wahlb.W6, Üchtr. ÖBW. VII. 352, ifer6. ZBG. X. 614), dem

Polnischen Kamm (Szont. ÖBZ. XIV. 182) und der Eisthalcr Spitze der

Hohen Tatra (Berd. ÖBW. V. 316), dann auf der Petrosa (Alth Exs.),

der Dseameanie, dem Arsul, Galac und Stol der Rodnaer Alpen (Baumg.

III. 114), auf dem Sarko der Banat. Alpen (Heuff. 102). Im östl. Com.

Arad (Kery 20j?

16. S. aemorensis L. S. ovatus Willd. S. octoglossus BC.

S. Dorouicum Geners. 63, nicht L. S. Fuchsii Gmel. eine schmalblät-

terige mehr kahle Var. In Wäldern und Holzschlägen gebirgiger und

subalpiner Gegenden, fehlt jedoch auf dem Pilis-Vertes Gegirge (Kern.

ZBV. VII. 278). S. sarracenicus auf der Javorina im Com. Neutra (Hol.

PV. I. 71), auf der Fatra und Hrubahora im Com. Liptau (Wahlb. 267)

und auf dem Pop-Ivan in der Marmaros {RK. 33), sowie bei Wandorf
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und Ageudorf am Fuss der Ödenburger Schieferberge (^Scont. ZBG. XIV.

481) scheiueu rair den Standorten nach zu der vorerwähnten schmal-

blätterigen Var. (S. Fuchsii) und nicht /um nächstfolgenden S. sarra-

cenicus Jacq. zu gehören, denn auch Linne verstand unter S. sarra-

cenicus den S. Fuchsii und den S. sarracenicus Jacq. Aust. II. t.

186 und der neueren Autoren.

17. S. sarracenicus Jacq. Au Flüssen, zwischen Ufergebüsch. In

den Auen und auf den Inseln der Donau der Com. Presburg {^Bolla PV.

I. 10), Pest (SadL 403) und des Banats {Heuff. -103) und wahrscheinlich

aller dazwischen liegender Comitate, ferner an den Ufern der March,

Wag und Theiss (^Krz. PV. II. 1. 66, Reuss ^239), im Eisenburg-er Com.

{Pol. 17), vermuthlich an der Raab. Um Fünfkircheu (Jio/. 14)? vielleicht

an der Drau.

18. S. Doria L. Auf Wiesen niedriger und hügliger Gegenden.

Auf den Donau-Inseln bei Presburg (^Endl. 310) und Wieselburg (^Wierzb.

Mos.), im Wagthale der Com. Presburg und Neutra (Krs. PV. II. 1. 66,

IM. PV. IV. 75), bei Miskolc und Diosgyör im Com. Borsod (Beuss 2.3S),

auf der Hegyallja, in den oberen Theissgegeuden (^Hazsl. ZBV. III. 7),

bei Jäszbereny in Jazygieu (^RK. 33); ferner bei Ödenburg (A^^oni. ZBG.
XIV. 481), bei Koroncö im Com. Raab (I.benli. PV. V. 58), im südl. Com.

Komorn (IJillebr. ÖBZ. VIII. 298), bei Csenke im Com. Gran {Fekht.

Ad. 274), bei Lang {HiUebr. ZBV. VII. 41) und Szabolcs im Com. Stuhl-

weissenburg (^KU. Slav.), in den Thälern des Pilis-Vertes Gebirges und

auf den Ebenen des Pester Com. {Kern. ZBV. VII. 265, Sadl. 403), bei

Ozora (^Portschl, Pest. Mus.) und Tamäsi im Com. Tolua, zwischen Tapolca

und Siklos (^Kit. Slav.) und bei Fünikirchen im Com. Barauya (^Nendtu.

ZBG. XIII. 568), bei Nedelic auf der Murinsel (Kit. Bar.), in Sirmieu

(Kit. Add. 8y), im Banat (Beuff. 103).

19. S. umbrosus WK. Ic. III. t. 210. Auf Waldboden in den Thälern

der Voralpen. Am Fuss des Kleineu Krivan, bei Kralovan, Parnica und
Schloss Arva im Com. Arva, auf der Südseite der Bela Skala und des

Choc bei den Bädern von Lucky, im Wagthale zwischen Rosenberg und
Sucan, dann im Passe Strecno, auf der Fatra, im Thale Zsichlarma im

Cum. Turoc (ich konnte dieses Thal nicht finden), im Com. Sohl ( Wahlb.

267, Kit. Add. 89, Üchtr. ÖBW. VII. 376, Krz. ÖBZ. X. 160 und PV. V.

116). Bei Fünfkirchen (^Maj. 14), sehr unwahrscheinlich.

20. S. paludosus L. S. riparius Wallr. S. Sadl er i Lang in

Reiclib. Germ. 245. S. tomentosus Host Aust. II. 476. In Sümpfen, an

Ufern, zwischen Schilf, besonders niedriger Gegenden. Auf der Insel

Altau {Endl. 310), auf dem Schur {Kornh. PV. III. 2. 33) und bei Far-

kashida im Com. Presburg (^Jrlorv. 4), an der March (iV.), an der Wag
(Reuss 238), auf der Javorina im Com. Neutra (Hol. PV. I. 71), häufig

in den Bergsümpfeu der Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1067), bei dem Bade

Lucky in der Liptau, bei Roks in der Zips (Wahlb. 267); ferner von der

Leitha (N.) durch die Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), Raab (Ebenh.

PV. V. 58), Gran (Feicht. Ad. 274), Stuhlweissenburg, Pest, Jazygieu,

Heves, Bihar und Szatmär, sowie in den Com. Somogy, Barauya, Tolna,
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Csongräcl und Bekes, dann bei Keszthely am Plattensee {Kit. Add. 89 et

Bar.), bei Cepin im Com. Verovitic {PM. It. 17, 140), in Sirmien {Rumy
53), im Banat iHeuff. 103).

21. S. Doroniciim L. Auf dem Grossen Krivan {Roch. MS. I. 83)

und auf subalpinen Wiesen zwischen Javorina und dem Kupferschächten-

tlial der nördl. Tatra {Grzeg. ÖBW. III. 270, Berd. ÖBW. V. 315).

ß. glaberrimus Roch. Ban. t. 34. An felsigen Stellen der Banat. Alpen

{Heuff. 103), namentlich zwischen dem Godjan und Muraru {Roch. 1. c. 74).

S. Doronicum auf der Petrosa {RK. 33), Dseameanie, dem Arsul und
Csiblesz der Rodnaer Alpen {Baumg. III. 118) gehört der Beschreibung

nach hierher.

n. CYNAROCEPHALAE.

37. CALENDULA L.

1. CJ. arvensis L. In Weingärten und auf Aeckern verwildert.

Im Com. Arva {Szont. ZBG. XIII. 1067), bei Kovne im Com. Trencsin

{Roch Pest. Mus.), bei Koronco {Ehenh. PV. V. 58) und der Stadt Raab
{Wicrzb. Mos.), bei Fünfkirchen {Maj. 14), in Sirmien {Panc. Sirm.).

2. C. officinalis L. Ueberall in Hausgärten und auf Friedhöfen

gebaut und leicht verwildernd.

38. ECHINOPS L.

1. E. sphaerocephalus L. E. p an icu latus Jacq. fil. EcJog. I.

p. 72 t. 4'J. E. viscosus Wierzb. in Gri.'i. It. 345. An steinigen buschigen

Stellen, an Rainen, auf Hügeln.

2. E. comxantSitVLS Juratzka ZBG. VIII. 17. E. exaltatus Koch

Syn. 452, Rekhb. Ic. XXV. p. 2 t. 4 und der ung. Aut., nicht Schrader^

nach Juratzka I.e. Au Waldrändern bei Grosswardeiu (Janfca Liun. 1859

p. 582), dann zwischen Gebüsch und an Ufern im Banat {Heuff. 103),

namentlich bei Oravica , Bogondinc und Potok im südl. Com. Krasso

{Wierzb. in Reichb. Ic. 1. c). E. exaltatus bei Ofen {Lang in Reichb.

Germ. 292) seheint zu E. Ritro zu gehören.

3. E. Ritro L. Auf sonnigen Kalkbergen und sandigen Hügeln.

Auf dem Tliehuer Kogel {Endl. 31 9j, dem Plattenseezuge {Sigm. 48), den

Ofner Bergen {Sadl. 411), besonders zwischen dem Blocks- und Adler-

berg {Mak. ÖBW. V. 210), bei Pest {Schiff. Exa.) , in der deutsch- und

serbisch-banat. Milit. Gr. {Heuff'. 103). Im Com. Trencsin {Kikö 18)?

E. ruthenicus Grls.lt. 345 und Heuff'. 103 mit E. Ritro in der banat.

Milit. Gr. ist eine Var. mit minder getheilten Blättern, E. ruthenicus

MB. dagegen eine Var. mit feiner getheilten Blättern und daher von

der Banater Pflanze verschieden.

4. E. banaticus Roch, in Schrad. Blumenb. 1827 p. 48. E. ruthe-

nicus Roch. Ban. p. 77 t. 37, nicht MB. E. humilis Reichb. Germ. 292,

nicht MB. E. Rochelianus Gris. Rumel. II. 229. An felsigen Stellen

gebirgiger Gegenden. Zwischen Karlovic und Indja in Sirmien {Kan.
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Exs.), bei Oravica (^Reichb. Ic. XXV. p. 1) und Csiklova im Com. Krassu,

von den Herculesbädeni bis auf den Douau-Berg-ziig der romaii. baiiat.

Milit. Gr. {Roch. 1. c, Heuff. 103).

39. XERANTHEMUm L.

1. X. annuum L. Auf ti-oekeueu Wiesen, Aeckeru, an Rainen,

sandigen Stellen niedriger und hiigliger Gegenden. Fehlt in dem höheren

Karpatenzuge.

2.x. cylindraceum >Sm. X. cylindricum Spr. X. inaper tum
WK. Ic. I. p. XXX und der ungar. Aut. , nicht Wüld. Auf Aeckern,

Grasplätzen, an Wegen. Bei St. Andrä nächst Ofen und auf den Ebenen
des Pester Com. {Sadl. 392), von Waizen über Hatvan auf die Matra
und bis Miskolc {Reuss 255, Reichb. Ic. VII. 19), an der Schnellen Kürüs

bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 177); ferner bei Fiinfkirchen (Nendtv.

34), sehr häutig in den Com. Verovitic und Poz.'ga (RK. 73, K:it. Slav.),

in Sirmien (Runiy 54, Kit. Add. 89), bei Deszna im Com. Arad {Kern.

Exs.), gemein im Banat (Heuff. 109).

40. SAUSSUREA DC.

1. S. pygmaea Spr. Auf hohen Alpengipieln. Auf der Knckova
(RK. GOj, dem Grossen Krivau, unter der Lomnitzer Spitze ( WalUb. :248),

dem rolnischcn Kamm (S::ont. ÖBZ. XIV. 281) und der Eisthaler Spitze

(IJerd. ÖBW. V. 316), am Grünen See der Hohen Tatra (Towns. 349).

Die Standorte bei T. Ujlak, N. Szöllös und auf dem Feketehegy im Com.

Fgocs, dann bei Barlafalü im Com. Szatmär (^RK. 34) sind otfenbar

unrichtig.

2. S. alpina BC. An felsigen Steilen der Alpen, Auf dem Czer-

wony Wirch der Liptauer Central -Karpaten {Grzey. ÜBW. V. 86), am
J^angen See (HazsL. EM. 232), unter der Eisthaler Spitze (^Berd. ÖBW.
V. 316), auf der Hinterleiten der Tatra (Wahlb. 248), auf der Dseameanie
und dem Stol der Rodnaer Alpen (Baumg. III. 54).

3. S. discolor DC. An felsigen Stellen der Alpen. Auf dem Stirn-

berg der östl. Tatra sehr selten (Hazsl. EM. 232— 3), im Alpenthale

Gropa Bistri am Sarko im Banat (^Heuff. 106). Auf Felsen im Kirlibaba-

Thale hart an der Grenze gegen die Marmaros (Herb. Bucov. 177).

41. CARI.INA L.

1. C. grandiilora Mönch. Aendert ab

:

oc. acauiis (C. acaulis L.). Auf Wiesen besonders gebirgiger Ge-

genden, fehlt jedoch auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 278).

ß. caulescens (C. aggregata Willd. C. simplex WK. Ic. 11. t. 1n2).

Mit der vorigen vorzüglich auf Voralpen. Bei den Opalgruben von Cer-

venica (Vörösvägäs) im Com. Saros, auf den Karpaten der Com. Bereg

(nicht Borsod) und Marmaros (WK. 1. c. 165, RK 13), im Banat (//(?«//.

lOli) und einzeln wohl noch an vielen Stellen.

Noili-eicli, ung. Pa. Aufzählung.
j(j
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2. C. vulgaris L. An steinigen buschigen Stellen.

C. Uiiigirolia licichh. [c. VIII. p. 25 f. I()ü8, XXV. p. 7 t. 11 (C. neb ro-

dens is Guss., der jüngere Name) ist eine Alpen- und VoralpenpÜanze,

die nach Reichh. 1. c. in einer Höhe von 4—5000' rorkömmt. Die in AVein-
V

gärten bei Presburg, St. Georgen {Bolla PV. I. 10) und Cerevic im Com.

Sirmieu (Schnell. PV. IV. 82), dann in der Umgebung von Mehadia

(Andrä Bot. Zeit. 1855 p. 313) angegebene C. longifolia sc-heint mir

daher nicht die echte Pflanze zu sein oder die ganze Art ist nichts als

eine lang- und schmalblättrige Var. der C. vulgaris, was ich für das

richtigere halte. (Vergl. auch Belchb. 1. c. 7 und Bertol. Ital. IX. 55.)

3. C acanthifolia ^^Z. Auf steinigen grasigen Plätzen in Sirmien

(Panc. Sirni.), auf Bergwiesen bei Steierdorf im Com. Krasso, dann im

Almas-Thale, bei den Herculesbädern und auf dem Donau-Bergzuge der

östl. Banat. Milit, Gr. (Ileuff. 106).

42. CnUPITTA Pers,

1. C vulgaris Pers. Auf Kalkhügeln, an Weingartenrändern,

buschigen Stellen. Bei Leveuc im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 106, 242),

am Fuss der Matra bei Gyöngyös (Arv. Pest. Mus.), auf dem Pilis-Vertes

Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261), bei Palota (Kit. Bar.) und Tes im Com.

Veszprim (Horky PV. IV. SB. 87), Füred am Plattensee (BK. 5), Ozora

im Com. Tolna (PortscM. Pest. Mus.), Fünfkirchen (Nencltv. 19), Cerevic

(Schnell. PV. IV. 82), Karlovic (BK. 73) und Semlin in Sirmien (PanL
Sirm.), bei dem Bischofsbade nächst Grosswardein (Janka ÖBZ. XIII

114), an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 109).

43. GENTAUBEA L.

1. C. Jacea L. C. decipiens Thuill. C. nigrescens Schult. IL

549, nicht Willd. Auf Wiesen, Hügeln, an Rainen bis in die Alpenregion.

C. amara L. in Sirmien (Panc. Sirm.) und in der deutsch- und serbisch-

banat. Milit. Gr. (IJeuf. 106) ist nur eine südl. Form der C. Jacea; C.

amara in Nord -Ungarn (Lumn. 392, Fdbry II. 4, JJol. PV. III. 1. 62)

dagegen kann von C. Jacea gar nicht verschieden sein.

2. C. nigi*a L. Auf Wiesen und an buschigen Stellen hügliger und
gebirgiger Gegenden bis in die Voralj)enregion. Auf dem Choc (Krz. ÖBZ.

X. 160) und auf den Vorlagen der Central-Karpaten (Wahlb. 280), dann

bei Lendva (Portfchl. Pest. Mus.) und Csaktornya im Com. Zala und im

Thale Kantovär bei Fünfkirchen (Kit. Bar.). Eine zweifelhafte überall in

die weit gemeinere C. phrygia L. übergehende Art (WaJdb. 1. c, Wimm.
273). C. congio m er ata JVeyer Beitr. zur Pfl. Kunde Russl. V. 44, welche

nach Janka ÖBW. VII. 329 bei Mehadia vorkömmt, scheint eine solche

Mittelform zu sein. Anderseits gibt es auch Uebergänge zu C. Jacea L.,

zu diesen dürfte C. pratensis Schult. II. 548 und vieler Autoren gehören.

3. C. phrygia L. C. austriaca Willd. C. nigra var. ß. Wahlb.

280. C. cirrhata Jielchb. C. pectinata Schult. II. 547? Aufwiesen, in
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Wäldern, an huschigen Stellen liiigligor und gehirgüger Geg-endeii. Durch

die ganze nördl. Karpatenkette von Preshurg his in die Marmaros {Endl.

318, Kr:. TV. II. 1. 68, WaUb. 1. c, Hazsl. EM. "231, RK. 33, 123), dann

auf dem Rosalien- und Leithagebirge (iV,) , dem Pilis-Vertes Gebirge

{Kern. ZBV. VII. 264, 269), im Hiigellaude der Com. Wieselburg {Wierzh.

Mos.), Raab (Ebenh. PV. V. 58), Ödenbiirg (Szont. ZBG. XIV. 480), Eisen-

burg (^Pol. 8), Zala, Somogy und Baranya, auf dem Papuk im Com. Po-

zega (Kit. Bar. et Slav.), bei Brogyance im Com. Verovitic, bei Vukovar

im Com. Sirmien (Kan. Exs.), bei Semlin (Panc. Sirni.), im Banat (Hock.

Reise 44, JJeuff. 107).

4. C. nervosa WiUJ. C. austriaca Hoch. Bau. p. 76 t. 36, nicht

Willd. C. uniflora Wierzh. Flora i845 I. 321, nicht L. Cyanus phrygius
a. pumilus Jjaumy. III. 72. Auf Alpentriften. Auf dem Csiblesz der Rod-
naer Alpen (^Baumg. 1. c), auf allen Banat. Alpen (Iltiaff. 107). Wolil

nur die einköpfige Alpeuform der vorigen.

5. C. montana L. Aendert ab:

a. major (C. montana der meisten Aut. C. mollis WK. Ic. III. t.

219. C. bicolor Roch, in Kit. Add. 90). In Wäldern und an buschigen

felsigen Stellen der Berg- und Voralpenregion. Durch die ganze nördl.

Karpatenkette vom Presburger Com. bis in die Marmaros (Krz. PV. II.

1. 68, III. 2. SB. 21, Kn. ÜBZ. XIV. 112, WK. 1. c. 244, Wahlb. 279,

Hazsl. EM. 231, Baunig. III. 74), dann auf höheren Bergeii des Pilis-

Gebirges (SadL 408) und des Eisenburger Com. (^Pul. 8). Die Standorte

auf dem Kisbarat im Raaber Com. (Ebenh. PV. V. 58), bei Fiired (llillebr.

ZBV. VII. 40) und Eihifkirchen (Nendtv. 19) dürften sich eher auf die

Var. ß beziehen.

ß. minor (C. carpatica Geners. 65, 67, C. axillaris WiU.d.., C.

stricta WK. Ic. II. t. 178). An steinigen buschigen Stellen hügliger und

gebirgiger Gegenden. Die schmalblätterige Var. (C. seusana Vill.) soll

nach Lanij En. 1 ebiMifalls in Ungarn vorkommen.

6. C Cyanus L. Unter dem Getreide, auf Brachen.

7. C Scabiosa L. Aendert ab

:

K. scabra. Auf Wiesen, Hügeln, an Rainen.

ß. coriacea (C. coriacea WK. Ic. IL t. 195). In Wäldern der Com.
Wieselburg (Wierzb. Mos.), Neutra, Turoc (^WK 1. c. 214) und Arva (Roch

MS. I. 248), in Sirmien (Rumy 52) ujid walirscheinlich überall, wo Kalk-
felsen vorkommen.

y. spinulosa (C. spinulosa Roch. \\y Spr. Provent. 1819 p. 8, Bau.

p. 76 t. 36. C. stereophylla Gris. It. 346 nach 776«/. 107, nicht 7?6'äö'.).

Auf Wiesen, an Wegen und Hecken im Banat.

8. fuliginosa (C. alpestris Heer. C. fuliginosa DoWn. Austr. 74.

C. Kotschyana Koch Syn. 473, nicht Heuff.).
Bislier nur im Alpenthale

Drechselhäuschen der üstl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 3G9, XIV. 386, Ha.sl.

EM. 231) und auf dem Prislop oberhalb Zjar der Zipser Magura (Haiisshi.

ÖBZ. XIV. 211).

1 6
=••
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C. stereoplijHa bei Klein -Schützen im Com. rresburg (^Jiend- Stern.

rV. III. I. SB. 54) ist ohne Zweifel irgend eine Form der C. Scabiosa

L. Aber auch die echte C. stereophylla Hess, ist nichts anderes als

eine Var. der C. Scabiosa.

8. C atropurpurea WK Ic II. t. 116. Auf Felsen gebirgiger Ge-

genden. Auf den Bereger Alpen (^JiK. 13), auf dem Galac der Rodnaer

Alpen (JBaumg. III. 78), im südl. Com. Krassö und auf dem Donau-Berg-

zug"e der östl. Banat. Milit. Grenze bis zu den Herculesbädern (Hcuf. 108).

Auf Wiesen bei Csäktornya auf der Murinsel (RK. 6) ?

9. C. Kotschyana Heuff. Flora 1835 I. 245, Ban. 107, nicht Koch.

C. Heuffelii Reiclib. fil. Ic XXV. p. 27. An den Wasserf<älleu der Bistra

am Sarko der romaii. banat. Milit. Gr., dann auf dem Koronjis der Rod-

naer Alpen in Siebenbürgen (Schur Siebenb. Ver. 1859 p. 148) also sehr

nahe der ungai'. Grenze. Wohl nur eine Alpeuvarietät der C. atropur-

purea, zu der sie sich wie C. nervosa zu C. phrygia verhält.

10. C paniculata Jacq. C. maculosa Lam. C. B iebersteinii

I)C. Auf trockenen Triften, Sandfelderu, Hügeln, an Wegen. C. triniae-

folia Heuff. ÖßZ. VIII. 27, Ban. 108 auf steinigen Bergen im östlichen

Banat ist, nach dem Citate „Reichb. Ic. XXV. t. 48 f. I" zu schliessen,

von C. paniculata gar nicht verschieden.

11. C arenaria 31J3. Aiif Sandhügelu der deutsch- und serbisch-

banat. Milit. Gr. (Ueuf. 108).

12. C solstitialis Z/. C. Adami PFiZW., jedenfalls Sacll. Pest. ed.

I. 2. 291. Auf Feldern, Grasplätzen, an wüsten Stellen niedriger und hüg-

liger Gegenden, aber nicht im karpat. Hochlande.

C. solstitiali-paniculata Schi''.ih. C. hybrida All. Auf Abhängen bei

den Donaumühlen nächst Presburg {Bolla PV. I. 9).

13. C. Calcitrapa L. Auf \\'eideu , an Wegen, wüsten Stellen

niedriger und hügliger Gegenden, aber nicht im karpat. Hochlande.

14. C. iberica Trev. Auf Feldern bei Alt-Orsova der roman. banat.

Milit. Gr. {Heaff. 108).

* C. GciicrsM'hii Gener,s. 65 et 76. An sonnigen Stellen in der Zips.

44. CABTHAMUS L.

1. C. tinctorius L. Wird im Grossen gebaut, z. B. bei Miskolc

(ßeuss 252), Gyöngyös im Com. Heves (Rowl. PV. II. 2. SB. 2 2), Köhid-

Gyarmat und Pärkäny im Com. Gi"an {Feicht. Ad. 274), in Sirmien (liumy

52), im Banat (Roch. Ban. 10), auch in Weingärten bei Grosswardein

(^Steff. ÖBZ. XIV. 177).

2. C. lanatus L. Kentrophyllum lanatum DC An Wegen,

Rainen, buschigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden. Bei Dioszeg

im Com. Presburg (BoUa PV. I. 9), Sz. Bejiedek im Com. Bars, Varsäny,

Csank (Kyi. ÖBZ. XIV. 241, 243) und Maria Nostra im Com. Hont (RK.

59), auf den Ebenen der Com. Pest (^Sadl. 379), Heves und Jazygien

(RK. 33), bei Miskolc (Reuss 252), zwischen Gesztely und Legyes-Bcnye

im südl. Com. Zemplin (Kit. Ber.), bei Grosswardein (Kit. Add. 90), am
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Fuss der Biharia (RIv. 86); ferner bei Veres-Bereiiy im Com. Veszprim

(RK. 111), auf dem rilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 274, 272),

gemein in den Com. Stuhlweissenburg, Zala, Tolna und Baranya (Kit.

Bar. et Slav.), bei Futak im Com. Baus, Cerevic (Schnell. PV. III. I. 42),

Nustar (Kit. Pest. Mus.) und Krusedol im Com. Sirmien, in der Gradis-

kauer Milit. Gr., z. B. bei Okucani (liK. 73), bei Semlin (Panc. Sirm.),

im Banat (Heuff. 106).

Siljbuiii iiiarianuiii Gärtn. wird häufig in ßauerugärten gepflanzt und

verwildert leicht.

45. ONOFOBDUM L.

1. O. Acanthium L. An Ufern, Wegen, wüsten Stellen.

2. O. tauricum Willd. Au wüsten Stellen bei lUok im Com. Sir-

mien und bei Semlin (Panc. Sirm.). In Serbien führt Pancic diese Art

jedoch nicht auf (ZBV. VI. 556).

46. CARDUUS L.

1. C. nutans L. Auf Weiden, wüsten Stellen.

2. C. acanthoides L. Auf Triften, wüsten Plätzen, an Wegen.

Die Var. C. hauiulüsiis Etirli.., WK. Ic. III. t. 233 au gleichen Orten

in den Com. Presburg, Neutra (Krz. PV. II. 4. 67), ZIps (Wahlh. 250),

Zemplin, Szabolcs, Borsod, Heves, Pest, Biliar, Szatmär, Marmaros und

Temes (RK. 43, 34, 423, Kit. Add. 90, Reichh. Icon. XXV. 92), bei Fünt-

kirchen (Nendtv. 49), Semlin (Panc. Sirm.), in der westl. Banat. Milit.

Gr. (Heuff. 405).

C. pycnorephalus Jacq. Am Wege von Grosswardein zur Fasanerie

(Steff. ÖBZ. XIV. 177)? Eine Pflanze des adriatischen Litorale (Koch

Syn. 459, Syll. er. 67).

3. C. criäpus L. In Wäldern, an Ufern niedriger und gebirgiger

Gegenden bis in die Voralpenregion ( Wahlb. 250).

4. C Personata Jacq. C. arctioides Roch. Ban. 27, Reise 42,

nicht Willd. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf den mährischen Greuz-

karpaten (Schloss. 204) und den Beskideu (Iderh. ZBG. XI. 67, Vilk.

ZBG. XIII. 1067), auf den Vorlagen der Central-Karpaten und der Liptau-

Sohler Alpen (Wahlh. 251, IJazsl.tU. 230, RK. 59, Roch. MS. I. 55, 58,

78), auf dem Koncito bei Polomka im Com. Gömör (Kit. Arv.), bei Lipüc

und auf dem Cerho im Com. Säros (Hazsl. Sär. 224), auf der Bersava im

Com. Bereg (Kit. Ber.), bei Körösmezö, Kabolapolyana und im Wasser-

thal der Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 557), auf der Biharia bei Rezbanya
(RK. 86), im östl. Banat (Heuff. 105), endlich an Giessbäclien bei Waizen
und Visegräd sehr selten (Sadl. 383).

5. C. COlIinus WK. Ic. III. t. 232. An Weingartenrändern und auf

buschigen Hügeln der Com. Hont, Neograd, Heves, Borsod, Abauj und

Zemplin (WK. 1. c. 258, Pawl. PV. I. 28), auf dem Pilis-Gebirge bis

Gran und auf Hügeln bei Gödöllö im Pester Com. (Sadl. 383, Kit. Sopr.),
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bei Talota im Com. Veszprim (Horkjj PV. IV. SB. 86), bei Fiint'kircheii

iNendtv. ZBG. XIII. 566). C. candicaus WK. I. t. 83 bei Versec im

Com. Temes, bei den Herculesbäderu und auf den Donau-Bergzug der

östl. Banat. Milit. Gr. {Heuff. 105) ist eine nur unbedeutende Var.

6. C. arctioides Willd. In Berg- und Voralpenwäldern. Am Fuss

des Grossen Kriyan {^Wahlb. 251), dann in den Pienninen nnd zwar auf

dem Grenzberge Gacza (Kacza) zwischen Szczawnice iu Galizien und

L,esnic in der Zips am rechten Ufer des Duuajec, sowie auf dessen linken

Ufer bei der Ruine Czorstin schon iu Galizien, auch hart an der Grenze

gegen die Marmaros bei Kirlibaba in der Bucoviua {Herb. Flora 1834 II.

574, ZBG. X. 614, Bucoy. 173). C. alpestris WK. Ic III. t. 267 auf Felsen

der Alpe Baiku der romau. banat. Milit. Gr. (Heuff. 105) wird von den

Autoren bald hierher bald zur folgenden Art gezogen.

7. C. defloratus L. C. seminudus Kit. in Schult. II. 473. C.

glaucus Kit. Add. 92. An felsigen waldigen Stellen gebirgiger und sub-

alpiner Gegenden. Auf den höheren Karpaten der Com. Presburg, Neutra

(K)z. PV. II. 1. 67), Trencsin (Kikö 17, Iloch. MS. IL 35), Arva, Liptau,

Sohl, Zips (Wahlh. 252, ÜK. 59, Kit. Add. 92, Szont. ZBG. XIII. 1067,

Roch. MS. I. 52, 58, 78, 169) und Saros {Hazsl. Sar. 224) ^ ferner bei

Güssing im Com. Eisenburg {Clus. Pan. 660), auf den Trachytbergen bei

Visegräd {Sadl. 384), auf dem Nagyszäl bei Waizen {Kern. ÖBW. VII.

399), auf der Blharia {Kern. DL. 296), im östl. Banat {[Icuff. 105).

47. CIRSIUIff Tourn.

1. C. lanceolatum Scop. Au Wegen, wüsten Stellen.

2. C eriophorum AS'cop. C. spathulatum Gmid. Auf Weiden, an

Ufern, an waldigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden bis iu die

Voralpenregiou. Auf dem ganzen uordwestl. Karpatenzuge von Presburg

bis in das Com. Säros, gemein im Hügellande am rechten Donau-Ufer

und selbst an den Rändern der Tiefebene in den Com. Gran (Feicht. Ad.

274), Pest (SadL 380), Heves, Szabolcs und Jazygien (RK. 34), auch in

Sirmien (Rumy 52) und im Banat (Ideuff. 104).

3. C. ciliatum IIB. C. furiens Gris. It. 348. Cnicus Boujarti

P3J. It. p. 143 t. 13. Auf Weiden, an Wegen, wüsten Plätzen. Sehr

häufig auf der Ebene von Fünfkirchen {PM. 1. c), dann bei Karcag

in Gross-Kumanieu, Szekelyhid im Com. Biliar (Janka ÖBZ. XI. 168, XIII.

114), SzöUos nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 177), zwischen Me-

hadia und Kornja sehr selten (IJeuff. 104).

4. C. palustre Scop. Auf sumpfigen Wiesen und quelligen Wald-
steilen niedriger und gebirgiger Gegenden. Ch. Chailleti Gaud. (nicht

Koch) ist die Forma putata des C. palustre.

5. C. brachycephalum Juratzka ZBV. VIL 91—9 t. 1. C. Chail-

leti Koch Syn. ed. I. 393, nicht Gaud. C. polyanthemos Liimn. 357,

allem Anscheine nach. Auf Wiesenmooren, iu Sümpfen, oft massenhaft.

Auf dem Schur bei St. Georgen {Janka Exs.), am Neusiedler See (iV.),

im Hansäg, bei Brück an der Leitha {Juratzka 1. c), am Platten- und
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Velencer See (Pok. ZBG. X. ^290), bei Csenke im Com. Grau (Feicht. Ad.

^74), auf der Ebeue vou Pest, au der Eisenbahu zwischeu Monor und

Szolnok, iu Kumauieu (Bayer ZBV. VII. SB. 22, Abhdl. 93), iu Sirmieu

(Panc. Sirm.) uud wohl uoch au vielen Orten des Tieflandes.

6. C. pannonicum Gaud. Carduus serratuloides der alt. Aut.

Auf Wiesen, iu Vorhölzern niedriger uud gebirgiger Gegenden.

7. C. canum il/jß. Carduus tuberosus der alt. Aut. Aufwiesen
niedriger uud gebirgiger Gegenden.

8. C. pauciflorum 'S'^>/-. Cnicus xiauciflorus WK. Ic. II. t. 161.

In sumpfigen Wäldern. Auf dem Ecsedi-Läp im Com. Szatmar, in Nadel-

wäldern bei Borsa am Fuss der Petrosa (Kit. Add. 93), auf dem Opciua

(RK. 34) uud der Trojaga bei Borsabäuya in der Marmaros (JüfwM. ZBG.
XIII. 557). Auf der nördl. Seite der Cerna Hora, also iu Galizieu {Herb.

ZBG. X. 614) und im Kirlibaba-Thale hart au der Grenze gegen die

Marmaros {Herb. Bucoy. 171).

9. C. rivulare Link. Auf Sumpfwiesen niedriger uud gebirgiger

Gegenden. Durch die ganze nordwestl. Karpatenkette von Presburg bis

in das Com. Säros uud auf allen Ebenen der Comitate am rechten Donau-

Ufer ; scheint aber im östl. Gebiete zu fehlen und kömmt auch im Banat

nicht vor.

10. C bulbosum DC. Auf fruchtbaren Wiesen der Ebenen des

Banats {Heuff. 1U4).

11. C. heterophyllum AU. Carduus helenioides L. Auf sub-

alpinen Wiesen. Bei Bobro und Turdosin im Com. Arva ( Vitk. ZBG. XIII.

4067), am Fuss des Choc {Kit. Arv.), bei Lucky, Maluziua, Hradek, Ko-
kava bis auf dem Grossen Krivan im Com. Liptau, an der Weissenwand
der östl. Tatra und bei Zjar iu der Zips {Wahlb. 253, Hoch. MS. I. 25,

59, 70, 78), im östl. Banat {Heuff. 104).

12. C. acaule All. An Ackerrändem der Grossen Schutt im Pres-

burger Com. nicht häufig {Endl. 300). Auf trockenen Weiden im südl.

Ujigarn {Sclmlt. II, 465), In Kit. Add, 94 heisst es nur „In siccis Croatiae."

13. C. Oleraceum Scop. Cnicus Erisithales P3J. It. 88—9, nicht

L. Auf nassen Wiesen, in Siimpfeu niedriger und gebirgiger Gegenden.

14. C. Erisithales >S'co^. C. ochroleucum Bock. Eeise 46? Cni-
cus sp inosissimus Geners. 60^ nicht Z». An felsigen waldigen Orten der

Berg- uud Voralpenregion. Auf Kalk durch die ganze nordwestl. Kar-
patenkette vom Com. Treucsiu {Roch. Pest. Mus.) bis in das Com. Säros

{Hazsl. EM. 228, Sar. 224), auf dem Roszäly im Com. Szatmar auch auf

Trachyt {Kit. Add. 94), dann auf dem Bükhegy {Reuns 246), der Biharia

{Kern. DL. 127), im östl. Banat {Heuff. 104).

15. C. arvense Scop. Auf Aeckern, Sandfeldern, in Wäldern.

C. cano-palustre VVimm. Auf nassen Wiesen beiB.Hidveg am Platten-

see im Com. Zala {Pok. ZBG. X. 289).

C. cano-oleraceum Reichb. C. tataricuni Wimm. et Grab. Cnicus
flavesceus Kit. Add. 93? In Sümpfen von Ungarn {Host Aust. II. 446).

Ohne Zweifel überall mit den Stammeltern.

C. Erisithaii- heterophyllum i\'äc/. Auf Alpeiiwiesen in Ungarn {Malp 130).
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48. LAPPA Tourn.

1. Ii. communis Coss. et Germ. L. major Gärtn. L. minor DC.
L. tomentosa Lam. An Wegen, Zäunen, wüsten Stellen.

49. SERRATULA L.

J. S. tinctoria L. S. pinnata Kit. in Schult. IL 454 et Add. 95

nach Sadl. Pest. ed. I. 2. 253. S. pinnatifida Lang Phys. 316, nicht

J'oir. Auf Wiesen, in Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden.

2. S. radiata ilii:?. Carduus uotus Wint. f. 9. C. radiatus WK.
Ic. I. t. 11. Auf Wiesen und sonnigen Kalkbergen bei Ofen, Inota im

Com. Stuhlweissenburg , Palota und Deg im Com. Veszprim, auf dem
Mecsek und Haraänjliegy im Com. Baranya (WX". 1. c. 10, RIl. 111,

Kit. Bar.).

3. S. heterophylla Desf. Carduus nitidus WK. Ic, I. t. 52. Auf
Hügeln bei Egbell und Adamov im Marchthale {Krz. PV. II. 1. 68), auf

den W^einbergen bei Gross-Lapäs im Com. Neutra {Kn. PV. VII. 154),

auf Kalkbergen bei Palota im Com. Veszprim und Inota im Com. Stuhl-

weissenburg (IKfiT. 1. c. 53).

* S. süiiohifulia Bess. Im Banat (Roch. Bau. 28). Ich finde keine von

Bet'ser so benannte Pflanze.

50. JUBINEA Cass.

1. J. va.o\\iB Reichh. Serratula blanda MB. Auf steinigen oder

sandigen Hügeln, sonnigen Kalkbergeu. Auf dem Tliebner Kogel (Bolla

PV. II. 68), dem Ilauran (Kr:. PV. IL 1. 68) und bei Cachtice im Com.

Neutra (Kell. ÖßZ. XV. 50), bei Turdosin, Uste und ßobro im Com. Arva

(^Vitk. ZBG. XIII. 1067), im Hernäd-Thale jn der Zips, bei Tehänj iuv

Com. Saros (^llazsl. ZBV. II. 7, Sär. 224), auf der Kadova bei Kaschau

(Pawl. PV. I. 26), bei Tokay, Erlau (Kit. Add. 92), auf Saudhügelu des

Pester Com. (Sadl. 378); ferner auf dem Leithagcbirge (-A\), bei Gols

(J/euff. Flora 1831 I. 406) und Ung. Altenburg im Com. Wieselburg (Vuezl),

im südl. Com. Komorn (Hillehr. ÖßZ. VIII. -98), bei Tihany, Füred und

Aräcs am Plattensee, Palota im Cum. Veszprim (RK. 111, iu^. Bar.), auf

dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261), bei Ker im Com. Tolna

(Hillchr. ZBV. VII. 41), bei Fiinfkirelieu (l\endlv. 31), in Sirmien (Rumy

52), im östl. Com. Arad (Kery 18), an der Donau in der ostl. Banat.

Milit. Gr. (Heuff. 104).

2. J. macrocalathia C. Koch Linn. 1851 p. 415. Auf Alpenwiesen

des Bauats.
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III. tlCnOKIEAl^

51. LAPSANA L.

1. L. communis L. Au wüsten und bebauten Stelleu, zwischen

Gebüsch.

52. ABNOSEBIS Gärtn.

1. A. pusilla Gärtn. Auf Aeckeru hinter dem Presburger Schloss

CE7idl. 294), bei Ödenburg, Ageudorf (Szont. ZliG. XIV. 482).

53. APOSEBIS Neck.

1. A. foetida Lcss. Auf buschigen Hügeln, in Bei'g- und Voralpeu-

wäldern. Auf den Saroser Karpaten (^Reuss 256), namentlich bei Eperjes

(^Uazsl. Exs.). auf der Bersava im Com. Bei'eg, bei Nagj Szöllös im Com.

Ugocs CRK. 13, 34), auf der Biharia (Kern. DL. 125, 332), im Banat

(Meuff. 109), auf dem Papuk in Slavonieu sowohl iiördl. gegen Orahovica

als südl, gegen Kutjevo {^RK. 73).

54. CICHOBIUM L.

1. C. Intybus L. An Wegen, Rainen.

2. C. Endivia L. Wird in Gemüsegärten gebaut.

55. HYPOCHOEBIS L.

1. H. glabra Z/. H. minima Schult IL 401, niclit Balb. IL Ral-

bisii Meuss. 261, nicht Lois. Auf Aeckern, sandigen Triften. Bei Ifolic

im Marchthale (Krs. PV. IL 1. 69), Rovne im Com. Trcncsin iRoch. Pest.

Mus.), Liste und Pekelnik im Com. Arva {Vitk. ZBG. XIII. 1068), Kokava

im Com. Liptau (Roch. MS. I. 69), Rima Szombat im Com. Gömör {Fabry

IL 4), Paräd im Com. Heyes, Gergelak und Bartfeld im Com. Saros,

Nagy Käroly im Com. Szatmär (RK. 34, 112, 123); ferner bei Wandorf

im Com. Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 482), Fünfkirchen dKit. Bar.),

Daruvar im Com. Pozega (JSüY. Slav.), im Banat (^Heuff. 111).

2. H. radicata L. In Wäldern, auf Wiesen. H. neapolitana Gris.

It. 349 in Holzschlägen bei Zsarest (Zurestj) im Com. Krassu und auf

sonnigen Bergen an der Donau in der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 111) ist

allem Anscheine nach eine Var. der H. radicata und von der echten

H. neapolitana DC. Prodr. VII. 91 verschieden.

3. H. maculata L. Auf Bergwiesen.

4. H. unjflora Vill. H. helvetica Wulf. Hieraciuui montanum
Geners. 58 ? Auf alpinen und subalpinen Triften, bis in die Buchenregion

herabsteigend. Auf der Babia Gora CVitk. ZBG. XIII. 1068), auf den

Central-Karpaten von der Rackova bis auf den Stirnberg der östl. Tatra,

auf dem Dumbier, der Kunstava, in den Thälern von Boca und Maluziua

der Liptau-Sohler Alpen ( [Vahlh. 247, RK. 60), auf dem Cerho im Com.

Npilreioli. uno;. Pfl. Aufzählung.
j'J
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Säros (JTazsl. Sär. 224) , sehr häufig auf den Bereger Alpen uucl jenen

der Marmaros sowohl gegen Galizieu als Siebenbürgen zu (^RIC. 13, 3Ö,

Herb. ZBG. XI. 67, Baiinuj. III. 47, Müll. ZBG. XIII. 557), auf den

Bauat. Alpen (lleuff. \\i).

56. THRINCIA Roth.

1. Th. hirta Roth. Auf Wiesen, an sandigen Stellen. Auf der

Kleinen Schutt (^Wierzb. Mos.)., am Fuss des Badacson und auf der Halb-

insel Tihany am Plattensee (Haberl. ÖBZ. XI. 12, 47), bei Fiinfkirchen

(Schult. IL 411). Leontodon hirtum Lumn. 3ii bei Wartberg im Com.

Presburg ist nach Lvmnitzer^s Herbar Taraxacum serotiuum {Arv.

Pest. Mus.).

57. LEONTODON L.

1. L. autumnalis L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden

bis in die Alpenregion {Wahlh. 235).

2. L. Taraxaci iois. L. montan um Lam. L. pyrenaeus Uchtr,

ÖBW. VII. 353, 35 'j, 369, 370, XIV. 386, aber nicht L. pyrenaicus

Gouan. Apargia Taraxaci T4a/(i6. 235. Auf felsigen Triften der Alpen.

Auf dem Volovec ^nd der Rackova der Liptauer Central-Karpaten, um
die Alpenseen der Hohen Tatra, auf der Leiten und im Drechselhäuschen

der östl. Tatra [Wahlb. I. c, Uchtr. 1. c), auf der Kralova Hola {Kiib.

98), auch auf den galiz. Central-Karpaten {Zaw. Gal. 92, Herb. ZBG.

XL 50). Nach Reichb. Germ. p. 252 et 853 n. 1643 wäre A. Taraxaci
Wühlb. eine eigene von A. crocea PoU. Veron. IL p. 565 t. 4 nicht ver-

schiedene Art, die in Reichb. 1. c. L. PoUinii Weliv. genannt, in Bisch.

Beitr. 55 aber zur orangebliitigen Var. des L. pyrenaicus gezogen

wird» Diese iu Gris. It. 349 wieder aufgenommene Ansicht ReichenbacK

&

scheint indessen unrichtig zu sein, da in neuerer Zeit kein L. pyre-
naicus auf den Central-Karpaten gefunden wurde.

3. Ii. pyrenaicus Gouan. Apargia aurantiaca WK. in Willd.

Spec. IIL 1547, Kit. Add. 98. Auf felsigen Triften in der Alpenregion

der östl. Karpaten. Auf der Cerna Hora {Herb. ZBG. X. 615), auf den

Rodnaer Alpen vom Csiblesz bis auf den Stol (^Baumy. III. 16), auf den

Banat. Alpen {Heuff. 109).

4. Ii. hastilis iu>c/«. L. hispidum et hastile L. L. Hedypnois
Lumn. 343. Apargia dubia Willd. Spec. III. 1549. A. media Kit. Add.

99. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, an Rainen niedriger und gebirgiger

Gegenden bis iu die Alpenregion, wo sie als L. alpinum Jacq. Aust. I.

t. 93 erscheint. Auch Apargia alpina Kit. Add. 99 auf den Alpen der

Com. Sohl, Liptau und Zips scheint richtiger luerher als zu A. alpina

Willd. Spec. III. 1547 d. i. L. pyrenaicus Gouan zu gehören.

5. Ii, incanus Schrank. Auf Felsen und sonnigen Hügeln gebirgiger

und subalpiner GegendeJi. Auf Kalk durch die ganze nördl. Karpaten-

kette von Presburg bis in die Marmaros (Endl. 288, Roch. MS. I. 36, 55,

77, IL 33, Kit. Add. 101, Ha:d. EM. 224, RK. 34), ferner im Cum. Eisen-
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1

bürg (Pol. 6), bei Fiired am Plattensee, Eszeuy im Com. Stuhiweisseii-

burg- (Kit. 1. c), auf dem Pib's-Vertes Gebirge und auf sandigen Wiesen

der Pester Ebene (^SadL 31t., Kern. ZBV. VII. '261), bei Füufkiruhen

(Nendtv. to), im östl. Com. Arad (Kery 19), an der Donau in der üstl.

ßauat. Milit. Gr. (Heuff. 109).

6. Zi. crispus Vill. L. asper Reichb. Germ. 252. Apargia aspera
WK. Ic. II. t. 110, vielleicht nach einem kultivirten Exemplare mit ästi-

gem mehrköpfigen Stengel (Vergl. auch Neilr. Nachti*. 125). Au felsigen

buschigen Stellen. Bei Fünfkirchen (Nendtv. 25), auf dem Cereyicer Ge-

birge im Com. Sirmien (Schnell. PV. III. 1. 13), bei Csiklova im Com.

Krasso, bei den Herculesbädern und an der Donau in der östl. Bauat.

Milit. Gr. (Heuff. 110).

58. TBAGOPOGON L.

1. T. major Jacq. Au Rainen, wüsten Stellen niedriger und hüg-

liger Gegenden.

2. T. pratensis L. Die Form mit den längsten Randblumen ist

T. orientalis L. ,
jene mit den kürzesten T. minor Fries. Andere

Formen sind: T. dubius Lumn. 835, T. undulatus der ungar. Aut.

nicht Jacq.., T. leiocarpos Saut. Flora 1857 I. 178. Aufwiesen niedri-

ger und gebirgiger Gegenden bis in die untere Alpenregion (Wahlb. 234).

T. orientalis scheint am meisten verbreitet zu sein. T. minor wird

nur im Banat angegeben (Heuff. HO). T. arvense ßK. 123 auf der

Matra ist wahrscheinlich ein Schreibfehler statt T. pratense.

3. T. floccosus WK. Ic. II. t. 112. T. canus ll'iUd. Auf sandigen

Hügeln und im Flugsande. Bei Soroksär, Izsäk und auf der Insel Csepel

im Pester Com. (Sadl. 373, Kit. Add. 104), auf den Ebenen der deutsch-

und serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuff. HO).

* T. pubesceiis Kit. in Schidt. IL 403 et Add. 103. In der Zips.

''•* T. tuliusus Lang En. 3. In Ungarn.
'•"•' T. aiiiiustifüiius Kit. Add. 104 zwischen Csaba im Com. Pest und

Dorog im Com. Grau. Ob damit die Pflanze Jiellardia in Willd. Spec. III.

1494 oder i-ine eigene Art gemeint sei, ist nicht ersichtlich.

59. SCORZONERA L.

1. S. austriaca Willd. S. humilis Jacq. nicht L. S. augusti-

folia lieichb. Auf Kalk- und TracJiytfelsen und auf Sandsteppeu der

Ebene. Auf dem Thebner Kogel (Bolla PV. I. 10) und am Fuss der

Kleinen Karpaten bei Sz. Miklos im Com. Presburg (Roch. MS. IL 50),

bei der Ruine Cachtice im Com. Neutra (Hol. PV. III. 1. 63), auf dem

Marienberge und dem Zorardfelsen bei Neutra (Kn. PV. VII. 155), in

den Thälern des Puprad und Hernäd in der Zips (Hazsl. ZBV. II. 8),

bei Malaveska im Com. Säros (Hazsl. Sar. 223), auf der Hegyallja und

dem Tokajer Berge (Kit. Ber.); ferner auf Hügeln bei Ödenburg (Szont.

ZBG. XIV. 482) , vom Platteuscezuge über Palota und Sz. György

17-=

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



^32 SCOKZONKRA.

{liK. 112, Kit. Adel. 104 et Bar.) auf das Pilis-Vertes Gebirge und die

Pester Ebene {Sadl. 374, Kern. ZBV. VII. 263), bei Fiiufkircheu {Maj. 14),

im südl. Com. Krasso und au der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr.

{Heaff. 110).

2. S. humilis L. S. graminifolia et lauata Geners. 57. S. plan-

tagiuea Reichb. Auf nassen Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden.

3. S. hispanica JC. S. graminifolia ittjnn. 337. S. denticulata

Lam. S. dentata Kit. Add. 105? Auf AViesen der Ebene uud an buschi-

o-en Stellen gebirgiger Gegenden. Auf Hügeln bei Presburg {Hol. PV. I.

17) bei Rovne im Com. Treucsin {Roch. Exs.), Rima Szombat im Com.

Gömör (Fähry II. 4), Abos im Com. Saros, jedoch nur einmal {Ilazsl. EM.

222), bei Miskolc (Reuss 259), Tokay (RK. 34); ferner am Neusiedler

See (iV.), bei Ung. Altenburg (Fifec7), häufig aufwiesen der Com. Vesz-

prim, Stuhlweissenburg, Zala, Somogy QKit. Add. 105) und Baranya

(^Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge uud der Pester Ebene (Sadl.

375, Kern. ZBV. VII. 261, 264), auf dem Nagyszal bei Waizen (Kern.

ÖBW. VII. 392), im östl. Com. Arad (Kery 21). Im Banat scheint sie

nicht vorzukommen (Heuff. 110). Wird auch in Gemüsegärten kultivirt.

4. S. parviflora Jacq. Auf Wiesenmooren, an sumpfigen besonders

salzigen Steilen der Ebene. Bei Adamov (Krz. PV. IL 1. 69) und Skalic

im Marchthale (^Hol. PV. VII. 88), auf dem Schur bei St. Georgen (^Bolla

PV. I. 10), bei Bori (^Kn. ÖBZ. XV. 59) und Szalatna im Com. Hont

(RK. fiO), Wallendorf in der Zips (Hazsl. Exs,), Bodzonäd und Zsadany

im Com. Hevei (RK. 13); ferner am Neusiedler See (iV.) , im Hansag

(\Vier:b. Mos.), bei Ung. Altenburg (Vued)., am Plattensee, in den Com.

Somogy, Stuhlweissenburg, Gran (Kit. Add. 105) und Pest (Sadl. 375),

bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 568).

5. S. purpurea L. Auf sonnigen Bergen, trockenen Wiesen, in

sandigen Wäldern. Bei Theben, Presburg (Rieht. PV. VII. 103), Stampfen

im Com. Presburg (Fndl. 286), im Marchthale im Com. Neutra (Krz. PV.

II. 1. 69), in den Thälern des Poprad und Hernäd in der Zips (Hazsl.

ZBV. II. 8), auf der Eadova bei Kaschau (Pawl. PV. I. 26), auf der

Matra, dem Tokayer Berge, in den Com. Szabolcs (Kit. Ber.), Szatmär

und Marmaros (RK. 34); ferner im Douauthale der Com. Wieselburg

C Vuezl), Raab (Ehenh. PV. V. 58), Komorn {llillebr. ÖBZ. VIII. 298) und

Pest (Sadl. 376), im Kreisnerwalde bei Ödeuburg (Szont. ZBG. XIV. 482),

im Walde Bakony (Horkii PV. IV. SB. 86), auf dem Pilis-Vertes Gebirge

(Kern. ZBV. VII. 261), in den Com. Veszprim, Stuhlweissenburg, Tolna

und Somogy (Kit. Add. 106 et Bar), im östl. Com. Arad (Kery 21), in

der westl. Banat. Milit. Gr. (Ilcuff. HO).

6. S. rosea WK. Ic II. t. 121. Auf alpinen und subalpinen Wiesen

der Com't Bereg , Szatmar und Marmaros, besonders auf den Rodnaer

Alpen (WK. 1. c. 128, RK. 13, 34, Baunuj. III. 11), auf der Biharia

(Kern. Exs.), den Banat. Alpen (Heuff. 111). Wohl nur Alpenvarietät

der vorigen.
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60. PODOSPERltlUM DC.

J . P. Jacquinianum ivxH'/i. Seorzonera laciuiata der alt. Aut.,

nicht L. Auf Wiesen, an Rainen, Wegen, salzigen Stellen niedriger und

hügliger Gegenden.

2. P. laciniatum DC. Seorzonera laciniata L. Auf Hügeln,

an Rainen, Wegen. Auf dem Kisbarät im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 58),

bei Fünfkirchen (3Iaj. 14), bei Cerevic im Com. Sirmien (/S*«/;.»»«?^. PV. III.

1. 13), im Banat (Heuff. 411), wenn anders die Bestimmung überall

richtig ist, da P. Jacquinianum ß. simplex Bisch. Beitr. 130 dem P.

laciniatum höchst ähnlich sieht und sich nur durch die längeren Raud-

blumen unterscheidet.

Galasia villosa Cass. oder Seorzonera angustifolia WK. Ic. H.

t. 122 soll nach Schult. II. 414 auf trockenen Wiesen in Oesterreich,

Ungarn und Croatien vorkommen, was bezüglich Oesterreichs gewiss un-

richtig ist. lu WK. 1. c. 129 wird nur Croatien angegeben.

61. PICBIS L.

1. P. hieracioides L. Auf buschigen Hügeln, an Wegen.

62. HELMINTHIA Juss.

1. H. echioides Gärtn. Im Eisenburger Com. (PoL 15), bei Kapos-

Füred im Com. Somogy (Kit. Slav.). Wahrscheinlich noch an vielen Orten

auf Brachen und Kleefeldern mit fremden Samen eingeführt.

63. SONCHUS L.

1. S. oleraceus L. Auf wüstem und bebautem Boden.

2. S. asper ViU. Mit dem vorigen.

3. S. arvensis L. S. uliginosus IIB. Auf Aeckern, in Wein-
gärten, auch an sumpfigen Stellen und in Wassergräben.

4. S. palustris L. In Sümpfen, Wassergräben, au Ufern. Auf der

Insel Putschen bei Presburg, auf dem Schur bei St. Georgen {Endl. 297),

bei Szerdahely auf der Grossen Schutt {Schill. ÖBZ. XIV. 386), im

Marchthale bei Holic (Krz. Exs.) , bei Neutra und Lapäs-Gyarmat {Kn.

PV. VII. 156), am Poprad und Hernäd in der Zips (Geners. 57, Hazsl.

ZRV. II. 8), bei Lipoc im Com. Säros (Hazsl. Sär. 223), im Ecsedi-Läp
und bei Vallay im Com. Szatmär (RK. 35), an der Schnellen Koros bei

Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 177); ferner bei Bajot im Com. Gran
(Feicht. Exs.), bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 482), Keszthely am
Plattensee (Arv. in Kit. Bar.), überall im Pester Com. (Sadl. 367), bei

Fünfkirchen (Nendtv. 32), Cerevic im Com. Sirmien (Schnell. PV. IV. 82),

im östl. Com.. Arad (Kery 21), im Banat (Heuff. 113).
*=^'

S. rigidus Nendtv. ZBG. XIII. 568. Bei Fünfkirchcn.

64. PRENANTHES L.

1. P. purpurea L. In Bergwäldern.
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65. LACTUCA Tourii.

1. Ii. perennis L. Auf Felseu, an buschigen Stelleu gebirgiger

Gegenden. Auf den Kleinen Karpaten bei Blasenstein , Breitenbrunn

(BoUa PV. I. 10) und Smolenic im Com. Presburg (Krz. PV. II. 1. 70),

auf dem Temetyeuy- und- Inovec-Gebirge im Com. Neutra (Kell. ÖBZ.
XIV. 284), auf dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), bei Hradek und
Kralova Lehota im Com. Liptau (Üchtr. ÖBW. VII. 376, Beuss 264), auf
der Kralova Hola (Kub. 98), bei Murany und Plesivec (Pelsöc) im Com.
Gömör, Kapsdorf in der Zips (Reuss 264), Malaveska im Com. Säros

(Ilazsl. Sar. 223), auf der Hegyallja (Kit. Ber.); ferner im Eisenburger

Com. (Pol. 12), auf dem Badacson am Plattensee (^Kü. Bar.), dem Pilis-

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261), den Trachytbergen bei Nagy
Maros im Com. Hont und dem Nagyszal bei Waizen (BK. 60), auf Kalk-
felsen im Banat (Heuff. 113).

2. Ii. muralis Gärtn. In Berg- und Voralpenwäldern, seltener in

Auen der Ebene.

3. Ii. quercina L. Aeudert ab:

a. integrifolia (L. sagittata WK. Ic. I. t. 1). An Weingarten-

rändern, in Vorhülzern, zwischen Gebüsch niedriger und gebirgiger

Gegenden. Im Marchthale bei Magyarfalva (Matz) und Holic (Krz. PV.

II. 1. 70), bei Öachtice im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 50), bei Levenc

im Com. Bai's (Kn. ÖBZ. XV. 58), zwischen Deyice und Rakovce im

Com. Hont (Kit. Arv.), in Holzschlägen bei Gödöllö im Com. Pest (Sadl.

367), am Fuss der Matra (Reuss 263), bei Pokorägy im Com. Gümür
(Fäbry II. 4), auf der südl. Abdachung der Hegyallja, bei Bercgszäisz

im Com. Bereg, Teglas im Com. Szabolcs, Vallay und Nagy Käroly im

Com. Szatmär (RK, 13, 35, WK. 1. c. 1), bei dem Bischofsbad nächst

Grosswardein (Stejff. ÖBZ. XIV. 177); ferner am Plattensee (RK. 112),

bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg, Ker im Com. Tolna (Hillebr. ZBV.

VII. 40), Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 13), Fiinfkirdien

(JVendtv. 25), in Sirmien (Rumy 53, RK. 73), im östl. Com. Arad (Kerif

19), im südl. Banat (lleuff. 113).

ß. pinnatifida (L. stricta WK. Ic. I. t. 48). An gleichen Orten

wie die vorige und öfter mit derselben vermischt. Auf den Kleinen Kar-

paten und im Marchthale der Com. Presburg und Neutra (Krz. PV. II.

1. 70), bei Udvornok (Hol. PV. IV. 75), Neutra (Kn. PV. VII. 156), auf

der Matra, bei Erlau, Heves (WK 1. c. 48, RK. 14, 123), auf dem Bük-
hegy (Reuss 264) und bei Kapolna im Com. Borsod, bei Monok und Kis-

Toronya im Com. Zemplin, bei Teglas im Com. Szabolcs (71*71". 14, 35, 112),

bei dem Felixbad nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 177); ferner

auf dem Spitlberg bei Brück an der Leitha (iV.), bei Ung. Altenburg

(Vuezl), Vörös-Bereny , Nagy-Szöllös und auf dem Somlyo im Com.

Veszprim, bei Salföld und Badacson-Tomaj im Com. Zala, Csakvär im

Com. Stuhlweissenburg (WK. 1. c, RK. 112, Kit. Bar.), auf dem Pilis-

Gebirge zwischen Ofen und Gran (SadL. 368, Feicht. Exs.), auf dem
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Nagjszäl (Reuss I. c.) und bei Sz. Märtou-Kata im Com. Pest (RK. 35),

in Sii'uiien (^Kit. Add. 109), in Eichenwäldern des Banats {^Heuff. H3).

4. Ii. Scariola L. An Weingartenrändern, Wegen, wüsten Stellen.

ß. integrifolia (L. virosa Sadl. Pest. ed. I. 2. 240 nach der II. Ausg.

368, Krz. PV. II. 1. 70 nach seinem Herbar, nicht L.) Mit der vorigen

aber viel seltener und meistens einzeln.

5. Ii. virosa L. Häufig an Dämmen in der Nähe des Morastes

Kologyvar bei Essek im Com. Verovitic (^RK. 73). Vielleicht der einzige

echte Standoi't und selbst dieser nicht ohne allen Zweifel, denn L. virosa

ist eine dem westl. und südl. Europa angehörige oft verkannte Pflanze

(^JBisch. Beitr. 184, „Specimina rossica nondum vidi" Ledeh. Ross. II. 80ö)

L. virosa bei Presburg (^Endl. 296), auf dem Zobor bei Neutra {Nagy

in Wacht. Zeitschr. V. 346), bei Rima-Szombat im Com. Gömör (Fdbry

II. 4), bei Miskolc (Reuss 264), Tokay (RK. 35), im Com. Eisenburg

(Fol. 12), bei Fünfkircheu (Nendtv. 25) und im üstl. Com, Arad (Ke.y 19)

dürfte daher richtiger zur Var. ß der L. Scariola oder zu verwilderten

Exemplaren der L. sativa zu ziehen sein.

6. Ii. sativa L. Wird in Gemüsegärten und auf Aeckern gebaut.

Verwilderte Exemplare gehen in die Var. ß der L. Scariola über, aus

welchem L. sativa durch Cultur entstanden ist (Bisch. Beitr. 190).

7. Xa. saligna L. An Rainen, Dämmen, wüsten oder sumpfigen

Stellen niedriger und hügliger Gegenden.

8. Xi. virainea. Presl Cech. 1819 p. 160*). Auf steinigen buschigen

Hügeln, an Weingartenrändern. Bei Presburg (Endl. 295), Modern

(Stur 124), Hülic (Krz. PV. II. 1. 70), Neutra, Levenc im Com. Bars

(Kn. PV. VII. 156, ÖBZ. XIV. 242), auf dem Turecko (Kell. ÜBZ.

XV. 50) und bei Rovne im Com. Trencsin (Roch. Pest. Mus.), auf der

Matra, bei Miskolc (Reuss 263), Pokorägy im Com. Gömör (Fdbry II. 4),

und bei Tokay (RK. 34); ferner auf dem Haglersberg (A".) und an der

Donau im Cum. Wieselburg (Wierzh. Mos-.), am Plattensee im Com. Zala,

bei l'alota im Com. Veszprim (Haherl. ÖBZ. XI. 13, 17, Kit. Add. 108),

bei Csüka im Com. Stuhlweissenburg (IliUehr. ZBV. VII. 40), auf dem
Pills-Vertes Gebii-ge (Kern. ZBV. VII. 262), auf den Trachytbergen von

Nagy Maros im Com. Hont (RK, 60), bei Hoszüheteny, auf dem Mecsek
und Harsänyhegy im Com. Baranya (Kit. Bar.), in Sirmien (Rwmy 53),

au der Donau in der üstl. Banat. Milit. Gr. (IJeuj)'. 113).

66. CHONDRILLA L.

1. Ch. juncea L. Auf Sandplätzen, au Ilainen, Wegen.

67. TABAXAGUM Juss.

1. T. Officinale Wiijij.., Bisch. Beitr. 151. Aendert ab:

ci. pratense (Leontodon Taraxac um i.). Aufwiesen, Triften,

an Rainen.

-=J üebcrall findet man Schultz Bip. in Koch. Syn. 4!)5 als Autor citirt, ungeachtet

Prosl unstreitig die Priorität für sich hat
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ß. corniculatuiT) (L. cornic ulatus Kit. in Schult. U. 406 et Ackl. 96,

L. glaucesceiis MB.). Auf Weiden, Sandplätzen, in Hohlwegen.

y. alpinum (L. alpinus Hoppe in Sturm H. 41, L. caucasicus Stev.,

L. nigricans Kit.iuSchult.il. 405 et Add. 95, wenn die äussern Hüll-

schuppen eiförmig und abstehend sind; T. Hoppeauum Gris. It. 349,

Heuf. Bau. 112 und T. laevigatum Heuff. 1. c. 111, wenn die äussern

Hüllschuppeu eiförmig und angedrückt sind; L. taraxacoides Hoppe
in Sturml^. 41, wenn die äussern Hüllschuppen eiförmig und angedrückt

und die inneren zugleich wie bei der Var. ß unter der Spitze gehörnt

sind). Auf alpinen und subalpinen Triften, auch in niedrigere Gegenden
herabsteigend, z. B. auf Kalkfelsen bei den Herculesbädern (Heuff. 112),

im Thale von Parnica im Com. Arya ( Vitk. ZBG. XHI. 1068).

d. palustre (L. palustris Sm. L. lividus WK. Ic, H. t. 115.

T. Scorzonera Reichh. Germ. 270). In Sümpfen, auf Torfmooren, an

überschwemmten Stellen. Auf Hügeln (?) bei Blumenau nächst Presburg

(Endl. 293), in den Sümpfen der Com. Arya (Vitk. ZBG. XIII. 1068) und

Zips (Wahlb. 238), am Fuss der Matra (Reuss 262); häufiger im Tief-

lande, am Neusiedler See (iV.), im Hansag (Wierzh. Mos.), überall im

Pester Com. besonders an der Zagyva und Theiss (Sadl. 371, Reuss 1. c),

im Banat (Heuff. 112) und wohl noch an vielen Orten der Ebene.

£. leptocephalum (T. leptocephalum Reichh.) Auf salzigen Triften

am Neusiedler See (iV.) und wahrscheinlich auch im Marchthale, da sie

am rechten Ufer dieses Flusses in Nieder-Österreich gar nicht selten ist.

2. T. tenuifolium Hoppe. An sumpfigen Stellen bei Legyes-Benye

im Com. Zemplin (Hazsl. EM. 218), wurde jedoch sonst nur bei den

Salinen von Zaule nächst Triest beobachtet (Sisch. Beitr. 158).

3. T. serotinum SadL Pest ed. I. 2. 243. Leojitodon se rotin um
WK. Ic. II. t. 114. Auf Weiden, Hügeln, an sandigen Stellen durch alle

Ebenen Ungarns (WK. 1. c. 119) bis nach Sirmieu (Panc. Sirm.) und

den Banat (Ueuff. 112).

4. T. crispum Heuff. in Wacht. Zeitschr. 1854 p. 178, Bau. 112.

Auf Sandhügeln bei Grebenac und Alibimar der serbisch-banat. Milit. Gr.

TVilleiuetia apargioides Cass. Bei Fünfkirchen (Maj. 15). Entschieden

unrichtig.

68. PTEROTHECA Cass.

1. P. nemausensis Cass. var. aptera. P. bifida Fisch. Crepis

nudicaulis Roch. Reise 47, nicht Sieb. Im Donauthale der östl. Banat.

Milit. Gr. (Heuff. 113).

69. CREPIS L.

1. C. foetida L. C. rhoeadifolia MB. Auf Aeckern, Sand-

plätzen, an Rainen.

2. C. setosa Hall. fil. C. nova Wint. t. 3. C. hispida WK. Ic.

I. t. 43. Auf Aeckern, Wiesen, Grasplätzen, durch alle Ebenen von

Ingarn und Slavoiilen (WK. 1. c. 43).
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3. C "biennis L. C. 1 o d o m e r i e u s i s Bess. C . G m e 1 i ii i Schult.

II. 419. Auf ^VieseIl, an Rainen.

4. C. nicaeensls Balh. Auf den Marchwieseu zwischen Egbell

und Holic {^Krz. PV. II. 1. 1\). Im Com. Treucsin (^Kik6 18)? Auf Aeckeru

im südl. Com. Krasso {Wierzh. Flora 1845 I. 324)? fehlt bei Heuffel

Wahrscheinlich noch an manchen Orten auf Luzeruerklee - Feldern mit

fremden Samen eingeführt.

5. C. tectorum L. C. Dioscoridis der alt. uug. Aut., nicht L..

Auf Aeckern, Sandplätzen, au Rainen.

6. C. virens L. C. i)iunatifida Willd. C. agrestis WK. Ic. IIE.

t« 220. Auf Aeckeru, Wiesen, an Rainen. In den Com. Presburg, Neutra

{Krz. PV. IL 1. 71), Treucsin iKik.6 18) und Neogräd stellenweise CÄJS'.

14), viel häufiger in den Com. Wieselburg (iV.), Veszprim, Zala, Stuhl-

weissenburg, Tolna, Somogy, Baranya , Verovitic, Pozega und Sirmieu

iWK. 1. c. 245, RK. 73, Kit. Bar. et Slav.). Fehlt auf dem höheren

Karpateuzuge (7/a:sZ. EM. 216— 18) und dem Pilis-Vertes Gebirge (^e?-«.

ZBV. VII. 278), scheint auch weiter östlich nicht mehr vorzukommen,

obschon sie im siebeubiirg. Hügel lande gemein ist (Baumg. III. 36— 7).

Die Standorte auf der Babia Göra (Reuss 267), im östl. Com. Arad

{Kery 18) und im Banat (Roch. Reise 47, fehlt bei Heuff.) sind mindestens

zweifelhaft.

7. C. pulchra Z^. Prenauthes hieracifolia Willd. An steinigen

buschigen Stellen hügliger und gebirg'iger Gegenden. Bei Szemered und

in Weingärten gegen die Eipel zu im Com. Hont (RK. 60, Kit. Add. 111),

auf den Ofner Bergen, besonders auf dem Blocksberge (Sadl. 366), bei

Sz. Ki'it nächst Magyar-Ürög im Com. Baranya (RK. 6, Kit. Bar.), bei

Karloric (RK 73), Seralin (Panc. Sirm.), im Donauthale der östlichen

Banat. Milit. Gr. (Beuf. 114).

8. C. rigida WK. Ic. I. t. 19. C. nova Wint. f. 3. Auf sonnigen

Bergen, in sandigen Wäldern. Bei Inota, Csakvar (RK. 6) und Vajta im

Com. Stuhlweissenburg, bei Ker im Com. Tolna (Hillebr. ZBV. VII. 40),

auf dem Pili.'^-Gebirge zwischen Gran (Feicht. Exs.) und Ofen (Sadl. 365),

auf der Matra, bei Erlau, Teplic (Tapolca) nächst Miskolc, auf der He-
gyallja (Reuss 267), bei Tokay (WK. 1. c. 18).

9. C praemorsa Tausch. Auf Bergwiesen, in Holzschlägen, au

Waldrändern.

10. C. anrea Cass. Leontodou aureum L. Auf Triften der

Alpen und Voralpen. Auf dem Kalkfelsen Fleischbank am Grünen See

der Hohen Tatra (Towns. 348—9) und auf dem Kohut im Com. Gömör
(ÄeM5s 266), wenn nicht eine Verwechslung mit Leontodou Taraxaci
Lois. stattfand, da weder Wahlenherij noch Ha:slins:ky die C. aurea
anführen. Auf den Rodnaer Alpen, aber bisher nur auf der siebenbürg.

Seife (Baiuug. III. 16— 7).

11. C. alpestris Tau.-^ch. Auf Felsen und sonnigen Kalkbcrgen.

Auf der Hradska Hora bei Ilradek (Wahlb. 239) und im Demanovka-

Thale des südl. Com. Liptau (Hausskn. ÖBZ. XIV. 217), dann bei

Neilreich. 11115. Tfl. Aufzäliluii;?.
,] g

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



138 CRKl'IS

Teplic im Poprad- Tale {Kit. Add. 112) und bei Wallendorf in der Zips

(JJazsl. Exs.).

12. C. SUCCisaefolia Tausch. C. hieracioides WK. Ic. I. t. 70.

Hieracium ruolle Jacq. H. croaticum WK. Ic. III. t. 218. In Wäl-
dern und an buschigen Stellen der Berg- und Voralpeuregion. Auf dem
Choc (Krz. ÖBZ. X. 159), zwischen Hradek und Sz. Ivan (Kit. Arv.), auf

dem Klak der Fatra, im Leibitzer und Langen Walde bei Kesmark, im
Drechselhäuschen der östl. Tatra (Wahlb. 243), auf dem Cerho im Com.
Saros (Ilazsl. Sär. 224); dann im Walde Bakony zwischen Väroslöd und
Nagy Väsony (WK. 1. c. 72). Hieracium molle bei Fünfkirchen (iVenci^t;.

24) ist H. sab au dum (Kern. ZBG. XUI. 565).

13. C. paludosa -Möwc/i. Auf Sumpfwiesen und in Wäldern niedri-

ger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Durch die nord-

westl. Karpatenkette vom Com. Presburg bis Eperjes (Krz. PV. II. 1.71,

Ilazsl. Exs. und EM, 2i7), dann auf dem Schur bei St. Georgen (Bolla
PV. I. 10), im Hansäg, bei Wieselburg (Wierzb. Mos.), Komorn (Reuss

268), Fünfkirchen (Maj. 15), Mitrovac und Velika im Com. Poiega (Ä^.
73, Kit. Slav.), im Banat ClJeuf 114).

14. C. grandiflora Tausch. Hieracium g r a n d i f 1 o r u ra All.

Auf alpinen und subalpinen Triften. Auf den Central-Karpaten und deren

Vorlagen bis in die Thalebenen der Wag und des Poprad herabsteigend

(Wahlb. 244, Üchtr. ÖBW. VII. 361), auf den Liptau-Sohler Alpen (Kit.

Add. 121, Hazsl. EM. 218, BK. 60), dem Pikuj {Huck. ZBG. XV. 55)

und der Bersava im Com. Bereg (RK. 14), auf dem Pietros bei Körös-

mezö (^Müll. ZBG. XIII. 557), dem Pop-Ivan, Gutin und der Petrosa in

der Marmaros (WK. Ic. I. 103), auf den Banat. Alpen (^Heuff. 114). In

Sirmien (Rumy 53)?

15. C. Viscidula Fröl. in DC. Prodr. VII. 166. Hieracium pyre-
naicum Roch. Bau. p. 69 t. 29. An Alpenbächen des Bauats (Heuff. 114),

namentlich am Fuss des Godjan (Roch. 1. c).

16. C. blattarioides Vill. Hieracium pyrenaicum L. Auf fel-

sigen Alpentriften. Häufig auf den Rodnaer Alpen vom Stol bis auf den

Csiblesz (Baumg. III. 29), etwa C. viscidula Frül.? Nach Reuss 267

auch auf den Karpaten der Slovakei?

17. C. Jacquini Tatisch. Hieracium chon dri Uoides L. Auf
Kalkfelsen und steinigen Triften der Alpen- und Voralpenregion. Bei

Rovne (Roch. Pest. Mus.) und auf dem Strasov im Com. Trencsin (Kit.

Add. 117), bei den Wasserfällen von Moticko im Com. Sohl (RK. 60),

auf der Smrkovica bei Maluzina im Com. Liptau (Kit. Arv.), auf dem
Kozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), Choc, zwischen Hradek und Sz. Ivan, auf

der östl. Tatra (Wahlb. 240, RK. 60), bei Lucivna und Teplic in der

Zips (Mauksch)., auf dem Csiblesz, Arsul und Galac der Rodnaer Alpen

(Batimg. III. 25).

18. C. slbirlca L. In Bergwäldern. Bei Zazriva im Com. Arva
(Vitk. ZBG. XIII. 1068), am Fuss des Choc, im Leibitzer Walde bei Kes-
mark (]FaMh. 242), im Com. Sohl ohne nähere Angabe (Kit. Add. 121).

Ehemals ^uf der Malenica im Com. Trencsin (Roch. Reise 22).
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'•• C. l-ailiosissiina Kit. in Roch. Ban. 2G et Add. 110. In Sirmieii

namentlich bei Senilin, bei Muräny im Com. Temes.
* C. bastata Kit. Add. 110. Auf feuchten Wiesen bei Poroszk» im

Com. Heves.

* C. scepusieiisis Kit. Add. 109 ohne Standort.

70, HIEBACIUM L.

1. H. Pilosella L. H. Pseudopilosella Ten. nach Fries Symb. 3.

Auf Triften, Hügehi, an Rainen niedriger und gebirgiger Gegenden, im

Banat auch auf Alpen {Heuff. 114).

2. H. Auricula L. H. dubium der alt. Aut. Aufwiesen, Triften

li iigliger und gebirgiger Gegenden.

3. H. praealtum Vill. H. Auricula der alt. Aut. nicht L.

11. florentinum All. H. piloselloides Vill. H. Bauhini Schult. Auf
Hügeln, Triften, au Rainen, buschigen Stellen. H. Pavichii Heuff.

Flora 1853 IL 618 bei Pozega ist selbst nach Fries Epicr. 30 nur eine

zarte Form des H. florentinum.

H. auriculuidcs Lang Syll. I. 183 auf Kalkbergen bei Ofen und

Waizeu ist nach Sadl. Pest 362 eine vielköpfige Var. des H. Auricula,

nach Fries Symb. 26 eine stark behaarte, nach Reichb. Ic. XXIX. p. 63

t. 1'21 eine fast kahle Form des H. praealtum.
H. praealto-Pilosella Wtmm. H. bifurcum vieler Aut. H. brachiatum

Bert. H. obscurum Lang Syll. I. 184. Auf Hügeln, Triften, an Rainen.

Um Presburg {Endl. 290), in den Com. Wieselburg (^Wierzb. Mos.) und

Pest (^Sadl. 361), auf dem Bükhegy (^Reuss 269), in der Zips {^Hazsl. ZßV.
II. 8), bei Grosswardein (_Steff. ÖBZ. XIV. 177), im Banat i-Heuff. 112)

und wohl überall, wo beide Stammeltern vorkommen.

4. H. echioides Xumn. 348 H. setiger um Tausch. Auf trockenen

Wiesen, Sandsteppen, Grasplätzen niedriger und hügliger Gegenden. In

den Com. Presburg (^Endl. 291), Neutra (_Krz. PV. II. 1. 71, Llol. PV.

IV. 75), Trencsin (Roch. MS. II. 41), Zips (_Üchtr. ÖBW. VII. 361),

Zemplin, Szabolcs, Bihar, Borsod, Heves, Pest, Csongräd und Bäcs

(WK. Ic. I. 88, Sadl. 362, Reuss '270, RK. 14, 35); ferner bei Hedervär

im Com. Raab ( Wierzb. Mos.), bei Csenke im Com. Grau {Feicht. Ad. 275),

auf der Halbinsel Tihany am Plattensee (^RK. 6), bei Keki'it im Com.

Zala iKit. Bar.), Csoka im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 40),

Fünfkircheu {Nendtv. ZBG. XIII. 567), in Sirmien {Kit. Add. 120), im

Banat {Heuff. 115).

5. H. rhodopeum Gris. H. petraeum Friv.., nicht Hoppe. H.

oreades //ew/. Flora 1853 II. 616, Reichb. Ic. XXIX. p. 58 t. 119, nicht

Fries. Auf Kalkfelsen bei Csiklova im Com. Krasso und bei den Hercules-

bädern {Heuff. 114). Etwa H. p raealto-e chioides?
6. H. cymosum i\%. H. sabinum Seb. et Maur. H. Nestleri

Vill. H. pratense Tausch. Auf Wiesen, buschigen Plätzen besonders

gebirgiger Gegenden. Am Fuss der Karpaten in den Com. Presburg,

Neutra und Trencsin {Endl. 291, Krz. PV. II. 1. 71, Hol. PV. \U. 1. 63

18-
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und ÖBZ. XV. 9), in Jen Tliäleru des Poprad und Hernad in der ^Ips

{llazsl. ZBV. II. S), bei Riaia Szombat {Fdhry II. 1) und Muräuy im

Com. Gömör, bei Eperjes (ßeuss 270— 1 n. 5, 6, 9), Pece Sz. Märton

(Steff. ÖBZ. XIV. 178) und Szekelyhid im Com. Bihar (Janka Exs.)

;

ferner bei Uug. Altenburg (Vuezl^, auf der Kleinen Schutt (Wierzb. Mos.),

bei Wandorf nächst Ödeiiburg (^Szont. ZBG. XIV. 48^), Szaiaber im Com.

Zala (Kit. Add. H5j, auf den Ofner Bergen, dem Nagyszäl und der

Fester Ebene (Sadt. 362, Kern. ÖBW. VII. 392), auf dem Lapis bei

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. S71), in Slavouien (Kit. Add, 115), im

Banat (Heuff. H5); vorausgesetzt, dass alle diese Autoren dieselbe Pflanze

meinen, was ich sehr bezweifle.

7. H. aurantiacuin L. Auf Wiesen und felsigen Triften der Vor-

alpeu in den Com. Turöc (Kit. Add. 115), Arva, Liptau, Sohl, Zips

(Wahlh. 240, RK. 60, Vitk. ZBG. XIII. 1069), Gömor (Beuss 270,

Fäbry II. 4), Bereg (RK. U, Hück. ZBG. XV. 55), Marmaros und

Szatmär (Herb. ZBG. XI. 67, RK. 35, Müll. ZBG. XIII. 557), auf der

Biharia (Kern. DL. 140), auf den Banat. Alpen (Heuff. 115).

H. Pilosella-aurantiacum Heer. Im Kupferschäcliteiithale der östl.

Tatra in der Zips, dann auf den galiz. Central-Karpaten bei Koscielisko

{Üchtr. ÖBW. VII. 343, 360), auf der Biharia (Kern. Exs.). H. stoloni-

florum WK. Ic. IIL p. 304 t. 273 oder H. discolor Kit. Add. 113 aus

Croatien scheint mir der orangefarbenen Blumen wegen Iiieher zu gehören.

H. s toi on iflo r um auf lehmigen Hügeln im Banat (Henf. 114) und bei

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 571) kann dem Staudorte nach kein

Bastard mit H. aurantiacum sein und dürfte sowie H. stoloniferum

Hazsl. EM. 212 zu H. praealt o - Pilosella zu ziehen sein.

H. aurantiaco-alpinum oder H. bihariense Kern. ÖBZ. XIII. 246.

Auf Alpenwiesen der Biharia.

8. H. staticefolium Vill. Am Habernarm der Donau bei Presburg

(Rieht. PV. Vn. 103), ehemals auch auf der Insel Bruckau daselbst

(Etidl. 392), kömmt also nur zufällig angeschwemmt und vorübergehend

vor. Auf sonnigen Hüg-eln in Ungarn (Schult. II. 433) ?

9. H. saxatile Jacq. H. g laue um All. H. glabrum Kit. Add.

119? Auf Felsen der Berg- und Voralpenregion besonders auf Kalk.

Auf der Malenica und bei Sulov im Com. Trencsin (Roch. MS. II. 41),

auf dem Rozsudec, bei Parnica (Vitk. ZBG. XIII. 1069) und bei den

Katzenlüchern nächst Zuberec im Com. Arva, auf dem Choc, der Holica

nnd Im Wagthale bei Hradek im Com. Liptau, auf dem Sturec uud bei

Moticko im Com. Sohl (Kit. Add. 118, RK. 60), bei Lucivna (Mauksch)

und Kapsdorf in der Zips, auf dem Schlossberg von Muräny im Com.

Gömör (Reuss 272), auf dem Rozsäly ilnd Gutin im Com. Szatmär (Kit.

Add. 118), dann bei Keszthely am Plattensee (Arv. in Kit. Bar.). Fehlt

im Banat. H. denudatum Roch, in Schult. II. 437 auf Felsen bei Lednic

im Com. Trencsin und auf den Pienniuen an beiden Ufern des Dunajec

(Herb. Select. 17) sowie H. polyphyllum b. denudatum Ji!och. MS.

I. 138, 155, II. 18 bei Hradek und auf dem Choc sind nach Gris.

Hierac. 69 und Herb. ZBG. XI. 50 nur Var. des H. saxatile. Auch
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H. speciosuni Fries Sjmb. 54 mit dem Citate H. p ol yphy 1 1 um Hoch.

Exs. kann, insoweit die uiigar. Pflanze gemeint ist, nur hierher gehören.

H. porrifolium L. Auf Felsen der Voralpen in Ungarn {Kit. in

Schult. II. 436). Mit Sicherheit nur in Croatien (Kit. Add, 417), denn die

weiters dort vorkommende Angabe, dass Wahlenberg das H. porr i folium

auf dem Klak der Fatra gefunden habe, ist unrichtig. Das Hieracium,
welches in Wahlb. Carp. 241 auf dem Klak und der Nesselblösse der

östl. Tatra angegeben wird, heisst bei Wahlenberg H. glaucuiii und wird

von ihm von dem echten feinblätterigen H. porrifolium L. durch

breitere Wurzelblätter ausdrücklich unterschieden. Nach Koch Syn. 518

wäre dieses H. gl au cum Wahlb. synonym mit H. bupleur oi des Gmel.,

na.ch Gris. Hierac. 73 ist es eine selbstständige Art und wird H. Tatrae
genannt und nach Hatfsskn. und Üchtr. ÖBZ, XIV. 208, 2H, 217 und 386

kommen sowohl H. bupleuroides als H. Tatrae in den Central-

Karpaten vor und zwar das erste im Wag- und Demanovka-Thale des

Com. Liptau, das zweite im Thale von Koäcielisko in Galizien und auf

dem Prislop der Zipser Magura. Ich kann in allen diesen Arten nur

Formen des H. saxatile Jacq. erkennen.

10. H. villosum Jacq. H. glabratuni Hopfe. H. Schraderi
Schleii-h. H. Csereianum Baumg. III. 20. Andryala lanata Towns.

491, nicht L. Auf Felsen und Triften der Alpen und Voralpen besonders

in der Krummholzregion. Auf der Babka im Löwensteingebirge und auf

dem Strasov im Com. Trencsin {Roch. MS. II. 41), auf dem Rozsudec

{Stur ÖBZ. IX. 25), Kleinen Krivan, Choc, allen Central-Karpaten, dem
Dumbier {Wahlb. 242, Krz. ÖBZ, X. 109) und der Kralova Hola der

Liptau-Sohler Alpen, auf dem Kohut im Com. Gömör {Reuss 270— 1),

dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen {Baumg. 1. c), im östl. Com.

Arad {Kery 19), auf dem Domugled {IJeuff. 115). H. dentatum JJopjie

auf Felsen des Kupferschächtenthales der östl. Tatra {Fritze ÖBZ. XIV.

223) halte ich nur für eine Var. des H. villosum.

11. H. gla,ndVLllterxaja. Hoppe. Auf den Kuppen der Hohen Tatra

{Eazsl. EM. 21 4j, namentlich auf der südöstl. Seite des Grossen Krivan

und am Weissen See {Hausskv. ÖBZ. XIV. 211, 216).

12. H. murorum L. Eine vielgestaltete Art, welche nach meiner

Ansicht in folgende 3 Formengruppen zerfällt (Fl. v. Nied.-Öst. 439—41):

a. silvaticum. Stengel blattlos oder einblättrig, grundständige Blätter

vorherrschend herzförmig. H. murorum der meisten Aut. H. rotun-
datum Kit. in Schalt. II. 439. H. cordi folium Kit. Add. 11 6.

H. pel lucidum Wahlb. Suec. II. 494 var. a. In E>irg- und Voralpeu-

wäldern.

ß. glaucescens. Stengel blattlos oder einblättrig
,

grundständige

Blätter vorherrschend in den Blattstiel verlaufend. H. bifidum Kit. in

Hörnern. Hafu. II. 761 et Add. 115. H. Schmidtii Tausch. H. caesium
et rupicolum Fries. H. lasiophyllum IJiUebr. ÖBZ. VIII. 299 zufolge

seines Herbars, nicht Koch, An felsigen buschigen Stellen hügliger und

gebirgiger Gegenden. Geht entweder in H. saxatile Jacq. über oder

bildet mit demselben schwer zu unterscheidende Bastarde. H. porphy-
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riticum Kern. ÖBZ. XIII. 247 auf der Biharia scheint mir eine solche

Mittelform zu seiu.

y. pol3T)hyllum. Stengel 3— Tielblätterig. H. vulgatum Fries.

H. pallescens WK. Ic. III, t, 217, eine Uebergaugsform. In Berg-

wäldern. H. ramosum WK. Ic. III, t. 216 bei Schiuölnitz und Kesmark

in der Zips (^WK. 1. c. 241, Wahlb. 245), dann auf dem Csiblesz und

Arsul der Rodnaer Alpen (Baumg. III. 29) hat zwar eine auffallende

Tracht, scheint mir aber doch nur eine Form dieser Var. zu sein.

13. H. plelophyllum Schur Siebeub. Ver. 1851 p. 171. H. traiis-

silvanicum Jrleuff. ÖBZ. VIII. 27. Crepis Fussii Kov. Exs. In Berg-

und Voralpenwäldern der Biharia (Kern. Exs.) und des Banats gegen

die siebenbürg. Grenze (Heuff. 116), dann auf den siebenbürg. Rodnaer

Alpen (Janka Linn. 1859 p. 588) und rermuthlich auch auf der ungar.

Seite. Hat mit H. lasiophyllum Koch Syn. 52i, üeichb. Ic, XXIX.

p. 91 t. 189 grosse Aehnlichkeit.

14. H. humile Jacq. Hort, viudob. III. p. 2. H. Jacquini Vill.

Auf Felsen der Voralpen in den Com. Arva, Liptau und Zips (Hazsl.

EM. 215), dann auf dem Arsul, Galac und Stol der Rodnaer Alpen

UJaumg. III. 25—6).

B. lanatuin Vill. wird zwar in Baumg. III. 30— 1 auf den Rodnaer

Alpen als sehr häufig angegeben, allein ein specieller Standort aus der

Marmaros ist bisher nicht bekannt.

H. cerinthüides Vill. Auf Hügeln im südl. Ungarn {Kit. in Schult.

II. 442), auf den Bergen zwischen Hradek und Sz. Ivan im Com. Liptau

(7\^it. Add. 121). Eine westeuropäische Art (Fries Symh, l'ö).

15. H. alpinum L. H. pumilum JJoppe. Auf felsigen Triften der

Alpen und Voralpen. Auf dem Strasov im Com. Trencsin (Roch. MS.

H. 1), auf der Babia G6ra, dem Choc, der Pisna, dem Grossen Krivan

(/iK. 60, Ühtr. ÖBW. VII. 3ül), der Hohen Tatra (Wahlb. 238, Krz. PV.

V. 115), der Prasiva, Kunstava (liK. 60) und Kralova Hola der Liptau-

Sohler Alpen (Kab. 98), auf dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG.

XV. 55), auf dem Tomnatik der Cerna Hora (Herb. Bucor. p. V), dem

Pop-Ivan, der Petrosa, bei Dragomirfalva und Visso in der Marmaros

(RK. 35), auf der Biharia (Kern. DL. 140), auf den Banat. Aljjen (lleuff.

116). H. alpinum kömmt sonst auf Kalk nicht vor, die Standorte auf

dem Strasov und Choc sind daher verdächtig; vielleicht eine Verwechs-

lung mitH. Schraderi einer Var. des H. villosum. — H. Halleri Vill.

und H. nigrescens Willd. (H, murorum b, simplex Roch. Bau,

p. 68 t. 29) auf der Babia Gora (Wimm. 310) und den Banat. Alpen

(lieuff. 116) halte ich für hybride Bildungen ^ H. alpino-murorum. Auch

H. angustifolium Herb. ZBG. X. 615, nicht Hoppe., unter der Eis-

thal er Spitze der Hohen Tatra ist ein Bastard mit vorherrschendem

Typus des H. alpinum.
n. rarpatirum Bess. (H. cidoniaefolium Tausch) und H. sudeticuiii

Sternb. zwei zweifelhafte Pflanzen , wahrscheinlich hybrid zwischen

H. alpinum und H. prenanthoides (Winitn. .107, 313), nach Hazsl.

EM. 214 Var. des H. al])inum. In der Berg- und Voralpemegion der
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iiordvvestl. Karpaten {Hazsl. 1. c.) , nach Gris. Hierac. 31 auch auf

der Tatra.

16. H. virosum Pallas. H. foliosum WK. Ic. II. p. 156 t. 145.

Au Weingarteuräuderu bei lUok Slaukaraeu und au anderen Orten

in Sirmien.

17. H, prenanthoides Vill. In Wäldern und auf felsigen Triften

gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in die Alpeuregion. Bei Schemnitz

{Kn. ÖBZ. XIV. 112), in der Folvarka bei Zazriva und auf dem Stoch

im Com. Arva {Vitk. ZBG. XIII. 1069), auf dem Choc, Grossen Krivan,

der Ohniste (^Roch. MS. I. 80, 140, 166) und im Demanovka-Thale der

Liptau-Sohler Alpen (Hausskn. ÖBZ. XIV. 217), auf der östl. Tatra

(Wahlb. 244, Ilazsl. EM. 216), der ^erna Hora (Herb. ZBG. XI. 68), den

Rodnaer Alpen vom Csiblesz bis auf den Stol (Baumg. III. 32).

18. H. sabaudum L. H. silvaticum Wahlb. H. racemosnm
WK. Ic. IL t. 193. H. boreale Fries. H. rigidum Hartm. H. barbatum
Tausch. H. lactucaceum Fröl. In Bergwäldern, Holzschlägen.

19. H. uiubellatum L. In Wäldern, auf buschigen Hügeln,
an Eainen.

H. ianreulatuiu Vill. In Hainen der Zips und auf dem Berge zwischen

Hradek und Sz. Ivan im Com. Liptau (Kit. in Schult. II. 449—50 et

Add. 119). Eine zweifelhafte Art, da unter diesem Namen fast jeder

Autor etwas anderes versteht (^Fries Symb. 181, Gren. et Godr. Franc.

II. 380).

* H. corjmbosuin Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 119. Auf den
Bereger Alpen und im Banat.

'' H. pubcscens Kit. Add. 117. Auf dem Tlsta im Com. Turöc,
* fl. ruhacsense Kit. Add. 118. Auf dem Rohac.
' H. uiiciiiatuiii Kit. Add. 120. In den Thäleru um Nagy-Bänya

im Com. Szatmär. „Pappus albus" Scheint also eine Crepis zu sein.

71. MULGEDIUM Cass.

1. M, alpinum Less. In Wäldern und Holzschlägen der Voralpen-
und höhern Bergregion. Durch die ganze Karpatenkette von der Javorina

im Com. Neutra (^Hol. PV. I. 72) bis m die Marmaros (Hazsl. EM. 221,
Wahlb. 237, RK. 14, 35, MiUl. ZBG. XIII. 557, Herb. ZBG. X. 615,
Bucov. p. V), auch auf der ßiharia (iTera. DL. 138, 337) und im östl.

Banat (Heuff. 113).

XLVI. CAMPANÜLACEAE.
1. JASIONE L.

1. J. montana L. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, in sandigen
Wäldern, mit Ausnahme des karpatischen Hochlandes durch ganz Ungarn
und Slavonieji gemein, am häufigsten aber in den Comitaten am rechten
Donau-Ufer.
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2. PHYTEUMA L.

1. Ph. pauclflorum L. Auf hohen Alpeugipfelu. Unter der Lom-
uitzer Spitze {Kit. Add. 121). In Buchenwäldern bei Dragomirt'alva in

der Marniaros {RK. 36)? sehr unwahrscheinlich. Das von Herbich auf

den Pienninen angegebene Ph. pauciflorum (Flora 1834 IL 575, Select.

10) ist offenbar sein nachheriges Ph. iuaequatum (ZBG. XI. 35, 50),

ob auch Kitaibel^a Pflanze ist zweifelhaft (Vergl. Ph. orbiculare).

2. Ph. hemisphaericum L. Auf allen Alpentriften des Banats

{Heuff. H7).

3. Ph. orbiculare L. Ph. hemisphaericum Geners. 16, nicht

L. Auf Wiesen und an buschigen Stellen gebirgiger Gegenden bis in die

Krummholzregion. Durch die ganze nördl. Karpatenkette von der Babia

Gora {Wimm. 3^23) bis in die Marmaros {Wahlh. 63, NS. 18, Hazsl.tM.

211, Hück. ZBG. XV. 55, RK. 36); ferner auf dem Leithagebirge {Wkrzh.

Mos.), im Eisenburger Com. {Pol. 15), im Hügellande am Plattensee

{Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 264). Fehlt

im Banat. Ph. inaequatum Kit. in Schult. I. 398 et Add. 12 2 im Com.

Arva ist nach Reuss 276 nur Var. des Ph. orbiculare, nach DC. Prodr.

VII. 456 eine nicht hinlänglich bekannte Pflanze.

4. Ph. spicatum L. In Berg- und Voralpenwälderu, fehlt jedoch

im Banat.

ß. nigrum Pohl Tent. I. 210. (Ph. uigrum Schm.^. Auf der Polonina

Rovna im Com. Ung (^Hazd. EM. 211), auf der Petrosa im Com. Mar-

maros {Alth Exs.).

5. Ph. Halleri All. Ph. ovatum Schm. Auf steinigen Triften der

Alpen und Voralpen, mit Sichei-heit nur auf den siebeubürg. Grenzkar-

pateu. Auf dem Csiblesz {Kotschy)., Galac und Stol der Rodnaer Alpeu

{Baumg. I. 158), dann auf den Banat. Alpen {Heuff. Il7). Ph. Halleri
überhalb des Grossen Fischsees ist nur eine Form des Ph. spicatum
{Üchtr. ÖBW. VII. 354, XIV. 386) und Ph. ovatum auf dem Grossen

Krivau und im Maluzina-Thale bei Hradek {Ro'h. MS. I. 60, 81) wird

Wühl auch dahin gehören.

6. Ph. Canescens WK. Ic. I. t. 14. Auf sonnigen Bergwiesen,

buschigen Hügeln. Auf der südl. Abdachung- der Hegyallja bei Szäntö,

Tälya und Tolcsva bis Tokay, bei Miskolc {Pawl. PV. I. 28, Hazd. EM.

212), auf dem Sarihegy bei Gyöngyüs im Com, Heves {RK. 14), auf dem
Pilis-Vertes Gebirge bei Visegräd, Altofen, Ofen, Budaörs und Csäkvär,

auf dem Harsänyhegy im Com. Baranya {WK. 1. c. 15). Ph. salici-

folium Kit. in Schult. I. 400 et Add. iii bei den Herculesbädern ist

nach Heuff. 117 die kahle Var. und Ph. foliosum Kit. Add. 122 auf

der Matra scheint die Mittelform zu sein.

3. CAMPANULA L.

1. C. rotundifolia L. Auf Wiesen, Felsen, an Rainen niedriger

und gebirgiger Gegenden bis in die Krnmmliolzreg'ion, wo sie in C. pusilla
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Hänke uud C, Scheuch zeri Vill. (C. linifolia Lani.) übergeht. C.

Hostii Baumg. III. 342 ist eine hohe reichblütige Waldform. Ebenso
sind C. uniflora Kit. u\ Schult. I. 400 (nicht L.) auf Alpen in Ungarn
und C. luicrophylla Kit. l. c. et Add. 122 (C. Kitaibeliana B. Seh

Syst. V. 90) auf den Turöc-Liptauer Alpen nach üeuss 278 nur Var. der

C. rotundifolia. Die nach Xawj/ En. \ in Ungarn vorkommende C. tenui-
folia Hoffm. (nicht WK.) ist eine Missbildung {Koch Syn. 538).

C. pulla L. Auf Alpen und Voralpen in Ungarn (Meichb. Germ. 299)

und nach ihm wahrscheinlich Reuss 278. Diese Angabe finde ich in keiner

Specialflora bestätigt.

C. excisa Schleich. Auf dem Domugled (C. Koch Linn. 1850 p. 643

mit ?) Sehr unwahrscheinlich.

2. C. crassipes Heuff. ÖBZ. VIII. 27,1 Ban. \\%. Auf Kaikfelsen

an der Donau der östl. Banat. Milit. Gr.

3. C. caespitosa Scop. C. pusilla Wahlh. 59 der Beschreibung

und dem Citate nach. Auf Kalkfelsen und im Felsenschutte der Vor-

alpen. Auf den Beskiden wenigstens auf der galiz. Seite (Herb. ZBG.
XL 68), im Felsenthale Sulov im Com. Treucsin (Roch. MS. II. 35), auf

dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), Sokol (Szont. ÖBZ. XIV. 278), Choc

(^Boch. MS. I. 155), auf den Vorlagen der Central-Karpaten (Wahlb. 1. c,

Uchtr. ÖBW. VII. 254, Szont. 1. c. 280), der Kralova Hola (^Kub. 98),

Cerna Hora [Herb. 1. c). Im Banat {Roch. Ban. 6), fehlt jedoch bei Heufei.

4. C. rhomboidalis L. var. angustifolia Benth. C. rhomboidea
var. ß. Wahlb. 60. C. lanceolata Lap. Adenophora suaveoleus
forma ^ubalpina Hazsl. ZBV. II. 5 dem Standorte nach. An waldigen

Orten der Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf dem Rozsudec

{Stur ÖBZ. IX. 20) bis Zazriva herab {Vitk. ZBG. XIII. 1070), auf dem
Sip, Prislopec, Parac und Choc der Arva {Hazsl. EM. 210), auf der

Eatra, häutig z. B. im Thale Bistrov bei Lubochna im Com. Liptau

{Wahlb. 1. c), auf dem Grossen Krivan {Hausskn. ÖBZ. XIV. 2M, 216)-

Auf den Banat. Voralpen {Roch. Bau. 6) ? fehlt bei Heuffel.

C. Waldstehiiana R. Seh. C. flexuosa WK Ic. II. t. 136. „Badany
Hungarlae" {Reichb. Ic. XXIX. p. 117), aber die Alpe Badany liegt

in Croatien.

5. C. bononiensis L. C. ruthenica MB. C. simplex DC. An
trockenen buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Auf
allen Vorlagen der nördlichen Karpaten bis an die Ränder des Tieflandes,

im Hügellaude am rechten Donau-Ufer, in Slavonien und im Banat.

6. C. rapunculoides Z/. C. nutans Xam, AufHüg.ln, an Rainen,

zwischen Gebüsch.

7. C. Trachelium L. C. urticifolia Schm. In Bergwäldern, auf

buschigen Hügeln.

8. C. latifolia L. Auf Wiesen und in Wäldern der Berg- und
Voralpenregion. Auf der Vysoka im Com. Presburg {Bolla PV. I. 10),

dem Salatiu der Fatra {Roch. MS. I. 21.5), auf niedrigen Bergen in der

Liptau und Zips {Wahlb. 62), in Nadelwäldern bei Borsa in der

Neilrwicli, ung. Pfl. Aufzählunir. ^q
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Marmaros {Kit. Add. 1Ü4), auf dem Csiblesz der Roduaer Alpen (Kotschy)^

im östl. Baiiat (Heuff. 119).

9. C. patula L. Auf Wiesen niedriger und gebirg-iger Gegenden.

10. C. Steveni Mß. C. abietina Gris. It. 333. C. patula

b. pauciflora Hoch. Bau. p. 42 t. 6. In Voralpenwäldern des Banats

(Heuff. 118j. Nach den von Janka mir mitgetheilten Exemplaren treibt

diese Pflanze fädliche im Moose kriechende Ausläufer wie bei Epilobium
palustre, ich halte sie daher für eine gute Art.

11. C. Welandii Heuff. ÖBW. VII. 118, Ban. 118. An steinigen

Stellen bei den Herculesbädern und im Donauthale der östl. Banat.

Milit. Gr. Nach HeufeVs früherer Ansicht Var. hirta der C. patula.

12. C. Rapunculus L. Auf Bergwieseu, buschigen Hügeln, in

sandigen Wäldern. Auf der südöstl. Abdachung der Kleinen Karpaten

im Cum. Presburg (^BoUa PV. I. 10, Krz. PV. II. 1. 72), bei Neutra,

Zsere, Bajmoc und Privic im Com. Neutra QKn. ZBG. XV. 131), bei

Kis-Györ und Miskolc im Com. Borsod (Reuss 279), bei Paräd im Com.

Heyes, bei Debreciu, zwischen Bököny und Nyiregyhäza im Com.

Szabolcs, bei Vasväri und Sz. Märtoni erdö im Com. Szatmär {RK. 36,

124); ferner auf dem Haglersberg {N.) und bei Wolfs am Neusiedler See

{Szont. ZBG. XIV. 483), bei Keszthely am Plattensee (Kit. Bar.), Käloz

im Com. Stuhlweissenburg (Kit. Add. 124), auf den Ofner Bergen (Sadl.

107), bei Ecser und Sz. Märton Käta der Pester Ebene (RK. 36), bei

Fünfkirchen (Maj. 13), Cerevic im Com. Sirmien (Schnell. PV. IV. 82),

bei Semlin (JPanc. Sirm.), im östl. Banat (Heuff. 1 1 8).

13. C. persicifolia L. C. dasycarpa Kit. in Schult. I. 404 et

Add. 124. In Bergwäldern.

14. C Carpatica Jacq. Hort, vindob. I. t. 57. C. tu r bin ata
Schott Anal. 14 nach Janka Linn. 1859 j). 589. Auf Kalkfelsen und im

Felsenschutt der nördl. Karpatenthäler. Auf dem Reyau nördl. von

Deutsch-Proben im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 131), an der Wag
zwischen Rutka und dem Passe Strecno im Com. Turöc (Üchtr. ÖBW.
VII. 377), auf dem Choc, häufig in den südl. Theilen der Com. Liptau,

Zips und Gömör (Wahlb. 58, Hazsl. ZBV. IL 5, Reuss 279, RK. 60,

Krz. PV. V. 112), bei den Wasserfällen von Moticko im Com. Sohl

(Kit. Add. 123), bei Lipoc im Com. Säros, bei Lonka (Reichb. Ic. XXIX.
119) und am Fuss der Petrosa in der Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 557),

massenhaft bei Kirlibaba in der Bucovina hart an der Grenze geg^en die

Marmaros (Herb. ZBG. XI. 64).

C. pyramidalis L. Im südl. Ungarn bei Medak (Kit. in Schult, l.

405 et Add. 124), allein Medak liegt südöstlich von Gospic in Croatien.

Bei Pokorägy im Com. Gömör (Fdbry IL 4) gewiss nicht.

15. C. Cervicaria L. C. spicata Geners. 16, nicht L. Auf
Wiesen und in Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden. Durch die

ganze nördl. Karpatenkette von Presburg' bis auf die Ebene von Debrecin

(Endl. 283, Krz. PV. IL 1. 72, Hol. PV. IIL 1. 63, IV. 76, VIL 88,

Kn. PV. VIL 157, Kell. ÖBZ. XIV. 284, XV. 50, Hazsl. EM. 211,

RK. 36, 86), auf dem Bükhegy und der Matra (Reu-^.^ J^77); ferner auf
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dem Rosalieng-ebii'g-e (iV.), hei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 483), in den

Com. Wieselburg (Vuezl.')^ Gran {Feicht. Ad. 275), Veszprim, Somogy
und Baranya {RK. 6, Kit. Bar.), auf dem Pills-Vertes Gebirge und der

Pester Ebene {Kern. ZBV. VII. 264, Sadl. 109), in Sirmien {Bximy 52),

im Bauat (Heuff. 1 19).

16. C. muitiflora WK. Ic. III. t. 263. C. macrostachya Kit.

Add. 125 n. 566. Auf trockenen Wiesen. Bei St. Andrä nächst Ofen

(SaJl. 109), bei Semlin {Panc. Sii*m.), im östl. und südl. Banat, am
häufigsten auf dem Alliou bei Alt-Orsora {Heuff. 119). Auf dem Berge

Tabor (soll wohl Zobor heissen) bei Neutra (Rock, in Reiclib. Germ. 302),

allein in Roch. MS. II. 35 über die Flora des Com. Neutra ist diese Art

g-ar nicht aufgenommen, wogegen die ähnliche C. Gerricaria L.

auf dem Zobor vorkömmt {Kn. PV. VII. 157). Wohl nur Var. der

C. Cervicaria.

17. C glomerata Z/. C. petraea ^4.ZL nicht Z/. C. eUiptica Kit.

in Schult. I. 410 et Add. 125, eine Alpenform. Auf Hügeln, buschigen

Plätzen, an Rainen, Waldrändern.

18. C. transsilvanica Schur Sert. 47. C. thyrsoidea Baumg.
I. 152, Roch. Reise 41, nicht L. Auf alpinen Triften. Auf der Dseameanie

der Rodnaer Alpen (Baiimg. 1. c), auf der Skarisora der roman. banat.

Milit. Gr. (i/m/. 119).

C. spioata L. Im Banat (Roch. Reise 41)?

19. C. alpina Ja'-q. Auf felsigen Triften der Alpen. Auf der

Babia Gora, dem Choc, allen Central-Karpaten vom Rohac bis auf die

Leiten der Tatra, auf den Liptau-Sohler Alpeu bis auf die Kralora Hola

iWahlb. 63, RK. 60, Kuh. 9S), auf der Cerna Hora (Berh. ZBG. X. 615),

dem Pietros, Pop Ivan und der Trojaga in der Marmaros, auf der Petrosa

und Negujasa der Rodnaer Alpen (^RK 36, Müll. ZBG. XIII. 558, Baumg.
I. 154), auf den Banat. Alpen {Ideuff'. 119).

- C. Hajnaldi Szont. ZBG. XIII. 1070. Auf dem Rohac.

20. 0. sibirica -L. Auf Hügeln und an buschigen Stellen niedriger

Berge sowie auf Wiesen und Grassteppen der Ebene.

21. C. divergeiis Willd. C. spathulata WK. Ic. III. t. 258.

Auf Kalkfelsen im .südl. Com. Krasso, bei den Herculesbädern, auf dem
Donau-Bergzuge der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 119). Wohl nur eine

üppige Var. der C. sibirica L.

22. C. Grossekii Heuff. Flora 1833 I. 353, Ban. 119. Auf steinigen

Bergen bei Versec im Com. Temes, bei den Herculesbädern und an der

Donau in der östl. Bauat. Milit. Gr.

23. C. lingulata WK. Ic. I. t. 64. In Bergwäldern, an buschigen

Stellen, Weingartenrändern. Bei Kaposvär im Com. Somogy (Portschi.

Pest. Mus.), Vnkovär (Kan. Slar.), Cerevic und Karloyic in Sirmien

(Schnell. PV. IV. 82, WK. 1. c. 82), bei den Herculesbädern und au der

Donau der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 120).

24. C. barbata L. Auf Triften der Alpen und Voralpen. Bisher

nur auf dem Pietros südöstl. von Körösmezö in der Marmaros, hier

19*
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auch mit weissen Blumeu {Müll. ZBG. Xllf. 558) und auf den Rodnaer

Alpeu (Baumg. I. 453).

** C. csiklovensis et siriuiensis Kit. Hydr. II. .^20. An steinigen Stellen

bei den Herculesbädern.

4. EDBAIANTHUS Alph. DC.

1. E. Kitaibelii Alph. DC. Campanula graminifolia WK.lc.
II. t. 154, nicht L. Auf Kalkfelsen der Biharia {Kern. Exs.) und bei den

Herculesbädern {Heuff. 120).

E. teiiuifulius Alph. DC. Campanula tenuifolia WK. Ic. II. p.

168 t. 155. In Ungarn (3Ialy 158). Wohl nur in Croatien und am Litorale

des adriatischen Meeres.

5. SFEGULARIA Heist.

1. S. SpecVLlnm. Alph. DC. Unter der Saat, auf Brachen. Auf den

Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 282) , bei Bojnicky nächst Freistadtl

und bei Leopoldstadt im Com. Neutra (Hol. PV. IV. 76, ZBG. XV. 131),

Rovne im Com. Treucsin (Roch, Pest. Mus.), Komorn, Nagy Röce im Com.

Gömör (Reuss 280), Jakobsdorf im Com. Liptau {RK. 60), Arpad bei

Fiinfkirchen (^Nendtv. ZBG. XIII. 569) und wohl nocli an vielen Orten,

aber eine vorübergehende Wanderpflanze.

6. ADENOPHOBA Fisch.

1. A. lilifolia -ßes.s. Auf Wiesen, in AVäldern niedriger und g-ebir-

giger Gegenden bis in die Voralpenregion. Auf dem Rozsudec (Stur

ÜBZ. IX. 25), Choc (RK. 60), überall am Fuss der Central-Karpaten

bis in das Wag- und Popradthal (Wahlb. 61, Hazsl. ZBV. II. 5), bei

Telkibanya im Com. Abauj (Kit. Add. 124) und Bustyahaza in der Mar-
maros (Wagn. in Reichb. Ic. XXIX. 122); ferner in den Donau-Auen bei

Ragendorf ini Com. Wieselburg (Heuff. Flora 1831 I. 406), bei Dävod im

Com. Somogy (Kit. Add. 124), bei Kravica nächst Essek im Com. Vero-

vitic (Kan. Slav.), in Holzschlägen bei Lugos (Heuff. 120). Bei Fünf-

kirchen (Maj. 13)?

7. SYMPHYANDRA Alph. DC.

1. S. Wanneri Heuff. Ban. 120. Campanula heterophylla

Baumg. III. 342, nicht L. C. Wanneri Roch. Ban. p. 41 t. 5. Auf Fel-

sen der Alpen. An den Quellen der Bistra-Rose am Fuss der Alpe Soymu

und im Alpenthale Gropa-Bistri auf dem Sarko der roman. banat. Milit.

Gr. (Roch. 1. c, Heuff. 1, c).
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XLVII. RÜBIACEAE.

1. GALIUM L.

1. G. CrvLCiAta, Scop. Valantia chersoneusis Wdld. Auf Gras-

plätzen, au Hecken, zwischen Gebüsch.

2. G. vernum Scop. Valantia glabra Z,. In Wäldern, auf

Wiesen, an Rainen hügliger und gebirgiger Gegenden, im Banat auch

auf Alpen (Heuff. 87).

3. G. pedemontanuiu ^^^ Valantia hispida ittm». 454, nicht

L. An Waldrändern, zwischen Gebüsch, auf Grassteppen niedriger und

hügliger Gegenden. In den Donau-Auen der Com. Wieselburg ( Wierzb.

Mos.) und Presburg und ober Thoraasbrunn {^Endl. 327), im Com. Neutra

stellenweise (jBTn. ZBG. XV. 131), bei DomR.nik im Com. Hont, zwischen

Hradek und Sz. Ivan im Com. Liptau (HIl. 61), bei Kis-Györ im Com.

Borsod (Heuss 203), auf der Matra (RK. 14) und der Hegyallja {^Haz.l.

EM. 208); ferner bei Ödeuburg {Szont. ZBG. XIV. 483), bei Csolnok im

Com. Gran (Feicht. Exs.), im Waide Bakony (Kornh. PV. IV. SB. 87),

auf dem Pills -Vertes Gebirge, dem Nagyszäl und der Pester Ebene
(Sadl. 67, Kern. ZBV. VII. 261, ÖBW. VII. 392), bei Fünfkirchen (^endiv.

23), bei Semhn (Panc. Sirm.) und Kercedin in der Peterward. Milit. Gr.

iRK. 72), im Banat (Heuff. 87).

4. G. saccharatum AU. Unter der Saat und auf Aeckern des

Pester Com. (Kit. in Sadl. 70), dann bei Füred und Aräcs am Platten-

see (RK. 112), jedoch nur zufällig und vorübergehend.

5. G. tricorne With. Auf Brachen, unter dem Getreide. Am Fuss

der mährischen Greuzkarpateu bei Nemes Podhragy im Com. Trencsiu

und zwischen Bzince und Stara Tura im westl. Com. Neutra, dann zwi-

schen Könnyök und Lapäs-Gyarmat im östl. Com. Neutra (^Hol. PV. III.

1. 62, Kn. ÖBZ. XIV. 343 und ZBG. XV. 131), bei Theben im Com.

Presburg (Bolla PV. I. 9), stellenweise in den Com. Wieselburg (iV.),

Gran (Feicht. Ad. 275) und Pest (Sadl. 70), bei Deg im Com. Veszprim

(RK. 112), bei Cerevic im Com. Sirmien (Schnell. PV. III. 1. 11). Scheint

im östl. Gebiete zu fehlen.

6. G. Aparine L. G. spurium L. G. infestum WK. Ic. III. t.

202. In Hainen, Auen, an Zäunen, auf Aeckern.

7. G. uliginosum L. G. tinctorium Lumn. 59, nicht L. Auf

Torfmooren, nassen Wiesen, an sumpfigen Stelleu niedriger und gebir-

giger Gegenden. Im Hausäg, an der Leitha, in den Auen und auf den

Inseln der Donau in den Com. Wieselburg und Presburg ( Wierzb. Mos.,

Fndl. 326), im Marchthale bei Csary (Krz. PV. II. 1. 60), auf dem Schur

bei St. Georgen (Kornh. PV. III. 2- 33), gemein in den Thälern der

nordwestl. Karpaten (Kn. ZBG. XV. 132, Hazsl. EM. 207, Wahlb. 41),

im Ecsedi-Läp im Com. Szatmär (RK. 36); ferner an der Eisenbahn

zwischen Sz. Miklös und Raab (Kn. ÖBZ. XIV. 221), überall im Pester

Com. (SadL 68), bei Fünfkirchen (Maj. 10), Futak im Com. Bäcs

(Schmll. PV. IV. 81), in Sirmien (Rumy 53), im Banat (Heuff: 87).
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8. G. parisiense L. G. divaricatum Lnm. oder doch Sadl.

Pest. ed. [. 1. liO. Auf Aeckeni bei St. Aiidrä nächst Ofeu {SadL Pest,

ed II. 71), dann auf Hügelu und im Grerölle ausgetrockneter Bäche im

Banat {Roch. Bau. 46, Heaff. 87). Nach Ledeb. Ross. II. 418 gehört das

Ungar. G. parisiense zu G. tenuissimum MB.., was richtig sein

wird, da Sadler und ßochel die Blüten langgestielt beschreiben, alleiu

da G. tenuissimum von G. parisiense sich nur durch längere

Blütenstielchen unterscheidet, so scheint es wie G. divaricatum nur

eine Var. desselben zu sein. (Vergl. auch DC. Prodr. IV. 607, Kitt.

Taschb. IL 675).

9. G. palustre L. In Sümpfen, Gräben, an überschwemmten

Stellen.

10. G. rotundifolium L. In Bergwäldern. Auf dem Rosalien-

gebirge (iV.), bei Badiu im Com. Sohl (ÜK. 61), am Puss der Beskiden

bei Podolk und am Fuss der Central-Karpaten bei Zuberec im Com.

Arva (^Szontagli), in höheren Buchenwäldern des Banats (Ueuff. 87).

Unter Asperula laevigata Hoch, in Schult. I. 313 auf den Karpaten

ist offenbar G. rotundifolium gemeint. Dasselbe dürfte von A. laevi-

gata Vitk. ZBG. XIII. 1071 auf dem Rozsudec gelten, denn Linnen

echte Pflanze gehört dem südl. Europa an.

11. G. boreale L. G. hyssopifolium Uoffm. G. diffusum Schrad.

Auf Wiesen, in Holzschlägen, Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden.

12. G. rubioides L. Auf feuchten Wiesen. Bei Königsberg und

Levenc im Com. Bars, Szäntö und Csank im Com. Hont, (Kn. ÜBZ. XIV.

108, 116, >J42, 243), häutig im Com. Borsod (^Heuss 203), am Puss der

Hegyallja bei Täiya (Kit. Ber.), auf dem Vihorlät Trachytzug im Com.

Ung (^Hazsl. EM. 207), zwischen Nyiregyhaza und Räc-Pejertö im Com.

Szabolcs (^Kit. Ber.); ferner im südl. Com. Komorn {^Hillehr. ÜBZ. VIII.

298), im nördl. Com. Grau {Feicht. Ad. 275), bei Ercsin im Com. Stuhl-

weissenburg (^RK. 112), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und der Pester

Ebene {Sadl. 68, Kern. ZBV. VII. 265), bei Paks {RK. 6) und Szekszard

im Com. Tolua (^Kit. Bar.), in Sirmien (^Rumy 53), im Banat {Heuff. 88).

Auf der Insel Pötscheu bei Presburg {Lumn. 58) kömmt es nicht mehr

vor (Schnell. ÖBW. III. 333) oder kam vielleicht niemals vor. Scheint

überhaupt oft mit G. boreale verwechselt zu werden.

13. G. verum L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen.

14. G. purpureum L. Auf Felsen des östl. und südl. Banats,

besonders auf Kalk {Ueuff. 88).

15. G. silvaticum Z/. G. intermedium Schult. Oh?,, tt. In Berg-

und Voralpenwäldern.

16. G. MoUug^O L. Auf Wiesen, au buschigen Stellen.

17. G. erectum lluds. G. lucidum All. G. pubescens Schrad.

in Schult, mant. III. 171. G. hirsutum Kit. in Sadl. 70. Auf Kalkfelsen

und an steinigen buschigen Stellen. Auf dem Zobor bei Neutra (Äw. ZBG.
XV. 132), auf den Ofner Bergen (Sadl. 1. c), bei Fünfkirchen (Nendtv. 23),

in Sirmien (Rumy 53), auf der Biharia (Kern. DL. 296), im östl. Com.

Arad (Kery 18), im Banat (IJeuf. 89).
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18. G. OChroleucum Kit. An Schult. L 303. Au steinigen Stelleu

und auf Felseu gebirgiger Gegenden. Auf Hügeln bei Grosswardelu

aSteß'. ÖBZ. XIV. 178), auf den Weinbergen von Menes im Com. Arad

(^Kit. I. c), bei Mehadia und auf dem Donau-Bergzuge in der östl.

Banat. Milit. Gr. (Ileuff. 89), auch, in Sirmien (Mumy 53).

19. Cr. aristatum L. G. laerigatum Z;. In Eichenwäldern des

Banats z. B. bei Varadia im Com. Temes (Heuff. 88), im östl. Com. Arad

(^Kery 18). G. papillosum IJeuff. Flora 1857 II. 563, Bau. 88 an

felsigen waldigen Stellen der östl. Bauat. Milit. Gr. scheint eine Var.

mit (jberseits rauhen Blättern zu sein.

20. G. capillipes Heichb. Germ. 847. G. linifolium Hoch. Bau.

4, 26, Reise 54 allem Anscheine nach. In steinigen Berg- und Voralpen-

wäldern des Banats (^IJeuff. 88). G. nitidum Kit. in Willd. Reliq. oder

G. Kitaibeliauum Schult, maut. III. 163 scheint nach Gris. It. 332

dasselbe zu sein.

Die unter n. 16—20 augefiihrten Arten sehen sich alle sehr ähnlich,

so dass man sichere Unterscheidungs-Merkmale vergebens suchen wird.

G. vero-MoUugo Schiede. Auf Wiesen bei Ung. Altenburg ( Vuezl)

und wohl überall unter den Stammeltern, in Nied.-Öst. wenigstens ein

häutig vorkommender Bastard.

G. rubrum L. Auf trockenen Hügeln im südl. Ungarn (Schult. I.

305—6)? Ich finde es nur bei Abrudbänja und Verespatak in Sieben-

bürgen au der Grenze gegen das Zaränder Com. angegeben (^Baumg.

I. 84—5).

21. G. pusillum L. Aendert ab:

a. silvestre (G. silvestre Poll.., G. scabruni Jacq.). Auf Wiesen,

an grasigen buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden.

ß. nitidum (G. austriacum Jacq., G. argenteum Vill.). Auf
Felsen und sonnigen Kalkbergen.

y. alpinum (G. Boccone All.., G. sudeticum Tausch., G. teuue
Gris. It. 333, G. saxatile der meisten Aut., nicht i.). Auf steinigen

Triften der Alpen und Voralpen.

d. OChroleucum (G. helveticum Weig.^. Auf den Banat. Alpen

(^Heuff. 89).
'•"= G. aculeatissMiiuiu RK. 124. Auf der Matra.

Valaiitia inuralis L. An Mauern in Ungarn {Kit. in Schult. I. 309)?
Wahrscheinlich ist das croat. Litorale gemeint {Syll. er. 43).

2. BUBIA L.

1. B. tinctorum L. Wird besonders im südl. Gebiete im Grossen

gebaut und kömmt dann an Zäunen, Hecken, Rainen auch verwildert

vor. So bei Skalic im Com. Neutra {Hol. ZBG. XV. 131), in den Um-
gebungen von Ofen (Sadl. 73), bei Siklos im Com. Baranya (Nendtv.

ZBG. XIII. 572), Püzega (Pav. Exs.), Maradik im Com. Sirmien (MK. 73),

im Banat (Heuff. Sl).
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3. CRUCIA.NEI.I.A L.

1. C. moUuginoides MB. Auf den Weinbergen von Meiies im

Com. Arad {Kit. in Heuff. 87).

4. ASPERULA L.

1. A. arvensis L. Auf Aeckern, unter dem Getreide. Stelleuweise

in den Com. Presburg {Endl. 325, Krz. PV. III. 2. SB. 23), Neutra {Hol.

PV. I. 70, Krz. PV. IL \. 60), Trencsin {Kikö M , Kn. ÖBZ. XIV. 343)

und Arva {Vitk. ZBG. XIII. 1071), häufig bei Neu-Sohl {NS. 18), bei

Käho in der Marmaros {RK. 36); ferner in den Com. Eisenburg {Pol.

7), Ödeuburg {Szont. ZBG. XIV. 483), Wieselburg {N., Vuezl), Raab
{Ehenh. PV. V. 56), Gran {Feiclit. Exs.), Pest {Sadl. 72) und Tolua {Kit.

Slav.), in Sirmien {Rumy 52), im Banat {Heuff. H6).

2. A. taurina L. In Wäldern, au buschigen Stellen. Im Stadt-

walde und auf dem Lapis bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 569), bei

Erdöd im Com. Veroyitic {Roch. Bau. p. 1), auf dem Papuk, bei Daru-

vär im Com. Pozega, in Sirmien {RK. 73, Rumy 52), im östL Bauat

{Heuff: 86).

3. A. ciliata Roch. Bau. p. 46 t. 9. An felsigen Stellen des Banats,

besonders bei den Herculesbädern {Heuff. 86).

4. A. tinctoria L. A. arvensis Geners. 10, nicht i. An buschigen

Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden in den Com Neutra {Krz. PV.

IL 1. 60, Kell. ÖBZ. XIV. 285), Trencsin {Kikö 17), Arva {Vitk. ZBG.
XIII. 1071), Liptau, Zips {Wahlb. 41, Haus.-kn. ÖBZ. XIV. 208) und

Gömör {Fäbry IL 3); ferner auf dem Leithagebirge (iV.), auf der Kleinen

Schutt ( Wierzb. Mos.), bei Palota im Com. Veszprini {Kit. Bar.), Csäkvär

im Com. Stuhlweissenburg {RK. 6), auf den Ofner Bergen {Sadl. ed.

I. 1. 124, ed. IL 72), bei Fünfkirchen {Maj. 10) und Geresd im Com.

Baranya {Kit. Bar.), im nördl. Com. Krassö {Heuff. 86).

5. A. capitata Kit. in Schult. I. 312. A. hexaphylla Schult.

1. c. nicht All. Auf Kalkfelsen der Biharia {Kern. Exs.) und des

Domugled {Heuff. 86).

6. A. cynanchica L. An Wegen, grasigen sandigen Stellen, auf

steinigen Plätzen. Die Var. A. montana WK. in Willd. Berol. I. 151

in den Com. Veszprim, Stuhlweissenburg und Baranya {Kit. Bar.). Die

croat. A. longiflora WK. Ic. IL t. 150 bei Rima Szombat {Fdbry IL 3),

was gewiss unrichtig ist.

7. A. odorata L. In Wäldern besonders gebirgiger Gegenden.

8. A. Aparine Schott. Au Ufeni und iii feuchten Gebüschen

gebirgiger Gegenden. Bei Skalic, Borovce {Hol. ZBG. XV. 132), Wag-
Neustadtl und auf dem Temetveny-Gebirge im Com. Neutra {Kell. ÖBZ.

XIV. 285, XV. 50), im oberen Wagthale im Com. Liptau von Sz. Miklos

aufwärts, am Poprad zwischen Georgenberg und Kesmark in der Zips

{Üchtr. ÖBW. VII. 368, 376), bei Lugos ziemlich häufig {Heuff. 37).

9. A. galioides JJ-B. A. foetida Wierzb. in Roch. Reise 38.

G. glaucum L. An steinigen buschigen Stellen, in Holzschlägen, auf
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Saiidsteppeii. Gemein im iiordvvestl. Karpatenlande vou Pre.sbiir;i bis in

das Com. Saros (^Endl. 323, Krz. PV. IL 1. 60, Kn. ZBG. XV. 132,

Kiko 17, Roch. MS. IL 34, Hazsl. EM. 206 et Sar. 222); ferner auf dem
Leithagebirg-e (iV.), zwischen Walpersdorf und Ödenburg (^Kit. Sopr.),

bei Ung. Alteuburg (^Vaezl), bei Csenke im Com. Gran {leicht. Ad. 275),

auf den Ofner Bergen, dem Nagyszäl und der Pester Ebene (SadL 72,

Kern. ÖBW. VIL 391), bei Szabolcs im Com. Stuhlwelssenburg (Kit. Slav.),

bei Deg im Com. Veszprim {RK 112), bei Fünfkirchen (^Neiidtv. 18), in

Sirmien {Rumy 53), im Banat {Heuff. 87).

* A. tenuissiina C. Koch Linn. 1851 p. 4G2. Auf dem Domugled.

5. SHEBABBIA L.

1. S. arvensis L. Unter dem Getreide, auf Brachen.

XLVIII. LONICEREAE.

1. LONIGSBA L.

1. Ii. Caprifolium L. An Waldrändern, in LIecken, auf buschigen

Hügeln. Auf dem südüstl. Abhänge der Kleinen Karpaten in den Com.

Presburg und Neutra {Kndl. 330, Krz. PV. IL 1. 00, Roch. Mise. 79),

weiter nördlich nur kultivirt, höchstens verwildert {Hazsl. EM. '205,

Hol. PV. VIL 87); häufiger im südl. Gebiete bei Ödenburg {Szont.YMQ.

XIV. 483)j^ auf der Murinsel, in den Com. Verovitic, Baranya und Tulua

yKit. Add. 126, Bar. et Slar.), bei Futak im Com. Bäes {Schnell. PV.

IIL 1. 10), in Sirmien (Ruiny 53), bei Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV.

171^), im östl. Com. Arad {Kery 19), auf den Donau-Inseln der Banat.

Milit. Gr. {Heuff. >i'6).

L. Periclyiueuuru L. Im südl. Ungarn {Schult. I. 415). Bei Fünf-

kirchen {Nendtv. 25), Scheint nur als verwilderter Flüchtling der Gärten

vorzukommen.

2. I<. Xylosteum L. In Wäldern, an buschigen Stellen.

3. Zi. nigra L. L. alpigena Geners. 16, nicht L. L. pyrenaica
et carpatica Kit. Add. 126. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf der

Babia Gora {Kit. I. c.) und bei Zazriva im Com. Arva ( Fitk. ZBG. XIII.

1071), auf dem Choc {Krz. ÖBZ. X. 157), bei Schemnitz {Kn. ÖBZ. XIV.
112), am Fuss der Liptau-Sohler Alpen bei Boca und Teplic im Com.

Liptau {Roch. MS. I. 62, IM) und bei Jaraba im Com. Sohl sowie auf

dem Koncito im Com. Gömör {RK. 61), auf den Vorlagen der Central-

Karpaten bis in das Wagthal ( ]Vahlb. 64, RK. Ol), bei Lublau in der Zips

{Kit. Hydr. I. 253), Bartfeld und Sovär im Com. Säros {Reuss 200), bei

Kaschau (Faid. PV. L 25), auf der Okola, Trojaga {3MI. ZBG. XIII

558j und der Petrosa in der Marmaros {RK 36j, auf den Voralpen des

Banats {Heuff. 86).

4» £i. coerulea L. In Voralpenwäldern des Banats z. B. am Fuss

des Branu {Heuff. 86).

Neureich, un;;. Pf). AufzälUun|T. ,),>
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5. Ii . alpigena L. Au felsigen buscliig-en Stelleu .subalpiuer

Geg-endeu. Bei Zazriva im Com. Arya {Vitk. ZBG. XLII. 1071), auf dem
Pietros bei Körösmezö in der Marmaros {Miill. ZBG. XIII. 558), auf dem
Papuk in Slavonien {^RK. 74).

2. VIBUBNUM L.

1. V. Lantana L. Auf buschigen Hügeln, au Hecken, Rainen.

2. V. Opulus L. An Bächen, in Auen.

3. SAMBUCUS L.

1. S. Bbulus L. Au Weiugarteurändern, buschigen Stellen,

2. S. nigra L. Au Bächen, Waldrändeini, in Dörferu.

3. S. racemosa L. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die

ganze nördl. Karpateukette von Presburg bis in die Marmaros {^Endl. 331
,

Boch. Mise. 88, Hazsl. EM. 205, RK. 37, Rox. PV. V. 17), auch auf der

Matra {Kit. Add. 127); ferner auf dem Leithagebirge {Wierzb. Mos.),

auf dem Rosaliengebirge (i\^.) und überhaupt auf den Schieferbergen der

Com. Ödeuburg {Szont. ZBG. XIV. 484) und Eisenburg (_PoL 17), bei

Fünfkirchen (^Maj. 10), bei Drenovac im Com, Verovitic {Kit. Slav.j, bei

Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 178), im östl. Com. Arad {Kery ^21), im

östl. Banat {Ueuff. 85).

XLIX. L E A C E A E.

1. LIGUSTBUM L.

1. Ii. vulgare L. Auf buschigen Hügeln, in Hecken.

L. austi'iatuiii RK. 124 bei Paräd scheint verschrieben zu sein und

soll vielleicht Lythrum austriacum Jacq. (L. virgatum L.) oder

Ligusticum austr ia.um Z/, (Pleurospermum austriacum JS)/'m.)

heisseu.

2. FBÄXINUS L,

1. F. excelsior L. lu Auen, an Ufern, in Wäldern sowohl nie-

driger als gebirgiger Gegenden, im Banat auch auf Voralpeu {Heuff. 122),

in Slavonien an den sumpfigen Ufern der Drau und der Save mit

Quercus pedunculata ausgedehnte Wälder bildend {Kit. Slav,).

2. F. Ornus L. F. rotundifolia Kit. in Schult. I, 81. In Misch-

wäldern und an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden,

Am südlichsten Rand der Karpatenkette, als bei Nagy Maros im Com,

Hont {RK. 61), auf dem Nagjszäl {Kern. ÖBW. VII. 392, 399) und bei

GüdöUö im Pester Com., auf der Matra, bei Tokay {RK. 37, 124,

Kit. Hjdr. H. 160) und bei Telki-Bänya im Com. Abauj {Kit. Ber.);

viel häufiger im Hügellande am rechten Donau-Ufer in den Com. Veszprim,
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Zala, Soniogy, Tolna, Baranya, Verovitic, Pozega und Sirmieii {HK. 74,

112, Roch. Bau. 44, Rumy 52, Kit. Bar, et Slav.)i dann auf dem Pilis-

Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 268), auf der Biharia {Kern. DL. 121),

im östl. Com. Arad {Kery 20), im östl. Banat {Heuff. 122). Bei Presburg

{Reuss 286) nur gepflanzt {Rieht. PV. VII. 102).

F. oijiihjlla MB. Zwischen Kenese und Mama im Com. Veszprini

{RK. 112)?

3. SYRINGA L.

1. S. vulgaris L. Auf Kalkfelsen im südl. Com. Krassö, im Donau-

tliale und bei den Herculesbädern, sehr häufig und wirklich wild {Heuff

_

122) oder doch im Laufe der Zeit wild geworden. Wird auch als Jagd-

gebüsch und in Hecken an vielen Orten gepflanzt und verwildert leicht.

S. Josikaea Jacq. fil. fand Janka auf Felsen bei N. Sebes in Sieben-

bürgen zwischen Feketeto und Bänff"i-Hunyad also hart an der Grenze

des Com. Bihar (ÖBW. IV. 188), aber auf ungar. Boden wurde sie bisher

nicht beobachtet.

L. APOCYNACEAE.

1. VINCA L.

1. V. minor L. In steinigen Vorhölzern, in Bergwäldern. Fehlt

im Gebiete der Centralkarpaten.

2. V. herbacea WK. Ic. I. t. 9, schon in Wint.^.t\ ohne Namen
abgebildet. Auf buschigen Hügeln, Sandsteppen, in lichten Gehölzen. Am
Thebner Kogel {Rieht. PV. VII. 102) und bei Nussdorf (Diös) im Com.

Presburg {Bolla PV. I. 11), am Fuss der Hegyallja bei Tälya, Szerencs

und Tokay im Com. Zemplin {RK. 14, Kit. Ber.); ferner vom Platten-

seezuge durch die Com. Veszprim und Stuhlweissenburg {RK 112,

Kit. Bar.) auf das Pilis-Vertes Gebirge, den Nagyszäl und die Sandhügel

des Pester Com. {Sadl. 104, Kern. ZBV. VII. 261 und ÖBW. VII. 392),

bei Ker im Com. Tolna {Uillebr. ZBV. VII. 40), bei FüntTiirchen {A'endtv. 34)

und auf dem Harsänyhegy im Com. Baranya {Kit, Bar.), bei Semlin

{Rani. Sirm.), auf den Kalkbergen des Com. Bihar {WK. 1. c. 8), in

der Banat. Milit. Gr. sowohl in der Ebene als auf den Bergzügen an

der Donau {Heuff'. 122).

LI. A S C L E P I A D E A E.

1. VINCETOXICUM Mönch.

1. V. officinale JMönch. Auf steinigen buschigen Hügeln.

ß. laxum (Cynanchum laxum Bartl.^. An gleichen Orten im

südl. Com. Komorn {Hillehr. ÖBZ. VIII. 298), auf den südöstl. Abhängen
der Kleijien Karpaten im Com. Presburg {Krz. PV. II. i. 74), bei Skallc

20-"
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im Com. Neutra {^Hol. PV. VII. 88), bei Ober Domonya im Com. Vng
(llazd. EM. 203).

V. Iiileiiiu Hofmg. (V. medium Decaisne in DC. Prodr. VIII.

523— 4). Im Bauat und auf deu Ebenen Ungarns {Roch. Ban. 27)? fehlt

in seiner Banat. Reise und bei Heuffel. Im Com. Trencsin {Kikö 19)?

wahrscheinlich nach Roch. MS. II. 57, der es früher verkannt haben muss.

2. ASGI^EFIAS L.

1. A. Oornnti Decaisne in DC. Prodr. VIII. 564, A. syriaca L.

Stammt aus Nordamerica, nicht aus Syrien, daher die Namensänderung'

(2)C. Geogr. bot. II. 730), verwildert leicht. So im Walde Pagony im

Raaber Com. {Ebenli. PV. V. 59) und bei Vinkovce in der Broder Miiit.

Grenze (jfiTan. Exs.).

LH. GENTIANACEAE.
1. GENTIANA L.

1. G. lutea L. In der Krummholzregiou der östl. Karpaten. Auf

der Bei'aava im Com. Bereg, auf dem Pop-Ivan in der Marmaros (7^A'.

14, 37), sehr häufig auf der Dseanieanie der Rodnaer Alpen {Baumj.

I. igi), auf der Biharia [Kern. DL. 138, 328).

2. G. punctata L. Auf felsigen Triften der Krummholz- und

höheren Alpenregion. Gemein auf den Central-Karpaten vom Rohac bis

auf die Leiten der östl, Tatra, anf deu Liptau-Sohler Alpen vom Dum-
bier bis auf die Kralova Hola {Wahlh. 72, RK. 61, Hazsl. EM. 203), auf

der Ceriia Hora (Herb. ZBG. X. 616), auf der Petrosa QAlth Exs.), der

Dseameanie und dem Galac der Rodnaer Alpen (^Baumg, I. 192), auf

den Arader und Banater Alpen (ICerij 18, Ueuff. 123).

(i. |iin'|iurea L. Auf den Alpen von Ungarn {Maly 167), wahrschein-

lich aus Siidl. Pest. ed. I, 1, 200 Note entnommen. Ich finde sie nur auf

den siidl. Alpen Siebenbürgens angegeben (^Baumg. I. 191).

G. paiiiiuiiica Scop. Auf den Alpen von Ungarn (WK. Ic. I. p. XXX).
insbesondere auf jenen des Banats (^Rocli. Bau. 6, Reise 55), fehlt jedoch

bei Heuffel.

3. G. cruciata L. Auf Wald wiesen, an buschigen Stellen gebir-

giger Gegenden.

4. G. asclepiadea L. In Wäldern und an buschigen Stellen g'e-

birgiger und subalpiner Gegenden bis in die Krummholzregion. Gemein

durch die höhere Karpatenkette vom Com. Trencsin bis in die Marmaros

{Rmßl. PV. III. 1. SB. 23, Wahlb. 73, Hazsl.tu. 203, Kit. Ber,, RK. 37,

Müll. ZBG. XIII. 558), dann auf dem Papuk in Slavonien {RK 73), auf

der Biharia {Kern. DL. 127), im östl. Banat {Hmff. 123).

5. G. Pneumonanthe L. Auf feuchten Wiesen niedriger und

gebirgiger Gegenden. Auf dem Gemsenberg bei Presburg {Endl. 270),

im Marchthale {Krz. PV. II. 1. 74), durch die uördl. Karpatenkette vom
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Com. Trencüin bis iu die Maruiaros stel leuweise {Kiko 18, Hazsl. EM. '202,

Müll. ZBG. Xnr. 558); ferner iu den Com. Wieselburg {Wierzh. Mos.),

Raab {i.henh. PV. V. 59), Eiseuburg {Pol. 11), Somogy, Barauya {^Kit.

Slav.) und Pest {Sadl. 115), bei Velika im Com. Pozega (^Kit. 1. c),

Eutak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 14), iu Sirmieu (Rumy 53), bei

Grosswardeiu (Steff. ÖBZ. XIV. 178), im Bauat {ileuff. 123) und wolil

auf den meisten Wieseumooreu des Tieflandes.

6. G. frigida iJänke. G. a 1 g i d a im^^ Syn. 132. Auf den höchsteu

Gipfeln der Central- Karpaten vom Rohac bis auf die Rothensee-Spitze

der Hohen Tatra (Wahlb. 73), auch auf dem Choc (BK. 61).

7. Q. acaulis L. G. angustifolia Vül. G. excisa Hduff. 123

der citirten Abbildung nach in Reichh. Ic. XXVII. t. 12, nicht Pred.

Auf Wiesen und felsigen Triften der Voralpen bis in die Krummholz-

regiou. In den Thiilern von Sulor (Roch. Exs.) und Vratna im Com.

Trencsin (Rani. PV. III. 1. SB. 23), am Euss des Tlsta im Com. Turoc

(RK. 61), auf dem Kleinen Krivau, Stoch, Rozsudec und Choc, auf dem

Salatln, Sturec, der Velka Krizua und dem Baranovo der Eatra (Walilb.

74, Szont. ZBG. XIII. 107:', NS. 17), im Demanovka-Thale des südl.

Com. Liptau (Hauaskn. ÖBZ. XIV. 212, 217), auf dem Grossen Kirivau

(Szont. ÖBZ. XIV. 280), auf der Nesselblösse (Wuhlb. 1. c.) und im

Drechselhäuschen der östl. Tatra (Üc'itr. ÖBW. VII. 369), auf dem Pop-

Ivau der Marmaros (RK. 37), auf den Roduaer Alpen vom Csiblesz bis

auf den Stol (Baumg. I. 194, Müll. ZBG. XIII. 558), auf der Biharia

(Kern. DL. 296), auf den Bauat. Alpen (Ileuff. 1. c). Auf der Javorina

im Com. Neutra (Krz. PV. II. 1. 74) scheint sie nicht vorzukommen

(Kn. ZBG. XV. 133).

8. Ct. veraa L. G. angulosa MB. Auf Berg- und Voralpen-

wiesen bis in die Alpenregion. Bei Modern im Com. Presburg (En^'d. 270),

bei Zazriva, auf dem Kleinen Krlvan, Stoch, Rozsudec, auf der Fatra,

Rackova und östl. Tatra bis in die Ebenen der Zips (Wahlb. 74, Krz. PV.

V. 112, Vitk. ZBG. XIII. 1072, Hazsl. EM. 202), auf dem Branisko im

Com. Saros (Hazd. Exs.), bei Eperjes (Reuss 290), auf den Banater

Alpen, jedoch nur die Var. G. angulosa (Ileuff. 123).

G. puiiiila Jacq. Auf den Alpen von Ungarn (WK. Ic. Lp. XXX)?
9. &. prostrata Hanke. Auf den höchsten Jochen der Cerna Hora

als dem Tomnatik, Bombiwski, Rjbra (Herb. ZBG. X. 616, Bucoy. p. VI).

10 G. pyrenaica L. Auf alpinen Triften der nordöstl. Karpaten.

Auf der Bersava im Com. Bereg (WK. Ic. III. 230) und der Blisnica bei

Körösmezö in der Marmaros ( Wagn. Exs.)

G. utriculusa L. In Ungarn (Mäly 169), wahrscheinlich aus Sadl.

Pest. ed. I. i. 200 Note entnommen. In Croatien kömmt sie vor

(Syll. er. 101).

il. G. nivalis L. G. humilis vel uniflora b. simp 1 ici caulis

Roch. Bau. p. 61 t. 22. Auf Triften der Alpen und Voralpen, am häufig-

sten in der Krummholzregion. Auf der Hruva Bucina der Beskiden im

Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. p. 1072 et XXIJ, auf den Liptau-Sohler

Alpen (Hazsl. EM. 202), dem Czerwoiy Wirch der Liptauer Central-
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Karpaten {Grzeg. ÖBW. V. 86), oberhalb des Grossen Fischsees (Herb.

Add. 23) und am Weissen See der Hohen Tatra, auf der Hinteren Leiten

und im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Wahlb. 75, Üchtr. ÖBW. VII.

369, 370), der Vysoka Hola des Branisko {llazsl. Exs.), auf den Banat.

Alpen {lleuff. 123).

12. G. Ainarella Z/. G. campestris Geners. 19, nicht Z/. G. pra-
tensis Fröl. G. axillaris et uliginosa Reichb. G. ob t us ifolia ZViVs,

nicht WilU. {DC. Prodr. IX. 95). Auf Wiesen und feuchten Triften

gebirgiger Gegenden. Bei Wag-Neustadtl (Krz. PV. IL \. 74) und Gajdel

im Com. Neutra {Kn. ZBG. XV. 133), bei Strecno, Bicic und im Thale

Vratna des nördl. Com. Trencsiu {Üchtr. ÖBW. VII. 377, Rowl. PV. HL
\. SB. 23), auf dem Rozsudec, Choc (Szont. ZBG. XHL 1072), sehr häufig

im Gebiete der Central-Karpaten sowohl auf deren Vorbergen als in der

subalpinen und alpinen Region (Wahlb. 76), desgleichen auf den Liptau-

Sohler Alpen (2iK. 61, Kit. Arr., Roch. MS. I. HO), in den Com. Saros

(Hazsl. Sar. 222, EM. 201) und Marmaros {RK. 37, Müll. ZBG. XIII. 558),

im östl. Banat (IJeuff. 123).

13. G. germanica Willd. G. Amarella vieler alt. Aut., nicht L.

G. obtusifolia Willd. G. spathulata Bartl. G. Amarella y. ger-

m anica Wahlb. 76, nach meiner Ansicht das richtige. Auf Wiesen niedriger

und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Li den Com. Presburg

(Endl. 271) und Trencsin, auf dem Salatiu der Fatra (Roch. Pest. Mus.),

und dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), auf den Thalebeneu und den

Vorbergen der Central-Karpaten (Wahlb. 1. c), bei Rima Szombat im

Com. Gömör (Fäbry IL 4), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV.

VH. 264), im östl. Banat (Heuff. 123); auf dem Skopa-Passe der östl.

Tatra mit gelben Blumen (Ilausskn. ÖBZ. XIV. 211). Ob G. Amarella L.

und G. germanica Willd. von allen der hier angeführten Autoren stets

richtig unterschieden wurden, scheint noch manchem Zweifel zu unterliegen.

14. G. campestris L. Bei Moticko im Com. Sohl (Schxvarzm. in

RK. 61), wenn anders die Bestimmung dieser von den älteren Botanikern

gewöhnlich mit G. germanica verwechselten Pflanze richtig ist.

15. G. tenella Rottb. G. glacialis Vill. An feuchten Stellen der

Alpenregion. Auf den Grenzalpen des Grossen Fischsees (Herb. ZBG. X,

616) und am Weissen See der Hohen Tatra (Üchtr. ÖBW. VIL 370), auf

dem Tliörichtergern, Durlsberg, Stirnberg, der Leiten in der östl. Tatra

(Wahlb. 76). Bei Eperjes (Reuss 291) kann sie unmöglich vorkommen.

16. G. ciliata L. Auf Bergwiesen und waldigen Triften bis in die

Voralpenregion. Durch die ganze Karpatenkette von Presburg bis in die

Marmaros (Bolla PV. I. ll, Krz. PV. IL 1. 74, Kikö 18, Hazsl EM. 202,

3IülL ZBG. XIII. 559), dann auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV.

VII. 26 2, 264) und im östl. Banat (Heuff. 123).

* G. carpatifa Kit. in Schult. I. 443. Auf den Karpaten.
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2. SWEBTIA L.

1. S. perennis L. Auf sumpfigen Wiesen uud an quelligen Stellen

der Voralpen bis in die Krummholzregion. Im Tliale Vratna bei Terhora

im Com. Trencsiu (^Rowl. PV. III. 1. SB. fi)-, auf dem Rozsudec {Stur

ÖßZ. IX. 25), dem Choc, der Rackoya, dem Czerwouy Wirch, dem
Grossen Krivan und im Völkgruud der Hohen Tatra, auf dem Skopa-

Pass, der Leiten, Nesselblösse und im Drechselhäusclien der östl. Tatra,

auf der Ohniste und dem Dumbier der Liptau-Sohler Alpen (^Wahlb. li,

Grzeg. ÖBW. III. 258, RK.6\, Szont. ÖBZ. XIV, 277, 279, 281, Hoch.

MS. I. 99, 139), auf der Dseameanie, dem Galac und Stol der Rodnaer

Alpen {Baumg. I. 190).

2. S. punctata Baumg. I. 190. An feuchten felsigen Stelleu der

Alpen. Auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen {^Bavmg. 1. c), auf der

Biharia (^Kern. Exs.), der Gropa Bistri am Sarko des Bauats {lleuff. 123).

3. ERYTHRAEA Rieh.

1. £. Centaurium Fers. Auf Wiesen, in Holzschlägeu, offenen

Waldstellen hügliger und gebirgiger Gegenden.

2. £. linarifolia Pers. E. compressa Sadl. Pest. ed. I. 1. 168.

Chironia uliginosa WK. Ic. III. t. 259. In Sümpfen, Gruben, auf

feuchten Triften niedriger Gegenden. Im Marchthale {Krz. PV. II. 1. 74),

am Neusiedler See (iV.), im südl. Com. Komorn {Ilillebr. ÖßZ. VIII. 298),

im nördl. Com. Grau (Feicht. Ad. 275), gemein im Pester Com. (^Sadl. 98),

im Bauat {Heuff. 123) und wohl auf den meisten Wieseumooren des

Tieflandes. An der Donau und auf Salzboden der Slovakei (üeuss 292)?

fehlt in Hazsl. EM. 200.

8. E. pulchella Fries. E. albiflora Kit. Add. 127 dem Citate

E. inaperta nach (^DC. Prodi". IX. 57)? An überschwemmten Stellen,

in Gruben, auf feuchten Triften. Die Vai', E. emarginata [VK. Ic. III.

t. 275 im Hansäg (^IVierzb. Mos.), in den Com. Pest und Csongräd, in

Rumänien, im Banat (IVA'. 1. c. 805).

4. CHLOBA L.

1. Ch. perfoliata L. Durch ganz Ungarn (^Schult. L 597), allein

ich linde sie nur bei Szerdahely auf der Grossen Schutt (^Schill. ÖBZ.

XIV. 386) und an sumpfigen Stellen zwischen Csenke und Muzsla, dann

in Gräben der Eisenbahn bei Näna im Com. Gran angegeben (^Feicht. Ad.

276). Am Neusiedler See {^Doll. Aust. 87) habe ich sie oft, aber ver-

geblich gesucht.

2. Ch. Serotina Koch. Ch. acuminata Koch et Ziz. Ch. per-
foliata Sadl. 166, nicht L. Var. der Ch. perfoliata L. nach Gris. in

jUC. Prodr. IX. 69, wohl das richtige. Auf feuchten Wiesen. Auf der

Kapitelwiese gegenüber von Presburg {^Bolla PV. I. 11), bei Hecse (Fhenh.

PV. V. 59) und Sz. Ivan im Com. Raab (^Widersp. Exs.), am Rakos

zwischen Pest und Palota {Beichb. Germ. 421 et 865, Bayer ÖBZ. XIII. 46).
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5. MENYANTHES L.

1. M. trifoliata L. In Sümpfen, Wassergräben niedriger und

gebirgiger Gegenden. In den Com. Presburg (^EndL 271, Kornh. PV. III.

2. 33, Horv. 25), Neutra (^Krz. PV. II. 1. 74, IM. PV. [V. 76, Schäl.

ÖBZ. XIV. 51), Bars {^Kn. ÖBZ. XIV. 145), Sohl (iVÄ. 13), Turoc {Hoch.

MS. I. 255), Treucsin {Kikö 19, Kn. ÖBZ. XIV. 344), Arva {Vitk. ZBG.
XIII. 1072, Hazsl. EM. 200), Liptau, Zips, Abauj (i?^^ Add. 127, Tr«/-/6.

56), Gömör QReuss 287) und Saros {Hazsl. Sär. 222); ferner im Hansag

(Wiei-zb, Mos.), am Plattensee (Sigm. 47), in den Com. Stuhlweissenburg

(PM. It. 11), Pest (Sodl. 99), Somogy und Baranya (Kit. Bar.), in Sir-

mien {Rumy 53), im Banat {Heuff. 122).

6. LIMNANTHEMUM Gmel.

1. Ii. nymphoides Livk. Villa rsia njmphoides Vent. In ste-

henden und langsam lliessenden Wassern. In der March bei Magyarfalva

im Com. Presburg {Ifatz)., häufig im jiördl. Com. Gran {Feicht. Ad. 276)

und auf den Ebenen der Com. lest {Sadl. 99) und Heves, bei Jasz-

Bereny in Jazygien, bei Miskolc, Debrecin (ßK. 31., 113, Kit. Ber.) und

Mezo-Keresztes im Com. Bihar (Jarika ÖBZ. XIV. 320), bei Szenna im

Com. Ung {Hazsl. Exs.); ferner im Hansäg (Wierzb. Mos.), bei Patona

im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 59), im südl. Com. Komoin {Hillehr. ÖBZ.

VIII. 2'J8), am Plattensee bei Szigiiget im Com. Zala {Sigm. 47) und bei

Berenj im Com. Somogy, auf der Murinsel, in den Drausiimpfen des Com.

Baranya, bei Paks im Com, Tolna {Kit. Bar. et Slav.), bei Vukovär im

Com. Sirmien {Kan. Slay.), Futak im Com. Bäcs {Schnell.W . III. 1. 14),

bei Peterwardein, auf der Kriegsinsel bei Semlin {RK. 74), bei Boros-

Jenö im Com. Arad {Heuff. Bot. Zeit. 1863 p. 45), im Bauat {IJeuff. \tl').

LIII. L A B l A T A E.

1. OGIMUM L.

1. O. Basilicum L. Wird nur in Hausgärten, besonders von den

Romanen im Banat gebaut {Heuff. 137).

2. I.AVANBUI.A L.

J. jL. vera DC. Wird in Haus- und Weingärten gebaut.

3. MIJNTHA L.

1. M. silvestris L. M. velutina Lej. In Gräben, Sümpfen, an

Ufern. M. viridis der Aut. scheint nur deren kahle Gartenform zu sein,

kömmt aber manchmal verwildert vor.
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2. M. piperita L. und deren Var. M. crispa L. werden in

Haus- und Weingärten gezogen, kommen auch verwildert vor. Unter

M. piperita Heuff. 138 in Gräben und an feuchten Stellen des Com.

Krassö ist vielleicht M. aquatico-silvestris Meyer mitbegriffen. Reuss gibt

diesen Bastard auch in der Slovakei an (Slov. 3^6).

3. M. aquatica L. M. hirsuta JO. In Sümpfen, Gräben, an Ufern.

4. M. arvensis Benth. M. sativa der Aut. M. austriaca Jacq.

M. gracilis, rever.sa et pilosa Roch. Linn. 1838 p. 587— 90. Auf

feuchten Aeckern , an Ufern , sumpfigen Stellen. Eine kahle Var.

(M. geutilis vieler Aut.) wird in Hausgärten kultivirt.

M. silvestri-arvensis (M. Skofitziana) Kern. ÖBZ. XHI. 385. An
sumpfigen Stellen des Berges Chiciora bei Butyin im Com. Arad,

5. BI. Pulegium L. In Sümpfen, Gruben, an überschwemmten

Stellen.

4. LYGOFUS L.

1. Ii. europaeus L. An Ufern, in Gräben, Sümpfen.

2. Ij. exaltatus L. fil. An Zäunen, in Gräben, Sümpfen. Zerstreut

im nördl. Gebiete bei Presburg (^Bolla PV. I. 11), im Com. Neutra stellen-

weise, bei Schemnitz (Kn. ZBG. XV. 134, ÖBZ. XIV. 115), Miskolc und

Teplic im Com. Borsod (Reuss 328), Csap im Com. Ung (Hazsl. PV. III.

1. SB. 7), Egyek im Com. Szabolcs {RK. 37), Erdöd und Nagy-Bänja

im Com. Szatmar {Kit. Pest. Mus.) ; weit mehr verbreitet im mittleren

und südlichen Gebiete in den Com. Wieselburg (A'^.), Eisenburg {Fol. 13),

Gran (Feicht. Ad. 276), Pest (Sadl. 10), Zala, Somogy, Barauya, Sirmien

(RK. 113, Kit. Bar.), Verovitic, Pozega und in der Broder Milit. Gr.

{RK. 74), bei Csaba im Com. Bekes (RK. 87), im Bauat häufiger als

L. europaeus (lleuff. 138).

5. SÄLVIA L.

1. S. officinalis L. Wird in Haus- und Weingärten kultivirt und

kömmt manchmal verwildert vor.

2. S. glutinosa L. In Berg- und Voralpenwäldern. ,

S. Huriiiiimiii L. In Sirmien {Rumy 53)?

3. S. Aethiopis L. S. patula Hillehr. ZBV. VII. 40, nicht Desf.

nach den von Maly Hortul. am Originalstandorte gemachten Beobach-

tungen. Auf Saudplätzeu, an Rainen, wüsten Stellen. Bei Presburg

{Endl. 235), im Com. Trencsin {Kiko 19), auf der Matra (Reuss 329),

häufiger in den Com. Wieselburg (iV.), Raab (^Kn. ÖBZ. XIV. 221),

Komorn, Gran (Kit. Sopr., Feicht. Ad. 276), Veszprim, Zala, Tolna und

Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 40, 41, RK. 113, Kit. Bar. et Slav,),

auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 11,

Kern. ZBV. VII. 271), bei Fünfkirchen (xVendtv. ZBG. XIII. 568), in

Sirmien (Rumy 53, RK. 74), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 138).

4. S. Sclarea L. Auf Wiesen bei Szemere im Com. Raab (Ebenh.

PV. V. 62), im Stadtwäldchen bei Pest (Bayer ÖBZ. XIII. 46), bei Magyar
Neilreich, ung. Ptl. Aufzählung. 21
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Üreg nächst Fünfkircheu, auf dem Schlossberg von Vuciu im Com.

Verovitic {RK. 6, 74). Ob überall wirklich wild, möchte ich bezweifeln.

Vergl. auch Reichh. Ic. XXVIII. 28.

5. S. austriaca Jacq. Auf Wiesen, Grassteppen, an buschigen

Stellen niedriger und hügliger Gegenden, aber nicht im karpat. Hochlande.

6. S. nutans L. Auf Weiden zwischen Abony, Kecskemet und

Csongräd {^Sadl. H, RK. 87), auf Wiesen der Com. Bekes und Bacs

iWK. Ic. I. 64).

7. S. pratensis L. Auf Wiesen, an Rainen, selten in Slavonien

(^Kit. Slav.). S. variegata WK. in Willd. Berol. I. 36 im Com. Bacs

(^Schult. I. 37) ist eine Form mit bunten Blumen.

8. S. silvestris L. S. nemorosa L. S. data Host Austr. I. 24.

Auf Wiesen, buschigen Plätzen.

9. S. amplexicaulis Reicht, Germ. 860 (ob auch Lam.?) Auf

Wiesen bei den Herculesbädern (^lleuff. 439). Nach Gris. It. 328 Var.

der vorigen.

S. clandesllna L. Bei Wolfs am Neusiedler See (^Szont. ZBG. XIV«

484 nach Deccard). Gewiss nicht, eine Pflanze der Mittelmeerflora.

10. S. verticillata L. Auf Grasplätzen, Aeckern, an Rainen.

6. ORIGANUM L.

1. O. vulgare L. 0. heracleoticum Host. An buschigen Stelleu

hügliger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion.

2. O. Majorana L. Wird in Gärten und auf Feldern gebaut,

z. B. bei Neusiedel am See (A.).

7. THYMUS L.

1. Th. vulgaris L. Wird gebaut und kömmt im südl. Gebiete

beinahe verwildert vor.

2. Th. Serpyllum L. Th. lanuginosus JMill. Th. pannonicus
All. Th. angustifolius Pers. Th. nummularius MB. Th. Mar-
schallianus Willd. Th. glabrescens Willd. Baumz. 507. Th. mon-
tanus WK. Ic. I. t. 71. Th. pulegioides et rigidus Reichb. in Lang
En. 3, Germ. p. 313 n. 2120. Th. comosus Heuff. in Gris. It. 328.

Th. hirsutissimus RK. 113. Th. recurvatus Kit. Add. 127? Ver-

gebens wird man sich bemühen, nur einigermassen haltbare Unterschiede

zwischen diesen sogenannten Arten aufzufinden, selbst Th. acicularis

WK. Ic. II. t. 147 auf dem Domugled scheint mir nur eine sehr schmal-

blätterige Var. zu sein. Auf Hügeln, Grasplätzen, an Rainen niedriger

und gebirgiger Gegenden bis in die untere Alpenregion.

8. SATUREJA L.

1. S. hortensis L. Wird gebaut und kömmt im südl. Gebiete

beinahe verwildert vor.
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2. S. montana L. S. Kita! belli Wierzb. in Reichh. Exs. u. 2514.

Au felsigen Stelleu bei Saska im südlichsten Com. Krassö und auf dem
Bergzug an der Donau in der banat. Milit. Gr. (^Heuff. 155). Bei Szemere

im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 62) ebenso wenig als bei Pokorägy im

Com. Gömör (Fäbry II. 5).

S. rujiestris Wulf. (Calamiutha thymifolla Reichb.). Am Fuss

des Grossen Krivan der Centralkarpaten (^Hacq. IV. 168), offenbar irrig.

Auf Kalkfelsen im südl. Ungarn ( WK. I. p. XXIX., Kit. in Schult. II.

160)? In Croatien kömmt sie allerdings yor (Syll. er. 80), im Banat wird

sie zwar von Rochel auf SJitaibeVs Autorität augegeben (Bau. 26, Reise 77

mit?}, allein y^eit^t'^ erwähnt ihrer uicht. Die croat. Melissa alba WK.
Ic. III. t. 205 ist von S. rupestris Wulf, nicht verschieden, allein die

in Roch. Bau. 26 und Reise 64 aufgeführte Var. der Melissa alba
gehört zu Calamiutha Pulegium Reichb. (^Roch. Bau. p. 62 n. LH
am Schluss).

9. HYSSOPUS L.

1, H. officlnalis L. Wird in Bauerngärten und auf Friedhöfen

kultivirt und kömmt im Kies der Bäche und au steinigen buschigeu

Stelleu nicht selten verwildert vor.

10. GALAMINTHA Mönch.

1. C. Fuleginm Reichb. fil. Ic. XXVII. p. 45. C. origanifolia

Most Aust. II. 130. Melissa subnuda WK. Ic. III. t. 262. M. Pule-
gium Roch. Bau. p. 62 t. 22. Micromeria Pulegium Benth. Au stei-

nigen Stellen bei Toplec und den Herculesbäderu der roman. banat.

Milit. Gr. (Äoc/i. 1. c.)

2. C. Officinalis Hausm. Tir. 680. C. Nepeta Clairv. C. silva-

tica Brortif. In Wäldern, an Weingarteurändern, an buschigen Stellen.

Auf dem Leithagebirge bei Eisenstadt {^Niessl ÖBW. VI. 394), häufig in

den Com. Zala, Somogy und Baranya (^Kit. Bar. et Slav.), auf dem Pilis-

Vertes Gebirge und dem Nagyszäl {Kern. ZBV. VII. 269, ÖBW. VII. 399),

nördlich von Paräd im Com. Heves {RK. 125) durch das Com. Borsod

(^Reuss 332) bis Szikszo und Ferro im Com. Abauj (Hazsl. EM. 197),

dann bei Bacindol im Com. Pozega (^Kit. Slav.), iu Sirmien QRumy 53),

im Banat {Heuff. 141). Auf dem Ostriz bei Brezova im Com. Neutra (Slob.

Lot. 1861 p. 251)? im Com. Arva (^Szont. ZBG. XIII. 1073)

?

C. grandiflura Mönch. In Alpenthälern von Ungarn {Reichb. Germ.

329). Wahrscheinlich ist damit Croatien gemeint, wo diese Art auch vor-

kömmt (Syll. er. 81).

3. C. Acinos Clairv. Acinos villosus Pers. Auf Aeckern, bu-

schigen Hügeln. A. aestivalis Kit. Add. 128 auf dem Blocksberg bei

Ofen scheint hiervou als Art nicht verschieden zu seiu.

4. C. rotuudifolia Benth.., nicht Host. C. p ata vi na Host Austr.

U. 133, wenigstens was die ungar. Pflanze betrifft. Thymus patavinus
%\ -
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Hoch. Ban. 3, 27, Reise 83. Th. ro tun d i folius ßoch. Reise 3, 83.

Aciuos ro tu ndi folius Pers. Auf Kalkfelseu bei RoYue im Com. Tren-

csin (Hoch, in Reichb. Germ. 327)? im Thale der Schwarzen Koros bei

Belenyes im Com. Bihar {Kern. ÖBZ. XIII. 384), bei den Herculesbädern

und auf den Bergzügeu au der Donau in der Banat. Milit. Gr. {Heuff.

141). Eine Art von zweifelhaftem Werthe.

5. C. alpina Lam. Auf Kalkfelsen und im Kalkschutt der Berg-

und Voralpenregion in den Com. Neutra (JTn. ZBG. XV. 435), Trencsin

iRoch. Pest. Mus., Üchtr. ÖBW. VII. 377), Turöc, Arva, Liptau, Sohl,

Gömör und Zips (^WaUb. 183, Reuss 332, RK. 62, Szont. ZBG. XIII.

1073, Kit. Ary., A^^S'. 15), dann auf den Arader und Banater Alpen (Kery

21, Heuff. 141). Bei Ödenburg iSzont. ZBG. XIV. 184 nach Deccard)?

6. C. Clinopodium Spenn. An buschigen Stellen, an Rainen,

Waldi-änderu bis in die Voralpenregion (^Wahlb. 181).

C. graveolcns Benth. (Thymus graveoleus MB.) wächst nach

Baunig. IL 183 auf dem Vulkan im unteren Weissenburger Com. in

Siebenbürgen. Allein da der Vulkan auch an der nordöstlichen Grenze

des Ungar. Com. Zaränd liegt, so kömmt diese Art wahrscheinlich auf

der Ungar. Seite dieses Berges ebenfalls vor.

11. MELISSA L.

1. M. officinaliS L. An steinigen, waldigen oder buschigen Stellen

hügliger Gegenden. In den Com. Baranja, Verovitic, Pozega (Kit. Bar.

et Slav.), Sirmien (Schnell. PV. III. 1. 16, Panc. Sirm.) und im Banat

(Heuff. 142) häufig und vielleicht wirklich wild, in den nördlichen Com.

nur verwildert, bei Zazriva im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1073) wohl

der nördlichste Standort. In Hausgärten wird sie überall, bei Sassin im

Com. Neutra im Grossen gebaut {Krz. PV. IL 1. 83).

12. PRUNELLA L.

1. P. vulgaris L. P. laciniata i. P. alba Pall. Auf Wiesen,

in Wäldern, an buschigen Stellen.

2. P. grandiflora Jacq. Auf Wiesen, Hügeln.

13. SCUTEI.LARIA L.

1. S. galerlculata L. In Auen, feuchten Gebüschen.

2. S. hastifolia L. In Gräben, auf nassen Wiesen, an sumpfigen

Stellen.

S. iiihior L, In Sümpfen der Donau-Inseln Mühlau und Pötschen

(Endl. 239), im östl. Com. Arad (Kery 21), auch in ^awm^. II. 189 wird

sie an der Maros in Siebenbürgen angegeben. Eine oft verkannte Pflanze.

3. S. altisslma L. S. peregrina WK. Ic. II. t. 125, nicht L.

S. coramutata Guf^s. In Wäldern, Vorhölzern, auf buschigen Hügeln.

Auf dem Kirälyhegy bei Mäd im Com. Zemplin (Kit. Ber.) , auf der
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Matra, bei Erlau, Waizeu {Reuss 343), Ofen, Koracsl {Sadl. 258), auf

dem Papod bei Ratot im Com. Veszprim {Kit. Bar.), Fiinfkircheu (Nendtv.

31), Peterwardein QWK. 1. c. 133), Velika im Com. Po^ega (PJf. It. 82),

im östl. Com. Arad (Kerp 21), bei den Herculesbädern, im Almasthaie

und auf dem Bergzuge an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. {Heuff.

145). Im Com. Eisenburg {Pol. 17)?

4. S. Columnae All. S. hirsuta Kit. in Catal. hört. pest. In

Bergwäldern, Vorhölzern. Häufig auf den Ofner Bergen, besonders auf

dem Lindenberge (Sadl. 258), bei Csäkvär im Com. Stuhlweissenburg

(^RK. 6), Cerevic im Com. Sirmien (^Schnell. PV. IV. 82), an der Donau
in der östl. Banat. Milit. Gr. (^Heuff. 145). Mit S. altissima i. seltener

{Reuss 343)?

5. S. albida L. S. pallida MB. In Bergwäldern bei Alt-Orsova

der roman. banat. Milit. Gr.{Haynald ZBV. VII. SB. 123, Heuff. Ban. 145).

S. pallida Kit. Add. 128 auf dem Liudenberg bei Ofen ist eine andere

nach der Beschreibung nicht auszumittelnde Pflanze.

** S. latifolia RK. 6. Auf dem Zeiigöhegy bei Pecsvär im Com.

Baranya.

** S. Simplex Nendtv. ZBG. XIII. 568. Bei Füufkircheu.

14. NEPETA L.

1. N. Cataria L. An wüsten Stellen, Zäunen, Häusern, Rainen,

schwerlich wirklich wild, doch kommt sie nach Hazsl. EM. 196 auf der

über 3000' hohen Kuppe der Simonka im Com. Säros vor.

2. N. nuda L. N. pannonica Jacq. N. violacea der alt. Aut.

N. ucranica Wierzb. Flora 1845 I. 322, nicht L. An Waldrändern,

buschigen Stellen, in Vorhölzern durch das ganze Berg- und Hügelland

sowohl auf den südl. Abfällen der Karpatenkette als in den Com. am
rechten Donau-Ufer bis nach Slaronien und in den Banat.

N. Nt'petella L. Am Wege von Ung. Altenburg nach St. Peter im

Com. Wieselburg {Hitschm. ÖBZ. VIII. 222). Entweder zufällig oder

verkannt.

15. GLECHOMA L.

1. G. hederacea L. G. hirsuta WK. Ic II. t. 119. G. major

Krz. PV. II. 1. 83 d. i. G. hederacea /?. major Gaud. Helv. IV. 46.

G. lobulatum Kit. Add. 130. In Hainen, Wäldern, auf Grasplätzen.

16. DRACOCEPHALUM L.

1. D. austriacum L. Auf sandigen grasigen Hügeln. Auf dem

Drevenyk bei Wallendorf in der Zips {Hazsl. ZBV, II. SB. 110), auf den

die Gran, Neutra und Wag begleitenden Hügeln {Lavg Vhys. 313— 14)?

um Pest gegen Palota und Fot zu {Sadl. 257, der in der 1. Ausg. 2. 78
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angeführte Staudort bei Waizeu fehlt iii der IL), bei Csakrär im Com.

Stuhlweissenburg {S^it. Bar.), bei Füred am Plattensee QSigm. 47), bei

Tape im Com. Tolna {Hillebr. ZBV. VII. 40), im üstl. Com. Arad (Ä"eVi/ 18).

2. D. Buyschiana L. Au waldigeu Stellen im Com. Somogy {Kit.

in Bost Austr. II. 126).

17. MELITTIS L.

1. M. Melissophyllum L. Auf buschigen Hügeln, in Wäldern,

Holzschlägen bis in die Voralpenregiou.

18. LAMIUM L.

1. Ii. Orvala L. Selten zwischen Gebüsch und in Wäldern in dem
an Croatien grenzenden Theile Ungarns {WK. Ic. II. 140), also in den

südl. Com. Zala und Somogy, dann bei Szekelyhid im Com. Bihar {Janka

ÖBZ. XIV. 1«7).

2. Ii. amplezicaule L. Auf Aeckern, bebautem Lande.

3. Ii. incisum Willd. In Weingärten bei Fünfkirchen {Schult. I.

149), wenn anders die echte Pflanze gemeint ist.

4. Ii. purpureum L. An wüsten und bebauten Stellen.

5. Ii, maculatum L. In Auen, Hainen, an Ufern.

6. Ii. inflatum Heuff. in Roch. Reise 60. L. garganicum Roch.

Reise 5, 60, nicht L. Auf Kalkfelsen bei Krassova und au der Donau im

Bauat [Heuff. 143).

7. Ii. album L. An Wegen, Häusern, wüsten Stellen, sehr selten

im Com. Pest {Sadl. 251).

19. GALEOBDOLON Huds.

1. G. luteum Huds. In Wäldern, Gebüschen, au Bergbächen bis

in die Voralpenregiou.

20. LEONUBUS L.

1. Ii. Cardiaca L. An Häusern, Wegen, wüsten Stellen.

2. Ii. Marrubiastrum L. Chaiturus Marr ubiastrum Reichb.

In Sümpfen, an Zäunen, wüsten Stellen.

21. GALEOPSIS L.

1. G. Iiadanum L. G. angustifolia Ehrh. G. latifolia Hoffm.

G. intermedia Vill. Auf Aeckern, buschigen Hügeln.

2. G. OChroleuca Lam. G. grandiflora Roth. Unter dem Ge-

treide, zwischen Gebüsch, an Zäunen, wüsten Stellen. In der Slovakei

(Reuss 338), wo? bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra {Kell. ÖBZ. XV. 51),

in den Com. Trencsin {Kikö 18), Eisenburg {Pol. 11) und Pest {Sadl. i5i),
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auf der Apeca in der Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 558), bei Fiiufkircheu

(Nendtv. ZBG. XIII. 567), im Banat {Iloch. Reise 54), fehlt jedoch bei

IJeuffel. Die meisten vielleicht aller dieser Standorte dürften unrichtig

sein, da G. ochroleuca mehr das westl. und nördl. Europa bewohnt

und oft verkannt wird.

3. G. Tetrahit L. G. b i f i d a Bönningh. Auf Aeckeru, in Auen,

Vorhölzern,

4. G. pubescens Bess. In Dörfern, Vorhölzeru, an Rainen.

5. G. versicolor Curt. In Wäldern, Holzschlägen.

** G. saiigna et G. tuberosa MK. 38. Im Walde bei Sz. Märtoni erdö

im Com. Szatmär.

22. STACHYS L.

1. S. germanica L. S. polystachya Ten. S. pannonica ivantjf

En. 3 nach Heichb. Germ. 319. Auf Wiesen, an buschigen Stellen.

2. S. lanata Jacq. In saudigen Wäldern bei Vjata im Com.

Stuhlweissenburg und bei Ker im Com. Tolna {Hillehr. ZBV. VII. 40),

Nach Kit. in Schult. II. 157 in Ungarn wirklich wild, was mir gleichwohl

zweifelhaft zu sein scheint (i>C. Prodr. XII. 464, Jßeichb. Ic. XXVIII. 6).

Bei Theissholz im Com. Gömör (Reuss 338)? S. lanata Nendtv. 3i bei

Fünfkirchen ist S. germanica (^Kern. ZBG. XIII. 565).

3. S. alpina L. In Wäldern der Berg- und Voralpenregion.

Durch die ganze nördliche Karpatenkette von Presburg bis in die

Marmaros (.Bolla PV. I. 11, Krz. PV. 11. 1. 84 und III. 2. SB. 21,

Hazsl. EM, 192, BK. 14, 38, Müll. ZBG. XIII. 55b), dann bei Fünf-

kirchen (^Nendtv. 32), auf dem Papuk und den Weinbergen bei Verovitic

{^RK. 74), auf den höheren Bergen des Banats (^Heuff. 143).

4. S. silvatica L. In Hainen, Wäldern, Holzschlägen,

5. S. palustris L. In Sümpfen, an feuchten Stellen.

5. palustri-silvatica Schiede. S. ambigua Sm. Bei Trencsin (^Szont.

ÖBZ. XIV. 274),

6. S. arvensis L. Häufig im Com, Arva (Szont. ZBG. XIII, 1073),

auf Aeckern bei Presburg (Eyidl. 229), Koronco im Com. Raab (Ebenh.

PV. V. 62), Fünfkircheu (Maj. 12), Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 179),

im Bauat (Kit. in Host Austr. II. 170), fehlt jedoch bei Rochel und

Heuffel. Ueberhaupt kömmt mir das Vorkommen dieser Art in Ungarn

sehr zweifelhaft vor.

7. S. annua L. Auf Aeckern, bebauten Stellen,

8. S. recta L. S, ramosissima Roch. Bau. 3. 26. Auf buschigen

Hügeln.

S. subcrenata Vis. Auf Felsen in Ungarn (Maly 180). Wohl nur in

der Voraussetzung, dass S. ramosissima Roch, synonym mit S. sub-

crenata sei, was jedoch nicht der Fall ist, da die Pflanze i2orA.eZ's Var.

der S. recta ist (Vis. Dalm. IL 208, Gris. It. 330, Reichb. Ic. XXVIII. 8).

S. heraclea All. „Augeblich in Ungarn" (Reichb. Germ. 319)?
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23. BETOMICA L.

1. B. officlnalis L. B. Alopecurus Geners. 44, nicht L.

B. stricta Alt. B. iiutans Kit. in Schult. II. 146 et Add. 130. Auf

Wiesen und buschig'en Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden, im

Banat auch auf Alpeu (^Heuff. 144).

B. hirsuta L. Auf Voralpen in Ungarn (Lang in DC. Prodr. XIL
460)? Sehr unwahrscheinlich.

B. Alopecurus L. Am Fuss des Grossen Krivan (^Hacq. IV. 168).

Selten auf der Tatra {^Reuss 340). Beide Angaben ohne Zweifel unrichtig.

24. SIDEBITIS L.

1. S. mOBtana L. Auf Aeckern, Grassteppen, au steinigen

buschigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden, besonders auf Kalk.

Fehlt im karpat. Hochlande.

25. MABRUBIUM L.

1. M. vulgare L. Auf Weiden, an Wegen, wüsten Stelleu.

2. M. peregrinum Z/. Wie die vorige Art und viel häufiger als diese.

M. peregrino-vulgare Reichardt ZBG. XI. 342. M. paniculatum
Desr. M. remotum Kit. in Schult. II. 161. M. deficieus vel inter-

medium RK. 114. Auf Weideu, an wüsten Stellen. Auf den Schloss-

bergen von Presburg {Endl. 226) und Neutra, bei Pereszleny im Com.

Neutra (JVi. Üchtr. Flora 1821 I. 41), im nördl. Com. Gran {Feicht. Ad. 276),

zwischen Ujväros und Tegläs im Com. Szabolcs {RK. 39), zwischen

Grosswardeln und Püspöki (^Janka Exs.); ferner in den Com. Eisenburg

(^Fol. 14) und Pest (Sadl. 242), bei Aräcs (RK. 414), Tapolca und Sümeg
im Com. Zala, bei Gomba im Com. Somogy (^Kit. Slav.), bei Fünfkirchen

(^Schult. 1. c), in Sirraien (^Rumy 54), im Banat (^Heuff. 144) und zufällig

wohl überall unter den Stammelteru, doch kann es auch leicht mit breit-

blätterigeu Formen des M. peregrinura verwechselt werden.

26. BAI.LOTA L.

1. B. nigra L. B. alba L. Au Zäunen, Wegen, wüsten Stellen.

27. PHLOMIS L.

1. Ph. tuberosa L. Auf Weiden, unter dem Getreide, au buschigen

Stellen in den Com. Presburg (Endl. 228, Krz. PV. II. 1. 85), Neutra

(Ä'n. ZBG. XV. 136), Bars, Hont, Heves, Borsod, Zemplin, Szabolcs und
Szatmär (ÄJT. 14, 39, 62, Reus^ 342, Kn. ÖBZ. XIV. 243, XV. 59), bei

Grosswardeln (_Steff. ÖBZ. XIV. 179); ferner in den Com. Wieselburg

(-ffo^t Syn. 331), Koraorn (Reuss 1. c.) und Grau (Feicht. Exs.), auf dem
Pilis-Vertes Gebirge und der Fester Ebene (Sadl. 253, Kern. ZBV. VII.

265, 271), bei Fünfkircheu (_MaJ. 12). Im Banat (Roch. Reise 69), fehlt

jedoch bei Heuffel.
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28. TEUCBIUM L.

1. T. Botrys L. Auf Aeckeru, sandigen Flächen, steiuigeu buschigen

Hügeln. Auf den Donau-Iuselii bei Presburg (^Endl. 2 23), in den Com.

Neutra (^Kn. ZBG. XV. 137) und Trencsin {Klkö 19), bei Rima Szombat

im Com. Gömör (^Fdhry II. 5); ferner bei Karlburg im Com. Wieselburg

{^Wierzh. Mos.), zwischen Bettelsdorf und Rohrbach im Com. Ödenburg

{^Kit. Sopr.), bei Aräcs am Plattensee {^RK. 114), auf dem Pills-Vertes

Gebirge und der Pester Ebene {Sadl. 247, Kern. ZBV. VII. 362), auf

dem Zengöhegy bei Pecsyär im Com. Baranja RK. 6), bei Vuciu im

Com. Verovitic (^Kit. Slav.), bei Semlin (Panc. Sirm.), im östl. Com. Arad

{Kery 21), im Banat (Heuf. 146 nach Roch.).

2. T. Scordium L. Scordium lauuginosum Jloru. 6? Auf
nassen Wiesen, in Sümpfen, Gräben niedriger und g-ebirgiger Gegenden.

3. T. Chamaedrys L. An Rainen, steinigen buschigen Stellen.

4. T. montanum Z. T. supinum Jacq. An steinigen Stellen und

auf Felsen gebirgiger Gegenden besonders auf Kalk und auf Sandplätzen

der Ebene. Durch die ganze nordwestl. Karpatenkette (^Endl. 224, Kfi'z.

PV. II. 1. 86, Kn. ZBG. XV. 137, Hazsl. EM. 191); ferner auf dem
Leithagebirge (iV.), bei Ödenburg (_Szont. ZBG. XIV. 486), Koroncö im

Com. Raab (Ebenh. PV. V. 62), im südl. Com. Komorn (HilleOr. ÖBZ.

VIII. 298), in den Com. Pest (Sadl 248), Zala {Haberl. ÖBZ. XI. 11, 17,

RK. 114), Sirmien {Schnell. PV. III. 1. 17, Fanc. Sirm.) und Arad
(ATeVtril), auf der Biharia (Kern. DL. 296), im Banat (Heuff. 146). Im
Felsenthaie Suloy im Com. Trencsin kömmt eine kahle Var. vor (^Szont.

ÖBZ. XIV. 276).

5. T. pannonicum Kern. ÖBZ. XIIl. 384. Au steinigen Stelleu

im Thale der Schwarzen Koros bei Belenyes im Com. Bihar.

T. Scorodüiiia L. In Hainen in Ungarn (^Host Aust. II. 123)?

29. AJUGA L.

1. A. reptans L. Auf Wiesen, an feuchten Stellen.

2. A. genevensis L. A. alpiua L. A. pyramidalis yieler

Aut., nicht L. A. foliosa Tratt. A. rugosa Most. Auf Wiesen, in

Wäldern, auf buschigen Plätzen.

3. A. pyramidalis L. Auf Triften höherer und subalpiner Berge

bis in die untere Alpenregion. Mit Sicherheit nur auf den nordwestl.

Karpaten in den Com. Trencsin (Kikö 17), Arya ( FzYfc. ZBG. XIII. 1074),

Sohl (NS. 11), Liptau, Zips (_Wahlb. 175) und Säros (Hazsl. Sar. 223,

EM. 190). Im Eisenburger Com. (Pol. 6)? Alle Standorte niedriger Ge-.

genden wie bei Rima Szombat (Fäbry II. 5), Neudorf an der Mai'ch

{Rieht. PV. VII. 101), Koronco im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 62), Fünf-

kirehen (Nendtv. 16), in Sirmien (Rumy 52) und bei Sz. Marton nächst

Grosswardein (RK. 87) können sich dagegen nur auf Formen der A.

geueyensis beziehen.

4. A. Chamaepitys Schreb. Auf Aeckern.
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. aa
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5. A. Itazmannl Benth. Teucrium Laxmanni L. Auf Wiesen,

Triften, Hügeln der Com. Pest, Stuhlweissenburg, Veszprira, Zala, Ba-
ranya, Tolna, Bacs und Sirmien iWK. Ic. I. 71, Hillebr. ZBV. VII. 40,

HK. 6, 114, JS'endtv. ZBG. XIII. 572, Kit. Bar. et Slar.), bei Kis-Ujszälläs

in Gross-Kumanien selten (Janka ÖBZ. XIII. 115), auf den Ebenen des

Banats, besonders bei Temesvär (^ICanitz) und Pancova (^Heuff. 146).

LIV. VERBENACEAE.

1. VEBBENA L.

1. V. officinalis L. Au Wegen, wüsten Stellen.

2. V. supina L. An überschwemmten Stellen des Tieflandes. Bei

Tokay {Roch, in Host Aust. II. 180), bei Kis-Ujszalläs in Gross-Kuma-

nien (Janka ÖBZ. XIII. 115), häufig in den unteren Theissgegendeu au

beiden Ufern dieses Flusses bis in den Banat, besonders bei Szolnok

(Sadl. 269, Heuff. 147), dann bei Bazias an der Donau (^Heuff. Exs.).

LV. GLOBULARIEAE.

1. GLOBULARIA L.

1. G. vulgaris L. Auf Wiesen, an Rainen, buschigen Stellen

hügliger und gebirgiger Gegenden und auf Grassteppen des Tieflandes,

aber nicht im karpatischen Hochlande.

2. G. COrdifolia L. Auf sonnigen Hügeln, Kalkfelsen. Auf dem

Geissberg des Leithagebirges bei Brück {Prant. in Wierzb. Mos.), im

Com. Trencsin (^Kikö 18), bei Altgebirg und auf dem Sturec im Com.

Sohl (iVÄ. 17). Auch Clusius sagt: „Nascitur in omnibus Pannoniae et

Austriae montibus glabris et asperis" (Stirp. Pann. 541 , Hist. p. V),

worunter er nur die ungar. Grenzcomitate verstehen konnte, da er nicht

weiter kam. Allein in den Specialfloren von Neutra, Presburg und Eisen-

burg kömmt sie nicht vor und auf dem Leithagebirge sah ich sie auch nicht.

G. iiudtcaulis L. Auf Felsen der Kalkalpen in Ungarn (^Reichh.

Germ. 3Ö4) ?

LVI. ASPERIFOLIAE.

1. HELlOTBOPIUm L.

1. H. europaeum L. Auf Aeckern, Grasplätzen, an Rainen nie-

driger Gegenden in den Com. Presburg {Endl. 247), Neutra {Kn. ZBG.

XV. 137), Bars (An. ÖBZ. XIV. 106, 117), Trencsin {Kikö 18), Arva

iSzont. ZBG. XIII. 1074), Borsod (^Reuss 294), Heves (^Kit. Add. 131),

Szabolcs und Bihar {RK. 39, Steff. ÖBZ. XIV. 179); gemein und oft

massenhaft im Hügellande am rechten Donau-Ufer bis in die slavonische

Milit. Gr. {Kit. Bar. et Slav.), auch in der unteren Donau- und Theiss-
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Gegend (Schnell. PV. III. 1. 14, Mayr ZBV. VI. 177), im östl. Com. Arad

CKery 18) und im Banat (Beuff. 424).

2. H. supinum L. An saudigeu Stelleu. Häufig bei Kis-Ujszälläs

in Gross-Kumanien (Janka ÖBZ. XIII. 115), im Donauthale zwischen

Bazias und Svinica der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuff. 124). H. supi-

num Horv. 2'^ bei Tiruau ist nach RocheCs, handschriftlicher Bemerkung
= H. e u r o p a e u m £/.

2. CEBINTHE L.

1. C. minor L. Auf Triften, Aeckern, an Rainen.

2. C. alpina Kit. in Schult. I. 353 et Add. 335. C. quinquema-
culata Wahlb. 50. Unter Krummholz im Alpenthaie Drechselhäuschen

der östl. Tatra (Wahlb. 1. c).

C. major L. Im südl. Ungarn (Schult. I. 353). Wahrscheinlich ist

damit die am croat. Litorale yorkommeude C. aspera ßoth gemeint

(Syll. er. 83).

3. ONOSMA L.

1. O. echioides Jacq. Auf Felsen und an steinigen buschigen

Stellen, besonders auf Kalk. Auf dem Thebner Kegel, auf den südlichen

Gehängen der Kleinen Karpaten bei St. Georgen (Endl. 242), Cjfer,

Tirnau und Suha (Krz. PV. II. 1. 76), auf Hügeln bei Daräzs nächst

Neutra (Kn. PV. VII. 159), auf dem Szoroskö bei Härsküt im Com.

Torna (Hazsl. EM. 189), bei Miskolc (Reuss 299); ferner von Tihany am
Plattensee über Palota (Kit. Bar.) und Gant (Hillehr. ZBV. VII. 40), auf

das Pills - Vertes Gebirge und den Nagyszal bei Walzen (Kern. ZBV.
VII. 261, ÖBW. VII. 400), bei Fünfkirchen (A'endtv. 27) und auf dem
Harsäuyhegy im Com. Baranya (Kit. Bar.), im östl. Com. Arad (Kery

20). Auf Hügeln im Banat (Heuff. 126 nach Roch.), allein dem Staud-

orte nach in Roch. Reise p, 2 zu schliessen (Sandhügel der westl. Banat.

Milit. Gr.) ist damit wohl 0. arenarium gemeint. Ebenso scheinen die

Standorte bei Csenke im Com. Gran (Feicht. Ad. 277), bei Tokal, Debrecin

und an verschiedenen Stellen im Com. Szabolcs (RK. 1796 p. 39), dann

bei Duna-Pentele, Aba und Puszta Szabolcs im Com. Stuhlweissenburg

(Kit. Bar. 1799 et Slav. 1808) , vielleicht auch in Sirmieu (Rumy 53)

sich richtiger auf 0. arenarium, welches Kitaibel erst 1812 aufstellte,

zu beziehen.

2. O. arenarium WK. Ic III. t. 279. 0. echioides /?. arena-
rium Sadl. 89. An sandigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden.

Im Föhrenwalde zwischen Sassin und Senic im Marchthale (Krz. PV. II.

1. 76), auf dem Leithage birge, am Neusiedler See (iV.), bei Ödeuburg

(Szont. ÖBZ. XIV. 486), in den Com. Raab (Ebenh. PV. V. 60, Wierzb.

Mos.), Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 298, 299) und Gran (Feicht. Exs.),

am westl. Ufer des Plattensees (Hillebr. ZBV. VII. 40), auf den Ebenen
des Pester Com. (Sadl. 1. c), am Fuss der Matra (Reuss 299) und der

Hegyallja (Pawl. PV. I. 28, Hazsl. EM. 189), ferner in Sirmien (Rumy
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53), uamentlich bei Semliii (Panc. Exs.), in der westl. Bauat. Milit. Gr.

(Ileuff. 126) uud walirsehelulich überall auf Saiidhügeln des Tieflandes.

(Vergl. auch 0. echioides).

3. O. stellulatum WK, Ic Il.t. 173. 0. montauum irm«; Eu. 21.

An felsigen g'ebirgigen Stellen. Bei Toriia (Hazsl. EM. 189), auf dem

Harsanyhegy im Com. Baranja (Nendtv. ZBG. XIII. 571), im Donauthale

der südlichsten Banat. Milit. Gr. bei Bazias, Svinica und Tissovica (^Roch.

Reise 3, Heuff. 127). O. tubercuiata Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 132

auf der Hegyallja und im Banat scheint dasselbe zu sein.

** 0. echiiialuin Roch. Reise 66, nicht Desf. Im Banat.

4. ECHIUM L. '

1. E. vulgare L. E. Schifferi Lang Syll. II. p. 218 t. 1. E.

Wierzbickii Hab. in Reichb. Germ. 336. Auf Wiesfen, Sandplätzen,

wüsten Stellen.

2. E. italicum L. E. altissimum Jacq. Aiist. V. app. 35. Auf

Weiden, an Rainen, sandigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden

von den südlichen Rändern der Karpatenkette bis nach Slavonien und

in den Banat.

3. E. rubrnm Jacq. Aust. V, app. 27. E. creticum Horv. 24

nach Jacq. nicht L. Auf Weiden, buschigen Plätzen, an sandigen gra-

sigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden auf gleiche Weise wie

die vorige Art verbreitet.

E. violaci'Uin. Seltener in Oesterreich unter E. vulgare, häufiger

in Ungarn (Schult. I. 355)? offenbar irgend eine Form des E. vulgare.

Wohin E. violaceum bei Fünfkirchen {^Nendtv. 21) und im Com. Arad

{Kery 18) gehöre, weiss ich nicht, denn E. violaceum Z». ist eine

zweifelhafte Art und E. violaceum ^or/i. (Var. des E. plantagineum .

Z/.) eine Pflanze des adriatischeu Litorale.

5. PULMONARIA L.

1. P. Officinalis L. In Auen, Vorhölzern, Bergwäldern, bis in die

Voralpenregion.

2. P. Saccharata 3Iill. In Wäldern bei dem Felix- und Bischofs-

bade nächst Grosswardein (Janka ÖBZ. XIII. 115), dann bei Gravica im

Com. Krassö {Heuff. 127).

3. P. rubra Schott Bot. Zeit. 1851 p. 395. In Berg- und Voralpen-

wäldern der Biharia (Kern. Exs.) und des Banats {Heuff. 127).

4. P. angustifolia L. P. tuberosa Schrank. P. azurea JBess.

Auf Wiesen, in Vorhölzern, Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden.

Durch die ganze nordwestl. Karpatenkette von Presburg bis in das Com.

Säros {Endl. 2i2, Krz. PV. II. 1. 77, Kn. ZBG. XV. 138, NS. 10, Hazsl.

EM. 188), dann auf der Trqjaga in der Marmaros (Alth Exs.); ferner in

den Donau-Auen bei Ung. Altenburg {Vuezl) und Nana im Com. Gran

(Feicht. Ad. 277) , in den Wäldern bei Ödenburg {Szonf. ZBG. XIV. 486),
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im Eisenburger Com. (^Pol. 16), im Walde Bakony, auf dem P.ilis-Vertes

Gebirge und dem Nagyszäl bei Waizeii {Kern. ZBV. VI. 380, VII. 265

und 267, ÖBW. VII. 391), bei Fünfkiicheu (Nemitv. 29), in Sirmieii

{Burny 53), bei Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 179), im östl. Com. Arad

{Kery 20), im Bauat {Heuff. 127).

ß. mollis (P. m Ollis Wolff). A\\ buschigen waldigen Stellen. Bei

Presburg, bei Skalic und am Fuss der Jayofina im Com. Neutra {Hol.

PV. I. 17, III. 1. 63, VII. 88), bei Schemnitz (An. ÖBZ. XIV. 113), Ka-
schau (Pawl. PV. I. 26), im Laugenwalde bei Kesmark {Aschers. Bran-

denb. Ver. VI. 154), im Com. Säros {Hazsl. Sär. 222); ferner auf den Ofner

Bergen {Sadl. 89), bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg, Ker im Com.

Tolua {Hillehr. ZBV. VII. 40), Futak im Com. Bäcs {Schnell. PV. III. 1.

14), an der Pece bei Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 179), im Banat

{Heuff. 127); vorausgesetzt, dass diesen Angaben auch richtige Bestim-

mungen zu Grunde liegen, was ich theilweise bezweifle.

6. LITHOSPEBIVIUM L.

1. I>. arvense L. Auf Aeckern, Grasplätzen.

2. L. officinale L. In Auen, Vorhölzern, an steinigen buschigen

Stellen.

3. !•. purpureo-coeruleum L. An steinigen buschigen Stellen,

an Weiugartenrändern hügliger und gebirgiger Gegenden.

L. apuluiii Vahl. Auf einer aufgerissenen Hutweide bei Szöny im

Com. Komoru {Hillebr. Exs.) , dann bei Dura im Com. Hont {Fortseid.

Pest. Mus., doch konnte ich diesen Ort nicht finden, wahrscheinlich Tür).

Eine Pflanze der Mittelmeer-Flora {BC. Prodr. X. 75), auf den ange-

gebenen Standorten also nur zufällig.

L. petraeuiu i»C Auf Felsen an der Donau im Eiserneuthor-Passe

unterhalb Alt-Orsova {MeuJ. 12*^), also schon in der Wallachei.

L. tenuifloruiu RK. 39 bei Tokay? Die echte Pflanze dieses Namens

{L. fil.) bewohnt den Orient {DC. Prodr. X. 75).

7. NONEA Med.

1. "St. pulla DC. Auf grasigen Hügeln, au Rainen.

8. ANCHUSA L.

1. A. officinalis -L. A. angustifolia et leptophylla der Aut.

sind schmalblätterige Formen. Auf sandigen grasigen Plätzen, an wüsten

Stellen.

2. A. italica Reiz. Auf Grasplätzen, Triften, an Wegen am süd-

lichen Rand der Karpatenkette und im Hügellande am rechten Donau-

Ufer bis nach Slavonien und in den Banat.

3. A. OChroleuca MB. Auf Weiden und sandigen Aeckern bei

Nagy-Körös im Pester Com. (Kan. ZBG. XII. 209), auf Hügeln in
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Sinuieu {JS^it. iu Schult. I. 365) , iu der deutsch- und serbisch-banat.

Milit. Gr. (Beuff. 125).

4. A. Barrelieri DC. Myosotis obtusa WK. Ic I. t. 100. Auf
buschigen grasigen Plätzen niedriger und hügliger Gegenden. Am Fuss

des Bükhegy selten {Re.uss 297), auf dem Nagyszäl bei Waizen (SadL

93, 499), im Walde Hodos bei Komärom im Com. Veszprim (^Kit. Add.

134), bei Mänyok und Värallja im Com. Tolna (Kit. Slav.), bei Füuf-

kirchen {Nendtv. 17), im Walde Vizic {Schnell. PV". IV. 82), bei Beocin

(Kit. Add. 134), Karlovic, Maradik (RK. 75) und Semlin in Sirmien (Panc.

Sirm.l, bei Palanka im Com. Bacs (WK. 1. c. 104), im Banat (Heuff. 125).

5. A. arvensis 3IB. Auf Aeckern, in Weingärten der Com. Pres-

burg, Neutra (^Endl. 243, Krz. PV. II. 1. 76), Trencsin (Roch. Pest. Mus.),

Arva iVitk. ZBG. XIII. 1074), Liptau, Zips ( Wahlb. 51), Sohl (Kit. Ary.),

Gömör (^Reuss 298) und Säros (tlazsl. Sar. 222); ferner auf dem Leitha-

gebirge (Niessl ÖBW. VI. 394), bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 486),

Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 60), bei Pest, Gödöllö (Sadl. 93),

iu Sirmien (Rumy 53), sehr selten im Bauat (Heuff. 126).

* A. piibescens Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 132. Im Banat.

* A. subri'paiida Kit. Add. 133. Im Com. Somogy.

9. ALKANNA Tausch.

1. A. tinctoria Tausch, L i t h o s p e rm um t i n c t o r i um L. Auf

grasigen sandigen Stellen und im Flugsand in den Com. Gran, Pest,

Heves und Szabolcs (Sadl. 88, RK. 14, 39, 62, Kit. Sopr., Fcicht. Ad. 277),

dann bei Vajta im Com. Stuhlweissenburg, Ker im Com. Tolna (Hillehr.

ZBV. VII. 41), Fünfkirchen (Maj. H), in Sirmien (Bumy 52), iu der

westl, Bauat. Milit. Gr. (Heuf. 128). Bei Rima Szombat (Fdbry 11. 5)?

A. lutea DC. Prodr. X. 102. Nonea lutea DC. Frang. V. 420,

nicht Reichb. Auf der Kapitelwiese gegenüber von Pjesburg (Bolla PV.

I. 11), aber nur Ein Exemplar (Komhuber)., danu auf Aeckern bei Bosac

im südl. Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XIV. 347), beide Standorte wohl

nur zufällig.

10. MYOSOTIS L.

1. M. palustris Roth. M. caespitosa Schultz. In Sümpfen, an

Bächen,' auf Wiesen bis iu die Alpeuregiou (Wahlb. 47).

2. M. silvatica IJoffm. M. alpestris Schm., M. suaveolens WK.
in Willd. Berol. I. 176 und M. montana Kit. Add. 134 sind Alpenformen.

In Wäldern, auf Wiesen, buschigen Stelleu bis in die Alpenregion.

3. M. intermedia Link. M. arvensis der meisten Aut. Auf
Brachäckern, Stoppelfeldern.

4. M. hispida Schlechtd. M. collina Reichb. Auf Wiesen, Gras-

steppen, buschigen Hügeln.

5. M. stricta Link. Mit der vorigen aber seltener.

6. M. versicolor Schlechtd. Auf Wiesen, an sandigen Stellen. Auf
dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 261) und der Pester Ebene
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{Sadl. 91), bei Füafkircheu {Nendtv. i27), Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV.

179), im Banat (Heuff. 128). lu der Slovakei (Eeass 303)? fehlt auch in

Hazsl. EM. 186.

7. M. sparsiflora 3I/k. In Wäldern und feuchten Gebüschen

niedrig-er und gebirgiger Gegenden. In der Bruckau {^Endl. 246) und bei

Blasenstein im Com. Presburg {Roch. MS. IL 44), bei Holic, Pistjan

{Krz. PV. II. 1. 77), Wag-Neustadtl, auf dem Temetveny-Gebirge {Kell.

ÖBZ. XIV. 285, XV. 51) und auf dem Zobor im Com. Neutra {Kn. ZBG.

XV. 139), bei Medzihradue im Com. Arva {Szont. ZBG. XIII. 1075), bei

Neu-Sohl {NS. 14), stellenweise in den Com. Zips, Saros {Hazsl. ZBV.

II. 4, Sär. 222) und Marmaros {Wagn. Exs.), auf dem Bükhegy und der

Matra {Beuss 302), bei Grosswardeiu {Steff. ÖBZ. XIV. 179); ferner bei

Geis (iV.) und Kaltenstein im Com. Wieselburg {Wierzh.'^los.\ bei Öden-

burg {Szont. ZBG. XIV. 486), im Com. Eisenburg {Pol. 14), bei Füred

am Plattensee {Sigm. 47), auf dem Piliser Berge und bei Waizen

{Sadl. 92), bei Füufkirchen {Nendtv. 27), Futak im Com. Bäcs {Schnell.

PV. III. 1. 14), bei Senilin {Panc. Sirm.), im Banat {Heuff. 128).

M. nana Kit. Add. 134. Auf den Sohler Alpen. Ob damit eine Alpen-

form der M. silvatica oder M. nana Vill. (Eritrichium nanum
Schrad.) gemeint sei, ist nicht ersichtlich, letzteres jedoch sehr unwahr-

scheinlich.

*'•" M. basiantha Wlerzh. Flora 1842 I. 264 bei Grebenac der serbisch-

banat. Milit. Gr.

11. SYMPHYTUM L.

1. S. officinale L. An Ufern, feuchten Stelleu.

2. S. Uliginosum Kern. ÖBZ. XIII. 227. Auf Sumpfwiesen bei Pest.

3. S. tuberosum L. In Vorhölzern, Auen, Bergwäldern.

4. S. angustifolium Kern. ÖBZ. XIII. 227. In Laubwäldern am
Fuss des Beleges Slanicka bei Csaba im Pester Com. Mit S. tuberosum
nahe verwandt.

5. buibusuiu Scliimp. Im östl. Com. Arad {Kery 21). Schwerlich.

5. S. ottomanum Friv. An felsigen Stellen zwischen Svinica und

Tissoyica an der Donau in der südlichsten Spitze der Banat. Milit. Gr.

{Beuff. 126).

6. S. cordatum IVK. in Willd. Neuen Schrift, der Berl. uatur-

forsch. Fr. IL 1799 p. 121. In schattigen Berg- und Voralpenwäldern,

Auf der Matra {Sadl. in Reichh. Ic. III. 39), in der Zips {Kit. Add. 135),

auf dem Cerho und Mincol im Com. Säros {Hazsl. EM. 186), auf dem
Pikuj {Hück. ZBG. XV. 57) und der Bersava im Com. Bereg {Kit. Ber.),

bei Kabolapolyana in der Marmaros ( Wagn. Exs.), auf dem Csiblesz der

ßodnaer Alpen {Kotschy'), auf der Biharia bei Rezbänya {WK. Ic. L 6),

auf den höheren Bergen des Banats {Heuff. 126).

S. Orientale L. In Ungarn nach Clusius {Reichh. Germ. 347 mit dem
Citate S. tuberosum majus Clus. Hist. IL 166). Allein abgesehen

von dieser undeutlichen Abbildung
,

gibt Clusius von vorerwähnter

Pflanze gar keinen Standort an, denn die Worte „Inveuitur in omnibus
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Pauuoniae et Austriae silvis" beziehen sich blos auf sein S. tube-
rosum mluus (S. tuberosum Z/.) , wie sich dies aus der Ver-

gleichung mit Clus. l'auu. 671—2 ergibt.

12. BORBAGO L.

1. B. officinalis L. Wird in Gemüsegärten gebaut und kömmt
in deren Nähe verwildert vor.

13. OMPHALODES Tourn.

1. O, SCOrpioides Lehm. In Auen, Bergwäldern. Bei Holic (_Krz.

PV. IL \. 76), Rovne im Com. Trencsin {Roch. Pest. Mus.), Peklin im

Com. Säros {Hazsl. Exs.), auf dem Bükhegy, der Matra {Reuss 296),

dem Gerecse im Com, Gran QGrundl OBZ. XV. 12) , dem Pilis- und

Johannesbei'ge bei Ofen (^Sadl. 95), im Walde Bakony (Ä'ern. ZBV. VI.

377, 380), bei Füntkirchen {Nendtv. 21).

2. O. verna Mönch. Häufig in saudigen Wäldern im südlichsten

Pester Com. gegen Baja im Com. Bacs (Sadl. 94), sonst nur in Gärten

kultivirt und verwildert z. B. bei Ödeuburg (S^ont. ZBG. XIV. 486),

Eperjes {Hazsl. EM. 185).

14. MATTIA Schult.

1. M. umbellata Schult. I. 363. Cynoglossum umbeUatiim
WK". Ic. I. t. 148. Auf Sandhügeln der deutsch- und serbisch-banat.

Milit. Gr. Clleuff. 125). Bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 567)?

15. CYNOGLOSSUM L.

1. C officinale L. Auf Hügeln, Grasplätzen, wüsteji Stellen.

2. C. germanlcum Jacq. C. montan um Lam, C. silvaticura

Hänke. In Bergwäldern. Auf dem Thebner Kogel und dem Gemsenberge

bei Presburg {Endl. 245), auf den südl. Abhängen der Kleinen Karpaten

(^Krz. PV. IL 1. 75), bei Hubina, Sz. György und auf dem Zobor im

Com. Neutra {Kn. ZBG. XV. 137), zwischen Hradek und Hibbe im Com.

Liptau iÜchtr. ÖBW. VII. 376), bei Pokorägy im Com. Gömör {Fdöry

IL 5), in den höheren Buchenwäldern des Banats (^Jleuff. 125).

3. C. pictum Alt. C. cheirifolium Wint. f. 18, WK. Ic. L
p. XXIX, nicht Z/. Auf Hügeln, Weiden, an Wegen. Auf dem Schwaben-
berg bei Ofen (^Bayer ÖBZ. XIII. 46), auf der Halbinsel Tihauy am
Plattensee (Haberl. ÖBZ. XL 16), auf dem Somlyo bei N. Szöllös im

Com. Veszprim und dem Harsänyhegy im Com. Baranya (Kit. Bar.), bei

Fünfkirchen (Maj. 11). In der südl. Slovakei selten (Rcuss 296)? Auf
dem Neutraer Berge (Kit. Add. 335)? wahrscheinlich eine Verwechslung
mit C. germanicum, das auf dem Zobor vorkömmt.
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16. ASPERUGO L.

1. A. procumbens L. An Zäunen, Hecken, wüsten Stellen.

17. ECHINOSPERMUM Sw.

1. E. Lappula Lehm. An saudigen oder wüsten Stellen.

2. E. deflexum Lehm. An felsigen buschigen Stelleu der Berg-

uud Voralpenregiou. Auf den höheren Kuppen der Kleinen Karpaten

bei Ballenstein, Modern, Bibersburg und Smoleuio, bei Wag-Neustadtl

(^ndL245, Krz. PV. II. 1. 75), auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge

im nördl. Com. Neutra {Kell. OBZ. XIV. 285), bei Zaskal und Parnica

im Com. Arya (^Szont. ZBG. XIII. 1074), bei den Bädern von Lucky im

Com. Liptau {Wahlb. 48), auf der Rackova der Ceutral-Karpaten (Krz.

ÖBZ. X. 156), dann bei Füufkircheu (Nendtv. 21).

18. BOCHELIA Eeichb.

1. R. stellulata Beichb. Ic II. p. 13 f. 236 — 7. R. sacharata
Jieichb. Flora 1824 I. 2-53 (wahrscheinlich ein Schreibfehler). Litho-

spernium dispermumZ/. An dürren Stellen am Fuss des Choc (iaw^^^^^a

Flora 1. c. 244) vermuthlich auf der Südseite im Com. Liptau, weil

Ldntzös (nicht Lansos) Förster in Lucky war.

LVII. CONVOLVULACEAE.

1. CONVOLVULUS L.

1. C. arvensis L. Auf Aeckern, Grasplätzen, au Raiueii.

2. C. sepium L. In Auen, an Ufergebüschen.

3. C. silvatiCUS WK. Lc. III. t. 261. In Wäldern, an buschigen

Stellen. Bei Verovitic (RK. 75), bei den Herculesbädern und auf dem
Donau-Bergzuge der Banat. Milit. Gr. (Heuff. 124). Nach Einigen nur

Var. der vorigen Art.

4. C. Cantabrica L. Auf Felsen und steinigen buschigen Stelleu

hügliger Gegenden, besonders auf Kalk. Auf Trachytfelsen an der Gran

im Com. Bars (Kit. 135), vom Plattenseezuge über Palota, (Kit. Bar.)

auf das Pilis-Vertes Gebirge und die Sandhügel des Pester Com. (Sacll.

100, Kern. ZBV. VII. 261), auf dem Mecsek und Harsanyhegy im Com.

Baranya(^^*. Bar.), auf dem Serpentinfelsen des Peterwardeiner Festungs-

berges (Schnell. PV. III. 1. 14) und in den Weingärten von Semlin (RK.

75), im Donauthal der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 124).

5. C. althaeoides L. var. y?. pedatus DC. Prodr. IX. 409 —
C, tenuissimus Fl. gr. II. t. 195. An steinigen Stellen an der Donau
in der Banat. Milit, Gr., sehr häufig bei S\inica (Heuff. 124).

Neilrpich, ung. Pfl. Aufzählune. "''
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2. CUSCUTA L.

1. C. europaea Z/. Schmarotztauf Gebüschen und höhereu krau-

tigen Gewächsen.

2. C. EpithymuiU L. Aufwiesen, niedrige Gewächse umwindend.
Die Var. C. Trifolii Bah. auf Kleefeldern,

3. C. Epilinum We'üie. C. europaea WaKlh. 45. Auf Leinfeldern
.

4. C. lupuliformis Kroch. C. monogyna der meisten Autoren,

nicht Vahl., übrigens auch der jüngere Name. Auf Gebüschen und höheren

krautigen Gewächsen. Bei Stampfen {^Richt. PV. VII. 102J und Klein-

Schützen im Com. Presburg (^Bolla PV. I. 12), am Ufer der Neutra bei

der Stadt gleichen Namens {Kn. PV. VII, 158), bei Nagy Röce im Com.

Gömör {üeuss 293), bei Kaschau und Gönc im Com. Abauj {Hazsl. EM.

184); ferner bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 60j, an der

Donau bei Ofen (^Sadl. 117), im Banat (^Beuff. 124).

C. hassiaca auf Luzernerklee-Feldern im Banat (Heuf. 124) ist nach

Dorn. Cusc, 298 nicht die echte Pflanze dieses Namens, sondern eine

Form der C, Epithymum. C, hassiaca Pfeiff. Bot. Zeit. 1843 p, 705

(der älteste Name ist C. racemosa Mart. Reise nach Brasil, I, 286)

stammt aas America und kömmt in Europa da, wo sie gefunden wurde,

nur zufällig und vorübergehend vor.

LVm. POLEMONIACEAE.

1. POLEMONIUM L.

1. P. COeruleum L. An feuchten Waldstellen der Berg- und Vor-

alpenregion. Bei Uste und Turdosiu im Com. Arva (^Vitk. ZBG, XIII,

1075), auf den Vorlagen der Central-Karpaten vom Grossen Krivan bis

auf die östl. Tatra iWaldb.b^, Krz. PV. V. 112), südlich bis Hradck {Kit.

Arv,), im Demanovka- und Boca-Thale {Haunskn. ÖBZ. XIV. 217, Rodi.

MS. I. 62), dann auf der Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen, auf

dem Kohut und bei Muräny im Com, Gömör {Reass 292). P. album im

Com, Arad (^Kery 19) ist offenbar die weissblühende Spielart und viel-

leicht nur ein Garteuflüchtling.

LIX. SOLANACEAE.

1. NICOTIANA L.

1. N. rustica L. towie 2. N. TabacumX. und deren Var. N. latis-

siraa Mill. {DC. Prodr. XIII. 1. 557) werden im Grossen gebaut und

kommen auch verwildert vor. Der meiste und beste Tabak wird in Jazy-

gien, dann in den Com. Ödeuburg, Bihar, Heves , Baranya, Bäcs, Bekes

Csongrad und im Banat gebaut.
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2. DAXURA L.

1. D. Stramonium L. Auf Weiden, wüsten und bebauten Stellen.

Die Var. ß. Tatula Dun. in DC. Prodr. XIII. 1, 540 (D. Tatula i.)

im südl. Ungarn {Schult. I. 382) als bei Fi'uifkirclieu {Nendtv. ZBG. XIII,

567) und bei Bazias im Banat (Hoch. Reise 48) ist wahrscheinlich nur

ein zufälliger Gartenflüchtling.

3. HYOSCYAMUS L.

1. H. nlger L. H. agrestis et i^allidus Kit. in Schult. I. 383.

An wüsten Stellen, auf Aeckern, Weiden.

4. SCOFOLIA Jacq.

1. S. carniolica Jacq. Obs. I. 3:2. In Bergwäldern. Oberhalb Kysela
bei Mosteuic nordöstl. von Neu-Sohl QJSS. 17), auf dem Jänosküt bei

Paräd im Com. Heyes und auf dem Bükhegy im Com. Borsod (RK. 15,

125), im Thale Borkutovski bei dem Bade Kabolapolyana in der Marmaros
(_Wagn. OBW. I. 404), bei Sz. Tamas südlich von Kaposvär im Com.

Somogy (^Kit. Bar.), im östl. Banat besonders gegen die wallachische

Grenze zu (_Hcuff. 129, Kit. Add. 135).

5. NICANDRA Adans.

1. N. physaloides Gärtn. Stammt aus Peru, kömmt aber auf

wüsten Plätzen verwildert vor und ist im Banat beinahe wild geworden

iHeuff. 129).

6. PHYSALIS L.

1. Ph. Alkekengi L. In Auen, an buschigen steinigen Stellen

niedriger und gebirgiger Gegenden, aber nicht im Hochlande, nicht auf
der Theissebejie.

7. CAPSIGUM L.

1. C. annuum L. (Paprika). Wird häufig gebaut, besonders im
nordwestl. Gebiete (^Roch. Mise. 94, Hazd. EM. 182) und iu der Gegend
am Plattensee (Kit. Bar).

8. SOLANUM L.

1. S. nigrum L. Au wüsten und bebauten Stellen. Var nach
der Farbe der Beeren sind:

«. legitimura. Beeren schwarz. (S. nigrum vieler Aut. S. DiUenii
Schult, l. 393. S. patulum et S. hirsutum vel acutifolium Kit. Ad6.

136. S. Kitai belli Szont. ZBG. XIII. 1075, nicht Schult.). Sehr gemein.

23-
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ß. miniatum. Beeren in euuigrotli. (S. Tninisbinm JBernh. S. rubrum
Lumn. 92, Kit. Add. 136). Mit dem yorigeu, aber seltener.

y. luteo-croceum. Beeren gelb oder safraufarben. (S. v i 11 osum Z/am.

S. flayum Kit. in Schult. I. 394 et Add. 136. S. Kitaibelii Schult.

I. 39t. S. incanum Kit. Add. I. c). Die seltenste Var. In den Vorstädten

von Presburg- (Endl. 265), bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell.

ÖBZ. XV. 51), in den Com. Turoc, Borsod (Kit. Add. 1. c.) und Pest

{Sadl. 105), bei Strass-Sommerein und an der Leitlia im Com. Wieselburg

(Wierzb. Mos.), im Banat (Heuff. 129) namentlich bei Bazias (Bayer

ÖBZ. X. 7).

d. viride. Beeren grün. (S. bumile Bernh. S. olivaceum Kit.

Add. 136). Einzeln unter der Var. a wohl überall.

2. S. Dulcamara L. S. isersicum Janka OWA. Xfll. 256 und

XIV. 295 eine Form mit ungeöhrlten Blättern. In Auen, an Ufern, Zäunen.

3. S. tuberosum L. Im Grossen gebaut.

9. I.YCOPEBSICUM Tourn.

1. Ii. esculentum 3rdl. Wird in Haus- und Gemüsegärten gebaut

und kömmt auf Schutt und wüsten Stellen häufig yerwildert vor.

10. ATROPA L.

1. A. Belladonna L. In Bergwäldern, Holzschlägen.

11. LYCIUM L.

1. !•. barbarnm L. An Zäunen, Weingartenrändern, felsigen

buschigen Stellen und selbst auf Puszten (Gris. It. 325), bereits ein-

heimisch geworden, aber nicht ursprünglich wild (Ledeb. Ross. III. 190).

L. europaeuHi L. An Zäunen bei Rima Szombat (Fäbry II. 5 nebst

L. bar bar um)? Höchstens kultivirt, obschon auch dies sehr unwahr-

scheinlich ist.

LX. SCROFÜLARINAE.

1. VERBASCUM L.

1. V. Thapsus L. V. Sehr ad er i Meyer. Auf Hügeln, Bergab-
hängen, an Rainen, aber nicht im Tieflande (Kit. Add. 137).

2. V. phlomoides L. V. thapsiforme Schrad. Auf Weiden,

Sandfeldern, an Ufern, Rainen.

3. V. bombyciferum Boiss. Diagn. I. 4. 52. Auf Felsen bei

Mehadia und an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 130),

doch zweifelt Heuffel., ob seine und Boisders, Pflanze auch wirklich die-

selben seien.
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4. V. speciosuta Schrad. Auf Kalkhügelii, Sandfelderu, au Ufern.

Bei Presburg und auf den dortigen Donau-Inseln {Endl. 262), auf dem
Leithagebirge (iV;), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Ä;rn. ZBV. VII. 271),

in Sirmien {Rumy 54), im Gerolle der Cerua und Bela Reka unterhalb

Mehadia (Heuf. 130). V. thapsoides Host Sjn. 115 ist dasselbe, wahr-

scheinlich gehört auch V. thapsoides HIT. 'iä bei Cernek im Com.

Pozega hierher.

V. pyiamidatuiii MJi. Im Banat (^Roch. m Reicht. Genn. 380) ? Eine

kaukasische Pflanze {Ledeh. Ross. III. 199), deren weder in Roch. Reise

85— 6 noch in Heuff. Bau. 130— 1 erwähnt wird.

5. V. pulverulentum Vill. V. floccosum WK. Ic. I. t. 79.

V. Lychuitis b. pulverulentum Roch. Ban. 2. Auf sonnigen buschigen

Hügeln. Auf der Murinsel, im Com. Somogy (WK. 1. c. 82) namentlich

bei Szigetvär (Nendtv. ZBG. XIII. 572), bei Palanka im Com. Bäcs

(Roch. 1. c), in Sirmien (Rimiy 54), im östl. Com. Arad (Kery 21), bei

Alt-Orsova (^Heuff. 130). V. lanatum RK. 7 auf der Murinsel ist allem

Anscheine nach dieselbe Pflanze.

6. V. Lychnitis L. An steinigen buschigen Stellen, an Ufern,

Rainen hügliger und gebirgiger Gegenden. V. album Mill. mit weissen

Blumen bei Halasen im Com. VVieselburg (Wierzh. Mos.)- V. repaudum
Roch. Reise 86 (nicht Wllld.., eine mit V. Blattaria verwandte Pflanze)

ist nach RocheVs eigenem Citate eine breitblätterige Var. des V. Lych-
nitis. Auch V. siuuato-dentatum Roch. Reise 86 ist nach einem im

Herbar der zool. bot. Gesellsch. befindlichen Exemplare aus Wierzbickfs

Hand ein gewöhnliches V. Lychnitis mit stärker gezähnten Blättern.

7. V. banaticum Schrad. Monogr. II. 28, Roch. Ban. p. 55 t. 18

(Staubfadenwolle weiss). V. Lychnitis g. banaticum Roch. Reise 86.

Auf Hügeln und Beigabhängen unterhalb Mehadia bei Toplec und Alt-

Orsova im Cerna-Thale (Roch. 1. c.) und Ogradina an der Donau in der

romau. banat, Milit. Gr. (Gris. It. 321). V. banaticum Heuff. 130 hat

eine purpurne Staubfadenwolle, entweder ein Schreibfehler oder es ist

eine andere Pflanze geraeint, vielleicht die Var. des V. Orientale mit

buchtig-fiederspaltigeu Blättern (BC. Prodr. X. 238).

8. V. macrophyllum C. Koch Y.hm. 1849 p. 728. Auf Kalkbergen

im Banat.

9. V. Orientale MB. V. austriacum Schrad. Auf buschigen

Hügeln, an Weingartenränderu.

10. V. nigrum L. In Auen, an Ufern, auf buschigen Hügeln

niedriger und gebirgiger Gegenden.

ß. lanatum Kit. Add. 138 (V. lanatum Schrad. Monogr. II. 1823

p. 28 t. 2.?). Auf den Voralpen des Rozsaly im Com. Szatmär und in

Bergwäldern des Banats.

11. V. 'Wierzbickii Heuff. in Roch. Reise 86, Ban. 131. Auf

Felsen des Bagyes im Com. KrassQ, Nach Gris. It. 321 synonym mit

V. lanatum Schrad. d. i, der wollig-filzigen Var. des V. nigrum,
allein die frühe BUithezeit des V. Wierzbickii (April, Mai) stimmt

mit jener des V. nigrum durchaus nicht überein. V. Wierzbickii

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



j 82 VEKßASCUM.

Reichb. fil. Ic. XXX. p. "20 t. 45 im Banat ist hybriden zweifelhaften

Ursprungs, also eine andere Pflanze. V. vernale Wierzb. in Hoch. Reise

p. 1 und 86 bei Oravica und Csiklova wird von RochA. c. zu V. Wierz-
bickii Heuff.^ in Heuff. Bau. 131 wohl mit Unrecht zu V. nigrum
gezogen.

12. V. leiocaulon IJeuff. ÖBZ. VIII. 28, Bau. 130. V. leiosta-

chyon Heuff. in Ma!y 195. In höheren Bergwäldern bei den Hercules-

bäderii, im Almas-Thale und an der Donau der roman. banat. Milit. Gr.

13. V. Blattaria L. In Gräben, auf Wiesen, an Wegen.
14. V. phoeniceum L. Auf buschigen Hügeln sowie auf Wiesen

und Grassteppen der Ebene von der Leitha bis an die Theiss fast überall

{Kit. Add. 139), bei Versec im Com. Temes mit weissen Blumen (>FÜer^'6.

Flora 1845 I. 322).

Verbasca hybrida.

V. phlomoidi-blattariforme Gris. It. 322. Auf einer Waldwiese bei den

Herculesbädern. Allein V. b 1 attar ifo rme Gris. It. 321 bei den Her-

culesbädern und Alt-Orsova ist nach Meuff. 131 selbst ein Bastard ohne

Angabe der Abstammung.

V. pWomoidi-Blattaria Schill. ÖBZ. XIV. 294. Auf einer Wiese bei

Neutra. Da die Blätter mehr oder minder herablaufend angegeben

werden, so scheint es V. thapsiformi-Blattaria (V. pilosum Doli Flora

1849 II. 465) zu sein.

V. specioso-phoeniceum Neilr. ZBV. I. 1 25. Am Fuss des Leithage-

birges bei Göis.

V. Lychnitis-phoeniceum (V. Schmidlii) Kern. ÖBZ. XIII. 196. Auf
dem Köbänjahegy bei Grosswardein.

V. orieatali-phoeniceum Reich. ZBG. XI. 339. V. rubiginosum WK.
Ic. II. t. 197. Auf Wiesen, buschigen Hügeln. In den Wäldern des oberen

Marchthales {Krz. PV. II. 1. 79), auf dem Leithagebirge bei Geis {Reich.

1. c. 337), im Eisenburger Com. {Pol. 19), im Walde Hodos bei Komärom
im Com. Veszprim, bei Dayod im Com. Somogy {RK. 115), auf dem
Nagyszäl , auf Wiesen bei Waizen, Pest und Akaszto {Sadl. 103, Kit'

Add. 138), im Stadtwalde von Fünfkirchen {Kendtv. ZBG. XIII. 572),

im Banat {Heuff. 131). Möglich, dass hierunter theilweise Bastarde von

V. phoeniceum mit V. nigrum gemeint seien.

V. nigro-banaticum Gris. It. 321. Auf Hügeln bei Alt-Orsova.

V. slavonicum Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 137 scheint der

Beschreibung nach entweder V. Thapso-phlomoides oder die Var. des

V. phlomoides mit halbherablaufenden Blättern zu sein. In Slavonien

und im Banat.

V. Ljchiiitis b. hungariruiii Roch. Ban. p. 56 t. 20 „villo staminum

albo vel purpureo" bei den Herculesbädern und bei Supanek in der

roman. banat. Milit. Gr. scheint ein Bastard von V. Orientale mit

V. Lychnitis oder V. p u Iveruleii tum zu sein. Nach Maly 196 wäre

Rochel'n Pflanze ein Bastard von V. Lychnitis und V. pulverul entu m,

allein wie entstände da die purpurne Staubfadenwolle?
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V. Horuciiianni Wierzh. iu ReiciLh. Ic. XXX. p. 17 t. 3o bei Bazias

und den Herculesbäderu im Bauat scheint mir nach einem im Heibar

der zool. bot. Gesellsch. befindlichen nnyoUständigen Exemplare eine

Mittelform, vielleicht Bastard von V. nigrum und V. o ri entale zu sein.

T. mixtum Bluff. Bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 568). Was
damit gemeint sei, weiss ich nicht. V. mixtum Rani, ist nach Gren. et

Godr. Franc. II. 557 = V. nig ro-pu 1 ve rulentum.
'' V. crjslallostcmon Wolny in Rumy 54. V. lanceolatum Kit.

Add. 138. In Sirmien.

2. SCROFULÄRIA L.

1. S. nodosa L. In Wäldern, Hainen, au feuchten Stellen.

2. S. aquatica L. S. Ehrharti Äiev. In Wassergräben, Sümpfen,

an Ufern. Die unbedeutende Var. S. Neesii Wirtg. im Banat {Heuff, 131).

3. S. Scopolii IJoppe. S. glandulosa WK. Ic. III. t. 214. S.

Scorodonia Ho6t Aust. II. 204 und wahrscheinlich auch WK. Ic. I. p.

XXX, nicht L. In Berg- und Voralpeuwaldern bis in die Krummliolz-

region in den Com. Trencsin {Roch. Pest. Mus.), Arva, Liptau ( WK. !. c.

239), Sohl {Kit. Arv.), Zips {WaUh. 190), Gömör (Äew.s.s 308), Abauj
{Faid. PV. I. 26), Säros {liazsl. Sär. 223), Bereg ( WK 1. c.) und Mar-
maros {Wagn. in Reichb. Ic. XXX. 26), dann an wüsten und bebauten

Stellen im südl. Gebiete, als bei Babocsa {Kit. Bar.) und Domolos näclist

Szigetvär im Com. Somogy, bei Fünfkirchen {Nendtv. ÖBW. 11. 14, ZBV.
XIII. 568), bei Vetovo und Kusonje im Com. Pozega {RK. 75), bei Semlin

{Panc. Sirm.j, am Fuss der Biharia bei Rezbänya {Kern. Exs.), im Banat

{Heuff. 131).

S. Scorodonia L. Bei Steierdorf im Com. Krassö {Wierzb. in Reicith.

Ic. XXX. 25)? Für eine westeuropäische Art {DC, Prodr. X. 307) ein

abnormer Staudort.

4. S. laciniata WK. Ic. II. t. 170. Auf Felsen der Alpe Baiku

der roman. banat. Milit. Gr. {Heuff. 131).

5. caiiina L. An Hecken, Gräben, Mauern in Ungarn {Kit. in Schult.

II. 187), wahrscheinlich ist damit Croatien gemeint, wo diese Art auch

vorkömmt (Syll. er. 92).

5. S. vernalis L. S. cor data Pers. Syn. II. 160. S. latifolia

Host Austr. II. 206. In Bergwäldern, Vorhölzern. Auf der Vysoka (Jia^:),

bei Modern {Endl. 254), Bibersburg, Smoleuic und auf dem Wetterliiig

im Com. Presburg, auf der Javorina {Krz. PV. II. 1. 79), der Zibrica,

dem Zobor und bei Ghymes im Com. Neutra {Kn. ZBG. XV. 140), auf

der Matra, bei Miskolc und auf dem Schlossberg von Muräny im Com.

Gömör; ferner in den Com. Komorn {Reuss 308) und Gran {Feicht. Exs.,

Grundl ÖBZ. XV. 12), auf dem Piliser Berge und bei Visegräd {Sadl.

265), im Walde Bakouy {Kern. ZBV. VI. 380, Kornh. PV. IV. SB. 87,

88), auf demHämar bei Heteny im Com. Baranya {Nendtv. ZBG. XIII. 572).

6, S. grandifolia C. Koch Linn. 1849 p. 707. Auf Kalkbergen
im Banat.
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S. peregrina L. lu Ungarn {Sadl. in Reiehh. Germ. 371), an den

Stadtmauern von Modern {Stur 129)? Eine siidl. Litoralpflanze. In Croatien

kömmt sie vor (Syll. er. 92).

** S. übtiisifolia Kit. iu Steud. Nomen cl. II. 547. In Ungarn.

3. I.INABIA Tourn.

l.'Ii. Cymbalaria Mill. An alten Mauern in Ungarn {Kit. in

Schvlt. II. 191). Auf der Wiese Papret bei Ödenburg, am Spitelbache

(Szont. ZBG. XIV. 487) und bei Agendorf im Com. Ödenburg {Kov. Exs.),

dann bei Fünikirchen {ilaj. 13). Wohl nur verwildert.

2. I>. £latine Mill. Auf Brachen, unter dem Getreide in niedrigen

und gebirgigen Gegenden.

3. Ii. spuria Mill. Mit der vorigen, aber seltener.

4. L. minor Desf. An sandigen Stellen, auf sterilen Plätzen.

5. Ii. alpina Mill. An felsigen Stellen der Alpen und Voralpen.

Bisher nur auf der Prasiva der Liptau-Sohler Alpen {RK. 62) und auf

der Dseameanie der Koduaer Alpen {Baumg. II. 205).

6. Ii. arvensis Desf. Auf Aeckem, an sandigen Stellen. Bei

Agendorf im Com. Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 487), Wieselburg, Bau-

mern, Karlburg {Wierzb. Mos.) und Kittsee im Com. Wieselburg, bei

Engerau {Endl. 253) und Krupa (Korompa) im Com. Presburg (Roch.

MS. II. 42), am Fuss der mährischen Karpaten bei Skalic, Lubina und

Sipkov im Com. Neutra (Bol. PV. III. 1. (i3, VlI. 8s), auf dem Martinko

bei Neutra {Kn. ZBG. XV. 140), in den Com. Gömör (Reuss 311) und

Pest {Sadl. 267), bei Semlin {Panc. Sirm.).

7. Ii. genistifolia Mill. L. linifolia Gris. It. 322, nicht Roch.

An felsigen buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden, beson-

ders auf Kalk und Trachjt, dann auf Grassteppen des Tieflandes.

8. Ii. vulg^aris Mill. L. Biebersteinii Bess. An sandigen Stellen,

Rainen, Wegen, auf Grasplätzen.

9. L. italica Trev. L. linifolia Roch. Ban. p. 60 t. 22. L. eil lata

Lang En. 2 nach Reiehh. Germ. 375— 6. L. angustifolia Reicht. 1. c.

An felsigen gebirgigen Stellen und auf Sand platzen der Ebene. Bei

Tokaj (Jtiazsl. EM. 179), Miskolc (Reuss 311), Gyöngjös im Com. Heves

'(Reichb. Ic. XXX. 32), häufig im Com. Pest (Sadl. 268), im Com. Somogy
(^Reichb. Ic. 1. c), bei Fünfkirchen {jSendtv. 25), iu Sirmien (Rumy 53),

im südl. Banat {Heuff. 132). Von L. vulgaris kaum als Art verschieden.

4. ANTIRRHINUM L.

1. A. majus L. Eine häufig kultivirte leicht verwildernde Garten-

pfianze, die auf Schutt, Mauern, an Wegen zwar überall vorkömmt, aber

nirgend wild geworden ist.

2. A. Orontium L. Auf Aeckern, in Weingärten, an sandigen

Stellen. Im Hügellande der Com. Presburg, Neutra {EndL 252, Krz. PV.
II. 1. 79, Kn. ZBG. XV. 141), Gran (Feicht. Ad. 277), Hont {Kn. ÖBZ.
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XIV. 107, 108), Trencsiu {Roch. Pest. Mus., Szont. ÖBZ. XIV. 272, 274,

Kn. ÖBZ. XIV. 342— 4), Borsod, Gömör {Beuss 310, Fähry II. 5) und

Saros {Hazsl. EM. 179); ferner iu den Com. Wieselburg, Ödeuburg (i\^.),

Eiseiiburg {Pol. 6), Pest {SacU. 266), Baranya und Verovitic {Kit. Slav.),

bei Semliii {Fand. Sirm.), Grosswardeiu {Steff. ÖBZ. XIV. 180), selten

im Banat {Heuff. 132).

5. DIGITALIS L.

1. D. amlbigua Murr. D. ochroleuca Jacq. D. grandiflora
Lam. Iu Wäldern und au buschigen Stelleu der Hügel- und Bergregiou

bis iu die Voralpen.

2. D. lutea L. In Bergwälderu. Häufig auf den Kleinen Karpaten

{Krz. PV. II. 1. 79), bei Zaskai im Com. Arva {Szont. ZBG. XIII. 1076),

auf dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen {Baumg. II. 212); ferner

bei Füiifkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 567), iu Sirmien {Rumy 52), bei

dem Bischofsbade nächst Grosswardeiu {Steff. ÖBZ. XIV. ISO), im östl.

Com. Arad {Kery 18).

D. media Roth. (D. ambiguo-lutea Meyer Chi. hanor. 325) wird

zwar in Endl. Posou. 251 aber nur als Synonym von D. ambigua und

ohne Staudort augeführt, es bleibt also zweifelhaft, ob damit der Bastard

oder blos irgend eine Form der D. ambigua gemeint sei.

3. D. ferruginea L. D. laeyigata Nendtv. 21 nach Kern. ZBG.
XIII. 565, nicht WK. Au steinigen buschigen Stellen hügliger und ge-

birgiger Gegenden. Bei Beremend {Kit. Slav.) und Villäuy im Com. Ba-

ranya {Nendtv. ZBG. XIII. 570), häufig iu den Com. Verovitic und Pozega

{P3J. It. 10.3, 141, RK. 75), iu Sirmien {Rumy 52, Schnell. PV. III. 1. 15),

im Cerna- und Douauthale der roman. banat. Milit. Gr. {Heuff. 132,

Rekhh. Ic. XXX. 37).

4. D. lanata Ehrh. Beitr. VII. 153, WK. Ic. I. t. 74. D. nova
Wint. Hort. pest. 1788. D. Wiuterli Roth Cat. I. 71. In Bergwäldern,

auf buschigen Hügeln. Auf dem Leithagebirge {Niessl ÖBW. VI. 394),

auf den Ofner Bergen bei Bekäsmegyer und Pomäsz {Sadl. 266), auf

der Matra und Hegyallja {Lang Phys. 315), bei Sibo im Com. Mittel-

Szolnok {Baumg. II. 213), bei dem Felixbade nächst Grosswardeiu {Steff.

ÖBZ. XIV. 180); ferner bei Arpäd nächst Füufkircheu {Balek Exs.), im

Wolfsthale bei Vukovär {Kan. Slav.) und im Walde Visic im Com. Sir-

mien {Schnell. PV. III. 1. 15), bei Karlovic {WK 1. c. 77), im Jagdwalde
bei Temesvär {Kan.)., bei Toplec und im Douauthale der östl. Banat.

Milit. Gr. {Heuff. 132).

I). laevigata WK. Ic. II. t. 158. Im östl. Com. Arad {Kery 18)? Mit

Sicherheit nur in Croatien.

D. fusci'sceiis WK. t. III. 274. D. laevigato- oder lanato-ambigua?
Im Banat {Roch. Bau. 26, Reise 49)? Fehlt bei Heuffel. Mit Sicherheit

iu Croatien.

D. purpurea L. Angeblich bei Bartfeld im Com. Säros {Reuss 309), iu

Sirmien {Rumy 52), bei den Herculesbädern im Banat {Kit. Hydr. II.

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. i.)*
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319); ohne Zweifel Garteufliiclitlinge, da diese westeurop. Art {DC. Prodr.

X. 451) nicht in Uug-arn (^Schult. II. 188), ja nicht einmal im österr.

Kaiserstaate wirklich wild vorkömmt (^IJost Aiist. II. 208).

6. GRATIOLA L.

1. G. officinalis L. In Lachen, Sümpfen, an überschwemmten

Stellen niedriger und hügliger Gegenden.

7. LINDEBNIA All.

1. Ij. pyxidaria ^Z?. Gratiola inimdata üTi^ in Spr. Pug. I. 1,

Schult. I. 32. An Ufern und überschwemmten Stellen niedriger Gegenden.

Im Haiisäg bei Andau und Eszterhäz {Wierzb. Mos.), an der March bei

Magyarfalva (iüfa.^^), an der Theiss (^K/it. 1. c.) namentlich bei Csap im

Com. Ung, am Bodrog bei Keresztur und Tokay im Com. Zemplin (^Hazsl.

EM. 178), in der Marmaros ( Wagn. Exs.), bei Semlin {Panc. Sirm.), im

Bauat {_Heuff. 135).

8. LIMOSELI.A L.

1. I(. aquatica L. An Ufern , Teichrändern , überschwemmten

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden, dringt bis an den Fuss der

Ceutral-Karpaten {Hazsl. EM. 179).

9. VEBONIGA L.

1. V. scutellata L. In Gräben, Lachen, überschwemmten Stellen

besonders niedriger Gegenden.

2. V. Anagallis L. An Ufern, in Wassergräben, Sümpfen. Die Var.

V. anagalloides Guss. auf schlammigem halbausgetrockneten Boden.

3. V. Beccabunga L. An Bächen, quelligen Stellen, in Wasser-

gräben.

V. Anagallidi-Beccabunga Neilr. ZBV. I. 126. Au überschwemmten

Stellen. Bei Szegedin {Bayer ÖBZ. XIII. 4G). V. teuer rima Schm.

oder doch Kit. in Schult. I. 23 als Var. der V. Auagallis bei Szöllös-

Györök im Com. Somogy (Kit. Add. 144) gehört muthmasslich hierher.

4. V. Chamaedrys L. V. pilosa Schm. An Rainen, buschigen

Stellen, in Wäldern.

5. V. urticifolia Jacq. An felsigen buschigen Stellen der Berg'-

und Voralpenregion. Auf den galizischen Central-Karpaten, den Piennincn

und in den nördl. Tliälern der Cerna Hora {Herb. ZBG. X. (317, XI. 68)

vermuthlich auch auf der ungarischen Seite, auf dem Pikuj im Com.

Bereg {Hück. ZBG. XV. 55), bei Bocskö in der Marmaros {Kit. Add. 144),

bei Rezbänya im Com. Bihar {JiK. 88); ferner bei Vucin und Orahovica

im Com. Vei'ovitic, auf dem Papuk (Kit. Slav.), bei Kutjevo im Com.

Pozega (RK. 75), im östl. Banat (Heuff. 13,i).
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6. V. montana L. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf den

Kleinen Karpaten {IJeuff. Flora 1i^31 I. 406, Bolla PV. I. 11, Rieht. VY.

Vir. 102), auf der Javorina im Com. Neutra (^Hol. PV. I. 72), dem

Lopenik im Com. Treucsin (üTn. ÖBZ. XIV. 346), dem Klak der Fatra,

dem Kleinen Krivan, Stoch {Wahlb. 7), Kozsudec, Clioc, im Thale

Kozinska bei Zazrira im Com. Arva {Szont. ZBG. XIII. 176), am Fuss

des Grossen Krivan (^Szont. ÖBZ. XIV. i79), auf der Bersava im Com.

Bereg {^Kit. Add. 144); ferner auf dem Pilis-Gebirge zwischen Ofen und

Visegräd (^Sadl. 7), iu der Zselic d. i. im gebirgigen südöstl. Theile des

Com. Somog-y (Kit. Add. 144), im Stadtwalde von E^ünfkirchen (Nendtv.

ZBG. XIII. 573), bei Velika im Com. Pozega (PJ/. It. 82) bis auf den

Papuk (7^^. 73), im östl. Com. Arad (Kery %l), im östl. Banat (Jrleuff, 133).

7. V. officinalis L. In Berg- und Voraliienwälderu.

8. V. Baumgartenii R. Seh. V. petraea Baumg. I. 21, nicht

Stev. V. pauciflora Kit. in Link Jahrb. der Gew. Kund. I. 3. 42. In
•^ V

Felsenspalteu der Alpen. Auf dem Tomnatik und Hrybra der Cerna

Hora (Herb. ZBG. X. 617), auf dem Csiblösz der Rodnaer Alpen (Kotbchy).,

auf den höheren Banat. Alpen, besonders auf dem Sarko (Roch. Ban. 59,

Heuff. 133). Auf dem Rozsudec (Brancs. ÖBZ. XII. 324)?

9. V, aphylla L. V. depauperata WK. Ic. ILI. t. 275. Auf

felsigen Triften der Alpen und Voralpen besonders in der Krumniholz-

region. Auf der Babia Gora (Koch Syn. 604), bei Terhova im Com.

Treucsin, bei Zazrira im Com. Arva, auf dem Stoch, Rozsudec, Choc

(Szont. ZBG. XIII. 1076, ÖBZ. XIV. 277), Kleinen Kriyan , Roliac,

Grossen Krivan und der östl. Tatra, im Boca-Thale (Wahlh. 5, Roch.

MS. I. 65, 84), auf dem Dumbier und der Kunstava der Liptau- Sohler

Alpen (Kit. Add. 1 40), auf dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen

(Baumg. I. 22), auf den Banat. Alpen (Heuff. 133, Roch. Ban. 6).

10. V. latifolia L. An steinigen buschigen Stellen hügliger und

gebirgiger Gegenden, besonders in der Nähe der Weingärten. V. crinita

Kit. in Schult, I. 26 et Add. 142 im siidl. und östl. Banat (Heuff. 133)

ist kaum als Var. verschieden (M. Üchtr. Flora 1819 II. 515).

11. V, dentata Schm. V. Teucrium der alt. Aut. V. Schmidtii
R. Seh. V. austriaca u. dentata Koch Syn. 605. V. austriaca vieler

iieuerer Aut., nicht Jacq. (Blätter gezähnt bis fiederspaltig-eingeschnitten).

Auf Wiesen, buschigen Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden. Im
Gebiete der nordwestl. Karpaten in den Com. Presburg- (Bndl. 259),

Neutra (Kn. ZBG. XV. 141), Liptau, Zips (Wahlb. 7, Üchtr. ÖBW. VII.

376, Hazsl. ZBV. IL 3), Saros (Hazd. Sar. 223) und Borsod (Ämss 316);

ferner auf den Ebenen der Com. Wieselburg, Raab und Komoru ( Wierzb.

Mos., llost Aust. I. 12, Hillebr. ÖBZ. VIII. 298), auf dem Vaskapu bei

Gran (Feieht. Exs.), dem Pilis-Vertes Gebirge und dem Nagyszäl bei

Waizeu (Kern. ZBV. VIL 262, ÖBW. VIL 39 2), bei Grosswardein (RK.
88, Steff. ÖBZ. XIV. 180) und Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIIL 568). Im
Banat kömmt sie nicht vor (Heuff. 133). V. austriaca bei Tirnau

(Horv. 9), im Com. Sohl und auf dem Koncito im Com. Gömör (RK. 62)

scheint dem Standorte nach eher hierher als zur folgenden zu gehören.

24^^
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Geht in V. latifolia, pvostrata und austriaca über, daher mehrere

Aut. alle 4 in Eine Art vereinigen.

12. V. austriaca Jacq. Aust. IV. t. 329, Benth. in DC. Prodr.

X. 470 et adnot. V. multifida Jacq. 1. c. V. austriaca ß. pinna-
tifida et y. bipi nuati fid a Koch Syn. 605. V. Jacquini Baumg.

I. 26. (Blätter einfach- bis doppelt-fiederspaltig). Auf Bergwiesen, au

buschigen Stellen. Auf dem Nagyszäl bei Waizen {Kern. ÖBW. VII. 400),

im Walde zwischen Kerepes und Gödöllö im Com. Pest (^RK. 15), bei

Pece Sz. Märton nächst Grosswardein {RK. 88); ferner bei Püspök-Lak

im Com. Baranya, zwischen Sarengrad und lUok im Com. Sirmien {Kit.

Bar. et Slav.) , bei Semlin (^Panc. Sirm.) , am häufigsten im Bauat

(^Heuff. 133).

13. V. prostrata L. Auf Wiesen, Hügeln, sandigen Triften.

14. V. spuria L. V. foliosa WK. Ic II. t. 102. In Vorhölzern,

an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Bei Modern

und St. Georgen im Com. Presburg [Endl. 261), auf dem Pills-Vertes

Gebirge (^Kern. ZBV. VII. 264), dem Nagyszäl und auf den Weinbergen

zwischen Veresegyhaza und Gödöllö im Com. Pest (^Sadl. 5), auf der

Matra und zwischen Verpelet und Vecs im Com. Heves {RK. 126),

zwischen Nyiregyhäza und Rac-Fehertö im Com. Szabolcs (iu7. Ber.),

bei Sz. Imre im Com. Bihar (Steff. ÖBZ. XIV. 187); ferner bei Tapolca

am Plattensee, auf der Murinsel {Kit. Bar ), bei Ker im Com. Tolna

{Hillebr. ZBV. VII. 40), Babocsa im Com. Somogy {Kit. Slar.) , in

Sirmien {Rumy 54), im östl. Com. Arad {Kery 21), bei Grebenac in der

serbisch-banat. Milit. Gr. {Heuff. 134). Auf Aeckern bei Koronco im

Com. Raab {Ehenli. PV. V. 61)?

15. V. Bachofenii Heuff. Flora 1835 I. 253. An felsigen Stellen

der Berg'- und Voralpenregion. Auf der Biharia {Kern. Exs.), bei Rusk-

berg {Gris. It. 324), auf der Pojana Merului {Roch. Reise 13) und bei

den Herculesbädern der roman. banat. Milit. Gr. {Heuff. 1. c). Von

V. spuria als Art kaum yerschieden.

16. V. longifolia L. V. maritima L. V. media Schrad.

V. elata, elatior, Hostii, g e nie u lata et villosa Host Anst.

I. 3 — 5. V. glabrae affinis Kit. Add. 141 der Beschreibung nach. Auf

Wiesenmooreu , in feuchten Gebüschen , an überschwemmten Stellen

sowohl in den nördl. Karpatenthälern als im Tieflande besonders im

AVassergebiete der Theiss.

17. V. spicata Z/. V. hybrida L. Auf Triften, Wiesen, buschigen

Plätzen hügliger und gebirgiger Gegenden. Var. sind nach meiner

Ansicht:

a. V. orchidea Cr. V. cristata Beruh. V. crassifolia Kit. in

R. Seh. Syst. I. 96, nicht Wierzh. An gleichen Stelleu in den Com.

Presburg {Endl. 261), Neutra {Kn. ZBG. XV. 142), Liptau, Zips

{Wahlb. 4), Heyes {RK. 126), Zemplin {Kit. Add. 140); ferner in den

Com. Eisenburg {Pol. 19), Wieselburg {Wierzh. Mos.), Gran {Feicht. Exs.),

Pest {Sadl. 5) und Baranya {Nendtv. 33), im Banat {Heuff. 134).
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b. V. crassifolia Wierzb. Flora 1835 I. 251, Roch. Reise 87. Auf
Kalkfelsen im südl. Com. Krasso und auf dem Douau-Bergzuge der

Banat. Milit. Gr. (Heuff. 134).

c. V. incana WK. Ic. III. t. 244. V. neglecta Kit. in Schult. I.

18 et Add. 141. V. pallens Host. Aust. I. 6. An Saudstelleu der Com.
Bereg, Szabolcs und Szatmär {WK. 1. c. 271, RK. 40), auf dem
Harsaujhegj im Com. Baranya {Kit. Add. 1. c), an der österr. Grenze
{Host. 1. c.)?

18. V. bellidioides L. Au felsigen Stellen der Alpen. Auf dem
Grossen Krlran {Hacq. IV. 167) fehlt jedoch bei Wahlenberg., auf dem
Pop-Ivan in der Marmaros {Kit. Add. 141), auf der Dseameanie und
Negujasa der Rodnaer Alpen {Baumg. I. 22), auf den Banat. Alpen,

besonders auf dem Muraru {Heuff. 135).

19. V. saxatilis Scop. Carn. I. 11'''). An felsigen buschigen

Stellen der Alpen und Voralpen in den Com. Trencsin, Turoc, Arva,

Liptau und Zips {Wahlb. 5, RK. 62, Vitk. ZBG. XIII. 1076, Kit.

Add. 141).

V. fruticulosa L. Aiif den Alpen Unganis {WK Ic. I. p. XXX nebst

V. saxatilis). Kömmt in keiner Specialflora und auch nicht in KitaibeVs

Reisetagebüchern vor.

20. V. alpina L. V. integrifolia Schrank. Auf alpinen Triften.

Auf dem Choc {Szont. ZBG. XIII. 1076), auf den Ceutral-Karpaten vom
Rohac bis zum Grünen See der Hohen Tatra, auf dem Dumbier {Waldb. 5,

Kit. Add. 141), der Dseameanie der Rodnaer Alpen {Baumg. I. 21), auf

den Banat. Alpen {Heuff. 135).

21. V. serpyllifolia L. V. microphylla Kit. in Schult. I. 20.

Auf Wiesen, feuchten Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in

die Alpenregion {Wahlb. 6).

22. V. acinifolia L. Auf Aeckern, bebauten Plätzen. Im Bakonjer

Walde {Kern. ZBV. VI. 378), bei Pece Sz. Märton nächst Grosswardein

{Kit. Add. 145), in Weingärten bei Boros Jenö {Heuff. Bot. Zeit. 1863

p. 45), auf den Ebenen und im Hügellande des Banats {Heuff. 135).

23. V. arvensis L. V. depressa Kit. in Schult. I. 32 et Add,

l44 der Beschreibung nach. Auf Wiesen, Grasplätzen.

24. V. peregrina L. In Ungarn {Kit. in Schult. 1. 32). America-

nischen Ursprunges {HC. Prodr. X. 483), jedenfalls nur zufällig und ohne

bleibenden Standort.

25. V. verna L. Auf Hügeln, Grasplätzen, in Vorhölzern, bis in

die nördl. Karpatenthäler {Wahlb. 8, Vitk. ZBG. XIII. 1076).

26. V. triphyllos L. V. pusilla Kit. Add. 145? Auf wüstem

und bebautem Boden.

27. V. praecox All. V. acinifolia Lumn. 9, Reuss 313, nicht

L. V. viscida Kit. Add. 144. Auf Aeckern, Grassteppen, an Rainen

niedriger und hügliger Gegenden.

'-) Icli habe schon wiederholt aufmerksam gemacht, dass Jacquin nirgends eine V. saxa-
tilis aufgestellt hat, sondern dass er diese Pflanze vielmehr V. fruticans nennt (En. vindob.

p. 2 et 200), gleichwohl wird bis in die neueste Zeit stets Jacquin als Autor zu V. saxatilis citirt.
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23. V. agrestls L. V, pollta et opaca Fries. Auf Aeckern,

bebautem Lande, Grasplätzen.

29. V. Buxbaumii Ten. V. filiformis DC, nicht Sm. Der

älteste Name ist V. p ersica PoeV. Enc. VIII. 1808 p. 542, aber unpassend

und nicht gebräuchlich. Auf Aeckern, Triften.

30. V. hederifolia L. Auf Aeckern, bebautem Lande, in Hainen.

** V. angustifülia Nendtv. ZBG. Xlll. 568. Bei Füufkircbeu.

10. EUPHBASIA L.

1. E. officinalis L. E. stricta Host. Aiif Wiesen, Hügeln, in

Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion, wo
sie in E minima der Aut. übergeht. E. minima DC. Frang. III. 475

(E. officinalis ß. minima Schleich. Cat. 1800 p. %%) mit fast ganz

gelben Blumen ist hiervon verschieden und scheint nur auf dem westl.

Alpenzuge vorzukommen.

2. E. salisburgensis Funk. E. alpina DC. Auf Felsen und

Triften der Voralpen. Auf dem Stoch, Rozsudec {Vitk. ZBG. XIII. 1077),

der östl. Tatra {^Walilb. 185), am Fuss des ßrauisko bei Siroka (Hazsl.

Sär. 223), auf dem Gutin (^Baumg. II. 195), der Biharia {Kern. DL. 296),

auf den Banat. Alpen {Heuff. 137). Von E. officinalis L. als Art kaum
verschieden.

3. E. lutea L. Auf sonnigen steinigen Hügeln, an Weingarten-

rändern, auf sandigen Triften der Ebene.

4. E. Odontites L. 0. serotina Lam. An feuchten Stellen, in

Sümpfen.

11. BARTSIA L.

1. B. alpina L. Auf felsigen Triften der Alpen, besonders in der

Krummholzregion. Auf der Babia Göra, dem Stoch, Rozsudec, Choc, auf

allen Central-Karpaten vom Rohac bis auf die Leiten der östl. Tatra,

auf dem Dumbier und der Kunstava der Liptau-Sohler Alpen (^Wahlh.

184, EK. 62, Szont. ÖBZ. XIL 289, Vitk. ZBG. XIIL 1077), auf der

Skarisora der südüstl. Marmaros (^RK. 41), auf dem Csiblesz und Arsul

der Rodnaer Alpen (^/Jaumg. IL 192), den Banat. Alpen {Fleuff. 137).

12. PEDICULARIS L.

1. P. rostrata L. Auf felsigen Plätzen der Alpen. Bisher nur auf

den Grenzkarpaten der Marmaros, als auf der Kuppe Berbenieska der

Cerna Hora (^Ilerb. Bucov. p. VI) und dem Galac der Rodnaer Alpen

{^Baumg. IL 204). Ob hierunter die echte P. rostrata L. oder P. Jac-

quini Koch gemeint sei, ist nicht zu entnehmen.

2. P. asplenifolia Flörke. An felsigen Stellen der Alpen. Auf dem
Stol und Galac der Rodnaer Alpen {Baumg. II. 202).
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P. fiicaniata Jacq. Auf Alpeuwiesen in Uugarn (^WK. Ic. L p. XXX,
Schult. II. 199). Auf dem Grossen Krivan {Hacq. IV. 175). Wird von

keinem späteren Floristen mehr angeführt.

3 P, silvatica L. Auf Waldwieseu, vorzüglich an torfigen Stellen.

Bisher nur bei Trstena im Com. Arva (^Vitk. ZBG. XIII. 1076), bei der

Pavlorna Polaua am Fuss des Grossen Krivan (Szont. ÖBZ. XIV. 279),

im Langen- und Grossenwalde bei Kesmark (Wahlb. 188). Im Banat

(Hoch. Bau. 26, Reise 69)? fehlt bei Ueuffel.

4. P. palustris L. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen niedriger und

gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion.

5. P. comosa L. Auf Bergwiesen und alpinen Triften. Auf der

Babka im Löwensteiugebirge des Com. Trencsin {Roch. MS. II. 46), am
Alpensee der Rackoya {Wahlh. 189), dann erst wieder auf dem Csiblesz

der Rodnaer Alpen {Kots'cliy}., auf der Biharia {Kern. DL. 442, 338), auf

dem Simion bei Csiklova im Com. Krasso und auf dem Domugled {Heuff. 137).

6. P. exaltata Bess. Flora 1832 IL Beibl. 19. P. Hacquetii

Graf Flora 1834 I. 40. P. foliosa der ung. Aut., nicht Z/., von derselben

aber nur wenig verschieden. In Voralpenwäldern bis in die Krummholz-
region. Im Thale Kozinska bei Zazriva und bei Dubova im Com. Arva

{Vitk. ZBG. XIII. 1077), auf der Fatra, den Central-Karpaten {^Wahlb.

189), den Liptau-Sohler Alpen (Hazsl. EM. 173, Jioch. MS. L 99, 178),

der Bersava im Com. Bereg (^RK. 15), auf den Voralpen der Marmaros

(_Wagn. in Reichb. Ic. XXX. 75, Müll. ZBG. XIIL 558), auf den Banater

Alpen (Meuff. 137). Bei Paräd am Fuss der Matra (ÄjfiT. 126 mit?).

7. P. recutita L. Auf feuchten Alp entriften. Auf der Dseameanie

und Negujasa der liodnaer Alpen (^Baumg. IL 203). Auf dem Grossen

Krivan (^Hacq. IV. 175)?

8. P. limnogena Kern. ÖBZ. XIIL 362. Eine noch nicht hin-

länglich bekannte Art. An sumpfigen Stellen in der Tannen- und Alpen-

region der Biharia.

9. P. versicolor Wahlb. P. flammea Towns. 490 und der alt.

Aut. P. hirsuta Geners. 47. hi und oberhalb der Krummholzregion.

Auf dem Choc und allen Central-Karpaten vom Rohac bis auf die Leiten

der östl. Tatra (Wahlb. 188), dann auf dem Dumbier (Krz. ÖBZ. X. 159j.

10. P. verticillata L. Auf felsigen Alpentriften. Auf dem Rozsudec,

Stoch (Vitk. ZBG. XIIL 1077), Kleinen Krivan, Choc, allen Central-

Karpaten bis auf die östl. Tatra (Wahlb. 188), auf dem l)umbier (Krz.

PV. V. 114), der Prasiva und Kunstava der Liptau-Sohler Alpen, der

Petrosa in der Marmaros (RK. 41, 62), auf den Banater Alpen (Heuff.

137). Bei Zeherje im südl. Com. Gömür (Fdbry II. 5) gewiss nicht,

11. P. Sceptrum Carolinum L. Auf Hochmooren am südl. Fuss

der Hohen Tatra in der Zips, als bei Mengsdorf (Heuff. Linn. 1862

p. 677—8), Gross-Schlagendorf, Roks , im Grossenvvalde bei Kesmark

(Wahlb. 190), im s. g. Blumengarten unterhalb des Polnischen Kammes
(Szont. ÖBZ. XIV. 282).
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13. RHINANTHUS L.

1. Rh. Crista Cralli L. Aeudert ab:

cc. minor (Rh. min o v F.hrh.). Auf Wiesen niedriger und gebirgiger

Gegenden bis in die Voralpenregion.

ß. major (Rh. major Ehrh.). An gleichen Orten, aber später blühend.

y. hirsutus (Rh. Alector olophus PolL). Unter dem Getreide.

2. Rh. alpinus Baumg. IL 194. Rh. p u 1 c h e r Schumm. Rh. Crista
Galli ß. alpestris Walilh. 184. Auf steinigen Triften der Voralpen bis

in die Krummholzregion. Von dem vorigen nur wenig verschieden.

14. MELAMPYRUM L.

1. M. cristatum L. Auf buschigen Hügeln, in Vorhölzern, auf

Grassteppen.

2. m. arvense L. Unter dem Getreide, auf Brachen, buschigen

Hügeln. M. hybridum Wolfn. ÖBW. VII. 232 bei Szemlak im Com. Arad

ist eine gelbblühende Var. des M. arvense, kein Bastard (^Jur. ZBV.

VH. 510).

3. M. barbatum TF.^. Ic. Lt. 86. Auf Brachen, Grasplätzen, unter

dem Getreide durch das Hügelland und alle Ebenen Ungarns, aber nicht

im Hochlande (Hazsl. EM. 171—2) oder doch sehr selten, z. B. bei Rosen-

berg im Com. Liptau {Üchtr. ÖBW. VH. 376).

4. M. nemorosum X. In Vorhölzeru, Bergwäldern bis in die Vor-

alpenregion.

ß. angustifoliiim (M. subalpinum Kern. ÖBZ. XIIL 363). Auf der

Biharia {Kern.') und wohl noch an vielen Stellen der Voralpen.

5. M. pratense L. In Vorhölzern, Berg- und Voralpenwäldern.

6. M. silvaticum L. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die

ganze nördl. Karpatenkette vom Com. Presburg bis in die Marmaros

{Krz. PV. IL 1. 81, Stur 127, Roch. MS. H. 44, Kazsl. EM. 172, Herh.

ZBG. XL 68), dann auf den höheren Ofner Bergen {Sadl. 263), auf dem
Papuk in Slavonien {Kit. Slav.), im östl. Banat {Heuff. 136). Folgende

Standorte als bei Koronco im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 61), bei Fünf-

kirchen {Maj. 13), zwischen BüköJiy und Nyireg-yhäza im Com. Szabolcs,

bei Debrecin {RK. 41) und Szäldobagy bei Grosswardein {Steff. ÖBZ.

XIV. 180) sind mindestens zweifelhaft.

ß. pictum Berb. Bucov. 275 (M. saxosum Baumg. IL 199). Auf

Felsen und an moosigen Stellen der Alpen. Auf dem Pikuj im Com.

Bereg {Hück. ZBG. XV. 55), auf dem Gutin, auf den Rodnaer Alpen

vom Csiblesz bis auf den Stol {Baumg. 1. c, Reck. Siebenb. Ver. 1855

p. 19), auf den Banater Alpen {Heuff. 136).

15. TOZZIA L.

1. T alpina -L. Auf feuchten Triften der Alpen und Voralpen. Auf

der Babia Gora ( Vitk. ZBG. XIIL 1076), dem Rozsudec {Krz. PV. V. 114),
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Stoch und Kleliieu Krivau (^Wahlb. 187), dann auf der Petrosa (RK. 41),

Dseameauie {Baumg. II. 200) und dem Galac der Rodnaer Alpen (Herb.

Buc. p. V), an den Wasserfällen der Bistra am Fuss des Sarko {Heuff. 136).

LXI. ACANTHACEAE.
1. ACANTHUS L.

1. A. longifolius Host Aust. II. 217. A. mollis Roch. Ban. 2, 4,

nicht L. Bei Semlin {Panc. Sirm.), dann in der Banat. Milit. Gr. und

zwar häufig an Hecken zwischen Toplec und Alt-Orsova, seltener auf

dem Donau-Bergzuge und im Walde Vojloyica bei Pancoya {Heuff. 147).

A. mollis und A. spinosus Kit. in Schult. II. 177— 8 im südl. Ungarn,

in Sirmien und im Banat gehören wahrscheinlich hierher.

Sesaiuuiu Orientale L. Wird der ölreichen Samen wegen mit gutem
Erfolge im Banat gebaut {Roch. Bau. 10, 25), doch erwähnt Heuffel

seiner nicht.

LXK. OROBANCHEAE.
1. OROBANCHE L.

1. O. cruenta Bert. 0. gracilis Sm. 0. Wierzbickii Schultz

Flora 184Ö I. 324. Auf Papil io naceen an grasigen buschigen Stellen.

0. piatystigma auf Cytisus elongatus im Banat {Wierzb. in 3Ialy

208) scheint der Mutterpflanze nach 0. Wierzbickii zu sein. Auch
0. cary ophy llacea der meisten Aut. dürfte hierher gehören.

2. O. pruinosa Lap. 0. grandiflora Bory nach BC. Prodr.

XI. 19. Auf Vicia Paba. Bei Pünfkirchen (Maj. 12), wenn anders die

Bestimmung richtig ist.

3. O. pallidiflora Wimm. et Grab. Im Gebiete der Central-

Karpaten {Hazsl. ZBV. II. 3), im Wolfswalde bei Grosswardein {Steff.

ÖBZ. XIV. 180),' auf Cirsium aryense im Banat {Heuf. 135), auf

Galium MoHugo (?) bei Bazias (Wierzb. Plora 1845 I. 324).

4. O. £pithymum BC. Auf Labiaten an grasigen buschigen
Stellen.

5. O. epithymoides Heuff. ÖBZ. VIII. 28. Auf Thymus auf
dem Domugled im Banat.

6. O. Galil Buby. 0. vulgaris BC. Auf Galien an steinigen

buschigen Stellen bis in die Voralpenregion (Wahlb. 191).

7. O. leucantha Gris. 0. alba Wierzb. Flora 1845 I. 324, nicht

Steph. Auf Galium Mollugo bei Cudanoyec im südl. Com. Krassö

iHeuff. 135).

8. O. rubens Wallr. 0. elatior der meisten Aut. AufMedicago,
besonders in Luzernerklee-Feldern. 0. Buekiana Koch auf Echinops
banaticus {Heuff. 136 mit ?) ist nach Reichb. fiL. Ic. XXX. 99 Var.
der 0. rubens.
Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung. 25
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9. O. Echinopis Pnncic Exs. im Herbar der ZBG. Im Flugsand

am Römerwall (Bieloberdo) der serbisch-bauat, Milit. Gr.

10. O. Teucrii Schultz. Auf dem Pills-Vertes Gebirge (iTem-

ZBV. VII. 261) und bei Waizeu {Kern. Exs.).

11. O. stigmatotes Wimm. Auf Ceutaurea Scabiosa bei Frei-

stadtl im Com. Neutra {Hol. PV. IV, 76). Nach Wimm. Schles. III. Ausg.

414 die wahre O. major L. (^Fries mant. III. 57). Was aber die uugar.

Autoren unter der öfter angeführten 0. major verstanden haben, ist

nicht herauszubringen.

12. O. loricata Reidib. Bei Ofen {Lang in Reiclib. Germ. 355).

13. O. PicridiS Schultz. Bei Gabolto und Peklen im Com, Säros

{Hazsl. EM. 171), im Kreisnerwalde bei Ödenburg {Szont. ZBG. XIV, 488).

14. O flava Hart, Auf Petasites am Fuss der Tatra {Hazsl.

EM. 170), namentlich an der Bialka bei Jarorina und im Schächtengrund

der östl. Tatra {Hausskn. ÖBZ. XIV. 214), dann auf dem Turecko im

siidl. Com. Trencsin {Kell. ÖBZ. XV. 51), im Banat {Heuff. 136).

15. O. Salviae Schultz. Auf Salvia glutinosa im Banat

(Heuff. 136).

16. O. minor Sm. EB. t. 422 (1797), Sutt. Trans. Linn. soc. IV.

179 (1798). Auf Triften der Donau-Inseln und der Berge um Presburg

{Encll. 249), bei Fünfkirchen {Maj. 12), auf Trifolium pratense im

Banat {He^iff. 136).

17. O. psilandra C. Koch Linn. 1849 p. 668. Im Banat.

18. O. COerulescens Steph. Auf Artemisia campest ris im

Banat {Beuff. 136).

19. O. COerulea Vill. Auf Achillea Millefolium. Auf dem
Galgenberg bei Theben {Endl. 249) und dem Kalvarienberg bei Pres-

burg {Rieht. PV. VII. 102), bei Skalic {Hol. PV. VII. 88) und Cachtice

im Com, Neutra {Roch. MS, II, 45), Lucky im Com. Liptau {Hazsl. EM.

170), Grosswardein (<S'«e^'. ÖBZ, XIV. 180); ferner auf dem Leithagebirge,

bei Nikelsdorf ( Wierzb. Mos.) und Uug. Altenburg ( Vuezl)., in den Com-

Eiseuburg {Pol. 15) und Pest {Sadl. 261), bei Füufkircheu {Nendtv. 28),

in Sirmieu {Panc. Sirm.), im Banat {Heuff. 136).

20. O. arenaria Borkh. 0, purpurea Jacq. Auf Artemisia
campestris an sandigen Stellen. Im Marchthale des Com. Neutra

{Krz. PV. IL 1. 81), auf dem Presburger Schlossberge {Bolla PV. L 11),

auf dem Haglersberge am Neusiedler See (iV.), im südl. Com. Komorn
{Hillehr. ÖBZ. VIII. 298), bei Fünfkirchen {Maj. 12), Ofen {Lang in

Reichh. Ic. XXX. 87), Debrecin {Kov. Exs.), im Banat {Heuff. 136). Ob
0. purpurea RK. 41 und 63 an sandigen Stelleu bei Debrecin und

auf dem Sturec im Com. Liptau, dann ob 0. laevis RK. 41 bei Debrecin

zu 0. coerulea oder arenaria gehören, vermag ich nicht zu ent-

scheiden,

21. O. ramosa L. Auf Mais- Hanf- und Tabak-Feldern {Kit.

Add. 146), auch auf Urtica {Wierzb. Mos.).
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*- 0. viridis Hazsl. ZBV. IL 3, Im Gebiete der Central-Karpaten.

Dass die meisteu der hier angeführten Orobaiichen keine halt-

baren Arten seien, dessen bin ich gewiss, dass sie alle richtig bestimmt

seien, bezweifle ich wenigstens.

2. LATHRÄEA L.

1. li. Squamarla L. In Hainen, Wäldern.

LXIII. UTRICÜLARTEAE.

1. UTRICUI.ARIA L.

1. "ü. vulgaris L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern,

besonders niedriger Gegenden.

2. U. intermedia Hayne. In Sümpfen der Insel Pötschen (bei

Presburg (^Endl. 218), im Hansäg {^Wierzb. Mos.j, in Sümpfen des Hernäd

in der südl. Zips {Kalchbr. in Hazsl. EM. 169),

3. U. minor L. In Sümpfen, Wassergräben. Bei Ung. Alteuburg

( Vuezl')., zwischen Aszöd im Com. Pest und Tisza-Földvär im Com. Heves

(^Haberle in RK. 41), eine lange Strecke, auch wurde sie in späterer

Zeit nicht wieder gefunden {Sadl. Pest ed. I. 1. ti Note).

2. PINGUICULA L.

1. P. vulgaris L. In Sümpfen und auf nassen Wiesen niedriger

und gebirgiger Gegenden. Bei der Teichmühle nächst Üdenburg (^Szont.

ZBG. XIV. 488), im Hansäg {^Wierzb. M-oa.), in den Karpatenthälern der

Com. Turoc {RK. 63), Arva {Vitk. ZBG. XHI. 1077), Liptau, Sohl,

Gümör und Zips {Hazsl. EM. 169), dann auf den Kodnaer Alpen, wenig-

stens auf der siebenbürg. Seite {Baumg I. 31).

2. P. alpina L. P. flavescens Flörke. An felsigen Stelleu der

Voralpen bis in die Krummbolzregion. Im Thale Suloy im Com. Treucsiu,

auf der Fatra {Roch. MS. I. 9, II. 46), dem Kozsudec {Stur ÖBZ. IX. 25),

Sokol {Szont. ÖBZ. XIV. 278), Choc, Lumbier, allen Vorlagen der

Central-Karpaten von der Rackova bis auf die östl. Tatra {Wahlb. 9),

auf der Dseameanie, dem Stol und Galac der Kodnaer Alpen {Baumg.
I. 31-2).

LXIV. PRIMULACEAE.

1. ANDROSACE L.

1. A. villosa L. Bisher nur auf Felseu unter der Lomnitzer Spitze

der Hohen Tatra {Kit. Add. 336).

2. A. Chamaejasme Host., nicht Wulf. A. villosa Geners. Exs.

nach Kit. Add. 336, sowie Wahlb. 53 der Beschreibung nach, dann Üchtr.

25-
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ÖBW. VII. 360 und 369 nach seiner eigenen Verbesserung in der ÖBZ.

XIV. 386, nicht L. Auf Triften der Alpen besonders in der Krummbolz-
reg-ion auf Kalk. Auf dem Skopa-Pass {JJcMr. 1. c. 360), der Leiten und

im . Drechselhäuschen der östl. Tatra ( Wahlh. 1. c.) ; auch auf dem
Gewont bei Zakopana der galizischen Centralkarpaten hart an der

Grenze gegen das Com. Liptau (Grzey. ÖBW. V. 86) und auf den

Rodnaer Alpen wenigstens auf der siebenbürg. Seite (^Baumg. I. 133).

3. A. Obtusifolia All. A. Charaaejasme Wulf. In und oberhalb

der Krummholzregion der Central-Karpaten vom Rohac bis auf die

Grünsee-Alpe der Hohen Tatra, dann auf dem Dumbier ( Wahlb. 52).

4. A. lactea L. A. pauciflora Vill. Auf Kalkfelsen der Alpen

und Voralpen. Auf dem Sip im Com. Arva {Szont. ZßG. XIII. 1078),

Rozsudec (^Stur ÖBZ. IX, 21), Choc, Czerwony Wirch der Liptauer

Central-Karpaten, Grossen Krivan, der Nesselblösse und im Drechsel-

häuschen der östl. Tatra iWalilb. 53, Grgeg. ÖBW. III. 258, Hacq. IV.

173), auch auf den Pienninen in Galizieu hart an der Zipser Grenze

{Herb. Add. 19).

5. A. maxima L. Auf Aeckern, Grasplätzen, in Weingärten nie-

driger und hügliger Gegenden (^Kit. Add. 336).

6. A. elongata L. Auf Aeckern, Grasplätzen, an Rainen. Stellen-

weise in den Com. Presburg (Endl. 216, Stur 130, Krz. PV. IIL 2. SB. 23,

Bicht. PV. VII. 101), Neutra (Kn. ZBG. XV. 144), Trenscin (Kikö 17),

Bars und Komorn (Kn. ÖBZ. XV. 58, Grundl ÖBZ. XV. 12), bei Nana

im Com. Gran (^Feicht. Ad. 278), bei Rima Szombat im Com. Gömör (^Fahry

II. 5), Eperjes und Tehany im Com. Säros, bei Kaschau, Miskolc, Erlau

und Gyöngyös im Com. Heyes {Beuss 350, Hazsl. ZBV. IL 2, Pawl. PV.

L 27, Pav. ÖBZ. XIIL 197, Kit. Add. 336), bei Grosswardein {Steff. ÖBZ.

XIV. 180); dann häufig im Com. Wieselburg iKn. ÖBZ. XIV. 221, Wierzb.

Mos.), auf der Halbinsel Tihany am Plattensee {Kit. Bar.), bei St. Andrä

nächst Ofen {Sadl. 96), im Banat {Heuff. 147).

7. A. septentrionalis L. Auf sandigen Brachen in Ungarn {Reichb.

Germ. 400)? Auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen {Bauing. I. 132),

dann auf dem Kronenberg der Pienninen in Galizien hart an der Zipser

Grenze {Herb. Flora 1834 II. 575).

Aietia helvetica L. Auf dem Grossen Krivan {Hacq. IV. 175), auf

der Tatra in der Zips {Kit. in Schult. L 379 et Add. 336). Offenbar irrig,

da A. helvetica eine Pflanze der westl. Alpen ist, die über Tirol nicht

weiter mehr nach Osten vordringt. A. alpina WK. Ic. I. p. XXX ist

wahrscheinlich dasselbe, welche Pflanze aber damit gemeint sei, ist nicht

herauszubringen.

2. PRIMULA L.

1. P. farinosa L. Auf nassen Wiesen der Ebene, als an der Leitha

bei Kaisersteinbruch {Stur 130), bei der Teichmühle nächst Ödenbürg

{Szont. ZBG. XIV. 489), bei Szigllget am Plattensee {Sigm. 46) ; häufiger

in den Karpateiithälern der Com. Trenesin, Turöc f^Kit. Arv. , Hoch. MS.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



PIUMULA. 197

II. 47), Ar^a dSzont. ZBG. XIII. 1078), Liptau (Kit. Add. 148), Sohl

(BK. 63, 1\S. ii) und Zips OVahlb. 54, Bazsl. EM. 167), am Fuss der

Petrosa in der Mannaros (Hill. ZBG. XIII. So8), im östlichen Com. Arad
(Kery 20).

2. P. long^iflora AU. Auf Felsen und Triften der Voralpen. Im
Thals Paruica im Com. Arva, auf dem Rozsudec (Vitk. ZBG. XIII. 1078),

auf der östl. Tatra (Wahlb. 54, Hazsl. ZBV. II. 2), auf der südl. Ab-
dachung des Stol, also hart an der Grenze der Marmaros {liek. Siebenb.

Ver. 1855 p. 19j, auf dem Baiku der romau. bauat. Milit. Gr. (Heuff. 147).

3. P. vulgaris ifwci.?. lu der Regel stengellos (P. acaulis Jacq.).,

weit seltener stengeitreibeud. Auf Wiesen, in Hainen, Wäldern gebirgiger

Gegenden. Am Fuss der mährischen Greuzkarpaten vom Hauran bis zur

Javorina (Krz. PV. II. 1. 87), auf der Fatra (Wahlh. 54), bei Schemnitz

(Kn. ÖBZ. XIV. 113) und Neu-Sohl {NS. 9), in den Karpaten bisher

die östlichsten Staudorte {Hazsl. ZBV. II. 2); ferner in den Com. Wiesel-

burg (Wie«6. Mos.) und Eisenburg (Po^. 16), bei Ödenburg (*S'-on^. ZBG.
489), bei Füred am Plattensee (Sigm. 47), im Walde Bakony, auf dem
Vertes Gebirge bei Csäkvär (^Kern. ZBV. VI. 380, VII. 268), bei Fünf-
kirchen {Nendtv. 29), Semlin {Panc. Sirm.) , Grosswardein {^Steff. ÖBZ.
XIV. 180), am Fuss der Biharia {^Kern. DL. 122. 340), im Banat {Heuff.

148). Auf den Alpen der Com. Liptau und Zips {^Kit. Add. 148) und
selbst am Alpeusee der Rackova (Hoch. MS. I. l80), also in einer Höhe
von 5295'? Der Var. ß. caulescens wird nur von Hazsl. 1. c. erwähnt,
doch kömmt sie einzeln unter der Stammart wahrscheinlich überall vor.

4. P. elatior Jacq. P. carpatica Fuss Progr. 22. In Wäldern
und auf Wiesen gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion, Auf
der Ostseite der Kleinen Karpaten von Modern bis Wag-Neustadtl (i'wd^.

217, Krz. PV. IL \. 87), auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge {Kell.

ÖBZ. XIV. 285), dem Zobor bei Neutra, bei Schemnitz {Kn. PV. VII. 168,
ÖBZ. XIV. 113) und Neu-Sohl {NS. 10), überall in den Com. Trencsin
{Roch. Pest. Mus.J, Arva {Szont. ZBG. XIII. 1078), Liptau und Zips
{Wahlh. 54, Hazsl. ZBV. II. 2), bei Kerekret im nördl. Com. Säros {Hazsl.

Sär, 223), bei Kaschau {Pawl. PV. L 26), auf dem Rybra der Cerna
Hora {Herb. Bucov. p. VI), bei Hegjköz-Üjiak nächst Grosswardein

(Steff. ÖBZ. XIV. 180), auf der Biharia (Kern, in lit.), in den Alpen-
thälern des Banats (Heiiff. 148).

5. P. Officinalis Jacq. P. veris vieler Aut. Aufwiesen, in Wäl-
dern, an buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden.

P. inflata Lehm. Prim. p. 26 t. 2 in Ungarn ist zwar nach der An-
sicht vieler Autoren nur eine Var. der P. officinalis, weicht jedoch
von dieser durch einen gekerbten Rand der Blumenkrone ab. Den neueren
Botanikern scheint sie uubekannt zu sein (üeichb. Ic. XXVII. 35).

Auf der Biharia fand Kerner (nach einer brieflichen Mittheilung)

eine Primula mit unterseits weissfilzigen Blättern, deren Blumensaum
so gross wie bei P. elatior, aber konkav und goldgelb wie bei P. offi-
cinalis ist, also eine Mittelform zwischen diesen beiden oder des weiss-

filzigen Blattüberzuges wegen zwischen P. Columnae Ten. und P.
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suav eo\en& liertol. (Verg\. Neilr. Nachtr. 184—5). Ob P. suaveoleiis

Grls. It. 320 und Heuff. Bau. 148 im Baiiat zur echten P. suaveolens Bert.

(d. i. einei' Form der P. officinalis mit uuterseits weissfilzigen Blättern)

oder zur yorerwähuten P r i m u 1 a J^erner^s gehöre, Hesse sich nach ge-

trockneten Exemplaren, wenn sie mir selbst yorlägen, schwer entscheiden.

6. P. Auricula L. Auf Felsen gebirgiger und subalpiner Gegenden

bis in die Krummholzregion. Auf allen Kalkbergen der uordwestl. Kar-

paten Yom Com. Trencsin {ßorh. Pest. Mus.), bis in das Com. Saros

(^Hazsl. Sar. 223, EM. 168), dann auf der Negujasa der Rodnaer Alpen

{^Baumg. I. 135) und bei den Herculesbädern {Heuff. 148).

P. luai'siiiata Kit. Add. 148 auf dem Choc? Was damit gemeint sei,

weiss ich nicht; die echte Pflanze Curtis gewiss nicht.

7. P. integrifolia DC. nicht Jacq.., dessen Pflanze zu P. Clusiana
Tausch gehört. Auf der Rackoya (Roch. MS. I. 109) und der Voralpe

Kopa des Grossen Kriyan (Krz. Exs., Wahlh. 55).

8. P. glutinosa Wulf. Mit der vorigen auf der Kopa (Krz. Exs.).

9. P. minima L. Auf felsigen Triften der Alpen bis auf die

höchsten Gipfel. Auf dem Hermanec, Choc, auf allen Central-Karpateu

vom Rohac bis auf die Leiten der östl. Tatra, bei Hradek in das Wag-
thal herabsteigend, auf den Liptan-Sohler Alpen (Wahlb. 55, RK. 63),

auf dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 136), auf den

Banat. Alpen (Heuff. 148).

P. Tenusta Host Aust. I. 248. In Ungarn (3Ialy 214). Auch in

meinen Nachträgen 186— 7 wird sie mit Berufung auf Host im Com.

Tolna mit ? angegeben. Allein dies beruht meinerseits auf einem Ver-

sehen, Host sagt nämlich „In montanis Comitatus Tolmiensis" d. i. die

mittelalterliche jetzt freilich längst verschollene Grafschaft Tolmt-in in

Görz. Unglücklicher Weise las ich aber Comitatus Tolnensis. Maly
scheint in denselben Irrthum verfallen zu sein.

P. villüsa ß. seu puliesceiis Jacq. Auf dem Berge Gerava in der

Zips (Kit. Add. 148). Offenbar irrig.

3. COBTUSA E.

1. C. Matthioli L. Auf feuchten Felsen und in Nadelwäldern der

Kalkvoralpen der nordwestl. Karpaten vom Com. Trencsin durch die

Com, Arva, Turöc, Liptau, Sohl, Zips und Gömör bis auf das Grenz-

gebirge Branisko (Wahlb. 55, Reuss 353, Stur ÖBZ. IX. 18, Szont. ZBG.
XIII. 1078, Kit. Add. 148 et Arv., Hazsl. EM. 166).

4. CYCLAMEN L.

1. C. europaeum L. In feuchten Bergwäldern selten. Im Raciborer-

Thale bei dem Schloss Arva (Hazsl. ZBV. II. 2), auf dem Sturec bis

Altgebirg in das Com. Sohl herab (Szontagh)., bei Pokoragy im Com.
Gömör (Idbry II. 5), auf der Matra (Reuss 354), bei Szäldobägy nächst

Grosswardeiu (Steff. ÖBZ. XIV. 180); ferner auf dem Leithagebirge
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(^Wierzb. Mos.), auf dem Steiuberg bei Wandorf und bei dem Studenten-

brunnen nächst Ödenburg C'S.^ont. ZBG. XIV. 489), auf den Ofuer Bergen

bei St. Andrä und Sz. Kereszt (^Sadl. 98), im Rirjaner Walde bei Fünf-

kirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 570), bei Daruvar und Pakrac im Com.

Pozega (Kit. Slav.).

5. SOLDANELLA L.

1. S. alpina L. In höheren Voralpenwäldern bis in die Krumra-

holzregion. Durch die ganze nördl. Karpatenkette vom Com. Trencsin

bis in die Marmaros (Boch. Pest Mus., Szont. ZBG. XIII. 1078, Wahlb.

56, Beuss 353, ÜK. 15, 41, 63, 3IiUl. ZBG. XIII. 558), dann auf den

Banat. Alpen (Heuf. 148). Die Berg-form (S. montana Willd.) auf den

Kleinen Karpaten, den Beskiden {Hazsl. EM. 166), auf dem Sturec, der

Velka Krizna und bei Altgebirg im Com. Sohl {^NS. 14).

2. S. pusilla Baumg. I. 138. In der Krummholzregion an Schnee-

feldern. Auf dem Arsul der Rodnaer Alpeu (Baumg. 1. c), auf deu

Banat. Alpen (lleuff. 148). Auf der Fatra und den Central-Karpaten

(Reuss 353)?

S. iniiiiaia liopie. Auf den Alpen von Ungarn (Maly 215)?

6. GLAUX L.

1. G. maritima L. Auf Wiesen, salzigen Triften, an Abflüssen

kalkiger oder schwefliger Mineralquellen. Bei Baldoc, auf der Zivabrada

bei Kirchdrauf (iJa^.s-L EM. 166) und bei Igio in der Zips (XaZc/ic-r. Exs.),

bei den Mineralbädern von Bori (^Kn. OBZ. XIV. 243), Magjaräd und

Mere im Com. Hont (^Kit. Arv.), bei Csenke und Muzsla im Com. Gran
(Feicht. Ad. 278), im Hansäg am Königssee ( Wierzh. Mos.), auf der

Puszta Laug im Com. Stuhlweissenburg (Hillehr. ZBV. VII. 41). Bei

Szäntö im Com. Hont kommt sie nicht mehr vor (Kn. 1. c).

7. LYSIMACHIA L.

1. L. thyrsiflora L. In sumpfigen Wäldern, auf Hochmooren.

Bisher nur im Com. Arva bei Zubrohiova, Osada und Uste am Fuss der

Bory, dann im Thale Kozinec fauch Koziiiska, irrig Zolinec) bei Zazriva

(Vitk. ZBG. XIII. p. 1077 et XXI). In Sirmien (Rumy 53)? In einem

Kastanienhaine bei Ödenburg (Hitschm. ÖBZ. VIII. 224), ganz gewiss nicht.

2. L. vulg^aris L. L. thyrsiflora Geners. 14, Nendtv. 26 nach

Kern. ZBG. Xltl. 56'), nicht L. An Ufern, feuchten buschigen Stellen.

3. L. punctata L. L. verticillata MB. lu Wäldern, Sümpfen,

Gräben.

4. L. Nummularia L. An feuchten Stellen, in Gräben.

5. L. nemorum L. In feuchten Bergwälderu. Im Walde Paradicsora

bei Raab (Ehenh. PV. V. 63), auf der Javorina (Hol. PV. III. 1. 64) und
bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kdl. OBZ. XV. 51), auf dem Pilsko,
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der Magura (Hazsl. ZBV. II. 3), Babia Gora und in der Folvarka bei

Zazriva im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIU. 1077), am Fuss des Rohac
(Roch. MS. II. 19), in der südl. Zips (Geners. 15), bei Cigelka und
Eperjes im Com. Saros (Reuss 349), auf dem Pikuj im Com. Bereg
(^Hück. ZBG. XV. 57), auf dem Gutiu im Distr, Kövär (Kit. Add. 149).

'•* L. sai'iuenlosa Baumg. nach Nendtv. ZBG. XIII. 567. Bei B'üuf-

kircheu.

8. TBIENTALIS L.

1. T. europaea L. Auf Hochmooren, in Bergsümpfen. Auf der

Babia Gora, auf der Bory und am Fuss derselben bei Uste und Osada

im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1077), dann auf der Südseite der

Hohen Tatra zwischen Schmeks und Schlageudorf, im Grossenwald bei

Kesmark (Wahlh. 107, Krz. PV. V, 113) und bei Roks (Ilauksch), häufig

auf den höhern Bergen der südl. Zips z. B. bei Gölnitz (Hazsl. ZBV.
II. 3, EM. 165), auf dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 56).

Im Banat (Host Aust. I. 466)? weder Rocitel noch Heuffel erwähnen
derselben.

9. CENTUNCULUS L.

1. C. mlnimus L. An sandigen Stellen, auf feuchten Triften. An
der Neutra zwischen Csekej und Csehi (Kn. ZBG. XV. 144), an der

Gran bei Gross-Kalna, auf dem (Jrhegy bei Sz. Benedek und bei Levenc
im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 105, Ul, 243), bei Csenke im Com.

Gran (Feicht. Ad. 278), dann erst wieder im nördl. Com. Krasso

(Heuff. 147).

10. ANAGAI.I.IS L.

1. A. arvensis L. A. coerulea Sclireb. A. Monelli L. oder

doch Horv. 25. Auf Aeckern, bebautem Lande. A. latifolia WK. Ic. I.

p. XXIX., Kit. in Schult. I. 369 (A. carnosa Kit. Add. 149?) auf

Aeckern in Ungarn, namentlich bei Tolna (Sadl. in Reichb. Germ. 408)

ist wohl nur eine breitblätterige Form der A. arvensis, aber auch

A. latifolia L. scheint nichts anderes zu sein (DC. Prodr. VIII. 70).

11. HOTTONIA L.

1. H. palustris L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

Im Marchthal zwischen Skalic und Csary (Krz. PV. II. 1. 87, JJol PV.

VII. 89), auf dem Schur bei St. Georgen und bei Böös auf der Grossen

Schutt (Enal. 215), bei Borovce (Bori) nächst Pistjan im Com. Neutra

(Krz. PV. V. p. LXXXVII), im Sodoma-See bei Rima Szombat im Com.

Gömör (Fdbry II. 5); ferner im Hansäg (Herb, der ZBG.), an der Leitha

(Host Syn. 101), bei Ung. Alteuburg (Vuezl)., überall im Com. Pest

(Sadl. 98), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 17), im östl.

Com. Arad (Kery 19), im Banat (Ileuff. 148) und wohl noch an vielen

Orten.
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12. SAMOLUS L.

1. S. Valerandi L. Au sumpfigen besouders salzigen Stellen des

Tieflandes. Am Neusiedler See {N.) im Hansäg {Wierzh. Mos.), bei Totis

im Com. Komorn (^Feicht. Exs.), bei Szigliget am Plattensee (Sigtu. 47),

in den Thalebenen der Wag, Neutra, Donau, Zagyva und Theiss

CReuss 354), häufig im Pester Com. (Sadl. 106), im Banat (Heuff. 148).

LXV. E R I C A C E A E.

1. CALLUNA Salisb.

1. C. vulgaris Salisb. Auf Heiden, Torfmooren, an waldigen

Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden. Durch die ganze nordwestl.

Karpatenkette von Presburg bis in das Com. Säros (Endl. 277, Hoch.

Mise. 75, Wahlb. 110, Hazsl. Sär. 'ii3, EM. 164), dann auf den Schiefer-

bergeu der Com. Ödenburg (Wierzb. Mos.) und Eisenburg (^Pol. 7), auf

dem Orijava-Gebirge bei Dreuovac im Com. Verovitic (^Kit. Slav.), auf

der Biiiaria {Kern. DL. 139), bei Steierdorf im Com. Krasso {Heuff, 120).

Fehlt dagegen im Walde Bakony, auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern.

ZBV. VI. 382—3, VII. 278) und im Tieflande (Pok. Torfm. 61).

2. ERICA L.

1. E. carnea L. Auf Felsen und in subalpinen Wäldern. Bisher

nur auf den Kalkvorlagen der Liptau-Sohler Alpen im Com. Liptau

{Bazsl. ZBV. II. 1, EM. 164, Jieuss 283).

2. E. Tetralix L. Auf Hochmooren. Bisher nur auf der Bory

zwischen Hladovka und dem Schwarzen Duuajec, dann am nördlichen

Fuss der Beia Skala im Com. Arva {Szont. ZBG. XIII. p. 1078 et XXI).

3. BIIUCKENTHAI.IA Reichb.

1. B. spiculifolia Reickb. Germ. 414*)- An steinigen Stelleu der

Voralpen- uud Krummholzregiou. Auf dem Tomnatecu der Biharia (^erw.

Exs.) uud auf dem Ruska-Berg der roman. bajiat. Milit. Gr. {Heuff. 121).

4. ANDROMEDA L.

1. A. polifolia L. Auf Hochmooren. Auf der Bory bei Slanica

uud Uste im Com. Arva ( Szont. ZBG. XIII. 1078), am Csorba-See (Strbsko

pleso) der südwestl. Tatra im Com. Liptau {Reuss 282), am Fuss des

Rozsaly und Dumitru im Com. Szatmär {Kit. Add. 149), auf der Biharia

{Kern. DL. 139).

*) Nicht spiculiflora, wie man häufig; findet, denn Salisbury, welcher diese Art

in den Transact. Linn. soc. 1S02 p. 32i zuerst aufstellte, nannte sie Erica spiculifolia und

auch Ueichenbach schreibt diesem gemäss B. spiculifolia.

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung;. •)()
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5. ARCTOSTAPHYLOS Ad aus.

1. A. officinalis Wimm. et Grab.. Auf Felsen und iu Wäldern

der höheren Berg*- und Voralpenregion. Im Thale Sulov im Com. Tren-

csin {Roch. Mise. 72), auf dem Choc {Vilk. ZBG. XIII. 1078), Rohac {^Kit.

Add. 149), Grossen Krivan iKrz. PV. V. 113), im Demanovka - Thal

(Hausskn. ÖBZ. XIV. 117), auf der Ohniste und bei Kralo^a-Lehota im

südl. Com. Liptau (^Roch. I. c), bei Luciyna {Wahlb. 115), Teplic (^a^sL

EM. 164) und Schlagendorf in der Zips (^Mauksch), bei Kaschau (^Pawl.

PV. I. 26), auf den Bereger Alpen {RK. 15), auf dem Pietros bei Körös-

mezö in der Marmaros {Müll. ZBG. XIII. 558).

A. alpina S'pr. In der Alpenregion der Karpaten {Kit. nach Reuss

282)? Nach Kit. Add. 150 nur auf der Alpe Badäny iu Croatien.

6. VACGINIUM L.

1. V. MyrtilluS L. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die

ganze Karpatenkette von Presbui'g bis iu den Bauat; dann auf dem
Rosaliengebirge (iV.), auf dem Steinberg bei Wandorf im Com. Ödenburg

{Szont. ZBG. XIV. 489) und auf dem Papuk in Slavonieu (Kit. Slav.);

fehlt jedoch wie alle Vaccinien im Walde Bakony und auf dem Pilis-

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VI. 381—2, VII. 277).

2. V. Vitis idaea L. In Berg- und Voralpeuwälderu bis in die

Alpenregion. Durch die ganze nördliche Karpatenkette vom Com. Neutra

bis in die Marmaros {Krz. PV. II. 1. 73, Roch. Mise. 91, Hazsl. EM. 163,

Kit. Add. 150, RK. 41, Müll. ZBG. XIII. 558), dann auf den Schiefer-

bergen des Com. Eisenburg (Pol. 19), auf der Biharia (Kern. DL. 139),

auf den Banat. Alpen (Heuff. 120).

3. V. uliginosum L. Selten auf Hochmooren und an sumpfigen

Stellen, als auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1078), am
Csorba-See (Strbsko pleso) im Com. Liptau (Reuss 281), bei Neu-Wald-
dorf in der Zips (Hazsl. PV. III. 1. SB. 8), am Fuss des Dumitru im

Com. Szatmär; häufig an trockenen Stellen iu und über der Krummholz-

regiou, als auf der Babia Göra, den Central-Karpaten (Wahlb. 109, Kit.

Add. 150), den Liptau-Sohler Alpen (Kit. Arv.), der Bersava im Com.

Bereg, dem Rozsäly, Piatra lucsi und Gutin im Com. Szatmar, auf allen

Alpen der Marmaros (Kit. Add. 1. c, RK. 41, Herb. Bucov. p. V, Müll.

ZBG. XIII. 558) und des Banats (Heuf. 120), im östl. Com. Arad (Kery 21).

4. V. OxyCOCCOS L. Auf Hochmooren. Auf dem Mincol, im Sumpfe

Borek bei Zazriva und auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII.

1078), am Csorba-See (Strbsko pleso) in der südwestl. Tatra (Reuss 'iSl)

und auf dem Venec im Com. Liptau (Roch. Mise. 91), bei Neu-Walddorf

(Hazsl. PV. III. 1. SB. 8), im Grosseuwalde bei Kesmark und unter der

Lomnitzer Spitze iu der Zips (Wahlb. 110), am Fuss des Dumitru (Kit.

Add. 150) und der Piatra lucsi im Com. Szatmar (RK. 41), auf der Bi-

haria (Kern. DL. 139).

'• V. carpaticuiii Kit. Add. 150. Auf den hohen Karpaten.
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7. AZALEA L.

1. A. procumbens L. Auf alpiueu Triften. Bislier nur auf der

üseameauie der Roduaer Alpen {^Baumg. I. 144) und auf den hölieren

Alpen des Banats {Heujf. 121). Auf dem Gr. Krivan {Hacri. IV. 173, 175)?

in neuerer Zeit jedoch nirgends auf den Central-Karpaten beobachtet

iHazsl. ZBV. II. 1).

8. RHODODENDRON L.

1. Rh. myrtifolium Schott et Kotschy Bot. Zeit. 1851 p. 17. Rh.

ferrugineum WK. Ic. I. p. XXX, Roch. Ban. 7, nicht i^. , von dessen

Pflanze es jedoch wenig abweicht. An felsigen Stellen in der Krunini-

holzregiou der nordöstlichen und siebenbürgischen Karpaten. Häufig in

der Marmaros, als auf der Cerna Hora {Herh. ZBG. X. 617— 8), auf dem
Pop-Ivan, der Trojaga, Petrosa und Dseameanie, bei Dragomirfalva selbst

in die Buchenregion herabsteigend {RK. 41, Kit. Add. 151, Baumg. I.

366), dann auf den höheren Alpen des Banats (Heuff. 121),

Rh. hii'sutuin L. wurde auf den ungarischen Karpaten bisher nicht

beobachtet {Hazsl. ZBV. II. 1), erst in neuester Zeit fand Kuhn auf dem
Gewont bei Zakopana in den galizischen Central-Karpaten eine Var.

glabrata dieser Art (ÖBZ. XIV. 301), welche möglicher Weise auch

in Ungarn auf den Kalkvorlagen der Liptauer Central-Karpaten vor-

kommen könnte.

9. LEDUM L.

1. Ii. palustre L. Auf Hochmooren, in Sümpfen. Bei Slanica

(Hazsl. EM. 163) und auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII.

4078), am Fuss der Central-Karpaten zwischen den Alpenbächen Bela

und Rackova im Com. Liptau (Roch. Mise. 79) und bei Roks in der Zips

(Krz. PV. V. 113). Auf dem Sattel bei Javorina in der nördl. Tatra

kommt diese Art nicht mehr vor, war vielleicht niemals dort (Walilb.

114, Ilazsl. ZBV. II. 1).

10. PYROLA L.

1. P. rotundifolia L. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die

nördl. Karpatenkette von Presburg bis in das Com. Bereg {Bolla PV. I.

11, Krz. PV. II. 1. 73, Kell. ÖBZ. XV. 51, Wahlb. 115, Bazsl. Sär. 223,

EM. 162, Hück. ZBG. XV. 57), dann auf dem Rosaliengebirgc (Hitschm.

ÖBZ. VIII. 226), auf den Schieferbergen des Com. Eisenburg (Pol. 16)

und dem Bergzuge zwischen dem Badacson (Sigm. 46) und Keszthely im

Com, Zaia (Kit. Bar.), fehlt jedoch wie alle Pyroleu auf dem Pilis-

Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 277) und, wie es scheint, auf den

siebenbürgischen Grenzkarpaten.

2. P. chlorantha Sw. In Berg- und Voralpenwäldern. Auf dem
Rosaliengebirge (Stur 131), auf den Kleinen Karpaten bei Apfelsbach

nächst Stampfen im Com. Presburg (Bolla PV. I. 11), auf der Babia

Gora (Herb. ZBG. X, 618), in den Com, Zips und Säros (Hazsl. EM. 163).

26 -
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3. P. media Siv. In Voralpeuwäldeni der Beskideu, wenigstens in

Galizien (Ä6'r6. ZBG. X. 618), im nördl. und mittl. Com. Säros stellenweise

(Hazsl. EM. 163), in den höheren Bergwäldern des Banats (Heuff. 121).

4. P. minor L. In Berg- und Voralpenwäldei'n. Auf den Kleinen

Karpaten im Com. Presburg {Endl. 277), auf der Javorina im Com. Neutra

{Hol. PV. I. 71), bei Zazrira und Bobro im Com. Arva {Vitk ZBG. XIII.

1079), stellenweise auf den Vorlagen der Central-Karpaten bis in die

Krummholzregion {Wahlh. 115), im Com. Säros (Hazsl. Sär. 223), bei

Kaschau (Pawl, PV. I. 26); dann auf dem Rosaliengebirge (^Stur 131)

und im Walde ßakony (Kern. ZBV. VI. 380). Im Sauwinkel (Kit. Add.

151), womit wahrscheinlich der Sauwinkel bei Ofen gemeint ist, doch

erwähnen weder Sadler noch Kerner hiervon etwas. Unter den „acidulas

Szalokenses" (Kit. 1. c), d. i. Schlagendorf am südlichen Fuss der Tatra

ist yermuthlich der Sauerbrunnen Schmeks gemeint.

5. P. secnnda L. In Berg- und Voralpenwäldern. Stellenweise

in den Com. Presburg (Kndl. 277), Neutra (Hol. PV. I. 71, Krz. PV. II.

1. 73), Treucsin (Bock. Pest. Mus., Kn. ÖBZ. XIV. 345), Arra (Szont

ZBG. XIII. 1079), Liptau, Zips (Wahlb. 115, Kit. Add. 151), Sohl (ÄÄ''.

63), Gömör (Reuss 284), Säros (llazsl. Sär. 223), Abauj (Kit. Ber.), Bereg

(Hück. ZBG. XV. 57) und Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 558)-, ferner auf

dem Rosalieng'ebirge (Stur 131), im Com. Eisenburg (PoL 16), im Walde
Bakony (Kern. ZBV. VI. 380), im östl. Banat (Ileuf. 121).

6. P. uniüora L. In Berg- und Voralpenwäldern. Durch die

ganze nördl. Karpateukette tou Presburg- bis in die Marmaros (Endl. 277,

Hoch. MS. I. 16, Hazsl. EM. 162, Hück. ZBG. XV. 57, RK. 41) und auf

den Voralpen des Banats (Heuff. 121).

7. P. umbellata L. In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegen-

den. In den P'ülirenwäldern zwischen der March und den Kleineu Kar-
paten bei Blasenstein und Bür im Com. Presburg, dann bei Sassin, Jab-

lonic und Senic im Com. Neutra (Endl. 276, Krz. PV. II. 1. 73), auf deni

Karaenicne bei Nemgs-Podhragy im Com. Trencsin (Kn. ÖBZ. XIV. 345),

auf dem Care au der Grenze der Com. Arva und Turoc (Kit. Add. 151),

bei Wallendorf in der Zips, bei Bartfeld und Eperjes im Com. Säros

(Hazsl. EM. 162), bei Nagy Röce im Com. Gömör (Beuss 284). Bei

Kaschau (Paivl. PV. I. 28) kömmt sie nicht vor (Hazsl. PV. II. 1. SB. 17).

11. MONOTROPA L.

1. M. Hypopitys L. In schattigen Wäldern besonders gebirgiger

Gegenden.

IV. DIALYPETALAE.

LXV[. UMBELLIFERAE.
1. SANIGULA L.

1. S. europaea L. In Bergwäldern.
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2. HACQUETIA Neck.

1. H. Epipactis DC. In Berg- uud Voralpenwälderii. Im Sassiiier

Föhreuwalde im Marchthale, am Fuss der mährischen Grenzkarpateu

bei Uuju, Radosoc und Wag-Neustadtl, auf der Ostseite der Kleinen

Karpaten bei Jokö (Gutenstein) und Vittenc {Krz. PV. II. \. 55, III. %.

SB. 2J), auf dem Temetyeny- und Inovec-Gebirge {Kell. ÖBZ. XIV. 285)

und bei Gajdel im Com. Neutra (^K^i. ZBG. XV. 145), bei RoTue im

Com. Trencsin {Roch. Pest. Mus.), in den Thälern der Beskiden wenig-

stens auf der schles. Seite {^Wimm. 437), bei Parnica und Unter-Kubin

im Com. Arva, auf dem Rozsudec, Choc (^Szont. ZBG. XIII. 1079), auf

dem Klak der Fatra, bei Lubochna und Roseuberg im Com. Liptau, bei

Neu-Sohl, zwischen Tajova und St. Jakob im Sohler Com. {Walilb. 78,

RK. 63), bei Losonc im Com. Neogräd {Reuss 173). Fehlt im östl.

Karpatenzuge.

3. ASTBANTIA L.

1. A. major L. In Berg- und Voralpenwäldern bis in die Krumm-
holzregion (Wahlb. 78).

2. A. alpina F. Schultz. A. bavarica F. Schultz. (Stur Sitz. Ber.

d. Wien. Akad. 18(30 p. 473, 4921). Im Demanovka-Thale des südl. Com.

Liptau (Hausskn. ÖBZ. XIV. 217).

4. EBYNGIUItl L.

1. E. campestre L. Auf Weiden, Hügeln, au Wegen, selbst im

Gebiete der Ceutral-Karpaten {Hausskn. ÖBZ. XIV. 208).

2. iE. planum L. Auf Triften, sandigen Stellen, an Rainen in den

Com. Presburg, Neutra (Endl. 333, Kornh. Umb. 26, Krz. PV. II. 1. 55,

Bol. PV. IV. 74, VII. 87, Kn. ZBG. XV. 145), Trencsin (Kik6 18), Säros

(Hazsl. Sär. 221), Abauj {Pawl. PV. I. 27), Szabolcs, Szatmär und
Marmaros (RK. 42), auch bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 180);

ferner in den Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), Raab (ii,'6e?)A. PV. V. 55),

Komorn (Hillehr. ÖBZ. VIII. 298), Gran (Feicht. Ad. 278) und Pest

(Sadl. 117), in Jazygien (RK. 42), Sirmien (Rumy .52) und im Banat

(Heuff. 76). E. amethystinum bei Rima Szombat im Com. Gömör
(Fdbry I. 9) entweder verkannt oder hierher gehörig', auf keinen Fall

die Pflanze Linnes.

5. CICUTA L.

1. C. virosa L. C. angustifolia Kit. in Schult. I. 515 et Add.

152. In Sümpfen, stehenden Wassern niedriger und gebirgiger Gegenden.

Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 338), im Schur bei St. Georgen

(Kornh. PV. III. 2. 34), im oberen Marchthale (Krz. PV. II. 1. 55, Hol.

PV. VII. 87) und bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV.
52), auf der Waginsel bei Trencsin (Szont. ÖBZ. XIV. 274), auf der
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Bory und am westl. Rand derselben {Szont. ZBG. XIII. 1079), bei

Palocsa im Com. Säros {Hazsl. EM. 161), bei Bodrog-Keresztur im Com.

Zempliii, im Ecsedi Läp im Com. Szatmär (^Kit. Add. 152); ferner bei

Ung. Altenburg {Vuezl\ im Hansäg {Hitschm. ÖBZ. VIII. 223), zwischen

Wandorf und Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 489), im Com. Eisenburg

(^Wierzb. Mos.), bei Papa und am Sio im Com. Veszprim, in den Sümpfen

von Keszthely und Kethely am Plattensee (Kit. Bar. et Slav.), bei

Fünfkirchen (JVendtv. 20), überall auf den Ebenen des Pester Com.

(Sadl. 125), selten im Banat (Heuff. 176).

6. APIUM L.

1. A. graveolens L. In Sümpfen, Gräben, an salzigen Stellen.

Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 338), am Neusiedler See, im

Hansäg (Wierzh. Mos.), am Plattensee {RK. 115), im Pester Com.

(Sadl. 125), bei Fünfkirchen (Nendtv. 17), in Sirmien (Rumy 52), yielleicht

nicht an allen dieser Standorte wirklich wild, sondern nur verwildert.

7. PETROSELINUIffi Hoffm.

1. P. sativum Hoffm. In Haus- und Weingärten kultivirt und

leicht verwildernd, aber nirgends wirklich Avild.

8. TRINIA Hoffm.

1. T. vulgaris DC. T. Jacquiniana Endl. 339. Pimpinella
glauca L. Auf Wiesen, Puszten, Hügeln. Bei Theben und auf der

Kapitelwiese gegenüber von Presburg (Endl. 1. c), bei Farkashida

(Jlorv. 4), im Adamover Walde bei Holic (Krz. PV. IL 1. 55), auf der

Ebene östl. von Neutra (Kn. ZBG. XV. 145), zwischen Szäntö und Csank

im Com. Hont (Kn. ÖBZ. XIV. 243), im Com. Trencsin (Kikö 19), bei

Miskolc (Reuss 175); ferner auf dem Leithagebirge (iV,), zwischen

Zurndorf (Ki. ÖBZ. XIV. 221) und Ung. Altenburg (Vuezl) , bei Aräcs

am Plattensee (Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen
des Pester Com. (Sadl. 121, Kern. ZBV. VII. 260), um Fünfkirchen

(Nendtv. 33), in Sirmien (Rumy 53), in der westl. Banat. Milit. Gr.

(Heuff. 76).

2. T. Kitaibelil iWi?. Pimpinella glauca WK. Ic. I. t. 72,

nicht L. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, in Weingärten. Bei Miskolc, am
Fuss der Hegyallja bei Erdo-Horväty im Com. Abauj (RK. 15), bei

Egyek im Com, Szabolcs, Debrecin, Katonaväros nächst Grosswardeiu

(RK. 42, 88); ferner bei Ratot im Com. Veszprim, bei Füred (WK. 1. c.

74) und Kövägo-Örs im Com. Zala (Kit. Bar.), auf den Ofner Bergen

bei Sz. Kereszt, St. Andrä und Bekäs-Megyer (Sadl. 121), bei Fünf-

kirchen (Maj. 9), Cerevic im Com. Sirmien (Schnell. PV. IV. 81), Semlin

(Panc. Sirm.) und Kercedin in der Peterward. Milit. Gr. (RK. 75),

im östl. Com. Arad (Kery 20), im Banat häutiger als T. vulgaris
(Heuff'. 76).
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9. HELOSCIADIUM Koch.

1. H. nodiflorum Koch. In Wassergräben bei Lugos (Heuf. 76).

An sumpfigen Stellen in der Slovakei (^Reuss 175)? Siura nodiflorum

Sadl. Pest. ed. I. 1. 224 ist in der II. Ausgabe weggelassen.

2. H. repens Koch. Auf sumpfigen Weiden, an überschwemmten

Stellen. An deu Ufern der Donau, Wag und Neutra (^Reuss 176), bei

Szerdahely (Schul. ÖBZ. XIV. 386) und Vajas-Vatta auf der Grossen

Schutt (Bolla PV. I. 12). Sium repens Sadl. Pest ed. I. 1. 224 ist in

der II. Ausgabe weggelassen.

* H. oppositifoliuiii Äeuss 176, Sium oppositifolium ^zY. in Schult.

I. 495 et Add. 153. Bei Stiavnicka nächst Bries im Com. Sohl (/S'<'Äu'arjTO.

in Kit. Add. 1. c),

10. FALCARIA Host.

1. F. Bivini Most. Unter dem Getreide, an Rainen, Wegen.

11. SISON L.

1. S. Amomum L. An schattigen Stellen bei den Hercules-

bädern {Heuff. 76).

12. AMMI L.

1. A. majus L. Auf Aeckern im Com. Komorn (Reuss 176).

Zufällig?

13. AEGOPODIUM L.

1. Ae. Podagraria L. In Auen, an Bächen, Zäunen.

14. CARUM L.

1. C. Carvi L. Auf Wiesen, an Rainen.

15. PIMPINELLA L.

1. P. Saxlfraga L. P. media Geners. 22. P. nigra Willd. Auf
Wiesen, Hügeln , an buschigen Stellen bis in die Voralpenregion
iWahlh. 88).

2. P, magna L. P. orientalis Gouan. In Berg- und Voralpeu-
wäldern.

16. SIUM L.

1. S. latifolium L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.
2. S. angustifoiium L. S. cicutarium Kit. Add. 153? Berula

angustifolia Koch. In Bächen, Wassergräben, Sümpfen.
3. S. SiSarum L. Wird in Sirmien gebaut (Rumy 54).
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17. BUPLEURUM L.

1. B. tenuissimum L. Auf feuchten besonders salzigen Triften

niedriger Gegenden. Häufig im Com. Neutra (Äw. ZBG. XV. 146), am
Neusiedler See (iV.), auf der Kleinen Schutt (^Wterzh. Mos.), bei Ung.

Altenburg {Vuezl')^ im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 278), überall im

Pester Com. (^Sadl. 420), am Fuss der Matra, an der Zagyva und Theiss

(Beuss 478), bei Debrecin (^HK. 42), Fünfkirchen (Maj. 10), Futak im

Com. Bacs (Schnell. PV, HL 1. 9), im Banat (Heuf. 77).

B. seuiiroiii|iüsituiii L. An salzigen Stellen in Ungarn (Kit. in Schult.

I. 492)? Eine Pflanze der Mittelmeer-Flora (I>C. Prodr. IV. 128), welche

nicht einmal in Croatien beobachtet wurde (Syll. er. 113).

2. B. Gerardi Jacq. B. affine Sadl. Pest ed. I. 1. 204. B. jun-

ceum Lumn. 107, nicht i. Auf buschigen Hügeln, sandigen Grasplätzen.

Stellenweise in den Com. Presburg (Endl. 342, Krz. PV. H. 1. 56),

Neutra, Bars (Kn. ZBG. XV. 146, ÖBZ. XIV. 105, 106, 108, 241) und

Trencsin {Kik6 17, Kn. ÖBZ. XIV. 344), bei Miskolc (Reuss 179), am
Fuss der Hegyallja (Fawl. PV. I. 28), an der Schnellen Koros bei

Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 181); ferner in den Com. Wieselburg

(Wierzb. Mos.), Veszprim, Zala, Baranya (Kit. Bar.), Tolna {Portschi.

Pest. Mus.) und Pest (^Sadl. 119, Kern. ZBV. VII. 271), in Sirmien (Schnell.

PV. IV. 81, Panc. Sirm.), im Banat (Heiiff. 77).

3. B. junceum L. Auf steinigen buschigen Plätzen hügliger und

gebirgiger Gegenden. Bei Modern im Com. Presburg (Ueuff. Flora ISSi

I. 406), im Eiseuburger Com. (Pol. 8), bei Aräcs am Plattensee (RK. 115),

auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 262), bei Fünfkirchen

(Nendtv. 19) und Beremend im Com. Baranya (Kit. Slav.), in Sirmien

(Schnell. PV. III. 1. 10, Panc. Sirm.), im östl. Banat (Ueuff. 77). Im

nordöstl. Karpatenzuge (Lang Phys. 315)?

B. aristatuin Bartl. Bei Bartfeld im Com. Saros (Reuss 179 mit ?)

Eine transalpine Art (DC Prodr. IV. 129), die erst in Croatien vor-

kömmt (Syll. er. 113).

B. Odontites L. An Hecken, auf Felsen in Ungarn (Kit. in Schult. I.

492)? In Croatien kömmt sie vor (Syll. er. 113). .

4. B. falcatum 2/. B. junceum Geners. 20, nicht i. An steinigen

buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden.

5. B. ranunculoides L.B. caricifolium Willd. B. angulosum
Wahlb. 79. Auf Felsen der Voralpen. Auf der Nesselblösse und im Thale

Dreehselhäuschen der östl. Ta,tTSb (Wahlb. 1. c), auch auf der Kalkalpe

Ornok bei Koscielisko in Galizlen gegen die Grenze des Com. Liptau zu

(Herb. ZBG. X. 618).

6. B. diversifolium Roch. Ban. p. 68. B. heterophy llum
Roch. 1. e. t. 28, nicht Link. B. ranuncul oi d es d. diversifolium
Maly 224, allein die RocheVsche Pflanze ist mit B. falcatum L. und

B. exaltatum Koch weit näher verwandt als mit B. ranunculoides
L. (Vergl. Fenzl. Diagn. orient. 40— 1). An feuchten felsigen Stellen der

Banat. Alpen z. B. an den Wasserfällen der Bistra am Sarko (liew;,. 77).
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Audi B. c aricifolium Baiimg. I. :243 auf der Dseameanie der Rodiiaer

Alpeu gehört wenigstens nach g-etrockueteii Exemplaren von diesen

Alpen zu B. di y ers ifoliura.

B. graininifoliuiii Vahl. Bei Rima Szorabat (^Fdbry I. 9). Offenbar

unrichtig.

7. B. longifolium L. In Wäldern und an steinigen buschigen

Stellen der Berg- und Voralpenregion. Auf der Vysoka im Com. Pres-

burg (Bolla PV. I. 12), auf dem Reyan nördl. von Deutsch-Proben im

Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 146), bei Parnica und Zazriya im Com.

Arva, auf dem Rozsudec (Vitk. ZBG. XIII. 1079), auf der Fatra, auf

den Vorlagen der Central-Karpaten und der Liptau-Sohler Alpen ( Wahlb.

78, Herb. Add. 23, Boch. MS. I. 58, 78), bei Kapsdorf in der siidl. Zips,

bei Eperjes und Siroka im Com. Saros (lleuss 179), Rima-Szombat im

Com. Gömör (^Fdbry I. 9), Kis-Mezö im Com. Borsod (^Kit. Ber.), auf

dem Saskö bei Paräd im Com. Heyes (^RK. 126), auf der Dseameanie

der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 242); lerner auf dem Pilis-Vertes Gebirge

südlich bis Csakyär (Kern. ZBV. VII. 268, 269, MK. 7) und auf dem
Papuk in Slavonien (PJ/. It. 111).

8. B. rotimdifolium L. B. perfoliatum Lam. Unter dem Ge-
treide, auf Aeckern, buschigen Hügeln.

18. OENÄNTHE L.

1. Oe. fistulosa L. In Sümpfen, Gräben, an überschwemmten
Stellen niedriger Gegenden. Bei Ratzersdorf, Farkashida und auf dem
Schur im Com. Presburg (Endl. 343, Uorv. 4), im Com. Neutra an yielen

Stellen, bei Leyenc im Com. Bars (Kn. ZBG. XV. 146, ÖBZ. XIV. 242),

an der Rima im Com. Gömör {Fdbry I. 9) ; ferner bei Koroncö (Ebenh.

PV. V. 55) und Sz. Ivan im Com. Raab, bei Babolna im Com. Komorn
(Kit. Add. 155), auf den Ebenen der Com. Gran (Feicht. Ad. 279) und

Pest (SadL 124), bei Kekut im Com. Zala, Keresztes im Com. Stuhl-

weissenburg (Kit. Bar.), Siraontornya im Com. Tolna (Besz. Pest. Mus.),

Babocsa im Com. Somogy (Kit. Slay.), Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII.

567), Nasice im Com. Veroyitic (PM. It. 43), Semlin (Panc. Sirm.), im

östl. Com. Arad (Kery 20), im Banat (Heuff. 78). Die Var. Oe. Tabernae-
montani Gmel. bei Fünfkirchen (Schult. I. 474).

2. Oe. silaifolia MB. Reichb. Ic XXX. p. 27 t. 52. Auf feuchten

Wiesen, In nassen Gebüschen niedriger Gegenden, sehr zerstreut. Bei

Magyarfalya (N.\ Malacka (Kornh. Umb. 31), Holic (Krz. PV. IL 1. 56)

und Skalic im Marchthal (Hol. PV. VII. 87), bei Neutra (Kn. PV. VII.

147), au der Ondova bei Töke Terebes im Com. Zempliu (Hazsl. EM.

158), bei Grosswardein (Janka ÖBZ. XIII. 255, XIV. 133 aber mit ?),

diesseits der Donau nur bei Wolfs am Neusiedler See (Szont. ZBG. XIV.

490), ferner bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 10), bei Lugos,

Tikvän (nicht Tilyanj) und lUadia im Com. Krassö (Reichb. Ic. 1. c. 27, 28).

3. Oe. banatica Heuff. Flora 1854 I. 291, Reichb. 1. c. p. 28 t. 56.

Oe. silaifolia Heuff. Exs. und wahrscheinlich auch Roch. Reise 66,

Neilreich, un;;. Pfl, Aufzählung. gn»

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



210 OENANTHE.

nicht MB. Oe. dacica Kov. Exs. In den Auen der Schnellen Koros bei

Grosswardeiu (^Janka ÖBZ. XIII. H5), an feuchten Wald stellen und in

sumpfigen Gebüsclien des Bauats {Heuff. 78).

4. Oe. media Gris. Rumel I. 352, Beichb. Ic. XXX. p. 28 t. 56.

Oe. peucedanifolia Hcuff. Exs. und wahrscheinlich auch Roch. Reise

66, nicht Poll. Auf feuchten Wiesen und in Wassergräben des Bauats

gemein (^Heuff. 78), auch bei dem Felixbade nächst Grosswardeiu (^Janka

ÖBZ. XIII. 255).

6. Oe. pimpinelloides L. Reichb. 1. c p. 26 t. 54. Auf nassen

Wiesen und in Sümpfen niedriger Gegenden. Im Hansag (^Fier^^ö. Mos.),

durch das ganze Pester Com. besonders gegen die Theiss zu (Sadl. ed.

I, i. 212, ed. II. 124), bei Jäsz-Bereny in Jazygien und Also Homorod

im Com. Szatmär (RK. 42). Bei Tirnau {Horv. 31)? Bei Moldova im

Com. Krasso (^Roch. Bau. 3) ? fehlt in seiner Reise 66 und bei Heuffel.

6. Oe. Fhellandrium Lam. In Sümpfen, Lachen, Wassergräben

niedriger und g-ebirgiger Gegenden.

Oe. peucedanifolia Poll.., Reichb. 1. c. p. 28 t. 53. An sumpfigen Stellen

bei Ballenstein im Com. Presburg (BoUa PV. I. 12), an den Ufern der

Donau xind der'Theiss in der Slovakei {Reuss 180), bei Szalatna im Com.

Hont (ÄjK". 63), Brezovica im Com. Zala, Käloz im Com. Stuhlweisseu-

burg, Pece Sz. Marton im Com. Bihar und im Banat (^Kit. Add. 156),

bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 10). Alle diese Angaben

halte ich jedoch für unrichtig, denn Oe. peucedanifolia Poll. ist

eine westeurop. oft verkannte Pflanze, deren Vorkommen in Ungarn

schon in Sadl. Pest. ed. I. 1. 212 bezweifelt, in der II. Ausg. 124 aber

durch Weglassen der ganzen Art verneint wird. Allem Anscheine nach

verstanden obige Autoren unter ihrer Oe. peucedanifolia verschiedene

Oenaut he- Arten.

Oe. crocata au feuchten Stellen im Banat (Kit. in Roch. Bau. 27

et Add. 155 mit ?) und im östl. Com. Arad {_K6ry 20) gehört wahr-

scheinlich zu Oe. banatica oder Oe. media, da die echte Oe. crocata

L. eine westeurop. Art ist (DC Prodr. IV. 138), welche Kitaibel in

Ungarn niemals fand (^Schult. I. 475). Oe. crocata bei Pece Sz. Marton

nächst Grosswardeiu (ÄisT. 88) ist nach KU. Add. 156 =0e. peucedani-
folia Poll.., womit man freilich nicht mehr weiss.

19. AETHUSA L.

1. Ae. Cynapinm L. Ae. cyuapioides MB. Auf wüsten und

bebauten Plätzen, in feuchten Gebüschen.

20. FOENICULUM Hoffm.

1. F. offlcinale All. In Haus- und Weingärten kultivirt und leicht

verwildernd, im südl. Gebiete beinahe wild geworden (Schult. I. 517).
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21. SESELI L.

1. S. Hippomarathrum L. Auf steinigen Hügelu tind Sandflächen

der Ebene. Bei Theben und Kaltenbrunu nächst Presburg (£ndl. 345),

bei Radosoc und Unjn am Fuss der mährischen Grenzkarpaten (^Krz. PV.

II. 1. 56) und bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (_Kell. ÖBZ. XV. 52),

auf der Matra und dem Bükhegy (^Reuss 181); ferner auf dem Leitha-

gebirge (iV.) , den Ebenen der Com. Wieselburg {Wierzh. Mos.) und

Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 298), bei Ödenburg (^Szont. ZBG. XIV. 490),

Gran (Feicht. Exs.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und der Pester Ebene

(Sadl. 122, Kern. ZBV. VII. 262), auf der Halbinsel Tihany am Platten-

see, bei Paks im Com. Tolna, auf dem Harsänyhegy QKit. Bar.) und bei

Fünfkirchen im Com. Baranya {Maj. 10).

2. S. rigidum WK. Ic. IL t. 146. Auf Kalkfelsen im südl. Com.

Krasso, bei den Herculesbädern und au der Donau der östl. Banat. Milit.

Gr. iWK. 1. c. 157, Heuff. 78).

3. S. leucospermum WK. Ic. I. t. 89. Auf Felsen und Triften

kalkiger und Eruptiv-Gesteine. Auf der Halbinsel Tihany am Plattensee

{Kit. Add. 158), in den Com. Baranya und Stuhlweissenburg {WK. 1. c.

92), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und dem Nagyszäl bei VVaizen {Ken*.

ZBV. VII. 260, 262, ÖBW. VII. 400).

4. S. gracile WK. Ic. II. t. 117. Auf Kalkfelsen des Domugled
und bei der Veteranischen Höhle an der Donau in der roman. banat.

Milit. Gr. {WK. 1. c. 123).

5. S. glaucum L. S. tortuosum Lumn. 119? S. elatum Beichb.

Germ. 467 insoweit die österreichische und ungarische Pflanze gemeint

ist. Auf Felsen und steinigen buschigen Stellen gebirgiger Gegenden, so

wie auf Grassteppen der Ebene.

6. S. varium Trev. Aufwiesen, buschigen Hügeln, in Vorhölzern.

Auf dem Leithagebirge und dem Haglersberg am Neusiedler See (iV),

bei Wolfs im Com. Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 490), bei Thomasbrunn
{Kornh. Umb. 32), auf dem Wetterling und bei Schloss Bibersburg im

Com. Presburg, im Adamover und Unjner Walde und bei Wag-Neustadtl
im Com. Neutra {Krz. PV. II. 1. 56), auf dem Turecko im südl. Com.

Trencsin {Kell. ÖBZ. XV. 52), dann erst wieder im Banat, aber daselbst

sehr gemein {Beuff. 79).

7. S. montanum L. Auf Kalkfelsen an der Donau in der östl.

Banat Milit. Gr. {Beuff. 79). Im Com. Arad {Kery 21)? Im Eisenburger

Com. {Pol. 18) und bei Ürmeuy im Com. Neutra {Roch. MS. II. 51)

gewiss nicht.

8. S. annuum L. S. coloratum Ehrh. Peucedanum flexuo-
sum Kit. in Roch. Bau. 26 nach Roch. Reise 79. Auf Triften, an buschigen

Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden.

* S. cariiiatmn Kit. Add. 157. Au Salzlachen bei Sz. Ivan im Com,

Stuhlweissenburg.

27*
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22. I.IBÄNOTIS Cr.

1. Ii. montana Cr. An steinigen buschigen Stelleu hügliger und

gebirgiger Gegenden, auch auf sandigen Wiesen der Ebene, wie in den

Com. Pest {Sadl. 128) und Szabolcs (ÄiT. 42).

ß. leiocarpa Heuff. Bau. 79 (L. athamantoides Koch). Auf der

Tilfa mare bei Oravica im Com. Krassö.

23. CNIDIUM Cuss.

1. C venosum Koch. An feuchten buschigen Stelleu der Ebene.

Bisher nur im Marchthale bei Magyarfalya im Com. Presburg (^Ilatz)

und bei dem Csuniner Meierhofe unterhalb Holic (^Krz. PV. II. "1. 57).

C. apiuides Spr. Laserpitium silaifolium Jacq. Im südl. Ungarn

{^WK. Ic, I. p. XXIX, Kit. in Schult. I. 482). Wahrscheinlich ist das

croat. Litorale gemeint, wo diese Art auch voi'kömmt (Syll. er. 111).

24. TROCHISCANTHES Koch.

1. T. nodiflorus Koch. Auf dem Donau-Bergzuge der östl. Banat.

Millt. Gr. (Janka Linn. 1839 p. 572). Wurde von einem von Heuß'el

entsendeten Sammler mit anderen Pflanzen gebracht, ohne den nähereu

Fundort augebeu zu können (Janka mündl. Mittheil.).

25. ATHAMANTA Koch.

1. A. Matthioli Wulf. Auf Kalkfelseu. Auf der Skofajna bei Ora-

vica im Com, Krasso (Wierzh. Flora 1842 I. 261), im Donauthale Kazau

(^Roch. Reise 5) und bei den Herculesbädern der roman. banat. Milit.

Gr. (^Heuff. 79).

A. creteiisis X(. Ueberall auf den Karpaten der Slovakei (Reuss 182),

ohne Zweifel verkannt, da weder Wahlenberg noch Hazslinszky ihrer

erwähnen. In Sirmieu {Rumy 52)? vielleicht A. Matthioli.

26. LIGUSTIGUM L.

1. I«. Seguieri Koch. Selinum Seguierii. Auf Hügeln bei

Sti'azeman im Com. Pozega (^PM. It. 112).

27. SILAUS Bess.

1. S. pratensis Bess. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden.

Auf den Marchwieseu Hei Holic (^Krz. PV. II. 1. 57), bei Tiruau (Uorv.

30), auf dem Gemseuberg bei Presburg (Endl. 345) , auf der Kleinen

Schutt und bei Wüst-Sommerein im Com. Wieselburg (^Wierzb. Mos.),

bei Wolfs am Neusiedler See, bei der Teichmühle nächst Ödenburg (^Szont.

ZBG. XIV. 490), überall im Pester Com. {Sadl. 123—4), im Cerna-Thale

bei Mehadia {Heuff. 79 nach Roch.). Fehlt durch die ganze Karpatenkette.
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2. S. virescens Gns. Rumel. I. 362. S. carvit'olius Heuff. Exs.

und vielleicht auch C. A. Meyer. Selinum Rocheli Heuff. iu Roch.

Reise 78? An buschigen Stellen bei Orayica im Com. Krassö und auf

Saudhügeln bei Grebenac der serbisch-banat. Milit. Gr. {Heuff. 79). Auf

dem Tokajer Berg, wo sie Hazslinszky 1846 fand, kömmt sie nicht mehr

vor (Hazsl. EM. 158 Note).

28. MEUM Touru.

1. M. athamanticnm Jacq. Auf alpinen Triften, besonders in

der Krummholzregion. Auf der Prasiva der Liptau- Sohler Alpen, bei

Rosenberg im Com. Liptau? (^RK. 63), auf dem Grossen Krivan (Hacq.

IV. 173), auf der Hohen Tatra bei Kesmark QMauksch), der Bersava im

Com. Bereg, dem Pop-Ivan in der Marmaros (^RK. 15, 42).

2. M. Mutellina Gärtn. Auf Triften der Alpen in und über der

Krummholzregion. Auf der Babia Gora (^RK. 63), auf dem Stoch {Vitk.

ZBG. XIII. 1079), dem Kleinen Krivan, allen Central-Karpaten vom

Rohac bis auf den Stirnberg der östl. Tatra, auf dem Dumbier (^Wahlh.

85), der Öerna Hora iHerh. ZBG. X. 618), der Petrosa {RK. 42), Dsea-

meanie, Negujasa, dem Galac und Stol der Roduaer Alpen (^Baumg. I.

245), auf der Biharia {Kern. DL. 140, 337), den höheren Banat. Alpen

{Heuff. 79).

29. PAGHYPLEURUM Meyer.

1. P. Simplex -ße/c/i5. Gaya simplex Gaud. Auf alpinen Triften.

Auf dem Volovec {Krz. ÖBZ. X. 157), der Rackova {Wahlb. 82), Pisna,

dem Grossen Krivan, Mönch, den Alpen am Grossen Fischsee, am Langen
See, auf dem Skopa-Pass und Durlsberg der östl. Tatra {Üchtr. ÖBW.
VIL 352, 360, 370, Herb. ZBG. X. 618, Krz. PV. V. 112, Roch. MS. L

80), dann auf dem Gutin, dem Csiblesz und Arsul der Roduaer Alpen

{Baumg. HL 343).

30. CONIOSELINUM Fisch.

1. C. Fischeri Wimm. et Grab. Im Alpeuthale Drechselhäuscheu
der östl. Tatra {Üchtr. ÖBW. VIL 369).

31. LEVISTICUM Koch.

1. Ii. officinale Koch. Wird in Bauerngärten kultivirt und kömmt
in deren Nähe verwildert vor. So im Gebiete der nördl. Karpaten {Hazsl.

EM. 157), im östl. Com. Arad {Kery 19), im Banat {Heuff. 79).

32. SELINUM L.

1. S. Carvifolia L. In Wäldern und auf feuchten buschigen

Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden. Im Marchthale {Krz. PV. II.
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i. 57), auf den Doaau-Inseln bei Presburg uud deu Kleineu Karpaten

iEndl. 346, Stur 134), bei Roviie im Com. Trencsin {Roch. Pest. Mus.),

auf der Bory {Szont. ZBG. XIII. 1080), in Bergwälderu bei Kesmark

(Wahlb. 80), bei Also Homorod im Com. Szatmär (ßK. 42); ferner auf

dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 266) und den Ebenen des

Pester Com. (SadL 134), im Com. Eiseuburg (Kütt. Pest. Mus.), auf der

Murinsel, bei Csurgo im Com. Somogy, auf dem Mecsek (Kit. Bar.) und

an der Drau im Com. Baranya, überall in den Com. Veroyitic und Pozega

(^RK. 75, Kit. Slav.), bei Semlin (Panc. Sirm.), im Banat (Heuff. 79).

** S. banaticum Kit. in Roch. Ban. in indice uud S. neglectum Lang
in Roch. Ban. 26 sind beide in Roch. Reise weggelassen.

33. AN6ELICA L.

1. A. silvestris L, In Bergwäldern, Auen, auf Sumpfwiesen der

Ebene.

ß. elatior Wahlb. 84. (A. verticillaris Geners. 21, A. montana
Schleich.') In den Thäleru der Central-Karpaten zwischen Ufergebüsch,

z. B. am Poprad bei Kesmark.

y. appendiculata Heuff. Bau. 80. Au feuchten Waldstelleu.

A. üfficinalis RK. 126. Bei Diosgyör, Harsany und Miskolc im Com.

Borsod, dann iu Eichenwäldern zwischen Verpelet und Vecs im Com.

Heyes. Ob damit A. off icinalis jßerw/i. = Pe ucedanum Ostruthium,
oder A. officinalis Mönch = Archangelica officinalis (DC. Prodr.

IV. 169) gemeint sei, weiss ich nicht, die Staudorte passen auf keine

dieser zwei Arten. Vielleicht nichts anderes als A. silrestris.

* A. pachyptera Ave Lall. Bei Eperjes (Janka Liuu. 1859 p. 570)?

Eine zweifelhafte selbst Ledebour unbekannte kaukasische Pflanze (Ledeb.

Ross. II. 295).

34. ARCHANGELICA Hoffm.

1. A. officinalis Hoffm. Auf feuchten Wiesen, an Giessbächen

gebirgiger und subaljjiner Gegenden bis in die Krummholzregion. Bei

Rovne (Hoch. Pest. Mus.) und auf der Waginsel bei Trencsin (Szont.

ÖBZ. XIV. 274), bei Parnica im Com. Arya (Vitk. ZBG. XIII. 1080), auf

der Rackova (Krz. ÖBZ. X. 157) und dem Czerwony Wirch der Liptauer

Central-Karpaten (llacq. IV. 154), auf dem Grossen Krivan, unter der

Lomnitzer- und Rothensee-Spitze der Hohen Tatra (Wahlb. 83— 4), auf

den Banat. Alpen (Heuff. 80). Wird auch in Bauerngärten kultiyirt uud

kömmt dann in deren Nähe verwildert vor, nur hierauf können sich die

Staudorte bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 55) und iu Sirmien

(Rumy 52) beziehen. Wahlenberg nennt die auf der Tatra angegebene

Art Angelica Archangelica a. alpiua, dann spricht er aber auch

von einer Archangelica spuria vel litoralis, welche die Ufer-

gegenden der Ebene zu bewohnen „scheint" ob im Gebiete der Central-

Karpaten oder anderswo, ist mir nicht klar. Diese letztere wurde in

Reuss Kvet. 184 ganz unnöthiger Weise iu A. slavica umgetauft und
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Janka fand sie au der Schnellen Koros mitten in der Stadt Grosswardein,

aber nur in Einem Exemplare (ÖBZ. XIII. 330) und ob Wahlenherg%

echte Pflanze, scheint mir zweifelhaft.

Opuponas Chironiniu Koch. In Ungarn, Kroatien ^Kit. in Schult. I. 516).

Nach WK. Je. III. p. 235 nur in Croatien.

35. FERULAGO Koch.

1. F. sllvatica Beichh. Ic. IV. p. 53 %. 555. Ferula silvatica

Bess. in R. Seh. Syst. VI. 1820 p. 591—2, Volhjn. 44. Ferula Barre-
lieri Ten. Nap. III. 1824 p. VI. et 342 t. 133. Ferula Ferulago
b. commutata Hoch. Bau. p. 63 t. 24. Lop hosciadiu m Barrelieri
Gris. Rumel. I. 372. Auch Ferula nodiflora WK. Ic. I. p. XXIX und

Kit. in Schult. I. 499 (nicht Jacq.) sowie Ferulago galbanifera
JReuss 185 (nicht Koch) gehören ohne Zweifel hierher. In Wäldern
zwischen Nyärszeg und Nagj-Ürögd im Com. ßihar {Janka ÖBZ. XIII.

25'^), dann auf buschigen Bergwiesen im östl. und südl. Banat {Heuff. 80).

Reuss gibt nur die galizischen Karpaten an.

2. F. monticola Boiss. et Heldr. Diagn. ser. II. n. 2. p. 91. An
steinigen Waldrändern am Wege Ton Mehadia nach Toplec sehr selten

{Janka ÖBW. VII. 329, Heuff. 80).

36. FFBULA Koch.

1. F. Sadleriana Ledeh. Ross. II. 300 Note. F. sibirica Sadl.

Pest. ed. I. 1. 228, ed. II. 133 (sie wächst aber nicht in Sibirien). Feru-
lago Sadleri Gris. It. 318. Peucedanum sibiricum TiTisT. Ic. I. t. 60,

nicht Willd. Auf Kalkfelsen des Piliser Berges ( WK. 1. c. 61) und auf

Trachytfelsen an der Donau Visegräd gegenüber im Com. Hont {Reuss

186), dann auf der Matra und Hegyallja {Lang Phys. 315).

2. F. Heuffelii Gris. in Maly Aust. 229, It. 318, Heuff. Bau. 80.

Auf Felsen im Thale Kazan an der Donau in der roman. banat. Milit. Gr,
** F. veiticiliaris Kit. Hydr. II. 319. Zwischen Gebüsch hinter dem

Susti-Domugled bei den Herculesbädern.

37. PEUCEDANUM Koch.

1. P. Cha.braei Reichb. Auf Wiesen, in Wäldern. In den March-
auen unterhalb Holic {Krz. PV. II. 1. 57), bei Sz. Antal im Com. Hont
{RK. 63), im mittleren und südlichen Gebiete des nördl. Karpatenzuges
{Hazsl. EM. 155), häufig im Com. Borsod {Reuss 186), bei Huszt in der

Marmaros, auf der Feketehegyallja bei Felsö Bauya im Com. Szatmär
{RK 42), bei Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 181); ferner im Walde
Bakony, überall in den Com. Zala, Somogy, Baranya {Kit. Bar.), Vero-
vitic und Pozega {RK. 75), auf den Ofner Bergen {SadL 134), bei

Semlin {Panc. Sirm.), im Banat {Heuff. 81).
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2. P. Schottii Bess. in DC. Prodr. IV. 309. Au steinigen buschi-

gen Stellen. In Sirmien ohne nähere Angabe (Herbar. Wolny nach

Panc. Sirm.).

3. P. officinale L. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, in Wäldern,

au feuchten salzigen Stellen. Im Adamoyer Walde bei Holic (Krz. PV.

II. i. 57), auf dem Turecko im südl. Com. Trencsin (_Kell. ÖBZ. XV. 52),

im östl. Com. Pest g'egen die Theiss und Zagjva zu (Sadl. 131, Jieuss

185), bei Karcag in Gross-Kumanien {Janka ÖBZ. XIII. 115), häufig

im Com. Heyes und im südl. Com. Zemplin, bei Terebest im Com.

Szatmär {RK. 42, 126, Kit. Ber.), bei Grosswardein (^Janka Linn. 1859

p. 570); ferner zwischen Brück und Parndorf im Com. Wieselburg {Host

Syn. 149), bei Wandorf, Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 490), Koronco im

Com. Raab (Ebenh. PV. V. 55), Fünfkirchen (J%". 10), in Sirmien

{liumy 53), auf den Ebenen des Banats {Heuff. 81). P. italicum bei

Miskolc {Lang in Reichh. Germ. 460) gehört wahrscheinlich hierher.

4. P. longifolium WK. Ic. III. t. 251. Auf Kalkfelsen bei

Csikloya im Com. Krassö, im Nera-Thale, auf dem Donau-Bergzuge und

bei den Herculesbädern der serbisch- und roman. banat. Milit. Gr.

{WK. 1. c. 279, Heuff. 81). Von P. officinale wenig yerschiedeu.

5. P. Rochelianum Heuff. ÖBZ. VIII. 27, Bau. 81. P. ruthe-

nicum Roch. Bau. p. 62 t. 23, nicht JMB. Aufwiesen und in Gebüschen

bei Taget im nördl. Com. Krassö und bei Karansebes der roman. banat.

Milit. Gr. Von P. Morisonii Bess. yielleicht nicht yerschiedeu {Janka

Linn. 18.59 p. 570).

6. P. arenarium WKlc. I. t. 20. Pastinaca noya Wint. i. 12.

Auf Sandhügeln, an Rainen, Wegen niedriger Gegenden. Bei Nagy
Baratt im Com. Raab {Widersp. Exs.), im südl. Com. Komorn {Hillebr.

ÖBZ. VIII. 298), bei Zebegeny an der Donau im Com. Hont {Kit. Ary.),

bei Duna-Pentele und Rac-Almas im Com. Stuhlweissenburg {Kit. Bar.),

im Com. Pest besonders im nördl. Theile zwischen Pest, Waizen und

Aszod, im Heyeser Walde {WK. 1. c. 19, Sadl. 132, RK. 15), am Fuss

der Matra {Reuss 186), bei Füufkirchen {Reichb. Germ. 460), in der

deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. {Heuff. 81).

7. P. Gervarla Lap. Auf buschigen Hügeln, in Vorhölzern, an

Weingartenrändern.

8. P. Oreoselinum 3fönch. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, an

sandigen Stellen niedriger Berge und der Ebene, am häufigsten in den

Com. am rechten Donau-Ufer.

9. P. alsaticum L. An steinigen buschigen Stellen, auf trockenen

Triften hügliger und gebirgiger Gegenden, yorzüglich in der Nähe der

Weingärten.

10. P. austriacum Koch. An steinigen buschigen Stellen auf

Kalkbergen, Auf dem Papuk in Slayonien {P3f. It. 111), auf dem
Domugled und an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. {Heuff. 81).

Auf den westlichen Karpaten selten {Reuss 187)?
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11. P. rablense Koch. Pteroselinum rablen.se Re'ichb. Auf
Kalkfelsen in der Voralpeuregion der Biharia (Kei-n. DL. 296). Wohl
nur Var. des P. austriacum.

12. P. palustre Mönch. Thysselinum palustre Hoffm. Auf
nassen Wiesen, in Sümpfen, feuchten Gebüschen niedriger und gebirg-iger

Gegenden. Auf dem Gemsenberg bei Presburg, auf dem Schur bei

St. Georgen {Endl. 347), an der Wag, Neutra und Gran (Lang Phys.

313—4), bei den Bädern von Lucky im Com. Liptau (Kit. Arv.), am
Flusse Szekcsö bei Eperjes (Hazsl. Exs.), im Ecsedi-Läp im Com.

Szatmär (RK. 42); ferner im Hansag und auf der Kleinen Schutt

(Wierzh. Mos.), im Com. Eisenburg (Pol. 17), bei Kis-Apati (RK. 7)

und Keszthely im Com. Zala, bei Csurgo, Segesd und Babocsa im Com.

Somogy (Kit. Bar. et Slav.), überall im Pester Com. (Sadl. 126), im

Bauat (Beuff. 81).

13. P. verticillare Koch. Tommasinia verticillaris Bert. lu

felsigen buschigen Schluchten bei dem Pötschinger Sauerbrunnen am
Fuss des Eosaliengebirges im Com. Ödeuburg (N.). Auf Sandtriften bei

Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 55) ? An Bächen bei Zazriva und

Oravka im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1080)?

14. P. Ostruthium Koch. Imperatoria Ostruthium L. In

Voralpenthälern des Banats (Heuff. 81). Auf den Karpaten der Slovakei

(Reuss 187)? vielleicht in Bauerngärten. Fehlt bei WaMh. und Hazsl. EM.
Selhiuiii coliinuin Kit. in Willd. Herb. (Peucedanum baicalense

Koch?)., das in BC. Prodr. IV. p. 179 n. 18 und Reicht. Germ. p. 454

n. 2945 in Ungarn angegeben wird, fand Kitaibel auf dem Velebit iu

Croatien (R. Seh. Syst. VI. 559—60).

39. ANETHUM L.

1. A. graveolens L. In Gärten und auf Aeckeru gebaut und
häufig verwildert.

40. PASTINACA L.

1. P. sativa L. Auf Wiesen, Hügeln.

2. P. opaca Beruh. P. sativa b. elatior Roch. Ban. p. 64 t. 25.

Auf Wiesen, an Rainen, zwischen Gebüsch. Auf dem Cerevicer Gebirge

im Com. Sirmieu (Schnell. PV. III, 1. 10), im Banat (Heuff. 82).

41. HERAGLEUM L.

1. H. Sphondylium L. H. Panaces PM. It. 112 allem Anscheine
nach. Auf Wiesen, in Hainen, feuchten Gebüschen niedriger und gebir-

giger Gegenden.

ß. angustifolium (H. elegans, angustifolium et longifolium
Jacq.., H. flavescens Bess.., H. sibiricum der Aut.). Im Com. Trencsin
(Kiko 18), im Vöikgrund und auf der Leiten der Tatra (Wahlb. 83), auf
Neilroicli, ung. Pfl. Aufzähluntr. „^n
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den- Matra (Portschl. Pest. Mus.) und wohl noch au vielen Stellen der

Voralpen und der Kruramholzreg'ion. H. stenophyllum im Demanovka-

Thale des südl. Com. Liptau (Hausskn. ÖBZ. XIV. 217) gehört allem

Anscheine hierher.

2. H. alpinnm L. Auf alpinen Triften. Auf dem Pop-Ivan der

Marraaros (Czetz Exs.) und auf der Dseameanie der Roduaer Alpen

{Baumg. I. 215). H. Panaces RK. 42 auf dem Pop-Ivan und der Pe-

trosa der Marmaros ist wohl dieselbe Pflanze. Sie wird auch auf den

galizischen Karpaten {Bess. Gal. I. 212) und im östl. Com. Arad {Kery

19) angeg-eben. Ob übrigens das ungar.-siebenb. H. alpiuura mit der

echten dem westlichen Europa angehörigeu Pflanze dieses Namens iden-

tisch sei, unterliegt noch einigem Bedenken, in der Blattforra stimmt es

wenigstens mit der von Linne, citirten Abbildung in Bauh. Prodr. 83

nicht ganz überein.

3. H. paliuatum Baumg. I. 215. H. asperum Roch. Bau. p. 64

t. 26, nicht MB. An Giessbächen in den Voralpenwälderu des östl. Bauats,

z. B. auf dem Semeuik, Mik {Roch. I. c, Heuff. 82), auch auf deu Rod-

uaer Alpen (Janka Liuu. 1859 p. 572), aber wahrscheinlich auf siebeu-

bürgischem Gebiete.

H. austriacuiii L.., welches nach Reuss 189 auf den Central-Kar-

pateu vorkoinmeu soll, wächst dort nicht. Aus der Vergleichung der

Standorte erhellt, das Reuss das Ligusticum austriacum WaMb. 83,

d. i. Pleurospermum austriacum Hoffm. irriger Weise für H.

austriacum hielt. Ebenso ergibt sich aus deu Standorten, dass H.

austriacum Mauksch Manuscr. im Völkgrund und auf der Leiten der

Tatra richtiger H. angustifollum Jacq. sei (Vergl. Wahlb. 83).

42. TOBDYLIUM L.

1. T. maximum L. Auf steinigen buschigen Hügeln und niedrigen

Bergen, besonders in der Nähe der Weingärten.

T. ofOciiiale L. An der Pece bei Grosswardein (RK. 89)? Eine

Pflanze des adriatischen Litorale, welche nicht einmal iu Croatien beob-

achtet wurde.

43. SII.EB Scop.

1. S. trilobum Cr. Laserpitium aquilegifo lium Jacq. An
steinigen buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Auf der

Ostseite der Kleineu Karpaten (Krz. PV. II. 1. 58), bei Rovue im Com.
Treucsiu (Roch. Exs.), auf der Szitna bei Schemuitz, bei Hradek, auf

dem Choc (RK. 63), bei Neograd, Miskolc und Teplic im Com. Borsod,

Muräuy im Com. Gömör, Bela und Kapsdorf in der Zips (Reuss 189);

ferner auf deu Höhen bei Neusiedel am See (Wierzh. Mos.), bei Komoru
(Reuss 1. c), im Com. Eisenburg (Kütt. Pest. Mus.), auf dem Badacson
am Plattensee {^Kit. Bar.), auf den Ofner Bergen (Sndl. 125), bei Fünf-
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kirchen (Maj. 10) und Hoszü-Heteiiy im (Joiu, Barauya (A7f. Bar.), in

Sinuieu {Rumy 53), im öistl. Bauat {lieuff. 8:J).

44. LASERPITIUM L.

1. Ii. latifolium L. In Wäldern und an steinigen buschig-en

Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden, manchmal auch in das

Hiigeliaud und selbst in die Ebene herabsteigend, z. B. im Adamover
Walde au der March (_Krz. PV. IL 58).

2. L. alpinum WK. Ic. III. t. 253. L. trilobum RK. 43, Roch.

Bau. p. 65 t. 27. In subalpinen Wäldern bis über die Krummholzregion.

Auf den Bereger Alpen {WK. I. c. 282), auf der Cerna Hora (iJerb.

ZBG. X. 618), dem Gutin (RK. 43), auf allen Alpen des Banats {Htuff. 82).

3. Ii. marginatum WK. Ic. II. t. 192. An buschigen Stellen auf

dem Papuk in Slavonien (RK. 76).

4. Ii. Siler L. Auf den Voralpen des Com. Arva und den Wein-
bergen bei ßäb (^Kit. Add. 161), ob Bäb im Com. Neutra oder Bäb
im Com. Hev^es ist zwar nicht gesagt, allein aus den Standorten der

Euphorbia nicaeensis und babensis in Kit. Add. 258— 9 erhellt,

dass Bab im Com. Neutra gemeint sein wird.

5. X«. prutenicum L. In Bergwäldern und auf Wiesen der Ebene.

Bei Presburg (Endl. 353), Rovne im Com. Trencsin (Roch. Pest. Mus.),

Kokava im Com. Liptau, auf dem Rehberg bei Leutschau in der Zips

(Wahlb. 82), bei Rima Szorabat im Com, Gömör (Fdbry I. 9), auf der

Matra, bei Munkäcs, bei Kabola-Polyana in der Marmaros (Kit. Add.

161j^ ferner auf dem Rosalien- und Leithagebirge (N.) ^ bei Agendorf

im Com. Ödenburg, am Neusiedler See (Szont. ZBG. XIV. 490), bei Ko-
roncö im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 55), Rätot im Com. Veszprim (RK,

7), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), im Eisenburger

Com. (Kütt. Pest. Mus.), bei Sümeg imd auf der Muriusel im Com. Zala,

bei Csurgo und Sz. I,äszlö im Com. Somogy, M. Ürög und Drava-Szabolcs

im Com. Baranya (Kit. Bar.), Kutjevo im Com. Pozega (Kit. Add. 1. c),

im Banat (Heuff. 83).

6. I«. Archangelica Wulf. An felsigen waldigen Orten der Berg-

und Voralpenregiou. Auf dem Cernikamen (Kit. Ary.) und Klak der

Eatra bis in das Thal von Lubochua im Com. Liptau (Wahlb. 81), bei

Kralovan im Com. Arva, auf dem Kleinen Krivau (Szont. ZBG. XIII.

p. 1080, 1046) und dem Choc (Krz. ÖBZ. X. 157), dann bei Steierdorf

im Com. Krasso und bei den Herculesbädern (Ileuff. 83).

L. gallifuiu L. „Legi in Hungaria sed non memini ubi" (Kit. Add.

160). Eine westeurop. Art (DC. Prodr. IV. 205).

45. OBLAYA Hoffm.

1. O. grandiflora Hoffm. Unter dem Getreide, auf Brachen, stei-

nigen buschigen Hügeln. Auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 352),

bei Pograny und auf der Zibrica nächst Neutra (Kn. ZBG. XV. 147),

28
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bei Nana im Com. Grau (Feicht. Ad. 279) und Nagy Maros im Com. Hont

(HK. 63), am Fuss der Matra (Reuss 191), nach Hazsl. EM. 154 über-

haupt im siidl. Theile seines Gebietes; viel häufiger im Hügellande am
rechten Donau-Ufer, auf dem Leithagebirge (^Wierzb. Mos.), bei Wolfs

im Com. Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 490), in den Com. Veszprim, Zala,

Soniogy, Baranya, Tolna, Stuhlweissenburg- (^Kit. Bar. et Slav.) und Pest

{Sadl. 1-27), bei Futak im Com. Bäcs ^Schnell. PV. HI. 1. 10), durch

ganz Slavouieu und Sirmien {Kit. Slar. , Rumy 52), im Bauat {Heuff. 83).

46. DAUGUS L.

1. D. Carota L. Auf Wiesen, Triften, Aeckeru.

47. CAUCALIS Hoffm.

1. O. daucoides L. C. leptophylla Horv. 30 nach Rochel. Auf

Aeckern, unter dem Getreide.

ß. muricata (C. muricata Bisch.) An gleichen Orten bei Bischdorf

auf der Grossen Scliütt {Benzl- Stern. PV. III. 1. SB. 54), am Fuss des

Leithagebirges im Com. Wieselburg (N.) , bei Futak im Com. Bacs

(Schnell. PV. III. 1. 10) und wohl noch an vielen Orten.

2. C. leptophylla L. Unter dem Getreide. Bei Fünfkirchen

{Nendtv. 19), wenn die Bestimmung richtig ist.

48. TUBGENIA HofFm.

1. T. latifoUa Hoffm. Unter dem Getreide, auf Aeckern, an Rainen.

Bei Edelsthal (Bilim. Exs.), Gols iWierzb. Mos.), Zurndorf {Kn. ÖBZ.

XIV. 221) und Ung. Altenburg im Com. Wieselburg (FwezZ), bei Aräcs

am Plattensee {RK. 115), auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV.
VII. 271) und den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 127), bei Fünfliircheu

(Nendtv. 19) und Semlin (Panc. Sirm.). In der südlichen, seltener in der

westlichen Slovakei (Reuss 192)? fehlt auch in Hazsl. EM.

49. TOBILIS Adaus.

1. T. Anthrlscus Gmel. An Zäunen, in Holzschlägen, auf buschi-

gen Plätzen.

2. T. helvetica Gmel. T. neglecta R. Seh. Auf Aeckern, an

Rainen, Weingartenrändern.

3. T. microcarpa Bess. Auf Kalkfelsen im Thale Kazan an der

Donau in der roman. banat. Milit. Gr. (Heuff. 83).

4. T. nodosa Gärtn. An Weiugartenrändei-n auf dem Adierberg

bei Ofen {Kit. in Sadl. 128).

50. SGANBIX L.

1. S. Pecten Veneria L. Auf Brachen, unter dem Getreide. Bei

Rovne im Com. Trencsin {Roch. Pest. Mus.) , bei Lubina nächst Wag-
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Neustadtl (^Hol. PV. I. 70), auf dem Hauran und von diesem bis Pobudiii

bei Holic {Krz. PV. II. 1. 58), danu bei Ung. Alteuburg {Vuezl} und

Koronco im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 55). Scheiut nur am westl. Rande

Uugarus yorzukomraen.

51. ANTHRISCUS Hoffm.

1. A. sllvestris Hoffm. Aendert ab uach MK. Deutschi. 11. 458

uud Aschers. Brandenb. Ver. VI. 184:

cc. leiocarpa (A. silvestris der Aut.) Auf Wiesen, iu Hainen,

zwischen Gebüsch hügliger und gebirgiger Gegenden.

ß. trichocarpa (Chaerophy llum nemorosura MS. A. nemo rosa

Spr.^ In Wäldern des südöstl. Bauats, als auf dem Schlossberge von

Versec, auf der Tilfa Mare bei Oravica (^Wierzb. Flora, 1842 I. 264, 267),

bei den Herculesbädern (Heuff. 83 nach Kit.). Chaerophyllum lactes-
cens S^it. in Hoch. Reise 36 oder Ch. nemorosum var. lactescens
Kit. Add. 162 bei Versec kann hiervon nur wenig verschieden sein.

2. A. alpestris Wimm.et Grab. Siles, I. 289. Scandix silvatica

Kit. in Herb. Willd. 5894. Chaerophyllum aureum Geners. 21, nicht

L. Ch. nitidum Wahlb. 85, Achers. Brandenb. Ver. VI. p. 178 t. 1.

A. silvestris var. alpestris vieler Aut., auch iTocA Syn. 346. In Berg-
und Voralpenwäldern. Im Leibitzer uud im Langenwalde bei Kesmark
(^Wahlb. 1. c), im Kupferschächtenthale der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW.
VII. 360) und, wenn die Bestimmung richtig ist, auch bei Zazriva,

Dubova und am Fuss des Mincol im Com. Arva (^Vitk. ZBG. XIII. 1080).

Ohne Zweifel noch an vielen Stellen der Vorlagen der Central-Karpaten.

A. torquala Z>m6j/ (Chaerophyllum torquatum i>C) gehört nach
Gren. et G^otfr. Franc. I. 742 zu A. alpestris Wimm. et Grab. Ob aber
Ch, torquatum bei Versec im Com. Temes (Wierzb. Flora 1842 I. 264)
und ob A. torquata bei Saska im Com. Krasso (Heuff. 83) ebenfalls

dahin zu ziehen seien, ist zweifelhaft (Aschers. ]. c. 172— 3).

3. A. Cerefolium Hoff'm. Aendert ab:

cc. leiocarpa. Wird in Gemüsegärten gebaut und kömmt in deren
Nähe auch verwildert vor, verwandelt sich aber in diesem Zustande
bald in die folgende Var.

ß. trichocarpa (Chaerophyllum tr ichosperraum Schult. I. 504).

In Hainen, an Zäunen, Weingartenränderu hügliger Gegenden.

4. A. vulgaris Pers. An wüsten uud bebauten Stellen, in Dörfern.

51. PHYSOCAULOS Tausch.

1. Ph. nodosus Tausch. Chaerophyllum nodosum Lam.
Authriscus nodosa Pirs. An buschigen Stellen. Auf dem Badacson
am Plattensee im Com. Zala (Kit. in Schult. I. 503 et Add. 162), in

Sirmieu (Panc. Sirm.), bei den Herculesbädern und auf dem Donau-
Bergzuge der ösfcl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 84).
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52. CHAEROPHYLLÜM L.

1. Ch. temulum L. In Wäldern, Auen, an Zäunen.

2. Ch. bulbosum L. An Hecken, Weingartenrändern, buschigen

Stelleu.

3. Ch. aureum L. Ch. maculatum Willd. Berol. suppl. 15 und

Ch. monogouum Kit. in M. Seh. Syst. VI. 522 sind mehr oder minder

kahle Var. (^Koch Syn. 349). An buschigen Stellen auf dem Mecsek

i^Kit. Bar.), am Kisret und im Stadtwalde bei Fünfkirchen (Nendtv.

ZBG. XIII. 570), dann in Berg- und Voralpenwäldern des Banats

(Heuff. 84). Auf den Karpaten der Slovakei (Reuss 194)? bei Rovne

im Com. Trencsin (Roch. Pest. Mus.)? Fehlt in Uazsl. EM. 151—2.

4. Ch. hirsutum L. Ch. pumilum Wierzb. in Roch. Reise 45

nach Heuff. 84. In Berg- und Voralpenwälderu der Com. Trencsin {Roch.

Pest. Mus.), Sohl, Liptau, Zips, Gömör, Säros, Bereg, Szatmär und

Marmaros (Kit. Add. 162 et Ber., Wahlb. 86, Reuss 195, RK. 64), am
Fuss der Biharia bei Lunkaszprie (Kit. Add. 1. c), im östl. Banat

(Heuff. 1. c), auf der nördl. (RK. 76) und südl. Abdachung des Papuk

in Slavonien (Kit. Slav.). Eine kahle Var. in den Wäldern des Branisko

im Com. Saros (Hazsl. EM. 152), Ch. alpinum Kit. Add. 163 auf dem

Krivan scheint dieselbe Var. zu sein. Bei Presburg (Reuss 1. c.)?

5. Ch. Villarsii Koch. Ch. hirsutum Host Aust. 391 nach Koch

Syn. 349, nicht L. Auf den Karpaten von Ungarn ohne nähere Angabe

(Host I. c.) Ob unter Ch. Cicutaria auf den Zipser Alpen (Kit. Add.

162) und auf der Tatra am Grossen Fischsee (Herb. Flora 1834 II. 584).

Ch. Villarsii oder eine Form des Ch. hirsutum gemeint sei, vermag

ich nicht zu entscheiden.

6. Ch. aromaticum L. In Auen, Wäldern, an Bächen, Zäunen

niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Krumiuholzregion ( Wahlb. 87).

Ch. cüloiatuiri L. Auf dem Gutin und der Piatra Incsi im Com, Szat-

mär (RK. 43)? Eine dalmat. Pflanze (DC. Prodr. IV. 225).

** Ch. rotundatuiü RK. 43. Bei Nagy Bänya im Com. Szatmär.

** Ch. tiuncatuin RK. 64. Zwischen Hradek und Sz. Ivan im Com.

Liptau.

53. MYRRHIS Sop.

1, M. odorata Äco^. Scandix odorataZ*. Mit Sicherheit nur im

Leibitzer Walde bei Kesmark (Üchtr. ÖBW. VII. 369). Auf den mährisch-

schlesischen Grenzkarpaten (Reuss 195), aber in Schloss. Mähr. 174 und

Wimm. Schles. 458 wird sie wohl in Gi'asgärten des Riesengebirges und

des Gesenkes, aber nicht auf den Karpaten angegeben. Im Com. Arad

(Kery 21)?

54. CONIUM L.

1. C. maculatum L. An wüsten und bebauten Stellen, an Zäunen,

W^eingartenrändern.
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55. PLEUROSFEBMUM Hoffm.

1. P. austriacum Hoffm. Ligusticum aus triacum Z/. In Wäl-
dern und au felsigen buschigen Stellen der höheren Berg- und Voralpen-

region, besonders auf Kalk. Durch die nördliche Karpatenkette vom Com.

Trencsin (Hoch. Pest. Mus.) bis in das Com. Bereg (Idazsl. EM. 151,

Bürk. ZBG. XV. 56), auf der Matra (BK. 15), den Arader und Banater

Karpaten (Kery 19, Heuff. 84). Ligusticum scoticum Roch, in Kit.

Add. 158 auf der Malenica im Com. Trencsin scheint als Art hiervon

nicht verschieden zu sein.

56. PHYSOSPEBMUM Cuss.

1. Ph. aqullegifolium Koch. Ph. commutatura Roch. Ban. 2,

nicht Spr. Ligusticum aquilegifolium Willd. In Wäldern und auf

Weinbergen bei dem Kloster Gergeteg nächst Karlovic im Com. Sirmien

{^Kit. Add. 158), bei Karlovic wurde sie aber schon zu Wolny's Zeiten

nicht mehr gefunden (^Roeh. 1. c).

57. SMYBNIUM L.

1. S. perfoliatum Mill. S. Dioscoridis Spr. In Bergwäldern,

auf buschigen Hügeln. Auf dem Thebner Kogel (^Endl. 335) und dem
Gemsenberg bei Presburg (^Schnell. PV. III. 1. SB. 79), dann bei Sz.

Märton nächst Grosswardein (WK. Ic. I. 22) und im Reday-Garten dieser

Stadt (^Janka ÖBZ. XIII. 115); häufiger im Hügellande am rechten Donau-

Ufer, vom Badacson am Plattensee (^Sigin. 46) durch den Bakonyer Wald
(Kern. ZBV. VI. 380, 381) und über Palota (Jiorky PV. IV. SB. 85) auf

das Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 268, Grundl ÖBZ. XIII. 16,

XV. 12), bei Fünfkirchen (JV/o;. 10), in Slavonien (WK. 1. c), im südl.

und östl. Banat, vorzüglich bei Versec (Heuff, 84).

58. BIFOBA Hoffm.

1. B. radians MJ3. Unter dem Getreide, an buschigen Rainen.

Bei Cjfer im Com. Presburg (^Kn. ÖBZ. XV, 58), dann erst wieder bei

Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 10), bei Semlin (Fanc. Sirra.),

au der Schnellen Koros bei Grosswardein (^Steff. ÖBZ. XIV. 181) und

wahrscheinlich noch an vielen Orten, wenigstens an der westl. Grenze,

da sie im Wiener Becken nicht selten ist. Scheint erst in neuerer Zeit

durch fremdes Getreide eingewandert zu sein.

59. GORIANDBUM L.

1. C. sativum L. Wird im nördl. und südl. Ungarn hin und wieder

gebaut und kömmt in solchen Gegenden und auch sonst au wüsten Stelleu

verwildert vor.
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LXVII. ARALIACEAE.

1. ADOXA L.

1. A. Moschatellina L. In Hainen, schattigen Wäldern niedriger

und gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregiou (^Wahlb. 113),

scheint jedoch in Slavouieu zu fehlen.

2. HEDERA L.

1. H. Heliz L. In Wäldern, auf Felsen der Berg- und Voralpen-

region.

LXVIII. CORNEAE.
1. COBNUS L.

1. C sanguinea L. In Vorhölzern, auf Hügeln, an Hecken.

2. C. mas L. Wie die vorige.

LXIX. LORANTHACEAE.

1. VISGUM L.

1, V. albam L. Auf Obst- und Waldbäumen, auch auf Nadelholz

schmarotzend.

2. LORANTHUS L.

1. Ii. europaeus Jacq. Häufig auf Eichen schmarotzend, aus-

nahmsweise auch auf Castanea sativa und Tilia argentea (^Kit.

Add. 164).

LXX. CRASSULACEAE.

1. CRASSULA L.

1. C. rubenS L. Syst. ed. X. 969. Sedum rubeus L. Spec. ed.

I. 432, Roch. Ban. p. 53 t. 15, nicht Hänke. Im Felsenschutt an der

Donau, besonders aber im Kies des Baches bei Ogradina in der roman.

banat. Milit. Gr. (Heuff. 73), dann bei Semlin (Panc. Sirm.).

Bulliai'da VaillaiUii DC. soll nach ßeuss 161 an der Donau in der

Slorakei vorkommen? wahrscheinlich aus Schult. I. 324 entnommen, der

sie aber auf den Donau-Inseln bei Nussdorf nächst Wien angibt, wo sie

übrigens auch nicht wächst.
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R. Vlllarsii eigeutlich sei, wie dies seine beständigen Widersprüche

beweisen (Fl. fran?. IV. 896, V. 637, Syst. I. 276, Prodr. I. 36).

19. R. acris L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden
bis in die Alpenregion.

20. R. Thomasii Ten. Napol. I. p. LXIX, III. t. 146, IV. p. 78

et 3i7, V. t. 2i0. Auf dem Csiblesz der Rodnaer Alpen (Kotschy). Mit

R. acris L. nahe verwandt.

21. R. Steveni Andrz. In den Auen der Schnellen Koros bei

Grosswardein {Janha OBZ. XII. 280), auf Berg- und Waldwiesen des

Banats (Jieuff. 9). Von R. acris durch den walzlichen horizontalen

Wurzelstock verschieden.

22. R. lanuginosus L. In Berg- und Voralpenwäldern.

23. R. carpaticus Ihrh. Select. 15. R. Gouani Kit. in Kram.
Ranunc. H, nicht Wdld. In Voralpenwäldern der Marmaros {Wagn.
ÖBZ. X. 13), namentlich auf dem Galac der Rodnaer Alpen {Herh. Bucoy.

326— 7). R. lanuginosus Müll. ZBG. XIII. 559 auf der Okola bei Körös-

mezö in der Marmaros gehört vielleicht hierher.

24. R. polyanthemOS L. Auf Wiesen, in Wäldern, an buschigen

Stellen, besonders gebirgiger Gegenden. Die Var. /?. latisectus (R. nemo-
rosus i>C.) vorzugsweise auf höheren Bergen bis in die Voralpenregion.

25. R. repens L. In Gräben, Sümpfen, an Bächen.

26. R. biilbosus L. Auf Wiesen, an buschigen Stellen.

27. R. sardOUS Cr. R. Philonotis Ehrh. Auf Weiden, feucht .

Aeckern, in Gruben.

28. R. sceleratus L. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen

der Ebene.

29. R. pygmaeus WaUh. Auf Felsen unter der Lomnitzer Spitze

mit Saxifraga carpatica ^Hausskn. ÖBZ. XIV. 211). Auf dem Kalk-
hügel Srnansky Haj bei Srnje im südlichsten Com. Trencsin (ÖBZ. XV.
87) kann diese der Hochalpenregion und dem hohen Norden angehörige

Art unmöglich vorkommen.

30. R. arvensis L. R. segetalis Kit. in Flora 1821 I. 40. Auf
Brachen, unter dem Getreide, au wüsten Stellen. Die Var. R. tuber-
culatus BC. mit dornenlosen Früchten an gleichen Stellen, aber viel

seltener.

*' R. inediterrancus Gi-ish. nach Steff. ÖBZ. XIV. 182. Auf Wiesen
bei Grosswardein. Ich konnte nirgends eine von Grisebach so benannte
Art finden.

9. CALTHA L

1. C. palustris L. An Bächen, sumpfigen Stellen niedriger und
gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion.

10. TROLLIUS L.

1. T. europaeUS L. Auf Wiesen besonders gebirgiger und sud-

alpiner Gegenden bis in die Alpeuregiou. Auf dem Temetveny- und
Neilreich . unj. Pfl. AufzähUuig

31
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Inovec-Gebirge (Kell. ÖBZ. XIV. 285), auf deu höheren Bergzügeii der

Com. Treucsiu (Hoch. Pest. Mus.), Arva (Vitk. ZBG. XIII. 4083), Sohl

(NS. 14), Liptau, Zips und Marmaros (WaMb. 174, Kit. Add. 182), im

Thale der Szamos bei Barlafalu im Com. Szatmär (RK. 44), auf der Bi-

haria (Kern. DL. 142), auf den Bauat. Alpen (Hcuf. 10), dann auf deu

Ebenen der Com. Szabolcs und Somogy (Kit. Add. 1. c).

11. ERANTHIS Salish.

1. E. hiemalis Salisb. In Hainen auf der Ebene von Pozega und

auf dem Papuk in Slavouien (Pav. ÖBW. I. 12 5) wohl wirklich wild. In

den Com. Gömör (Heuss 13) und Veszprim (Horky in Kit. Add 182), sowie

auf einer Gartenwiese in Rakovlc im Com. Neutra (Medn. PV. II. 1. SB.

49) und im Stadtwäldchen von Pest (Sadl. 222) jedenfalls nur verwildert

oder verkannt.

12. HELLEBORUS L.

1. H. viridis L. H. dumetorum (H. laxus et pallidus Jlost

Aust. II. 89, 90) und H. odorus WK in Willd. Berol. I. 592. H. orien-

talis et H. novus Kit. Bar. Bei Aufzählung dieser Var. des H. viridis

herrscht in KitaibeVs, handschriftlichen Aufzeichnungen eine solche Ver-

wirrung, dass es unmöglich ist, herauszubringen, auf welche seiner Arten

die von ihm angegebenen Standorte sich beziehen, daher diese nur im

Allgemeinen aufgeführt werden können. Nach Roch. MS. II. 41 kömrat

H. viridis in den Karpatenthälern nicht wirklich wild, sondern nur in

Bauerngärten als Hausarzneimittel kultivirt vor, doch wird er in Wäldern

bei Hermanec im Com. Sohl (NS. 9), am Fuss des Pop-Ivan und bei

Visso in der Marmaros als wild angegeben (RK. 44). Diese Standorte

beziehen sich wahrscheinlich auf den echten H. viridis i., die nächst-

folgenden auf Varietäten desselben , nämlich auf den kleinblütigen

H. dumetorum und den grossblütigen H. odorus. Diese Standorte

sind Wälder, Vorhölzer und buschige Hügel diesseits der Donau, als bei

Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 492), auf dem Pilis-Gebirge (Sadl. 222,

Grundl ÖBZ. XV. 12), in den Com. Eisenburg (Pol. 11), Zala, Somogy,

Veszprim, Stuhl weissenburg, Tolna, Baranya, Verovitic, Pozega und

Sirmien (RK. 7, 76, Kit. Add. 182, Bar. et Slav.), dann im östl. und

südl. Banat (Heuff. 11). Auch folgende Arten KitaibeVa und Hos^s

scheinen nur Var. des H. viridis zu sein:

a. H. purpurascens WK. Ic. II. t. 101. In Bergwäldern. Bei Lonka

und Sziget in der Marmaros (Wgn. Exs.), auf der Matra (WK. 1. c.

206), auf den Trachytfelsen bei Nagy Maros im Com. Hont (RK. 64),

auf dem Nagyszäl, dem Pills-Vertes Gebirge (Kern. ÖBW. VII. 399,

ZBV. VII. 267, 268, 269), bei Fünfkircheu (Nendtv. 24), in Sirmien

(Sadl. Magy. VI. 1), auf der Biharia (Kern. DL. 126), im östl. Com,

Arad (Kery 19), in höhern Wäldern des Com. Kras^o (HeuJ. 11).
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b. H. atrorubens WK. Ic. III. t. 271, dann c. H. cupreus Host Aust.

II. 87 und d. H. graveolens Host 1. c. 89, alle 3 in Bergwälderii in

SlaTonieu (Host 1. c).

H. niger L. Auf Voralpen in Ungarn (Schult. II. 101). Im Com.

Trencsin (Kikö 18). „Ad pedem longae silvae (Langewald bei Kesniark)

me coUegisse memini" (^Geners. 42). Auf den Liptau-Sohler Alpeu (Reuss

13 mit ?). Auf den benachbarten mährisch-schlesischen Karpaten (Meuss

1. c.) wächst diese Art nicht (Wimm. Schles. 493, äc/(?os5. Mähr. 54), bei

Fünfkirchen (Maj. 9) und in Sirmien {Rumy 53) ebenso wenig. Im üstl.

Com. Arad (^Kery 18)? fehlt jedoch im Banat und Baumg. II. 136 gibt

sie nur auf den siebenb. wallach. Karpaten an.

II. foetidus L. Im Com. Trencsin (^Kikö 18). Gewiss nicht.

13. ISOPYRUM L.

1. I. thalictroides L. In Auen, Vorhölzern, Bergwäldern. Durch
die ganze Karpatenkette tou Presburg bis in den Bauat, im Hiigellande

am rechten Donau-Ufer und in Slavonien.

14. NIGELLA L.

1'. N. arvensis L. Auf Aeckern, unter dem Getreide.

2. KT. sativa L. Wird gebaut und kömmt unter dem Getreide

und auf Aeckern zufällig verwildert vor. In der Slovakei ohne nähere

Angabe (Reuss 15), zwischen Cepiu und Tenje im Com. Verovitic

(PM. It. 32).

N. damasceiia L. Ein Garteuflüchtling.

15. AQUILEGIA L.

1. A. vulgaris L. In steinigen Wäldern der Berg- und Voralpen-

region. Durch die ganze uördl. Karpatenkette yon Presburg bis in die

Marmaros (Heuff. Flora 1831 I. 407, Krz. PV. II. 1. 28, Hol. PV. I. 71,

Kn. ZBG. XV. 152 und ÖBZ. XIV. 110, Hazsl. EM. 135, Müll. ZBG.
XIII. 559), dann auf dem Biikhegy (Reuss 15), auf dem Rosaliengebirge

(iV.), im Walde Bakony, auf den Bergen nördlich von Ofen (Kern. ZBV.
VI. 380, VII. 268, Sadl. 221), im östl. Bauat (Heuff. 11). A. Haen-
keana Koch auf der Tartarea der Biharia (Kern. Exs.) ist nach meiner

Ansicht eine grossblütige Var. der A. vulgaris.

2. A. glanäulosa Fisch. A. alpiua Baumg. l\. 104, nicht L.

Auf subalpinen Wiesen des Biharia-Kalkgebirges (Kern. DL. 142, 322).

Auf den Rodnaer Alpen, wenigstens auf der siebeubürg. Seite (Janka

Linn. 1859 p. 555).

16. BELPHINIUM L.

1. D. ConSOlida L. Unter dem Getreide, auf Aeckern.

2. D. Orientale Gay in Gr. Godr. Franc. I. 47. D. Ajacis Wolfn.

ÖBW. VII. 227 nach Janka ÖBZ. VIII. 261, 330, nicht L. Unter dem

3\"
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Getreide bei Szemlak im Com. Arad (Wolfn. 1. c), auf Saudstelleii bei

Hatzfeld im Com. Toroutäl {Bayer).

3. D. elatum L. D. iutermedium Alt. D. alpiuum WK. Ic.

III. t. 246. D. speciosum Janka Liiiu. 1859 p. 5ö6, ob J\IJ3.? D. car-

paticum S^it. Add. 18 i? Auf Felsen der Berg-- und Voralpeuregioii,

auch auf Alpen. Auf den höchsten Gipfeln der Kleinen Karpaten

zwischen Bibersburg und Wag-Neustadtl {Krz. PV. II. \. 28), auf dem
Rozsudec {Brancs. ÖBZ. XII. 326), den Liptau-Sohler Alpen (WK 1. c.

274, Hoch. MS. I. 56, 64), dem Cboc, Grossen Krivan und den Rändern

der hohen und der östl. Tatra {Wahlb. 162), auf dem Pietros bei Körös-

mezö in der Marmaros {Müll. ZBG. XIII. 559), auf der Biharia {Kern.

DL. 132, 341), den Banat. Alpen {Heuff. 11).

4. D. hybridum Steph.in Willd. Spec. IL 1229. D. fissum WK.
Ic. I. t. 81. An felsigen waldigen Stellen bei den Herculesbäderu und an

der Donau in der östl. Banat, Älilit. Gr. z. B. bei Bazias und im Kazan-
Thale {Heuff. 11, Roch. Reise 3), auch in Sirmien {Kit. Add. 184).

17. ACONITUM L.

1. A. Anthora B. A. Jacquini Meichb. An felsigen waldigen

Stellen gebirgiger Gegenden. Stellenweise in den Com. Neutra {Kn.

ZBG. XV. 152), Trencsin {Kikö 17), Liptau und Zips {Hazsl. ZBV. I.

207), auf dem Sturec im Com. Sohl {Kit. Arv.), bei Muräuy im Com.

Gömör, Miskolc und Teplic im Com. Borsod, auf dem Eperjes-Tokayer

Trachytzuge, als auf dem Dargo {Reuss 16), bei Szerencs {Kit. Ber.)

und Tokay, auf der Matra {Kit. Add. 184), auf dem Csiblesz und Arsul

der Rodnaer Alpen {Baumg. II. 98), der Biharia {Kern. DL. 296), auf

dem Simion bei Csiklova im Com. Krassö {Heuff. 12); ferner auf den

Kalk- und Trachytbergen zwischen Gran, Ofen und Visegrad, auf dem
Nagyszäl bei Waizen {Sadl. ed. I. 2. 52), in den Umgebungen von Füuf-

kirchen {Nencltv. ZBG. XIII. 569), auf dem Mecsek und Harsänyhegy

im Com. Baranya {Kit. Bar.).

2. A. Ijycoctonum B. Aendert in der Blütenfarbe ab:

o;. ocliroleucum. In Berg- und Voralpenwäldern durch die ganze

nördl. Karpatenkette, dann auf den hohem Gebirgszügen im Hügellaude

am rechten Donau-Ufer.

ß. coeruleum Wahlb. 163 (A. moldavicum llacq. I. p. 169 t. 7,

A. septentrionale Kölle). An gleichen Orten. Auf der Vysoka im

Com. Presburg {Heuff. Flora 1831 I. 407), in den Thälern der Liptau-

Sohler Alpen bei Jaraba {RK. 63), Boca und Maluziua {Roch. MS. I.

58, 64), auf den Vorlagen der Central-Karpaten Ton Hradek bis Javorina

in der Zips {Wahlb. 1. c), im Thale Szadello im Com. Torna {Pawl. PV.

I. 28), auf dem Cerho im Com. Saros {Hazsl. Sär. 221), dem Nagyhegy
bei Munkäcs, bei Nagy-Bänya im Com. Szatmär {Kit. Add. 18ij, häufig

in der Marmaros {Wagn. Exs.), im östl. Banat {Heuff'. 13).

3. A. Napellus B. A. tauricura et neomontanum Wulf. In

höhern Berg- und Voralpenwäldern bis in die Krummholzregion. Auf
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der Babia Gura {Hazsl. EM. 134), auf dem Rozsudec, Clioc {^Szont. ZB(t.

Xni. 1084), auf allen Vorlagen der Ceutral-Karpaten {Wahlb. 163), auf

deu Liptau-Sohler Alpeu vom Sturec bis auf die Kralova Hola, auf dem

Kohut im Com. Gömör i^RK. 64, Krz. ÖBZ. X. 158, Reuss 17), auf dem
Pikuj im Com. Bereg (^Hück. ZBG. XV. 56), am Fuss des Bükhegy bei

Kis-Mezö im Com. Borsod {^Kit. Ber.) und des Brauisko bei Siroka im

Com. Säros (^Hazsl. Sär. 221), auf der Cerna Hora (^Herh. ZBG. XI. 69),

auf den Eodnaer Alpen vom Csiblesz bis auf den Gal?.c (^Baumg. II.

1)9, 101) und am Fuss derselben bei Dragomirfalva in der Marmaros

{RK. 44), auf der Biharia {Kern. DL. 136), auf den Bauat. Karpaten

(Heuff. lü). Bei Fünfkirchen (il/cy. 9) gewiss nicht.

4. A. variegatum L. A. C am mar um Jacq. Mit der vorigen

Art, steigt aber minder hoch und verbreitet sich auch auf niedrigere

Berge, auf deu Bergziigen am rechten Donau-Ufer wurde sie aber eben-

falls nicht beobachtet.

A. firimiiii Reichb. Monogr. p. 86 t. 14 (in der Fl. gerra. 742 mit

A. acutum Reichb. 1. c. vereinigt) auf der Petrosa (^Reichb. 1. c.) und im

Visso- und Wasserthale der Marmaros (^Müll. ZBG. XIII. 559) ist nach

ReicJienbaclCs yevvixvithMwg ein Bastard von A. Napellus und A. varie-

gatum. Dass solche Bastarde überhaupt vorkommen und dass sich

hierauf mehrere Arten der altern und neuern Aut. beziehen, scheint

mir keinem Zweifel zu unterliegen.

A. cei'imuiii. Auf der Babia Göra, dem Krivan, der Kunstava {RK. 65),

dann im Wasserthale und auf der Trojaga in der Marmaros {MüU. ZBG.
XIII. 559). Was damit gemeint sei, weiss ich nicht. A. cernuum Wulf.

in Kölle Spie. 17 wird zwar von den neuern Aut. zu A. paniculatum
Lain. gezogen, allein aus Wulf. Fl. uor. 536 und aus dessen Herbar

erhellt, dass Wulfen unter seinem A. ceruuum ein A. Napellus mit

nickender Traube verstand. A. paniculatum der neuern Aut. soll nach

Szont. ÖBZ. XIV. 280, 281 auf dem Grossen Krivan und im s. g. Blumen-

garten am Fuss des Polnischen Kammes der Hohen Tatra vorkommen,

eine Angabe, deren Richtigkeit ich bezweifeln möchte.

A. Slöikiaiiuin Reichb. Auf der Kralova Hola, dem Kohut, bei Bart-

feld und in der Marmaros (Reuss 17)? Eine Gartenpflanze zweifelhaften

Ursprungs, welche stets steril zu sein scheint (Vergl. Neilr. Nachtr. 227).

Es ist daher schwer zu sagen, welche Pflanze Reuss eigentlich meint.

18. ACTÄEA L.

1. A. splcata L. In Berg- und Voralpenwäldern sowohl auf

den Karpaten als auf den Gebirgszügen der Comitate am rechten

Donau-Ufer.

19. CIMICIFUGA L.

1. C. foetida L. Actaea racemosa Geners. 39. In Berg- und

Voralpenwäldern der nordwestl. Karpaten. Bei Zazriva im Com. Arva,
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auf dem Rozsudec {Ssont. ZBG. XIII. 1084), Choc {Krz. ÖBZ. X. 158), auf

den Vorlagen der Central-Karpaten südlich bis in das Thal der Wag
und d«s Poprad, nördlich bis Javorina, im Demanovka-Thale und bei

Maluziua auf der nördl. und bei Vernärd auf der südl. Seite der Liptau-

Sohler Alpen, bei Kapsdorf iu der Zips {Wahlh. 163, RK. 65, Reuss 18,

Hausskn. ÖBZ. XIV, 207, 217), bei Siroka und Alt-Ruzin im Com. Säros

iHazsl. Sar. 221), bei Szadellö im Com. Torua (Pawl. PV, I. 28). Bei

Vitteuc und Jokö im Com, Neutra, wo sie vorkommen soll, hat sie Krzisch

vergebens gesucht (PV. II. 1. 28). Vielleicht bezieht sich hierauf die

Angabe in Host Aust. II. 82 „In silvis moutanis Com. Nitriensis."

20. PAEOXIA L.

1. P. peregrina Mill. P. banatica Roch. Bau. p. 48 t. Id.

P. rosea Host Aust. II. 64. P. officiualis der Aut., insofern nicht die

gefüllte Gartenblume gemeint ist. In Wäldern uud an buschigen Stellen

des Com. Somogy {Kit. in Host 1. c. 63), häufig zwischen Pecsvär und

Hoszüheteny {Kit. Add. 184) und bei Sz. Läszlo im Com. Baranya

{Kern. ZBG. XIII. 571), in den Cerevicer Bergwäldern im Com. Sirmien

{Schnell. l'V. IV. 80), auf Sandhügeln und niedrigen Bergen der serbisch-

banat. Milit.-Gr. {Heuff. 13). Auf dem Lindenberg bei Ofeu nur ein-

mal {Kit. Add. 1. c), wahrscheinlich ein Garteuflüchtling, fehlt auch bei

Sadler.

2. P. tenuifolia L. Auf Sandhügeln der deutsch- und serbisch-

banat. Milit. Gr. häufig {Heuff. 13).

LXXIV. BERBERIDEAE.

1. BERBEBIS L.

1. B. vulgaris L. In Auen, auf buschigen Hügeln.

2. EPIMEBIUM L.

1. E. alpinum L. In Wäldern und an buschigen Stellen gebirgiger

Gegenden, nur in Slavonien. Bei Drenje, Slatinik und Paucje im südl.

Com. Verovitic, am Fuss des Papuk und Lipovac im Thale Radovane bei

Velika, im Thale Vucjak bei Pozega, an der Lonja bei Pleternica und

bei Gradistje im Com. Pozega {RK. 76, Kit. Slav.).

LXXV. PAPAVERACEAE.

1. CHELIDONIUM L.

1. Ch. majus L. An wüsten und bebauten Stellen, auf Mauern,

Felsen. Die Var. ß. laciniatum bei Fünfkirchen {Schult. I. 41).
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2. PAPAVER L.

1. P. alpinum L. Im Felseuschutt der Alpeu sehr selten. Auf

dem Czerwoiiy Wirch der Liptauer Central-Karpateu (^Grzeg. ÖBW. III.

258), dann am Grünen See (Mauksch) und am Kleinen Schwarzen See

unter der Kesmarker Spitze der Hohen Tatra (Wdhlb. 160). Im östl.

Com. Arad (^Kerii 20)? In Sirmien (Humy 53) gewiss nicht. Häufig da-

gegen im Thale des Schwarzen Dunajec der galizischen Central-Karpateu

iHerb. ZBG. XI. 38—9).

2. P. Argemone L. Auf Aeckern, an Weingartenrändern, sehr

zerstreut. Bei Hochstrass im Com. Raab ( Wierzh. Mos.), im Matzengrund

bei Presburg {Endl. 403), im Com. Neutra an vielen Stellen (^Krz, PV.

II. I. 29, III. 2. SB. 22, Kn. ZBG. XV. 152), bei Kesmark {WaUb. 161)

und in der südl. Zips {llazsl. EM. 132), bei Rima Szombat im Com.

Gömör iFdbry I. 7), bei Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 182), spärlich

im Banat {Heuff. 14).

3. P. hybridum L. Unter dem Getreide, auf Aeckern, in Wein-
gärten, an Rainen. Bei Presburg (ßeuss 22), bei Raab (Wierzb. Mos.),

am Fuss des Blocksberges bei Ofen (Sadl. 216), bei Cegled im Com.

Pest (^jRK. 90), bei Semlin CPanc. Sirm.), Grosswardein (.Steff. ÖBZ. XIV.

182), im östl. Com. Arad {Kery 20), im Banat (Heuff. 14 nach Rochel).

4. P. dubium L. An Rainen, Weiugartenrändern, grasigen bu-

schigen Stellen hügliger Gegenden.

5. P. Rhoeas L. Unter dem Getreide, auf Brachen.

6. P. somniferum L. Wird auf Aeckern gebaut und verwildert

leicht.

3. GLAUCIUM Tourn.

1. G. flavnm Cr. G. luteum Scop. Auf Aeckern, sandigen Plätzen,

wüsten Stellen. Bei Presburg {Endl. 403), Hatvan , Gyüngyös und auf

der Matra im Com. Heves (Äwss 22), bei Fünfkirchen (Nendtv. 23), im
Banat (Heu f. 14), an den meisten Orten wohl nur verwildert.

2. G. COrmculatum Curt. Auf Aeckern, an Rainen, wüsten

Stellen niedriger und hügliger Gegenden. In den Com. Presburg (Endl.

403, Stur 144, Krz. PV. II. 1. 29), Neutra (Kn. ZBG. XV. 152), Tren-
csin (Kik6 18), Arva (Szont. ZBG. XIII. 1086), Borsod (Reuss 22) und
Heves, bei Bori im Com. Hont, zwischen Tokay und Arokszällas in Jazy-

gien, bei Debrecin (BK. 44, Kn. ÖBZ. XIV. 243); ferner in den Com.

Wicselburg (Wierzb. Mos.), Raab (Ebenh. PV. V. 48), Komorn (Kit. Sopr.),

Gran (Feicht. Ad.l^O)., Zala, Somogy, Baranya, Tolna, Stulihveissenburg

(RK. 116, Kit. Bar. et Slav.) und Pest (Sadl. 217), bei Futak im Com.

Bäcs (SchneU. PV. III. 1. 3), in Sirmien (Rumy 52), bei Gyula im Com.

Bekes, Varsänd im Com. Arad (RK. 90), im Banat (Heuff. 14).

4. COBYDALIS Vent.

1. C. Cava ScUu. Kört. C. albiflora Kit. in Schult. II. 305 et

Add. 187. C. angustifolia Kit. Add. 188? (Vergl. DC. Syst. II. 120—1).
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In Vorliölzeru , an Hecken, Waldrändern hügliger und gebirgiger

Gegenden.

2. C. SOlIda Sw. Mit der rorigen.

3. C. pumila Reichb. C. so 11 da «.minor Reuss 24. In Vor-

hölzern, auf buschigen Hügeln. Auf dem Spitiberg bei Brück an der

Leitha, auf dem Haglersberg am Neusiedler See {Hillehrand') ^ an Wein-

gartenrändern bei St. Georgen {Bolla PV. I. 13) und auf dem Hohenei

bei Modern im Com. Presburg {Stur 144), auf dem Bükhegy im Com.

Borsod {Reuss 1. c).

4. C. fabacea Fers. In Bergwäldern. Auf dem Spitiberg bei

Brück an der Leitha {Hillebrand), an der Weideritz {Endl. 399) und

auf den Vierriegeln bei Modern im Com. Presburg {Stur 143), bei Unjn

und auf dem Hauran im Com. Neutra {Krz. PV. II. 1. 30), auf Wein-

bergen bei Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 182). Im Com. Liptau {Kit.

Add. 188 mit ?).

5. C. capnoides Wahlb. 212, Koch, iu Sturm. H. 62. C. Gebleri

Ledeb. C. lutea J'eichb. Germ. 698, insoweit die ungar. Pflanze gemeint

ist. Fumaria capnoides L. Auf Kalkfelsen. Bei Osadka im Com.

Arya {Szont. ZBG. XIII. 1086), bei den Bädern von Lucky und im

Boca-Thale im Com. Liptau, auf dem Drevenyk, bei Kapsdorf und bei

Stracena in der südl. Zips, am Fuss der Kralova Hola, im Thale Szadellö

im Com. Torna {llazsl. EM. 131, Reuss U, Roch. MS. 1.29, 63), dann bei

Kirlibaba in der Bucovina hart an der Grenze der Marmaros {Herb.

Bucov. 341). Was C. lutea Maj. p. 2 bei Fünfkircben sein soll, weiss

ich nicht, in der Aufzählung p. 9 ist sie wieder weggelassen.

6. C. claviculata Pers. An waldigen Orten. Unter dem Somlyo

bei Grosswardein {RK. 90), wenn anders die Bestimmung richtig ist.

5. FUMARIA L.

1. F. Officinalis L. In Weingärteu, auf Aeckern, bebautem

Lande.

2. F. prehensilis Kit. Catal. hört. pest. 1812 p. 10 et Add. 189,

Aschers. Brandenb. Ver. V. 222—4, in DC. Syst. IL 134 irrig F. prehen-
sibilis genannt. F. calycina Kit. It. bereg. 1803. F. rostellata

Knaf Flora 1846 I. 290 nach Aschers. F. micrantha Heuff. Ban. 15

allem Anscheine nach, nicht Lagasca. F. media Janka ÖBZ. XII. 282

nach Orig. Exemplaren und Aschersohn s Bestimmung, der zugespitzten

2 äussern Blumenblätter wegen. Auf bebautem Lande bei Mad im Com.

Zemplin, Hatvan im Com. Heves, Bag im Com. Pest {Kit. Ber.), auf

Kalkbergen bei Pest {Kit. Exs, nach Aschers. 1. c) soll wohl Ofen

heissen, in Weingärten bei Grosswardein und Szekelyhid im Com. Bihar

{Janka 1. c), auf Brachen bei Szemlak im Com. Arad {Wolfn. ÖBW.
VII. 227), auf Aeckern bei Lugos {Heuff. l. c), bei Krusedol im Com.

Sirmieii {RK. 76) und wahrscheinlich noch an vielen Orten. F. capreo-
lata bei Fünfkirchen {Nendtv. 23) gehört vielleicht auch hierher, da

sonst kein ungar. Autor dieser Art erwähnt.
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2. SEDUM L.

LS. roseum Scop. Rhodiola rosea L. An felsigen Stellen der

Alpen in und über der Krunimholzregion. Auf der Babia Gora (^Wimm,

464), den Central-Karpaten vom Rohac bis auf die östl. Tatra (WaJilb.

322), auf der Miskova (^Roch. MS. I. 66), Kunstava und dem Dumbier
V

der Liptau-Sohler Alpen {RK. 61), auf der Cerua Hora {Herh. ZBG. X.

618), der Petrosa (Alth Exs.), Dseameanie und dem Stol der Rodnaer
Alpen, auf dem Gutin {Bauing. I. 348), auf den Banat. Alpen (i/ew/. 72).

2. S. Telephium Z<. S. maximum /Sit«. S. p urpurascens iToc/i.

An steinigen buschigen Stellen, an Weingartenrändern, auf Felsen, die

gelbblühende Form häufiger als die purpurröthliche.

3. S. Fabaria Ä'oc/i. S. Telephium ß. purpureum Wahlh. \^L
S. purpureum Tauseh. S. carpaticum Äett^s 162. S. punc tatum iu'^.

Add. 165? An felsigen waldigen Orten gebirgiger und subalpiner Ge-
genden bis in die Krunimholzregion. Auf der Babia Gora {Koch Syn. 284),

am Fuss des Grossen Krivan, häufig auf der östl. Tatra {Wahlb. 1. c),

am Grossen Fischsee und an der Bialka {Herh. ZBG. X. 619), auf Mauern
in Kesmark und auf Felsen bei Schmölnitz in der Zips {Kit. Add. 164),

am Fuss der Liptau-Sohler Alpen bei Jaraba {RK. 61) und auf der

Kralova Hola, auf dem Kohut im Com. Gömör {Reuss 1. c), auf dem
Pikuj im Com. Bereg {Hück. ZBG. XV. 56), bei Nagy-Szöllös im Com.
Ugocs, im Wasserthale und auf der Trojaga in der Marmaros {Müll. ZBG.
XIII. 558), auf dem Gutin so wie auf dem Arsul {Baumg. III. 347) und

der Petrosa der Rodnaer Alpen {Alth Exs.), auf der Biharia {Kern. ÖBZ.

XIII. 90), auf dem Branu im Banat {Heuff. 73).

4. S. Cepaea Z/. S. spathulatum WK. Ic II. t. 104. In Wäldern
bei Grosswardein {Janka ÖBZ. XIII. 115), an felsigen waldigen Orten

im Cerna- und unteren Donauthale der romau. banat. Milit. Gr. {Heuff.

73), dann bei Semlin {Panc. Sirm.).

5. S. hispanicum L. S. gl au cum \]^. Ic. II. t. 181. Au felsigen

buschigen Stellen. Zwischen Korlät im Com. Abauj und Tokay {Hazsl.

EM. 148), auf dem Bükhegy {Beuss 162), der Matra {WK. 1. c. 198),

der Biharia {Kern. Exs.), der Mokra bei Boros Jenö im Com, Arad {Heuff.

Bot. Zeit. 1863 p. 45), auf Kalkbergeu und Sandhügeln im Banat {Heuff.

73), auf dem Papuk in Slavonien {RK. 74), in Sirmien {Panc. Sirm.).

6. S. atratum L. Auf felsigen Triften der Alpen in und über der

Krunimholzregion. Auf der Pisua der Liptauer Central-Karpaten {Grzeg.

ÖBW. in. i58), vom Grossen Krivan über die Hohe Tatra bis auf die

Leiten der östl. Tatra (WaWfe. 135, Herh. Add. 34, Üchtr. ÖBW. VII. 370),

auf der Berbenieska der Cerna Hora {Herh. Bucov. p. VI), auf der Pe-

trosa {RK. 37) und Dseameanie der Rodnaer Alpen {Baumg. I. 417),

auf den Arader Alpen {Kery 21), auf dem Sarko des Banats {Heuff'. 73).

7. S. annuum L. An felsigen Stellen der Alpen. Auf den Grenz-

alpen am Grossen Fischsee in der nördl. Tatra {Herb. Flora 1834 II. 584),

auf der Dzymbronja der Cerna Hora {Herb. Bucov. p. V), auf den Arader

und Banater Alpen {Kery 21, Heuff'. 73).

Neilreicli, ung. Pfl. Aufzählung. mg
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8. S. album L. Auf Schutt, Mauern, Felsen niedriger und gebir-

giger Gegenden.

S. dasjiibjlluiii L. Auf den Central-Karpaten {Lang Phy». 314 und

nach ilim Rausn 16i!)?

9. S. acre L. Auf Mauern, Sandflächen, sterilen Plätzen.

10. S. sexangulare L. Wie die vorige Art.

11. S. Hillebrandii Fenzl ZBV. VI. 449. Häufig auf sandigen

Puszten bei Pest und Ker im Com. Tolna (^Fenzl I. c), dann längs der

Strasse von Komorn nach Ö-Gyalla (An. ÖBZ. XIV. 221). Wahrschein-

lich noch an vielen ähnlichen Orten.

12. S. repens Schleich. S. saxatile J.ii. S. rubens Hänke., nicht

L. S. rupestre üacg. IV. 175, nicht Z/. S. annuum ß. saxatile Wahlb.

135. An felsigen Stellen der Alpen. Auf der Babia Göra {Wimm. 466j,

der Pisna der Liptauer Central-Karj)aten, dem Grossen Krivan, unter

dem Polnischen Kamm, am Grossen Fischsee und an dem über demselben

liegenden Schwarzen See, am Weissen See der Hohen Tatra und im

Drechselhäuschen der östl. Tatra {Wahlb. 1. c, Üc'.Ur. ÜBW. VII. 352, 353,

354, 369, 370, Szont. ÖBZ. XIV. 280), auf dem i)umbier {Roch. MS. I.

206, 209J , dann auf den Banat. Alpen (JJeuff. 73j. Auf den Kodnaer

Alpen bisher nur auf deren südl. Ausläufern in Siebenbürgen {Baumg.

I. 415). S. saxatile Kit. Add, 165— 6 auf den Alpen der Com. Sohl,

Liptau, Zips und Marmaros scheint eher zu S. atratum als hierher zu

gehören.

13. S. reflexum L. var. glaucum. S. rupestre L. Auf Felsen

zwischen Drenkova und Sviuica der serbisch-banat. Milit. Gr. {^Heaff. 73),

im östl. Com. Arad {Kery 21).

* S. iiiatreiise Kit. Add. 166. Auf der Matra.

3. SEBIPERVIVUni L.

1. S. tectorum L. Auf Mauern, Dächern, steinigen Plätzen ge-

pflanzt und verwildert, wirklich wild nicht einmal im Banat {Heuff. 73).

Gleichwohl scheint es auf Felsen an manchen Orten wild geworden zu

sein, wie auf dem Haglersberg am Neusiedler See (iV.), an vielen Stellen

im Com. Arva, auf dem Choc {Szont. ZBG. XIII. 1081), auf dem Piliser

"Berge bei Gran {Grundl ÖBZ. XV. 13), auf der Hegyallja bei Tälya
{Huzsl. EM. 147), auf den Bergen bei Bazias in der serbisch-banat.

Milit. Gr. {Kanitz).

2. S. assimile Schott ÖBW. III. 19. Auf Felsen au der Donau
und bei den Herculesbäderu im Banat {Heuff. 73). Von dem vorigen

wenig verschieden.

3. S. montanum L. An felsigen Stellen der Alpen und Voralpen.

Auf den Trachytfelseu bei Nagy Maros im Com. Hont {MK. 61), auf der

Babia Göra {Wimm. 468), auf allen Central-Karpaten vom Kohac bis

auf die östl. Tatra, auf dem Dumbier {Wahlb. 144), im Maluzina-Thale
{Hoch. MS. I. 61) und auf der Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen,
auf der Siraonka und bei Bartfeld im Com. Säros {Hazd. Sar. 220, Reuss
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164), bei Szadellö iai Com. Torna (JPawL PV. I. 28), auf dem Tikuj im

Com. Bereg (^IJück. ZßG. XV. 35, 56), auf dem Pop-Ivan und der Petrosa

in der Marmaros (Ä^. 37) , auf den Arader und Banater Alpen {Kery

20, Heuff. 73). Eine Var. mit zweigestaltigeu Wurzelblätteiu auf dem
Sölyomkö nordöstl. von der Simonka im Com. Zemplin (^Hazsl. EM. 148).

S. Braunii Funk. Auf Kalkfelsen an der Studena Voda im Com. Arva

iSzont. ÖBZ, XII. 291). Gewiss nicht (Vergl. hierüber S. globiferum),
S. arachnoideuiu L. Auf den Ceutral-Karpaten (^Lang Phys. 314 und

nach ihm Reuss 164)? Sehr unwahrscheinlich.

4. S. hirtum L. Auf Felsen der Berg- und Voralpenregion.

5. S. Heuffelii ÄcAo« ÖBW. II. 18. S. patens Gris. It. 315? Auf
Kalkfelsen bei den Herculesbäderu (^Heuff. 74). Scheint Var. von S. hir-

tum zu sein.

6. S. sobollferum Sims. S. globiferum Krz. ÖBZ. X. 149 zu-

folge eingesehenen Original-Exemplares, nicht L. Auf Felsen gebirgiger

und subalpiner Gegenden. Auf dem Särkany-Erdö bei Keszthely am
Plattensee (^Haberl. Ö^Z. XI. 11), am Südabhauge der Kleinen Karpaten

bei Nädas im Com. Presburg {Krz. PV. II. 1. 54), auf dem Baranec bei

Brezova im Com. Neutra {Slob. Lot. 1861 p. 250), zwischen Hradek und

Hibbe {Üchtr. ÖBW. VII. 376, XIV. 386), auf der Kopa des Grossen

Krivau {Krz. Exs.) , im Alpenthale Drechselhäuschen der östl. Tatra

{Üchtr. 1. c. 369), bei Alt-Ruzsin im Com. Säros {Hazsl. EM. 148) und
wahrscheinlich noch an mehreren Orten.

S. areiiariulu Koch. Im Steinschutt der Weingärten bei Presburg

und St. Georgen {Holla PV. 1. 12), was insofern unwahrscheinlich ist,

als diese Art sonst nur auf schattigen Felsen der Voralpen gefunden wurde.

S. glubiferuiu Wahlb. 144 am Fuss des Grossen Krivan (nach Porten-

schlag) und bei Teplic in der Zips (nach Mauksch) wäre dem Citate Jacq.

Aust. app. t. 40 nach zu schliessen S. Wulfeni Ijoppe., könnte aber

möglicher Weise auch Linnes echte Pflanze sein, obschon diese bisher

nur in Russland beobachtet und in neuerer Zeit weder die eine noch

die andere auf den Central- Karpaten gefunden wurden {Hausi^kn. ÖBZ.

XIV. 216). S. globiferum Kit. Add. 167, das Kitaibel von Mauksch

aus der Zips erhielt, ist ofl'eubar dieselbe Pflanze und nach KltaibeVs

Ansicht = S. hirtum L. Hazslinszky hält S. globiferum Wahlb. für

S. Braunii Funk in SturmB.. 67, Koch. Syii. 290 und gibt dasselbe auf

Kalkbergeu der nordwestl. Zips an (EM. 148), allein S. Braunii wurde

bisher nur auf dem Pasterze-Gletscher des krystallinischen Grossglockners

gefunden, was mit obigem Standorte durchaus nicht übereinstimmt. S.

globiferum Krz. ÖBZ. X. 149 auf der Kopa des Krivan ist zufolge

eingesehenen Original-Exemplares S. soboliferum Sims. Ebenso zweifel-

haft ist S. globiferum Baumg. II. 22 auf der Dseameanie der Rodnaer

Alpen, da Baumgarten sich auf Jacquin und Wahlenberg beruft. Was
endlich unter S. globiferum auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge

{Kell. ÖBZ. XIV. 285) und unter S. globuliferum bei Fünfkircheu

{Nendtv. 31) gemeint sei, ist nicht herauszubringen.

29 'S
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LXXr. SAXIFRAGACEAE.

1. SAXIFBAGA L.

1. S. AlZOOn Jacq. S, Cotyledou Geners. 30, WK. Ic. I. p. XXX.
S. recta i/ap. Auf Felsen bis in die Alpenregion. Durch die ganze nördl.

Karpatenkette von der Vysoka im Presburger Com. {Bolla PV. I. 12)

bis in die Marmaros {^Kit. Add. -168, Hazsl. EM. 147), dann auf der Bi-

haria {Kern. DL. 296) und den Banater Karpaten {Heuff. 74). Auf dem
Choc kömmt eine der S. e latior Jl/Ä'. sich nähernde Form yor {Hazsl. 1. c).

2. S. luutata L. Auf Felsen der Voralpen. Auf der Kunstava im

Com. Sohl {RK. 64). Soll auch im Com. Liptau vorkommen (Mauksch).

3. S. luteo-viridis Schott. Bot. Zeit. 1851 p. 65. S. luteo-pur-
purea WK. in Schult. I. 637, nicht Lap. S. tecta Kit. Add. 169 der

Beschreibung und dem Standorte nach. Auf der Petrosa {WK. 1. c),

dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen {Baumg. I. 372) und über

Kirlibaba durch die Bucovina fort {Herb. Bucov. 314).

4. S. Burseriana L. Auf Kalkfelsen der Alpen. Bisher nur auf

der Dseameanie der Kodnaer Alpen {Bautng. I. 375). Auf den Karpaten
der Slovakei {Reuss 167 nach Rochel)?

5. S. caesia L. Auf Kalkfelsen in und über der Krummholzregion.

Auf dem Rozsudec {Stur ÖBZ. IX. 25), Choc, unter der Lomnitzer Spitze

{Kit. Add. 170), auf dem Grossen Krivan {Hacq. IV. 175), im oberen

Bialka-Thale, überall auf der östl. Tatra {Wahlh. 117, Üchtr.ÖB\N. VII.

354, 370).

5. squarrusa Sieh. Auf Alpen und Voralpeu der galiz. Central-Kar-

paten bei Zakopaua {Herb. ZBG. X. 619) und wahrscheinlich auch auf

der Ungar. Seite. In Hazsl. EM. 146 wird nur einer auf dem Choc vor-

kommenden Form der S. caesia erwähnt, welche sich der S. squar-
rosa nähert.

6. S. Bocheliana Stemb. in Host Aust. I. 501 (1827). S. pseudo-
caesia Roch. Ban. p. 35 t. 3 (1828). S. rigens Kit. Add. 170 allem

Anscheine nach. Auf Kalkfelsen bei den Herculesbädern.

7. S. retusa Gouan. S. oppositifolia Kit. Add. 171, nicht L.

S. Baumgartenii Schott ÖBW. VII. 126. Auf Felsen der Alpen. Auf
dem Grossen Krivan {Jlausskn. ÖBZ. XIV. 211, 216), am Langen See

im Völkgrund und unter der Lomnitzer Spitze der Hohen Tatra, {Wahlb.

119). Auf den ungar. siebeub. Grenzalpeu {Lang Ylijs. 316)? in Baumg.
1. 382 wird sie nur auf den südl. Fogaraser Alpen angegeben.

8. S. oppositifolia L. Auf Kalkfelsen der Alpen. Auf dem Thö-
richtergern und der Hinteren Leiten der östl. Tatra {Wahlb. 118), am
Grossen Fischsee in die Voraljjenregion herabsteigend {Herb. ZBG. XI.

39). Auch auf dem Gewont bei Zakopaua der galiz. Ceutral-Karpaten

{Grzeg. ÖBW. V. 86) hart au der Grenze gegen das Com. Liptau.

9. S. bifloi'a All. Auf Felsen der Gropa Bistri unter dem Sarko

im Banat {Heuff. 74).
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10. S. bryoides L. S, aspera Wierzb. Flora 1845 I. 3113 und

wahrscheinlich auch WK. Ic. I. p. XXX. Auf deu höchsten Alpeugipfeln.

Auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten {Üchtr. ÖBW. VII. 352),

dem Grossen Krivan, der Lomnitzer und Eisthaler Spitze bis zum Laugen

und Grünen See der Hohen Tatra herab (^Wahlb. 117, Berdau ÖBW. V.

316), auf der Cerna Hora iHerh. ZBG. X. 619, Bucov. p. VI), auf dem

I Pop-Ivan und der Petrosa in der Marmaros {RK. 43), auf der Gropa

Bistri unter dem Sarko im Banat (^Heuff. 74).

S. teiiella Wxdf. Auf deu Karpaten ohne nähere Angabe (^Waldst.

in Sternb. Saxifr. 30). Fehlt auch in der Fl. transsilyauica.

11. S. aizoides L. Auf felsigen Alpentriften. Auf dem Rozsudec
V V

(^Stur OBZ. IX. 25), Stoch, Kleinen Kriyan, den Central-Karpaten von

der Rackova bis auf die östl. Tatra {Wahlb. 118), sehr häufig auf den

Liptau-Sühler Alpen, auf der Petrosa (Kit. Add. 171), Dseameanie, dem
Stol, Arsul und Csiblesz der Roduaer Alpen (Baumg. I. 379), auf den

Banat. Alpen {Heuff. 74).

S. aizoidi-caesia Hausskn. ÖBZ. XIV. 214. S. patens Gaud. nach

Hausskn. Auf Felsen des Alpenthales Drechselhäuschen der östl. Tatra.
V

S. Hirculus L. Auf dem Sturec der Liptau-Sohler Alpen (RK. 64) ?

Eine Torfpflanze des Nordens, vielleicht mit üppigen Formen der S.

aizoides verwechselt.

12. S. stellaris L. Auf feuchten Alpentriften. Auf der Babia Gora

(-Kolb. ZBG. XII. 1211), dem Grossen Krivan (äY. Arv.), dem Pop-Ivan

und der Petrosa in der Marmaros (RK. 43), auf den Banater Alpen

(Heuff. 75). Die Var. S. Clusii Gouan auf der Biharia (Kern. DL. 141).

13. S. cuneifolia L. An feuchten felsigen Stellen der Voralpen.

Am Ursprung der Schwarzen Theiss im Com. Marmaros (Müll. ZBG. XIII.

558), auf der Biharia bei Rezbäuya (WK. Ic. I. 44, Kern. DL. 296), am
Fusse des Bagyes bei Lunkany und Gladna im Com. Krasso, bei den

Herculesbäderu (Heuff. 75). Auf den Karpaten des Com. Liptau (Relckb.

Germ. 560)?

14. S. perdurans Kit. in Wahlb. 123 et in Add. 175, doch stim-

men Wahlenberg''& uud KitaibeVs Beschreibungen nicht recht überein.

S. geranioides Geners. 3\, nicht Z/. S. a j ug aefolia. PFa/i^6. 1. c, nicht

L. S. Wahlenbergii Ball Bot. Zeit. 1846p. 401. S. Flittneri Heuf
Flora 1854 I. 290 nach Janka ÖBW. VI. 242. Auf moosigen Kalkfelsen

der Alpen und Voralpen. Auf dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 20), Choc,

am Weissen See der Hohen Tatra , auf dem Durlsberg und der Leiten

der östl. Tatra (Wahlb. 1. c, Üchtr. ÖBW. VII. 370). Auf dem ungar.

siebenbürg. Grenzgebirge (Lang Phys. 316)? S. Grzegorzekii Janka

1. c. 241 auf dem Gewont bei Zakopana der galiz. Central-Karpaten hart

an der Grenze gegen das Com. Liptau gehört ebenfalls hierher.

15. S. pedemontana ^2/. S. cymosa IF^. Ic 1. 1. 88. S.Allionü
Baumg. I. 378. Auf Felsen der Alpen. Auf dem Köhät bei Marmaros-
Sziget (Wagn. Exs.), auf der Petrosa (WÄ!". 1. c. 91), Dseameanie, dem
Stol und Galac der Rodnaer Alpen sehr häufig (Baumg. 1. c), auf dem
Sarko im Banat (Heuf. 75).
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16. S. mnscoides Wulf. S. caespitosa Scop. und vieler älterer

und neuerer Autoren, nicht L. S. moschata Wulf. S. paradoxa Kit.

Add. 174? nicht Sternb. Auf Felsen und Triften der Alpen. Auf dem

Rozsudec , Choc (Szont. ZBG. XIII. 1081), auf allen Central-Karpaten

vom Rohac bis auf die östl. Tatra (Wahlb. 122), auf den Liptau-Sohler

Alpen, auf der Petrosa (Kit. Add. 173—4) und Dseameanie der Rodnaer

Alpen (Baumg. l. 381), auf der Trojaga in der Marmaros (Müll. ZBG. •
XIII. 558), auf den Banat. Alpen (Beuff. 75).

S. pubescens Pourr., Schult. I. 649. S. exarata Reuss 170. Auf den

Karpaten (^Sternb. Saxifr. 53, Schult. 1. c). Was damit gemeint sei, ist

nicht zu enträthseln.

S. trichodes Scop. d. i. S. sedoides L. Auf dem Grossen Krivan

(Hacq. IV. 167, 175), was wohl unrichtig ist.

17. S. androsacea L. Auf Felsen und Triften der Alpen. Auf

dem Choc (^Szont. ZBG. XIII. 1081), auf den Central-Karpaten vom Rohac

bis auf die Leiten der östl. Tatra, auf den Liptau-Sohler Alpen, auf der

Petrosa in der Marmaros (^Wahlb. 116, Kit. Add. 169 et Arv.), auf den

Banat. Alpen (Heuff. 75).

S. plaiiifulia Lap. In der Alpenregion der Karpaten ohne nähere

Angabe (Waldst. in Sternb. Saxifr. 28). Nach Hazsl. EM. 145 kommen
auf den Central-Karpaten Formen der S. androsacea vor, welche sich

der S. planifolia zwar nähern, aber nicht die echte Art dieses Namens

darstellen. Mit Sicherheit nur auf den südl. Fogaraser Alpen in Sieben-

bürgen (^JBawmg, I. 375).

18. S. adscendens L. S. controversa Sternb. S. petraea
Wahlb. 121 nach Ball Bot. Zeit. 1846 p. 401, dann Äewss 169 allem An-
scheine nach. S. annua b. alpestris Roch. MS. An felsigen Stellen

der Alpen und Voralpen. Auf dem Strasov im Com. Trencsin (Roch, in

Kit. Add. 172), dem Rozsudec (Vitk. ZBG. XIU. 1081), dem Salatin der

Fatra (Wahlb. 1. c), dem Choc (Szont. ÖBZ. XIV. 277), den Liptau-

Sohler Alpen, der Rackova, der Hohen Tatra (Kit. Add. 172, Roch. MS.

L 100, 109, 139, 209), am Grossen Fischsee (Herb. ZBG. X. 619), auf

dem Schlossberg von Murany im Com. Gömör (Reuss 1. c), auf dem Do-
mugled und den Banat. Alpen (Heuff. 75).

19. S. petraea L. S. rupestris Willd. S. Ponae Sternb. An
steinigen Stellen der Alpen. Auf dem Dumbier (Krz. Exs.), auf der

Dseameanie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 378, Schur Sert. 28). Auch
nach WK. Ic. I. p. XXX und Schult. I. 648 kommen S. adsceudens
und S. petraea beide auf den Alpen Ungarns vor.

20. S. trldactylites L. Auf Felsen, Mauern, sandigen Stellen

hügliger und gebirgiger Gegenden, dann auf Puszten des Tieflandes.

21. S. granulata L. Auf Wiesen, Hügeln. Am Rand des Ada-
mover Waldes bei Holic (Krzsch. PV. IL 1. 54), bei Schemnitz (Kn. ÖBZ.
XIV. 111), Neu-Sohl (i\S. 15), Rovne im Com. Trencsin (Roch. Pest. Mus.),

Hradek im Com. Liptau (Wahlb. 121), Hundsdorf und Klein-Schlagen-

dorf in der Zips (Mauksch)., dann erst wieder in Sirmien (Meuff. 75).
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22. S. bulbifera L. S. grauulata Lumn. 170, nicht L. Auf

Hügeln, Wiesen, in Vorhölzern, aber nicht im Hochlande.

23. S. carpatica ii^e/c^^. Germ. 552. S. rivularis Toums. 487 und

der älteren Aut., nicht L. S. sibirica Wahlb. 121, nicht L. Auf Felsen

der Alpen. Auf den Central-Karpaten vom Kobac {^Roch. MS. I. 252) bis

auf die östl. Tatra ( Waldb. 1. c), am Grossen Fischsee in die Voralpen-

region herabsteigend (^JrJerb. ZBG. XI. 39), dann auf dem Dumbier

{WaUb. 1. c), auf der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 619), der Petrosa

{^Kit. Add. 172^, Dseameanie und dem Stol der Rodnaer Alpen {^Baumg.

I. 383).

24. S. cernua L. An feuchten felsigen Stellen der Alpen. Auf
dem Czerwony Wirch der Liptauer Central-Karpaten (Grzeg. ÖBW. V.

86) und auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (^Baumg. I. 383), dann

bei den fünf polnischen Seen der galizischen Tatra ganz nahe an der

Grenze des nordöstl. Com. Liptau (^Herb. ZBG. X. 619).

25. S. rotUBdifolia L. S. repauda Wüld. S. Heuffelii Schott

Anal. 28 nach Heuj}'. Bau. 75. In subalpinen Wäldern bis in die Alpen-

region. Auf dem Kleineu Kriyan, Stoch, Rozsudec, Choc QWahlb. 120,

Stur ÖBZ. IX. 25), den Arader und Bauater Alpen (Kery 20, Heuff. 75).

In Weingärten bei Bäb im Com. Neutra {Waldst. in Kit. Add. 171)?

Knapp hat sie dort vergebens gesucht (ZBG. XV. 149), oflFenbar ver-

kannt. Fehlt auf den Central-Karpaten.

26. S. fonticola Kern. ÖBZ. XII. 90. S. heucherifolia Kern.

ZBG. IX. SB. 109, nicht Gris. An Quellen und Alpenbächen der Biharia,

besonders auf der Ostseite der Cucurbeta. Von der vorigen wenig ver-

schieden.

27. S. hieracifolia WK. Ic. I. t. 18. S. nivalis Towns. p. 488

t. 15, nicht L. Hermesia spicata Hoi>pe Taschenb. 1800 p. 209 nach

Äi6. rei herb. bist. 24, der sie aber irrig H ermenesia nennt und ebenso

unrichtig Genersich als Autor citirt. An Bächen und auf Abstürzen der

Alpen. Auf dem Choc {Szont. ZBG. XHI. 1082), Rohac, Rackova und
Pisna der Liptauer Central-Karpaten, auf der Hohen und der östl. Tatra

(^WK. 1. c. 17, Waklb. 119, Berd. ÖBW. V. 316, Üchtr. ÖBW. VII. 352),

auf dem IJumbier und der Kunstava der Liptau-Sohler Alpen (^Kit. Add.

169), auf der Dseameanie (^Baumg. I. 373) und dem Stol der Rodnaer
Alpen (^Jderb. Bucov. p. V).

S. nivalis L. Auf den Alpen Ungarns (WK. Ic. I. p. XXX)? Wohl
irrig. S. hieracifolia kann nicht gemeint sein, da diese in demselben

Bande der Icones als neue Art aufgestellt wurde.

S. Geuiu Baumg. I. 376. Auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen;

was aber damit gemeint sei, bleibt zweifelhaft.

* S. iiudlfülia Szont. ZBG. XIII. 1082. Wird in der Flora von Arva
zwar aufgeführt, scheint aber eine Gartenpflanze zu sein.

* S. laiiceolata Kit. Add. 172. Wahrscheinlich aus der Zips.

* S. axillaris Kit. Add. 173. Auf den Karpaten.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



202 CHRYSOSPLENIUM.

2. CHRYSOSPLENIUM L.

1. Ch. alternifolium L. In schattigen Berg- und Voralpenwäldern.

2. Ch. oppositifolium L. Ch. alpinum Schur oder Ch. gla-

ciale Fass die Hochalpeuform. In und über der Krummholzregion an

kalten Bächen und am schmelzenden Schnee. Auf der Dzymbronja der

Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 619), auf der Petrosa (^Kit. Add. 176) und

Dseameanie der Rodnaer Alpen (^Baumg. I. 338).

LXXir. RIBESIACEAE.

1. RIBES L.

1. R. Grossularia 1/. R. üva crispa L. In Bergwäldern und an

felsigen buschigen Stellen. Durch die nordwesti. Karpatenkette von

Smolenic im Com. Presburg {Krz. PV. II. 1. 54) bis in das Com. Säros

(^Roch. Mise. 84, Hazsl. Sär. 220, EM. 143), ferner auf der Matra {Kit.

Hydr. II. 160), auf den Bergen nördlich von Ofen (Kern. ZBV. VII. 268),

bei Füufkirchen (^Nendtv. 30) , auf dem Orljava-Gebirge in Slavonien

{Kit. Slav.), bei den Herculesbädern {^Heuff. 74). Wird auch überall in

Obst- und Weingärten kultivirt und kommt dann in Hecken und an

Wegen verwildert vor.

2. R. alpinum L. R. lucidum Kit. Add. 177? An felsigen wal-

digen Orten der Berg- und Voralpenregion. Durch die höhere nordwest-

liche Karpatenkette von den Beskiden im Com. Trencsin bis in die Zips

(^Roch. Mise. 84, Wahlb. 68, RK. 64, Herb. ZBG. XI. 68), auf dem Köhät

bei Marmaros-Sziget ( Wagn. Exs.), auf den Rodnaer Alpen wenigstens

in Siebenbürgen (JBaumg. I. 178), auf der Biharia (^Kern. DL. 127), auf

den Banater Alpen (^Heuff. 74).

3. R. rubrum L. In Bergwäldern , an buschigen Stellen. Durch

die ganze nördliche Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros

iEndl. 355, Krz. PV. II. 1. 54, Kn. ZBG. XV. 149, HazsL EM. 142, Kit.

Add. 176) und, wenn auch an vielen Orten nur verwildert, an manchen

doch wirklich wild, obschon in Roch. Mise. 104 das Gegentheil behauptet

wird. In den wärmeren Gegenden wird sie blos als Culturpflauze auf-

geführt (_Sadl. 114, Schnell. PV. III. 1. 9, Heuff. 74).

4. R. petraeum Wulf. An waldigen felsigen Stellen der Vor-

alpen. Auf der Babia Gora (^Kolb. ZBG. XII. 1192), auf den Vorlagen

der Liptau-Sohler Alpen bis an den Fuss der Kralova Hola (^Roch. Mise.

84, 104, Kit. Add. 177), in den südl. Thälern der Hohen Tatra (Wahlb.

67, Muuksch., Szont. ÖBZ. XIV. 281) und im Bialka-Thale der nördlichen

Tatra (Herb. ZBG. XI. 51), dann auf der Alpe Brahu im Banat (Heuff,

74). R. carpatieum Kit. oder R. aeerrimum Rocli. in Schult. I. 432

und Kit. Add. 177, das Rachel ursprünglich auf der Ohniste der Liptau-

Sohler Alpen fand, ist nach Roch. MS. 1. 178— 9 von R. petraeum
nicht im mindesten verschieden.
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5. B. nigrum L. In feuchten Wäldern. In den Donau-Auen bei

Ung. Altenburg- ( Vuezl)^ auf dem Turecko im südl. Com. Treucsin (Kell.

ÖBZ. XV. 52), an Hecken bei Also Kubin im Com. Arva {Szont. ZBG.
XIII. 1082), bei Ulmanka im Com. Sohl, bei Rosenberg, Hradek CKit.

Ary.) und Schwarzwag im Com. Liptau, im Grossenwald bei Kesmark
(^Wahlb. 68), im Com. Säros (Hazd. Sar. 220), bei Fünfkirchen (^Nendtv.

30), im östl. Com. Arad (Kery 2ü). Wird in Gärten nur selten kultivirt.

LXXIII. RANUNCULACEAE.
1. CLEMATIS L.

1. C integrifolia L. Auf nassen wiesen, in feuchten Gebüschen

besonders niedriger Gegenden. An der Donau, March, Wag und Neutra

iu den Com. Presburg und Neutra {Endl. 417, Krz. PV. II. 1. 25, Rieht.

PV. VII. 105, Kn. ZBG. XV. 149), im uördl. Com. Gran {Feicht. Ad. 279),

im südl. Com. Heves (RK. 15), bei Zeherje im Com. Gömör (^''aöri/ 1. 6),

bei Szöllös nächst Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 181); häufiger dies-

seits der Donau in den Com. Wieselburg, Ödenburg (iV.), Eisenburg

(Pol. 8), Raab, Komorn CEhevh. PV. V. 47, Kn. ÖBZ. XIV. 221), Stuhl-

weissenbiirg (RK. 116), Tolna (Kit. Bar.) und Pest (Sadl. 231), bei

Füufkirchen {Nendtv. 20), Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 2),

bei Semlin (_Panc. Sirm.), im östlichen Com. Arad (Kery 18), im Banat

iHeuff. 4).

2. C. recta L. An steinigen buschigen Stellen, iu Holzschlägen,

auf Waldwiesen gebirgiger und hügliger Gegenden, seltener in der

Ebene, z. B. auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 417).

3. C. Vitalba L. C. banatica Wierzh. iu Roch. Reise 46 nach

Heuff. Bau. 4. An Hecken, Waldrändern, buschigen Stellen niedriger und

gebirgiger Gegenden.

4. C. Flammula L. An steinigen buschigen Stellen in Sirmien

{Rumy 52), verwildert? In Siebenbürgen ist sie nach Baumg. iL 113

gemein, im Banat fehlt sie jedoch.

2. ATRAGENE L.

1. A. alpina L. An waldigen felsigen Stellen der Voralpen, be-

sonders auf Kalk. Durch die ganze nördl. Karpateukette vom Com. Treu-

csin {Kiku 17) bis in die Marmaros {Hazsl. EM. 142, NS. M., Müll. ZBG.
XIII. 559, Baumg. II. 112), dann auf der Biharia {Kern. DL. Ml, 132)

und den Banat. Alpen {Heuff. 4).

3. THALICTBUM L.

1. Th. aquilegifolium L. Th. atro purpureum Jacq. In Wäl-
dern, an steinigen oder sandigen buschigen Stellen niedriger und gebir-
Neilreich, un?. Prt. Auf/.ählun?. oa
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g-iger Gegenden bis in die Voralpenregion. Durch die ganze nördliche

Karpatenkette vom Com. Trencsin {Roch. MS. I. 53) bis in das Com.

Bereg (Ilazsl. EM. 142, NS. 477, Kit. Ber.), dann in Wäldern bei Rust

i_Wierzh. Mos.) und Ödeuburg {Hitschm. ÖBZ. VIII. 224), im Walde Sz.

Pal im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 47), bei Keszthely am Plattensee

(Arv. Pest. Mus.), bei Gödöllö im Com. Pest (SadL 232), bei Debrecin

(BK. 43), bei den Bädern von Fünftirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 572),

bei Neusatz im Com. Bäcs, bei Illok {^Kit. Slav.), Cerevic {SclmelL PV.

III. 1. 2) und Karlovic in Sirmien {RK. 76), auf der Biharia (Äsrn. DL.

132, 342), im östl. Com. Arad {_Kery 21), im Banat itleuff. 5).

Th. alphiuiu L. Am Grossen Fischsee der nörd. Tatra (^Grzeg. ÖBW.
III. 259)?

2. Th. foetidum L. Auf Kalkfelsen bei Visnovce (Hol. PV. III.

1. 59) und Temetveuy im nördl. Com. Neutra (Xh. ZBG. XV. 150), dann

bei den Herculesbädern (Heiiff. 5 nach Kit., auch in DC. Syst. I. 176

wird sich auf Kit. berufen).

3. Th. minus L. Auf Felsen und steinigen buschigen Plätzen

hügliger und gebirgiger Gegenden auf Kalk und Trachyt. Auf dem
Thebner Kogel (Enal. 414), im Hiigellande des Com. Neutra au vielen

Stelleu (^Kn. ZBG. XV. 150), bei Levenc im Com. Bars, bei Bori im Com.

Hont (_Kn. ÖBZ. XIV. 242, 243), im Alpenthaie Drechselhäuscheu der

östl. Tatra (^Wahlb. 1G8), bei Lipoc im Com. Säros (^llazsLtii), auf der

Matra (Kit. Ber.); ferner im Eisenburger Com. (Pol. 19), auf dem Som-
lyo im Com. Veszprira (Kit. Bar.), dem Pilis-Vertes Gebirge, dem Nagy-
szal bei Waizen und an sandigen Stellen des Pester Com. (Sadl. 232,

Kern. ZBV. VII. 260, 261 und OBW. VII. 400), bei Fünfkirchen (Nendtv.

32), im östl. Banat (Heuff. 5). Th, Jacquinianum MilUhr. ZBV. VII. 40

auf den Kalkfelsen bei Gant des Vertes-Gebirges dürfte richtiger hierher

gehören und Th. silvaticum Koch Syn. ed. iL 4 im Donauthale der

östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 5) scheint mir nur eine Var. des Th. mi-

nus L. zu sein, für die sie früher Koch auch hielt (Syn. ed. I. 4).

Th. majus Jacq. Aust. V. t. 420 ist, insofern man Jacquins echte

Pflanze meint, nichts anderes als eine höhere üppigere Form des Th.

minus L. Dasselbe wird angegeben: Au Wegen und sandigen Stellen

bei Tokay, Debrecin, Ilk im Com. Szatmär, Csasz im Com. Heves, Kärasz

und Szakoly im Com. Szabolcs (RK. 43), ferner auf Wiesen bei Koroucö

im Com. Raab (Ebenh. PV. 47), auf dem Haläp bei Topolca im Com.

Zala, bei Beremend, Geresd, Fünfkirchen und dem Harsänyhegy im Com.

Baranya (Nendtv. 32, Kit. Bar. et Slav.), bei Vukovär im Com. Sirmien

(Kan. Exs.), bei den Herculesbädern (Heuff. 5). Allein alle jene Stand-

oite, welche in der Ebene liegen, scheinen sich richtiger auf Th. c ol-

lin um Wallr. zu beziehen, welches ebenfalls so hoch und noch höher

als Th. minus Jacq. vorkömmt.

4. Th. COllinum Wallr. Th. flexuosum Beruh. Th. Jacqui-
iiianum Koch. Auf Wiesen, an Rainen, buschigen Stellen hügliger und
niedriger Gegenden, aber (wenigstens in Nied. Oesterr.) nicht auf Kalk.

Auf dem Weingebirge bei Skalic und Pritrsd im Com. Neutra (Krz. PV.
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II. 1. 26), bei Lipoc im Com. Säros {^Hazsl. Sar. 221), bei Szöllös uächst

Grosswardeiu {Steff. ÖBZ. XIV. 181), auf Hügeln und Grasplätzen des

Pester Com. (Sadl. 233), bei Semliii (Panc.), auf Wiesen des Bauats

{Heuff. 5). Aber auch Th. minus auf Lehmboden bei Udvornok im Com,

Neutra (^IIol. PV. IV. 69) , auf den Donauwieseu und Inseln im Com.

Wieselburg {Endl. 414, Rieht. PV. VII. 105), und auf Wiesen bei Kaschau

{Pawl. PV. I. 27) muss den Standorten nach zu Th. collinum gezogen

werden. Ueberhaupt bezweifle ich, dass den bei Th. minus und colli-

num angeführten Standorten durchaus richtige Bestimmungen zu Grunde

liegen , da sich beide Arten sehr ähnlich sehen , von den älteren Bota-

nikern gar nicht unterschieden wurden und wahrscheinlich nur Var.

Einer Art sind.

5. Th. medium Jacq. Hort. vind. III. t. 96. Auf Bergwieseu,

Hügeln. Auf dem Cerevicer Gebirge (^Schnell. PV. III. i. 2) und bei Vu-
kovär in Sirmien (Heuff. 5). Auf dem Coba Tabus bei Versec im Com.

Temes (^Wierzh. Flora 1842 I. 266), allein Heuffel erwähnt dieses Staud-

ortes nicht. Th. medium Sadl. 233 im Pester Com. wird schwerlich die

echte Art sein, denn Sadler citirt Koch Syn. (versteht sich die I. Ausg.

p, 5) und Koch meinte damit eine Form des Th. angustifolium Jacq.

(^Koch Syn. ed. II. 5— 6). Was Th. medium Reuss 3 an der Theiss und

Donau sein soll, weiss ich nicht. Nach Koch Syn. 6—7 und Gr. Godr.

Franc. I, 8 wäre Th. medium Jacq. von Th. lucidum Z». nicht ver-

schieden, vielleicht ein Bastard von Th. collinum und Th. flavum.

6. Th. elatum Jacq. Hort. vind. III. t. 95. Auf Bergwiesen, sel-

tener auf Saudhügeln bei Pest, Waizen und Gödöllö (Sadl. 233), dann auf

Sandhügeln im Com. Szabolcs (RK. 15). Bei den Herculesbädern (Kit.

Hydr. II. 319, Wierzb. Flora 1845 I. 324), fehlt jedoch bei Heuffel

Jacquin gibt im Hort, vindob. III. p. 49 weder bei dieser noch bei der

vorigen Art das Vaterland an, sondern sagt blos, dass er den Samen
aus dem er diese Arten zog, unter dem irrigen Namen Th. sibiricum
erhalten habe.

7.Th. galiOidea Nestl. (die Form mit fast fädlichen Blattabschnitten).

Th. Bauhini Reichh. Ic. XIII. t. 40 oder Th. laserpitiifolium Gris.

It. 311 (die Form mit schmallinealen Blattabschnitten). Aufwiesen, san-

digen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden. Bei Csenke im Com.

Gran (Feicht. Ad. 279), bei Ofen, Pest (Sadl. 233), Paräd im Com. Heves

(RK. 127), Ungvär (Hazd. EM. 142), im Banat (Heuff. 5).

8. Th. flavum Z/. Aendert ab:

a. latisectum (Th. flavum der meisten Aut.).

ß. angustisectum (Th. angustifolium Jacq. Th. peucedanifoliura
Gris. It. 312).

y. variisectum (Th. nigricans Jacq.^., die Mittelforni zwischen

beiden.

Alle drei Var. auf Wiesen , an Ufern, sandigen buschigen Plätzen

niedriger und gebirgiger Gegenden.

30-
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4. ANEMONE L.

1, A. Hepatica L. In Bergwäldern und Auen <ler Thalebeiien.

2. A. vernalis L. Auf Triften der Liptau-Sohler Alpen, nament-
lich auf der Kralova Hola (^Jfeuss 5), vorausgesetzt, dass die Bestimmung-

richtig sei, denn weder Wahlenberg noch Hazslinszky erwähnen dieser

Art. Im östl. Com. Arad (Kery 20) schwerlich.

3 A. pratensis L. Auf Wiesen, Grassteppen, Hügeln. Bei Szöny

im Com. Komorn (Gr. Zichif) und bei Debrecin {Hazsl. ZBV. I. 207)

kömmt eine Spielart mit gelblichweissen Blumen vor, welche Schur A.

Zichyi nennt (ÖBZ. XIII. 316).

4. A. Pulsatilla L. Aendert ab :

cc. angustiseeta. Auf grasigen oder buschigen Plätzen hügliger und

gebirgiger Gegenden.

ß. latisecta (A. Halleri AU. A. Hackelii Hazsl. ZBV. I. 206).

Auf Kalkfelsen durch die ganze nördl. Karpatenkette, auf dem Drevenyk
bei Wallendorf in der Zips in den verschiedenartigsten Blattformen

(Hazsl. EM. 140).

5. A. patens L. Die Abschnitte des dreischnittigen Blattes sind

bald alle sitzend, bald ist der mittlere Abschnitt in der Länge bis zu 1"

stielförmig zusammengezogen (Koch Deutschi. IV. 105, Ledeh. Ross. I.

19— 20). Zu dieser letzteren Form gehört A. patens var. ß. Wahlb. 165

(A. Wahlenbergii Szont. ZBG. XIII. 1082, Pulsatilla slavica

Beuss 5j. Auf Felsen, Triften, buschigen Plätzen gebirgiger und sub-

alpiner Gegenden. Auf dem Stoch, Rozsudec (Szont. 1. c), Choc, im Wag-
thale bei Sz. Ivan, Hradek und K. Lehota im Com. Liptau, auf der

Babagura bei Lucivna in der Zips, auf der Debreciner Heide eine abnorme
Form (Wahlb. 1. c, Hazsl. ZBV. I. 206-7, RK. 64, Rews 1. c). Aus

allem jedoch, was Hazsl. im ZBV. I. 206—7, II. SB. 110 und EM. 140

hierüber bemerkt, ist zu entnehmen, dass A. patens in A. Pulsatilla

ß. latisecta übergehe und somit keine echte Art sei.

6. A. narcissiflora L. Auf Triften der Alpen und Voralpen. Auf
der Babia Göra, dem Hermanec im Com. Turoc (RK. 64), dem Sturec

(Kit. Arv.) und Dumbier der Liptau-Sohler Alpen, auf allen Central-

Karpaten vom Rohac bis auf den Stirnberg der östl. Tatra (Wahlb. 167,

Szont. ÖBZ. XII. 290), auf der Bersava im Com. Bereg (RK. 15), auf

der ^erna Hora (Herb. ZBG. XL 69), der Petrosa (Alth Exs.) und Dsea-

meauie der Rodnaer Alpen (Baumg. II. 109), auf den Banat. Alpen

(Heuff. 6).

7. A. alpina L. Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen.

Auf der Babia Gora, auf allen Central-Karpaten vom Rohac bis auf die

östl. Tatra, auf dem Dumbier, der Kunstava und Teufelshochzeit der

Liptau-Sohler AljJen (Wahlb. 166, RK. 64), auf dem Kohut im Com.

Gömör (Reuss 5), auf der Dseameanie und dem Galac der Rodnaer Alpen

(Baumg. II. 107), auf der Biharia (Kern. DL. 138), auf den Banater

Alpen (Heuff. 6).
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8. A. baldensis L. Auf hohen Alpenjochen. H;iufig auf der Dsea-

nieanie, dem Galac und Stol der Rodnaer Alpen (Baumg. II. 107).

9. A. Silvestris L. Auf steinigen buschigen Hügeln , an Wein-

gartenrändern.

10. A. nemorosaiv. In Vorhölzern, Wäldern niedriger und gebir-

giger Gegenden bis in die Voralpenregion (Wahlb. 167).

11. A. ranunculoides L. Mit der vorigen.

5. ADONIS L.

1. A. aestivalis L. A. autumnalis der meisten alt. Aut. Unter
dem Getreide, auf Brachen, Kleefeldern.

2. A. flammea Jacq. Mit der vorigen, aber seltener.

3. A. autumnalis L. In Grasgärten, unter dem Getreide, aber

nur zufä.llig verwildert, z. B. bei Unter-Kubin im Com. Arva {Szont. ZBG.
XIII. 1083), Presburg {Endl. 4I6J, Fiinfkirchen (Nendtv. 16).

4. A. vernalis L. A. apennina Jacq. und der alt. Aut. An son-

nigen grasigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden, besonders auf

Kalk und Trachyt.

A. pyreiiaica, welche nach DC. Syst. I. 226 mit Berufung auf

Townson bei Ödenburg vorkommen soll, wächst dort nicht. Denn in Totvns,

489 wird nicht A. pyrenaica sondern A. apennina, d. i. nach DC.
eigener Angabe A. vernalis der älteren Aut. bei Ödenburg angegeben.

In Endl. Pos. 417 wird überdiess ausdrücklich bemerkt, dass A. apen-
nina Towns. nichts anderes als A. vernalis L. sei.

6. MYOSURUS L.

1. M. minimus L. Auf feuchten Aeckern, in Gruben, au über-

schwemmten Stellen. Am Neusiedler See, im Hansäg {Wierzh. Mos.), bei

Parndorf im Com. Wieselburg (iV.), im Marchthale (^Maiz)., bei Presburg

{Endl. 410, Rieht. PV. VII. 105) und Modern (^Stur 144), im Com. Neutra

an vielen Stellen {^Kn. ZBG. XV. 150), zwischen Muzsla und Köhid-

Gyarmat im Com. Gran (^Feicht. Ad. 279), bei Sz. Benedek und zwischen

Tild und Levenc im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 241, 243, XV. 59), bei

Rovne im Com. Trencsin {Roch. Pest. Mus.), Kesmark (^Wahlh. 93)

Kaschau (Pawl. PV. I. 27), auf den Ebenen der Com. Heves (^Kit. Ber.),

Pest (Sadl. 1 44), Csongräd, Csanäd (^Sadl. Magy. V. 7) und Biliar, sowie

in Gross-Kumanien, besonders zwischen Bäränd und Berettyo-Ujfalii

(_Kit. Add. 180), bei Fünfkirchen (J%. 9), im Banat CBeuff. 7).

7. GERATOCEPHALUS Mönch.

1. C. falcatus Pers, Auf Grasplätzen, an Rainen, Dämmen durch

ganz Ungarn (Kram. Ranunc. 16), was sicher unrichtig ist, da in Hazsl.

EM. weder dieser noch der folgenden Art erwähnt wird. Bei Ung. Alten-

burg {Vuezl^., auf dem Festungsberge von Gran (F«?jc/(^ Exs.j, auf dem
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Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 271), Im südl. Bauat (Heuff. 7)

C, falcatus Sadl. 229 bei Ofen scheint beide Arten zu begreifen.

2. C. orthoceras DC. Auf grasigen sandigen Plätzen bei Pres-

burg (Bicht. PV. VII. 105), Tirnau (Krz. PV. II. 1. 27) und Raab
(Widersp. Exs.), auf der Puszta Kaläsz östl. von Neutra (Kn. ZBG. XV.

150), häufig auf Aeckern und in Weingärten bei Ofen (Bayer ÖBZ. XIII.

47, Grundl ÖBZ. XV. 11).

8. RANUNCULÜS L.

1. R, äquatilis L. und zwar sowohl die Var. homophyllus mit

durchaus untergetauchten Blättern als die Var. heterophyllus mit

theils schwimmenden theils untergetauchten Blättern. Beide Var. iu

stehendem und langsam fliessendem Wasser.

2. B. flultans iam. R. fluviatilis Wigg. R. peuced anifolius

All. In schnell fliessendeu Wassern. In der March bei Holic (Krz. PV.

II. 1. 27) und bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 52),

in Wassergräben der Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 410) und Wiesel-

burg ( TFier^ft. Mos.), im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 279), in der Grau

unterhalb Zarnovic und im Perec bei Leyenc im Com. Bars (Kn. ÖBZ.

XIV. 115, 242), im Abflüsse des Sauerbrunnens Hnyidova-Medokis in Alt-

Sohl (RK. 64, Kit. Arv.), häufig im Pester Com. (Sadl. 224), bei Semlin

(Panc. Sirm.). In den Com. Liptau und Zips (Hazsl. ZBV. I. 207) wird

diese Art nicht vorkommen, da sie in Hazsl. EM. 135 — 6 weggelassen

ist. Ueberhaupt scheinen viele Botaniker den R. fluitans mit der viel

gemeinereu Var. homophylla des R. aquatilis zu verwechseln, daher

einige der hier angeführten Standorte unrichtig sein dürften. Vielleicht

ist die ganze Art nur eine im reissenden Wasser entstandene Var. des

vielgestaltigen R. aquatilis.

3. R. divarlcatus Schrank. In stehenden und fliessenden Wassern.

4. R. rutaefolius L. Am schmelzenden Schnee hoher Alpen. Auf
dem Rohac (Roch. MS. I. 232), am Alpensee der Rackova, am Weissen

See der Hohen Tatra (Wahlb. 171), bei den fünf polnischen Seen, schon

in Galizien (Herb. ZBG. X. 620), auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen

(Baumg. II. 129).

5. R. glacialis L. An felsigen Stellen und Schneefelderu der

Alpen. Auf dem Czerwony Wirch der Liptauer Central-Karpaten (Hacq.

IV. 154), dem Mönch (Herb. Add. 37), Grossen Krivan, Polnischen Kamm,
unter der Lomnitzer und Eisthaler Spitze, am Langen und Grünen See

der Hohen Tatra (Wahlb. 172, Grzeg. ÖBW. V. 86, Szont. ÖBZ. XIV.

282, Alauksch)., am Grossen Fischsee in die Voralpenregion herabsteigend

(Herb. ZBG. XI. 39).

6. R. Crenatas WK. Ic I. t. 10. Am schmelzenden Schnee der

Hochalpen. Auf der Petrosa iind Skarisora bei Unter-Visso in der Mar-

raaros (RK. 43), auf den Banat. Alpen, z. B. auf dem Godjau (Heuff. 8i

Roch. Bau. 6).
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7. B. alpestris L. Auf Kalkfelseu der Alpen und Voralpen. Auf
dem Strasov im Com. Treucsiu (^Roch. MS. II. 48), auf dem Rozsudec

(Stur ÖBZ. IX. 25), Stoch, Choc, den Vorlagen der Central-Karpateu

vom Rohac bis auf die östl. Tatra, auf der Miskova, Kunstava und dem
Dumbier der Liptau-Sohler Alpeu (Wahlb. 172, Krz. ÖBZ. X. 159, BK.
64, Szont. ÖBZ. XIV. 281, Herb. Add. 37, Roch. MS. I. 65, 81). Auf den

Bauafc. Alpeu (Kram. Rau. 9)? fehlt bei Rochel und Heuffel.

8. B. aconitifolius Z.. R. platauifolius L. In subalpinen Wäl-
dern bis in die Alpenregion. Auf dem Revau nördl. von Deutsch-Probeu

im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 151), dem Strasov im Com. Trencsiu

(Roch. MS. II. 48), dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), Choc (Krz. ÖBZ. X.

158), der Babia Gora (Kolb. ZBG. XII. 1192), der Fatra, den Ceutral-

Karpaten, der Zipser Magura, den Liptau-Sohler Alpen, dem Kohut im

Com. Gömör (Wahlb. 171, Krz. ÖBZ. X. 150, 158 und PV. V. 114, Reuss

8, Kub. 98, Roch. MS. I. 60, 99), dem Pikuj im Com. Bereg (Bück. ZBG.
XV. 56, 57), der Petrosa in der Marmaros (RK. 44), den Banat. Alpen

(Heuff. 8), dem Papuk in Slavouieu (RK. 76).

9. B. Flammula L. R. protensus Kit. Add. 180. R. junceus
et R. oppo si tifolius RK. 43, 44, 89? Auf nassen Wiesen, in Sümpfen,

auf Moorboden.

10. B. Lingua Z<. In Sümpfen, Wassergräben, zwischen Schilf,

vorzüglich niedriger Gegenden. In den Com. Presburg, Neutra (J?m7L 411,

Krz. PV. II. 1. 27, Kn. PV. VII. 119), Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1083),

Säros, Zemplin (Hazsl. EM. 136), Szabolcs und Szatraär (RK. 44, Kit.

Ber.) ; ferner an der Leitha (iV), am Neusiedler See, im Hansäg (Wierzb.

Mos.), auf der Donau-Niederuug der Com. Raab (Ebenh. PV. V. 47),

Gran (Feicht. Exs.), Stuhlweisseuburg (Kit. Bar.) und Pest (Sadl. 224),

bei Kekut im Com. Zala, Kethely am Plattensee, in den Drausümpfen
der Com. Soraogy, Baranya und Verovitic (Kit. Bar. et Slav.), bei Nasice

im Com. Pozega (PM. It. 43), Nustar im Com. Sirmien (Kit. Pest. Mus.),

Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. I. 2), bei Semlin (Pani. Sirm.),

im Banat (Heuff. 8).

11. B. nodiflorus L. und zwar die östl. Form, welche in DC.
Syst. IL 251 R. lateriflorus genannt wird. In Sümpfen, Wasser-
gräben, au feuchten salzigen Stellen des Tieflandes. Bei Szigliget am
Plattensee (Sigm. 47), bei Rätöt im Com. Veszprim und in Waldsümpfen
bei Pomäz nächst Ofen, häufiger und oft massenhaft in den Com. Pest,

Heves, Borsod, Bihar und Bekes, besonders an der Theiss (WK. Ic. II.

193, RK. 15, 89, Sadl. 228, Bayer ÖBZ. XIII. 47), an der Marcs (Dorn.
Exs.), im Banat (Heuff'. 10); dann auf einer Sumpfwiese bei Levenc im
Com. Bars (Kn. ÖBZ. XIV. 243), der einzige bisher bekannte Fundort
in Ober-Ungarn.

12. B. polyphyllus WK. Ic. I. t. 45. An überschwemmten Stellen

und in den Morästen der Com. Pest, Heves, Borsod, Szabolcs, Szatmär,
Bihar und Bekes, in Rumänien und Jazygien, vorzüglich an der Theiss

und am Hortobägy (WK 1. c. 45, RK. 15, 89, Sadl. 225), dann bei

Hatzfeld im Com. Torontäl (Bayer ÖBZ. XIII. 47).
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13. R. Ficarla L. In Auen, Vorhölzeru, Ufergebüschen. Ficaria
iiudicaulis Kern. ÖBZ. XIIL 188 bei Ofeu ist F. calthaefolia i2eic/t6.

Ic. Xin. f. 4571, eine Var. des R. Ficaria, da das Merkmal des blatt-

losen Stengels sehr unbeständig ist.

14. B. Thora L. R. Thora var. carpaticus Gris. It. 312—3 im

Gegensatze zu dem croatischen R. scutatus WK. Ic. II. t. 187, d. i. dem
wahren R. Thora der Aut. In und über der Krummholzregiou der östl.

Tatra als Thörichtergern, Nesselblösse, Durlsberg, Leiten {Wahlh. 169),

dann auf der Toraanova polska der Liptauer Central-Karpaten, wenig-

stens auf der galiz. Seite (^Herh. Add. 36).

15. B. illyricus L. Auf saudigen Triften, Aeckern, Grasplätzen,

Puszten niedriger und hügliger Gegenden.

16. R. pedatus WK. Ic II. t. 108. Auf Puszten, Sandhügelii,

feuchten Triften. In den Thälern des Pilis-Gebirges, auf den Ebenen der

Com. Grau, Pest (^WK. 1. c. H2, Sadl. 226, Kern. ZBY. VII. 265, Bayer

ÖBZ. XIII. 47, Feicht. Ad. 279), Heves {RK. 15, Pavay ÖBZ. XIII. 197)

und in Kumanien (^Bayer Exs.), bei Szöllös nächst Grosswardein (_Steff.

ÖBZ. XIV. 181) und Moravica im Com. Temes {Heuff. 8).

17. R. auricomus L. R. b i n a t u s Kit. in Reichh. Germ. 723

(Vergl. Neilr. Nachtr. 221). Auf Wiesen und an offenen Waldstelleu

besonders gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregiou. Als Arten

sind hiervon nach der Ansicht vieler Autoren nicht verschieden:

a. R. cassubicus L. R. auricomus ß. procerior Wahlh. 170. In

Wäldei'n und auf Wiesen der Berg- und Voralpenregion. Im Studeuten-

walde nächst Ödenburg (^Szont. ZBG. XIV. 492), im Thale von Paruica

im Com. Arva {Vitk. ZBG. XIII. 1083), im Gebiete der Central-Karpaten

{Wahlb. 1. c), im Com. Säros (^IJazsl. Sär. 221), bei Szäldobägy nächst

Grosswardein iSteff. ÖBZ. XIV. 182), auf der Biharia iKern. ZBG. XII.

1237), auf der Mokra bei Boros Jenö im Com. Arad QUeuff. 8), im Banat

(^Roch. Bau. 27). „Wiederholte Versuche haben gezeigt, dass sich R. cas-

subicus durch die Cultur in R. auricomus verwandle" (^Mauksch).

b. R. flabellifolius JJeuff. in Reichh. Germ. 723. In Wäldern der

Kalkgebirge des südl. Com. Krassö (^Heuff. Bau. 9), auch in der Zips

iJdazsl. EM. 138).

18. R. montanus Willd. R. nivalis Jacg. nicht i. R. polymor-
phus Roch.BSin.l. An felsigen waldigen Stellen der Voralpen bis iu die

Alpenregion, auch in die benachbarten Thäler herabsteigend. Auf dem
Stoch, Rozsudec, Choc (^Szont. ZBG. XIII. 1083), Dumbier, allen Ceutral-

Karpateu von der Rackova bis auf die Leiten der östl. Tatra ( Wahlb.

173), auf den Subalpinen der Marmaros (Kr m. Ranunc. 11, RK. 44,

Wagn. Exs.), auf der Biharia {Kern. DL. 296), auf den Banat. Alpen

{Heuff. 9). Die auf dem Drevenyk bei Wallendorf iu der Zips vorkom-

mende Form soll nach Hazsl. EM. 139 R. Villarsii DG. sein, ebenso

wird R. Villarsii in Heuff. Bau. 9 bei Csiklova und Oravica im Com.

Krasso angegeben, allein jeder Autor versteht unter diesem Namen eine

andere Form des R. montan us und DC. wusste selbst nicht, was sein
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3. F. parviflora Bertol. Ital. VII. 310, Aschers. Brandenb, Ver.

V. 221. Aenderfc ab:

o:. tenuifolia Aschers. 1. c. (F. parviflora Lam. Euc. II. 567,

Reichb. Ic. XIII. f. 4451). In Weingärten, auf Aeckern, bebautem Lande.

Auf dem Szarkahegy bei Neutra (^Kn. PV. VII. 121), häufig im nördl.

Com. Gran (Feicht. Ad. 280), bei Rima Szombat im Com. Gömör (Fdbry

I. 7), auf den Ofner Bergen und der Pester Ebene (^SatU. 314), bei

Fünfkirchen {^Nendtv. 23), im Banat {^Heuff. 15 nach Hochel^. Dass diesen

Angaben durchaus richtige Bestimmujigen zu Grunde liegen, möchte ich

bezweifehi.

ß. Vaillantii Aschers. 1. c. (F. Vaillantii Lois. Not. 102, Reichb.

1. c. f. 4452). Auf wüstem und bebautem Lande. F. Laggeri Jord.

Pug. 7 (F. teuuiflora Janka ÖBZ. XII. 2Sl—i, XIV. 24, nicht Fries.,

F. Wirtgeni Steff. ÖBZ. XIV. 182, nicht Koch) in Weingärten bei

Grosswardein und Szekelyhid {Janka 1. c.) ist nach Harn. Fam. 15 und

A.'^chers 1. c. nur eine Form der F. Vaillantii.

4. F. Kralikii Jord. Catal. du jard. de Dijon 1848, Harn. Fum. 23.

F. deflexa Heuff. Flora 1853 II. 619 zum Theil. Auf schattigen Felsen

an der Donau in der östl. Banat. Milit. Gr. {Heuff. Ban. 14).

5. F. Petteri Reichb. Ic XIII. p. 1 f. 4455 b, Harn. Fum. 32.

F. deflexa Heuff. 1. c. zum Theil. An gleichen Orten wie die vorige.

F. agraria Gris. It. 310 {wicht Lagasca) gehört entweder hiei'her oder

zur vorigen Art {Heuff. Ban. 14— 5).

LXXVI CRÜCIFERAE.

I. SILIQIOSAE.

1. TURRITIS L.

1. T. g^labra L. In Holzschlägen, auf buschigen Hügeln. Arabis
lucida L. fil. Suppl. 298 „in Pannonia" ist nach DC. Syst. II. 242 Var.

der T. glabra.

2. ABABIS L.

1. A. brassicaeformis Wallr. Erysimum alpinum Baumg,
II. 263. An buschigen steinigen Stellen gebirgiger Gegenden. Auf dem
Wetterliug im Com. Presburg {Krz. PV. II. 1. 30), auf Weinbergen

bei Kaschau {Puwl. PV. I. 27) , auf dem Stol der Rodnaer Alpen

{ßamtig. 1. c).

2. A. alpina L. A. leptocarpa Lang En. 1 nach einem im

k. k. bot. Cabinet befindlichen Orig. Exemplar. Auf Felsen und im

Felsenschutt der Voralpen bis in die Krummhoizregion. Auf der Vysoka
der Kleinen Karpaten {Bella PV. I. 13), auf den Beskiden, wenigstens

auf der galiz. Seite {Herb. ZBG. XL 69), im Thalkessel von Sulov

{Szont. ÖBZ. XIV. 276), auf dem Rozsudec, Choc {Szont. ZBG. XUL
Neureich, un;r. Pfl. Aufzählung. -^a
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lOS'O, Cernikamen (Hoch. MS. I. 158), auf allen Vorlagen der Central-

Karpateu und der Liptau-Sohler Alpeu (Wahlb. 203, ßK. 65, Hazsl.

EM. 129), im Thale Szadellö im Com. Torua {Pawl. PV. I. 28), auf der

Apecka, Skarisora und den Rodnaer Alpen in der Marmaros (HK. 44,

3IiUl. ZßG. XIII. 559, Baumg. II. 268), auf den Banat. Karpaten

illeuff. 16).

3. A. auriculata Lam. A. recta Vill. Turritis patula Ehrh.

schon Yon Winterl f. 5 ohne Namen abgebildet. Auf Felsen, Hügeln,

Sandsteppen. Bei Neutra {Kn. ZBG. XV. 153), bei Modern im Com.

Presburg (Stur 143), auf dem Leithagebirge (iV) und den Ebenen der

Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.) und Gran (Feicht. Ad. 280), auf dem
Pilis-Vertes Gebirge und. den Puszten des Pester Com. (Sadl. 288, Kern.

ZBV. VII. 260), auf dem Arsul der Rodnaer Alpen (Baumg. II. 269)?

bei den Herculesbädern und an der Donau der östl. Banat. Milit. Gr.

(Ileuff. 16).

4. A. hirsuta Scop. A. sagittata BC. Auf Wiesen, Hügeln,

Felsen niedriger und gebirgiger Gegenden.

ß. glaberrima Koch. Auf dem Baiku der Banat. Alpen (Heuff, 16).

A. Gciaidi Bess. In Holzschlägen bei Csiklova im Com. Krasso

(Wierzh. Flora 1845 I. 322) ? fehlt bei Heuffel.

5. A. Ciliata i?. Br. Auf Felsen und steinigen Triften der Vor-

alpen. Auf den Vorlagen der Tatra in der Zips z. B. im ürechselhäus-

chen (Wahlh. 206), auf den Banat. Alpen (Heuff. 16 nach Mochel).

A. ciliata Szont. ZßG. Xlll. 1084, welche als gemeine Arvaer Pflanze

angeführt wird, scheint mir richtiger zu A. hirsuta zu gehören, dereu

Szontagh gar nicht erwähnt.

6. A. procurrens WK. Ic. II. t. 144. Auf schattigen Kalkfelsen

bei Lunkäny nächst Faget im nördl. Com. Krasso, häufiger bei den

Herculesbädern und der Veterani'schen Höhle der roman. banat. Milit-

Gr., auch am rechten Donau-Ufer bei der Trajanstafel in Serbien

(WK. 1. c. 155, Ileuff. 16). A. praecox WK. in Willd. Berol. II. 684,

BC. Syst. II. 229 scheint von A. procurrens nicht verschieden zu

sein, allein die jährige Turritis praecox Kit. Add. 191 auf Sand-
hügeln bei Pest ist eine ganz andere Pflanze, welche der Beschreibung

nach zu A. auriculata Lam. gehören dürfte.

7. A. Turrita L. Auf Felsen und an steinigen waldigen Stellen

gebirgiger Gegenden. Auf den Kleineu Karpaten (Heuff'. Fl. 1831 I. 406,

Bolla PV. I. 13, Krz. PV. III. 2. SB. 22), bei Vozokan, auf der Zibrica

und dem Zobor im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 153), in der südl. Zips,

im Com. Säros (Hazsl. ZBV. I. 205, Sär. 221), auf dem Bükhegy und

der Matra (ßeuss 28); ferner auf dem Rosalien- und Leithagebirge, auf

dem Haglersberg am Neusiedler See (iV.), bei Füred am Plattensee

(Sigm. 47), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und dem Nagyszal (Kern.

ZBV. Vn. 269, ÖBW. VII. 392), bei Hoszuheteny und im Thale Kantovär

bei Fünfkirchen (Kit. Bar.), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III.

I. 3), bei Semlin (Panc. Sirm.), im Banat (Heuff'. 17).
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8. A. bellidifolia Jacq. Au Bächen und quelligen Stellen der

Voralpen. Im Thale Sokol bei Parnica im Com. Arva {Vitk. ZBG. XIII.

1084), am Rand der östl. und nördl. Tatra {Wahlh. 204), auf den Banat.

Alpen (Ht'uff. 17 nach Rochel).

9. A. pumila Jacq. Auf Felsen der Banat. Alpen (Heuff. 17

nach Rachel).

10. A. arenosa Scop. A. anomala Roch. Ban. in indice, Reise 37.

An sandigen Stellen, im GeröUe der Flüsse und auf Felsen niedriger,

gebirgiger und subalpiner Gegenden. A. pe tröge na Kern. ÖBZ. XIIL

141 auf den Ofner Bergen scheint mir hiervon als Art nicht verschieden

zu sein.

11. A. petraea Lam. A. hispida L. fii. Auf Kalkfelsen. Häufig

auf den Kleinen Karpaten (Endl. 387, Kt-. PV. II. 1. 30), in der südl.

Zips (HazsL ZBV. I. 205), auf dem Steiuberg bei Almas im Com. Komorii

{Hillehr. ÖBZ. VIII. 299), bei Fiinfkirchen {Nendtv. 17), bei Rezbänya

im Com. Biliar {RK. 90). Eine aus den vielen Formen der A. arenosa
künstlich herausgesuchte Art.

12. A. Halleri L. A, ovirensis Wulf.., nicht Wahlb. Car da-
min e stolonifera Scop. An feuchten waldigen Stellen der Voralpcn

bis in die Krummholzregion. Auf dem Hohenei bei Modern {Stur 1 43),

auf den Beskiden, wenigstens auf der galizischen Seite {Herb. ZBG.

XI. 69), auf den Liptauer Ceutral-Karpaten und den nördl. Vorlagen

der Liptau-Sohler Alpen {Wahlb. 205, Roch. MS. I. 62, 65, 77, 141) auf

dem Pikuj {Hück. ZBG. XV. 56) und der Bersava im Com. Bereg

{RK. 16), auf den Voralpen der Com. Bihar, Szatmtir ( WK. Ic. IL 126)

und des Distr. Kövär {Jiaumg. II, 271) , auf den Banat. Alpen

{Heuff. 16—7).

A. iieglecta Schult. II. 248 ist nach Heuff. Ban. 17 = A. ovirensis

Wahlb. 204 und von A. ovirensis Wulf, sowohl als von A. Halleri
auffallend verschieden, allein Hazslinszky zieht sie im ZBV. I. 205 als

Var. zu A. Halleri und in EM. 129 als kahle Var. zu A. arenosa.
Sie wächst in der Alpenregion der Ceutral-Karpaten vom Rohac bis zar

Hohen Tatra, besonders in der Nähe der dortigen Seen. A. Halleri
bei den fünf Seen der Hohen Tatra {ICr;. PV. V. 114) gehört wahr-

scheinlich hierher.

13. A. Thaliana L. Auf Aeckern, sandigen buschigen Stellen,

in Vorhölzi^rn niedriger und gebirgiger Gegenden. Durch die ganze

nordwestl. Kai'patenkette von Presburg {Endl. 388) bis in die Com_

Säros und Borsod (Kr;:. PV. II. 1. 31, Kn. ZBG. XV. 153, RK. 65,

Reuss 35, Hazsl. EM. 124, Sär. 220), auch in den nördl. Com. Komorn
{Kn. ÖBZ. XIV. 221, XV. 58) und Gra,\\{Feicht. Ad. 280), dann bei Gross-

wardein (»S'fe/. ÖBZ. XIV. 18:2); ferner auf dem Leitha- und Rosalienge-

birge {N.) bis in das Hügelland von Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 493),

in den Com. Eisenburg {Fol. 7) und Pest {Sadl. 296), bei Fünfkirchen

{Nendtv. 17), Essek {RK. 104), Semlin {Fanc. Sirm.), im Banat {Heuff. 19)-

32-
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3. CABDAMINE L.

1. C resedifoliä L. Auf steinigen Triften der Alpen. Aiu Fuss

des Grossen Krivan {Hacq. IV. 167), auf der Skarisora der Banat. Alpen

illeuff. 17).

C. alpina Willd. Auf den höchsten Alpen von Ungarn {Maly 267)?

2. C. parviflora L. An feuchten oder sumpfigen Stellen. Im Torf-

stich bei Wieselburg ( Vuezl Exs.) , in der Theissniederung bei Hatron-

gyos im Com. Heves {Kit. Ber.), in Gross-Kumanien und im Com. Bihar,

namentlich am Fuss des Muncel bei Rezbänya {RK. 90); ferner durch

das nördliche Karpatenland bis an die Theiss stellenweise {Hazd. EM.

p. IV, 128), allein mit Ausnahme der schlesischen Karpaten {Reuss 30)

und des Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 57) finde ich C. parvi-

flora in keiner der einschlägigen Specialfloren aufgezeichnet und selbst

das Vorkommen derselben auf den schlesischen Karpaten wird dadurch

sehr zweifelhaft, dass Wimmer in der Fl. v. Schles. 513 nur Standorte

der Oder-Ebene anführt. Was hier das richtige sei, vermag ich nicht

zu entscheiden.

3. C. impatiens L. In feuchten Wäldern niedriger und gebirgiger

Gegenden bis in die Voralpenregion {Wahlb. 200).

4. C. hirsuta L. Aendert ab:

a. campestris (C. hirsuta der meisten Aut.). Auf bebautem Lande,

grasigen Plätzen, in Obstgärten. Bei Läz im Com. Trencsin (Roch. MS.

IL 35), bei Presburg (Schnell. Exs.), an der Donau im Com. Wieselburg

(Wierzb. Mos.), bei Nagy Väsony im Com. Veszpinm (Kit. Bar.), bei

Semlin (Panc. Sirm.), im Banat (lleuff. 17).

ß. silvatica (C. silvatica Link). In Berg- und Voralpenwäldern.

In den Com. Trencsin (Kikö 17) und Arva (Vitk. ZBG. XIIL 1085), auf

den Vorlagen der Central-Karpaten (Wahlb. WO) und der Liptau-Sohler

Alpen (Roch. MS. I. 99), bei Eperjes (Hazsl. Sar. 221), im östl. Banat

(Heuff. 17). C. hirsuta auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge (Kell.

ÖBZ. XIV. 285), im Walde Bakony und auf dem Muncel bei Rezbänya

im Com. Bihar (RK. 90, 104) scheinen dem Standorte nach hierher zu

gehören.

5. C pratensis L. Auf Wiesen, in Wäldern niedriger und gebir-

giger Gegenden bis in die Voralpenregion.

6. C. amara L. An Bächen, in Wassergräben, Waldsümpfen

gebirgiger und subalpiner Gegenden. Durch die ganze nördl. Karpaten-

kette von Presburg (EncU. 385, Kornh. PV. IIL 2. 34) bis in die Mar-

maros (Kiko 17, Kn. ÖBZ. XIV. HO, NS. 13, Hazsl. EM. 127, Müll.

ZBG. XIIL 559); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 493), im Com.

Eiseuburg (Pol. 7), im Walde Bakony (Ball. Exs.), auf dem Pilis-Gebirge

(Sadl. 294, Kern. ZBV. VIL 268), bei dem Bischofsbad nächst Gross-

wardeiu (Steff. ÖBZ. XIV. 182), am Fuss der Biharia (RK. 90), im östl.

Banat (Heuff. 18). Die behaarte Var. (C. Opicii) am Stösschen der östl.

Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV. 212).
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7. C. trifolia L. lu schattigen Berg- und Voralpenwäldeni. Bisher

nur bei Bobro und Zubrica im Com. Arya {Vitk. ZBG. XHI. 1085) und

am Fuss des Choc bei Lucky {Wahlb. 199, Kit. Add. 192). Auf den nördl.

Abfällen der Liptauer Central-Karpaten bei Koscielisko und Zakopana

in Galizien iHerh. ZBG. XI. 52).

8. C. graeca L. Auf Felsen an der Donau zwischen Svinica und

Drenkova in der serbisch-banat. Milit. Gr. {Heuff. 18).

4. NASTÜRTIUM R. Br.

1. N. officinale R. Br. An quelligen Stellen , an Bächen'', in

Wassergräben, Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden. Durch alle

nördl. Comitate von Presburg bis in das Com. Szatmar (Endl. 384, Krz.

PV. II. 1. 30, IJazsl. EM. 130, RK. 44), gemein im Pester Com. (Sadl.

286), bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 3), im östl. Com. Arad

(Kery 19), im Banat (Heuff. 15 nach Rachel^.

5. BENTARIA L.

1. D. enneaphyllos L. In Berg- und Voralpenwäldern, sowohl

im Karpatenzuge als auf den Gebirgen am rechten Donau-Ufer, aber

nicht im Gebiete der Central-Karpaten (Wahlb. 198, Hazsl. EM. 127).

2. D. glandulosa WK. Ic. III. t. 272. In Bergwäldern und sub-

alpinen Thälern der Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1085), Liptau und

Zips (Wahlb. 198, Rumy in Isis 1834 p. 655), bei Läz im Com. Treucsin

(Roch. MS. II. 38), bei Neu-Sohl (NS. 11), Nagy Röce im Com. Gömör,

Eperjes und "Zeben im Com. Saros (Reuss 32), bei Kaschau (Pawl. PV.

I. 26), bei Szäldobägy nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 182), auf

der Biharia (Kern. DL. 126, RK. 90), auf den hühern Bergen des

Banats (Heuff. 18). Bei Presburg (Reuss 1. c.)?

3. D. bulbifera L. In Berg- und Voralpenwäldern sowohl im

Gebiete der Karpaten als der Bergziige am rechten Donau-Ufer.

4. D. trifolia WK. Ic. II. t. 139. In Bergwäldern auf dem Papuk
und bei Kutjevo im Com. Pozega (Kit. Slar.).

D. heptaphjllus Vill. (D. pinnata Lam.) und D. pentaphjllos Scop.

(D. digitata Lam.) beide in Voralpenwäldern im südl. Ungarn (Schult.

I. 258—9)? Nur letztere kömmt in Croatien vor (Sjll. er. 159).

6. HESPERIS L.

1. H. matronalis L. H. sibirica i. H. inodora i. H. odora
RK. 44. In Wäldern, Holzschlägen, an buschigen Stellen hügliger und

gebirgiger Gegenden, in Slavonien häufig mit weissen Blumen (RK. 77).

Die Var. H. runcinata WK. Ic. II. t. 200 bei Torna (Hazsl. EM. 124),

Miskolc (Reuss 33), auf dem Schwabenberg bei Ofen (Sadl. 290), in den

Com. Eiseuburg (Pol. 12) und Baranya (WK. 1. c. 221), bei Futak im
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Com. Bacs (^Schnell. PV. III. I. 3), bei dem Bischofsbad nächst Gross-

wardeiu [Steff. ÖBZ. XIV. 182), im südl. Baiiat (iJett/. 18).

2. H. tristis L. Auf Puszten, au Rainen, buschigen Stelleu

niedriger und gebirgiger Gegenden. Im südl. Com. Presburg (Undl. 388,

Krz. PV. IL 1. 31, Rieht. PV. VII. 105), bei Neutra (Kn. PV. VII. 122),

bei Lereuc im Com. Bars (^Kk. ÖBZ. XIV. 242), im Com. Treucsiu

{Kiko 18), bei Pokorägy im Com. Gomür QFdbry I. 7), bei Miskolc, an-

geblich bei Bartfeld im Com. Säros (^Heuss 33); ferner auf dem Leitha-

gebirge, am Neusiedler See (iV.), überall im Com. Wieselburg {Endl. 1. c),

vom westl. Ufer des Plattensees (Sigm. 48) über Palota (^Kit. Bar.) auf

das Pilis-Vertes Gebirge und die Ebenen des Pester Com. (^Sadl. 289,

Kern. ZBV. VII. 261, 271), bei Fiinfkirchon (Nendtv. ZBG. XIII. 567)

und auf dem Harsänyhegy im Com. Barauya (^Kit. Bar.), bei Semliu

(Fanc. Sirm.), im Bauat {Heuff. 18).

7. MALCOLMIA K. Br.

1. M. africana, R. Br. Hesperis nova Wivt. f. 1, H. africaua
i., WK. Ic. III. t. 277. All Rainen, Wegen, sandigen Stellen in den Um-
gebungen von Ofen und Pest (Sadl. 289).

8. SISYMBRIUM L.

1. S. officinale Scop. An Wegen, wüsten Stellen.

2. S. austriacum Jacq. Erysimum uovum Wint. f. 49. An
steinigen Stellen. Bisher nur auf dem Schlossberg von Ofen {Sadl. 297)

und bei Tokay (Bazsl. EM. 123).

3. S. Loeselii L. Auf Mauern, au Rainen, wüsten Stellen, Weiu-
garteurändern niedriger und hügliger Gegenden.

4. S. Irio L. An Wegen, Häusern, wüsten Stellen. In der Pres-

burger Vorstadt Zuckermaudel {Endl. 389), bei Koronco im Com. Raab
{Ehenh. PV. V. 48), häufig im Pester Com. {Sadl. 297), bei Fünfkirchen

(^Nendtv. 31), Eperjes und an der obern Theiss (^Reuss 34), fehlt jedoch

in Ilazsl. EM. 123.

5. S. Columnae Jacq. Au Wegen, Rainen, wüsten Stellen, auf

steinigen Hügeln

6. S. pannonicum Jacq. S. hungaricum Lumn. 282. An
Rainen, saudigen Stellen, auf Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden.

7. S. Sophia L. An Wegen, wüsten Stellen, auf Sandfeldern.

8. S. Strictissimum L. An Waldrändern, zwischen Gebüsch, in

Holzschlägen hügliger und gebirgiger Gegenden.

9. S. junceum MB. Brassica polymorpha WK, Ic. I. t. 90.

C he ir authus j u uceus WK. Ic. III. t. 234. Auf Wiesen und salzigen

Triften niedriger Gegenden. Am Neusiedler See bei Ilmic im Com.

Wieselburg (iV.), am Plattensee zwischen Kajär und Sio-Eok im Com.
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Veszpiini, bei Slaukameu in der Peterward. Milit. Gr. (^\VK. I.e. I. 93),

in den Com. Bacs, Heves, Szabolcs und Zeniplin besonders gegen die

Theiss zu (WK. 1. c. III. ^60, i^K. 16, 45).

9. ALLIARIA Adaus.

1. A. officinalis Atich-z. In Hainen, Wäldern, zwischen Gebüsch.

10. ERYSIMUM L.

1. E, cheiranthoides L. An Ufern, in Auen, auf wüsten Plätzen.

2. E. virgatum Roth. Auf sonnigen Abhängen bei Kaschau (Paxvl.

PV. I. 26). E. longi siliq uosuiu DC. Syst. II. 496 im Bauat (^Roeh.

Reise 52) ist zwar nach Koch Syn. 54 = E. vir ga tum, allein Heuffel

erwähnt desselben niclit.

3. E. strictuiu Fl. Wett. In den Auen der March bei Magyarfalva

im Com. Presburg (iV.), dann auf den Donau-Inseln und in Vorhölzerii

bei Presburg (Endl. 391), allein den Citaten nach acheint Endlicher ent-

weder E. odoratum oder dieses und E. strictum zugleich zu meinen,

letzteres dürfte indessen auf den Donau-Inseln unbezweifelt vorkommen,

dann bei Cachtice im nürdl. Com. Neutra {Kell. ÖBZ. XV. 52). Ob E.

hie racifolium L. auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge (^Kell. ÖBZ.

XIV. 286) hierher oder zu E. crepidif olium gehört, weiss ich nicht,

auf E. strictum würde der Standort wenig passen (Vergl. auch Kn.

ZBG. XV. 154 Note).

4. E. odoratum -EAr/i. E. hier acifolium Jacq. E. carniolicuni

Dollin. E. C he iranthus iVendiv. 22, nicht Pers. nach Kern. ZBG. XIII.

565. Cheiranthus ery simoides iy., nicht Jacq. An steinigen buschigen

Stellen, auf Eelseu, in Gerollen besonders hügliger und gebirgiger

Gegenden.

5. E. repandum L. Auf Aeckern, an Rainen, wüsten Stellen.

6. E. crepidifolium Reicht. An felsigen Stellen vorzüglich auf

Kalk, dann auf Sandsteppen der Ebene. Bei Vernard im Com. Gömör,

Kapsdorf in der Zips (^Reuss 36), im Thale der Szopotnyica im südi.

Com. Säros {Hazsl. EM. 122), auf den Ofner Bergen und der Pester

Ebene {Sadl. 291, Bayer ÖBW. III. 38), bei den Herculesbäderu , mit-

getheilt von Heuffel (^Gris. It. 308), aber in Heuff. Ban. 19 fehlt diese

Art oder ist unter E. helveticum mitbegriifen.

E. Witmaniii Zaw. Galic. 81 et 194 auf Kalkfelsen der Pienninen

bei Szczawnice in Galizien und auf dem Rareu und Sochard in der Bu-

covina ist eine mir durchaus unklare aus Zawadzkis Diagnose unmög-
lich zu erkennende Art, deren auch Herbieh., welcher die Flora dieser

Gegenden doch genau kannte, nirgend erwähnt. Nach Üchtr. ÖBW. VII.

376 und XIV. 386 soll die früher als E. crepidifolium bei Hradek
im Com. Liptau angegebeiie Ptlanze E. Witmauni sein und nach

Schur Sert. 7 würde E. odoratum JJaumg. LI. 262 auf dem Galac der

Roduaer Alpen ebenfalls dahin gehören, zwei Ansichten, die sich

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



256 ERYSIMUM.

schwer vereinigen lassen und denen zwei verschiedene Pflanzen zu

Grunde liegen dürften.

7. E. canescens ÄoiA. Cheiranthus alpinns Jacg. AufWeiden,

Puszten, an buschigen Stellen, im Flugsande niedriger und gebirgiger

Gegenden.

8. "E. Cheiranthus Fers. E. lanceolatum R. Br. E. helve-

ticum i>C. E. pumilura Gaud. E. suffr uticosura Reuss 37, nicht Spr.

Cheiranthus erysiraoides Jacq., nicht L. Ch. heiveticus Wahlb.

203, nicht Jacq. (Vergl. Neilr. Nachtr. 238). Auf Felsen und an waldigen

steinigen Stellen der Berg- und Voralpenregion besonders auf Kalk,

Auf den Kleinen Karpaten (^Endl. 392, doch passt die Beschreibung viel

eher auf E. odoratum), in den Marchwäldern zwischen Holle und

Egbell im Com, Neutra iKrz. PV. II. 1. 32) ein abnormer Standort, im

Alpenthale Drechselhäuschen der östl. Tatra (^Wahlb. 203, Üchtr. ÖBW.
VII. 369), im Hernäd-Thale der südl. Zips, bei Malaveska (Kis-Falu)

im Com. Säros (Ilazsl. ZBV. I. 206, EM. 122), bei Kaschau und Szadellö

im Com. Torna {Pawl. PV. I. 26, 28), im Com. Zemplin ^Reuss 37), im

östl. Bauat (Heuff. 19) und wohl noch an vielen Stellen der Kalkgebirge.

In Sirmien {Ramy 52)? E. suffr utico sum Vitk. ZBG. XIII. 1085 bei

Zazriva und auf dem Rozsudec scheint ebenfalls hierher zu gehören.

11. SYBENIA Andrz.

1. S. angustifolia Reichh. Cheiranthus canus PM. It. 145

t. 15. Erysimum an gus tifolium WK. Ic. I. t, 98. Auf Sandsteppen

der Ebene in den Com. Komorn (Billebr. ÖBZ. VIII. 298), Gran (Feichf.

Exs.), Stuhlweissenburg, Tolna (Hillebr. ZBV. VII. 41, F3I. 1. c), Pest

(^SadL 292), Neogräd und Heves (Reuss 38), in der deutsch- und

serbiseh-banat. Milit. Gr. {Heuff. 20).

2. S. cuspidata it'e/c/it». Cheiranthus cuspidatus IFiT. Ic. III.

t. 231. Auf steinigen Plätzen bei Semlin (Panc. Sirm.), bei den Hercules-

bädern und auf dem Donau-Bergzuge der östl. Banat. Milit. Grenze

iHeuff. 20).

12. BARBAREA R. Br.

1. B. vulgaris R. Br. B. arcuata Reichb. ß. stricta Andrji;.

B. praecox R. Br. nicht Koch. An Ufern, sandigen Stellen, aufwiesen.

13. CONRINGIA Heist.

1. C. Orientalis Reichb. Erysimum campestre Scop. E. Orien-
tale R. Br. Auf Brachen, in Weingärten. In den Com. Wieselburg (iV.),

Presburg (Endl. 392), Neutra (Kn. ZBG. XV. 154) und Trencsin (Roch.

Pest. Mus.), bei Gerg-elaka im Com. Säros (Hazd. Sär. 221), Keresztür

im Com. Borsod (RK. 127), bei Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 182),

Ofen (Lang Exs. als C. austriaca), Abony im Com. Pest (JSai/er ÖBZ.

XIII. 47), Fünfkirchen (Maj. 8), im Bauat (Heuff. 19 nach Rochel).
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2. C. austriaca Relckb. Auf Aeckern, au steinigen buschigen

Stellen, an Weingarteurändern. Bei Theben (^Brancs. OBZ. XII, 150),

Presburg {Endl. 392), Fönyed am Plattensee im Com. Somogy (JTi^. Slar.),

auf den Ofner Bergen (^Sadl. 292). Längs der Donau, Wag, Zagyva

und Theiss (^ßeuss 36) ?

14. BRASSICA L.

1. .B. Oleracea L. Wird in Gemüsegärten und auf Aeckern in

vielen Var. gebaut.

2. B. Napus L. Wird als Ölpflanze im Grossen gebaut.

3« B. Bapa L. Wird als Gemüse und als Ölpflanze in Gärten und

auf Aeckern gebaut, kömmt auch überall unter dem Namen B. cam-
pestris L. (B. Erucastrum Geners. 51, nicht L.) unter der Saat und

auf Brachen verwildert vor.

B. praecox Born. Hort. hafn. II. 1815 p. 621 „Habitat in Hungaria?

ab. ill. Kitaibel missa." Kann der Diagnose nach B.Napus oder B. liap a

sein. Im Banat {Roch. Reise 40 mit ?). B. praecox Schult. Observ.

1809 p. 131 ohne Angabe eines Vaterlandes gehört, da Schuhes sich auf

Willd. Spec. III. p. 548 n. 8 beruft, zu B. oleracea, scheint also eine

andere Pflanze zu sein, wurde auch in Schult. Östr. Fl. nicht aufge-

nommen. B. praecox DC. Syst. II. 593 ist eine kultivirte Pflanze.

4. B. elongata Ehrh. WK. Ic I. t. 28. B. nora Wint. f. 10.

Sinapis laevigata Pall. Auf steinigen Triften niedriger Kalkberge
und auf sandigen Hügeln der Ebene. Bei Martinsberg im Com. Raab
{Ball. Exs.), bei Nana im Com. Gran {Feicht. Ad. 280), auf dem Pilis-

Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 261, i62), in den Com. Stuhlweissen-

burg, Tolua, Pest und Heves {WK. 1. c. 27), bei Fünfkirchen {Nendtv. 18),

bei Slankamen und Beska in der Peterward. Milit. Gr. {RK. 77), auf

den Ebenen der westl. und auf dem Donau-Bergzuge der östl. Banat.

Milit. Gr. {Meuff. 20). Auf den nordöstl. Karpaten {Lang Phys. 315)?

15. SINAPIS L.

1. S. arvensis L. Auf Aeckern, au Rainen.

2. S. alba L. Unter dem Getreide, auf Aeckern, wird aber nicht

im Grossen gebaut.

3. S. nigra Z/. Unter dem Getreide, auf Aeckern, häufiger als die

Vorige, im östl. Sirmien ein lästiges Unkraut {Kan. Slav.); wird auch

obschon selten im Grossen gebaut.

5. iiicaiia L. soll nach Kit. in Schult. II. 266 und nach seinen hand-
schriftlichen Reiseberichten auf Aeckern und unter dem Getreide durch

ganz Ungarn und Slaronien als ein gemeines Unkraut vorkommen.
Allein da diese Art das westliche und südlichste Europa bewohnt {DC,
Syst. II. 619), so kann Linne's Pflanze damit nicht gemeint sein. Nach
Kitaibel wächst sie in Gesellschaft von S. nigra und S. arvensis oft

in grosser Menge und weil man aus den Samen dieser drei Arten Öl

NöilrRich, ung. Pfl. Aufzähl untr. oq
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pressst, so werden alle 3 llepce genannt. Sollte vielleicht S. alba

gemeint sein, deren Kitaibel nur höchst selten erwähnt?

16. ERUCASTRUM Presl.

1. E. PoUichli Schimp. et Spenn. E. vulgare F.ndl. 396, Sisym-
brium hirtuni Host Aust. IL 261. Auf Dämmen und sandigen Plätzen

der Ebene, bisher nur an der österr. Grenze. Bei Ung. Altenburg ( Vuezl^^

bei Presburg und auf der Insel Bruckau (^Endl. 1. c), im Marchthale

zwischen Holii und Egbell dKrz. PV. II. 1. 32).

Eruca sativa Lam. wird nach Maly 273 in Ungarn gebaut, allein

ich habe sie in keiner Lokalflora als Kulturpflanze angeführt gefunden.

Unter E. sativa auf den Donau-Inseln bei Presburg (Äeitss 40), dann

Brassica Eruca auf Sandfeldern im Com. Tolna (P3/. It. 145) und auf

Aeckern im Com. Pest (Sadl. Pest. ed. I. 2- 146) sind offenbar andere

und zwar wildwachsende nicht auszumittelnde Pflanzen gemeint.

17. DIFLOTAXIS DC.

1. D. muralis X> (7. An wüsten und bebauten Stellen niedriger und

hügliger Gegenden, doch fehlt sie im Hochland der nordwestl. Karpaten

illazsl. EM. 419).

2. D. tenuifolia I>C. S i s y m b r i u m m o n e n s e WKi Ic. I. p. XXX.
und Kit. in Schult. IL 269 nach Sadl. Pest. ed. I. 2. 148, nicht L. Auf
Brachen, Dämmen, sandigen Stellen, entweder in Ungarn wirklich selten

oder nur übersehen. Im mittleren und südlichen Gebiete der nordwestl.

Karpaten {Hazsl. EM. 119, Endl. 393, Krz. PV. IL 1. 32, Kn. PV. VIL

123, ZBG. XV. 155), dann bei Ung. Alteuburg {Vuezl), häufig in den

Com. Gran iFeicht. Ad. 281) und Pest {Sadl. 295), bei Fünfkirchen

(Nendtv. 21). D. variabilis Hoch. Bau. in indice begreift diese und die

vorige Art, doch wird D. tenuifolia von Heuffcl nicht aufgeführt.

D. viiniiica DC. Bei Fünfkirchen (^Maj. 8)?

H. SILICIILOSAE.

18. VESICARIA Lam.

1. V. utriculata Lam. Alyssum utriculatum L. Auf Kalk-
felsen bei den Herculesbädern (^Heuff. 20).

19. ALYSSUM L.

1. A. petraeum Ard. A. gemonense L. A. edentuluni WK.
Ic. I. t. 92. A. medium Host A.\xsi. IL 244 nach den von ihm gepflauzteu

Exemplaren. Auf Kalkfelsen im südl. Com. Krassö , bei den Hercules-

bädern und im Donauthale der östl. ßanat. Milit. Gr. {Heuff. 21); dann
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auf den Pieimiuen bei Kroscienko in Galizien in der nächsten Nähe der

Zipser Grenze (Herb. ZBG. X. 620) und auf der Piatra Zibou an der

Mündung des Zibo in die Goldene Bistrica hart an der Grenze der Buco-

vina gegen die Marmaros (Herb, ßucov. 356).

2. A. saxatile L. A. gemonense Roch, in Schult. II. 230 und

Baumg. II. 2 36 nach SacU. Pest. ed. I. 2. 125 sowie Bazsl. ZBV. I. 205

nach Original-Exemplaren, nicht £,. Auf Felsen und Ruinen gebirgiger

Gegenden, besonders auf Kalk. Bei Theben, Ballenstein, Smolenic und

auf der Vysoka im Com. Presburg (BoUa PV. I. 13, Krz. PV. II. 1. 32),

bei Becko (Kell. ÖBZ. XV. 52) , auf den Schlossbergen von Trencsin

(Szont. ÖBZ. XIV. 272), Lednic (Schult. 1. c.) und Strecuo im Com. Tren-

csin (Üchtr. ÖBW. VII. 377), sowie auf jenem von Arva (Hazsl. Exs.),

bei Ober -Kubin (Szont. ZBG. XIII. 1085), Neu-Sohl, Sz. Benedek im

Com. Bars (RK. 65), K. Lehota im Com. Liptau (Reuss 41), auf dem
Drevenyk bei Wallendorf (Kalchhr. ZBV. III. SB. 134) und bei Kaps-

dorf in der Zips, bei Lipoc, Eperjes und auf dem Säroser Schlossberg

(Hazsl. Sär. 221, Reuss 1. c), im Thale Szadellö im Com. Torna (Pawl.

PV. I. 28), bei Rank im Com. Abauj, Erdö-Benye im Com. Zeniplin (Kit.

Ber.), auf dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen, wenigstens auf

der siebenbürg, Seite (Baumg. II. 1. c); ferner auf dem Badacson am
Plattensee (Kit. Bar.), bei luota im Com. Stuhlweissenburg (Horky PV.

IV. SB. 86), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 260), beson-

ders auf dem Blocksberg bei Ofen (ÄacW. 279), auf dem Cere^icer Gebirge

im Com. Sirmieu (Schnell. PV. III. 1. 4), im üstl. Com. Arad (Kery 17)
bei Mehadia und im Uonauthale der östl. Ban. Milit. Gr. (Heuff. 21).

3. A. tortuosum WK. Ic. I. t. 91. A. novum Wint. f. 6. Auf
saudigen Hügeln, Grassteppen, im Flugsande. Au der Strasse von Nagy-
Macsed nach Szered im östl. Com. Presburg (Kn. ÖBZ. XIV. 303), auf

den Ebenen der Com. Komorn (Hillebr. ÖBZ. VIII. 298), Gran (Kit. Arv.,

Feicht. Ad. 281), Pest (Sadl. 279, Kern. ZBV. VII. 272), Heves, Szabolcs

und Zemplin (Kit. Ber.), in der westl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 21).

A. alpt'stie B. Auf dem Kalkgebirge Szoroskö bei Härsküt im Com.

Torna (Hazsl. EM. 126). Wahrscheinlich ist damit A. tortuosum WK.
oder doch eine Form desselben gemeint, da Koch und mehrere Aut. das

A. tortuosum nur für eine Var. des A. alpestre halten. Das typische

A. alpestre B. ist eine westeuropäische Pflanze (BC. Syst. IL 307).

4. A. argenteum Vitm. A. murale WK Ic. I. t. 6. Auf Felsen

und an steinigen Stellen im Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr., bei

Ohaba und Ponor im nördl. Com. Krasso (Heuff'. 21), auf dem Vulkan im

Com. Zaränd, wenigstens auf der siebenbürg. Seite (Baumg. II. 237).

A. oi'ieiitalu Ard. Auf Schieferfelsen an der Donau (Janka Linu.

1859 p. 557) und zwar unterhalb des Eisernen Thores , also schon auf

wallachischem Gebiete (Janka in lit.), aber doch ganz iji der Nähe der

Banat. Milit. Grenze.

5. A. mOHtanum B. A. ro Stratum Roch. Reise 2, 35, Wierzh.

Flora 1842 I. 279, Sadl. in Reichb. Germ. 670 nach Heuff. Ban. 22, nicht

Stev. Auf Felsen und Ruinen niedriger Berge, sowie auf Sandsteppen

33-
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des Tieflandes, von den südlic-lien Abfallen der Karjjaten bi,s nach Sla-

Tonieu und bis in den Banat.

6. A. Wulfenianum Bemh. A. Rochelü Andrz. in Reichb. Ic.

XII. p. 8 t. 19 nach Fenzl Diagu. Orient. 25. A. repens Baumg. 11.237

nach Schur Sert. 8 und Heuff. Bau. 22. Auf Schieferfelseu der Alpe Baiku

der roman. bauat. Milit. Gr. {Heuff. 1. c).

7. A. Wierzbickii Heuff. Flora 1835 I. 242. Auf Felsen des Simion

(Wierzb. Exs.), des Mik und der Tilfa mare bei Oravica, dann der Sko-

fajua bei Majdau im südl. Com. Krasso (Heuff. Ban. 23).

8. A. calycinam L. Au wüsten und bebauten Stellen.

A. cauipestre L. an sandigen Stellen in Ungarn, namentlich bei Ko-
ronco im Com. Raab (Kit. in Schult. II. 230, Ebenh. PV. V. 49), dann

A. hlrsutuiii MB. auf Feldern iu Ungarn {Kit. in Host Aust. II. 248) und

A. luuilcatuiu Kit. Add. 194 ohne Standort scheinen alle drei Einer Art

anzugehören, was aber damit gemeint sei, ist mit Sicherheit nicht heraus-

zubringen. A. hirsutura Wierzb. Exs. ist nach Heuff'. Flora 1835 I. 243

= A. Wierzbickii.

9. A. minimum Willd. Auf Grassteppen und sandigen Hügelu

niedriger Gegenden. Bei Tirnau und Szered im Com. Presburg (^Krz. PV.

II. 1. 33), bei Puszta Kalasz im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 155), in

den nördl. Com. Komorn (ßeuss 41) und Grau (Feicht. Ad. 281), bei Deg
im Com. Veszprim (Kit. Slav.), Sz. Miklos im Com. Stuhlweisseuburg

(HiUebr. ZBV. VII. 41), bei Fünfkircheu (Balek ÖßW. II. 14) und Semliu

(Panc. Sirm.), häufig im Pester Com. (Sadl. 280), zwischen U.jväros und

Tegläs im Com. Szabolcs, am Ecsedi-Läp im Com. Szatmär (RK. 45), in

der westl. Banat, Milit. Gr. (Heuff. 23).

10. A. incanum L. Färse tia incana R. Br. An Rainen, san-

digen Stellen.

A. clypealuiu L. Farsetia cljpeata R. Br. Auf sonnigen Hügeln

in Ungarn (Alaly 275) ? Diese An«gabe finde ich in keiner Specialflora

bestätigt, fehlt selbst iu Croatien.

* A. alsiiieruliuui Host Aust. II. 248. Au sandigen Stelleu in Ungarn.
* A. inlcropetaluui Kit. Add. 193. An grasigeu Stelleu. Das kau-

kasische A. mi cropetalum i^i\sc/i. ist wahrscheinlich hievon verschieden.

20. LUNABIA L.

1. la. rediviva L. L. annua Lumn. 276, uicht L. In Berg- und
Voralpeuwäldern. Durch die ganze nordwestliche Karpatenkette von

Presburg bis in das Com. Säros (Endl. 383, Krz. PV. II. 1. 33, /uA:(J 19,

NS. 14, Hazsl. EM. 127, Sär. 221), dann auf dem Bükhegy, der Matra

(Äewss 43, RK. 127), dem Gutiu, dem Arsul der Roduaer Alpen (Baumg.
II. 250), dem Pilis-Vertes Gebirge, im Walde Bakony (Kern. ZBV. VI.

380, VII. 267), auf dem Papuk in Slavouieu (Kit. Slav.), auf der Biharia

(Kern. Dl.. 124), im östl. Banat (Heuff. 23).

2. Ii. anuua L. L. bieunis Mönch. Au waldigen felsigen Stellen.

Auf dem Schlossberg von Versec im Com. Temes, bei Bazias und den
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Herculesbädern der Bauat. Milit. Gr. CWlerzb. Flora 184:2 I. 262, 265,

Heuff. 23J. Auf dem Rozsudec ( Vitk. ZBG. XIII. 1085 nebst L. rediyiva)?

Kömmt als Garteiiflüchtliug öfter verwildert vor.

21. PELTABIA L.

I. P. alliacea L. Auf Kalkfelsen des Domugled (Heuff. 23) und

bei Öachtice im nördl. Com. Neutra (isTeW. ÖBZ. XV. 52).

22. DBABA L.

(Stur Monogr. ia der ÖBZ. XI. 137 u. s. f.)

1. D. pyrenaica L. Auf Kalkfelsen in der Krummholzregion.

Bisher nur im Alpenthaie Drechselhäuschen der östl. Tatra (Wahlb. 193,

Hazsl. ZBV. I. 20H).

2. D. aizoides L. D. alpin a TFisT. Ic. I. p. XXX, nicht L. Auf

Kalkfelsen gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion. Durch die nord-

westl. Karpatenkette von der Vysoka im Com. Presburg bis auf die

östl. Tatra {Stur 1. c. 154).

3. D. lasiocarpa i^oc/i. Exs. D. Aizoon Wahlli. \93. D. aizoides

ß. longepedicellata lieuss 44. D. aizoides Hoch. Reise 50 allem

Anscheine nach. An felsigen Stellen niedriger Berge, vorzüglich auf

Kalk und Trachyt. Auf den Ruinen von Temetveny und Sokoli Skali bei

Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Stur 1. c. 184), im Vratna-Thale bei

Terhova im Com. Trencsin {Roch. MS. I. 245), auf dem Schlossberge von

Arva (Krz. PV. V. 114), in den Felsenthälern bei Malaveska (Kis-Falu)

im Com. Saros und Szadellö im Com. Torna (^Paivl. PV. I. 28), auf dem

Pilis-Vertes Gebirge und dem Nagyszäl (Kern. ZBV. VII. 260, ÖBW.
VII. 400), bei Gant im Com. Stuhlweissenburg (Hülehr. Exs.), auf der

Ebene des Bacser Com. (Janka Exs.), im siidl. Com. Krasso und in der

östl. Banat. Milit. Gr. (IJeuf. 23, Stur 1. c). D. aizoides bei Rima-

Szombat im Com. Gömör (FYibry I. 7) und bei Keszthely am Plattensee

(Kit. Bar.) gehören wahrscheinlich hierher. Uebrigens halte ich D. lasio-

carpa nur für eine Var. der D. aizoides.

4. D. tomentosa Wahlb. D. hirta Towns. 490. Auf Kalkfelsen

der Alpen. Auf dem Thürichtergern, der Hinterleiten (Wahlb. 194) und

im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Üchtr. ZBV. VII. 369). Auf dem

Schlossberge von Arva (Vilk. ZBG. XIII. 1085) sicher nicht.

1). stellata Jacq. Auf Kalkalpen in Ungarn (Mali; 277), was gewiss

unrichtig ist.

5. D. carinthiaca Hoppe. D. Johanuis Host. D. hirta Roch.

Ban. 7? D. Hoppeaua Rad.., eine ziemlich kahle Form. Auf Felsen und

unter Krummholz der höhern Banat. Alpen z. B. auf dem Sarko (Heuff. 23,

Stur ]. c. 191-3).

6. D. KotSChyi Stur ÖBZ, IX. 33. D. androsacea Baumg.
II. 234, nicht Willd. Auf dem Csiblesz der Rodnaer Alpen (Baumg.

1. c). Was D. androsacea Kit. in Schult. II. 225 auf den Alpen Ungarns

oder gar bei Rima Szombat (Fäbry I. 7) sein soll, weiss ich nicht.
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7. D. mnralis L. D. uemoralis Roch. Reise 50 allem Ausclieiiie

nach. An grasigen sandigen oder steinigen Stellen, auf Mauern, Wiesen.

Bei Holic im Marchthale {Krz. PV. II. 1. 33), auf den Schlossmauern

von Arva und weiter östlich bei Dlha (Szont. ZBG. XIII. 1085), bei

Rosenberg im Com. Liptau (^RK. 65), auf der Skalka bei Nagy Röce

und bei Rima Szonibat im Com. Gömör (Reuss 44, Fabry I. 7), auf dem

Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 260), bei Semlin (^Panc. Sirm.),

bei Mehadia und im Donauthale der Bauat. Milit. Gr. (Heiiff. 24). Es

scheint jedoch, dass einige obiger Staudorte sich auf D. nemorosa L.

beziehen, da diese von manchen Autoren nur als Var. der D. mural is

L. betrachtet wird.

8. D. nemorosa L. Spec. ed. I. 643. D. uemoralis Ehrh.

D. muralis (reners. 48. D. muralis ß. nemorosa L. Spec. ed. I[. 897.

Auf sandigen Wiesen, Hügeln, Mauern. Bei Presburg {Hol. PV. I. 15),

innerhalb der Stadt Neutra (Ä"'w. PV. VII. 123), bei Velkaves (Nagyfalu)

im Com. Arva {Vitk. ZBG. XIII. 1085), bei Kis-Szecse im Com. Bars

{Kn. ÖBZ. XV. 58), häufiger in deu Com. Liptau, Zips, Gömör und

Säros {Stur 1. c 194-5, Hazsl. EM. 125), bei Kaschau {Pawl. PV. I. 27);

ferner bei Ung. Altenburg ( Vuezl)., bei Nana im Com. Gran {Feicht. Exs.),

auf den Ofner Bergen und der Pester Ebene {Sadl. 284).

9. D. verna L. Erophila spathulata Lang Syll. I. 180. Auf

Weiden, Wegen, sandigen Plätzen.

* D. Geiiersichii Geners. 48, 75. An schattigen Stellen bei Javorina

iu der uüidl. Zips.

23. KERNERA Med.

1. K. saxatilis Reicht. Myagrum saxatile L. Auf Kalkfelsen

der Voralpeu. Bei Rovne, Sulov und auf der Malenica im Com. Trencsin

{Roch. Pest. Mus.), bei Ober Kubiu im Com. Arva, auf dem Rozsudec,

Choc {Szont. ZBG. XIII. 1085), Klak der Fatra, Grossen Krivan und der

östl. Tatra, im Boca-Thale, auf dem Venec {Wahlb. 192, Roch. MS. I.

68, 78, 179) und bei den Wasserfällen von Moticko der Liptau-Sohier

Alpen {Kit. Arv.), auf deu Rodnaer Alpeu vom Csiblesz bis zum Stol

{Jjauing. II. 225), im östl. Com. Arad {Kery 19), auf dem Domugled

{Heuff. 24).

24. COCHLEABIA L.

1. C. officinalis L. In Hochthälern der Alpen bis nahe an die

höchsten Spitzen. Sehr häufig im Völkgrund zwischen dem Volk- und

Langen See bis zum Polnischen Kamm {Hazd. ZBV. I. 206, Szont. ÖBZ.

XIV. 282), auf deu Greuzalpen der nördl. Tatra oberhalb des Grossen

Fischsees {Herb. ZBG. XI. 52), bei dem Kleinen Schwarzen See der

Kesmarker Spitze {Wahlb. 197) und auf der Eisthaler Spitze der Hohen

Tatra {Grzeg. ÖBW^. V. 86), bei Zjar am Fuss der Zipser Magura

{Hazsl. 1. c), an quelligeu Stelleu der Trojaga in der Marmaros {Müll.

ZBG. XIII. 559), in Gerollen der Bauat. Alpen {Heuff. 24 nach Rochel).

Im östl. Com. Arad {Kery 18)?
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25. RORIFA Scop.

1. B. rnsticana Gr. et Godr. Codilearia Armoracia L. Wird

zum Kücheng-ebiauehe kultivirt, kömmt aber überall au Rainen, Ufern,

in Gräben und Dörfern beinahe wild vor.

ß. macrocarpa Sadl. 283. (Cochlearia macrocarpa WK. Ic. II.

t. 184). Auf feuchten Wiesen, Aeckern, au überschwemmten Stellen der

Com. Borsod, Heves, Pest und Csanäd, der Distr. Jazygien und Gross-

Kumauien, besonders gegen die Theiss zu (^WK. 1. c. 202, Sadl. 1. c,

Janka ÖBZ.Xlll. 115, S'it. Add. 198), dann bei Szigliget am Plattensee

(^Sigm. 47), bei Fünfkirchen (^Nendtv. 20), auf der Kriegsiusel bei Semliu

(BK. 77), in der serbisch-banat. Milit. Gr. iHeuff. 24). Wird auch

kultivirt und die Wurzel hat einen mildern Geschmack (^Janka 1. c).

2. R. austriaca JBess. Nasturtium austriacura Cr. Auf

Wiesen, in Gräben, zwischen Ufergebüsch niedriger Gegenden.

3. R. amphibia .Bes.«. S i s y m b r i u m a m p h i b i um L. In stehen-

den Wassern, an Ufern, in Gräben, besonders niedriger Gegenden.

4. R. palustris Sess. Sisymbrium palustre Leys. An Ufern,

überschwemmten Stelleu niedriger und gebirgiger Gegenden.

5. R. silvestris Hess. Sisymbrium silvestre L. Wie die

vorige Art.

R. amphibio-silvestris Neilr. Au der Neutra bei der Stadt gleichen

Namens (Äw. ZBG. XV. 155).

6. R. prolifera. Nasturtium proliferum JJe«/. Flora 1853 II.

624, Bau. 16. In Gräben und au Bächen im Donauthale der östl. Bauat.

Milit. Gr.

7. R. pyrenaica Reichh. Sisymbrium pyrenaicum L. Auf
Aeckern, Wiesen, in Gerollen des Bauats sehr gemein.

Ob Nasturtium anceps bei Miskolc (Reuss 26) und in Sümpfen des

Banats (^Heuff. 15) dieselbe Pflanze vorstellen und ob damit ein Bastard

oder eine Form der vorausgegaugeueu Arten gemeint sei, vermag ich

nicht zu entscheiden.

26. CAMELINA Cr.

1. C sativa Cr. C. microcarpa Andrz. Unter dem Getreide,

auf Leinfeldern, an sandigen grasigen Stelleu.

2. C. dentata Pers. C. macrocarpa Wierzb. in Reichh. Ic. XII.

p. 10 t. 24. Auf Leiufeldern, saudigen Aeckern, unter dem Getreide.

Gemein im uördl. Ungarn (llazsl. EM. 121), im südlichen bei Fünfkirchen

(^Schult. II. 232), im Bauat (,Heuff. 24).

27. NESLIA Desv.

1. N. paniculata Desv. Unter dem Getreide, auf Brachen, an

Wegen.
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28. EUCLIDIUM R. Br.

1. E. syriacum R. Br. Au Rainen, auf Weiden, Avüsten Plätzen

niedriger Gegenden. Stellenweise in den Com. Presburg {Bolla PV.

I. 13, Krz. PV. II. 1. 34), Neutra, Komorn {Kn. ZBG. XV. 156 und

ÖBZ. XIV. 221, Kell. ÖBZ. XIV. 286), Gran {Feicht. Ad. 281), Pest

iSadl. 278), Heves (Reuss 50, RK. 45) und Szabolcs (^Kü. Ber.), bei

Grosswardeiu CSteff. ÖBZ. XIV. 18 3); ferner in den Com. Wieselburg

{Wierzb. Mos.), Veszprim {Ilorky PV. IV. SB. 8(3), Stuhlweissenburg und

Baranya (^RK. 116, Kit. Bar., Nendtv. ZBG. XIII. 567), in Sirmien

{Rumy 52), auf den Ebenen des Banats (Heuff. 26).

29. MYAGBUM L.

1. M. perfoliatum L. Unter dem Getreide, auf Aeckern, au

Wegen. Im obern Marchthale (Krz. PV. II. 1. 34), bei Pogräny und

Neuhäusel im Com. Neutra, zwischen 0-Gyalla und Komorn (Ä'n. ZBG.
XV. 156, ÖBZ. XIV. 221), um Kaschau (Pmvl. PV. I. 27) und nach

Hazsl. EM. 120 überhaupt im siidl. Theile seines Gebietes; häufiger iu

deu Com. Wieselburg, Raab {Wierzb. Mos., Ehenh. PV. V. 49) und Pest

\Sadl. 275), bei Hansabeg im Com. Stuhlweissenburg, bei Füred am
Plattensee {RK. 116), bei Fünfkirchen (^Nendtu. 27), im östl. Com. Arad

(Kery 19), auf den Ebenen des Banats {Heuff. 27).

30. CALEFINA Desv.

1. C. Corvini JJesv. Bunias nova Wint. f. 2. B. cochlea-

rioides WK. Ic IL t. 107. Au wüsten und bebauten Stelleu. In den

Weingärten von Mad im Com. Zemj)lin (^RK. 16), am Fuss des Blocks-

berges und auf dem Schlossberg von Ofen (Sadl. 275), bei Füred am
Plattensee (^Sigm. 47), bei Fünfkirchen (Nendtv. 19), auf deu Mauern

von Essek (WK. 1. c. 111), in Sirmien (Rumy 52), gemein im Banat

(Beuff. 27).

31. BUNIAS L.

1. B. Erucago L. Auf Getreidefeldern des Banats (Heuff. 27) und

einzeln "wenigstens wahrscheinlich noch au vielen Orten.

2. B. orieatalis L. Auf Aeckern, saudigen Hügeln, au Rainen,

wüsten Stellen bei Ung. Altenburg ( Vuezl) , Füred am Plattensee

(Sigm. 14), Ofen (SadL 276), Waizeu (RK. 65), Aszöd im Com. Pest

(Hab. Pest. Mus.), Debrecin (RK. 45), Grosswardeiu (Steff. ÖBZ, XIV.

183), Marmaros-Sziget (Wagn. Exs.), im Banat (Heuff. 5>,7).

Subularia aquatica L. In Sümpfen in Ungarn (Kit. in Schult. II. 223)?

32. THLASPI L.

1. Th. campestre jL. Lepidium campestre R. Br. Au Rainen^

Ufern, in Gerollen, an wüsten Stelleu.
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2. Th. arvease L. Auf Aeckern, bebautem Lande.

3. Th. perfoliatum L. Auf Wiesen, Aeckern, Saiidplätzen.

4. Th. alliaceum L. Auf Aeckern des Banats stellenweise

häufig (Heuff. 25). Im östl. Com. Arad (Kery 21)? bei Rima Szombat

(Fäbry I. 7) sicher nicht.

5. Th. montanum L. Auf Felsen und in steinigen Wäldern der

Bergregion besonders auf Kalk und Tracliyt. Auf dem Zobor bei Neutra

(Kn. PV. VII. 124), auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge (Kell.

ÖBZ. XIV. 285), auf Hügeln bei Neusohl (NS. H), bei dem Bade Rank
im Com. Abauj (JiK. 16), auf dem Bükhegy, der Matra (ßeuss 47), dem
Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264), bei Orahovica im Com.

Verovitic (^Kit. Slay.).

6. Th. alpestre L. Th. montanum Kit. Add. 197 zum Theil.

Auf steinigen Triften der Voralpen. Auf der Kopa des Grossen Krivan,

auf dem Dumbier (Krz. ÖBZ. X. 150, 159), in den uürdl, Thälern der

Liptau-Sohler Alpen von der Teufelshochzeit bis zur Schwarzen Wag
(Wahlb. 195) und auf der südl. Seite bis Bries (Hazsl. EM. 124), auf

dem Gipfel des Domugled (Heuff. 25).

7. Th. Kovatsii Heuff. Flora 1853 II. 624, Ban. 25. Auf be-

schatteten Felsen des Bagyes im nördl. Com. Krassö.

8. Th. dacicum Heuff. ÖBZ. VHI. 56, Bau. 25. Auf Felsen der

Alpe Baiku in der roman. banat. Milit. Gr.

Th. praecox Wulf. In den Karpaten (Roch, in Schult. II. 219—20),

schwerlich. Auf der Matra (Kit. Add. 197 mit ?), scheint Th. montanum
zu sein.

Th. coininutatuiu Roch. Reise 83 im Banat ist aus verschiedenen

Thlap si- Arten zusammengesetzt.

* Th. divarlcatuiii iTz«. Add. 197. Entweder von Deg im Com. Veszprim

oder aus dem Com. Somogy.

Th. rotUQdlfoiiuiu (rawJ. Iberis r otundifolia X. Bei den Hercules-

bädern (Roch. Reise 12, 59)? fehlt bei Heuffel.

Ibeiis piniiata L. Auf Weiden, bei Rovne im Com. Trencsin (Roch.

in Schult. IL 222—3), jedenfalls nur zufällig und vorübergehend.

33. TEESDALIA R. Br.

1. T. nudicaulls R. Br. Auf sandigen Plätzen in Ungarn (Kit. in

Schult. IL 222). Bisher nur in sandigen Auen der Donau-Inseln des

Com. Wieselburg (Wierzh. Mos.), dann bei Waudorf und Ödenburg

(Szont. ZBG. XIV. 493).

34. LEPIDIUM L.

1. Ii. Draba L. An W^egen, auf grasigen Abhängen, wüsten
Plätzen.

2. L. sativum L. L. incisum Wiirzh. Flora 1845 L 324, nicht

Roth. Wird in Gemüsegärten gebaut und verwildert leicht, in manchen
Gegenden ist es beinahe wild geworden (Endl. 380, Heuff. Ban. 25).

Neili-eich, ung. Pfl. Aufzählung. o/
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3. I.. perfoliatum L. Auf Wiesen, Triften, in Gräben, an

salzigen Stellen des Tieflandes und auf den Thalebenen gebirgiger

Gegenden, oft massenhaft.

4. Ii, ruderale L. An wüsten Stellen , auf Sandflächen, in

Dörfern.

5. Ii. graminifolium L. An feuchten sandigen Stellen des

Hügellandes am rechten Donau-Ufer. Bei Koroncö im Com. Raab (^Ebenh.

PV. V. 49), bei Sümeg, Keszthely, Tihany (^RK. 8) und Szigliget im

Com. Zala (^Kit. Slay.), bei Alt-Banovce (^BK. 77) und Semlin in der

Peterward. Milit. Gr. {Panc. Sirm.).

6. Ii. Cl'assifolium WK. Ic. I. t. 4. Auf Sandsteppeu und au

salzigen harten Stelleu des Tieflandes. Am Neusiedlersee, yorzüglich am

östl. Ufer (iV.), auf den Ebenen der Com. Stuhlweissenburg, Pest, Bäcs

und Torontäl (TFÄ". 1. c. 4, RK. 8, 45, Sadl. 281, Hillehr. ZBV. VII. 41,

tJeuff. 26), bei Debrecin {Lang Phys. 318).

7. I>. latifolium L. Au schattigen Stellen in Ungarn (iwV. in

Host Aust. II. 2.32). Auf der Babia Göra und auf dem Voloyec im Com.

Arva (^Szont. ZBG. XIII. 1086), kömmt auch auf deu galiz. Karpaten

vor {Bess. Gal. IL 69), fehlt jedoch in Hazsl. EM. 120—21. Im Hofe des

Gemeindehauses zu Gajar im Com. Presburg (Benzl-Stern. PV. III. 1.

SB. 53), natürlich kultivirt oder verwildert. Im östl. Com. Arad (Kery 19)?

35. HUTGHINSIA R. Br.

1. H. petraea ^. Br. Draba petraea Baumg. II. 235. Auf stei-

nigen Triften und im Schutt der Kalk- und Trachytberge. Auf dem Ba-

ranec bei Biezova {Sloh. Lot. 1861 p. 250), dann auf dem Tenietveny-

und Inovec-Gebirge im Com. Neutra ^Kell. ÖBZ. XIV. 286), auf Weiden

bei Füred (Sigm. 47), auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII.

260), auf dem Gutin {Baumg. 1. c), im östl. Banat {Ileuff. 26 nach Rochel).

2. H. alpina R. Br. Draba alpina Baumg. II. 231, nicht L.

Auf steinigen Triften und im Felsenschutt der Alpen. Auf dem Rozsudec

(Brancs. ÖBZ. XII. 325), der Velka Kochula der Liptau-Sohler Alpen

{RK. 65), auf dem Thörichtergern und dem Durlsberg der östl. Tatra

{WaMb. 195), auf dem Csiblesz und Arsul der Rodnaer Alpen {Baumg.
I. c), auf den Arader Karpaten {Kery 19), fehlt jedoch im Banat.

36. CÄPSELLA Med.

1. ö. Bursa pastoris Mönch. Auf wüstem und bebautem Boden.

37. AETHIONEMA R. Br.

1. Äe. saxatile R. Br. Thlaspi saxatile L. Auf Felsen und
im Felseuschutt gebirgiger und subalpiner Gegenden. Bei Füred und

Aräcs am Plattensee {RK. 116), auf dem Pilis-Vertes Gebirge von Ofen

bis Palota im Com. Veszprim und Gant im Com. Stuhlweissenburg {Kern.
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ZBV. VII. 260, 261 , RK. 8, Hillebr. ZBV. VII. 40) , auf dem Csiblesz

und Arsul der Koduaer A\^ew {Baum(). II. 243). Ae. banafcicum Janka
Liun. 1859 p. 558 bei den Herculesbädeni scheint hiervon nicht ver-

schieden zu sein {Ileuff. 26, Kan. Bot. Zeit. 1862 p. 190). Bei Rima
Szombat iFähry I. 7)?

38. BISCUTELI.A L.

1. B. laevigata L. B. ambigua DC. Auf Felsen, steinigen

Triften, in lichten Wäldern hügliger und gebirgiger Gegenden bis in die

Voralpenregiou, besonders auf Kalk und Trachyt. Die Var. mit rauhen

Früchten (B. saxatilis Schleich.) auf dem Gutin, dem Csiblesz und

Arsul der Rodnaer Alpen (Bauing. II. 248).

39. ISATIS L.

1. I. tinctoria L. l. praecox Kit. in Tratt. Arch. t. 68. I. baua-
tica Link. Berol. II. 149 nach Reichh. Germ. 657. Unter dem Getreide,

an Rainen, auf buschigen Hügeln in den Com. Presburg {Stur 141, Krz.

PV. IL 1. 34), Neutra {Hol. PV. IV. 70, Kn. PV. VII. 125, ZBG. XV.

156), Treucsin (^Kikö 18) und von hier durch das ganze nördl. Karpaten-

land (Mazsl. EM. lüO) und die Com. Borsod, Heves und Szabolcs (Reuss

51, Kit. Ber.) bis Debrecin (RK. 45); ferner in den Com. Wieselburg

(Endl. 377), Komorn (Kn. ÖBZ. XV. 58), Gran (Feicht. Ad. 281), Pest

{Sadl, 277) und Tolua (Kit. Bar.), bei Fünfkirchen (Maj. 9), in Sirmien

(Rumy 52), im östl. Com. Arad (Kery 19), im Banat (Heuff. tl). Wird

auch als Färbepüanze im Grossen gebaut, z. B. bei Skalic im Com. Neutra

(Hol. PV. VII. 84) und im Banat (Roch. Bau. 10).

40. SENEBIERÄ Poir.

1. S. Coronopus Foir. Auf Weiden , in Gruben , an feuchten

Stellen niedriger Gegenden. Bei Schweinsbach, Wartberg (BoUa PV. I.

13) und Szered im Com. Presburg (Kn. PV. VII. 124 Note), zerstreut im

Com. Neutra an vielen Stellen (^re. ZBG. XV. 156), bei Srnje und Nenies-

Podhragy im südl. Com. Treucsin (Kn. ÖBZ. XIV. 342, 343); ferner am
Neusiedler See (-A^), bei üng. Alteuburg (Vuezl), Köhid-Gyannat im Com.

Gran (^Feicht. Ad. 281), Budaörs, Ofen (SadL 277), Nagy Peterd im Com.

Baranya (Kit. Slav.), in Sirmien (Rumy 52), auf den Ebenen des Bauats

(Heuff. 26.)

41. BÄFISTRUIKE Bürh.

1. B. perenne All. Au Rainen, Weiugarteurändern, auf sonnigen

Hügeln.

2, B. rugosum AU. Auf trockenen Aeckern in Ungarn (Kit. in

Schult. II. 210). Auf Aeckern und an Wegen der Ebene des Banats

(Ileuff. 28 nach Rochd).

34*
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42. CBAMBE L.

1, C. Tataria Sebeök Diss. inaug. de Tatar. 1779 p. 7, Jacq. Mise.

IL 1781 p. 274. C. piuuatifida R. Br. Au Rainen, Wegen, auf Gras-

steppen, sandigen Stellen der Com. Pest (Sadl. 276), Heyes, Borsod,

Zeaiplin und Szabolcs {^RK. 16, 45), dann bei Slankamen der Peterward.

Milit. Gr. (Panc. Sirm.) und auf Sandliügeln der deutsch- und serbisch-

banat. Milit. Gr. (,Heuff. 28). Bei Presburg ^Schult. II. 209)?

43. RAFHANUS L.

1. R. RaphaBistrum L. Auf Brachen, unter dem Getreide.

2. R. sativus L. Wird gebaut und kömmt auf Aeckern und an

wüsten Stellen mit spindliger Wurzel verwildert vor.

LXXVIl. RESEDACEAE.
1. RESEDA L.

1. R. Phyteuma L. Au Rainen, auf Brachen, sandigen Aeckern.

Im nordüstl. Com, Presburg (^Krz. PV. II. 1. 35), dann zwischen Frei-

stadtl und Ceteny im Com. Neutra an vielen Stellen {Kn. ZBG. XV. 157),

bei Levenc im Com. Bars {^Kn. ÖBZ. XIV. 108), Parkäny im Com. Gi'au

{Feicht. Ad. 281), Börszöuy im Com. Hont (^RK. 65), bei Waizeu, Pest

und Ofen {Sadl. ed. I. 2. lOj, bei Varos-Löd im Com. Veszprim, Tihany,

Keszthely und Szöllös im Com. Zala, Värallya im Com. Tolua, Pecsvär,

Hoszuheteny (^Kit. Bar. et Slav.) und Fiiufkircheu im Com. Baranya

QNendtv. ZBG. XIII. 568), in Sirmien iRumy 20).

2. R. lutea L. An Rainen , sandigen grasigen Stellen , auf

Abhängen.

3. R. luteola L. An Wegen, in Gerollen, auf Sandflächen.

4. R. inodora Reichh. R. mediterranea der ungar. Aut., nicht

L. An AVegen, Weingarteurändern, grasigen steinigen Stellen. Auf dem
Pilis-Vertes Gebirge besonders auf dem Blocksberg bei Ofen {Kern.

ZBV. VII. 262, Sadl. 194), au der Donau zwischen Waizeu und Nagy
Marcs im Com. Hont (^RK. 65), bei Kalöz im Com. Stuhlweisseuburg,

Theresiopol im Com. Bixcs {Kit. Add. 199), Dävod im Com. Somogy {Kit.

Bar.), Strazeman im Com. Pozega, bei Semlin {RK. 77), Hatzfeld im

Com. Torontäl {Bayer ÖBZ. XIII. 47), im Douauthal der östl. Bauat.

Milit. Gr. {Heuff. 30).

LXXVIII. NYMPHAEACEAE.
1. NYMPHAEA Sm.

1. N. alba L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

N. biradiata Somm. in den Tlieiss-Sümpfen bei Csap und Salamon im
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Com. Uiig- (Hazsl. PV. III. i. SB. 7) gehört nach Casp. Hort, berol.

1855 app. 27 zur Var. oocarpa der N. alba, auch N. odorata RK. 8

bei Kalüz im Com. Stuhlweissenburg kann nur eine Form obiger Art sein

2. N. thermalis DC. N. Lotos WK. Ic I. t. 15. Im warmen
Bache Pece bei dem Bischofsbade nächst Grosswardein (^WK. 1. c. 14j,

dann im Kaiserbade in Ofen, wohin sie Kitaibel verpflanzte (^Sadl. 219).

2. NUPHAR Sm.

1. N. luteum Sm. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

2. N. sericeum Lang Syll. I. 180. In der Wag, Neutra, Grau

{Lang Phys. 314), in Gräben an der Donau bei Waizeu (^Lang Syll.

1. c), in den Theiss- und Donausümpfen des Bauats (^Heuff. 13).

LXXIX. C I S T I N E A E.

1. HELIANTHEMUM Touru.

1. H. Fumana Mill. Auf Kalkfelsen, sonnigen Hügeln, sandigen

Flächen. Auf dem Thebner Kogel {Bolla PV. I. 43), bei Cachtice,

Modrovka, Temetveuy und Bojnica im nördl. Com. Neutra (.Sw. ZBG.
XV. 157), bei Csenke im Com. Grau (Feicht. Ad. 281); ferner auf dem
Haglersberge am Neusiedler See (iV.), bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV.

494), auf dem Bettelsdoi-fer Kogel im Com. Ödenburg (^Kit. Sopr.), bei

Füred {Sigm. 47) und Aräcs am Plattensee, Palota im Com. Veszprim

(^Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge bis in das Com. Komorn und

Gant im Com. Stuhlweissenburg, dann auf den Puszten des Pester Com.
und bei Ker im Com. Tolua (Sadl. 218, Kern. ZBV. VII. 260, 261, 262,

Hiilebr. ZBV. VII. 40, 41 und ÖBZ. VIII. 299), auf dem Mecsek bei

Fünfkirchen {Kit. Bar.), bei Jankovac im Com. Bäcs (Schnell. PV. IV. 81),

in der westl. Bauat. Milit. Gr. QHeuff. 28).

2. H. oelandicum Wahlb. Aendert ab:

a. cauum (H. cauum Dun., H. vineale Pers., H. marifolium
DC). An steinigen Stellen, grasigen Triften hügliger und gebirgiger

Gegenden. Im Thale Sulov im Com. Treucsin (Roch. Pest. Mus.), auf dem
Thebner Kogel (Endl. 408), dem Leithagebirge (-A^.), dem Schlossberg

von Sümeg und auf dem Haläp bei Tapolca im Com. Zala, bei Palota

im Com. Veszprim, Csakvär (Kit. Slav.) und Gant im Com. Stuhlweissen-

burg (Hiilebr. ZBV. VII. 40), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV.
VII. 260, 261, 272), bei Fünfkirchen (Nendiv. 24) und auf dem Harsany-

hegy im Com. Barauya (Kit. Add. 200), im östl. Banat (Heuf. 28).

ß. viride (Cistus alpestris Jacq.^ H. Rochelii Kit. Add. 200?)

Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen, vorzüglich in der Krumm-
holzregion auf Kalk. Auf dem Stoch, Kozsudec (Szont. ZBG. XIII. 1086),

Choc, der östl. Tatra (Wahlb. 162), der Ohuiste im Com. Liptau (Roch.

MS. I. 98), auf der Biharia (Kern. DL. 296). Die auf dem Drevenyk bei
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Wallendorf iu der Zips vorkommende Form {Hazsl. EM. HG) scheint deu

Uebergaiig zur Var. a. zu bilden.

3. K. vulgare Gärtn. H. calcareum Kit. Add. 201? Cistus
serpyllifolius Cr. Auf Wiesen, Hügeln, an buschigen Stellen nie-

driger und gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion QWahlb. 161).

** fl. palleiis Kit. in Hoch. Bau. 26, Reise 56 im Banat.

* n. pollenls Kit. Add. 201. Auf Felsen bei deu Herculesbäderu.

LXXX. DROSERACEAE.
1. DROSERA L.

1. D. rotundifolia L. D. lougifolia Geners. 23, nicht L. In

Sümpfen, auf Torfmooren. Im Hansäg (^Wierzb. Mos.), bei dem Meierhofe

Rakos nächst Bür Sz. Peter im Com. Presburg, bei Borovce (Bori) nächst

Pistjan im Com. Neutra (Krz. PV. III. 2. SB. 22 und V. p. LXXXVII),
im Sumpfe Borek bei Zazriva, bei Bobro und auf der Bory im Com. Arva

(^Szont. ZBG. XIII. 1087), bei Sz. Ivan nächst Hradek im Com. Liptau

{Krz. PV. V. 112), auf deu Hochmooren der Zips, als im Kl. Kohlbach-

thal (Mauksch), bei Schmeks, Neu-Walddorf (Hazsl. ZBV. I. 204, PV.

III. 1. SB. 8) und im Grossenwald bei Kesmark (^Wahlb. 93), bei Bart-

feld im Com. Säros (lieuss 58), am Fuss des Dumitru (Kit. Add. 201)

und auf der Piatra lucsi bei Nagj Bänya im Com. Szatmär (RK. 46),

auf der Biharia (Kern. DL. 139), dann iu den Sümpfen bei Szigliget am
Plattensee (Si(jm. 46—7).

2. D. longifolia L. Auf Hochmooren. Unter der Spitze des Mincol

bei Zaskal und auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1087).

Au der Wag, Neutra, Gran (Lang Phys. 314) offenbar unrichtig.

D. iiitcrinedia Hayne. Bei Bartfeld im Com. Säros (Reuss 58 mit ?).

2. ALDBOVANDA L.

1. A. vesiculosa L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

Im Ecsedi-Läp im Com. Szatmäi", häufiger im Abzugskanal des Morastes

Berettyö-Särret bei Füzes-Gyarmat im Com. Bekes (Pok. ZBG. X. 290)

und bei Koros Tarjän (nicht Garjän) westl. von Grosswardein (Janka

ÖBZ. XIV. 320).

3. PABNASSIA L.

1. P. palustris L. Auf nassen Wiesen und an sumpfigen Stellen

niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion (Wahlb. 91).

LXXXI. VIOLACEAE.
1. VIOLA L.

1. V. palustris L. In Sümpfen, auf Torfmooren. Im Hausäg, bei

Schwarzwald und auf der Kleinen Schutt im Com. Wieselburg ( Wicrzh.
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Mos.), an sumpfigen Stellen in den Föhrenwäldern von Sassin und Bui-

an der Grenze der Com. Presburg und Neutra (^Krz. PV. II. 1. 35), bei

den Bädern von Bojnica (Bajmöc) im nördl. Com. Neutra (^Kn. ZBG. XV.

158), bei Bobro, Slanica und auf der Bory im Com. Arva (Szont. ZBG.
Xirr. 1087), am Fuss der siidl. Tatra bei Schmecks (Krz. PV. V. 116),

Schlagendorf {Wahlb. 282) und im Grossenwald bei Kesmark (J/awfcsc/i).

In der Fasanerie bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 183)?

2. V. hirta L. Auf Wiesen, Triften, zwischen Gebüsch, Kömmt
wie V. odorata auch mit weissen Blumen vor (^Heuf. 28). Die Var.

V. colliua JBess. auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge im nördl.

Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XIV. 286) und wahrscheinlich noch au vielen

Orten.

3. V. ambig^ua WK. Ic II. t. 190. V. campestris MB. Auf
Wiesen und sandigen Hügeln der Ebene zwischen der Donau und
Theiss (WK. 1. c. 209, Sadl. 111), bei Fünfkirchen {Nendtv. 34), bei

Semlin (^Pani. Sirm.), im östl. Com. Arad (Heuff. Bot. Zeit. 1863 p. 45),

im Banat (Heuff. 29). Nach meiner Ansicht Var. der V. hirta mit wohl-

rieclienden Blumen.

V. sciaphila Koch. Auf Aeckern in der Alten Au bei Presburg

(Rieht. PV. VII. 105)? Eine schattenliebende Pflanze der Berg- und
Voralpeuregion.

4. V. odorata L. V. alba der Aut. V. epipsila Lang En. 3

nach einem Orig. Exemplar im k. k. bot. Hofkabinet, nicht Ledeb. In

Wäldern, Hainen, an Hecken, Zäunen. V. suavis 3IJ3. bei Semlin

(Peine. Sirm.) ist nach Ledeb. Ross. I. 250 nur Var. der V. odorata.

5. V. arenaria BC. V. livida Kit. in R. Seh. Syst. V. 363. Auf
Wiesen, Triften, sandigen Hügeln.

6. V. silvestris Kit. in Schult. I. 423. V. caniua der alt. Aut.

In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden.

7. V. canina L. V. montan a L. Auf Bergwiesen, an Wald-
rändern. Im Walde Bakony mit weissen Blumen (^RK. 106).

8. V. persicifolia Roth. V. lactea Sm. V. stagnina Kit. in

Schult. I. 426. V. Ruppii Reichb. V. pratensis MK. V. elatior Fries.

Eine Reihe ineinander übergehender Formen, welche sich einerseits der

V. canina L. sehr nähern, anderseits in der V. elatior von derselben

sehr abweichen. Auf feuchten Wiesen, zwischen Gebüsch, in Auen be-

sonders niedriger Gegenden. Auf der Kapitelwiese und in der Bürgerau
bei Presburg {Endl. 407), bei Bischdorf auf der Grossen Schutt (Jienzl-

Stern. PV. III. 1. SB. 53), auf der Thalebene der Neutra zwischen

Daräzs und Komjät, dann bei Eözdeg im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV.
158), im Wagthale des Com. Liptau (Wahlb. 283), in den Com. Saros

und Borsod (Reuss 55—6), bei Tokay (Hazsl. EM. 116), bei Sz. Märton
nächst Grosswardein (^Steff. ÖBZ. XIV. 183); ferner im Hansäg, bei

Zanek (Wierzb. Mos.) und Ung. Altenburg im Com. Wieselburg (^Vuezl).,

bui Muzsla, Näna und Pärkäny im Com. Gran {Feicht. Ad. 281), im

Kreisnerwald bei Ödenburg (^Szont. ZBG. XIV. 494), bei Adony {Kit^

Bar.) und Retsziläs im Com. Stuhlweissenburg (Hillehr. ZBV. Vll, 42),
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überall im Com. Pest (Sadl. 112—3), bei Fünfkircheu (Nendtv. 34), Futak

im Com. Bäcs (^Schnell. PV. III. i. 4), im Banat iHeuff. 29).

9. V. mirabilis L. la Vorhölzera, Wäldeni, zwischen Gebüsch

hügliger und gebirgiger Gegenden.

10. V. biflora L. In subalpinen Wäldern und auf Triften der

Alpen. Im Föhrenwalde bei Sassin im Com. Neutra, ein abnormer Stand-

ort C^rz. PV. II. 1. 35, III. 2. SB. 21), bei Rovne und auf dem Strasov

im Com. Trencsin (Hoch. Pest. Mus.), bei Paruica (Vitk. ZBG. XIII. 1087)

und auf der Babia Göra im Com. Arra (Hazsl. EM. "114), auf dem
Hermanec im Com. Turöc, auf der Ohniste (Roch. MS. I. 99), im Thale

Besna bei Boca (RK. 66) und auf dem Dumbier der Liptau-Sohler

Alpen (Krz. ÖBZ. X. 160), sehr häufig auf den Central-Karpaten

(Wahlb. 284), auf dem Pikuj (Hück. ZBG. XV. 57) und der Bersava im

Com. Bereg (RK. 16), auf der Dseameauie der Rodnaer Alpen (Baumg.

I. 184), auf den Banat. Alpen (Heuff. 29),

11. V. tricolor L. Aendert ab:

a. micrantha (V. arvensis Murr., V. parviflora Kit. in R. Seh.

Syst. V. 383, V. Kitaibeliana R. Seh. 1. c, V. bicolor Baumg. I. 185,

V. bauatica R. Seh. 1. c. 382 eine Mittelform). Auf Aeckern, in Wein-

gärten, auf buschigen Grasplätzen.

ß. macrantha (V. saxatilis Schm.'). Auf Wiesen und an buschiaen

Stellen gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion. Durch die uord-

westl. Karpatenkette vom Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 158) bis in das

Com. Säros (Szont. ZBG. XIII. 1087, Wahlb. 284, NS. 12, HazsL EM.

114 et Sar. 220); ferner im Walde Bakony (Kornh. PV. IV. SB. 88), auf

dem Papuk in Slayonien (Kit. Slav.), auf dem Somlyö bei Grosswardein

(RK. 91), im östl. Banat (Heuff. 30). Wird auch überall in Gärten ge-

baut und kömmt dann auf wüstem und bebautem Lande beinahe

wild vor.

12. V. lutea Huds. Angl. ed. I. 331, Sm. Brit. I. 248. V. graudi-
flora Huds. Angl. ed. II. 2. 380. V. sudetica Willd. Berol. suppl. 12.

An felsigen buschigen Stellen der Voralpen bis in die untere Alpen-

region. Auf dem Hermanec im Com. Turöc, im Thale Besna, auf dem
Dumbier (RK. 66) und der Kuustava der Liptau-Sohler Alpeu (Kit.

Arv.), auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten, im Kupfer-

schächtenthale der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VIL 351, 360), auf den

Grenzkarpaten der Zips gegen die Com. Liptau und Gümör (3faukseh),

auf dem Pop-Ivan der Marmaros (RK. 46). Die kleinblütige Var. auf

den mähx'. Grenzkarpaten wenigstens auf der westl. Seite (Reifsek Flora

1841 II. 682). Von V. tricolor kaum verschieden, daher es möglich ist,

dass einige der hier angeführten Fundorte sich auf jene beziehen.

13. V. declinata WK. Ic IIL t. 223. V. gracilis Reiehb. Germ.~

709. V. heterophylla var. ß. Bertol. Ital. II. 716. Auf Triften der

Alpeu und Voralpen in den Com. Bereg, Szatmär und Marmaros (WK.
1. c. 249), auf der Biharia (Kern. Exs.), auf den Banat. Alpen (Heuff. 30).

Eine ostungar. Pflanze, daher den Standorten auf der Vysoka im Com.

Presburg (BoUa PV. I. 13) und bei Hradek im Com. Liptau (Üchir.
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ÖBW. VII. 376) unrichtige Bestimmungen zu Grunde liegen mögen.

Uebrigens ist V. declinata von V. tricolor nur schwach verschieden.

V. Zoysii Wulf. (Var. der V. calcarata L.). Auf den Karpaten

von Ungarn {Roch, in Schult. I, 432), was unrichtig ist {Hazsl. EM. 114).

14. V. alpina Jacq. Auf felsigen Triften in der Krummholzregion.

Auf dem Choc (^WaUb. 283), dem Czerwony Wirch der Liptauer Central-

Karpaten (Grzeg. ÖBW. V. 86), dem Csiblesz, Arsul und der Dseameanie

der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 182).

=•* Y. Ulliflora Vitk. ZBG. XIII. 1087 bei Polhora im Com. Arva?

Was damit gemeint sei, weiss ich nicht, denn V. uuiflora L. ist eine

sibirische Pflanze.

LXXXII. CUCURBITACEAE.

1. BRYONIA L.

1. B. alba L. An Hecken, Zäunen, Weingartenränderu hügliger

und gebirgiger Gegenden.

2. B. dioica Jacq. An gleichen Orten wie die vorige, aber seltener.

Im nordwestl. Karpatenlande von Presburg bis Kaschau stellenweise

{Hazsl. EM. 112, Krz. PV. II. 1. 53, Szont. ÖBZ. XIV. 272, Kn. ZBG.

XV. 158, Pawl. PV. I. 27), im südl. Gebiete nur in den Grenzcomitaten

Wieselburg, Ödenburg (iV.), Eisenburg {Pol. 7) und in Sirmien (Heuf. 71)

2. ECBALLION Rieh.

1. E. Elaterium Rieh. An Wegen, Zäunen, Hecken in Sirmien

(Kit. in Schult. I. 107), namentlich häufig im Markte Slankamen (I'anc.

Sirm.), dann bei Fünfkircheu (Maj. 8).

3. CUCUMIS L.

1. C. Citrullus Ser. Wassermelone. Wird vorzüglich im mittleren

und südlichen Gebiete im Grossen gebaut, das einzige ergiebige Obst des

Tieflandes {Pok. Bonpl. 1860 p. 194).

2. C. sativus L. und 3. C. Melo L. werden gewöhnlich nur in

Gärten und blos im südlichsten Gebiete auf Aeckern gebaut, z. B. im

Banat (Heuff. 71). Nach Rieht. PV. VII. 102 bilden beide Arten, wenn

sie nebeneinander gebaut werden, Bastarde.

4. CUCURBITA L.

1—6. C. Pepo L. C. maxima Duch. C. Blelopepo L. C. ver-

rucosa L. C. aurantia Willd. und C. Lagenaria L. werden theils in

Gärten, theils auf freiem Felde gebaut und zwar sowohl im südl. und

mittleren als im nördl. Gebiete (Hazd. EM. 113).

Neilveicli, uuar. Pti. Aufzäliluu?. 35
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5. SICYOS L.

1. S. angulatus L. Stammt aus Nordaraerica, verwildert aber

leicht und kömmt an Zäunen und Hecken oft sehr häufig vor. So bei

Szig-et (Wagn. Exs.) und Lonka in der Marmaros (RK. 46), im Com.

Borsod (^Kit. in Schult. I. 107), bei Lugos ein lästiges Unkraiit (Heuff. Zt).

LXXXIII. PORTULACEAE.

1. FORTULAGA L.

1. P. oleracea L. Auf wüstem und bebautem Boden, an sandigen

Stellen.

2. MONTIA L.

1. M. fontana L. In stehenden Wassern bei Csäktornya auf der

Marinsei (ÄüT. 106), an den Ufern der Berzava bei Denta im Com. Temes

(Hoch. Reise 30), an feuchten Stellen im nördl. Com. Krasso {Heuff. 72),

auf der Dseanieanie der Rodnaer Alpen {Baumg. I. 65). Selten in der

Slovakei (^Reuss 159)?

LXXXIV. C A R Y P H Y L L E A E.

1. HERNIARIA L.

1. H. glabra L. Auf Aeckern, Weiden, an Ufern, sandigen Stelleu,

vorzüglich niedriger Gegenden. Fehlt im Pester Comitate.

2. H. hirsuta L. An gleichen Orten wie die vorige, aber viel

seltener. Im Adamover und Egbeller Walde im Com. Neutra (Krz. PV.

II. 1. 53), bei Magyarfalva (iV.), Kucliel und Hausbrunn im Com. Pres-

burg {Bolla PV. I. 12), an der Rabnitz, Raab und bei Särvar im Com.

Eisenburg (Wierzb. Mos.), bei Csobänc im Com. Zala (Portschi. Pest.

Mus.), Palota im Com. Veszprim, P. Szabolcs im Com. Stuhlweissenburg

(Kit. Bar. et Slav.), bei Fünfkirchen (Maj. 7). An der Donau in der

Slovakei (Reuss 160)?

3. H. incana Z;am. H. macrocarpa Äi^^A. H. hirsuta Sadl.Pest.

ed. I. 1. 237, nicht L. An trockenen sandigen Stellen bei Brück an der

Leitha (Rieht. PV. VII. 104), bei Pärkäny im Com. Gran (Feieht. Ad. 281),

auf den Kalkbergen bei Ofen, besonders auf dem Blocksberg, seltener

auf Grassteppen der Ebene, z. B. auf der Puszta Csörög bei Waizen
(Sadl. 1. c, iTej-n. Exs.), dann bei Fünfkirchen (Maj. 7). H. multicaulis
RIC. 116 auf der Halbinsel Tihany, bei Füred und Ai'äcs am Plattensee

scheint dieselbe Art zu sein.

Corrigiola iitoraiis L. Im Banat (Wierzb. Exs. im Herbar der ZBG.),

aliein da die Etiquette nicht von Wierzbicki^s Hand geschrieben, kein
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Fundort augegeben ist und diese Art bei Ileuffel fehlt, so halte ich obige

Angabe mindestens für zweifelhaft.

Illecebiuiu vcrticillatuiu L. In Ungarn (^Schult. I. 4351, allein der dort

ebenfalls angeführte Standort Ottakring bei Wien zeigt, dass SclmUes

diese Art wenigstens damals nicht gekannt habe.

2. PARONYCHIA Tourn.

1. P. capitata Lam. Illecebrum capitatum L, Auf Felsen,

sonnigen Hügeln, besonders auf Kalk und Trachyt. Bei Raab {^Wierzb.

Mos.) , längs der Westseite des Plattensees von Keszthely bis Füred

iBillebr. ZBV. VII. 40, Haberl. ÖBZ. XI. H, RK, 8, 116), im Walde

Bakony {Kern. ZBV. VI. 382), bei Nagy Szöllös und Palota im Com.

Veszprim, bei Sz. György {Kit. Bar.), Csoka und Gant im Com. Stuhl-

weissenburg {Hillebr. 1. c), auf dem Pilis-Vertes Gebirge, dem Nagyszäl

und den Puszten des Com. Pest {Sadl. M4, Kern. ZBV. VII. 260, 261,

ÖBW. VII. 400), im Douauthale der östl. Banat. Milit. Gr. iHcujf. 72).

P. argentea Lam. Illecebrum Paronychia L. In Ungarn {WK.
in Schult. 1. 436)? In Croatien kömmt sie vor (Syll. er. 134).

3. POLYCASPON L,

1. P. tetraphyllum L. til. In Wein- und Gemüsegärten bei St.

Georgen {Bolla PV. L 12), dann im Sebreker Hohlwege und Föhrenwalde

bei Modern im Com. Presburg (Stur 139). Auf Sandplätzen im südl.

Ungarn {Schult. I. 273)? In Croatien kömmt es vor (Syll. er. 135).

4. SPERGULABIA Fers.

1. S. rubra Pers. Auf feuchten Aeckern, an Ufern, sandigen oder

salzigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis an den Fuss der

Tatra {Wahlb. 132).

2, S. marina Bess. L e j) i g o u um medium et m a r g i n a t u m Koch.

Au feuchten salzigen Stellen des Tieflandes. Bei Gajar im Marchthale

des Com. Presburg {Benzl-Stern. PV. III. 1. SB. 54), bei Unter-Jatto im

Com. Neutra, an den Mineralquellen von Magyaräd und Bori im Com.

Hont {Kn. ZBG. XV. 159, ÖBZ. XV. 59); ferner am Neusiedler See (i\^.)

und im Hansäg {Witrzh. Mos.), bei Koronco im Com. Raab {Ebenh. PV.

V. 50), Muzsla und Köhid-Gyarmat im Com. Gran {Feicht. Ad. 282), Aba,

Lang und Velence im Com, Stuhlweisseuburg {liK. 8), überall auf den

Ebenen des Pester Com. {Sadl. 184), an Salzlachen bei Bihar {Kit. Add.

205), im westl. Banat {Heuff. 38) und wohl noch an vielen ähnlichen

Orten {Kit. in Schult. I. 665).

5. SPERGULA L.

1. S. arvensis L. Auf Aeckern, unter dem Getreide, an sandigen

Stellen.

35-
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2. S. pentandra L. Auf Aeckeni am Leithagebirge und bei Neu-

siedel am See ( VFier^?). Mos.), an überschwemmten Stellen bei den Stein-

brüchen von Thomasbrunn nächst Presburg {Endl. 430) , im Com. Arva

ohne nähere Angabe {Vitk. ZBG. XIII. 1087), auf Leinfeldern bei Nagy

Röce (^Reuss 73) und unter der Saat bei Rima Szombat im Com. Gömör

(Fdbry I. 7), bei Fünfkirchen (Maj. 7). Alle diese Angaben kommen mir

verdächtig vor. Zwischen S. pentandra und S. Morisonii der neueren

Aut. besteht nach Doli Bad. III. 1216 kein specifischer Unterschied.

6. SCLERANTHUS L.

1. S. annuus L. S. verticiUatus Tausch. Auf Aeckern, unter

dem Getreide, au sandigen Stellen.

2. S. perennis L. Auf Wiesen, an Rainen, sandigen Stellen. Auf

dem Kalvarieuberg bei Presburg {Endl. 358), im Adamover Walde bei

Holic (^Krz. PV. IL 1. 53), bei Laz {Kit. Add. 203) und Rovne im Com.

Trencsin {Roch. Pest. Mus.), in der südl. Zips {Geners. 31); ferner bei

Zanek und Sz. Miklos im Com. Wieselburg {Wierzh. Mos.), bei Agendorf

im Com. Ödenbui'g {Szont. ZBG. XIV. 495), in den Com. Eiseuburg

{Pol. 17) und Pest {Sadl. 175), bei Pünfkirchen {Maj. 7), Futak im Com.

Bäcs {Schnell. PV. HI. 1. 9), Seraliu (Panc. Sirm.), Villägos, Menes und

Paulis im Com. Arad {Kit. Add. 1. c), im Banat {IJeuff. 72).

3. S. neg^lectus Roch, in Baumg. III. 345, Bau. p. 35 t. 3. Auf

dem Gipfel der Alpe Muraru der romau. banat. Milit. Gr.

S. uiicinatus Schur wächst wohl auf dem Kuhhorn und dem Koronjis

der siebenbürg. Rodnaer Alpen {Janka ÖBZ. IX. 222), auf der ungar.

Seite wurde er jedoch bisher nicht beobachtet.

7. SAGINA L.

1. S. procumbens L. In Gruben, auf feuchten Triften, an sumpfi-

gen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion

( Wahlb. 47).

2. S. Ciliata Fries. S. dichotoma Heuff. Flora 1853 II. 626. An
feuchten hügligen Stellen bei Basziest im nördl. Com. Krasso {Heuff. 38).

3. S. apetala L. Auf sandigen Aeckern, im Kies der Bäche. In

den Umgebungen von Stara Iura im Com. Neutra {Hol. PV. III. 1. 59),

Eperjes (Hazsl. EM. 111), Ofen {Sadl. 75) und Leuti im Com. Zala

{Portschi. Pest. Mus.), wenn anders die Bestimmungen durchaus richtig sind.

4. S. saxatilis Wimm. Spergula sagin oides L. Auf felsigen

Triften der Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf dem Kleinen

Krivan, bei Zazriva am Fuss des Rozsudec, auf der Babia Göra, dem
D umbier, im Csorba-Thal am Fuss des Grossen Krivan, auf der Leiten

der östl. Tatra, am Grossen Fischsee, auf der Cerna Hora {Wahlb. 140,

Herb. ZBG. X. 621, Vitk. ZBG. XIII. 1087, Hazsl. EM. Hl), dann auf

dem Sarko im Banat {Heuff. 38). Spergula subulata Stu. auf den

Voralpen der Slovakei {Reuss 73), halte ich, wenn sie dort wirklich
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vorkömmt, für eine behaarte Var. der S. saxatilis, was aber unter

Spergula subulata Kit. Add. 2Ö2 „omuibus partibus glaberrirais"

zwischen Rohrbach und Borbola (Walpersdorf) im Hügellande des Com.

Ödenburg gemeint sei, yermag ich nicht herauszubringen.

5. S. nodosa Meyer. An Ufern, sandigen Stelleu, auf feuchten

Wiesen besonders gebirgiger Gegenden. Im Marchthale bei Gross-

Schützen im Com, Presburg {Benzl-Stern. PV. III. 1. SB. 54), bei Egbell

(^Krz. PV. II. 1. 38) und Gajdel im Com. Neutra {Kn. ZBG. XV. 159),

bei Stvrtek {Kn. ÖBZ. XV. 59), dann zwischen Rovne und Bellus im

Com. Trencsin (^Roch. MS. I. 2), bei Bobro, Uste, Slanica und auf der

Bory im Com. Arva {Szont. ZBG. XIII. 1087), am Fuss des Grossen

Kriyan, an den Alpenbächen der Central-Karpaten, auf den Hochmooren

der Zips (^Wahlb. 140, Kit. Add. 202) und an der Grenze derselben gegen

Galizien im GeröUe des Dunajec (Herb. Flora 1834 H. 574), bei Lipöc

und Eperjes im Com. Säros (Heuss 73).

8. ALSINE Wahlb.

1. A. Cherleri Fenzl. Cherleria sedoides L. Auf Felsen und

steinigen Triften der Alpen. Auf der Babia Göra (RK. 66), auf den

Central-Karpaten besonders auf der Tatra (Wahlb. 133). Wahrscheinlich

auch auf den Roduaer Alpen (Baumg. I. 413).

2. A. larlcifolia Cr. Inst. II. 407. A. Langii Reuss 76" Arenaria
striata Geners. 33. A. rostrata WK. in Willd. Berol. I. 481. A. macro-
carpa Kit. in 1>C. Prod. I. 404. Auf Kalkfelsen und im Steinschutte

der Voralpen bis in die Krummholzregion der uordwestl. Karpaten in

den Com. Neutra, Trencsin, Turöc, Arva, Liptau, Sohl, Gömör und Zips

(Bazsl. EM. HO, Wahlb. 133, Kit. Add. 208, Roivl. PV. III. 1. SB. 22,

Szont. ÖBZ. XIV. 272, 276, Kell. ÖBZ. XIV. 286), auch auf den Roduaer

Alpen, wenigstens auf der siebenbürg. Seite (Baumg. I. 410).

3. A. verna Barth. Aendert ab

:

a. eoUina (Arenaria tenuifolia Lumn. 181, Nendtv. 18 nach

Kern. ZBG. XIII. 565, nicht L. A. caespitosa Ehrh.). Auf sandigen

Hügeln und Grassteppen der Ebene. Bei Thomasbrunn nächst PresVurg

(Endl. 431), im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 282), in den Com. Neutra

(Roch. MS. II. 33) und Trencsin (Kiko 17) , bei Rima Szombät im Com.

Gömör (Fäbry I. 7), am Fuss des Szoroskö bei Härsküt im Com. Torna

(Hazsl. EM. 111), auf dem Somlyo bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV.

1S3); ferner auf dem Haglersberg am Neusiedler See (A'.), im südl. Com.

Komorn (HiUebr. ÖBZ. VIII. 298), auf dem Schlossberg von Sümeg
(Kit. Add. 206) und bei Aräcs im Com. Zala (RK. 116), bei Hansabeg

(Kit. Bar.) und Sz. Miklos im Com. Stuhlweissenburg (HiUebr. ZBV.

VII. 41), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Sandhügeln des Pester

Com. (Sadl. 183, Kern. ZBV. VII. 260, 272), bei Fünfkircheu (Nendtv.

1. c), im Banat (Heuff. 38).

/?. alpina (Arenaria Gerardi Willd. A. recurva Geners. 33, nicht

All. A. pauciflora Kit. Add. 206?). Auf felsigen Triften der Alpen.
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Auf dem Choc {Szont. ZBG. XIII. 1088), auf den Ceutral-Karpaten vom
Kohac bis auf die östl. Tatra (Wahlb. -132, Krz. ÖßZ. X. 158), auf den

Bauat. Alpen {Heuff. 38). A. recurra auf dem Sturec und bei den

Wasserfällen von Moticko im Com. Sohl {RK. 66), dann im Drechsel-

liäuschen der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 369) scheinen mir dem

Standortenach nicht die echte AI sine recurva Wahlb. zu sem^ da diese

die höchsten Alpengipfel bewohnt (Koch. Syn. 127, Reiclib. Germ. 788),

vermuthlich sind daher Alpen-Formen der A. verna gemeint. Auch

Arenaria striata Baumg. I. 411 auf den Rodnaer-Alpen gehört

vielleicht hierher.

4. A. setacea MK. Sabulina banatica Heuff. in Relchb.

Germ. 787. Auf Felsen niedriger Berge und an sandigen Stellen der

Ebene. In den Wäldern des Marchthales im Com. Neutra (^Krz. PV. II.

1. 38), auf dem Leithagebirge bei Eisenstadt {^Niessl ÖBW. VI. 403),

auf dem Haglersberg am Neusiedler See {Stur 148), im südl. Com.

Komoru (Hillebr. ÖBZ. VIII. 299), auf dem Särkäny-Erdö am Platten-

see (Haberl. ÖBZ. XI. 11), bei Gant, im Com. Stuhlweissenburg, Ker im

Com. Tolna (^Hillebr. ZBV. VII. 40, 41), auf dem Pilis-Vertes Gebirge,

auf dem Nagyszäl und den Ebenen des Pester Com. {Kern. ZBV. VII.

260, 262, ÖBW. VII. 400, Sadl. 183), bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG.

XIII. 566), im ösitl. Com. Arad (^Kery 17), im östl. Banat {Heuff. 38).

5. A. falcata Gris. Rumel. I. 200. A. rostrata Hazsl. und Fawl.

PV I. 29, IL 1. SB. 17, iücht Koch. Arenaria frutescens Kit. in

Schult. I. 667. An steinigen buschigen Stellen hügliger und gebirgiger

Gegenden. Auf der Szitna bei Schemnitz (Kit. Add. 109), bei dem Bade

Szklenö im Com. Bars, am Fuss der Hegyallja bei Talya im Com. Zemplin,

bei Versec im Com. Temes, bei dem Grenzposten Triculie unterhalb

Svinica der roraan. banat. Milit. Gr. {Heuff. ÖBW. VII. 176).

6. A. fasciculata MK. A. Jacquini Koch. Auf Felsen und

steinigen Triften niedriger Berge und an sandigen Stellen der Ebene.

Auf dem Thebner Kogel {Heuff. Flora 1831 I. 407), zerstreut im Com.

Neutra an vielen Stellen bis in das südl. Com. Trencsin {Kn. ZBG. XV.

159, ÖBZ. XIV. 344), bei Hradek im Com. Liptau {Krz. I'V. V. 113);

ferner aiif dem Leithagebirge bei Eisenstadt {Aiessl ÖBW. VI. 402), bei

Martinsberg im Com. Raab, bei Gran {Feicht. Exs.), auf dem Schlossberg

von Sümeg, auf der Halbinsel Tihany {RK. 8, 116) und bei Keküt im

Com. Zala, bei Palota im Com. Veszprim {Kit. Bar.), Gant im Com.

Stuhlweissenburg, Ker im Com. Tolna {Hillebr. ZBV. VII. 40, 41), auf

dem Pilis-Vertes Gebirge und der Pester Ebene {Kern. ZBV. VII. 40, 41

Sadl. 184), bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 566), überall im Banat

{Heuff. 38).

7. A, glomerata Fenzl. Auf steinigen oder sandigen Stellen nie-

driger und gebirgiger Gegenden. Auf der Halbinsel Tihany am Platten-

see, im südl. Com. Koniorn, auf der Ebene von Vajta im Com. Stuhl-

weissenburg {Hillebr. ZBV. VIL 40, 41, ÖBZ. VIII. 299), auf dem Pilis-

Vertes Gebirge und auf der Pester Ebene {Sadl. 184, Kern. ZBV.

VIL 261).
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8. A. tenuifolia Cr. Auf Aeckern bei Theben, Kalteiibi-uuu und

Neudorf im Com. Presburg {Hol. PV. I. 16, Brancs. ÖBZ. XII. 150), an

gleichen Orten im Banat {Heuff. 38). Die Staudorte bei Ofen und Pest

(JE?*. Add. 207) müssen unrichtig sein, da sie Sadler in der Fl. pest. ed.

I. 1. 313 auf Kitaihel's Autorität aufführt, in der II. Ausgabe aber die

ganze Pflanze einfach weglässt.

A. segetalis L. Unter der Saat bei Rima Szombat (Fdbry I. 7).

Offenbar unrichtig.

9. ARENARIA L.

1. A. aerpyllifolia L. Auf Grasplätzen, sandigen Stellen.

2. A. ciliata L. A. multicaulis Z/. Auf felsigen Triften der

Alpen. Auf dem Grossen Kriyan (Hoch. MS. I. 78), auf den Grenzalpen

oberhalb des Grossen Fischsees (Herb. Add. 32), auf der Leiten und im

Drechselhäuschen der östl. Tatra {Wahlb. 132), auf den nördl. Abfällen

der Central-Karpaten bis an die Ufer des Schwarzen Dunajec herab-

steigend {Herb. ZBG, XI. 38), dann auf der Dseameanie, dem Galac und

Stol der ßodnaer Ali^eU' (Baumg. I. 407— 8). Auf dem Sarko im Banat

{Wierzb. Flora 1845 I. 323)? fehlt bei Heuffel.

3. A. biflora L. Auf hohen Alpengipfeln. Auf der Dseameanie

der Rodnaer Alpen {Baumg. I. 407).

4. A. graminifolia Schrad. A. procera Spr. Als ine Preslii

Meuss 75. Auf grasigen Stellen und in Wäldern gebirgiger Gegenden.

Bei Füred am Plattensee {Sigm. 47), auf dem Vaskapu im Com. Gran

{Feicht. Exs.), bei St. Andrä, Sz. Läszlo und Gödöllö im Com. Pest {Sadl.

183, Dorn. Pest. 5), auf der Matra bei Gyöngyös und Erlau, auf dem
Bükhegy (Reuss 1. c, Kit. Add. 205), auf der Mokra bei Boros Jenö im

Com. Arad, bei den Herculesbädern und im Donauthale der östl. Banat.

Milit. Gr. (Heuff. 39). Im Eisenburger Com. (Pol. 7)?

'' A. teiiella Kit. in Schult. I. 662 et Add. 203. Auf den höchsten

Spitzen der Zipser Alpen.

** A. seiiiiteres Kit. Hydr. H. 320. An steinigen Stellen bei den

Herculesbädern.
" A. subulata Kit. Add. 207. Auf dem Blocksberg bei Ofen.

10. MOEHRINGIA L.

1. M. muscosa L. An felsigen waldigen Orten der Berg- und

Voralpenregion. Durch die ganze nördl. Karpatenkette vom Com. Pres-

burg bis in die Marmaros, aber nicht auf den Central-Karpaten (Bolla

PV. I. 13, Wahlb. 11 i, Reuss 76, Kit. Add. 209, Hazsl. EM. 109, Herb.

ZBG. XL 69), dann im Walde Bakony (Kern. ZBV. VI. 377), auf dem

Badacson am Plattensee (Kit. Bar.), bei Fünfkirchen (Maj. 7), auf dem

Papuk in Slayonien (Kit. Slav.), auf der Biharia (Kern. DL. 296), im

östl. Banat (Heuff. 39).
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2. M. pendula Fenzl. Arenaria pendula WK. Ic, I. t. 87. Auf

Kalkfelsen bei den Herculesbäderu und im Donauthale der östl. Banat.

Milit. Gr. ^Heuff. 39).

M. poljgonoides MK. In Ungarn (^Lang En. 1)? Auf dem Grossen

Krivan (Hoch. MS. I. 78)?

3. M. trinervia Clairv. In Gebüschen, Wäldern, an Zäunen

niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion ( Wahlb. 131).

11. HOLOSTEUM L.

1. H. umbellatum L. H. Heuffelii Wierzb. Flora 1842 I. 264.

Auf Äeckern, an Rainen, sandigen grasigen Stellen.

12. STELI.AIIIA L.

1. S. media VUl. Auf wüstem und bebautem Boden.

2. S. Holostea L. In Vorhölzern, zwischen Gebüsch.

3. S. palustris Ehrh. S. glauca With. Auf nassen Wiesen, in

Gräben, Sümpfen. Auf den Donau-Inseln bei Presburg {Enal. 433) , in

den Marchsümpfeu bei Magyarfalva (^Matz)^ auf dem Schur bei St.

Georgen (Kornh. PV. III. 2. 34), auf der Hutweide Gereucser nächst

Tirnau {Krz. PV. III. 2. SB. :23), durch die ganze nördl. Karpatenkette

{^Hazsl. EM. 108), doch finde ich sie speciell nur in der südl. Zips ((reners.

32) und im Com. Säros {^Hazsl. Sär. 220) augegeben; ferner bei Schwarz-

wald, St. Johann und Leiden im Com. Wieseiburg (IFze>v6. Mos.), überall

im Pester Com. {^Sadl. 186), hinter dem Dracheubrunnen bei Fünfkirchen

iKern. ZBG. XIII. 572).

4. S. gramineaZ<. S. arvensis Geners. Auf Wiesen, grasigen

buschigen Stellen.

5. S. Frieseana Ser. Auf der Tatra ohne nähere Angabe (Gris.

It. 305 nach dem 31anksch'sehen Herbar). In Hazsl. EM. 108 wird hier-

über keine Aufklärung ertheilt.

6. S. uliginosa Murr. S. AI sine Reich. An sumpfigen waldigen

Stellen, auf Torfmooren niedriger und gebirgiger Gegenden bis iu die

Voralpenregion. Auf dem Gemsenberg bei Presburg (^Hol. PV. I. 16), in

den Marchsümpfeu {Krz. PV. II. 1. 39) und bei Vozokän im Com. Neutra

(üTw. ZBG. XV. 160), häufig in der nördl. Arva ( F^7A;. ZBG. XIII. 1088),

im Gebiete der Central-Karpaten stellenweise ( Wahlb. 131), bei Schmöl-

nitz in der südl. Zips {Kit. Add. 210), Nagj Röce im Com. Gömör (^Äetfss

79) und wohl noch an vielen Orten der nördl. Karpaten (iJa^sL EM. 108).

In Sirmieu (^Rumy 54)? Im Banat (ÄocA Reise 82)? fehlt bei Heuffel.

7. S. nemorum L. In feuchten Wäldern besonders gebirgiger

und subalpiner Gegenden. Durch die gauze nördl. Karpatenkette von

Presburg {^Endl. 432) bis in das Com. Szatmär {^Roch. MS. II. 53, NS. 14,

Hazsl. EM. 109, liiick. ZBG. XV. 57, MK. 46j, ferner bei Ödenburg
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CSzont. ZBG. XIV. 495), im Com. Eiseuhurg- (Pol. 18), bei dem Bisdiofs-

bad nächst Grosswardein (Steß'. ÖBZ. XIV. 183), auf der Biharia (üTfrw.

DL. 124, 344), im östl. Bauat ClJeiiff. 40).

S. diohutoma. In Wäldern in Ungarn (JK^t. in Schult. I. 671) und

zwar auf den Donau-Inseln bei Presburg (Lumn. 179) und im Langeu-
wald bei Kesmark (Geners. 33). Was damit gemeint sei, weiss ich nicht.

Die echte S. dichotoma L. wächst in Sibirien (Ledeh. Ross. I. 380).

S. latifolia Kit. Add. 209 ist dieselbe Pflanze.

* S. Reicheiibachii Wierzb. in Meichb. Ic. XV. p. 34. An Bergbächeu

zwischen Prigor und Neu Borloven der roman. banat. Milit. Gr. Eine

selbst Heuffel unbekannte Art (Heuff. 40).

* S. glaiidulosa Kit. in Schult. I. 673—4 et Add. 211. Im Vülkthale

der südl. Tatra.

13. GERASTIUM L.

1. C trigynum Vül. Stellaria cerastoides L. S. hyperici-

folia Geners. 33, nicht W/gg. S. multicaulis Willd. Unter Krummholz
und an Schneefeldern der Alpenregion. Auf dem Rohac, der Rackova,

Pisna, dem Mönch, am Grünen und Schwarzen See der Hohen Tatra

iWahlb. 131, Üchtr. ÖBW. VII. 351, Herb. Select. 13), auf der Dzymbronja

der Cerna Hora (Herb. ZBG. X. 621), auf dem Pop-Ivan und der Petrosa

in der Marmaros (Kit. Add. 210), auf den Banat. Alpen (Heuff. 39).

C. trigynum auf Aeckern an der Theiss im Com. Heyes (RK. 91)

muss ein Schreibfehler sein.

2. C. anomalum WK.lc I. t. 22. Stellaria yiscida MB. Auf

Aeckern, Puszteu, au salzigen Stellen der Ebene. Im Sand der Donau-

Inseln bei Presburg (Endl. 432), in den Umgebungen von Neutra (Kn.

ZBG. XV. 160); bei Levenc im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XV. 58), Riraa

Szombat im Com. Gömör (Fdbry I. 7), am Hernäd in den Com. Abauj

und Zemplin (Reuss 78, Pawl. PV. I. 27), häufig in den Com. Borsod,

Bihar, Heyes, Gross-Kumanien (WK. 1. c. 21, RK. 16, 91) und Pest

(Sadl. 186); fei-ner bei Ung. Alteuburg (Vuezl% zwischen Sz. Miklos und

Raab (Kn. ÖBZ. XIV. 221), im nördl. Com. Gran (Feicht. Ad. 282), bei

Retszilas im Com. Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 42), bei Fünf-

kirchen (Nendtv. 20), bei Semlin (Panc. Sirm.), gemein im Banat

(Heuff: 39).

3. C. glomeratum Thuill. C. rotuudifolium Kit. in Wahlb.

137 et in Add. 212, RK. 91. Bei den älteru Aut. bald als C. viscosum
bald als C. vulgatum. Auf Wiesen, Grasplätzen niedriger uud gebir-

giger Gegenden bis in die untere Alpenregion. In den Com. Presburg

(Endl. 434), Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1088), Liptau und ZIps (Wahlb. 137,

Kit. Arv.), bei Neutra (Ära. ZBG. XV. 160), Neu-Sohl (NS. 18), Lipoc

und Eperjes im Com. Säros (Hazsl. Sär. 220, EM. 106), bei Miskolc

(Reuss 80), auf der Matra (Kit. Ber.), bei Apäti (Steff. ÖBZ. XIV. 183),

Grosswardein und Sz. Märton im Com. Bihar (Kit. Add, 1. c); ferner

auf dem Leithagebirge (iV.), bei Ung. Altenburg (Vuezl)., bei Szalaber

Neilreicli, un^-. Pfl. Aufzäliluiig.
3(J
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iiu CoD). Zala {^Kit. Add. 1. c.)? überall im Com. Pest (Sadl. 187), bei

Fünfkircben (Nendtv. 20), bei Futak im Com. Bäcs {Schnell. PV. III.

1. 5), bei Semliii (Panc. Sirra.), im Banat {Heuff. 40). Da diese Art von

den altern Aut. als gemeine Pflanze aufgeführt wird, was sie nicht ist,

so seheint sie oft mit C. triviale oder C. semid ecandrum verwechselt

worden zu sein, daher nicht alle obige Standorte richtig sein dürften.

4. C brachypetalum Desp. C. barbulatum Wahlb. 137. Auf

grasigen buschigen Plätzen hügliger und gebirgiger Gegenden. Auf dem

Kalvarienberg bei Presburg {Hol. PV. I. 16), auf den Weinbergen bei

Neutra {Kn. PV. VII. 134), auf dem Orhegy bei Levenc im Com. Bars

(-KJi. ÖBZ. XV. 58), stellenweise in den Com. Arva {Vitk. ZBG. XIII.

1088), Liptau und Zips {Wahlh. 1. c, Hausskn. ÖBZ. XIV. 208), bei

Neu-Sohl {NS. 16), Kaschau, Eperjes {Hazsl. EM. 106) und Tehany im

Com. Säros, auf dem Bükhegy und der Matra {Reuss 80); ferner auf

dem Leithagebirge (iV.), bei Gran {Feicht. Exs.), auf dem Pilis-Vertes

Gebirge {Kern. ZBV. VII. 260), bei Fünfkirchen {Nendtv. 20), bei Semlin

{Panc. Sirm.), im Banat {Heuff. 40).

5. C semidecaiLdruin L. C. pumilum Cwrt. C. glutinosum
Fries. Auf Grasplätzen, Erdabhängen, sandigen Hügeln.

6. C. triviale Link. Bei den altern Aut. bald als C. vulgatum
bald als C. vis cos um. Auf Wiesen, Triften, an buschigen Stelleu nie-

driger und gebirgiger Gegenden bis in die Alpeuregion. C. longirostre

Wichura im Kupferschächtenthale der Tatra {Üchtr. ÖBW. VII. 360)

scheint mir nur eine langfrüchtige Var. des C. triviale zu sein. Auch

C. alsinifoli um Tausch Syll. ratisb. IL 243 ist nach Hazsl. EM. 107

nur eine kleinblättrige Var. des C. triviale und wird von ihm bei

Eperjes angegeben.

7. C. silvaticum WK. Ic. I. t. 97. In feuchten Bergwäldern. Auf der

Javorina, dem Hauran {Krz. PV. II. 1. 39), dem Temetveny- uud luovec-

Gebirge {Kell. ÖBZ. XIV. 286), bei Neutra uud Unter-Köröskeny im Com.

Neutra {Kn. ZBG. XV. 160), dann nach Hazsl. EM. 107 überhaupt im

nördl. und mittleren Theile seines Gebietes aber selten; ferner auf dem
Rosaliengebirge (iV.), im \Aalde Bakony {Kornh. PV. IV. SB. 88), bei

Gälosfa und in der Zselic des Com. Somogy, bei Sz. Marton nächst Gross-

wardeiu {Kit. Add. 211), im Stadtwalde von FüaiTi.irchen {Nendtv. ZBG.
XIII. 570), in Sirmien {WK. 1. c. 101), im Banat {Heuff. 41).

8. C. arvense L. C. strictum Hänke. C. matreuse Kit. in Spr.

Pug. I. 33 et Aüd. 216. C. caespitosum Kit. in Reichh. Germ. 798—9,
et Add. 220, RK. 106. Auf Weiden, Grasplätzen, an Rainen niedriger

und gebirgiger Gegenden bis in die Alpenregion {Wahlb. 138), fehlt

jedoch auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 278).

9. C. repens L. An steinigen Stellen der Banat. Alpen {Heuff.

41). Scheint, wenigstens was die von Heuffel citirte"" Pflanze Reichb. Ic.

XVI. f. 4984 et Germ. 799 betrifft, eine graafilzige Var. des C. arvense
zu sein.

10. C. alpinum L. Wollig-behaarte Formen, welche in Ungarn
vorherrschen, sind: C. lanatum Lam., C. eriophorum Kit. in Schult.
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I. 694 et Add. 217, C. villosum Baiimj. £. 424. Auf felsigen Triften

der Alpeu. Auf der Babia Gora {RK. Gfi), dem Choc (_Szont. ZBV. XIII.

1089), der Rackova, am Fuss des Polnischen Kammes, auf der üstl. Tatra

(_Wahlb. 139, Szont. ÖBZ. XIV. 282), auf dem Pop-Ivau der Marmaros
(^RK. 46), auf der Petrosa (Alth Exs.), der Dseameauie, dem Galac und

Stol der Roduaer Alpen (^Baumg. I. 423—4), auf dem Sarko und Muraru
der Banat. Alpen (Roch. Ban. 33). Nach Schur Sert. 14 Wcäre zwar das

auf den Rodnaer Alpeu vorkommende C. alpiuura Baumg. eine Var.

glutinoso-lanata des C. latifolium i., allein Baumgarten erwäluvt

mit keinen Worte weder eines klebrigen noch eines wolligen Ueberzuges*

11. C. latifolium L. Auf Alpengipfeln, an Schneefeldern. Auf
der Babia Gora (Hazsl. EM. 107), der Tomanova polska der läptauer

Central-Kaz'paten bis in das Thal des Schwarzen Dunajec herabsteigend

(Herb. ZBG. XI. 52), auf dem Grossen Krivan, bei den fünf Seen (Krz-

ÖBZ. X. 149, PV. V. 114) und am Langen See der Hohen Tatra

(Wahlb. 139), im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Hausskn. ÖBZ. XIV.
214), auf der Dseameauie der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 425).

12. C. grandiflorum WK. Ic. II. t. 168 jedoch nur die minder

behaarte Var. b. bauaticum Roch. Ban. p. 33 t. 2 oder C. banaticum
Heuff. 41. An felsigen Stellen bei den Kolumbacer Höhlen, im Donau-
thale zwischen Bersaska und Svinica, im Kazan, im Felsenthale Prolaz

bei den Herculesbädern der Banat. Milit. Gr. (Roch. Ban. 1. c. Reise 5).

Die filzige Stammart fand Kitaibel auf den croat. Alpen. C. banaticum
Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 214 mit drei Grifl'eln ist eine andere

unbekannte Pflanze.

* C. iiiicrucarpum Kit. in Schult. I. 696 et Add. 219. Auf dem Choc,

in Sirmien.

•' C. divaricatuin Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 215. Im Banat.

'*
{j, uinbrosum RK. 16. Im Walde bei Heyes.

* C. paucifloruiii Kit, Add. 213. Auf den Alpen der Com. Liptau,

Sohl, Zips und Bereg.

* C. |)ilosissiiiiuiii et * C. obtusatiiiu iiT/«. Add. 215, 219. Kitaibel erhielt

beide von Mauksch, also höchst wahrscheinlich aus der Zips.

* C. Szalabcreiise Kit. Add. 220. Bei Szalaber im Com. Zala.

* C. biflurum Kit. Add. 221. An Alpenbächen in der Zips.

14. BIÖNGHIA Ehrh.

1, M. mantica Bartl. Auf Wiesen, grasigen Hügeln. Am Fuss

der Matra bei Vecs und Käpolua im Com. Heyes (Kit. Ber.), im Auwinkel

bei Ofen (Bayer ÖBZ. XIII. 47J, am westl. Ufer des Plattensees (Sigm.

47), bei Mesztegnyö im Com. Somogy (Kit. Slav.), in den Weingärten

von Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 570), bei Essek (WK. Ic. I. 100),

in Sirmien (Kit. Add. 222), bei den Herculesbädern, um Toplec, Alt-

Orsova (Roch. Reise 12, Heuff. 40).

36 =•=
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15. MALACHIUM Fries.

1. M. aquaticnm Fries. In feuchten Auen, an Ufern, sumpfigen

Stelleu.

16. GYPSOPHILA L.

1. G. repeus L. Auf Kalkfelsen der Voralpen- und Alpenregion.

Am Sattel des Dumbier, auf dem Rozsudec, Choc {Stur ÖBZ, IX. 18),

der Bela Skala, dem Volovec {^Krz. ÖBZ. X. 158), im Kupferschächten-

thale (Üchtr. ÖBW. VII. 360) und im Drechselhäuscheh der östl. Tatra

( WaMb. 1 24), auf den Pienuinen in Galizien hart an der Zipser Grenze

{Herb. Add. 31), auf den Kodnaer Alpen, wenigstens auf der siebenbürg.

Seite (^JBaumy. I. 384).

2. G. fastigiata L. G. arenaria WK. Ic. I. t. 41. In sandigen

Föhrenwäldern des Marchthales in den Com. Presburg und Neutra {^Bolla

PV. I. 14, Krz. PV. II. 1. 36), häufiger auf Sandhügeln und Grassteppen

der Com. Raab (IHer^ft. Mos., Schult, l. 651), Komorn, Gran, Hont, Stuhl-

weissenburg, Pest, Szabolcs und in Jazygien (^WK. 1. c. 40, Sadl. 178,

Hillehr. ZßV. VII. 41 und ÖBZ. VIII. 299, RK. 16, Feicht. Ad. 282), dann

im Com. Bäcs und in der westl. Banat. Milit. Gr. (^Heuff. 32). Bei Rima
Szombat iFäbry I. 7)?

3. G. paniculata L. G. effusa Tausch. An sandigen Stellen,

Dämmen, Rainen, auf Grassteppen in den Com. Presburg (Fndl. 434),

Neutra (Kn. ZBG. XV. 160), Heyes, Borsod, Szabolcs, Bihar und in

Jazygieu (^ÜK. 16, 46, 127); ferner in den Com. Raab, Gran (^Kit. Sopi-.),

Komorn (^INllebr. ÖBZ. VIII. 299), Eisenburg (Pol, H), Veszprim, Zala,

Somogy, Stuhlweissenburg (Kit. Bar,, Sigm. 48) und Pest (Sadl. 178),

bei Fünfkirchen (Maj. 7), Jankovac im nördl. Com. Bäcs (Schnell. PV.

IV. 81), in der westl. Banat. Milit. Gr. (IJeuff. 31).

G. acutifolia Fisch. An sandigen Stellen in Ungarn und im benach-

barten Oesterreich (Äosi Aust. I. 516), in Oesterreich wächst sie indessen

nicht. Bei Presburg und längs der Donau mit G. paniculata (lieuss

61)? Bei Deliblat in der serbisch-banat. Milit. Gr. (Hoch. Ban. 2 mit ?)

fehlt auch in dessen Reise 56 und in Jdeuff. 31—2.

4. G. muraliS L. Auf feuchten Aeckern, in Gruben, halbtrockenen

Lachen niedriger und hügliger Gegenden.

17. DIANTHUS L.

1. D. saxifragus L. Tunica saxifraga Scop. Auf Mauern,

Felsen, an saudigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden, aber

nicht in Ober-Ungarn.

2. D. prolifer L. D. diminutus Wolfn. ÖBZ. VIII. 353. An san-

digen oder steinigen Stellen, auf Grasplätzen, Aeckern niedriger und
hügliger Gegenden.

D. vcliitinus Guss. Im Walde Sz. Pal im Com. Raab (Ehenh. PV. V.

50)? Ist eine LitoralpÜanze.
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3. D. Armeria L. D. Pseudarraeria äocä. Reise 49 nach Heuff.

3^2, nicht MB. D. Armeriastrum TFoZ/n. ÖBZ. VIII. 318 nach Original-

Exemplaren. In Wäldern hügliger und gebirgiger Gegenden,

4. D. barbatus L. D. latifolius Willd. Häufig auf Waldwieseu

und buschigen Hügeln durch die Com. Zala, Somogy, Baranya, Verovitic

und Püzega iKit. Bar. et Slav., BK. 77), auch bei Güssing im Com.

Eisenburg {Clus. Hist. 287).

ß. alpinus (D. compactus Kit. in Schult. I. 654). An felsigen

Stellen der Alpen , besonders der Krummholzregion , aber nur auf den

östl. Karpaten. Auf dem Pikuj (Hück. ZBG. XV. 55) und der Bersava

im Com. Bereg, dem Rozsäly und Gutin im Com. Szatmär, dem Pop-Ivan

und der Petrosa in der Marmaros (Kit. Add. 222), auf der Biharia (Kern.

DL. 141, 338), auf den Banat. Alpen (Heuff. 32).

5. D. Carthusianorum L. Auf Wiesen und buschigen Stellen

niedriger und gebirgiger Gegenden. Varietäten, oft auch nur unbedeutend

abweichende Formen sind:

a. D. atrorubens All. Auf der Kapitelwiese gegenüber von Presburg

(Bolla PV. I. 14), auf den Kleinen Karpaten von Bibersburg bis Wag-
Neustadtl (Krz. PV. II. 1. 36), auf der Javofina, bei Skalic (Hol. PV.

VII. 85), auf dem Temetveny- und Inovec-Gebirge (Kdl. ÖBZ. XIV. 286),

bei Hubiua, Privic und Üzbeg im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 160), bei

Nemes-Podhragy (Kn. ÖBZ. XIV. 343) und Sillein im Com. Trencsin

(Rowl. PV. III. 1. SB. 22); ferner bei Csäktoruya auf der Murinsel (RK.

8), bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 567), in Sirmien (Äumt/ 52),

bei Grosswardeiu (Steff. ÖBZ. XIV. 183), im Banat (Roch. Reise 49).

Eine südl. Pflanze (Reichb, Germ. 804, Koch Syn. 103), daher die ober-

ungarischen Standorte mir verdächtig vorkommen.

b. D. diutinus i^e^c/l6. Ic. VI. p. 24 f. 729, XVI. f. 5017, nicht Kit. Bei

T6 Almas im Com. Pest (Reichb. 1. c.) und bei Perjamos im Com. To-

rontal (Wolfn. ÖBZ. VIII. 351).

c. D. polymorphus Wierzh. in Reichb. Ic, XVI. p. 44 n. 5017 b., nicht

MB. Auf der Skofajna bei Majdan (Reichb. 1. c.) und bei Csiklova im

Com. Krasso, bei den Herculesbädern und im Donauthale der Banat.

Milit. Gr. (Heuff. 32). D. banaticus Heuff'. in Gris. It. 301 scheint die-

selbe Pflanze zu sein.

d. D. dubius Roch. Reise 49 im Banat, nicht Hörnern.^ welcher mit

D. plumarius L. verwandt ist.

e. D. sabuletorum Heuff'. ÖBZ. VIII. 26, Ban. 32. Auf sandigen Wiesen

der westl. Banat. Milit. Gr.

6. D. polymorphus MB. D. diutinus Kit. in Schult. I. 655 et

Add. 226. Auf Puszten und sandigen Hügeln. Bei Bogät im Com. Szabolcs,

Sz. Marton Käta (RK. 47), Waizen, GödöUö, Izsaszeg, Csikos (Sadl. 176)

und Potharasztya im Com. Pest, bei Kis-Telek im Com. Csongräd (Kit.

Add. 1. c).

7. D. Balbisii Sei: D. capitatus Roch. Reise 49, nicht BC.
D. glaucophyllus Reichb. Ic. XVI. f. 5015 c An felsigen Stellen

bei den Herculesbädern und auf dem Donau -Bergzuge der östlichen
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Banat. Milit. Gr. {Heuff. 33). Von D. liburuicus Bartl. als Art wohl

nicht verschiedeu.

8. D. Seg^ulerl Vill. Die Var. mit kleineren dichter gebüschelten

Blüten (D. colli nus WK. Ic. I. t. 38) auf buschigen Hügeln, anWald-
und Weiiigartenrändern bei Presburg am Fuss der Kleinen Karpaten

(EndL 436) und auf der Kapitelwiese (Bolla PV. I. 14), auf dem Zobor,

bei Geszte, Gross-Lapäs und Lapas-Gyarmat im Com. Neutra, bei Levenc

im Com. Bars (Kn. ZBG. XV. 160, ÖBZ. XIV. 107), bei Rima-Szombat,

Rima-Szecs und Putuok im südl. Com. Gömör, auf der Matra, dem Bük-
hegy, der Hegyallja, bei Kaschau, Tokay (RK. 16, 127, JReuss 62, Pawl.

PV. I. 26, 29), bei Majteny, Erdöd und Barlafalü im Com. Szatmär {RK.

47); ferner im Eisenburger Com. {Kit. Add. 224), auf dem Vaskapu bei

Gran (Feicht. Exs.), am westlichen Ufer des Plattensees (Sigm. 48), auf

dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 264, 269), bei Csurgö im

Com. Somogy (RK. 8), auf dem Jakobsberg bei Fünfkirchen (Kit. Bar.),

bei Versec und Weisskirchen im südl. Banat (Heuff. 33). Die Var. mit

grösseren und locker gebüschelten Blüten (D. asper Lej.) bei Cjfer

im Com. Presburg (^Krz. PV. III. 2. SB. 22).

9. B. trifascicnlatus Kit. in Schult. I. 654. D. lancifolius

Tausch. In Wäldern und auf buschigen Hügeln. Am Fuss des Makär bei

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 570), bei Magura, Dognasca und Ora-

vica im Com. Krassö, bei den Herculesbäderu und auf dem Donau-Bei'g-

zuge der östl. Banat. Milit. Gr. (Beuff. 33). Von D. c o 11 i n u s WK'
wenig verschieden.

10. D. deltoides L. Auf Berg- und Waldwiesen hügliger und
gebirgiger Gegenden. Die Var. D. glaucus Z,. bei Teplic in der Zips

(Hazsl. EM. iOb) und im südl. Ungarn {^Schult. I. 658).

11. D. nitidus WK. Ic. II. t. 191. An feuchten schattigen Stelleu

der Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf den Karpaten von Ober-
Kubin im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1089), im Felsenthaie Sulov im
Com. Trencsin (^Kit. Add. 228), auf der Fatra, dem Rozsudec, Choc, allen

Kalkvorlagen der Ccntral-Karpaten und der Liptau-Sohler Alpen ( Wahlb.

126, Stur ÖBZ. IX. 19). D. alpinus RK. 66 (nicht L.) auf dem Hermanec
im Com. Turoc und D. glacialis Ssont. ZBG. XIII. 1089 (nicht Hänke')

auf dem Rozsudec gehören der Kalkunterlage wegen allem Anscheine

nach hieher.

12. D. glacialis iJänfce. D. alpinus Wahlb. 125 und der meisten

älteren uug. Aut. (^Hazsl. ZBV. I. 204), auch Üchtr. ÖBW. VII. 353, XIV.

386, nicht L. Auf hohen Alpentriften der Central - Karpaten von der

Rackova bis auf die östl. Tatra, besonders in der Nähe der Alpenseen
(Wahlb. 1. c, Grzeg. ÖBW. III. 258, Berd. ÖBW. V. 316, Üchtr. ÖBW.
VII. 353, 360, 370, Krz. PV. V. 113), dann auf dem Csiblesz der Rod-
naer Alpen (Baumg. I. 393).

D. Carjophyllus L. In Weingärten bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV.

495), jedenfalls nur verwildert.
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13. D. plumarius L. Aeudert ab:

a. saxatilis (D. areuarius Towns. 488 t. 16, D. virgineus

Lunin. 176, D. horteiisis Schrad., D- liuugaricus Pers. oder doch

Kit. Add. m, D. saxatilis Stur ÖBZ. IX. 2^2? Vitk. ZBG. XIU. 1089?).

Auf Kalkfelseii dei- Berg- und Voralpeuregion. Auf dem Thebuer Kogel

(Endl. 436), auf dem Ostriz bei Brezova {Slob. Lot. 1861 p. 251) und

bei Cachtice im uördl. Com. Neutra (Kell. ÖBZ. XV. 52), auf dem
Löweustein bei Leduic (Roch. Pest. Mus.) uud auf den Ruiiieu von

Streeno im Com. Trencsin (Üchtr. ÖBW. VII. 377), auf der Babia Gora

QKolb. ZBG. XII. 1192), bei Zazriva und Ober-Kubin im Com. Arva, auf

dem Rozsudee (Szont. ZBG. XIII. 1089), Choc, den Vorlagen der Liptauer

Central-Karpaten bis in das Wagthal bei Hradek, auf der östl. Tatra

(Wahlb. 126), auf der Ohniste im Com. Liptau (Roch. MS. I. 98); ferner

auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 260) bis Csäkvär (nicht

Csurgo, ein Schreibfehler) im Com. Stuhlweissenburg (RK. 8), bei Fünf-

kirchen (Maj. 7). D. serotinus auf Felsen bei Gant im Com. Stuhl-

weissenburg (i?iZZe6r. ZBV. VII. 40) und D. arenarius bei der Glashütte

von Erdöd im Com. Szatmär (RK. 47) dürften dem Standorte nach

richtiger hierher zu ziehen sein. Was D. h u n g a r i c u s (insofern

darunter eine den Karpaten eigenthümliche Art verstanden wird) im

Demanovka-Thale des südl. Com. Liptau und im Thale von Koscielisko

der galiz. Central-Karpaten (Hausskn. ÖBZ. XIV. 210, 211, 217) sein

soll, weiss ich nicht.

ß. arenarius (D. serotinus WK.lc. IL t. 172. D. arenarius RK.
47, insoweit die Pflanze bei Bag im Com. Pest gemeint ist. D. plumarius
uud D. arenarius Krz. PV. II. 1. 37). An sandigen Stellen der Ebene
In den sandigen Föhrenwäldern des Marchthales in den Com. Presburg

und Neutra (Endl. 437, Krz. 1. c), auch bei Tirnau (Horv. 39), an der

Rima im Com. Gömör (Fdbry I. 7), bei Bogät und Karäz im Com.
Szabolcs, Nameny im Com. Bereg, Ilk im Com. Szatmär (RK. 47); ferner

längs der Donau in den Com. Raab (Ebenh. PV. V. 50), Komorn (Hillebr.

ÖBZ. VIII. 299) und Gran (Kit. Sopr., Feicht. Ad. p. 282 n. 656), auf
den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 178) und in Jazygien (Kit. Add. 228)
bei Ker im Com. Tolna (Hillebr. ZBV. VII. 41), Jankovac im Com. Bäcs
(Schnell. PV. IV. 81), im Flugsand der westl. Banat. Milit. Gr. (Ueuf. 33)^

Zwischen beiden Var. besteht kein anderer Unterschied, als dass die

Var. a auf Felsen, die Var. ß im Sand der Ebene wächst, dass letztere

später blüht und meistens einen höhern mehrblütigen Stengel hat.

14. D. SUperbus L. D. W immer i Wich.., die Voralpenform. Auf
nassen Wiesen der Ebene uud an waldigen Stellen der Berg- und Vor-
alpenregion. Auf dem Gemsenberg bei Presburg (Endl. 437), auf den
Marchwiesen des Com. Neutra (Krz. PV. IL 1. 37), auf der Babka des

Löweusteingebirges im Com. Trencsin (Roch. MS. IL 38), bei Bobro und
Turdcsin im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIIL 1089), am Fuss des Grossen
Krivan und in den Wäldern bei Kesmark (Wahlb. 125), auf der Leiten

(Mauksch) und im Kupferschächtenthale der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW.
VII. 360), in den Com. Gömör und Säros, im Ecsedi-Läp im Com.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



288 DIANTHUS.

Szatmar (^Kit. Add. 227); ferner auf dem Leithagebirge (Niessl ÖBW.
Vr. 402), bei Kroisbach, Walldorf und Kreuz im Com. Ödeuburg (S:ont.

ÖBZ. XIV. 495), im Com. Eiseuburg (Pol. 10), im Hausag, im Walde
Bakony, bei Keszthely und Tapoica im Com. Zala (^Kit. Add. 1. c. et

Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen des Pester Com.

(Sadl 178, Kern. ZBV. VII. 265), in Sirmien (Kit. Add. 1. c), im östl.

Banat (Heuff. 33).

15. b. petraeus WK Ic III. t. 222. Auf Kalkfelseu der Petra

muncellu in der Biharia (Kern. Exs.), bei Csiklova im Com. Krasso, bei

den Herculesbädern und auf dem Donau-Bergzuge der östl. Banat.

Milit. Gr. (Heuff. 33).

18. SAPONARIA L.

1. S. officlnalis L. In Auen, Gerollen, au Rainen.

2. S. glutinosa MB. An Waldrändern zwischen Plavisevica und

Svinica der roman. banat. Milit. Gr. (Heuff. 34).

3. S. Vaccarla L. Unter dem Getreide, auf Brachen.

19. CUCUBALUS L.

1. C. bacciferus L. In Auen und feuchten Gebüschen besonders

niedriger Gegenden.

20. SII.ENE L.

1. S. gallica L. S. anglica L. S. quinquevulnera L. S. co-

nica Geners. 32, nicht L. Auf Aeckern und saudigen Stellen besonders

gebirgiger Gegenden. In den Föhrenwäldern bei Sassin und Bur (Krz.

PV. II. 1. 37), dann am Fuss der Javoriua im Com. Neutra (Hol. PV. I.

71), bei Laz (Roch. MS. II. 51) und Rovne im Com. Trencsin (Kit. Add.

230), in den Thälern der Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1089), Liptau

und Zips (Wahlb. 129, Hausskn. ÖBZ. XIV. 208), bei Rima Szombat

(Fdhry I. 7) und Murany-Lehota im Com. Gömör, Eperjes und Stebnik

im Com. Säros (Reuss 67), Tälya im Com. Zemplin (Hazsl. Exs.), Gladna

im nördl. Com. Krassö (Heuff'. 35).

S. vespertiiia Retz. In Wäldern bei Unter-Kubiii, Medzihradne und

Zazriva im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1089)? Ist eine Litoralpflanze.

2. S. dichotoma Ehrh. S. uoya Wint. i. 8. Auf Bergwiesen,

Aeckern, an Weingarteurändern. Auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern.

ZBV. VII. 261, 271), besouders um Ofen (Sadl. 181), bei Värallya im

Com. Tolna (Kit. Slav.), Hoszüheteny im Com. Baranya (WK. Ic. I. 28),

in Sirmien (Heuff. 35), im östl. Com. Arad (Kery 21), im Banat (Kit.

Add. 231), fehlt jedoch bei Heuffel. Auf Weinbergen der südl. Slovakei,

an der mährischen Grenze und bei Presburg (Reuss 67)?

3. S. Gallinyi Hmff. in Reichb. Germ. 815, Flora 1833 I. 358.

Zwischen Gebüsch im Cerna-Thale bei Mehadia, häufiger au Acker-

rändern bei Ogradina der roman. bauat. Milit. Gr. Nach Vis. Dalm. III.

166 von S. tri nervi a Seb. et 3Iaur. nicht verschieden.
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4. S. viscosa Fers. Auf Wieseu, Weiden, offenen Waldstellen,

vorzüglich niedriger Gegenden. Im Marchthale (Maf:) und bei Tiruau

im Presburger Com. (Ä'rz. PV. II. \. 37), bei Ürmeny im Com. Neutra

(Roch. MS. II. 51), auf der Bory im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1089),

bei Rima Szombat im Com. Gömör {Fähry I. 7), am Sajo im Com, Bor-

sod {Reuss 68), bei Poroszlo im Com. Heyes (RK. 47), bei Grosswardeiu

(Steff. ÖBZ. XIV. 1831; ferner am iN'eusiedler See, bei Parndorf (iV.),

Uug. Alteuburg (Fwe^Z), im Walde Bakony {Kornh. PV. IV. SB. 87),

bei Deg und Hodos im Com. Veszprim {RK. i17), bei Csenke im Com.

Gran (Feicht. Exs.), bei Ofen, auf deu Ebenen des Pester Com. {Sadl.

180, Kern. ZBV. VII. 272), bei Vajta im Com. Stulilweissenburg, Ker

im Com. Tolna (Hlllebr. ZBV. VII. 40), auf den Ebenen des Banats

(Heuf. 35).

5. S. multiflora Pers. Cucubalus novus Wint. f. 47. C. multi-

florus WK. Ic, I. t. 56. Auf Wiesen der Ebene. Bei St. Johann an der

March {Bolla PV. I. 14) und bei Szerdahely im Com. Presburg (Sehill.

ÖBZ. XIV. 386), am Neusiedler See (iV.), bei Raab (Widersp. Exs.), in

den Com. Stuhlweissenburg, Pest und Szatmär (WK. 1. c 57, Sadl. 180),

bei Debrecin (Janka ÖBZ. XIV. 320), in der westl. Banat. Milit. Gr.

(i/ewf. 35).

6. S. italica Pers. Aeudert ab:

a. laxiflora (Cucubalus mollisslmus WK. Ic. III. t. 248.

C. pilosus WK. in Willd. Berol. I. 471). Im Walde Hodos im südöstl.

Com. Veszprim (RK. 117), in den Wäldern Sirmiens und des Banats

(WK. 1. c. 276, Heuff. 36).

ß. subdensiflora (S. nemoralis WK. Ic. III. t. 249). Au waldigen

steinigen Orten gebirgiger und subalpiner Gegenden. Durch die nord-

westl. Karpatenkette von der Malenica im Com. Treucsin (Roch. MS
II. 51) bis in das Com. Saros (Hazsl. EM. 103, Sär. 220, NS. 17), dann

in Sirmien (WK. 1. c. 277) und im Banat (Heuff. 36).

7. S. nutans Xf. In Wäldern, Holzschlägen, aufwiesen, vorzüglich

gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion (WaMb. 128). S. i n-

fracta WK. Ic. III. t. 213 p. 237 auf den Voralpen der Zips ist eine

kahle Var., S. livida Willd. im Banat (Heuff. 36) eine Var. mit unter-

seits bläulichgrünen Blumenblättern. Auf dem Leithagebirge hinter

Kaisersteinbruch fand ich sie mit lichtpurpuruen Blumen.

8. S. transsilvanica Schur ÖBZ. VIII. 22, X. 181. S. commu-
tata Schur Siebenb. Ver. 1858 p. 84, 1859 p. 66, nicht Guss. S. dubia
Herh. Bucov. 388 nach Janka Linn. 1859 p. 559. An- felsigen Stellen der

Voralpen. Bisher nur auf der Kuppe des Pikuj an der Grenze des Com.

Bereg gegen Galizien (Hück. ZBG. XV. 55), dann hart an den Grenzen

der Marmaros, als auf dem Kuhhorn der Rodnaer Alpen in Siebenbürgen

(Schur ÖBZ. X. 182) und bei Kirlibaba in der Bucovina (Herb. 1. c).

Der S. nutans sehr ähnlich.

9. S. longiflora Ehrh. Auf Wiesen, an steinigen buschigen Stellen,

an Weiugartenrändern. Bei Mezo-Keszi nächst Ürmeny im Com. Neutra
Noil reich, un?. Pfl. Aufzählunf?. oor
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(Jioch. MS. II. 51), auf der JMatra {Reuss 69) und bei Kömlö im Com.

Heves, bei Gesztely uud Legyes-Benye im Com. Zemplin*, ferner bei IJeg-

im Com. Veszprim (RK. 16, M7), Füred am Plattensee {Hillehr. ZBV,

VII. 40), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen des Pester Com.

{WK. Ic. I. 7, Sadl. 182, Kern. ZBV. VII. 262), auf Wiesen im Banat

z. B. bei Paucova {Kit. Add. 231).

10. S. viridiflora L. In Berg-wäldern und an buschigen Stelleu.

Am Fuss des Piliser Berges im Com. Pest {Sadl. 182), überall in den

Com. Zala, Somog-y, Baranya uud Sirmien {Kit. Bar. et Add. 231), auf

der nördl. Abdachung des Pozega-Veroviticer Grenzgebirges von Vucin

bis Music {RK. 77) uud auf der südl. Seite bei Bacindol, Pozega und

Kutjevo {Kit. Slay.), im östl. Banat {Heuff. 36).

S. chlorantha Ehrh. Auf Wiesen uud au Hecken in Ungarn {Host

Aust. I. 527). Eine nördl. Pflanze, deren keine ungar. Specialflora

erwähnt, in Galizieu indessen und in der Bucovina kömmt sie vor {Jlerb.

ZBG. XI. 61).

11. S. Otites Sm. Aeudert ab:

a. Panicula grabra Ledeb. Ross. I. 309 (S. Otites der Aut.). Auf
W^ieseu, Triften, Hügelu, sandigen Plätzen. S. wolgensis Spr. im

Banat {Roch. Reise 81) und S. effusa O'th in der Banat. Milit. Gr.

{Heuff. 35) sind Formen vou mehr zusammengesetztem rispigeu Bluten-

stände.

ß. Panicula pubescenti-scabra Ledeb. 1. c. 310 (S. parviflora Pers.).

Auf Hügeln, sandigen Wiesen. Bei Sz. Märton-Käta im Com. Pest,

Sz. György in Jazygien, Szakoly im Com. Szabolcs {RK. 47), bei Teplic

im Com Borsod {Reuss 69), in der westl. Banat. Milit. Gr. {Heuff'. 35).

12. S. inflata Sm. Cucubalus maritimus Kit. in Schult. I.

674 et Add. 232. Auf Wiesen, an Rainen, in Gebüschen.

S. sibirica Pe7's. Bei Deg im Com. Veszprim {Kit. Add. 238) und

Sz. Martoui erdö {RK. 47)?

13. S. COnica L. Auf sandigen Triften, unter dem Getreide, an

Weingartenräudern. Im Marchthale bei Magyarfalva {Matz) und bei

Neudorf im Presburger Com. {Bolla PV. I. 14), am Neusiedler See

{Stur 149), im Donauthale der Com. Wieselburg {Wierzb. Mos.), Raab
{Ehenh. PV. V. 50), Komorn {Hillebr. ÖBZ. VIII. 299) und Gran {Kit.

Sopr.), bei Keszthely und Tihauy am Plattensee, Davod und Fajsz im

Com. Somogy {Kit. Bar. et Slav.), Vajta im Com. Stuhlweissenburg

{Hillebr. ZBV. VII. 41), auf dem Pilis-Vertes Gebirge und den Ebenen

des Pester Com. {Sadl. 181, Kern. ZBV. VIT. 261, 272), am Fuss der

Matra (Reuss 69) und nach Hazsl. EM. 103 im südl. Theile seines Ge-

bietes, in der westl. Banat. Milit. Gr. {Heuff. 35).

14. S. Armeria L. An felsigen Stellen hügliger und gebirgiger

Gegenden. Auf dem Schwabenberg bei Oie\\{Sadl. 182), bei Fünfkirchen

{Nendtv. ZBG. XIII. 568), an der Schnellen Koros bei Grosswardein

{Steff. ÖBZ. XIV. 184), im östl. Com. Arad {Kery 21), bei den Hercules-

bädern, bei Oravica und im Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr.
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{lleuff. 37); in den uördl. Gegenden nur ein verwilderter Garten-

flüchtling.

S. coiupacta Fisch. ^ welche Bochel im Banat angibt (Flora 1831 I.

300, Reise 80), kömmt dort nicht vor (Heuff. 37).

15. S. flavescens WK. Ic. II. t. 173. Auf Kalkfelsen. Auf dem

Blocksberg bei Ofen (Bayer ÖBZ. XIII. 47), bei Saska im siidl. Com.

Krasso, auf dem Strassuz bei Mehadia, bei den Herculesbädern und im

Douauthale der östl. Banat. Milit. Gr. {Heuff. 36).

16. S. Saxifrag^a L. und zwar die Var. mit scliniäleren Blättern

und unterseits gelblichen Blumenblättern = S. petraea WK. Ic. II. t.

164 nach Vis. Dalm. III. 167. Auf Felsen bei den Herculesbädern und

oberhalb Ogradina in der roraan. banat. Milit. Gr., dann bei der Trajans-

tafel schon in Serbien {Kit. Add. 235), im östl. Com. Arad QKery 21).

S. Ritaibelli Vis. Dalm. III. 167—8. S. Saxifraga WK. Ic. II. p.

177 t. 163, nicht L. Mit Sicherheit nur auf den Alpen von Croatien und

Dalmatien. Die Angabe in Schult. I. 684 und nach ihm in lieichb. Germ.

817 und jR.euss 71 , dass sie auf Alpen in Ungarn vorkomme, kann sich

nur auf Croatien beziehen, da Schuttes weder von diesem Lande noch

von KitaibeVs Standorte auf dem Velebit etwas erwähnt. Im Banat {Hoch.

Reise 81 nebst der S. petraea)? fehlt bei Heuffel.

17. S. quadrifida L. S. rupestris Geners. 32. S. pusilla WK.
Ic. III. t. 212 die Hochalpenform. Auf Felsen und an moosigen Stellen

der Alpen und Voralpeii. Auf der ßabia Gora {Hazsl. EM. 104), dem

Rohac, der Rackova, dem Grossen Krivan, im Vulkthale, Drechselhäuschen,

am Grossen Fischsee und im Bialka-Thale der Tatra {Wahlh. 129, Kit.

Add. 236, Grzeg. ÖBW. III. 259, Üchtr. ÖBW. VII. 352), auf der Cerna

Hora {Herb. ZBG. XI. 69), auf dem Pietros bei Körösmezö, der Trojaga,

dem Gutin {Müll. ZBG. XIII. 559) und der Petrosa in der Marmaros

{Kit. Add. 1. c), auf der Biharia {Kern. DL. 141), auf den Banat. Alpen

{Heuff. 33). S. scabra Kit. in Schult. I. 6s3 et Add. 234 auf der Babia

Göra ist nach Hazsl. 1. c nur eine Var. der S. quadrifida.

S. alpestris Jacq. Auf Voralpen in Ungarn {WK. Ic. I. p. XXX,
Reuss 70), namentlich im östl. Com. Arad {Kery 19). Allem Anscheine

nach mit grösseren Formen der S. quadrifida Ij. verwechselt {Wahlb.

129, Hazsl. EM. 104).

S. rupestris L. Auf der Skarisora bei Unter-Visso in der Marmaros

{BK. 47)?

S. Lercheufeldiaiia Baumg. Auf den höchsten Alpen von Ungarn

{Heuff. in Maly 308) ? Im Banat wenigstens kömmt sie nicht vor {Heuff'. 33j.

18. S. dinarica Spr. Saponaria Baumgartenii Janka Linu.

1859 p. 559. Auf Felsen der Skarisora und des nordöstl. davon gelegenen

Alpenthaies Pereu-Gest in der roman. banat. Milit. Gr. {Heuff'. 34).

19. S. acaulis L. Auf Felsen der Alpen. Auf dem Rozsudec('Stitr

ÖBZ. IX. 25), dem Dumbier und allen Central-Karpaten vom Rohac bis

auf die Leiten der östl. Tatra {Wahlb. 130).

37*
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21. MELANDBIUM U( lil.

1. M. Zawadzkii A. Br. Flora 1843 I. 387. Silene Zawadzkii

Herh. iu Zaw. Gal. 191. Auf Felsen des Galac iu der Marmaros {Herb,

Bucov. p. V), danu hart au der Grenze dieses Com. auf der Piatra Zibou

in der ßucovina {Herb. 1. c. 390) und auf dem Koroujis in Siebenbürgen

(Kotschy Exs.).

2. M. noctiflorum Fries Flora 1843 I. 123. Sileue uoctiflora

L. S. pauciflora Kit. Add. i33? Auf Aeckeru, an Waldrändern, iu

Holzschlägeu niedriger und hügliger Gegenden.

3. M. vespertinum Fries I.e. Lychuis vespertiua Sibth. Auf

Wiesen, au Rainen, wüsten Stellen.

4. M. nemorale A. Br. Flora 1843 I. 371. Lychuis nemoralis

Heuff.'m Reiciib. Germ. 824, Flora 1833 I. 356. In hohem Buchenwäldern

der Biharia bei Rezbäuya {Kern. Exs.) und des Banats {Heuff. 1. c).

Nach Roch. Reise 63 nur die Waldform des M, vespert in um.

5. m. diurnum Fries Flora 1843 I. 123. Lychuis diurua Sibth.

L. silvestris Hoppe. In Wäldern und auf Wiesen gebirgiger und sub-

alpiner Gegeudeu, fehlt im Bauat.

22. LYCHNIS L.

1. L. Viscaria L. In Wäldern uud auf Wiesen hügliger und

gebirgiger Gegenden.

2. Ii. nivalis Kit. hx Schult. I. 698 et Add. 236. Silene Sieger!

Baumg. I. 400. Polyschemone nivalis Schott Anal. 56, An Schnee-

feldern der Alpenregiou. Auf der Petrosa {Kit. 1. c), der Dseameanie

und dem Stol der Roduaer Alpen {Batimg. 1. c).

3. Ii. alpina L. Auf felsigen Stelleu der Alpen. Auf der Petrosa

und Skarisora bei Unter-Visso in der Marmaros {MK 47). Die L. nivalis

kann hierunter nicht gemeint sein, weil Kit. in Schult. I. 698 die

L. alpina und die L. nivalis in Ungarn angibt.

4. Ii, Flos CUCUli L. Auf Wiesen besonders gebii'giger Gegeudeu.

5. Ii. Coronaria Lam. In Wäldern, au Weiugartenräudern,

buschigen Stellen hügliger uud gebirgiger Gegenden. In Weingärten bei

Presburg {Bolla PV. I. 14), in Wäldern bei Bösiug mit weissen Blumen

{PidoU PV. III. 1. SB. 79), bei Oszlan im Com. Bars {Ärv. Pest. Mus.),

bei Neu-Sohl, bei den Wasserfällen von Moticko im Com. Sohl {RK. 66),

auf der Matra {Fortschi. Pest. Mus.), bei Debreciu {RK 47) und Gross-

wardein {Janka Linn. 1859 p. 560); ferner bei Füred {Siym. 47) und

Badacsou-Tomaj im Com. Zala {Kit. Bar.), Vajta im Com. Stuhlweissen-

burg, Ker im Com. Tolna {Hillebr. ZBV. VII. 40), auf dem Pilis-Vertes

Gebirge, dem Nagyszal und auf Hügeln bei Gödöllö {Kern. ZBV. VII.

267, ÖBW. VII. 392, Sadl. 191), bei Fazekas-Boda, auf dem Mecsek und

im Thal Kantovär bei Füufkircheu {Kit. Bar.), bei Nasice {Kit. Slav.),

Djakovär und auf dem Papuk im Com. Verovitic {RK. 77), bei Cerevic

im Com. Sirmien, bei Futak im Com. Bäcs {Schnell. PV. III. 1. 5), bei

Semlin {Panc. Sirm.), im östl. Bauat {Heuff. 37).
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23. AGROSTEMMA L.

1. A. Githago L. Uuter dem Getreide, auf Aeckern, kömmt auch

mit weissen Blumen vor.

LXXXV. PHYTOLACCACEAE.
1. PHYTOLACGA L.

1. Ph. decandra L. Stammt aus America, aber in Haus- und

Weingärten häufig gebaut, kömmt sie an Zäunen, Mauern und wüsten

Stellen verwildert, in Sirmien und im Banat beinahe wild vor {Kit. in

SchuH. r. 700, RK. 77, Roch. Reise 3).

LXXXVI. MALVACEAE.

1. KITAIBELIA Willd.

1. K. vitifolia Wiild. Neue Schrift, der Berlin, uaturforsch. Fr.

II. 107. In Vorhölzer]!, Pflaumengärten, an waldigen Orten. Im Thale

zwischen Borovik und Paucje südlich von Podgoräc im Com. Verovitic,

im Vucedol (Wolfsthal) bei Vukovär und von hier längs der Donau bei

lUok, Cerevic, den Klöstern Rakovac und Beocin im Com. Sirmien,

zwischen Peterwardein und Karlovic {WK. Ic. I. 30, RK. 77, Kit. Add.

239 et Slav., Heuff. 42), wo sie Wolny und Rochel vergebens suchten

(Roch. Bau. 2), von Fancic wieder aufgefunden. Bei Martinsberg im Com.

Raab {Ball. Exs.), ob hier auch wild?

2. LAVATERA L. '

1. Im. tiiurmgiaca L. L. vitifolia Wierzb. Flora 1845 I. 323. In

Vorhölzern, auf buschigen Hügeln.

3. ALTHAEA L.

1. A. officiBalis L. Auf feuchten Wiesen, in Gräben, an Zäunen
durch alle Ebenen Ungarns {Sadl. ^isigy. IV. 3), besonders an über-

schwemmten Stellen der Donau und der Theiss {Kit. Add. 242), auch in

Slavonien {P3J. It. 65).

2. A. cannabiua L. An Hecken, Weingartenrändern. Bei Koronco
im Com. Raab {Ehenh. PV. V. 51)? auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern.

ZBV. VH. 271, 272), bei Varallja im Com. Tolna, Pecsvar und Fünf-

kirchen im Com. Baranya {Kit. Slav. et Bar.), Cerevic im Com. Sirmien

{Schnell. PV. III. 1. 5), bei Semlin {Panc. Sirm.), im Donauthale der

Banat. Milit. Gr. {Heuff. 43), an der Schnellen Koros bei Grosswardeiu

{Steff. ÖBZ. XIV. 184).
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3. A. hirsuta L. Auf Aeckeni, in Weingärten, au Rainen. In den

Com. Pest {Sadl. 307) und Bekes, bei Aräcs im Com. Zala {BK. 92, H7),

Arpäd im Com. Baranya {Kern. ZBG. XIII. 569), Futak im Com. Bäcs,

Cerevic (Schnell. PV. IV. 81) und Krusedol im Com. Sirmien (Kit. Slav.),

bei Semlin (Panc. Sirm.), bei Pancova in der deutsch-banat. Milit. Gr.

(Heuf. 43), im östl. Com. Arad {Kery 17). Selten in der Slovakei

(Reuss 85)? bei Rima Szombat (Fähry I. 7)?

4. A. pallida WK. in Willd. Spec III. 773. A. rosea Horv. 7?

Alcea biennis Wint. f. 23. Alcea pallida WK. Ic. I. t. 47. Auf

sandigen Triften, an Rainen, Wegen niedriger und hügliger Gegenden

von den südl. Abfällen der Karpaten bis Slavouien und in den Bauat.

4. MALVA L.

1. M. silvestris L. An wüsten und bebauten Stellen.

2. M. rotundifolia L. Mit der Vorigen.

3. M. borealis Wallm. M. pusilla Sm. M. vulgaris Fries.

M. creuata Kit. in Sadl. Pest. ed. I. 2. 161 et in Add. 243. Au
gieicbeu Orten wie die vorigen besonders auf salzigen Triften (Sadl.

3ü5— 6).

4. M. crispa L. In Hausgärten gepflanzt und au wüsten und

bebauten Stelleu verwildert. Soll aus Syrien stammen (DC. Prodr. I. 433).

M. inauritiana L. Eine manchmal verwildernde Gartenpflanze,

vielleicht nur die kahle Var. der M. silvestris. Im Banat {ßorh.

Reise 63).

5. M. Alcea L. Auf Triften, an Rainen, buschigen Stellen. Bei

Kesmark (Geners. 53), bei Gross- und Klein-Schützen (Benzl-Stern. PV.

III. 1. SB. 54) und bei Magyarfalva im Marchthale (Matz)., im Com.

Eisenburg (Pol. 13), auf der Puszta Bogdany im Com. Veszprim (Kit.

Bar.), bei Lendva (Portschi. Pest. Mus.) und auf der Muriuoel im Com.

Zala, häufig in den Com. Somogy (Kit. Bar.) und Verovitic (RK. 78,

Kit. Slav.), auf dem Somlyo bei Grosswardein (Steff. ÜBZ. XIV. 184), im

östl. Com. Arad (Kery 6).

6. M. moschata L. Im Adamover Walde bei Holic im Com.

Neutra besonders in Hulzschlägen (Krz. PV. II. 1. 40). Auf bebautem

Laude im Com. Arva (Szont. ZBG. XIII. 1090)? Im Bauat (Host Aust.

II. 297)? fehlt bei Rochel und Heuffel. Nach Kit. Add. 243 kömmt sie in

Slavouien und in den angrenzenden Comitaten Ungarns vor, allein da

Kitaibel in seinem Iter baranyense et slavonicum immer nur der

M. Alcea erwähnt, so scheint er diese zwei Arten nicht richtig unter-

schieden zu haben und seine Standorte bedürfen daher einer Revision.

5. HIBISCUS L.

1. H. Trionum L. H. ternatus Kit. in Roch. Ban. 26 et Add.

244, ob Cavan.l Auf bebautem Lande, an Rainen, in Weingärten niedri-

ger und hügliger Gegenden von deu südl. Ränderji der Karpateu bis in

die slav. und banat. Milit. Gr.
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" H. hilvus Kit. in Roch. Bau. ;26 et in Add. 243. liu Banat.

Heuffd erwähnt seiner nicht.

6. ABUTILON Toum.

1. A. Avicennae Gärtn. Auf Triften, an Wegen, wüsten Stellen,

in Dörfern. Am Sajo und Hernäd ohne nähere Angabe {Reuss SG), bei

Kostolne im Com. Neutra (Roch. MS. II. 51), bei Näna und Pärkäny im

Com. Gran (Feicht. Ad. 282), auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV.

VII. 272) und der Pester Ebene, besonders gegen die Tlieiss zu {Sadl. 305),

bei Fiinfkirchen {Nendtv. 31) und Dräva-Szaboics im Com. Baranya {Kit.

Bar.), bei Pozega {Pav. Exs.) und Pleternica im Com. Pozega {Kit. Slav.),

bei Putak im Com. Bäcs {Schnell. PV. III. I. 5), bei Semlin {Panc. Sirm.),

bei Szegedin {3Iayr ZBV. VI. 177), bei Bors im Com. Bihar {Janka ÖBZ.
XIV. 184), im Banat {Heuff. 43). Häutig in der Nähe der Bahnhöfe {Kanitz').

LXXXVII. T I L I A C E A E.

1. TILIA L.

1. T. grandifolia ^Ac/i. T. corallina et vitifoiia Wierzh. Vloxa,

1845 I. 321, 324. In Mischwäldern, seltener in geschlossenen Beständen

niedriger und gebirgiger Gegenden, auch überall gepflanzt. T. flava

Wolny in Roch. Bau. 2 bei Vukovar im Com. Sirmien und den Hercules-

bädern im Banat ist eine Form der T. grandifolia {Bayer ZBG. XII. 33).

2. T. parvifolia Ehrh. T. cor data Mill. Wie die vorige, steigt

aber höher bis an die Grenze der Voralpenregiou.

T. grandifolio-parvifolia Bayer ZBG. XII. 26—9. T. pallida Wierzh.

in Reichb. Ic. XVI. p. 58 f. 5138 ß. In Bergwälderu des Banats.

3. T. argentea i>es/. T. alba WK. Ic. I. t. 3 nicht Ait. T. p an-
no nica Jacq. fil. Catal. Hort, vindob. Auf Hügeln und niedrigen Bergen

im östl. und südl. Gebiete. In Ober-Ungarn nur in den Com. Bereg-,

Szatmär und Bihar, häufiger in den Com. Zala, Stuhlweissenburg, Tolna,

Somogy und Baranya, gemein in den drei slayon. Comitaten und in der

slayon. Milit. Gr , daselbst geschlossene Bestände bildend. {WK. 1. c. 3,

RK. 16, 48, 78, 92, Kit. Bar. et Slav., Sigm. 48), sehr häufig im Banat

{Heuff. 44). Auf dem Halecko bei Trstena der nördl. Arya ( Vitk. ZBG.
Xni. 1090)?

LXXXVIII. HYPERICINEAE.

1. HYPERICUM L.

1. H. humifusum L. Auf Wiesen bei Galing auf der Kleinen
Schutt und an der Leitha bei Wieselburg {Wierzh. Mos.), an der March
bei Skaiic im Com. Neutra {Hol. PV. VII. 86), auf feuchten Aeckern bei
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Bobro, Turdosiu und Oravka im Com. Arva (VUk. ZBG. XIII. 1090), im

Walde bei Nagy Mihäly im Com. Zemplin (Kit. Add. 246), dann auf

der Murinsel bei Csäktornya und Selenica (Kit. Bar.), in Eichenwäldern

bei Bokseg nächst Boros-Jenö im Com. Arad (Heuff. 44).

2. H. perforatum L. H. veronense Schrank. Auf Wiesen

und an steinigen buschigen Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden.

3. H. quadrangulum L H. dubium Leers. Aufwiesen und in

\\ äldern gebirgiger und subalpiner Gegenden. Durch die ganze nördl.

Karpatenkette vom Inovec-Gebirge im nördl. Com. Neutra bis in die

Marmaros {Kell. ÖBZ. XIV. 286, Wahlb. 232, Uazd. EM. 100, RK. 66,

jfiY. Add. 245, Baumg. II. 388), dann auf der Biharia (Baumg. 1. c.) und

den Bauat. Alpen (Heuß. 44). Bei Csäktornya auf der Murinsel {Kit.

Add. 1. c.)? H. ambiguum Kit. Add. 245 auf dem Harsänyhegy im

Com. Baranya scheint als Art hiervon nicht verschieden zu sein.

4. H. tetrapterum Fries. H. quadrangulare der alt. Aut. An
Bächen, in Gräben, Sümpfen.

5. H. Richeri Vill. Aendert ab:

cc. montanunx (H. Richeri Roch. Ban. p. 49 t. 12. H. Roche lii

Gris. It. 299. H. fimbriatum Lam.). An steinigen buschigen Stellen

gebirgiger Gegenden. Auf dem Vulkan an der Grenze des Com. Zaränd

gegen Siebenbürgen {Baumg. II. 390), bei den Herculesbädern und im

Donauthale der östl. Banat. Milit. Gr., in Sirmien {Heuff. 45).

/?. alpinum (H. alpinum WK. Ic. III. t. 265. H. alpigeuum Kit.

Add. 246). In der Krummholzregion der Alpen. Auf der Bersava im

Com. Bereg {Kit. Ber.), auf dem Tomnatik und Dzymbronja der Cerna

Hera {Herh. Bucov. p. VI, ZBG. X. 622), auf dem Csiblesz {Kotschy) und

der Petrosa der Rodnaer Alpen {WK. 1. c. 298), auf der Biharia, in deren

iinteren Regionen in die Var. a übergehend (Kerti. ZBG. IX. SB. 109).

6. H. barbatum Jacq. Auf Wiesen am Fuss des Bakonyer Waldes

bei Nagy Väsony im Com. Veszprim {RK. 8), bei Keszthely am Platten-

see {Äru. Pest. Mus.), bei Käk nächst Böhönye im Com. Somogy {Kit.

Add. 246), bei Semlin {Panc. Sirm.). „In cottu Castriferrei ad Grusium'"''

{Kit. 1. c), p. 60 heisst es bei Polygonum pusillum „In monte

Grusieusi." Was unter Grusium gemeint ist, konnte ich nicht eruireu.

Kömmt auch in Serbien vor {Panc. ZBV. VI. 505).

7. H. pulchrum L. Au waldigen gebirgigen Orten. Auf der

Babia Göra, bei Bartfeld im Com. Säros und auf der Nordseite des

Papuk bei Drenovac im Com. Verovitic {RK. 66, 78, 117). Im Banat

{Kit. in Roch. Ban. 28 et Add. 247), fehlt jedoch bei Heuffel.

8. H. elegans Steph. Auf Hügeln und sandigen grasigen Stellen.

Bei Wag-Neustadtl und auf dem Temetveny- und luovec-Gebirge im

uördl. Com. Neutra {Kell. ÖBZ. XIV. 286, XV. 53), dann bei Deg im

Com. Veszprim {Kit. Add. 247).

9. H. montanum L. In Berg- und Voralpenwäldern.

10. H. hirsutum L. In Wäldern, an buschigen Stellen hügliger

und gebirgiger Gegenden.
'•' n. rcpaiiduiii Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 246. Im Bauat.
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LXXXIX. ELATINEAE.
1. ELATINE L.

1. E. Hydropiper L. In Sümpfen, an überschwemmten Stellen.

Bei Holic und Brocka im Marclitbal im Com. Neutra {Krz. PV. II. \. 39),

überall in den Com. Pest {^Sadl. 170} und Bekes, an der Weissen Koros

bei Varsänd und Boros Jeuö im Com. Arad {^BK. 92, Kit. Add, 248),

bei Fericance, Nasice und Djakovär im Com. Verovitic {^RK. 77), im

Banat {Heuff. 41).

2. E. triandra Schk. Au überschwemmten Stelleu bei Toüay

(J?a^sL Exs.), an der Weissen Koros bei Boros Jeuö im Com. Arad (JTii.

Add. 248). Bei Temesvar {Wierzh. Flora 1845 I. 323)? fehlt bei Heuffel.

3. E. hexandra DC An überschwemmten Stellen bei Skalic,

Neutra und Ghymes im Com. Neutra {^Kn. ZBG. XV. 163), daun bei

Lugos (Heuff. 44) und nach liazsl. EM. 100 im südl. Theile seines Ge-

bietes obu." nähere Angabe.

4. E. Alsinastrum L. In Lachen, Sümpfen. Zwischen Walpers-

dorf und Rohrbach im Com. Ödeuburg {Kit. Add. 248), im Hansag, an

der Rabnitz {Wierzb. Mos.), bei Magyarfalva im Marchthale {Matz) und

bei Ratzersdorf im Com. Presburg {Endl. 429), au der Wag, Neutra und

oberen Theiss {Reuss 82), bei Hatrongyos und Poroszlo im Com. Heyes

{^Kit. Ber.), auf den Ebenen des Com. Pest {SadL. 171), an der Weissen

Koros bei Gyula im Com. Bekes und Varsand im Com. Arad {RK. 92),

im Banat (Ueuff. 41).

XC. TAMARISCINEAE.
1. MYBICARIA DesY.

1. JH. germanica JJesv. An sandigen Ufern besonders der Alpen-

bäche. Auf der Insel Putschen bei Presburg (Endl. 360), jedoch, wie es

scheint, die Donau nicht viel weiter abwärts, da sie in der Pester Flora

fehlt, im Flussgebiet der Wag in den Com. Neutra {Kell. ÖBZ. XV. 53),

Trencsin {Roch. Pest. Mus.), Arya {Szont. ZBG. XIII. 1091), Turoc und

Liptau iWahlb. 91, Roch. Mise. 89, Üchtr. ÖBW. VII. 376), am Poprad

und an seinen Nebenbächen in der Zips {Mauksch)., bei Polhora nächst

Bries im Com. Sohl {RK. 66), bei Bartfeld im Com. Säros {Hazsl. Sär.

220), am Hernäd bei Kaschau {Fawl. PV. I. 27), bei Rah6 {RK. 48)

und an der Theiss im Com. Marmaros (^Müll. ZBG. XIII. 559); im südl

Gebiete nur bei Füufkirchen {Nendtv. 32), an der Drau {Kit. Add. 248)

und an den Bergbächen des Banats {Heuff. 71).

XCI. ACERINEAE.
1. ACER L.

1. A. Fseudoplatanus L. In Auen und Bergwäldern bis in die

Voralpenregion, oft ausgedehnte Bestände bildend, so dass viele Berge

der Karpaten von ihm den Namen Javorina führen {Wahlh. 327).

Neil mich, ung:. PH. Aufzähluai. 38
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2. A. platanoides L. In Auen und Bergwäldern, aber weder so

häufig als A. Pseudoplatanus noch so hoch steigend.

3. A. campestre L. A. austriacum Tratt. In Auen und Berg-

wäldern, an Wegen und Weingartenrändern, auch als Gesträuch in

Hecken. A. tomentosum jK?f. Add. :248 scheint eine Var. mit unterseits

flaumig-filzigen Blättern zu sein.

4. A. monspessulanum L. In Wäldern und an huschigen Stellen

des Donau- Bergzuges in der Banat. Milit. Gr. {Heuff. 45).

5. A. tatarlcum L. Auf Felsen, Hügeln, in Mischwäldern niedri-

ger Berge und in Auen der Ebene. Beginnt bei Neutra (^Kn. PV. Vif.

136) und zieht von hier längs des Randes der Karpatenausläufer und

des Tieflandes durch die Com. Bars (^Kit. Arv.), Gran {Feicht. Ad. 282),

Hont, Neogräd, Pest, Heves, Borsod, Göniör, Abauj, Zemplin, Bereg,

Ugocs, Szabolcs, Szatmär, Bihar und Arad in den Banat {RK. 17, 48, 93,

128, Reuss 89, Pawl. PV. T. 29, Fdbry I. 8, Kern. ÖBW. VII. 399 und

DL. 122, Kery 17, Heuff. 45); ferner im Hügellande am rechten Donau-

Ufer auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 269, Sadl. 473), in

den Com. Eisenburg {^Pol. 6), Zala, Veszprim, Stuhlweissenburg, Tolna,

Somogy und Baranya {Kit. Bar.), bei Futak im Com. Bäcs {Schnell. PV.

III. 1. 6), in Slavonien der gemeinste Baum {PM. It. 32, Kit. Slav.).

6. A. Obtusatum WK. in Willd. Spec. IV. 984. In Bergwäldern.

Auf dem Szokola bei Erdo-Benye im südl. Com. Zemplin {Kit. Ber.) und

bei Eünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 566). Häufiger in Croatien (Syll.

er. 179, RK. 107). Wohl nur Var. des A. opulifolium Vill. mit unter-

seits filzigen Blättern.

XCII. HIPPOCASTANEAE.

1. AESCULUS L.

1. Ae. Hippocastanum L. Ueberall kultivirt und verwildert.

XCIII. POLYGALEAE.

1. POLYGALA L.

1. P. major Jacq. An steinigen buschigen Stellen hügliger und

gebirgiger Gegenden.

2. P. vulgaris L. P. comosa Schk. P. oxyptera Reichb. Auf
Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden.

3. P. amara L. Aendert ab:

a. grandiflora (P. amara Jacq.). Auf Felsen und steinigen Hügeln

gebirgiger und subalpiner Gegenden bis in die Krummholzregion, vor-

züglich auf Kalk. Auf dem Gemsenberg bei Presburg {Endl. 406), vom
Inovec-Gebirge im nördl. Com. Neutra {Kell. ÖBZ. XIV. 286) durch die
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Com. Trencsiu {Roch. Pest. Mus.), Turöc, Hont {Kit. Arv.), Sohl {Kit.

Add. 249), Arva {Szont. ZBG. XIII. 1091), Liptau, Zips, Gömör {WaMb.

213, RK. 67, Reuss 60, Fdhry I. 7), Säros {Hazsl. Sär. 221) und

Szatmar {RK. 48) bis in die Marmaros {Müll. ZBG. XIII. 559). Fehlt

im Bauat {Heuff. 31). In Kit. Add. 249 wird einer Var. mit flaumigem

Stengel und gewimperten Blättern zwischen Hradek und Sz. Ivan im

Com. Liptau und auf dem Rozsaly im Com. Szatmar erwähnt.

ß. parviflora (P. austriaca Cr. P. uligino sa i2e^c/t&.). Auf feuchten

Wiesen, in Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden. Auf der Insel

Habern bei Presburg {Endl. 40fi), bei Szerdahely auf der Grossen

Schutt {Schill. ÖBZ. XIV. 386), auf dem Hauran Im Com. Neutra {Kt^z.

TV. IL 1. 36), bei Roks {Krz. PV. V. 115) und Teplic in der Zips

{Wahlb. 213); ferner bei der Teichmühle nächst Ödenburg {Szont. ZBG.

XIV. 497), bei Csenke im Com. Gran {Feicht. Ad. 282), häufig im Pester

Com. {Sadl. 315), auf den Donau-Inseln der Bauat. Milit. Gr. {Heuff. 31)

und wohl noch an vielen Orten.

4. P. alpestris Reichh. Ic. I. p. 25 f. 45, XXVIII. p. 89 t. 146.

P. amara Roch. Reise 71, nicht L. An felsigen Stellen des Domugled

und der Alpe Baiku der roman. banat. Milit. Gr. {Heuff. 31). Nach Koch

Syn. 100 nur Var. der P. amara.
5. P. hospita Heuff. in Maly 316, Flora 1853 II. 6i0, Bau. 31.

P. supina Roch. Reise 4, nicht Schreb.., dem Staudorte Svinica nach.

Auf sonnigen Bergen an der Donau in der Banat. Milit. Gr. besonders

bei Svinica.

6. P. Ghamaebnxus L. An waldigen felsigen Stellen, sehr selten.

Auf dem Steinberge bei dem Markte gleichen Namens im südl. Com.

Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 497), bei Szöluök im Com. Eisenburg {Clus.

Panu. 49), im Banat {Heuff'. 31 nach Roch.) und im benachbarten Com.

Hunyad in Siebenbürgen {Bamng. IL 318). Bei Presburg {Clus. 1. c.)

kömmt sie nach Endl. 406 nicht vor.

XCIV. STAPHYLEACEAE.

1. STAPHYLEA L.

1. S. pinnata L. Auf buschigen Hügeln, in Bergwäldern.

XCV. CELASTRINEAE.

1. EVONYMUS L.

1. E. europaeus L. An Hecken, in Auen, Wäldern.

2. E. verrucosus Scop. Au felsigen buschigen Stellen hügliger

und gebirgiger Gegenden, besonders auf Kalk.

3. E. latifolius Scop. In Wäldern, au buschigen Stellen. Bei

Puszta-Kaläsz zwischen Neutra und Verebely {Kn. ZBG. XV. 164), bei

38-
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Rima Szonibät im Com. Göraör (Fdbry I. 8), zwei abnorme Standorte,

dann bei der Glashütte Jankovac nächst Drenoyac im Com. Verovitic

(MK. 78), im östl. Com. Arad (Kery 18), im Bauat (Heuff. 48).

XCVI. AMPELIDEAE.

1. VITIS L.

1. V. vinifera L. Im Grossen kultivirt auf tertiären Hügeln, auf

Kalk und Trachyt, eine Hauptquelle des Bodeureichthums von Ungarn.

Die edelsten Sorten wachsen bei St. Georgen im Com. Presburg, auf der

Matra, Hegyallja, am Neusiedler und Plattensee, auf dem Somlyo im

Com. Veszprim, bei Ofen, Szekszärd im Com. ToJna, Menes im Com.

Arad, in Sirmien und im südl. Bauat. Die Weinrebe kömmt aber auch

in Auen, sandigen Wäldern und auf buschigen Hügeln häufig verwildert

vor und ist in den unteren Donaugegenden bereits wild geworden. In

diesem Zustande sieht sie weit mehr der americanischen V. Labrusca
L. als der V. vinifera ähnlich {Koch Wandr. im Orient I. 75— 6), so

dass sie iu Roch. Reise 3 auch wirklich obschon irrig für jene gehalten

wurde. In den Com. Trencsin, Arva, Turoc, Liptau, Sohl, Zips, Saros und

Marmaros wird kein oder doch nur sehr wenig Wein kultivirt.

2. AMFELOPSIS Mich.

1. A. q,uinq,aefolia Mich. Stammt aus Nordamerica, aber als

Spalierstrauch überall gezogen, kömmt sie au Mauern und Zäunen öfter

verwildert vor.

XCVII. ILICINEAE.

1. ILEX L.

1. I. Aquifolium L. An felsigen buschigen Stellen auf dem Papuk

upd dessen nördlichen Abfällen bei der Glashütte Jankovac nächst

Drenovac, bei Orahovica und lericance im Com. Verovitic (PM. It. 48,

MK. 78. Kit. Slav.). Im östl. Com. Arad (Kery 19j? denn auf der

Biharia fehlt sie (Kern. DL. 126) und auch Heuffel erwähnt ihrer nicht.

XCVIII. R H A M N E A E.

1. FALIURUS Tourn.

1. P. aculeatUS Z^am. P. australis Gärtn. In Hecken, an Weiu-

gartenräadern bei Budaörs nächst Ofen, nicht selten und wild geworden

{Sadl. 141), wahrscheinlich ein Ueberbleibsel aus der Türkenzeit. Bei

Csurgo ini Com. Stuhlweissenburg (Fabricy in Kit. Add. 250)?
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2. RHAMNUS L.

1. Rh. cathartica L. lu Hecken, Vorhölzern, auf Hügebi.

Rh. iiift'ctoria L. Im siidl. Ungarn (Schult. I. 417), in Sumlen
(Rumy 53), im Banat (Roch. Reise 74 mit ?). Mit Sicherheit nur am
croat. Litorale (Syll. er. 115).

2. Rh. Saxatilis Jacq. An steinigen buschigen Stellen der Kalk-

gebirge. Auf dem Ödenbui'ger Zuge am Neusiedler See (Szont. ZBG.
XIV. 497), auf dem Leithagebirge (iV.), dem Thebner Kogel (I^ot. PV.

I. 16), dem Wetterling, bei Smolenic und Bibersburg der Kleinen Kar-
paten (Kr:. PV". II. 1. 43), bei Wag-Neustadtl, auf dem Temetveny-

und Inovec-Gebirge (Kell. ÖBZ. XIV. 286, XV. 53) und bei Ghymes
im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 164), dann erst wieder auf den Rodnaer

Alpen wenigstens auf der siebenbürg. Seite (Baumg. I. 173), bei Rez-

Bänya im Com. Bihar (RK. 93), im östl. Com. Arad (Kery 20). Rh.

tinctoria WK. III. p. 284 t. 255 auf Weinbergen in Sirmien und im

Bauat unterscheidet sich nur durch die aufrechten bis 5' hohen Aeste.

Solche Formen kommen einzeln unter der Stammart auf dem Leitha-

gebirge bei Brück (N.} und auf dem Thebner Kogel vor (Rieht. PV.

VII. 104).

Rh. alpiiia X. Im südlichsten Ungarn (Schult. I. 418). Wahrscheinlich

ist damit Croatien gemeint, wo diese Art auch vorkömmt (Syll. er. Ha).

3. Rh. rnpestris Scop. An Bächen bei Kapuik-Bänya im Distr.

Köyär (Baumg. I. 174 — 5).

4. Rh. Frang^ula L. Au Bächen, Waldrändern, auf buschigen

Hügelu.

XCIX. EMPETREAE.

1. EMPETRUM L.

1. E. aigrum L. An felsigen buschigen Stellen und auf Hoch-

mooren der Alpen- und Voralpenregion, Auf dem Pilsko (Hazsl. EM. 95)

und der Babia Göra (RK. 67), dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), der

Kunstaya (RK. 67), dem Dumbier, allen Central-Karpateu vom Choc

bis auf die östl. Tatra (Wahlb. 321), auf kaltgelegenen Lehnen der Matra

(Kit. Hydr. II. 160—1), auf dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG-

XV. 55), auf der Cerna Hora (Herh. ZBG. XI. 69), auf dem Gutin und

Csiblesz der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 66), auf der Biharia (Kern. DL.

139), auf den Banat. Alpen (Heuff. 155).

C. EUPHORBIACEAE.

1. EUPHORBIA L.

1. E. Ohamaesyce L. In den Gerollen der Donau zwischen

Bazias und Svinica der serbisch-banat. Milit. Gr. (Heuff. 156). Auf
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Stoppelfeldern bei Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 64)? wohl

nur zufällig.

2. E. helioacopia L. Au wüsten und bebauten Stellen.

3. E. platyphylla L. E. stricta i. Auf Aeckeni, an Rainen,

in Auen.

4. E. dulcis Jacq. E. tuberosa seu nodosa H^it, Bar. In Berg-

wäldern. Durch die nördl. Karpatenkette vom Com. Trencsiu (Kikö 18)

bis in das Com. Ung {^Hazsl. EM. 97), aber nicht im Gebiete der Central-

Karpaten^ ferner auf dem Rosalien- und Leithagebirge (iV.) bis Öden-

burg herab (ßzont. ZBG. XIV. 497), in den Com. Eisenburg (^Pol. 10),

Zala {RK. 107), Veszprim und Somogy, besonders im Bakonyer Walde,

auf dem Mecsek bei Fünfkirchen {Kit. Bar.), bei Darurär im Com. Pozega

{Kit. Add. 252), bei Semlin (Panc. Sirm.), Grosswardein (Steff. ÖBZ.

XIV. 175). E. dulcis Horv. 43 bei Tirnau ist nach Rochel nicht die

echte Pflanze dieses Namens. E. lucida KK. 9 ist nicht E. dulcis, wie

es dort heisst, sondern nach Kit. Manuscr. die wahre E. lucida, womit

auch die Staudorte übereinstimmen.

5. E. angulata Jacq. An waldigen gebirgigen Stellen. Durch die

ganze nördl. Karpatenkette {Czoynpo 13, Ilazsl. EM. 97), allein ich finde

sie nur angegeben im Wagthale des Com. Liptau, im Popradthale

{Hausskn. ÖBZ. XIV. 208), auf der Magura (Wahlb. 14^) und dem

Dreveuyk in der Zips (Hazsl. ZBV. 11. SB. HO) und bei Eperjes (Hazsl.

Sär. 219); dann auf dem Leithagebirge bei Brück (iV.).

* E. neiiioralis Kit. in Eoch. Bau. 26 et Add. 253. In Wäldern der

Com. Veszprim, Zala und Somogy, dann im Banat. Steht der E. angu-
lata am nächsten.

6. E. carniolica Jacg. E. ambigua WK.lc.ll.t. 135 nach Boiss.

in DC. Prodr. XV. 2. 128— 9. In Wäldern niedriger Berge. Auf dem süd-

östlichen Abhang der Hegyallja bei Erdö-Beuye , Erdö-Horväty und

Sätorallya-Ujhely (RK. 17), auf der Okola in der Marmaros (J/m^L ZBG.

XIII. 559), bei Rezbanya im Com. Bihar, auf dem Papuk in Slavonieu

(RK. 78, 93), häufig im Banat (Heuff. 156).

7. E. verrucosa Jacq. Eu. vindob. 82, ist älter als Lam. Auf

Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden, selten oder übersehen. B e

Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 497), auf den Donan-Iuselu der Com.

Wieselburg (Wierzb. Mos.) und Presburg (Endl. 197), im Marchthale bei

Holic, bei Farkashida nächst Tirnau, bei Pistjan und Wag-Neustadtl im

Com. Neutra (Krz. PV. II. 1. 91) und wahrscheinlich noch au vielen

Orten, wenigstens au der westl. Grenze. Im Banat (Roch. Reise 52),

fehlt jedoch bei Heuffel.

8. E. epithymoides Jacq. Au steinigen buschigen Stellen , in

Vorhölzern, an Waldrändern hügliger und gebirgiger Gegenden, seltener

auf Sandflächen der Ebene, aber uicht im karpatischeu Hochlande. E.

elliptica Kit. Add. 252 scheint eine wenig abweichende Var. zu sein.

9. E. lingulata Heuff. Flora 1835 I. 249, Ban. 156. E. meha-
densis Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 251 der Beschreibung und dem

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



EUPHORBIA. 303

Standorte nach. Au schattigen steinigen Stelleu bei den Herculesbädern.

Nach Gris. It. 297 von E. epithymoides kaum verschieden.

10. E. palustris L. Anf nassen Wiesen, an Ufern, in Sümpfen

besonders niedriger Gegenden.

11. E. pilosa L. E. villosa WK. Ic. I. t. 93. E, p rocera MB.
E. hirsuta BK. 107 nach Boiss. in DC. Prodr. XV. 2. 116. Auf nassen

Wiesen und in Sümpfen des Tieflandes (^WK. 1. c. 97).

E. hiberna L. Um Tirnau [Horv. 45), in Sirmien (Bumy 52). Ent-

schieden unrichtig.

12. E. Gerardiana Jacq. E. Cajogala Ekrh. E. homophylla
Lang Syll. I. 185 nach Sadl. Pest ed. I. 2. 319. Auf Weiden, sandigen

Triften, an Ufern und Wegen der Ebene.

13. E. amygdaloides L. E. silvatica Jacq. In Wäldern und

Holzschlägen gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion (^Wahlb. 143)

14. E. Gyparissias L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen.

15. E. Esula L. Auf Aeckern, an Eaineu, Wegen,

16. E. virg^ata WK. Ic. IL t. 162. E. obscura et opaca Lang
in lieichh. Germ. 762. Auf Wiesen, Aeckern, an Rainen, Wegen.

17. E. lucida WK. Ic. I. t. 54. In Sümpfen, Gräben, auf feuchten

Triften des Tieflandes. Im Marchthal bei Adamov {Krz. PV. IL 1. 92)

und Magyarfalva (iV.), in den Donau-Auen bei Ragendorf im Com. Wiesel-

burg i^Heuff. Flora 1831 I. 406), zwischen Ödenburg und dem Neusiedler

See (^Szont. ZBG. XIV. 498), bei Koronco im Com. Raab {Ehenh. PV. V.

64), bei Cseuke im Com. Gran (^Feicht. Ad. 283), bei Szigliget am Platten-

see (^Sigm. 47), in den Com. Veszprlm (Kit. Bar.), Stuhlwelssenburg,

Tolna, Pest, besonders auf der Insel Csepel, Heves, Borsod, Zemplin,

Szabolcs, Bihar und Bekes (WK 1. c. 55, BK. 17, 49, 93, 117, Sadl. 432),

ferner in den Drau- und Donau-Sümpfen der Com. Somogy, Baranya,

Verovitic und Sirmien, in der Broder und Peterwardeiner Milit. Gr. (BK.

78, Kit. Bar., Bumy 52), im Banat (^Eleuff. 157).

18. E. salicifolia Uost Syn. 267. E. amygdaloides Z/Wim. 198,

nicht L. E. pallida Willd. Spec. II. 923. An Rainen, Wegen, trockenen

Grasplätzen. Stellenweise in den Com. Presburg (Endl. 196), Neutra (Kn.

ZBG. XV. 165), Hont (^Kn. ÖBZ. XIV. 243), Gömör (^Fdbry IL 6), Heves,

Borsod, Zemplin (BK. 17, Beuss 377) und Bihar (Steff. ÖBZ. XIV. 175);

ferner am Fuss des Leithagebirges (iV.), in den Com. Komorn, Gran

(BK. 107), Pest (Sadl. 432, BK 17, 67), Eisenburg (PoL 10), Veszprini

(BK. 9), Stuhlwelssenburg (WK. Ic. I. 55) und Tolna (Uillebr. ZBV.

VII. 41), bei Fünfkirchen (A^endtv. ZBG. XIII. 567), bei Futak im Com.-

Bacs (Schnell. PV. IIL 1. 19), in Sirmien (WK. 1. c), im Banat (Heuff

157). Die Var. ß. angustata Boch. Bau. p. 43 t. 7 bei Pancova (Boch.

1. c) und bei Lugos (Gris. It. 297) ist entweder E. Esula-salicifolia oder

eine diese beiden Arten vermittelnde Uebergangsform.

19. E. nicaeensis All. E. oleaefolia Gouan. E. pannonica
Host Aust. IL 566. E. pulverulenta Kit. iu Sclmlt. IL 21 oder E.
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babensis iT*^. Add. 258 eine Missbilduug. Auf Weiden, Hügelu, au Rainen,

Wegen niedriger Gegenden sehr gemein (Schult. II. 20, Czompo 14), oft

ein lästiges Unkraut.

20. E. saxatilis Jacq. Auf Felsen bei Neusohl (Ärv. Pest. Mus.)'

im östl. Com. Arad {Kery 18). Kömmt mir etwas zweifelhaft vor.

21. E. myrsiaites L. Auf Felsen an der Donau zwischen Dren-
koya und Svinica in der serbisch-banat. Milit. Gr. (Ileuff. 157). Bei

Tirnau (llorv. 45), entschieden unrichtig.

22. E. segetalis L. E. simplex C. Koch. Linn. 1848 p. 730 nach

Boiss. in DC. Prodr. 5IV. 2. 145. Unter dem Getreide, auf Aeckern.

Bei Presburg, besonders auf den Donau-Inseln (Endl. 195), bei Tirnau

{Ilorv. 43), Rovne im Com, Trencsiu (Äoc/i. Pest. Mus.); ferner bei Wolfs

im Com. Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 498), im Com. Wieselburg, bei

Keszthely am Plattensee (Czompo 13), bei Szigeträr im Com. Somogy
(^Kit. Bar.), im Com. Pest (Kit. in Sadl. 435), bei Grosswardein (Steff.

ÖBZ. XIV. 175), im östl. Com. Arad (Kery 18), im Banat (Heuff. 157).

Eine südeuropäische Pflanze, welche an den meisten der hier angeführten

Orte nur zufällig yorzukommen scheint.

23. E. PepluS L. An Häusern, bebauten Stelleu.

24. E. falcata L. Auf Brachen, Stoppelfeldern,

25. E. exigua L. Mit der vorigen.

26. E. Lathyris L. Ausländischen Ursprunges, aber an Rainen,

Gräben, auf bebautem Lande verwildert (Kit. in Schult. II. 11). So bei

Koroiico im Com. Raab (Ebenh. PV. V. 64), bei Komorn (Kn. ÖBZ. XIV.

^21), bei Fünfkirchen (Nendtv. 22), in Slavonien (Kit. Add. 251), Sir-

mien (Rumy 52), im östl. Com. Arad (Kery 18), im Banat (Heuff. 157).

E. neapolitana Ten. d. i. E. terracina L. In Sii-mien (Rumy 52).

Offenbar unrichtig.

E. serrata L. , E. Paralias L. und E. Characlas L. bei Tirnau (Ilorv.

43, 44, 46) durchgehends unrichtig.

'•' E. arrensis Kit. in Schult. 11. 16. E. rugosa Kit. in lioch. Ban.

Üö. E. nervosa Kit, Add. 255. Auf Aeckern bei Szegedin und im Banat.

* E. siriiilcnsis Kit. in Czompo 14 et Add. 259. Auf trockenen Hügeln

bei Karlovic.

* E. obüvata Kit. Add. 253. In Bergwälderu auf dem Papuk und

bei Duravär im Com. Pozega.

* E. patens Kit. Add. 254. Bei Rovne im Com. Trencsin.

2. MERCUBIALIS L.

1. M. perennis L. An Bergbächen, in Hainen, Wäldern.

2. U. ovata Sternb. et Hoppe. Au felsigen buschigen Stellen,

besonders auf Kalk. Auf dem Ödenburger Kalkzuge am Neusiedler See

(Szovt. ZBG. XIV. 498), auf der Halbinsel Tihany (Sigm. 46), bei Keszt-

liely und Füred am Plattensee, bei Ofen, Fünfkirchen (Czompo 10), im

Banat (Heuff. 157), doch soll sie nach Kern. ZBV. VII. 278 auf dem

ganzen Pilis-Vertes Gebirge fehlen.
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3. M. annua L. Auf wüsten und bebauten Plätzen gemein (Czompo

11), aber nicht überall, selten z. B. im Bauat (Heuf. 157),ium^Kaschau

ganz fehlend {Pawl. PV. I. 27), auch Rumy erwähnt ihrer nicht in Sirmien.

3. BUXUS L.

1. B. sempervireBS L. In Gärten und Parkanlagen der alten

Schule, auf Friedhöfen, selten verwildert.

CI. JUGLANDEAE.
1. JUGI.ANS L.

1. J. regia L. Asiatischen Ursprunges, aber überall kultivirt und

verwildert, in Slayonien (^Kit. Slar.) und in der südl. Banat. Milit. Gr.

wild geworden und kleine Wälder bildend (Ueuff. 158), steigt am Fuss

der Biharia bis 2000' {Kern. DL. 145). Den alten Magyaren ein heiliger

Baum {Kan. Gesch. d. uug. Bot. 3).

CIL ANACARDIACEAE.
1. UHUS L.

1. Rh. Cotinus L. An steinigen buschigen Stellen niedriger Berge.

Auf der Matra {Beuss 100), auf dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV.

VIL 263, 269, 272), häufig in den Com. Stuhlweissenburg, Veszprim,

Zala, Somogy und Baranya (Ä^. 117, Kit. Bar. etAdd. 262), in Sirmien

(Rumy 53), im östl. Com. Arad {Kery 20), in der Banat. Milit. Gr.

i^Heuff. 48). In nördl. Gegenden nur yerwildeit.

CIIL D I S M E A E.

1. DICTAMNUS L.

1. D. albus L. Auf steinigen buschigen Stellen hügliger und

gebirgiger Gegenden, vorzüglich in der Nähe der Weingärten. Am südl.

Rand der Karpatenkette von Presburg bis Tokay, überall im Hügeilande

am rechten Donau-Ufer, auch im Com. Arad (_Kery 18) und im Douau-

thal der östl. Banat. Milit. Gr. (Heuff. 47). Nach Kit. Add. 262 kömmt
auf den Grauer Bergen bei Marot eine Var. mit einfachen Blättern vor?

CIV. RUTACEAE.

1. PEGANUM L.

1. P. Harmala L. Auf dem Blocksberg bei Ofen unter dem Schutz

eines ^verwilderten Feigenbaumes, der einzige Standort in Ungarn (Vorn.

Pest. 5). Wohl ein Ueberbleibsel aus der Türkenzeit.

Xeil reich, ung. Pfl. Aufzählung. oq
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2. BUTA L.

1. B. graveolens L. Wird in Haus- und Weingärten kultivirt

und kömmt iu deren Nähe besonders im südl. Gebiete auch verwildert

vor (Schult. I. 629).

2. R. patavina L. Auf Kalkfelsen bei Svinica der serbisch-banat.

Milit. Gr. iHeuff. 47).

CV. ZYGOPHYLLEAE.

1. TRIBULUS L.

1. T. terrestris L. Auf Puszten, Saudsteppen, an Wegen, im

Flugsande. Auf der Grossen Schutt (Endl. 421), in den Com. Kaab (Ball.

Exs., Ebenh. PV. V. 51), Gran (Feicht. Ad. 283), Komorn, Stuhlweissen-

burg Cmilebr. ZBV. VII. 41, ÖBZ. VIII. 299) und Pest (Sadl. 174), auf

der Halbinsel Tihany am Plattensee {Haherl. ÖBZ. XI. 17), in Sirmien

{Rumy 54) , auf der Debreciner Heide {RK. 49) , in der westlichen

Banat. Milit. Gr. {Heuff. 47).

GVL GERANIACEAE.

1. ERODIUM L'Herit.

1. E. Clcutarium VHerit. E. pimpinellifoHum Willd. Gera-
nium chaerophyllum Cav. An wüsten und bebauten Stellen.

2. E. ciconium Willd. An Hecken, Wegen, wüsten steinigen

Stellen hügliger Gegenden. Bei Füred am Plattensee {Hillehr. ZBV. VII.

40), auf den Ofner Bergen, besonders auf dem Blocksberg {Kern. ZBV.
VII. 272, Sadl. 300), bei Pest {Bayer Exs.), Semlin {Panc. Sirm.), im

Donauthal der Banat. Milit. Gr. {IJeuff. 46 nach Jiochel'). E. glutino-

sum liK. 118 bei Füred ist wohl dieselbe Pflanze.

3. E. moschatum L'Hdrit. Auf Aeckern, an Rainen. In Slavonien,

angeblich auch im Com, Arad {Kit. Add. 262).

2. GERANIUM L.

1. Q. macrorrhizon L. An felsigen Stellen auf der Dseameanie

der Rodnaer Alpen {Baumg. II. 290), auf schattigen Kalkfelsen bei

Csiklova {Kit. Add. 263) und Steierdorf im Com. Krasso, bei den Hercules-

bädern und auf dem Donau-Bergzuge der Banat. Milit. Gr. {Heuff. 45).

2. G. phaeum L. In schattigen Wäldern gebirgiger Gegenden
bis in die Voralpenregion.

3. G. silvaticum L. G. argenteum Geners. 52, nicht L. lu

Berg- und Voralpen wäldern der nördl. Kai-pateukette von der Javorina

im Com. Neutra {hol. PV. III. 1. 60) bis iu die Marmaros {WaJdb. 208,
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Hazsl. EM. 92, Kit. Add. 263), dann auf den Karpaten des Com. Arad

(Kery 19) und des Banats (^Heuff. 46).

4. G. pratense L. G. batrachioides Lang Eu. 2 nach einem

im k. k. bot. Cabinet befindlichen Original-Exemplar, nicht Cavan. Auf

Wiesen und in feuchten Gebüschen besonders gebirgiger Gegenden. In

den Thälern der nordwestlichen Karpaten von Presburg bis in das Com.

Säros iEndl. 424, Krz. PV. II. 1. 42, Kn. ZBG. XV. 165, Kikö 18, Hazsl.

Sär. 219, EM. 92), auch bei Erlau {Lang Exs.) und Debrecin (ÄJr.49);

selten im mittleren und südlichen Gebiete, bei Ödenburg, Kroisbach

(Szont. ZBG. XIV. 498) und Mattersdorf im Com. Ödenburg, bei Acsa

im Com. Pest (Kit. Add. 265), im östl. Com. Arad {Kery 19), an Alpeu-

bächen des Banats (Ueuff. 46).

5. G. palustre L. Auf Wiesen und in feuchten Gebüschen beson-

ders gebirgiger Gegenden. In den Thälern der nordwestlichen Karpaten

vom Schur bei St. Georgen (Kornh. PV. III. 2. 34) bis in die Com. Säros,

Abauj und Borsod (Kn. ZBG. XV. 165, Hazsl. EM. 92, Beuss 94, Kit.

Add. 264) , am rechten Donau-Ufer bisher blos bei der .Teichmühle

nächst Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 498), im Com. Eisenburg (Poll. 11)

und zwischen Lokut und Zirc im Com. Veszprim (RK. 9), dann im östl.

Com. Arad (Kery 19) und im Banat (Heuff. 46).

6. G. sanguineum L. An steinigen buschigen Stellen hügliger

Gegenden, besonders in der Nähe der Weingärten.

G. argenteuiii L. Im östl. Com. Arad (Kery 18)?

7. G. sibiricum L. Im Steinschutt des Eisenstädter Parkes im

Com. Ödenburg (Pawl. Exs.). Schwerlich wirklich wild. (Vergl. Neilr.

Nachtr. 281).

8. G. pyrenaicnm L. G. umbrosum WK. Ic II. t. 124. Auf

Bergwiesen des Hauran im Com. Neutra (Krz. PV. II. 1. 42) und auf

dem Weingebirge bei der Stadt Neutra (Kn. PV. VII. 137), dann bei

dem Bischofsbad nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 184), bei den

Herculesbädern (Heuff. 46) und ohne Zweifel noch an vielen Orten,

wenigstens im westlichen Ungarn, da diese Art im Wiener Becken so

häufig vorkömmt.

9. G. pusillom L. G. rotundifolium Geners. 52, nicht L. G.

multiflorum iyan(/ En. 2 nach einem im k. k. bot. Cabinet befindlichen

Original-Exemplar. Auf wüsten und bebauten Stelleu.

10. G, bohemicum L. In Nadelwäldern auf dem Domugled bei

den Herculesbädern (Heuff. 46), bei Wallendorf in der Zips (Kalchbr. in

Hazsl. EM. p. V. et 93).

11. G. dissectum L. Unter dem Getreide, auf Brachen, bebauten

Plätzen gebirgiger Gegenden in den Com. Presburg (Endl. 425), Neutra

(Kn. ZBG. XV. 166), Trencsin (Boch. Pest. Mus.), A i-y a. (Vitk. ZBG. XIII.

1092), Liptau (Beuss 93), Zips (Wahlb. 'i09), Säros, Abauj, Zemplin und

Bihar stellenweise (Kit. Add. 266); ferner auf dem Pilis-Vertes Gebirge

und der Pester Ebene (Kern. ZBV. VII. 271, Sadl. 302), bei Eünfkirchen

(Nendtv. 23), Futak im Com. Bäcs (Schnell. VY . III. 1. 6), gemein in den

drei slavonischen Com. (Kit. Slav.), im Banat (Heuff. 46).

39*
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12. G. COlnrnblnnm L. Auf bebautem Laude, au busc higeu Stellen*

13. G. rotnndifolium L. Auf Aeckeru, Weiden', aber auch auf

Felsen und steinigen buschigen Hügeln. Bei Theben (_Endl. 425), Neu-
stadtl an der Wag im Com. Neutra (Hoch. MS. I. 241), Rovne im Com.

Trencsin (Roch. Pest. Mus.), Teplic im Com. Borsod (Reuss 91), Eperjes

(Hazsl. EM. 93), Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 184); ferner auf dem
Haglersberg am Neusiedler See (iV.), bei Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 498),

auf dem Siimeger Schlossberg im Com. Zala (Kit. Bar.), dem Pilis-Vertes

Gebirge {Kern.ZBY. VII. Hl, 172) und der Pester Ebene (»S'adL 303),

bei Fünfkirchen (Nendtv. 23), bei Seralin (Panc. Sirm.j, im Bauat (Heuff. 46).

14. G. moUe L. Auf Aeckeru, an Rainen, buschigen Stellen. Bei

Presburg (^Endl. 425), Neustadtl an der Wag (/ioc/i. MS. 1.241), im Com.

Trencsin (Kiko 19), in der südl. Zips (Geners. 52), bei Eperjes (Hazsl.

EM. 93); ferner bei Ödenburg (Szont. ZBG. XIV. 498), in den Com.

Eisenburg (Pol. 11), Gran (Feiclit. Ad. 283) und Pest (Sadl. 303), bei

Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 567), in Sirmien (Rumy 53), im Banat

(Heuff. 46) und, wenn auch nicht gemein, doch sicher noch an vielen Orten.

15. G. lucidum L. An felsigen waldigen Orten gebirgiger Ge-
genden. Auf der Vysoka (Bella PV. I. 13), bei Losonc und Smolenic

im Com. Presburg-, im Sassiner Föbreuwalde, bei Botfalu (Krz. PV. II.

1. 42, III. 2. SB. 21) und auf dem Zobor im Com. Neutra (Kn. PV. VII.

136), auf der Matra (Reuss 92), in der Fasanerie bei Grosswardein (Steff.

ÖBZ. XIV. 184); ferner auf dem Plattenseezuge (Sigm. 48), dem Pilis-

Vertes Gebirge und dem Nagyszäl bei Waizen (Kern. ZBV. VII. 268,

269, ÖBW. VII. 399), auf dem Papuk in Slavonien (RK. 78), im östl.

Banat (Heuff. 46).

16. G. divaricatum Ehrh. G. novum Wint. f. 11. An Hecken,

Weingartenrändern, zwischen Gebüsch. Auf den Weinbergen bei Bereucs

und Neutra, bei Levenc im Com. Bars (Kn. ZBG. XV. 166, ÖBZ. XIV.

242), bei Rima Szombat (Fähry I. 8) und Nagy Röce im Com. Gömör,

bei Miskolc (Reuss 92) und im Walde bei Heyes (RK. 17); ferner auf

dem Plattenseezuge (Sigm. 48) und dem Somlyö im Com. Veszprim, bei

Lovas-Bereny im Com. Stuhlweissenburg, auf den Weinbergen von Ofen

und Kecskemet, auf der Pester Ebene (Kit. Add. 265—6, WK. Ic. II.

131, Sadl. 304), bei Hoszuheteny, Racvaros und Szabolcs im Com. Ba-

ranya (Kit. Add. 1. c, Nendtv. ZBG. XIII. 570), auf dem Cerevicer Wein-

gebirge (Schnell. PV. III. 1.6), in der roman. banat. Milit. Gr., daselbst

bis in die Voralpen steigend (Heuff. 46).

17. G. robertianum !/• G. purpureum Vill. Auf Mauern, Felsen,

schattigen Plätzen.

** G. baibatmu Kit. Hydr. II. 319. In Wäldern und Gebüschen bei

den Herculesbädern.

* 6. fUüdaitumKit. Add. 265. Zwischen Gebüsch in Sirmien.
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CVII. L I N E A E.

1. LINUSE L.

1. Ii. galllcum L. L. aureum WK. Ic. II. t. 177. Auf sandigen

Aeckern, grasigen Stellen. Bei Lendya im Com. Zala {Portenschi. Pest.

Mus.), bei Csurgo, Zsitra, Szigetvar (WK. 1. c. 194) und Drava-Tamäsi

im Com, Somogy, bei Boda im Com. Baranya (Kit. Bar.), bei Eminovce,

Ceruik und dei^ Ruine Banikovce nächst Bacindol im südl. Com. Poiega

(ÄiT. 79).

L. coryiiibulosuiu Reichh. In Ungarn (Maly 327). Wahrscheinlich ist

damit das ehemalige Ungar, nun croat. Litorale gemeint, wo diese Pflanze

auch vorkömmt (Syll. er, 189).

2. Ii. flavum i^. Auf steinigen Grasplätzen, an Weingartenrändern,

an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden.

3. I>. hirsutum L. Auf Wiesen, Grassteppen und an buschigen

Stellen niedriger und hügliger Gegenden vom südl. Rand der Karpaten

bis nach Slavonien und in den Banat.

4. L. viscosum L. Aufwiesen der Murinsel im Com. Zala (RK. 9).

Von L. hirsutum als Art k?,um verschieden.

5. L. hologynum Reichh. Germ. 833. Auf Wiesen des Domugled

bei den Herculesbädern (Heuff. 42).

6. L. nervosum WK. Ic. II. t. 105. Auf Wiesen im Walde Vojlovic

bei Pancova in der serbisch-banat. Milit. Gr. sehr häufig (^Heuff. 42),

zwischen Orczydorf und Arad im Com. Temes (Kit. Add. 271), auf der

Mokra bei Boros-Jenö im Com. Arad (Heuff. in Reichh. Germ. 833).

7. L. tenuifolium 1/. Auf Weiden, an steinigen buschigen Stellen

hügliger und niedriger Gegenden.

8. Ii. nsitassimum L. L. perenne Lumn. 129, nicht L. Wird

im Grossen gebaut.

L. angustifuliuin Huds. An der Wag bei Pistjan und Brunoc im Com.

Neutra (Krz. PV. II. 1. 39)? von Knapp dort vergebens gesucht (ZBG.

XV. 166). Eine Litoral-Pflanze.

9. !L. perenne L. Auf sandigen Wiesen niedriger und hügliger

Gegenden. Bei Presburg, St. Georgen, Cjfer, Tirnau bis an die Grenze

des Com. Neutra (Bolla PV. I. 14, Krz. PV. II. 1. 39), auf dem Temet-

veny-Gebirge (Kell. ÖBZ. XIV, 286), zwischen Komorn und Neuhäusel

(Kn. ÖBZ. XIV. 221), bei Pärkäny im Com. Grau (Feicht. Ad. 283), bei

Kaschau (Pawl. PV. I. 26); ferner am Neusiedler See (Roch, in Schult.

I. 525), im Donauthale von Kittsee bis Wieselburg (Wierzh. Mos),

Koronco im Com. Raab (Ehenh. PV, V. 50), Csäkvär, Csör, Seregelyes

(Kit. Bar, et Slav.) und an der Benta im Com, Stuhlweissenburg (RK.

118), häufig im Pester Com, (Sadl. 142), bei Fünfkirchen (Nendtv. 25),

Pecsvär und Abaliget im Com. Baranya (Kit. Bar.), in Sirmien (Rumy

53), im östl. Com. Arad (Kery 19), in der westlichen Banat. Milit. Gr.

(Heuff. 42), Wurde in früheren Zeiten öfter mit dem viel gemeineren

L. austriacum verwechselt, so dass mancher der hier angeführten
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Standorte sich richtiger auf letzteres beziehen dürfte, namentlich am
Neusiedler See habe ich nur L. austriacum gefunden.

10. Ii. anstriacnm L. L. marginatum Beichb. Germ. 832. L.

barbulatura Lang En. 2 nach Reichb. 1. c. Auf Wiesen und an

buschigen Stelleu niedriger und gebirgiger Gegenden, aber nicht im

Ungar. Hochlande.

l. alpinuin im Com. Trencsin (Kikö 18), auf dem Stech (Vitk. ZBG.

XIII. 4092), Dumbier, der Rackova, östl. Tatra (Wählt. 91), Bersava

im Com. Bereg (Kit. Add. 269) und im östl. Com. Arad {Kery 19) ist

nach meiner Ansicht keine Art, sondern die Autoren scheinen darunter

Alpenvarietäten bald von L. perenne, bald von L. austriacum zu

verstehen. Auf welche dieser Var. sich aber die oben angeführten Stand-

orte beziehen, vermag ich nicht zu entscheiden. Vielleicht gehört L.

alpinum der Granitalpen zu L. perenne, jenes der Kalkalpen zu L.

austriacum, vielleicht fallen diese zwei ohnehin zweifelhaften Arten

in L. alpinum als ihre Urform zusammen.

11. Ii. catharticum L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger

Gegenden bis in die Krummholzregion {Wahlb. 92).

* L. extraaxillare Kit. in Roch. Bau. 26 et Add. 269. Auf den Alpen

der Zips, auf dem Pop-Ivan in der Marmaros, im Banat.

* l. unifluiuiii Kit. Add, 270. Im Thale Blessovic an der Blatnic

im Com. Turoc.

CVIII. OXALIDEAE.

1. OXALIS L.

1. O. Acetosella L. In schattigen Wäldern vorzüglich gebirgiger

und subalpiner Gegenden.

2. O. striata L. 0. comiculata Lumn. 184, nicht L. Nord-

americanischen Ursprunges, aber als Unkraut in Ziergärten, aufAeckeru

und wüsten Stellen beinahe wild geworden.

3. O. COrniculata L. Gleichen Ursprunges wie die vorige, aber

sehr selten. Bei Füufkirchen (Nendtv. 28), an der Rima im Com. Gömör

{Fdbry I. 8), wenn anders die Bestimmung richtig ist, da beide Aut.

keine 0. stricta anführen.

CIX. BALSAMINEAE.

1. imPATIENS L.

1. I. Nolitaagere L. In schattigen Bergwäldern.
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CX. PHIL ADELPHEAE.

1. PHILADELPHUS L.

1. Ph. COronarlus L. Wird in Gärten und freien Anlagen kulti-

virt und kömmt manchmal an Zäunen und in Hecken verwildert vor,

z. B. in der Marmaros (^Wagn, Exs.).

CXI. OENOTHEREAE.

1. ISNABDIA L.

1. I. palustris L. In Sümpfen und langsam fliessenden Wassern.

Im Hansäg (Wierzb. Mos.), bei Ungvär (Nazsl. EM. 91), Lugos (Heuff. 69).

2. OENOTHEBA L.

1. Oe. biennis L. An Ufern, in Gerollen, Auen niedriger Gegen-
den. Die Var. ß. parviflora Koch Syn. 444 (Oe. parviflora Schnell.

PV. I. 13, nicht L., zufolge schriftlicher Mittheilung des Entdeckers)

bei Presburg.

3. EPILOBIUM L.

1. E. angnstifolium X. E. latifolium WK. Ic. I. p. XXIX nach

Schult. I. 593 Note. In Berg- und Voralpenwäldern, Holzschlägen,

Schluchten, an Giessbächen. Köramt auch mit weissen Blumen vor (^Kit.

Add. 272).

2. E. Dodonaei Vül. E. angustissimum WK. Ic. I. t. 76. An
Ufern, in Gerollen, im Steinschutte niedriger und gebirgiger Gegenden.

An der Wag und ihren Nebenflüssen in den Com. Neutra QKn. ZBG.
XV. 167J, Trencsin, Turöc, Arva und Liptau, an den Alpenbächen der

Zips (Wahlb. 108, Kit. Add. 273, C/cfe}-. ÖBW. VII. 376, Vitk. ZBG. XIIl.

1092, Hol. ÖBZ. XV. 10), bei Polhora nächst Bries im Com. Sohl (ÄAT.

67) und bei Nagy Mihäly im Com. Zemplin {^Hazsl. EM. 89) ; ferner in

den Steinbrüchen bei Sarudorf und auf der Kleinen Schutt im Com.

Wieselburg {Wierzb. Mos.), zwischen Rust und Margarethen im Com.

üdenburg {Niessl ÖBW. VI. 402), in Sirmien {Rumy 52), an der Temes
und bei Mehadia ( WK. 1. c. 79, Heuff. 69). Kömmt ebenfalls mit weissen

Blumen vor {Kit. Add. 273).

3. E. hirsutum L. E. amplexicaule Lam. Zwischen Ufer-

gebüschen, in Waldsümpfeu.

4. E. parvlflorum Schreb. E. mollissimum seu molle Horv.

7, 37 nach Kit. Add. 273. An Bächen, in Gräben, Sümpfen.

6. E. montanum L. In Berg- und Voralpenwäldern. Die Var. E.

colliuum Gmel. vorherrschend in den Central -Karpaten {Hausskn.

ÜBZ. XIV. 215).
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6. E. tetragonum L. In Gräben und Sümpfen der Ebene, au

Giessbächen und in Holzschlägen gebirgiger Gegenden.

7. E. roseum Schreb. Au Bächen, in Wassergräben, Sümpfen.

Stellenweise in den Com, Presburg (^Krz. PV. II. 1. 52, Kornh. PV. III.

2. 34), Neutra {Kn. ZBG. XV. 167), Trencsin {Szont. ÖBZ. XIV. 275),

Liptau, Zips {Hausskn. ÖBZ. XIV. 215), Säros {Hazsl. Sär. 220) und

Marmaros (^Müll. ZBG. XIII. 559); ferner bei Brück au der Leitha und

an der Rabnitz {Wierzh. Mos.). E. roseum Kü. Add. 274 ist eine ganz

andere Pflanze. (Vergl. E. alsinefolium und E. alpinum.)

E. palustri-roseum Hausskn. ÖBZ. XIV. 215. In Gräben bei Javorina

in der nördl. Zips.

E. roseo - parviflorum Lasch Linn. 1831 p. 493. Mit der vorigen

{Hausskn. 1. c).

8. E. trigonum Schrank. E. alpestre Reichb. In Holzschlägen

und an feuchten Stellen der Voralpen. Auf den Vorlagen der Central-

Karpaten, dem Cerho und Simonka im Com. Säros (Hazsl. EM. 91), an

den Alpenbächen des Banats (Heuff. 69). E. montanum ß. trifoliatum

auf den Voralpen der Ars^a und Liptau (^Kit. Add. 274) und E. tri-

phyllum auf der Babia Gora (Vitk. ZBG. XIII. 1093) scheinen nach

allem eher hierher als zur dreiblättrigen Var. des E. montanum zu

gehören. Ob unter E. alpestre Kikö 18 im Com. Trencsin E. trigo-

num oder E. alsinefolium gemeint sei, ist nicht zu entnehmen.

9. E. palustre L. In Sümpfen, Gräben, auf Torfmooren niedriger

und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpeuregion. Durch die ganze

nördl. Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros (Hoch. MS. II.

38, Kn.ZBG. XV. 167, ÖBZ. XIV. 108-15, 344, Szont. ZBG. XIII. 1093,

Wahlb. 109, Kit. Arv., Bazsl. Sar. 220, Müll. ZBG. XIII. 559); ferner

auf dem Schur bei St. Georgen (Kornh. PV. III. 2. 34), auf den Ebenen

der Com. Wieselburg (Wierzb. Mos.), Raab {Ebmh. PV. V. 54), Gran

(Feicht. Ad. 283) und Pest (Sadl. 165), auf dem Fekete T6 am Fuss der

Matra und dem Ecsedi Läp im Com. Szatmär (Kit. Add. 276), an der

Schnellen Koros bei Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 184), im Banat

(Heuff. 69), bei Semlin (^Pani. Sirm.).

10. E. Virgatum Fries., nicht Koch (Vergl. Neilr. Nachtr. 284).

Bei Csorba in der östl. Liptau (_Üchtr. ÖBAV. VII. 376). Bei Cjfer im Com.

Presburg (Krz. PV. III. 2. SB. 23), schwerlich.

11. E. alsinefolium Vill. E. origanifolium iam. E. alpestre
Schm. E. alpinum var. ß. Wahlb. Carp. 109, dem Citate der Fl. lappon.

p. 95—6 nach. E. alpinum Herb. ZBG. XI. 69 nach Original-Exem-

plaren. An feuchten felsigen Stelleu der Alpen- und Voralpenregion.

Auf der Babia Gora (^Wimm. 609), auf den Vorlagen der Central-

Karpaten von der Rackova bis auf die östl. Tatra (Wahlb. 1. c, Hazsl.

EM. 91, Hausskn. ÖBZ. XIV. 215, Üchtr. ÖBW. VII. 369 j, auf der Pra-

siva der Liptau-Sohler Alpen (Roch. MS. II. 18), auf der Cerna Hora

(Herb. 1. c), auf den Bauat. Alpen (Heujf. 69). E. roseum Kit. Add.

274 mit Ausschluss der Var. ß auf den Alpen der Com. Sohl, Liptau und

Zips gehört allem Anscheine nach hierher.
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12. E. alpinum L. E. pumllum Lang En. i uach einem im k.

k. bot. Cabiuet befiudlicheu Original-Exemplar. Au t'elsigeu Stellen und
Schneefeldern der Alpen. Auf der ßabia Gora (Szont. ZBG. XIII. 1093, die

anderen niedrigeren Gegenden entnommenen Standorte halte ich für

zweifelhaft), auf dem Dumbier, der Rackova (Krz. Exs.), dem Grossen

Krirau (Roch. MS. I. 79), am Grossen Fischsee, im Grossen Kohlbach-
thale der Hohen Tatra (Hausskn. ÖßZ. XIV, 215), auf der Petrosa {RK.
50), Dseameanie und dem Galac der Rodnaer Alpen (Baumg. I. 328),

auf den Banat. Alpen {Heuff. 69). E. roseum ß. minus Kit. Add. 274

auf dem Dumbier, Grossen Krivau, Pop-Ivan und der Petrosa gehört

wahrscheinlich hierher, E. alpinum auf dem Pikuj im Com. Bereg
{Hück. ZBG. XV. 56) muthmassiich zu E. alsinefolium.

* E. sikestre Kit. Add. 275. Bei der Glashütte Jaukovac nächst

Drenovac im Com. Verovitic.

4. GIRCAEA L.

1. C. luteiiana L. In Auen, schattigen Bergwäldern.

2. C. alpina L. In höhereu Bergwäldern bis in die Voralpen-

regiou. Auf der Javorina im Com. Neutra (lIol.FV. HI. 1. 61), auf dem
Oszlä.ner Gebirge im nordwestl. Com. Bars (Arv. Pest. Mus.), bei Hodric

nächst Schemuitz (Kn. ÖBZ. XIV. H5), auf den Karpaten der Com.

Arva, Liptau, Zips und Marmaros (Kit. Add. 272), auf dem Cerho im

Com. Säros (^Hazd. Sär. 220), auf dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG.

XV. 57), auf der Biharia (Kern. DL. 132, 333), im östl. Banat (Beuff.

69). Bei Fünfkircheu (Maj. 7)?

C. alpino-lutetiana Reichb. C. intermedia Ehrh. In höheren Berg-

wäldern. Auf der Javorina im Com. Neutra (Hol. PV. III. 1. 61), auf

dem Lopeuik im Com. Trencsin (Kn. ÖBZ. XIV. 345), bei Zazriva im

Com Arva (Szont. ZBG. XIII. 1093), bei den Bädern von Lucky und in

der südöstl. Liptau ( TFciAZ/^. 4), im östl. Banat (Heuff. 69). Bei Neutra auf

der Insel (Kn. PV. VII. 144)? bei Hosszüvic nächst Marcali im Com.

Somogy (Kit. Add. 272)?

CXII. H A L R A G E A E.

1. HIPPUBIS L.

1. H. vulgaris Z. In stehenden und langsam fliessendeu Wassern,

2. MYBlOPHYLLUHfE L.

1. "SB., verticülatum L. In stehenden und langsam Üiesseuden

Wassern.

2. M. spicatum L. Mit der vorigen Art.

Neili-eicli, uu>j. Ptl. Aufzäklunj, ^n
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3. TRÄFA 1..

1 T. natams L. In stehenden und langsam fliessenden Wassern.

In Sümpfen bei Kleiu-Schützen im Marchthal (Bolla PV. I. 12), an der

Donau, Wag, Neutra (ßeuss 152), Zngyva und besonders im Ueber-

schvvemmungsgebiete der Theiss (Sadl. 73), in den Drau-Sümpfen der

Com. Somogy, Baranya und Verovitic (Kit, Slav.), in Sirmien (Rumy
54), im östl. Com. Arad {Kery 21), auf den Ebenen des Banats (Jieuff. 70).

CXIIL LYTHRARIEAE.

1. PEPI.IS L.

1. P. PortulaZ/. Auf feuchten Triften, an Ufern, überschwemmten

Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden bis an den Fuss der Voralpen.

2. LYTHRUM L.

1. Ii. Saiicaria L. In Sümpfen, an Gräben, zwischen feuchtem

Ufergebüsch.

2. Ij. virgatum L. L. lineare Horv. 41, nicht L. L. acumina-
tum Willd. In Gräben, zwischen Ufergebüsch, au feuchten Stellen der

Com. Presburg (Endl. 362, Stur 141, Krz. PV. III. 2. SB. 23), Neutra

{Kn. ZBG. XV. 168), Gran (Feicht. Ad. 283), Hont, Liptau (Kn. ÖBZ.

XIV. 111, MK. 67), Borsod (Beuss 156) und Szatmär (RK. 50), bei

Rima Szombat (Fdbry I. 8), Kaschau (Fawl PV. I. 27), Debreciu (BK.
50) und Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 184); ferner in den Com. Eisen-

burg (Pol. 13), Wieselburg (Wlerzb. Mos.), Raab (Ebenh. PV. V. 54),

Komoru (Hillebr. ÖBZ, VIII. 299), Zala (Kit. Bar.) und Pest, besonders

an der Theiss (Sadl. 192), bei Szolnok (Fortechl. Pest, Mus.), Fünf-

kirchen (Nendtv. 26), Futak im Com. Bacs (Sclmell. PV. III. 1. 9), in

Sirmien (Bumy 53), im östl. Com. Arad (Kery 19), im Banat (Heuff. 70).

3. Ii. Hyssopifolia L. Auf feuchten Aeckern, an überschwemmten

Stellen sowohl in den Thälern der Karpaten als im Hügel- und Tiefiande.

CXIV, POMACEAE.

1. PYRUS L.

1. P. communis L. In Auen, Wäldern, an Bächen bis in die

Voralpenregion, bildet in den nordwestlichen Karpaten ausgedelinte bei-

nahe geschlossene Bestände (Roch. Mise, 81),

P. nivalis Jacq. Kultivirt im uördl. Com. Krasso (Heuff. 68).

P. silrestris RK. 50 bei Raho im Com. Marmaros. Was damit ge-
meint sei, weiss ich nicht, P. silvestris Mönch Method. 679 ist nach

Möndis eigener Angabe eine blosse Namensänderung der P. communis
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Z/., P. silvestris Maijnol Bot. niousp. "215 aber ist nach Gren. et Godr.

Franc. I. .570 = P. ainy g-d al iform is Vill.^ ein Baum der Oliven-Region.

P. Pollveria L. Auf dem Mecsek bei Fiinfkirchen (RFT. 9, in Kit.

Manuscripte mit?). Ein nur in Gärten gezogener Baum, vielleicht hybriden

Ursprunges (P. Aria-communis) , doch wird auch öfter die Var. des P.

communis L. mit unterseits filzigen Blättern fälschlich dafür gehalten

(i>aFrodr. U. 634, J/ZT. Deutschi. 111.422, Gren. et Godr. Franc. I. 571).

2. P. Tflalus L. In Auen und Vorhölzern niedriger und gebirgiger

Gegeiiden.

P. priinifolia Willd. Im Banat (Roch. Reise 73). Eine zweifelhafte

nicht hinUinglich bekannte Art (Ledeb. Ross. IV. 97).

* P. aiigulata Iu,t. in Roch. Bau. 26 et Add. 279. Am Waldwege
zwischen Oravica und Dognacka im Com. Krassö.

* P. csiklovensis Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 279. Bei Csiklova im

Com. Krasso.

* P. siniiiensis Kit. Add. 277. Bei Velika Remeta im Com. Sirmien.

* P. baraiiyi'iisis Kit. Add. 278. Im Com. Baranya.
=•• P. ciliata Kit. Add. 278. In Bauerngärten der Zips. Scheint kul-

tivirt zu sein.

* P. slavonica Kit. Add. 279. Bei Nasice im Com, Verovitic.

2. GYDONIA Tourn.

1. C VUlg^ariS Pers. Fremden Ursprungs, aber an Bächen, Wein-
gartenränderu und auf buschigen Hügeln beinahe wild.

3. SORBUS L.

1. S. aucuparia L. S. lanuginosa Kit. in Schult. II. 50 et Add.

280. In Bergwäldern bis in die Krummholzregion.

2. S. domestica L. In Obst- und Weingärten gepflanzt und in

deren Nähe auch verwildert, in den Wäldern von Sirmien und auf dem
Donau-Berazuge in der Banat. Milit. Gr. vielleicht wirklich wild {Heuff. 68).

* S. siniiiensis Kit. Add. 281. Bei lUok im Com. Sirmien.

3. S. Aria Cr. Auf steinigen buschigen Hügeln, in Berg- und Vor-

alpenwäldern.

S. Aria-aucuparia Irin. S. hybrid a Koch (Vergl. Neilr. Nachtr. 288).

Auf dem Domugled {Heuff. 68), im östl. Com. Arad {Kery 20).

S. scaiidiea Fries. Auf der Simonka des Säros-Zempliner Trachyt-

zuges {Hazsl. EM. 87)? Eine nordische Art, vielleicht richtiger S. Aria-

torminalis Reiss, (Vergl. Neilr. Nachtr. 288).

4. S. torminalis Cr. In Bergwäldern wild, in Obst- und Wein-
gärten kultivirt.

5. S. diamaemespilus Cr. An felsigen buschigen Stellen der

Voralpen bis in die Krummholzregion. Auf dem Choc {Wahlb. 148), dem
Salatin (Hazd. EM. 87) und Hermanec der Fatra, der Prasiva (RK. 68)

und dem Venec der Liptau-Sohler Alpen (Roch. Mise. 72), am Grünen
See der Hohen Tatra (Towns. 489).

40*
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4. MESPILUS J..

1. M. germanica ^. lu Obst- und Weingärteu kultivirt, an Bächen
und AVald rändern verwildert.

5. ABONIA Pers.

1. A. rotundifolia Pers. Auf Kalkfelsen gebirgiger und subalpiner

Gegenden. Auf der Malenica im Com. Trencsin {Roch. Mise. 72), im Tliale

Blatuic im Com. Turöc {Kit. Arv.), bei St. Jakob nächst Neu-Sohl {NS.

14), bei Parnica im Com. Arva {Hazsl. TiJiY.l. '203), am Fuss der Fatra

bei Lubochua {Wahlh. 147). auf dem Grossen Krivan {Szont. ÖBZ. XIV.

280), in den Thälern der Wag im Com. Liptau und des Poprad in der

Zips {llausskn. ÖBZ. XIV. 208), im Com. Säros nur kultivirt (Hazsl.

Sar. 219); ferner bei Palota im Com. Veszprim und bei Inota im Com.

Stuhlweissenburg (Kit. Add. 277), auf der Biharia (Kern. DL. 296).

6. COTONEASTER Lindl.

1. C. vulgaris Lindl. An felsigen buschigen Stellen hügliger und

gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion. Durch die ganze nord-

Avestliche Karpatenkette von Presburg bis in das Com. Saros (Endl. 478,

Kn. ZBG. XV. 168, Hazsl. EM. 88, Sar. 219), auch auf dem Vilägos der

Matra (Kit. Add. 2S1), ferner auf dem Leithagebirge (Wierzh. Mos.),

auf dem Tattika bei Sümeg und bei Badacson-Tomaj des Plattensee-

zuges und von hier über Palota und Inota auf das Vertes-Gebirge bei

Ciäkvär (Kit. Bar., RK. 9) östlich bis Hansabeg an der Donau im Com.

Stuhlweissenburg (Kit. Add. 1 c), bei Fünfkirchen (Maj. 6j, im östlichen

Banat (IJcuff. 68).

2. C tOXaentOSa, Lindl. Mespilus coccinea WK. Ic. III. t. 256.

An felsigen buschigen Stellen gebirgiger und subalpiner Gegenden,

besonders auf Kalk, sehr zerstreut. Auf der Javorina im Com. Neutra

(Krz. PV. II. 1. 51), im Thale Zislavna im Com. Turoc, auf der Fatra

(Kit. Add. 281), bei Zazriva im Com. Arva (Vith. ZBG. XIII. 1093), in

den südl. Com. Liptau und Zips (Wahlb. 148), bei Lipoc im Com. Säros

(Hazsl. Sar. 219); ferner auf den Kalkzügen der Com. Veszprim und

Stuhlweissenburg (WK^. 1. c. 288), bei Fünfkirchen (Nendtv. 27), auf der

Biharia (Kern. DL. 296), auf dem Domugled (Heuff. 68).

7. CRATAEGUS L.

1. C. Oxyacantha L. Eine Var. mit mehr zertheilten Blättern

ist C. monogyna Jacq. Von dieser letzteren nicht verschieden sind: C.

apiifolia Med. Gesch. d. Bot. 83, C. laciniata Stev. in Bess. Volhyn.

58, C. kyrtostjla Fingerh. Linn. 1829 p. 372 t. 3 f. 1 , C. semitri-

gyna Wierzh. in Roch. Reise 47. In Hecken, an Wegen, buschigen

Stellen. C. ovalis Kit. Add. 282 auf der Smrkovica bei Hradek im Com.
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Liptau, dann bei Bartt'eld im (Joiu. Säros ist wohl ebenfalls eine Form

des C. Oxyacautha.

2. C. pentagyna WK. in Wüld. Spec II. 1006 (Früchte roth).

Au buschigen gebirgigen Stellen des südl. Banats bei den Herculesbädern,

bei Saska, Oravica, im Donauthale (lieuf. 67), dann in Sirmien (Wüld.

1. c). Bei Ofen kömmt sie nicht mehr vor (^Sadl. Pest. ed. I. "2. 21)-

Heuffel erwähnt einer Var. mit schwarzen Früchten bei Saska und Mol-
dava und vermuthet , dass sie C. melanocarpa MB. Taur. I. 386 sei,

allein diese hat nach MB. saftige wohlschmeckende Früchte. Uebrigens

scheint die ganze Art von C. raonogyna wenig verschieden zu sein.

3. C. nigra WK. Ic. l. t. 61. In Auen, Vorhölzern. Auf der Insel

Csepel (Räckeve) im Com. Pest (Sadl. 201), auf den Donau-Inseln bei

Földvär im Com. Tolna (^Roch. Ban. 1), dann auf jenen zwischen den

Com. Bäcs und Sirmien und der Banat. Milit. Gr., ferner in Wäldern bei

Verovitic, Vukovär und Illok in Sirmien und Versec im Com. Temes
(^WK. 1. c. 63, RK. 79, Kit. Slav., Heuff. 68). Auf den Save-Inseln in

Serbien {Panc. ZBV. VI. 486) und wahrscheinlich auch in der Peter-

wardeiner Milit. Gr. Auf den Waginseln (Schult. II. 59)? In Wäldern

bei Trencsiu (Äoc/(. MS. II. 37)?

CXV. R S A C E A E.

1. ROSA L.

1. R. pimpinellifolia JJC. E. s p i n o s i s s i m a X. R. a d e n o p h o r a

et R. Maukschii Kit. in Schult. II. 69 et Add. 283— 4 nach JJazsl. EM.
79. R. Klt&'ica, Kit. in Roch. Ban. 26 et Add. 282. Auf buschigen Hügeln,

an Weingartenrändern.

2. R. alpina -L. R. pyrenaica Gouan. An Waldrändern, felsigen

buschigen Stellen der Berg- und Voralpenregion. Durch die ganze nördl-

Karpatenkette vom Com. Trencsin (Roch. MS. II. 49) bis in die Mar-
maros (Hazsl. EM. 80, Kit. Ber,, RK. ÖO, 68, Müll. ZBG. XIII. 559)-

ferner auf der Matra (Kit. Add. 286), der Biharia (Kern. DL. 127), im

östl. Banat (Heuff. 66), auf dem Papuk in Slavonien (RK. 79).

R. re versa WK. Ic. HI. p. 294 t. 264 auf der Matra scheint ein

Bastard B. pimpinellifolio-alpina zu sein.

3. R. cinnamomea L. An Bächen bei Kesmark und Lipöc im

Com. Säros, aber fast immer mit gefüllten oder halbgefüllten Blüten

(Hazd. Sär. 219, ZBV. I. 203, EM. 80). Wird in Zier- und Bauerngärten

gepflanzt und verwildert leicht, scheint aber nirgends wirklich wild vor-

zukommen.

R. liirbinata Ait. An Hecken mit einfachen, halb- und ganzgefüllten

Blumen verwildert in der Slovakei (Reuss 143).

4. R. rubrifolia Vill. Auf den nördlichen Karpaten ohne nähere

Angabe (Kit. in Schult. U. 72. Hazsl. EM. 80), fehlt jedoch in allen
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S'pecialfloreu und wird in Kit. Add. :ä85 nur bei Gospic in Croatlen

angegeben.

5. R. canlna -L. R. collina Jacg, R. dumetorum Thuill. R. an-

degavensis Desv. nach Gren, et Godr. Franc. I. 558, ob auch Hoch.

Reise 74? R. caesia Woods. R. frondosa Stev. R. solstitialis Jie.'is.

R. fissispina Wierzh. in Roch. Reise 75. An Hecken, Waldrändern,

buschigen Stellen.

6. R. rubiginosa L. Auf Hügeln, buschigen Plätzen.

E. rubiginoso-canina Meyer. R. sepium Thuill. Auf dem Haglersberg

am Neusiedler See (iV.), im Gebiete der Flora von Pest (Sadl. 204), bei

Csiklora im Com. Krasso (Wierzb. Flora 1842 1. 278). R. agrestis Savl

zwischen Waldgebüsch in Ungarn (Lang in Reichh. Germ. 618) ist viel-

leicht hierher zu ziehen. (Vergl. Neilr. Nachtr. 291).

7. R. tomentosa Svn. In Bergwäldern und auf buschigen Hügeln.

Auf dem nördl. Karpatenzuge ohne nähere Angabe (Reuss 142, Hazsl.

EM. 80), dann auf dem Rosaliengebirge (iV.), auf den Ofner Bergen

(ßadl. 205), im Banal (lleuff. 67).

R. villosa auf Hügeln bei Hradek im Com. Liptau {Wahlh. 151), am
Fuss des Choc gegen Lestin im Com. Arva, zwischen Gnezda und Lublau

in der Zips {Kit. Add. 284), auf der Szitna bei Schemnitz, zwischen Nagy-
Bänya und Kapnik im Com. Szatmär, bei Sz. Märton nächst Grosswar-

dein (RK. 50, 68, 94), in Sirmien (Ruiiiy 53) und im Hanat (Roch. Reise

75) ist zweifelhaft, denn die älteren Autoren überliaxipt verstanden hier-

unter bald die R. tomentosa Sm.., bald die R. pomifera Herrn., bald

vermischten sie beide. Die neueren ungar. Autoren erwähnen jedocJi nur

der R. tomentosa, die R. pomifera kömmt bei ihnen nirgends vor.

8. R. arvensis Huds. R. repens Wib. R. sempervirens Kit.

Hydr. II. 160, nicht L. In Bergwäldern, Holzschlägen. Selten im nördl.

Hügelland e, bei St. Georgen im Com. Presburg (Bolla PV. I. 12), bei

Neutra (Kn. ZBG. XV. 169), auf der Matra (Kit. Add. 288), bei Käpolna

im Com. Borsod (RK. 118), im Hochlande fehlend; häufiger im Gebiete

am rechten Doi\au-Ufer, auf dem Rosalieu- und Leithagebirge (iV.), im

Walde Bakony (Keryi. ZBV. VI. .380), in den Com. Tolna, Baranya,

Verovitic, Pozega und Sirmien (RK. 9, 79, Kit. Add. 1. c), im östl. Com.

Arad (Kery 20), im östl. Banat (Heuff. 67). Fehlt auf dem Pilis-Vertes

Gebirge (Kern. ZBV VII. 278).

Die auf RocheVa Autorität gestützte Angabe, dass R. canino-arvensis

im Thale Leszka des Com. Neutra vorkomme (Kn. ZBG. XV. 169),

scheint irrig zu sein, da Rachel nirgends etwas von hybriden Bildungen

erwähnt.

9. R. gallica Z. R. pumilaJarg. R. co rdif olia iTö.t^ An Wald-
rändern, Rainen, buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden.

R. resiiiosa Sternb. Im Banat (Roch. Reise 75 mit ?).

* R. incana Kit. in Schult. II. 70 et Add. 287. Bei Schemnitz, Hra-
dek, Kaschau.

** R. marrocarpa Roch, in Schult. Tl. 70 Note. Tu den Karpaten.
'"*

R. fintuosa Wier:b. in Roch. Reise 75. Im Banat.
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* R. recui'va vel balsaiiiea Kit. in RK. I 29 et Add. 286. Hei den Wasser-

fällen von Moticko im Com. Solil, bei Hradek, auf der Matra.

'• R. intermedia Kit. Add. 287. Bei Sz. Antal im Com. Hont.

* R. cai'palioa Kit. Add. 288. Auf den Voralpen der Zips.

2. RUBUS L.

1. R. SaxatiliS L. An felsigen waldigen Stellen der Berg- und

Voralpenregion. Auf dem Löwensteingebirge und dem Strasov im Com.

Treucsin (^Hoch. MS. II. 49), auf dem Stoch, Rozsudec, Choc (^Szont. ZBG.
XIII. 1094), dem Klak der Fatra, den Kalkvorlagen der Central-Karpaten

(Wahlh. 133, RK. 68, Bock. MS. I. 81, MauL^ch), im Deraanovka-Thale

(^Krz. PV. V. 114), auf der Ohniste (Hoch. MS. I. 99) und bei den

Wasserfällen von Moticko der Liptau-Sohler Alpen (^Kit. Arv.), auf der

Szitna bei Schemnitz (RK. 68), bei Eperjes und Lipöc im Com. Säros

(Heuss 136), bei Kaschau (Fawl. PV. I. 26). Eine mehr stachlige Var.

bei den Herculesbädern {Kit. Add. 291)? Bei Heuffel, fehlt die ganze Art.

2. R. idaeus L. In Berg- und Voralpeuwäldern.

3. R. caesiuS L. An feuchten Waldstellen niedriger und gebir-

giger Gegenden.

ß. agrestis (R. agrestis WK. Ic. III. t. 268). Auf Aeckeru, in

'\\ eingärten.

4. R. fruticosus L. Aendert vielfach ab:

a. concolor (R. corylifolius Hayne Arzn. Gew. III. t. 11).

ß. discolor (R. discolor Fl. dan. t. 2414).

y. tomentosus (R. tomentosus Borkh.., R, albicans Kit. in Schult.

II. 80 et Add. 290, R. einer eus Reichh. Germ. 607, R. caudicans
RK. 17, R. cauus Kit. in Roch. Ban. 26 nach Kit. Add. 288—9).

(J. glandalosus (R. glandulosus Bell.., R. hirtus WK. Ic. Lt. 141).

In Wäldern, Holzschlägen, an Wegen, Hecken niedriger und ge-

birgiger Gegenden, die Var. 8 bis iu die Voralpenregion.

R. saiu'tus Schreb. Ic. pl. min. cogn. p. 15 t. 8. Bei Orsova im Banat

(C*. Koch Wandr. im Orient I. 86)? Wohl irgend eine Form des R.

f r u ticosus.

R. iieiiiorosus Hayne kömmt nach Roch. Mise. 85 bei Neutra vor.

Ob aber Rochel hierunter einen Bastard von R. fruticosus und R.

caesius verstanden habe, wie Knapp meint (ZBG. XV. 169), halte ich

mit Berücksichtigung des Zeitalters, iu welchem Rochel schrieb, für sehr

zweifelhaft.

3. FRAGARIA L.

1. F. vesca Z/. F. sterilis Geners. 'M., nicht i. In Wäldern, Holz-

schlägen, auf Wiesen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die

untere Alpenregion.

2. F. elatior Ehrh. F. re versa Kit. Add. 291? Mit der vorigen,

im Pester Com. sogar häufiger als diese {Sadl. 208), wird auch kultivirt.

3. F. COiXilia Ehrh. Auf trockenen Wiesen, buschigen Hügeln.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



320 lOMAIUM.

4. COMABUM L.

1. C. palustroi^. tu Sümpfen, auf Torfmoüren. Im Hansag (Wierzb.

Mos.), am Fuss des Rozsudec (Hazsl. ZBV. I. 203) imd auf der Bory bei

Osada im Com. Arva (Hoch. MS. II. 18), bei Meiigsdorf (Heuff. Liuu.

1863 p. 677—8) und bei Neu-Walddorf am Fuss der Tatra in der Zips

(Hazsl. PV. III. 1. SB. 8).

5. POTENTILLA L.

1. P. Fragariastrum Ehrh. An Waldrändern, auf buschigen

Hügeln. Auf der Matra (Schult. II. 83), auf dem Nagyszäl bei Waizen
(Kern. ÖBW. VII. 399), auf dem Pilis-Gebirge bei Visegräd, St. Audrä
und Sz. Kereszt (Sadl. 212), bei Fünfkirchen (Nendtv. 29), bei Kutjevo

im Com. Pozega (RK. 79), im östl. Com. Arad (Kery 18). Vielleicht

gehörejv einige Standorte zu P. micrantha.

2. P. micrantha Ram. P. Fragaria Roch. Reise 1, 71, Wierzb.

Flora 1842 I. 258, 261, nicht PoeV. Fragaria praecox Kit. in Schult. II.

82 et Add. 291 nach Gresz 17— 8. Im Stadtwalde bei Fünfkirchen (Bai.

ÖBW. II. 14), in Sirmien (Kit. Add. 1. c), in Eichenwäldern des Banats

(Heuff. 66). Geht in P. Fragar iastr um allmälich über ( 6^»'a/ Steiermark.

Ver. II. 163 Note), jedenfalls eine Art von zweifelhaftem Werthe.

3. P. alba L. Auf Bergwieseu, in Vorhölzern (Gresz 19), nach

Roch. Reise 71 auch im Banat, doch fehlt sie bei Heuffel.

4. P. caulescens iv. Auf Felsen. Auf den Bergen zwischen Ungarn

und Steiermark (Gresz 18), also im Com. Eisenburg oder Zala, dann im

östl. Com. Arad (Kery 20). Am Alpensee der Rackova (Portschi, in Roch.

MS. I. 108, 109, II. 19 im Jahre 1804), doch hat sie Wahlenberg nicht

aufgenommen.

5. P. Anserina L. Auf Weiden, Sandplätzen, in Gräben.

6. P. reptans L. In Gräben, an feuchten Stellen.

7. P. Tormentilla Scop. In Wäldern, auf feuchten Triften, Torf-

mooren niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die AlpenregionrG'>*e.«Ä21).

P. procuiiibeiis Sibth. In Ungarn (Maiy 340)? Fehlt bei Gresz und

auch in Sadl. Anmerkungen zur Fl. pest. ed. I. 2. 35.

8. P. heptaphylla Mill. P. chrysantha Trev. Auf schattigen

Kalkfelsen. Auf der ßiharia (Kern. Exs.), auf der Mokra bei Boros Jenu

im Com. Arad (Heuf. Bot. Zeit. 1863 p. 45), bei Oravica im Com. Krasso,

bei Ruskberg, den Herculesbädern und auf dem Donau-Bei'gzuge der

Banat. Milit. Gr. (Heuf 65, Ändrä Bot. Zeit. 1853 p. 457).

ß. micropetala Heuff. Bau. 65 (P. micropetala Heuff'. in Reichh.

Germ. 593, nicht Don., P. Heuffeliana Steud. Nomeucl. II. 387). In

Wäldern bei Bogsan im Com. Krasso.

P. hiita L. Im Banat (Roch. Reise 71). Im Banat und am ungar.

(jetzt croat.) Litorale, im übrigen Ungarn höchst selten (Gresz 22— 3).

Bei Alt-Orsova in der roman. banat. Milit. Gr. (Andrä Bot. Zeit. 1853

p. 456 nebst P. heptaphy 11 a). Am Litorale kömrat sie vor (Koch Syii.
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237), allen übrigen Angaben scbeinen jedoch nur Formen der P. hep-

taphylla zu Grunde zu liegen, fehlt auch bei Heuffel.

9. P. aurea L. Auf felsigen Triften der Alpen und Voralpen. Auf

der Babia Gora, dem Mincol, Rozsudec (Vitk. ZBG. Xlfl. 1094), Choc,

der Fatra, den Central-Karpaten und Liptau- Sohler Alpen (^Wahlb. d37,

jRK. 68, Kub. 98), bei Muräny im Com. Gömör (Beuss 139), Lipoc im

Com. Saros (^Hazsl. Sär. 219), auf dem Pikuj {Hück. ZBG. XV. 56) und

der Bersava im Com. Bereg {RK. 17), Apecka {Müll. ZBG. XIII. 560),

Cerna Hora (Uerh. ZBG. XL 7(1) und Petrosa in der Marmaros {RK. 51),

auf der Biharia {Kern. DL. 140, 3^9, RK. 94). Auf dem Bacsik bei Sz.

Antal im Com. Hont {Kell. ÖBZ. XV. 158) schwerlich.

ß. trisecta (P. gr and if 1 o r a ^awmt/. II. 68 und aller alt. ung. Aut.,

nicht L. P. aurea Roch. Reise 71. P. chry socr aspeda Lehm.). Auf

Triften der Alpen und Voralpen des südöstl. Karpatenzuges. Auf den

Rodnaer Alpen mit der Stammart und allen Uebergängen {Janka Linn.

1859 p. 566), überall auf den Baiiat. Karpaten {Heuff. 65).

10. P. verna L. Aendert ab:

a. cinerea (P. cinerea Chaix., P. subacaulis Wulf., P. stellulata

Roch. Bau. in indice, Reise 72). Auf Hügeln, Felsen, sandigen Triften

niedriger und gebirgiger Gegenden sehr gemein {Gresz tl}.

ß. viridis (P. yerna derjenigen Aut., welche die Var. k als Art

betrachten). An Rainen, Waldrändern; entweder sehr selten oder von

den Autoreu mit der jedenfalls häutigeren Var, a in Eine Art unter

dem Namen P. verna zusanimengefasst. Mit P. cinerea zugleich finde

ich P. verna nur augeführt: In den Com. Presburg, Neutra (iu-^. PV. II.

1. 50) und Säros {Hazd- Sär. 219), auf den nördl. Karpaten überhaupt

ohne nähere Angabe {Reuss 140, Hazl. EM. 83), auf dem Pilis-Vertes

Gebirge {Kern. ZBV. VII. 260— 1) und auf dem Domugled im Banat

(IJeuff. 66 mit ?)

y. alpina (P. maculata Pourr. P. salisburgensis Hänke. P.

alpestrisüaW. fil. P. verna Wahlb. 155— 6, Gresz 27). Auf alpinen Triften.

Auf dem Revan nördl. von Deutsch-Proben im Com. Neutra {Kn. ZBG.

XV. 170), auf der Babia Gora {Wimm. 640), dem Rozsudec {Stur ÖBZ.

IX. il)^ der Rackova, dem Drechselhäuschen der östl. Tatra {Wahlb.

136), auf den Rodnaer Alpen (Janka Linn. 1859 p. 567), auf dem Baiku

der roman. banat. Milit. Gr. {Heuff. 65).

8. opaca (P. opacaZ/. P. tormentilloides Lang En. 3, nicht

Meyer., nach einem im k. k. botan. Cabinete befindlichen Original-Exem-

plare). In Vorhölzern, an steinigen buschigen Stellen {Gresz 28).

11. P. COUina Wib. An sandigen grasigen Stelleu im Egbeller

und Adamover Walde im Com. Neutra {Krz. PV. IL 1. 49), dann bei

Haluzic im südl. Com. Trencsin {Hol. ÖBZ. XV. 57). Scheint ein Bastard

P. vemo-argentea zu sein.

12. P. argentea L. P. impolita Wahlb. 155. An Wegen, auf

Triften, Hügeln.
NeilreicU, un?. Pfl. Aufzählung. 4|
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13. P. patula WK. Ic. II. t. 199. An sonnigen Stellen der Matra

(WK. 1. c. ti9). Bei Rima-Szombat im Com. Gömör (Fdbrii I. 9)? in der

Mur- und Drau-Geg-end (Lang Phys. 316)?

14. P. Inclinata VUl. P. adscendeus WK. in Willd. Berol. I.

554. P. intermedia Wahlb. 154, nicht i. An Waidrändern, auf buschigen

Hügeln, trockenen Grasplätzen {Gresz 23— 4).

* P. Sadlerl Reichh. Germ. 594 auf trockenen Wiesen zwischen

Füred und Tot Väsony {Gresz 24) ist nach Lehm. Rev. Potent. 207 ein

nicht auszuraittelnder Bastard, jedenfalls mit P. inclinata verwandt.

15. P. recta L. P. obscura et pilosa Willd. Auf steinigen bu-

schigen Hügeln. P. laciniosa WK. in Nestl. Monogr. 45 et Add. 293

bei Ceg-led im Com. Pest ist nach Sadl. 210 nur eine Var. mit fieder-

spaltig eingeschnittenen Blattabschnitten.

16. P. norvegica L. Auf sterilen Aeckern bei Bobro und Oravka

im Com. Arva {Szont. ZBG. XIII. 1094). Bewohnt sonst feuchte Orte.

17. P. supina L. An Ufern, überschwemmten Stellen, auf feuchten

Triften besonders niedriger Gegenden.

18. P. rupestris L. Auf ßergwiesen, au steinigen waldigen Orten.

Auf den Abfällen der Karpaten in den Com. Presburg, Neutra und Treu-

csin (Endl. 472, Krz. PV. II. 1. 49, Gresz 20), auf der Szitna bei Schem-

nitz {RK. 68), bei Micina und St. Jakob im Com. Sohl {NS. 15), bei

Sovar im Com. Säros, bei Teplic und Kis Györ im Com. Borsod (Reuss

137), Rima Szombat im Com. Gömör (Fdbry I. 9), auf der Matra, (Gresz 1. c);

ferner bei Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 500), in den Com. Wieselburg,

Eisenburg und Zala bis auf die Murinsel (Gresz l. c, Pol. 15, RK. 108),

auf den Trachytbergen bei Dömös im Com. Gran und bei Visegrad (Sadl.

209), im Stadtwalde bei Fünfkirchen (Nendtv. ZBG. XIII. 572), im östl.

Com. Arad (Kery 20), auf dem Strassuz bei Mehadia (Heuff. 65).

P. fragarioides L. Bei Tirnau (Horv. 6). Eine Pflanze des asiatischen

Russlands.

* P. Zifhyi Szont. ZBG. XIII. 1095. Auf dem Cremos bei Zazriva

im Com. Arva.

* P. scepusiensis Kit. Add. 293. Auf den Zipser Bergen.

6. AGBIMONIA L.

1. A. Eupatoria L. Auf Hügeln, an Wegen.

7. AREMONIA Neck.

1. A. ag^rimonioides Neck. In Bergwäldern des südl. Gebietes.

Bei Fünfkirchen (Maj. 6), auf dem Papuk im Com. Pozega, in Sirmieu

(RK. 79), im östl. Banat (Heuff. 66). Am Fuss des Okruhlica und des

Hozsudec im Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII. 1095), schwerlich.
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8. ALCHEMILLA L.

1. A. vulgaris Z/. A. montana Willd. Auf Bergwieseu bis in die

Kruimuholzregiou. Durch die ganze uöidl. Karpateukette von Presburg

bis iu die Maimaros (Sndl. 475, Kn. ÖßZ. XIV. 111, 114, 345 uud ZBG.

XV. 169, NS. 14, BazsL EM. 83, Hück. ZBG. XV. 56, Müll. ZBG. XHL
5')9~), dann auf den Banat. Alpen {Heuff. 67); im Hügellande dagegen

fast durchgehends fehlend, nur auf dem Geissberg bei Brück au der

Leitha und bei Weiden am Neusiedler See {^Witrzh. Mos.). Bei Fünf-

kirchen iMaj. 5)?

.4. fissa Schumm. Auf hohen Alpen der Slovakei (Reuss 145). Sicher

unrichtig (Hazsl. EM. 83, Hausskn. ÖBZ. XIV. 212).

2. A. pubescens MB. An felsigen Stellen der Alpen. Auf der

I'isua der J.iptauer Central-Karpateu {Üchtr. ÖBW. VII. 352).

3. A. alpina L. Auf alpinen Triften. Bisher nur auf der Dsea-

meanie der Rodnaer Alpen (^Baumg. I. 96).

4. A. arvensis Scop. Auf Aeckern, unter dem Getreide, beson-

ders gebirgiger Gegenden. Bei Presburg und im Marchthale bei Haus-

brunn {Bolla PV. I. 12), im Com. Neutra an mehreren Stelleu (iiTn. ZBG.
XV. 169), bei Nemes-Podhragy (A'n. ÖBZ. XIV. 343) und Rovue im Com.

Trencsin {Roch Pest. Mus.), Vichodna im Com. Liptau (Krz. ÖBZ. X.

148), bei Kesmark (^Wahlb. 45), im Com. Säros {^Hazsl. Sär. 219), bei

Busztyahaza im Com. Marmaros (^Wagn. Exs.); ferner bei Zanek und

St. Peter im Com. Wieselburg (^Wierzb. Mos.), Varos-Lod (Kit. Bar.) und

Sz. Laszlü im Com. Veszprim (RK. 9), Vajta im Com. Stuhlweissenburg

iUillebr. ZBV. VII. 42), Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 566), Semliu

(Panc. Sirm.), im ßanat (Heuff. 67).

9. SANGUISOBBA L.

1. S. Officiaalis L. Auf Wiesen, an sumpfigeji Stellen niedriger

uud gebirgiger Gegeudeu.

10. POTEBIUM L.

1. P. Sangnisorba L. Auf Hügeln, an wüsten und bebauten Stellen.

2. P. polygaiuum WK. Ic. II. t. 198. Auf Hügeln, an Rainen,

grasigen Stellen, Auf dem Leithagebirge, auf den Douau-Inselu des Com.

Wieselburg {Wierzb. Mos.), an der Eisenbahn von Cjfer nach Tiruau

{Krz. PV. II. 1. 51), bei Nagy Ceteuy im Com. Neutra {Kn. PV. VII.

143), bei Paläst und Szalatna im Com. Hont {Kit. Arv.), bei Erlau {Reuss

146), in den Com. Bihar, Baranya und im Banat {WK. 1. c. 218, Heuff.

67j. Nach meiner Ansicht von der vorigen als Art nicht verschieden.

11. WALDSTEINIA Willd.

1. W. geoides Willd. In schattigen Bergwäldern. In Hlbokä pod

krizeni bei Neu-Sohl (^VaS'. 12), auf dem Magoshegy nächst Sätorallya-

41-
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Ujliely, dann bei Tolcsva und Ond im siidl. Com. Zerapliu \RK. 17,

Hazsl. EM. 84), auf dem Biikhegj, bei Kis-Györ und Teplic im Com.

Borsod {Reuss 135), auf der Matra {RK. 17), auf dem Nagyszäl bei

Waizeu iKern. ÖBW. VII. 392, 399), auf dem Piliser Berge, bei Sz,

Kereszt, St. Andrä, Pomäz, Koväcsi und Hidegkut um Ofen, auf dem
Mecsek bei Fünfkircheu (^WK. Ic. I. 80, Sadl. 203).

12. GEUM L.

1. G. urbanum L. An wüsten und bebauten Stellen, in Hainen,

Vorhölzern.

2. G. rivale L. Au Bächen und feuchten waldigen Stellen der

Berg- und Voralpenregion in den Com. Treucsin (^Roch. Pest. Mus.),

Turoc (Kit. Arr.), Arra (Szont. ZBG. XIII. 109i), Liptau , Sohl, Zips

(Wahlb. 158, RK. 68, NS. 16, Zips. 199, Roch. MS. I. 10, 60, 79), Gömör
(Fäbry I. 9), Abauj (Pawl. PV. I. 27) uud Säros (Hazsl. Sär. 219), auf

dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG. XV. 57), der Okola im Com.

Marmaros {Müll. ZBG. XIII. 559), an den Alpeubächeu des Banats (Heuff.

63). Bei Fiiufkirchen (Maj. 5) sicher nicht.

3. G. montanum L. Auf Triften der Alpen und Voralpeu. Auf

der Babia Göra (Wimm. 644), dem Rozsudec (Stur ÖBZ. IX. 25), Choc

(Szont. ÖBZ. XIV. 277), den Central-Karpaten vom Rohac bis auf den

Stirnberg der östi. Tatra, auf dem Dumbier, der Teufelshochzeit (Wahlb.

159), Kunstava (Kit. Arv.) und Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen (Kub.

98), auf allen Alpen der Marmaros (ÄiT. 51) und des Banats (üe;//. 63).

G. montano - rivale Kittel. G. iucliuatum Schleich. Au feuchten

Stellen der Alpen. Auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten uud dem
Skopa-Passe der östl. Tatra (Üchtr. ÖBW. VII. 351, 370).

4. G. reptans L. An Schneefeldern und felsigen Stellen der

Alpen, nur auf den Central-Karpaten. Auf der Rackova (Wahlb. 159),

Pisna (Üchtr. ÖBW. VII. 352), dem Czerwony Wirch, Grossen Kfivau

(Hacq. IV. 154, 167), Mönch (Herb. Add. 35), unter der Eisthaler- uud

Kesmarker Spitze (Berd. ÖBW. V. 316, Wahlb. I. c), am Grünen See

(Towns. 489), am Grossen Fischsee in die Voralpenregion herabsteigend

(Herh. ZBG. XI. 39).

13. DRYAS L.

1. D. OCtopetala L. Auf Felsen und im Felsenschutte der Kalk-

alpen. Auf dem Rozsudec, Choc, Rohac (Szont. ZBG. XIII. 1094), auf den

Grenzalpen am Grossen Fischsee (Herb. Add. 34), sehr häufig auf der

östl. Tatra (Wahlb. 159), dann auf der Skarisora der romau. bauat.

Milit. Gr. (Heuff. 63).

14. SFIRAEA L.

1. S. salicifolla L. An feuchten Waldstelleu bei Csary, Egbell

und Sassiu im Com. Neutra (Krz. PV. II. I. 48), im östl. Com. Arad
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(Keru "20), wild im Banat (_Sadl. Mag-y. III. 8), fehlt jedoch bei Jieuffel.

Häufig in Anlagen kultirirt und verwildert, vielleicht an keinem der

obigen Standorte wirklich wild.

2. S. Chamaedryfolia i., nicht Jacg., nicht *S'<;Am. S. media, Schm.

Baumz. t. 54. S. oblongifolia WK. Ic, 11. t. 23ö. S. ulmifolia ß.

chamaedryfoli a Reuss 133. In Mischwäldern und au buschigen Stellen

gebirgiger Gegenden. Auf der Szitna bei Schemnitz, im oberen Wag-
thale, auf den nördl. Abfällen der Liptau-Sohler Alpen von der Smrko-
vica bis zur Kralova Hola, auf dem Drevenyk und im Hernadthale der

südl. Zips, auf dem Grenzberge Kacza der Pienninen in der nördl. Zips,

auf den Eperjes-Tokayer- und Vihorlät-Trachytzügen in den Com. Säros,

Abauj, Zemplin und Ung, auf der Matra (Wahlb. 149, Hazd. ZBV. I.

202, EM. 85, Herb. ZBG. X. 622, RK. 17, 68), auf dem Feketehegy im

Com. Szatmär, am Fuss der Petrosa (Äi^. 51) und des Pietros bei Köros-

mezö, dann im Wasserthale der Marraaros (Müll. ZBG. XHI. 560); ferner

auf dem Nagyszä,l bei Waizeu und auf den Trachytbergen längs der

Donau aufwärts bis zur Eipelmiindung {Kern. ÖB^y. VII. 400— 1), auf

dem Pilis-Vertes Gebirge (Kern. ZBV. VII. 269), dem Harsänyhegy (Kit

Bar.) undj dem Mecsek im Com. Baranya, auf dem Papuk in Slavonieu

(^Kit. Add. 296). Die auf den nördl. Karpaten wachsende Form gilt für

die wahre S. chamaedry folia (S. media Schm,.)., die an der Donau
und noch südlicher vorkommende Form für S. oblongifolia, allein ich

vermag zwischen beiden keine festen Unterscheidungsmerkmale zu finden.

3. S. ulmifolia Scop. S. chamaedryfolia Jacq. Hort. vind. II.

t. 140, Schm. Baumz. t. 53, nicht L. In Mischwäldern, an felsigen

buschigen Stelleu. Bei Leva im Com. Bars (RK 68), bei Schemnitz (Kit

Add. 297), Muräny im Com. Gömor, Kapsdorf in der Zips, Sovär im Com.

Säros, auf dem Bükhegy (Reuss 133, Hazsl. Sär. 219, fehlt jedoch in

dessen EM. 85), auf der Matra (Sadl. Exs.), auf dem Feketehegy im

Com. Szatmär, bei Kapuik im Distr. Kövär (RK. 61), Borsa (Kit. Add.

296) und Suliguli in der Marmaros (Müll. ZBG. XIII. 560), auf den Rod-
naer Karpaten, wenigstens auf der siebenbürg. Seite gemein (Baumg.
II. 45), auf der Biharia bei Rezbänya (Kern. Exs.) und Feketeto (Janka

Exs.l, im Com. Krasso, bei den Herculesbädern (Heuff. 63).

4. S. crenata L. S. hypericifolia »S'cAm. Baumz. t. 56, nicht 2v

Auf der Puszta Vacs bei Örkeny im Pester Com. mit vollkommen drei-

nervigen Blättern; im Walde bei Heves weite Strecken überziehend,

aber die Blätter undeutlich dreinervig; auf der Matra, vielleicht eine

andere Art (Kit. Add. 297, RK. 17, Kitaibel scheint aber mit der ganzen
Pflanze nicht im Reinen zu sein); auf der Trojaga und Petrosa in der

Marmaros (Müll. ZBG. XHI. 560); im östl. Com. Arad (Kery 20), allein

auf der Biharia (ZBG. IX. SB. 109) wächst sie nicht (Kerner in lit.).

Ebenso fehlt sie bei Heuffel., obschon sie nach Kit. und Sadl. in Jiost

Aust. II. 15 im Banat vorkommen soll.

S obovata WK. in Willd. Berol. I. 541. In Ungarn. Wo? In Hazd.
EM. 86 wird einer bei Malaveska im Com. Säros vorkommenden Form
der S. chamaedryfolia L. erwähnt, welche sich der S. obovata
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nähert. Nach DC. Prodr. 11.543 wäre sie luutliinasslich von S. creiiata

A. nicht verschieden.

5. S. ArunCUS L. In Berg- und Voralpenwäldern Durch die

ganze nördl. Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros {^Endl.

469, Roch. MS. 11. 5-2, Hazsl. EM. 85, 31üll. ZBG. XIll. 560), dann auf

der Matra (^Kit. Add. 29''j), auf dem Rosaliengebirge (iV.) und dem ßrenn-

berge im Com. Ödeuburg {Szont. ZBG, XIV. 300), in den gebirgigen

Theilen der Com. Eisen bürg {Pol. 18) und Somogy, auf der Murinsel

{Kit. Bar.), im Stadtwalde bei Fiinfkirchen {Nendtv. ZBG. Xlll. 57:2),

auf dem Papuk in Slavonien {Kit. Slav.).

6. S. Ulmaria L. S. denudata llayne. In feuchtem Gebüsch, in

Gräben, Sümpfen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Vor-

alpenregion {Wahlb. 150).

7. S. Filipendula L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger

Gea'enden.

CXVI. AMYGDALEAE.

1. AMYGDALUS L.

1. A. communis L. In Obst- und Weingärten kultivirt, als

Strauch auch verwildert.

2. A. nana L. A. Pallasiana Schlechtd. Auf buschigen Hügeln,

au Rainen, Weiugartenrändern. Zwischen Parndorf, Zurudorf und dem
Neusiedler See (iV.), vom Walde Bakony {Horky PV. IV. SB. 86) durch

das südöstl. Com. Veszprim und das angrenzende Com. Stuhlweissenburg

{Kit. Bar. et Add. 297) auf das Pilis-Vertes Gebirge und den Nagyszäl

bei Waizen {Sadl. 197, Kern. ZBV. VII. :260), bei Helemba im Com. Hont

{Grundl Exs.), auf der Matra von Gyöngyös bis Erlau (Sadl. Magy. 1.5),

auf dem Bükhegy {Reuss 130), auf den südl. Abfällen der Hegyallja bis

Tokay {BK. 17), bei Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 185), bei Kaschau

dagegen und im Com. Saros nur mehr kultivirt {Paiul. PV. I. tl., Hazsl.

Sär. !218); ferner auf dem Harsänyhegy und bei Fünfkirchen {Kit. Bar.),

bei Szarvas im Com. Bekes, Mezöhegyes im Com. Csanäd, zwischen

Ostern und Hatzfeld im Com. Torontäl {Kit. Add. 297), in der westl,

Banat. Milit. Gr. {Ben/, ßi). Auf dem Zobor bei Neutra (iiTn. ZBG. XV.
17ü) und bei Neu-Sohl {i\S. 13) wahrscheinlich nur verwildert.

2. PERSIGA Tuurn.

1. P. vulgaris MiU. In Obst- und Weingärten kultivirt, im Banat

beinahe wild {lleajf. 62).

3. PRUNUS L.

1. P. armeniaca L. In Obst- und Weingärten.

2. P. spinosa L. P. cuneifolia vel flava Kit. Add. 299? An

Rainen, in Auen, Vorhölzern.
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3. P. insititia L. P. suaveolens KU. Add. 298. In Obst- und

Weingärten kultivirt, in deren Nähe häufig verwildert, auf Felsen au

der Donau im Banat bereits wild geworden (Ileuf. 6:2).

4. P. domestica L. In Obst- und Weingärten , besonders im

Banat und in Slaronieu im Grossen kultivirt und geschlossene Bestände

bildend, daselbst auch verwildert.

5. P. avium i^. In Vorhölzern, Bergwälderu, auch überall kultivirt.

6. P. CeraSUS L. In Obst- und Weingärten kultivirt, in der

Nähe der letzteren als Strauch häufig verwildert.

7. P. Chamaecerasus Jacj. P. pumila Lumn. 201. Auf buschigen

Hügeln, an Weingartenrändern.

8. P. Padus L. Au Ufern, in Auen, Wäldern niedriger und gebir-

giger Gegenden bis in die Voralpeuregion {Roch. Mise. 81).

9. P. Mahaleb L. Auf Felsen, buschigen Stellen hügliger und

gebirgiger Gegenden, besonders auf Kalk und Trachyt. Auf den südl.

Abfällen der Kleineu Karpaten im Com. Presburg (Endl. 4ö7, Krz. PV.

II. 1. 48), bei Udvornok (Bol. PV. IV. 73) und auf dem Weingebirge

bei Neutra (Kn. PV. VII. 142), bei Parnica im Com. Arva (ii'azsL EM.

79), auf dem Baiauovo bei St. Jakob Im Com. Sohl (I\S. 13), dann erst

wieder in der Marmaros {^Rox. PV. V. 17); ferner auf dem Haglersberg

am Neusiedler See (Hitschm. ÖBZ. VIII. 227) , in den Auen bei Ung.

Altenburg ( Vuezl^., im Walde Pagony im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 53),

vom Plattenseezuge (^Kit. Bar.) durch den Bakonyer Wald {Horky PV.

IV. SB. 86) über das Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 263, 269,

171), die Trachjtfelsen bei Nagy Maros im Com. Hont und den Nagyszäl

bei Waizeu {RK. 68) bis auf die Matra {Kit. Hydr. II. 160), auch im

Com. Eisenbui'g {Fol. 16), bei Fünfkirchen {Nendtv. 29), in Sirmiea

{Rumy 53), im östlichen Banat {Heuff. 62).

CXVII. PAPILIONACEAE.

1. OMONZS L.

1. O. spinosa Z/. 0. campestris Koch et Ziz. Aufwiesen, Weiden,

an Rainen niedriger und gebirgiger Gegenden.

2. O. repens L. Auf Wiesen, Weiden, an Rainen. Häufig im

Pester Com., besonders gegen die Theiss zu {Sadl. 319), bei Grosswar-

deiu {Steff. ÖBZ. XIV. 185), bei Semliu {Panc. Sirm.) und wahrscheinlich

noch an manchen Orten, aber zwischen 0. spinosa und 0. h ircin a in

der Mitte stehend, ist sie leicht mit der einen oder der anderen Art zu

verwechseln. Das Vorkommen derselben bei Presburg {Reuss 105) gründet

sich ohne Zweifel auf 0. arvensis Lumn. 305, womit aber 0. hircina

geraeint ist {Endl. 461).

3. O. hircina Jacq. Auf Wiesen, Weiden, au Rainen von den
nördi. Karpatenthälern bis an die südlichste Grenze {Alt. Add. 300).
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4. O. Columnae All. Auf Felsen und sonnigen Hügeln sehr selten.

Bei Füred (Sigm. 47) und auf der Halbinsel Tihauy am Plattensee (^RK.

118), auf dem Adlerberg und bei Budaörs nächst Ofen (Sadl. 319), auf

dem Donau-Bergzuge im Banat {Heuff. 51). Die Angabe in Schult. \l.

316, dass sie durch ganz Ungarn vorkomme, ist daher unrichtig.

5. O. Natrix Lam. In Schottergruben und auf Grasplätzen im

Stadtwäldchen bei Pest in Menge {Bayer ÖBZ. XHI. 47).

0. rotundifülia L. Im östl. Com. Arad (Kery 20)?

0. hirta MK. 51. Bei Szakoly im Com. Szabolcs. Ob damit eine

eigene Art oder die aussereuropäische 0. hirta Desf. oder 0. hispida Des/.

gemeint sei, ist nicht zu entnehmen.

2. SABOTHAMNUS Wimm.

1. S. vulgaris Wimm. Spartium scoparium L. Genista hir-

suta Mönch. Au sandigen waldigen Stellen niedriger und gebirgiger

Gegenden, oft als Jagdgebüsch kultivirt. Am Fuss des Kalvarienberges

bei Presburg (Endl. 462), im Marchthal bei Magyarfalva (Matz) und in

den Föhrenwälderu zwischen Sassin und Jablonic (Krz. PV. II. 1. 43),

bei Bzince (Ä'n. ZBG. XV. 171) und Wag-Xeustadtl im Com. Neutra

{Kell. ÖBZ. XV. 53), auf dem Nagyszäl bei Waizen (Kern. ÖBW. VII.

392), bei der Glashütte von Erdöd im Com. Szatmär {RK. 51), bei

Kraszna und Szilagy-Somlyo im Com. Kraszna {Baumg. II. 319), bei

Soborsin im Com. Arad(ii«w/. 48), bei Fünfkirchen Ql\endtv. ZBG. XV. 568).

3. GENISTA L.

1. G. germanica L. Auf Wiesen, in Vorhölzern, an Waldränderu

hügliger und gebirgiger Gegenden.

G. sllvestris Scop. Bei Erdöd im Com. Szatmar und auf den Bergen

von Mada (Kit. Add. 303), wahrscheinlich Mad am Fuss der Hegyallja,

denn bei Mada im Com. Szabolcs gibt es keine Berge. Eine transalpine

Pflanze.

2. G. sagittalis L. An buschigen Stellen hügliger und gebirgiger

Gegenden. Auf der Kleinen Schutt, zwischen Schwarzwald und Kis-Bodäk

im Com. Wieselburg, bei Raab {^Wierzb. Mos.), Ödenburg, Güssing im

Com. Eiseuburg (Clus. Pan. 51), Väros-Löd im Com. Veszprim, Csak-

tornya auf der Murinsel (Kit. Bar.); ferner bei dem Felixbad nächst

Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 185), auf der Biharia (Kern. DL. 122,

331), im Banat, daselbst auch auf Voralpen (Heuff. 51).

3. G. pilOSa L. An felsigen waldigen Stellen hügliger und gebir-

giger Gegenden.

4. G. triaagularis Willd. (1800). G. scariosa Viv. (1802). G.

triquetra WK. Ic. II. t. 153, nicht Ait. G. triangularis b. ciliata

Roch. Bau. p. 52 t. 15. An felsigen Stellen der Biharia (.Äern. ÖBZ. XIII.

91) und auf dem Domugled (Heuff. 49).
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5. G. tinctoria X. G. pubescens Lang Syll. I. 181. Auf Wiesen,

in Wäldern, an buschigen Stelleu niedriger und gebirgiger Gegenden.

ß. elatior (G. rirgata Willd. G. elatior Koch. G. sibirica Wierzh.

Flora 1845 I. 3^21). Auf Kalkfelsen im südöstl, Banat {Heuff. 49) und

bei Futak im Com. Bäcs (Schnell. PV. III. 1. 6).

6. G. ovata WK. Ic. I. t. 84, die Form mit traubigem Blüten-

stande, G. lasiocarpa Spach und G. nervata Vukot. ÖBW. IV. 297,

die Form mit rispigem Blutenstände. Zu welcher Form G, nervata jfiTtV.

in I>C'. Prodr. II. 151 n. GO oder G. nervosa Kit. Add. 301 gehören,

ist nicht ersichtlich. Auf buschigen Hügeln, in Wäldern niedriger Berge.

Auf dem Thebner Kogel {Endl. 462), auf der Matra und von hier durch

alle üstl. Com. bis Siebenbürgen {Lang Phys. 315, Reuss 101)? auf dem

Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 264), auf dem Makar und im

Stadtwalde bei Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 570), im Com. Somogy,

in Slavonien, in Sirraien, im östl. und südl. Banat {Kit. Add. 1. c, lieuff.

49, Panc. Sirm.). G. hirsuta „leguminibus hirsutissimis a G. tinctoria

diversa" auf der Murinsel, bei Sz. Miklös im Com. Somogy, auf dem

Jakobsberg bei Fünfkircheu, bei M. Ürög und Hoszuheteny im Com. Ba-

ranya {Kit. Bar.) kann nur hierher und nicht zu G. hirsuta Mönch

d. i. Sarothamnus vulgaris gezogen werden. Dagegen hat G. ner-

vata Reichh. Germ. 520 bei Zeben, Szanto und Erlau kahle Hülsen, ist

also eine andere wahrscheinlich zu G. tinctoria geliörige Pflanze.

G. Mayeri Janka ÖBZ. VIII. 41, XIII. 115, 256 bei Grosswardein

und Sz. Jobb im Com. Bihar , dann G. hungarica Kern. ÖBZ. XIII. 140

auf dem Piliser Berge halte ich der in der Jugend schwach behaarten

im Alter aber kahlen Hülsen wegen für Uebergangsformen der G. ovata

zur G. tinctoria, denn zwischen beiden besteht kein anderer Unter-

schied, als dass die erste stets behaarte, die zweite stets kahle Hülsen hat.

7. G. procumbens WK. Ic. II. t. 180. In Wäldern und an buschi-

gen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Auf dem Rosp.liengebirge

{Biti<chm. ÖBZ. VIII. 226), bei Halbthurm im Com. Wieselburg {Wierzb.

Mos.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern. ZBV. VII. 264), auf der

Matra und den Weinbergen von Gyöngyös {WK. 1. c. 197), bei Miskolc,

Kis Györ und Teplic im Com. Borsod {Reuss 101), bei Semlin {Panc.

Sirm.), bei Versec im Com. Temes {lleuff. 48).

G. sericea Wulf. In Ungarn {Sadl. in Reichb. 520). Ist M^ohl Croatien

gemeint, wo sie auch richtig vorkömmt (Syll. er. 125).

* G, coriacea Kit. Add. 301. In Wäldern bei Ofen.

* G. elllptica Kit. Add. 302. Auf den Meneser Bergen im Com. Arad.

4. CYTISUS L.

1, ö. Ijaburnum L. In Bergwäldern. Bei Bösing und Blumenau

im Com. Presburg {Endl. 463), auf dem Leithagebirge im Heil. Kreuzer

Walde (-V.), in den Auen bei Uug. Altenburg {Vuezl)., auf der Ferdi-

nandshöhe bei Ödenburg {Szont. ZBG. XIV. 501), dem Mecsek, bei der

Ruine Kantovar {Kit. Add. 303) und auf dem Zengöhegy bei Pecsvär im
Neilreich, ung. Pa. Aufzählung. r ,)
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Com. Baranya {Kit. Bar.j, im östl. Com. Arad (Kery 17). Wird auch

überall in Gärten und freien Anlagen gepflanzt und verwildert leicht,

so dass es meistens schwer zu entscheiden ist, ob er wild oder nur ver-

wildert sei. In Nord-Ungarn kömmt er blos in Gärten und verwildert

vor {Roch. Mise. 75, Hazsl. EM. 77), doch wird er in den Vorhülzern des

Baranovo bei Neu-Sohl angegeben {NS. 13).

C. alpiiius Mill. C. angustifolius Mönch. Auf Alpen und Voi'alpen

in Ungarn {Schult. IL 378). Nach WK. Ic. III. p. ^289 und Kit. Add. 304

nur in Croatien.

2. C. nigricans L. An buschigen Stellen hügliger und gebirgiger

Gegenden.

3. C hirsutus L. Der älteste Name, obschon Linne nur die Form
mit seitenstiindigen Blüten kannte. C. prostratus aS'co^?. C. bisfloreus

Host. Blüht im Frühjahre mit seitenstäudigeu, im Sommer mit endstäu-

digen Blumen das zweitcmal , doch kömmt häufig die eine oder die

andere Form nicht zur Entwicklung. Zu den Formen mit seitenständigen

Blüten gehören: C. hirsutus fast aller Aut., C. falcatus PFÄ". Ic. III. t-

238, C. serotinus Kit. in DC. Prodr. II. 156 et Add. 305; zu jenen

mit endständigen Blüten: C. capitatus Jacq. und C. supinus Koch.

C. ciliatus Wahlb. 219 und C. scepusiensis Kit. Add. 305 sind Var.

mit gewimperten sonst kahlen Hülsen. In Vorhölzeru, Wäldern, an

buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden, die vorerwähnte

Var. an felsigen Stellen der Com. Liptau und Zips.

4. C austriacus L. Aendert ab:

«.albus. Blumen weiss (C. a 1 b u s ir/ac^. I. 49, C. leucanthus WK.
Ic. 11. t. 132).

ß. palüdus Schrad. in DC. Prodr. II. 155. Blumen bleichgelb. (C.

pallidus ÄlL Manuscr. in itin. bereg. 1803. C. leucanthus b. obscu-
rus Roch. Bau. p. 50 t. 13. C. banaticus Gris. It. 292 nach Heuff.

49—50 und C. Heuffelii Wierzb. Flora 1845 I. 321 nach Kern. ZBG.
XIII. 331 Note; nach Gris. I. c. sollen jedoch beide gelbe Blumen „tiores

lutei" haben?)

Beide Var. (denn die Aut. trennen bei Aufführung der Standorte

nicht immer die Var. a und ß) auf Hügeln und buschigen Stellen aber
nur im östlichen Gebiete. Auf der Matra, in den Com. Borsod, Gömor,
Torna, Abauj, Saros, Zemplin, Szatmär, Bihar und Arad, überall im
Banat {Reut<s 103, Hazsl. Sär. 218, Kit. Add. 306 et Ber., Janka UBZ.
VIII. 310, Heuff. Bau. 50 und Bot. Zeit. 1863 p. 45).

y. luteus. Blumen sattgelb (C. austriacus fast aller Aut., C. ar-
genteus ^ierf OBW. III. 411 zufolge eingesehenen Original-Exemplars,
nicht £,., dann Kery 18?). Auf sandigen Hügeln, an Waidrändern, bu-
schigen Stellen und selbst auf Grassteppen des Tieflandes, im östlichen

Gebiete seltener als im westlichen.

C. Rochelii Wierzb. in Roch. Reise 48 wird von Roch. 1. c. und in

Heuff. Bau. 50 als Synonym zu C. capitatus, in Gris. It. 293 zu C.

leucanthus b. obscurus Roch. (d. i. zur blassgelben Var. des C.

austriacus) gezogen. Wer hier recht hat, weiss ich nicht, Mittelformeu

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



CYTISUS. 331

zwischen C. capitatus und C. austriacus kommeu aber selbst bei

Wien vor, vielleicht Bastarde.

5. C. lelocarpos Kern. ÖBZ. XIII. 90. An steinigen Stelleu in

der Buchenregion der Biharia bei Rezbäuya und Petrosz. Verhält sich

zu C. supinus wie Geuista tinctoria zu G. ovata, al-o eine Ai*t

von zweifelhaftem Werthe.

6. C. supinus Cr. C. ratisboneusis Schaeff. C. biflorus et

elongatus WK. Ic II. t. 166 et t. 183. C. cinereus Host Aust. II.

34.{). Auf buschigen Hügeln, sonnigen Berglehnen, auch auf Grassteppen

und im Flugsand des Tieflandes (^Sadl. Magy. I. 7).

7. C. radiatus Koch. Auf Felsen am Giessbache Prolaz und auf

dem Suski-Domugled bei den Herculesbädern {Heaff. 51).

** €. ochroleucus Lang Phys. 316. In der Mur- und Uraugegend.
*'• €. pateiis et hileniiedius Kit. Hydr. II. 319. In Wäldern und Ge-

büschen bei den Herculesbädern.

5. ANTHYLLIS L.

1. A. Vulneraria L. Auf Wiesen, Triften, an Rainen niedriger

und gebirgiger Gegenden bis in die Krummholzregion {Wuhlh. tVÖ), wo
sie als die Var. alpestris Kit. in Schult. II. 317 erscheint.

\. iiiuiitana L. Selten auf den Karpaten der Slovakei (^Reusi< lOÖ),

auf dem Choc {_Szont. ZBG. XIII. 1096J. Eine Pflanze südlicher Gegenden
{lieichb. Germ. 516), beide Angaben kommen mir daher zweifelhaft vor.

Fehlt auch in Hazsl. EM. 77.

6. MEDICAGO L.

1. M. sativa L. M. angulata Lang En. 2 nach einem im k. k.

bot. Cabinete befindlichen Original-Exemplare. Auf Wiesen, au Kaineu
und auf Aeckeru gebaut.

2. M. falcata L. M. intermedia Schult. M. recta Kit. Add.

309. Aut Wiesen, au Rainen, Wegen.

M. media Ptrs. Von den Autoreu bald als Var. der M. sativa oder

M. falcata, bald als Bastard (M. falcato-sativa Reichb.)., bald als

Uebergangsform der M. sativa zur M. falcata betrachtet. Letztere

Ansicht ist vielleicht das richtigste, da gegeu die hybride Natur das oft

massenhafte Vorkommen dieser Pflanze spricht.

3. M. prostrata Jacq. M. declinata Kit. in DC. Prodr. II. 173

et Add. 309. Auf Kalkfelseu, Bergtrifben, an sandigen Stellen der Ebene.

Am Fuss der Matra bei Gyöngyös {^Kit. 1. c), bei Satorallya-Ujhely im

Com. Zempliu und bei Vinua im Com. Uug (^Hazd. EM. 77) 5 ferner auf

den Donau-Inseln des Com. Wieselburg {^Wierzh. Mos.), bei Koroncö im

Com. Raab (Ebenh. PV. V. 52), bei Aräcs am Plattensee (RK. 118), Sz.

'^y^'^öJ "11 Com. Stuhlweisseuburg (^Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes

Gebirge und der Pester Ebene (Sadl. 349, Kern. ZBV. VII. ^262), bei
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Fünfkircheu {Nendtu. 26), in Siriiiien {Runiy 53), auf dem Donau-Berg--

zuge der Bauat. Millt. Gr. {Heuff. 51).

4. m. lupuliBa L. Auf wüsten und bebauten Plätzen.

5. M. Scutellata -4ZL In Grasgärten der Marmaros selten (Waj/«.

Exs.) Ob wirklich wild?

6. M. orbicularis All. Auf sonnigen Bergen und salzigen oder

sandigen Stellen der Ebene. Bei Martinsberg im Com. Raab (Ball. Exs.),

auf dem Adlerberg bei Ofen (Sadl. 34"^t)i ^^i Slankamen, Banovce (ÄisT.

79) und Semlin in der Peterward. Milit. Gr. (Panc. Sirm.), im östl. Com.

Arad {Kery 19), auf dem Donau-Bergzuge und den Ebenen des Banats

iHeuff. 51).

7. M. Gerardi WK. in Willd. Spec III. 1415. An salzigen Stellen

bei Slankamen, Bauorce und Semlin der Peterward. Milit. Gr. {RK. 79),

dann an gleichen Orten auf der Ebene und auf kräuterreichen Bergen

des Banats (^Heuff. 51).

M. muiicata AU. Auf trockenen sandigen Feldern in Ungarn {WK.
Ic. I. p. XXX, Schult. 374). Vielleicht ist Croatien gemeint, wo diese

Art auch vorkömmt (Syll. er. 119).

8. M. arabica All. M. maculata Willd. Auf Grasplätzen,

bebautem Lande. Bei Füjifkirchen (Nendtv. 26), zwischen den Klöstern

Krusedol und Remete im Com. Sirmien, bei Karlovic (JKi. Add. 31 1) und

Semlin in der Peterward. Milit. Gr. {Panc. Sirm.), im östl. Com. Arad

{,Ke,ry 19).

9. M. minima Desr. Auf Wiesen, Triften, an sandigen oder sal-

zigen Stellen niedriger und hügliger Gegenden,

ß. elongata Roch. Ban. p. 51 t. 15. An sandigen Stellen bei Nagy
Koros im Com. Pest (Kan. ZBG. XII. 205) und der westl. Banat. Milit.

Gr. (Beuff. 51).

y. viscida Koch Syn. 180. Bei Semlin (Panc. Sirm.).

10. M. denticulata Willd.^M. polycarpa y. denticulata Gr.

et Godr. Fr. I. 390. Unter dem Getreide bei Semlin {Panc. Sirm).

* M. banovci'iisis Kit. Add. 311. Auf Weinbergen bei Banovce in der

Peterward. Milit. Gr. mit M. orbicularis.

7. TRIGONELI.A L.

1. T. monspeliaca Z/. An trockenen saudigen Stellen, auf Aeckern,

Hügeln. Auf dem Thebner Kogel, durch das ganze Com. Wieselburg

{Heuff. Flora 1831 I. 407), im südl. Com. Komorn {Hillebr. ÖBZ. VIII.

299), bei Füred (Sigm. 47), auf dem Blocksberg bei Ofen und auf den

Sandhügeln des Pester Com. {Sadl. 345), auf den Weinbergen von Surdok,

Banovce und Semlin der Peterward. Milit. Gr. (RK. 79), bei Pancova

(Kit. Add. 311), Grebenac und Versec im Iia,na,t (Ueuff. 52). Nach Schult.

II. 376 durch das ganze südl. Ungarn.

T. polyrerata L. Auf Bergen in Ungarn (Kit. in Host Aust. II. 382) ?

T. Foeiiuii) graecum L. Unter dem Getreide bei Bartfeld (Reuss 106),

jedenfalls nur zufällig und vorübergehend.
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8. MELILOTUS Touni.

1. M. deatata Pers. Trifolium dentatum WK. Ic. 1. t. kt.

Auf feuchteu Wiesen, iu Gräben, au Wegen niedriger Gegenden. Bei

Skalic i^Hol. PV. VII. 86) und Ürmeny im Com. Neutra {Ärv. Pest. Mus.),

bei Szanto im Com. Hont {Kit. Arv.), Egyek im Com. Szabolcs {RK.ht)'-,

ferner an der Leitha, am Neusiedler See (iV.), bei Csenke, Muzsla (Feicht.

Ad. 285) und Csey im Com. Gran (Feicht. Exs.), au den Ufern des Platten-

sees in den Com. Veszprim, Zala und Somogy {WK. Ic. 1. c. 41), bei

Ofen (Kit. Add. 312), auf den Ebenen des Pester Com. bis an die Theiss

und Zagyra {Sadl. 343, Reuss 107), bei Füufkirchen {Nendtv. 26), im

Banat {Heuff. 52).

2. M. macrorrhiza Pers. Trifolium macrorrliiz um WK. Ic.

I. t. 26. Schon in Wint. f. 15 ohne Namen abgebildet. An feuchteu etwas

salzigen Stellen des Tieflandes ohne nähere Angabe {WK. 1. c. 25),

also gemein, allein speciell aufgeführt finde ich sie nur bei Emöke und

Eözdeg im Com. Neutra {Kn. ZßG. XV. 172), bei Trencsin und Öden-

burg {Szont. ÖBZ. XIV. 276, ZBG. XIV. 501), am Neusiedler See (iV.),

bei Szigliget am Plattensee {Sigm. 47), auf den Ebenen dt-s Pester Com.

{Sadl. 342), bei Semlin {Panc. Sirm.) und im Banat {Heuff. 52). Trifo-

lium palustre WK. Ic, III, p. 296 t. 266 bei Kesinc im Com. Temes
ist eine Var. mit kaum gezähnten Blättern.

3. "SS., officinalis Disr. Auf Wiesen, an Wegen, sandigeu Stellen.

4. M. alba Det<r. M. altissima Schult. IL 346. In Auen, an

feuchten und trockenen sandigeu Stellen, auf Aeckern.

M. parviflora Desf. Nach Schult. II. 347 Note vermuthet Rochel., dass

er diese Litoralptlauze an der Wag gefunden habe und auf diese zweifel-

hafte Angabe hin nahm sie Reuss 107 ohneweiters mit dem Beisatze

„selten" auf. Nach Roch. MS. II. 44 soll sie bei Strezenic nächst Puchov

im Com. Trencsin vorkommen,

5. M. coerulea Desr. Auf Wiesen, an Wegen, Weingartenrändern

der Ofuer Berge {Sadl. 342, Kern. ZBV. VII. 271 , 272) und bei Fünf-

kirchen {Nendtv. 26), wahrscheinlich verwildert.

ß. laxiflora Roch. Bau. p. 51 t. 14 (M. procumbens Boss.) Auf
Wiesen, salzigen Triften, au Rainen der Ebene. Am Neusiedler See, im

Hausag {Wierzh. Mos.j, im Pester Com. {Sadl. 342), bei Füufkirchen

{Nendtv. 26), im westl. Banat {Heuff'. 52), M. coerulea bei Miskolc und

Komorn {Reuss 107), dann iiuf Wiesen bei Deg im Com. Veszprim, an

salzigen Stellen bei Hansabeg, Seregely {RK. 1 18) und Aba im Com. Stuhl-

weissenburg, sowie iu Sirmien {Kit. Slav.) dürften den Standorten nach

hieher zu ziehen sein, auch wird M. procumbens in Panc. Sirm. aus-

drücklich bei Semlin aaigegebeu.

9. TRIFOLIUM L.

1. T. pallidum WK. Ic. I. t. 36. Aufwiesen, Aeckern, besonders

niedriger Gegenden. Auf der Puszta Retsziläs im Com. Stuhlweissenburg
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(Hillebr. ZBY. VfL 42), bei Vuciii und der Glashütte Jaukovac nächst

Dreuovac iiu Com. Vcrovitic, zwischen den Klöstern Vrdnik (JiK. 79),

Remete und Krusedol im Com. Sirmien (Kit. Add. 311 n. i290), bei

Senilin {Parte. Sirm.), bei Nagy Koros im Com. Pest (Kan. ZBG. XII.

206), zwischen Grosswardein und Sz. Jobb im Com. Bihar (WK. Ic. 1, c.

35), bei Sikula im Com. Arad (Heuff. Bot. Zeit. 18tj3 p. 45), sehr gemein

im Banat (iiew/. 52). Janka tadelt, dass T. procerum Roch. Ban, p, 50

t. 14 bei Moldova in der serbisch-banat. Milit. Gr. in Heuff. Ban. 52 als

Synonym zu T. pallidum gezogen werde (ÖBZ, XIII. 115), allein

Rachel erklärt selbst sein T. procerum für synonym mit T. pallidum

(Roch. Reise 84).

2. T. pratense L. Auf Wiesen, an Rainen, Wegen niedriger und

gebirgiger Gegenden bis in die Alpeuregion ( Waklb. 226). Wird auch

im Grossen gebaut.

3. T. expansum WK. Ic. III. t. 237. Auf Wiesen, Grasplätzen.

An gebirgigen Stellen bei St. Audrä nächst Ofen und bei Waizeu (Sadl.

336), am Fuss der Matra (RK. 18), bei Telki Bänya im Com. Abauj

(Kit. Ben); häufiger auf den Ebenen der Com. Neograd (Lang Exs.),

Pest (Sadl. 1. c), Heyes, Bihar und Bekes, dann in Jazygien ( WK. 1. c.

264), im östl. Com. Arad (Kery 21), im westl. Baiiat (Heuff. 53). T. ex-

p ans um bei Füufkirchen (Nendtv. 33) ist T. medium (Kern. ZBG.

XIII. 565).

4. T. medium iy. T. flexuosum Jacj». In Vorhölzern, auf Triften,

buschigen Plätzen hügliger und gebirgiger Gegenden.

5. T. alpestre L. Auf buschigen Hügeln, Waldwiesen, in Vorhölzeru.

6. T. sarosiense Hazd. EM. 76. Bei Eperjes. Dem T. medium
höchst ähnlich, al)er der Kelch zwanzignervig.

7. T. rubens//. Auf Bergwiesen, buschigen Hügeln, in Vorhölzeru.

8. T. ochroleucum L. Wie die vorige Art.

9. T. pannonicum Jacq. T. armeuium Baumg. II. 374, nicht

Willd. Auf Wiesen, in Vorhölzeru besonders gebirgiger Gegenden. Durch

die ganze nördliche Karpatenkette von Presburg bis in die Marmaros

(Eadl. 4ÖÜ, RK. 18, 6«, 130, Reuss 108, Hazd. EM. 75, Wagn. Exs.,

31üU. ZBG. XIII. 560, Baumg. 1. c), dann auf den sandigen Ebenen der

Com. Szatmär und Szabolcs (RK. 52) und bei Sz. Märton nächst Gross-

wardein (Steff. ÜBZ. XIV. 185); ferner auf dem Plattenseezuge (Sigm.

48), in Wäldern bei St. Audrä und VVaizen im Com. Pest (Sadl. 337),

bei Cepin (FM. lt. 140) und der Glashütte Jankovac nächst Drenovac

im Com. Verovitic (RK. 79), auf der Biharia (Kern. Exs.), im östl. Com.

Arad (Kery 21), gemein im Banat (Heuff'. 53). Von T. ochroleucum
als Art kaum verschieden.

T. squarrusuiii L. Bei Farkashida im Com. Presburg (Horv. 4) ?

10. T. reclinatum WK. Ic III. t. 269. T. echinatum Wierzb.

Flora 1845 I. 325 (nicht MB.) nach Gris. It. 293. Auf etwas salzigen

Wiesen des südl. Banats, z. B. bei Pancova, Versec, Oravica, am Morast

Alibunar (Heuff'. 53, Gris. It. 1. c), dann bei Semlin (Panc. Exs.j.
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11. T. dlfPustim Ehrh. T. purpurascens Roth. T. all) i dum RK.
108. Schon in Wint. f. 7 aber ohne Namen abgebildet. Auf Grassteppen

und sandigen Hügeln des Tieflandes zwischen der Donau und Theiss,

am Hortobagy und bei Egyek im Com. Szabolcs, bei Mezöhigyes im

Com. Csanad und bei Bozitova nächst Hatzfeld im Com. Toroutiil (Sadl.

336, liK. 52, Kit. Add. 313), aber auch au Waldrändern und in Wein-
gärten gebirgiger Gegenden, wie auf dem Makär bei Füufkircheu (^Nendtv.

ZBG. XI IL 572), bei Versec im Com. Temes und an der Donau in der

Banat. Milit. Gr. {Heuff. 53).

12. T. Incarnatum L. Auf Wiesen, Hügeln bei den Hercules-

bädern, Toplec, im Donauthal bis Alt-Orsoya (Heuff. 53). Wird manch-

mal auch auf Aeckeru gebaut und kömmt dann in solchen Gegenden

verwildert vor.

13. T. angustifolium L. Auf Wiesen, Weiden. Auf der Matra

(Kit. Pest. Mus.), im Com. Kraszna, bei Karika im Com. MIttel-Szolnok,

bei Ober- und Unter-Lunkoj im Com. Zaränd (Baumg. II. 375), im östl.

Com. Arad (Kery 21).

14. T. arvense L. Auf Aeckern, Weiden, Grasplätzen.

15. T. Striatum L. Auf Triften, trockenen Wiesen. Bei Frauen-

kirchen im Com. Wieselburg (IJeuff. Flora 1831 I. 'i07), Tarjäu im Com.

Raab, Szomod im Com. Komorn (Kit. Add. 316), bei St. Andrä nächst

Ofen und im Pester Com. gegen die Theiss zu (Sadl. 338), auf der Matra

(Sadl. Magj. HI. 8), in den Com. Bihar, Bekes und Csougräd (WK. Ic.

I. 24), bei Fünfkircheu (Nendtv. ZBG. XIII. 568), Öepin im Com. Veio-

vitic (PM. It. 140), bei Semliii (Panc. Sirm.), im Banat (^//euff. 53). T.

conicum Kit. in Hörnern. Hafn. II. 717 oder T. Ki taibelian um Ser.

in DC. Prodr. II. 194 im Com. Heves (RK. 18) und bei Alt-Orsova

(Roch. Reise 11) gehört allem Anschtiue nach hierher.

16. T. scabrum L. Auf Feldern in Ungarn (Host Aust. II. 374),

namejitlich bei Semliu (Panc. Sirm.).

17. T. subterraneum L. An grasigen Stellen im Banat {Heuff.

54 nach Kit.}, der nähere Standort jedoch unbekannt.

18. T. fragiferum L. Auf feuchten Triften, an sumpfigen Stellen.

19. T. resupinatum L. Auf '\^'ieseu in Sirmien (Heuff. 54),

namentlich bei Semlin (Panc. Sirm.).

20. T. vesiculosum Savi. T. recurvum WK. Ic, II. t. 165. Auf

Wiesen, Aeckeru, an salzigen Stelleu der Ebene. Im Pester Com. gegen

die Theiss zu (Sadl. 340), am Fuss der Matra bei Gyöngyös (WK. 1. c.

180), bei Jäkohalom in Jazygien , Tlsza-Földvar (RK. 52) und Szolnok

im Com. Heves (Heuff. iu Reichb. Genn. 491), im Com. Bekes (Kit. Add.

316), im westl. Banat (Heuff. 54).

21f T. alpinum L. Auf hohen Alpentriften des Stol und Galac

der Roduaer Alpen (Baunnj. II. 371).

22. T. montanum L. Auf Wiesen niedriger und gebirgiger

Gegenden.

23. T. parviflorum Ehrh. Schon in Wint. f. 20 ohne Namen ab-

gebildet. An sterilen sandigen oder salzigen Stellen des Tieflandes. Bei
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Fraiieukii-cheu im Com. Wieselburg; (Heuff. Flora 1831 I. 407), auf den

Ebenen des Pester Com., dann in Jazygieu und Rumänien, besonders

gegen die Zagyra und Theiss zu (Sadl. 339), am Fuss der Matra bei

Gjöngyös, am Hortobägy (^Kit. Add. 313), im Com. Bekes (RK. 94), bei

Margita im Com. Torontäl (Heuff. 54).

24. T. strlctum WK. Ic. I. t. 37 (ob auch i.?) T. laevigatuni

Poir. Auf salzigen Wiesen gegen die Theiss zu in den Com. Pest (Sadl.

335), Bihar, Bekes und Csongräd (TFjSr. 1. c. 36, BK. 94), bei Vämos-

Györk (Kit. Add. 313) und Tisza-Beö im Com. Heves (^Sadl. Exs.), im

Banat sowohl in der Ebene als auf Bergwiesen (Heuff. 54).

25. T. suffocatum L. An sandigen Stellen der Banat. Milit. Gr.

(Heuff. 54 nach Kit.), näherer Standort unbekannt.

26. T. repens L. Auf Weiden, Wiesen niedriger und gebirgiger

Gegenden bis in die Alpenregion.

27. T. pallescens Schreb. T. caespitosum Roch. Reise 84, nicht

Reyn. Auf Alpentrifteii des Banats (Heuff. 54).

28. T. hybridum L. T. elegans Savi. Auf feuchten Wiesen

niedriger und gebirgiger Gegenden.

29. T. angulatum WK. Ic. I. t. 27. Auf feuchten sandigen oder

salzigen Stellen des Tieflandes. Im Hansag bei St. Johann und Andau

(Wierzh. Mos.), auf den Ebenen des Pester Com., besonders gegen die

Theiss zu (Sadl. 335), in den Com. Bekes, Bihar, Szabolcs und Szatmär

(WK. 1. c. 26, RK. 52, 94), in Klein-Kumanien, bei Halasz im Com.

Heyes (Kit. Add. 313), in den Niederungen des Banats, am häufigsten

bei Margita im Com. Torontäl (Heuff. 54).

30. T. spadiceum L. Auf Torfmooren und Sumpfwiesen gebir-

giger Gegenden. Auf den mährischen Grenzkarpaten (Reiss. Flora 1841

II. 677, Schloss. 131), in den Thälern der Com. Arva (Vitk. ZBG. XIII.

1096), Liptau und Zips (Wahlb. 229).

31. T. badiuiu Schreb. Auf alpinen Triften. Am Fuss des Grossen

Kfivan (Roch, in Schult. II. 363—4), auf der östl. Tatra (Wahlb. 229),

auf den Banat. Alpen (Heuff'. 55). Bei Eperjes (Reuss 111)? bei Cigelka

im nördl. Com. Saros (Hazsl. Sär. 218), allein in Hazsl. EM. 74 wird

nur die Tatra angegeben. Auf den galizischen Central-Karpateu (Zaw

.

Galic. 89) bis in das Thal des Schwarzen Dunajec herabsteigend (Üchtr.

ÖBW. VII. 344).

32. T. agrarium L. Auf Wiesen, offenen Waldstellen, buschigen

Plätzen niedriger und gebirgiger Gegenden.

33. T. procumbens L. T. campestre Schreb. Auf Aeckern,

Wiesen, Stoppelfeldern.

34. T. patens Schreb. Auf salzigen Wiesen bei Nagy-Kägya
nächst Szekelyhid im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XIII. 116, Steff. ÖBZ.

XIV. 187).

35. T. minus Sm. T, filiforme der meisten Aut., nicht L. Auf
Wiesen, Weiden, Hügeln niedriger und gebirgiger Gegenden.
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10. DORYCNIUM Toufii.

1. D. Suffruticosum Vill. D. monspeliense Willd. (Fahne der

Blumeukrone g-eigeuförmig, kurzbespitzt). Auf Triften, Felsen, steinig-eu

Plätzen hügliger und gebirgig-er Gegenden, seltener in der Ebene.

2. D. diffusum Janka ÖBZ. XIII. 314-16. (Fahne der Blumen-

krone geigenformig', abgestutzt- ausgerandet). Auf Wiesen bei Kügy
zwischen GrosswarJeiu und Diöszeg*.

3. D. herbaceum Vill. (Fahjie der Blumenkrone läng-lich-spatlig

stumpf). An Waldrändern, buscliigen Stellen hüg-liger und gebirgiger

Gegenden, wahrscheinlich durch das ganze Gebiet, allein da die meisten

älteren Autoren unter D. herbaceum vielmehr D. suffruticosum zu

verstehen scheinen oder unter ersterem Namen beide Arten zusammen-
fassen, so .^iud nur die Standorte jener Autoren sicher, welche beide

Arten zugleich anführen. Diese sind: Das Com. Neutra {Kn. ZBG. XV.

172), das mittlere und südliche Gebiet des uördl. Karpatenzuges {Hazsl-

EM. 74), Gyöugyös im Com. Heves {Jieuss 113), der Piliser Berg (^Sadl.

343), der östl. Banat U^euff. 55).

Ich habe diese drei Arten nach den in Jord. Observ. fragm. III.

p. 64—5 t. 4 und von Janka 1. c. angegebeneu Merkmalen aufgeführt,

obschon sich die angegebenen Unterschiede in der freien Natur sehr

undeutlich ausnehmen und ganz gewiss in einander übergehen, daher

ich sie nur für Varietäten Einer Art (^D. Fentaphyllum /Scop.) halte.

Büiijeauia hirsuta Meichb. An steinigen Plätzen in Croatieu und

Ungarn {Maly 355). Bei Fiume kommt sie allerdings vor (^Koch. Sjn.

196), bezüglich Ungarns ist diese Angabe jedoch ohne Zweifel unrichtig

11. LOTUS L.

1. Ii. COrniculatus L. L. villosus Thuill. Auf Wiesen, Triften,

buschigen Plätzen niedriger und gebirgiger Gegenden bis in die Krumm-
holzregion iWahlb. 230j. L. tenuis WK. in Wdld. Berol. II. 797 et

Add. 318 oder L. tenuifolius Reichb. Germ. 506 ist eine Var. mit

schmalen Blättcheu, welche vorzugsweise auf Wiesenmooren und Salz-

boden vorkömmt. L. uliginosus iSchk. auf nassen Wiesen bei Koronco

im Com. Raab {Ebenh. PV. V. 52) und L. major Reuss 114 ohne Fund-

ort halte ich von L. corniculatus als Art für nicht verschieden, wenn

anders SchkuUrs, echte Pflanze dort wirklich wächst.

2. Ii. angustissimus L. L. gracilis WK. Ic. III t. 2i9. Auf

Wiesen und salzigen Triften der Com. Bekes {RK. 94), Arad und Temes

i^WK. 1. c. 255, Heuff. 55).

12. TETBAGONOI.OBUS Scop.

1. T. Sillquosus Roth. Auf Wiesen, feuchten Triften hügliger und

gebirgiger Gegenden.
Xeilr(uch. unj. Fd. AufzäUlunj 43
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13. GLYCYBBHIZA L.

1. G. glabra L. lu Hainen bei Fünfkirchen (Nendtv. 23), au der

Poststrasse von Cerevic (Schnell. PV. IV. 81), dann bei Kamenic, Peter-

wardeiu und Slankameu in Sirmien (^SK. 79, S'it. Add. 320). Wird auch

gebaut und kömmt manchmal verwildert vor, z. B. auf dem Zobor bei

Neutra (^Nagy in Wacht. Zeitschr. V. 346), doch wird ihrer von Knapp
nicht erwähnt.

2. G. glandulifera WK. Ic. I. t. 21. An grasigen buschigen

Stellen. Häufig auf der Margarethen-Insel bei Ofen (^Sadl. 344), dann

auf den Inseln und an den Ufern der Donau zwischen den Com. Bäcs,

Baranya und Sirmien QHeuff. 55, Koch Wandr. im Orient. I. 44, l'anc. Sirm.).

3. G. echinata L. Auf feuchten Wiesen, in Sümpfen, an über-

schwemmten Stellen des Tieflandes. An den Ufern und auf den Inseln

der Donau und der Theiss in den Com. Pest, Heves, Csanäd, Csongräd,

Sirmien und des Banats, oft massenhaft (^Sadl. 344, ßK. 52, Hoch. Reise

20, Mayr ZBV. VI. 176, Kit. Add. 320, Beuff. Ban. 56), ferner bei De-

brecin (^BK 1. c), Fünfkirchen {Nendtv. ZBG. XIII. 570), Cepin (Pil/.

It. 30) und Kologyvar nächst Essek im Com. Verovitic {^Kit. Slav.).

14. GALEGA L.

1. G. officinalis L. Aufwiesen, zwischen Ufergebüsch, in Sümpfen

besonders niedriger Gegenden, massenhaft z. B. im Ueberschwemmungs-

gebiete der Drau (A'oc/i. Reise 20, RK. 79), fehlt jedoch im ungarischen

Hochlande.

15. BOBINIA L.

1. B. Pseudacacia L. Ueberall gepflanzt und verwildert, im

Tieflande nebst der Pappel der häufigste Kulturbaum.

16. COLUTEA L.

1. C. arborescens L. C. hirsuta Roth. Auf steinigen buschigen

Plätzen, an Wald- und Weingartenrändern hügliger Gegenden, aber

wahrscheinlich nur verwildert {^Sadl. Magy. II. 4).

C. cruenta Ait. In Weingärten bei Kis Györ im Com. Borsod (^Beuss

115), natürlich nur ein zufälliger Gartenflüchtling.

17. PHACA L.

1. Ph. frigida L. Unter Krummholz auf der Leiten der östl.

Tatra spärlich (Wahlb. 222). Auf den ungar. siebenbürg. Grenzkarpaten

(Lang Phys. 316)? in Baumg. II. 354 kömmt hiervon nichts vor. Ph.

frigida Üclitr. ÖBW. VII. 369 im Drechselhäuschen ist nach Üchtritz''s

eigener Berichtigung Astragalus australis Lam. (OBZ. XIV. 386).
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2. Ph. alpina Wulf. An steinigen Stelleu der Alpen. Am Rothen

See der Hohen Tatra {Stelzn. in Hazsl. EM. p. V et 73) und auf der

Dseameanie der Rodnaer Alpen (^Baumg. II. 354). Auch auf der VoraliJe

Skala St. Kunygundy der Pienninen in Galizien hart an der Zipser

Grenze iHerh. ZBG. XI. 53).

18. OZYTROPIS DC.

1. O. Halleri jBttn^e. Astragalus vesicarius Towns. 491, nicht

L. Phaca uralensis Wahlb. 223. Auf Kalkfelsen am Grünen See

(^Towns. 1. c.) und auf der Leiten der östl. Tatra (^Wahlb. 1. c). Auf den

Ungar, siebenbürg. Grenzalpen {Lang Phys. 316)? wovon in JBaumg. IL

357 nichts vorkömmt. Auf dem Gewont bei Zakopana der galiz. Central-

karpaten hart an der Grenze gegen das Com. Liptau (^Grzeg. ÖBW. V. 86).

2. O. campestris DC. Auf Kalkfelsen in und über der Krumm-
holzregion der östl. Tatra, als auf dem Murau {Grzeg. ÖBW. V. 86), der

Leiten, im Drechselhäuschen (^Wahlb. 223), aber nur die Var. ß. sor-

dida (^Hazsl. ZBV. I. 201), dann auf den Banat. Alpen (^lioch. Bau. 7

und nach ihm Heuff. 56). Auf dem Gewont bei Zakopana der galizischen

Central-Karpaten hart an der Grenze gegen das Com. Liptau (^Grzeg.

ÖBW. V. 86).

3. O. pilosa DC. Auf Wiesen, sandigen Hügeln, grasigen Stellen

niedriger und gebirgiger Gegenden. Am östl. Ufer des Neusiedler Sees

(iV.), im südl. Com. Komorn {Hillehr. ÖBZ. VIII. 299), bei Csenke im

Com. Gran {Feicht. Ad. 285), auf dem Blocksberg bei Ofen, hinter dem
Stadtwäldchen von Pest, sehr häufig auf der Insel Csepel {S'adl. 330),

bei Tegläs im Com. Szabolcs (Kit. Ber.), in Sirmien {Kit. Add. 321), im

Banat {Heuff. 56).

4. O. carpatica Üchtr. ÖBZ. XIV. 216, 218. Phaca montana
Wahlb. 222, nicht Cr. Auf felsigen Triften der Alpen. Auf dem Stirnberg,

der Leiten und im Drechselhäuschen der östl. Tatra {Wahlb. 1. c), dann

auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen (iJaurngf. II. 356). Auf dem Inovec-

Gebirge im nördl. Com. Neutra {Kell. ÖBZ. XIV. 286), wohl unrichtig.

Von 0. montana DC, sowie sie auf den nied. österr. Alpen vorkömmt,

wenig verschieden, insbesondere was die Gestalt und Länge der Kelch-

zähne betrifft.

19. ASTRAGALUS L.

1. A. australis Lam. Fl. frang. ed. I. 2. 637. Phaca australis

L. *) Au felsigen Stellen der Alpen. Bisher blos auf der Leiten {Mauksdi)

und im Drechselhäuschen der östl. Tatra {Wahlb. 222), dann auf der

Alpe Baiku der roman. banat. Milit. Gr. {Heuff'. 56). Auch auf den Pien-

*) Alle Autoren stimmen darin überein, dass Phaca australis L. und Pli. astraga-
lina DC. der halbzweifächerigen Hülse wegen zur Gattung Astragalus gehören und doch

lassen sie sie fortwährend bei der Gattung Phaca stehen.

43*
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ninen bei Kroscieiiko im Saudecer Kreise in Galizieu hart an der Zipser

Grenze {Herb. ZßG. X[. 38).

2. A. alpinus L. Phaca astragalina DC. An felsigen Stelleu

der Kalkalpen. Auf dem Stoch {Vitk. ZBG. XIII. 1097), am Grünen See

{Tovuns. 490), auf dem TLöriclitergern, im Kupferscliächteutlial (Üchtr.

ÖBW. VII. 360, 370) und auf der Leiten der Tatra (Wahlb. 224).

3. Ä. oroboides TJomem. Bisher nur unter Krummholz auf dem

Thörichtergeru (Krz. PV. V. 115) und auf der Hinteren Leiten der östl.

Tatra und auch hier sehr selten {Wahlb. 224).

4. A. hypoglottis L. Auf Wiesen, Triften, an Rainen gebirgiger

Gegenden. Im Wagthale des Com. Liptau stellenweise {Hausskn. ÖBZ.

XIV. 208) , bei Gross-Schlagendorf {Maukscli) , auf dem Galgenberg

{Wahlb. 225) und den Rohrwiesen bei Kesmark {Hazsl. ZBV. L 201—2),

dann auf dem Drevenyk bei Walleudorf in der Zips (Kalchbr. ZBV. III.

SB. 134).

5. A. OnobrychiS L. Auf sandigen Grasplätzen, an Rainen,

Wegen niedriger und hügliger Gegenden.

Ä. arenarius i., welchen Lang und Rochel bei T6t-Almäs im Pester

Com. gefunden haben sollen {Sadl. ed. I. 2. 197) ist in Sadl. II. Ausgabe

einfach weggelassen, wächst also dort nicht. A. arenarius Host Aust.

IL 360 „in arenosis Hungariae" ist dieselbe Pflanze, wie dies die Be-

rufung auf Lang und Rochel zeigt.

e. A. Bochelianus IJeuff. Exs. 1835, Flora 1853 II. 622, Bau. 56.

A. arenarius b. multijugus Hoch. Bau. p. 52 t. 15. A. chlorocar-

pus Gris. Auf Felsen an der Donau zwischen Bersaska und Svinica in

der serbisch-banat. Milit. Gr.

7. A. austriacus Jacq. A. dichopterus Fall. Auf niedrigen

Kalkbergeu und sandigen Triften der Ebene. Am Fuss des Thebn^r

Kogels {Endl. 458) und bei Farkashida im Com. Presburg {Horv. 4), im

Com. Trencsin (Kikö 17), bei Hradek im Com. Liptau {Kit. Arv.), bei

Tükay {RK. 53); häufiger in den Com. Wieselburg, Raab, Veszprim

{Kit. Add. 321, Kn. ÖBZ. XV. 58), Zala, Stuhlvveissenburg {Kit. Bar.

et Slav,), Gran {Feicht. Exs.) und Pest und zwar sowolil auf dem Pilis-

Vertes Gebirge als auf den Ebenen jenseits der Donau {Sadl. 332, I^ern.

ZBV. VII. 261), dann bei Fünfkirchen {Nendtv. 18), Strazeman im- Com.

Pozega, bei Semlin {RK. 79), im östl. Com. Arad {Kery 17), im Banat

{Beuff. 56).

8. A. sulcatns L. Auf Wiesen, an buschigen Stellen. Im Park

zu Brück an der Leitha {Hitschm. ÖBZ. VIII. 228), auf dem Spitlberg

bei Brück, am Neusiedler See, besonders auf der östl. Seite {N.).

S.A. virga,txis Fall. A. novus Wint. f. 13. Auf sandigen Hügeln

des Pester Com. nördl. bis Waizen, östl. bis Sz. Märton Kata, südl. bis

Izsak und Kecskemet, am häufigsten auf der Insel Csepel {Sadl. 331,

RK. 53, 68, Kit. Add. 320), dann auf Wiesen bei Heyes {RK. 18), bei

Nylregyhäza im Com. Szabolcs {Kit. Add. 1. c), auf sandigen Triften

der deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. {Heuff. 56).
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10. A. vesicariUS L. A. albidus \VK. I. t. 40. An buschigen

Stellen hiig-liger und gebirgiger Gegenden, yorzüglich auf Kalk. Auf der

Hügelreihe zwischen Neusiedl am See und Weiden (^Bilimek)^ auf dem
Höhenzuge am Plattensee von Szigliget (^Kit. Slav.) über Palota und
Inota ( WK. 1. c. 39) auf das Pilis-Vertes Gebirge und den Nagyszäl bei

Waizen ^Kern. ZBV. VII. 261, ÖBW. VII. 400).

11. A. contortuplicatus L. Auf trockenen Feldern, an Rainen,

Wegen. Bei Komorn, Hatrau im Com. Heves QReuss 118), im Pester

Com. gegen die Theiss zu (^Sadl. 333), bei Szegedin (Bayer Exs.), Pan-
cova in der deutsch- und bei Uj-Palanka in der serbisch-bauat. Milit.

Gr. (Kit. Add. 321, Beuff. 57).

12. A. Cicer i. A. canescens Kit. Add. 321? Auf Wiesen,

Triften, Hügeln.

13. A. glycyphyllos L. In Bergwäldern, Holzschlägeu.

14. A. asper Jacq. A. alopecuroides Lumn. 318, nicht L. Auf
Wiesen, an Rainen, Weingartenrändern niedriger und hügliger Gegenden.

Im Com. Trencsin (Kikö 17), bei Holic im Marchthale (Krz. PV. II. 1.

46), auf den Donau-Inseln bei Presburg (Endl. 459), am Neusiedler See

(iV.), bei Ung. Alteuburg ( Vuezl), im südl. Com. Komorn (^Hillebr. ÖBZ.
VIII. 299), bei Deg im Com. Veszprim {_RK. 119), auf dem Pilis-Vertes

Gebirge iKern. ZBV. VII. 265, 271) und den Ebenen der Com. Stuhl-

weissenburg {Kit. Bar.), Pest {Sadl. 331), Heves {RK. 18) und Szabolcs

{Kit. Ber.), bei Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 185), bei Semlin {Fanc.

Sirm.), in der westl. Banat. Milit. Gr. {Ileuff. 57).

15. A. exscapus L. Auf trockenen Wiesen und Grassteppen der

Ebene. Auf der Parndorfer Heide {Fenzl)., bei Geis am Neusiedler See

{Heuff. Flora 1831 I. 407), Böny im Com. Raab {Kit. Sopr.), im südl.

Com. Komorn {Hillebr. ÖBZ. VIII. 299), im Com. Eiseuburg ( m<?/-^&.

Mos.), zwischen Adony und Duna-Pentele im Com. Stuhlweissenburg

{Kit. Bar.), bei Fünfkirchen {Maj. 5), häufig auf den Puszten des Com.

Pest {Sadl. 334), bei Hatvau {Reuss 119), im Heveser Walde (iTiY. Add.

322), in der westl. Banat. Milit. Gr. {Heuff. 58),

16. A. galegiformis L. Auf Wiesen des Berges Vulkan an der

Grenze des Com. Zaränd gegen Siebenbürgen {Baumg. II. 362), dann
bei Semlin (Herb. Wolny nach Panc. Sirm.). Kömmt auch in Serbien vor

{Fant: ZBV. VI. 482).

17. A. dasyanthuS Fall. A. eriocephalus WK. Ic. I. t. 46. A.

panuouicus Schult. II. 335. Auf Hügeln, sandigen Stellen. Bei Ürmeny
im Com. Neutra {Roch. MS. II. 34, auch Reicht. Germ. 513), auf dem
Tokayer Berg, zwischen Nyiregyhäza und Räc-Fehertö im Com. Szabolcs

{RK. 18); ferner bei Adony, Räc-Almäs und Duua-Pentele im Com.

Stuhlweissenburg {Kit. Bar.), bei Kis-Hegyes im Com. Bäcs (WK. 1. c.

46), in der deutsch- und serbisch-banat. Milit. Gr. {Heuff. 58).

18. A. monspessalanuS L. A. praecox Baumg. II. 362 nach

Exemplaren von Schur und Fusi>. Auf den Alpen der romau. banat.

Milit Gr. {Roch. Ban. 7 und nach ihm Heuff. 58, auch Kit. Add. 322).
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Scorplurus subvlllosa L. In Ungarn (Bei'-hb. Genu. 541 nacli Sadler).

Aus Sadl. Pest. ed. I. 2. 215 Note entnommen, allein diese Art^kömmt
nicht einmal in Croatien vor, obschon sie sonst die Ufer des adriatischen

Meeres bewohnt.

20. CICER L.

1. C. arietinnm L. Wird auf Aeckeru hin und wieder gebaut,

z. B. in den Thälern der nordwestl. Karpaten {Roch. Mise. 95), nament-

lich bei Neutra {Kn. PV. VII. 140), kömmt auch unter dem Getreide

und auf Brachen yerwildert vor,

21. PISUM L.

1. P. sativum L. Wird in Gärten und auf Aeckern gebaut und

kömmt auch verwildert vor. P. arveuse L. ist wohl nur eine Spielart

wird seltener gebaut, findet sich dagegen unter dem Getreide und auf

Brachen beinahe wild vor, so in den Com. Ödeuburg, Liptau, Zips und

Säros iKit. Add. 323).

2. P. elatius MB. Au felsigen buschigen Stelleu im Donauthale

Kazan der romau. banat. Milit. Gr. {Heuff. 60).

22. ERVUM L.

1. E. Iiena L. Auf Aeckern gebaut und manchmal verwildert.

23. VICIA L.

1. V. hirsnta Koch. Ervum hirsutumX». Auf Aeckern, an

buschigen Stellen.

2. V. tetrasperma Koch. Ervum tetraspermura L. Wie die

vorige.

3. V. gracilis Lois. Ervum gracile DC. An bebauten Stellen

bei dem Felixbade nächst Grosswardein {Steff. ÖBZ. XIV. 186).

4. V. monantha iTocA. Ervum nionautho s Zi. Wird auf Aeckeru
gebaut und kömmt unter dem Getreide und auf Brachen verwildert vor.

5. V. Ervilia Willd. Ervum Ervilia L. Wird als Schaffutter

im Com. Raab gebaut (Ebenh. PV. V. 52) , kömmt auch verwildert vor,

z. B. unter der Saat bei Muzsla im Com. Gran (Feicht. Ad. 284), danu
bei Neutra und Lapäs-Gyarmat (Kn. ZBG. XV. 173).

6. V. pisiformis L. Ervum jnsi forme JPeterm. In Wäldern,
Vorhölzern, an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden von

den südl. Abfällen der Karpaten bis nach Slavouieu und in den Banat.

7. V. silvatica L. Ervum silvaticum Peterm. In Berg- und

Voralpenwäldern, seltener in hügligeu Gegenden. Durch die ganze nord-

westl. Karpatenkette vom Thebner Kogel bis in die Com. Säros und Abauj
{Enal. 448, An. ÖBZ. XIV. IH, Hazsl. Sär. 218, EM. 71, Kit. Add. 323),
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auch auf der Matra (Reiiss 122) uud bei Debreciu (^JiK. ö3j; ferner im

A\ aide Bakouy {Kern. ZBV. VI. 378), auf dem Pilis-Gebirge (Sadl. 39,1,

Kern. ZBV. VII. 268), auf dem Badacson am Plattensee, auf der Mur-
iiisel, bei Sz. Läszlo im Com. Somogy, M. Ürög im Com. Baraiiya (^Kit.

Bar.), bei Veroyitic, auf dem Papuk, bei Daruvär und Lucin ci im Com.
Pozega (^Kit. Slav.) , FutaK im Com. Bäcs, Cerevic im Com. Sirmien

(Schnell. PV. III. i. 7), im östl. Banat {Heuff. 59).

8. V. caSSUbica L. Ervum cassubicum Petenn. In Wäldern,
aufwiesen, an buschigen Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden. Bei

Neutra, Pogräuy und Gross-Lapäs im Com. Neutra, bei Levenc im Com.
Bars {Kn. ZBG. XV. 173, ÖBZ. XIV. 242), bei Miskolc (Äewss 122), auf
der Hegyallja (Kit. Ben), auf der Matra mnd bei Hatrongyos im Com.
Heyes (^Kit. Add. 324); ferner auf der Kleinen Schutt, bei Parndorf und
Galling im Com. Wieselburg ( Wierzb. Mos.), bei Walpersdorf im Com.
Ödenburg (^Kit. Sopr.), im Com. Eisenburg (Kiitt. Pest. Mus.), bei Cserszek

im Com. Zala (^Kit. Add. 1. c), in den Wäldern des Com. Pest (Sadl.

321), bei Fünfkirchen (Nendtv. 34), Grosswardein (Steff. ÖBZ. XIV. 186),

auf den Meneser Bergen (^Kit. Add. 1. c.) und im östl. Com. Arad (Kery
21), im Banat (Ilettff. 59).

9. V. dumetorum L. In Wäldern, Vorhölzern, an buschigen
Stellen niedriger und gebirgiger Gegenden.

10. V. Cracca L. V. tenuifolia Jloth. Auf Wiesen, buschigen
Hügeln, an Hecken.

11. V. villosa Roth. V. polyphylla WK. Ic. III. t. 254. Unter
dem Getreide, auf Aeckern, sandigen Hügeln. Was V. polyphylla mit
dem Citate Desf. auf Voralpenwieseu des Gutin (Uaumg. II. 342) sein

soll, weiss ich nicht.

ß. glabrescens (V. dasycarpa Ten.'). Auf Puszten bei Pest (Grin.

It. 294), bei Semlin häufiger als die behaarte Form (Panc. Sirm.).

12. V. onobrychioides L. In Weigärten bei Fünfkirchen (Schult.

II. 328). Bei Wolfs am Neusiedler See (Szont. ZBG. XIV. 502 nach
Deccard) ?

V. bieiinis L. Bei Debrecin (RK. 53), allein da sie früher auch im
Pester Com. aufgeführt (Sadl. ed. I. 2. 189—90), in der II. Ausgabe
aber einfach weggelassen wurde, überhaupt in Europa gar nicht vor-

kömmt (DC. Prodr. IL 359—60, Ledeb. Ross. I. 677), so halte ich obige

Angabe für irrig.

13. V. Faba L. W^ird auf Aeckern gebaut.

14. V. serratifolia Jacq. Au Gräben, Rainen, feuchten salzigen

Stelleu, seltener an waldigen Orten. Auf dem Leithagebirge, am Neu-
siedler See (iV.), im Hansäg ( Hzer^jr^. Mos.), bei Ödenburg (//2iZe6r. Exs.),

in den Com. Eisenburg (Pol. 20) und Pest, besonders gegen die Theiss

zu (Sadl. 325), bei Fünfkirchen (Nendtv. 34), bei Futak (Schnell. PV.
IV. 81) und Neusatz im Com. Bäcs, bei Essek, gemein im Com. Sirmien
und in der Peterward. Milit. Gr., bei Bozitava nächst Hatzfeld im Com.
Torontäl (RK. 80, Kit. Add. 327 et Slav.), bei Krassova im Com. Krassö,

im Donauthal der Banat. Milit. Gr. (Ileuff. 59), dann bei Sz. Imre (Ste/.
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ÖBZ. XIV. 187) uud Sz. Märtou im Com. Bihar {Kit. Add. 1. c). Nach

der Ansicht mehrerer Autoren nur Var. der V. narbonensis L.

15. V. sepium L. In \Väldern uud an buschigen Stellen niedriger

und gebirgiger Gegenden.

16. V. truncatula Fisch. In Bergwäldern bei Versec im Com.

Temes und auf dem Domugled (^Heuff. 59).

17. V. pannonica Cr. V. hybrid a Lumn. 313, nicht i. Unter

dem Getreide, an Rainen, buschigen Stellen. Durch da.s ganze Hügelland

der nordwestl. Karpaten von Presburg bis in das südl. Com. Zemplin,

dann im Hügellande und auf den Ebenen am rechten Donau-Ufer bis

nach Slavonien, sowie auf der Pester Ebene und im Tieflande der Theiss

bis in den Banat.

ß. purpurascens Koch (V. striata 3IB. V. purpurascens DC).

Unter dem Getreide im Com. Pest (Sadl. 3il5), bei Gjöngyös im Com.

Heyes (Aru. in Kit. Ber.), Katonavaros nächst Grosswardein (^RK. 95).

Y. bybrida L. Auf dem Zobor bei Neutra (Hoch, nach M. Üchtr. in

der Flora 18;J1 I. 41), allem Anscheine nach eine unrichtige Angabe.

18. V. lutea L. V. hirta Balb. Auf Aeckern, Wiesen. Bei Eünf-

kirchen {Nendtv. 34), Essek {Kit. Slav.), in Sirmien {^Kit. Pest. Mus.),

namentlich bei Semlin (Panc. Sirm.), im östl. Com. Arad (Kery 21), bei

Kakova im Com. Krassö (^lleuff. 59). Bei Tirnau {Horv. 6) gewiss nicht.

19. V. grandiflora Scop. V. sordida WK. Ic II. t. 134. Auf

Wiesen, Aeckern, an waldigen Orten niedriger und gebirgiger Gegenden.

Bei Muzsla und Nana im Com. Gran (^Feicht. Ad. 284), auf dem Platteu-

seezuge (Sigm. 48) uud dem Pilis-Vertes Gebirge (^Kern. ZBV. VII. 262,

Sadl. 324), auch bei Pest (^Bayer Exs.), stellenweise in den Com. Somogj,

Barauja, Verovitic, Sirmien (^Kit. Add. 326) und der Peterwardeiner

Milit. Gr. (^Boch. Ban. 2, RK. 80), bei Futak im Com. Bäcs {Schnell. PV.

III. 1. 7), ferner zwischen Vallay und Nagy Käroly im Com. Szatmar

{RK. 53), im Com. Bibar {Kit. Add. 1. c), bei Szarvas im Com. Bekes

(Borner), im Banat {Heuff. 60). Nach liazsl. EM. 72 auch im südl,

Tiieile seines Gebietes-

20. V. hungarica Heuff. ÖBZ. VIII. 26, Ban. 59. Im Steinschutt

der Versecer Weinberge im Com. Temes und bei Pest, wo sie den neueren

Botanikern unbekannt zu sein scheint.

21. V. sativa L. Auf Aeckern gebaut und überall verwildert,

vielleicht aus V. angustifolia Roth entstanden, wenigstens geht sie

mittelst der V. segetalis in dieselbe über.

22. V. angustifolia Roth. V. segetalis Timill. V. cordata

Wulf. (Vergl. Aeilr. Nachtr. 317). Auf Aeckern, an buschigen Stellen,

in Auen niedriger und hügliger Gegenden.

23. V. lathyroides L. Auf Wiesen, buschigen Hügeln, in Vor-

hölzern. Bei Presburg {Endl. 447) uud Tirnau {Horu. 6), im Adamover

Walde bei Holic {Krz. PV. II. 1. 46), zwischen Neutra, Ghymes und

Lapäs-Gyarmat im Com. Neutra {Kn. ZBG. XV. 174), bei Levenc,

Schemnitz (JTw. ÖBZ. XIV. 11, XV. 59), Neu-Sohl (NS. 13), Zazriva

im Com. Arva {\'itk. ZBG. XIII. 1097), Heves (Kit. Add. 326) und
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Grosswardeiu (^RK. 95); ferner auf dem Leithagebirge (i\^.)i au der

Leitha und auf den Donau-Iuselu des Com. Wieselburg (^Wierzb. Mos.),

bei Naua im Com. Grau {Feicht. Ad. 284), auf dem Pilis-Vertes Gebirge

und der Pester Ebene {Sadl. 323, Kern. ZBV. VII. 262), bei Fünfkircbeu

iNendtv. 34), Semliii {PanL Sirm.), im Banat {Heuff. 60).

* V alteiiiifülia Kit. in Roch. Bau. 26 et Add. 327. Auf Aeckern

im Banat.

* V. scepusiensis Kit. Add. 325. In Gemüsegärten der Zips.

24. LATHYRUS L.

1. L. Aphaca L. Auf Aeckern, an buschigen Stelleu. Bei Levenc

im Com. Bars {Kn. ÖBZ. XV. 58), Ödenburg {^Bilim. Exs.), Eünfkirchen

(^Nendtv. ZBG. XIII. 567), bei Pleternica und au der Lonja im Com.

1 ozega, bei Beocin (^RK. 80) und Kamenic im Com. Sirmieu (Kit. Add.

327), bei Semlin (P<xwc. Sirm.), bei Sz.Martou nächst Grosswardeiu (Steß'.

ÖBZ. XIV. 186), auf den Ebenen des Banats (IJeuff. 60).

2. la. Nissolia L. L. gramineus Kern. ÖBZ. XIII. 188, eine

kahlhülsige Var., welche mit der behaarthülsigeu gleich häutig vorzu-

kommen scheint {Üchtr. ÖBZ. XIV. 195). Auf Bergwieseu, Aeckern, an

oueiien Waidstelleu. Auf dem Gemsenberg bei Presburg (^Schnell. PV
ill. 1. SB. 79) und bei Modern CHeuff. Flora 1831 I. 407), bei Zeherje

im Com. Gömör (_Fäbry I. 8), Teplic im Com. Borsod (^Reuss 126), Gyöu-

gyüs im Com. Heves {Kit. Add. 327), Erdöszada im Com. Szatmär {Arv.

in Kit. Ber.), Grosswardeiu (Kern. 1. c), Sz. Jänos (^Janka ÖBZ. XIV.

295) und Hollöd im Com. Biliar (^Kit. Add. 1. c); ferner auf den Kalk-

und Trachytbergen zwischen Ofen, Hidegküt, Gran und Visegräd und

jenseits der Donau bei Nagy Maros im Com. Hont (Sadl. 326, Bayer

ÖBZ. XIII. 47, Kern. Exs.), bei Lendya im Com. Zala (^Portsclil. Pest.

Mus.), Pünfkirchen {Nendtv. 25), in Sirmieu (^Rumy 53), häufig im Banat

(^Beuff. 60).

3. Ii. sphaericus Retz. An felsigen Stellen auf dem Makär bei

Fünfkircheu und auf dem Steinberg bei Villänj im Com. Barauya {Nendtv.

36j, dann auf dem Kalkzuge an der Donau in der Banat. Müit. Gr.

iHeuff. 60).

4. Xi. sativus L. Auf Aeckern gebaut und leicht verwildernd.

5. la. setifolius L. Auf steinigen Bergen an der Donau in der

östl. Banat. Milit. Gr., z. B. bei Svinica (^Heuff. 60).

L. aiigulatus L. In Sirmien (Rumy 53)? Eine Litoralpflanze.

6. Ij. hirsutus L. Auf Wiesen, Aeckern, an buschigen Stelleu.

Bei St. Georgen im Com. Presburg ( Bolla PV. I. 12) und wahrscheinlich

auch in den Marchaueu, da er dort in Nied. Österr. vorkömmt, bei Kis-

Emöke im Com. Neutra (^Kn. ZBG. XV. 174), bei Levenc im Com. Bars

(jfiTn. ÖBZ. XV. 58), bei Prencsfalu im Com. Hont {Kit. Arv.), auf der

Matra {Kit. Hydr. II. 161), bei Teplic und Harsäny im Com. Borsod

{R,euss 126, RK. 119), Gross-Schlagendorf in der Zips {MaukscK)^ Also

Honiorod und auf dem Feketehegy im Com. Szatmär {RK. 53); ferner

Neilreich, ung-. Pri. Aufzäliluug. ^«
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im Heil. Kreuzer Walde auf dem Leithagebirge {Petter), iui Com. Eiseii-

burg {Pol. 12), bei Keszthelj im Com. Zala {Kit. Bar.), auf dem Pilis-

Vertes Gebirge und den Donau-Inseln des Com. Pest (Sadl. 327, Kern.

ZBV. VII. 26 i), bei Füufkircheu (Nendtv. 25), im Com. Bacs, in Slaro-

uien, Sirmien, bei Kovätshäza im Com. Csanad (nicht Arad), Pece Sz.

Marton im Com. Bihar (^Kit. Add. 327, ßuniij 53), im östl. Com. Arad

(Kery 19), häufig im Bauat (lieuff. 60).

7. Zi. tuberosus L. Auf Aeckern, in Weingärten, unter dem

Getreide.

8. L. pratensis Z/. L. sepium Lumn.309 und wohl nuch Hitschm.

ÖBZ. VIII. 225. Auf ^Viesen, an Hecken, zwischen Gebüsch. L. H all er-

st einii Baumg. 11. 333 oder L. pratensis b. grandistipulus Hoch.

Ban. p. 54 t. 16 in niedrigen Bergwäldern des Banats {^Heuff. 61) ist

auch nach Gris. It. 2U4 nur Var. des L. pratensis.

9. Ii. Silvestris L. In Wäldern niedriger und gebirgiger Gegenden.

ß. latifolius (L. platyphyllos der Aut. , aber nicht Retz., der im

Prodr. Ü. Scand. ed. II. p. 170 nur einen L. silvestris ß. platypliyl-

los mit dem Citate Fl. dan. t. 785 aufstellt). In den Wäldern der Tatra

(^Gris. It. 294). L. latifolius Wahlb. 216 in Wäldern auf dem Goldberg

bei Kesmark scheint dem Standorte nach eher hierher als zum folgenden

zu gehören.

10. If. latifolius L. L. graudiflorus Lang Syll. I. 182, nicht

Sibth. L. rae galanthos Steud. Noraencl. II. 14. Auf Bergwiesen und

buschigen Hügeln, an Weingartenrändern. L. platyphyllos zwischen

Gebüsch bei Gross-Schützen (Penzl,-Stern FV. III. 1. SB. 54), aufwiesen

der Kleinen Karpaten (^Krz. PV. II. 1. 47) und in Weingärten bei

Neutra und Levenc (Kn. PV. VII. 141, ÖBZ. XIV. 107) möchte ich der

Standorte wegen lieber hierher als zur breitblättrigen Var. des 1.. sil-

vestris ziehen, welche Yorzagsweise nördliche Gegenden zu bewohnen

scheint. Dasselbe vermuthe ich von L. platyphyllos Hazsl. EM. 70

(nicht i., der nirgend eine solche Art aufg-estellt hat) und zwar uniso-

mehr als Hazsl. den L. latifolius gar nicht anführt, ungeachtet er

doch nach Pawl. PV. I. 27 auf den Weinbergen bei Kaschau vorkömmt.

L. hi'ternpbyüiis L. Auf der Insel Bruckan bei Presburg {Lumn.

309— 10), im Com. Treucsin {Kik6 18), bei Konioru (-ßews*- lil7), bei Alt-

Orsova {Roch. Reise 11, 6l), durchaus uuzuverlässliche Angaben.

11. If. palustris L. Auf sumpfigen Wiesen, Torfmooren, an Wasser-

gräben. Bei Magyarfalva {Matz') und im Adamover W aide im Marchthale,

bei llatzersdorf , St. Georgen, Apaj und Farkashida im Com. Presburg

{Endl. 450, Krz. PV. II. 1. 47), bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra

{Kell. ÖBZ. XV. 53), im mittleren und südlichen Gebiete des nördlichen

Karpatenzuges {Hazsl. EM. 70), im Ecsedi-Läp im Com. Szatmär {RK.

53); ferner bei Neusiedel am See {Reichardt)., im Hansäg, bei St. Johann,

Wieselburg {Wierzb. Mos.) und Ung. Altenburg {Vuezl), bei Kekut im

Com. Zala {Kit. Bar.), Kaloz im Com. Stuhlweissenburg {RK. 10), Futak

im Com. Bäcs {Schnell. PV. III. 1. 7), in Sirmien {Rumy 63), auf den

Ebenen des Pester Com. {SaöL. 329 und des Banats {Hetiff. 61).
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25. OROBUS L.

1. O. vernus L. In Vorhölzeni, Bergwälderu bis in die Voralpeu-

region {Wahlh. 215).

ß. angustifolius Endl. !i,h\ mit schniallanzettlicheii BlättcLeu(0. tub e-

rosus Lumn. 307, nicht L.). Häufig auf dem Gemsenberg und im Matzen-

grunde bei Presburg. 0. praecox Kit. Add. 328 in Wäldern zwischen

St. Andrä und Sz. Läszlo bei Ofen scheint eine Uebergangsform zu sein.

y. latifolius Hoch. Bau. p. 54 t. 16 mit breiteiförmigen Blättchen

(0. rariegatus Heuff. 61, nicht Ten. nach Gris. It. 394. 0. rigidus

Lang En. 2 nach Roch. 1. c. und Meichb. Germ. p. 536 n. 3463). In Wäl-
dern auf Kalkbergen. Bei Szigliget (^Signi. 46) und Füred am Plattensee

{Lang Exs.), Fünfkirchen {Balek Exs.), im östl. und südl. Banat (Ileuff. 1. c).

2. O. alpestris WK. Ic II. t. 126 (in Croatien). Auf Bergen in

Slavonien {Host Aust. II, 323). Dem 0. vernus ß. angustifolius sehr

ähnlich. Nach Heichb. Germ. 537 Var, yon 0. pallesceus J7i?., was des

rächt spatligeu Griflels wegen nicht sein kann.

0. sijyaticus L. Bei Rima Szombat (Fäbry I. 8) und im östl. Com.

Arad (^Kery 20). Was damit gemeint sein soll, weiss ich nicht. 0. sil-

vaticus Baumg. II. 329 ist nach Gris. It. 294 = 0. vernus L.

0. tuberosus Lj. In Ungarn {Maly 366). Wahrscheinlich aus Sadl.

Pest. ed. I. 2. p. 183 Note entnommen. lu Kit. Add. 329 ist er nur in

Croatien angegeben.

3. O. paniionicus Jacg. 0. albus L. fil. Auf nassen Wiesen nie-

driger und gebirgiger Gegenden, aber auch auf trockenen buschigen

Hügeln, wo er die Var. 0. versicoior Gmel. oder 0. 1 acteus il/i?. bildet.

4. O. cauescens L. fil. und zwar die weisslich blühende Var.,

d. i. 0. pallescens MB. In Wäldern und auf Wiesen gebirgiger Ge-

genden. Bei Füred (^Sigm. 47) und Tapolca am Plattensee (Kit. Bar.),

im Kammerwald, im Wolfsthal und auf dem Schwabeuberg bei Ofen

(Sadl. 329), auf dem Domugled (Heuff. 61). Auf dem nordöstl. Karpaten-

zuge (Lang Phys. 15)? Nach Schur Siebenb. Ver. 1859 p. 98 Var. des

0. pannonicus Jacq., was des spatligen Griflels wegen (Koch Syn. 225—6)

irrig ist.

5. O. luteud L. 0. laevigatus WK. Ic. III. t. 243 (in Croatien).

In Wäldern des Simion bei Csiklova im Com. Krasso (Heuff. 61), dann

jiach Hazsl. EM, 70 überhaupt im südl. Theile seines Gebietes ohne

nähere Angabe. 0. subalpinus Herb. Stirp, rar, 49 et Bucov. 459 auf

dem Pikuj im Com. Bereg (Hück. ZBG, XV, 55) ist nach Original-

Exemplaren hiervon nicht verschieden,

6. O. OChroleucus WK. Ic II, t, 118, In den Wäldern des Pilis-

Gebirges (Sadl. 330). Im nordöstl. Karpateuzuge (Lang Phys. 315)?

7. O. nigeri. 0. tristis Xant/ En. 2. In Vorhölzern, Bergwälderu.

Bei Sz. Jobb im Com. Bihar mit weissen Blumen (Kit. Add. 329),

'•= 0. paradensis Ä.Är, 130. Im Walde bei Paräd im Com. Heves,

'•' 0. ellipticus Kit. Add. 329- Im Eisenburger Com,

44*
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26. CORONILLA L.

1. C Emerus L. An buschig-en Stellen hügliger und gebirgiger

Gegenden. Bei Kesztbely (X"/*. Bar.), auf dem Badacson, bei Fiired und

Aräcs am Plattensee (^RK. 10, H9), im Donauthale der Banat. Milit.

Gr. (^Heuff. 58). Sonderbar, dass diese auf den Vorhügeln des Kahlen-

gebirges im Wiener Becken gemeine Pflanze im westl. Ungarn nicht

Torkommen sollte.

2. C coronata L. C. montana 8cop. An waldigen felsigen

Stellen hügliger und gebirgiger Gegenden bis in die Voralpenregion,

besonders auf Kalk. Auf dem Revan nördlich von Deutsch-Proben im

Com. Neutra {Kn. ZBG. XV. 173), auf der Fat^ra {Roch. MS. I. 36), bei

Parnica {Vitk. ZBG. XIII. 1097) und auf dem Sip im Com. Arva (Hazsl.

ZBV. I. 201), auf dem Choc, am Fuss des Grossen Krivan, bei Moticko

im Com. Sohl {RK. 68), auf dem Vörös-Märom bei Peröcseny im Com.

Hont {Kell. ÖBZ. XV. 161), bei Kapsdorf in der südl. Zips {Reuss 119),

anf dem Magoshegy bei S. Ujhely im Com. Zemplin (^Kit. Ber.); ferner

auf dem Leithagebirge (Wierzb. Mos.), im Eisenburger Com. (Pol. 9),

im Walde Bakony {Horky PV. IV. SB. 86), bei Keszthely im Com. Zala,

Palota im Com. Veszprim {Kit. Bar.), auf dem Pilis-Vertes Gebirge {Kern.

ZBV. VII. 269) , bei M. Ürög und auf dem Mecsek im Com. Baranya

i_Kit. Bar.).

3. C. vaginalis Lam. C. minima der alt. Aut., nicht L. An
felsigen Stellen der Berg- und Voralpenregion auf Kalk. Auf dem Temet-

veny-Gebirge im Com. Neutra (Krz. Exs.), dem Stoch ( VitJc. ZBG. XIII.

1097), Rozsudec {Stur ÖBZ. IX. 25), Choc {Wahlb. 220), Sokol (Szont.

ÖBZ. XIV. 278), der Smrkovica und bei Hradek im Com. Liptau (RK.
68), dann auf dem Vulkan, wenigstens auf der siebenbürgischen Seite

{Baumg. II. 366).

4. C. varia L. C. pendula Kit. Add. 331? Auf Wiesen, au

Rainen, Wegen.
C. glauca L. In Ungarn {Kit. in Schult. II. 369). Gewiss nicht.

C. scorpioidcs Koch. In Ungarn {Reichh. Germ. 541), womit wahr-
scheinlich das ehemals ungar. Litorale gemeint ist, wo diese Art auch

vorkommt (Syll. er. 131).

27. ORNITHOPUS L.

1. O. perpuslUus L. An sandigen Stellen. Im Banat {Kit. Add.

331), fehlt jedoch bei IJeuffel.

28. HIPFOCREPIS L.

1. H, Comosa L. Auf Wiesen und an felsigen buschigen Stelleu

der Berg- und Voralpeuregion, auch auf Grassteppen des Tieflandes.

Auf allen Kalkbergen der nordwestl. Karpaten vom Com. Trencsin {Roch.

Pest. Mus.) bis in die Com. Säros und Abauj {IJazsl. ZBV. I. 201, EM.
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69), auch auf dem Arsul der Roduaer Alpeu {^Baumg. II. 368); ferner

auf der Halbinsel Tihauy und bei Fiired am Plattensee {^Kit. Bar.), auf

demPilis-Vertes Gebirge und den Ebenen des Pester Com. (Sadl. 347,

Kern. ZBV. VII. 261, 264), auf dem Donau-Kalkzuge der östl. Banat.

Milit. Gr. (Henff. 58).

' H. flexuosa Zahlbr. in Host Aust. IL 348. Auf der Halbinsel Tihany

am Plattensee.

29. HEDYSARUM L.

1. H. obscurum L. H. alpinum Jacq. Auf felsigen Triften der

Kalkalj)en. Auf dem Kalkfelsen Fleischbank am Grünen See (Towns.

490) , dann auf der östl. Tatra vom Thörichtergeru bis auf die Leiten

(^Wahlb. 221), auf der Dseameanie der Rodnaer Alpen {Baumg. IL 363),

auf den Arader und Banater Alpen {Kery 19, Heuff. 58).

30. ONOBBYCHIS Touru.

1 O. sativa Lam. Auf Wiesen und im Grossen gebaut. Hedy-
sarum arenarium Kit. in Willd. Berol. suppl. 31, Schult. II. 368 et

Add. 332 auf sandigen Stellen von Pest bis in das Com. Bereg (HK. 18),

dann in der westl. Banat. Milit. Gr. {^Heuff. 58) ist eine nur unbedeutend

abweichende Form (SadL Pest. ed. I. 2. 214) und geht sowie H. album
WK. Ic. IL t. 111 p. 116 auf Kalkfelsen bei Csiklova und Svinica im

Banat durch die Kultur in 0. sativa über {^Roch. Reise 66). Auch 0.

montana DC. bei Kesmark und Gansdorf in der Zips {Kit. Add. 334)

ist nach Koch Syn. 211 und Gr. et Godr. Franc. I. 505 nur Var. der

0. sativa.

0. pallens ,.,Schl.'-'' in Lang En. 2 in Ungarn. Offenbar ist damit

Hedysarum pallidum Schleicher gemeint, eine von 0. supina X)C.

nicht verschiedene Pflanze , welche aber das südwestl. Europa bewohnt
(DC. Prodr. IL 344) uud daher wohl nicht in Ungarn vorkommen kann.

0. petraea Desv. Hedysarum petraeum MB. Auf den Karpaten
{Kit. in Host Aust. II. 351), schwerlich.

* 0. carpalica jOC. Prodr. IL 346. Hedysarum carpaticum WK.
in Willd. Berol. IL 779. Auf den Karpaten.

31. PHASEOI.US L.

1. Ph. vulgaris L. und 2. Ph. COCCineus L. werden beide in

Haus- und Weingärten, dann auf Aeckern gebaut.
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NACHTEÄGE.
Seite i. Equisetum pratense. Im Langenwalde bei Kesmark

(Aschers. Brandeub. Ver. VI. 155—6).

S.S. As pl euium zoliense ist nach Sadl. Fil. 29 eine üppig ent-

wickelte Var. des A. Ruta muraria.

S. 6. Cystopteris montana. Bei Javorina in der nördl. Tatra mit

C. sudetica (Äschers. Brandenb. Ver. VI. 164).

S. 20. Poa pilosa. An der Neutra bei Kajsza im Com. Neutra

(Kn. ZBG. XV. 104).

S. 20. Poa alpina ß. collina. Auf dem Baranec bei Brezoya

(Slob. Lot. 1861 p. 250), bei Visnovce und auf dem Kalrarienberg bei

Neutra im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 104).

S. 23. Festuca myuros. Bei Ghymes in westl. Com. Neutra

(Kn. ZBG. XV. 105).

S. 35. Carex pilulifera. Auf dem Baranec bei Brezova im Com.

Neutra (Slob. Lot. 1861 p. 230).

S. 36. Carex urabrosa. Im Thale Laskoraer bei Neu-Sohl (iü/arA;.

ÖBZ. XV. 189).

S. 39. Carex hordeistichos. Die Angabe Schillers., dass diese

Art bei Köröskeny vorkomme, beruht auf einer Verwechslung mit C.

silvatica, dagegen wächst sie bei Üzbeg und Ghimes im Com. Neutra

(Kn. ZBG. XV. 108) und im Thale Laskomer bei Neu-Sohl (3fdrk. ÖBZ.

XV. 189).

S. 40. Carex nut ans. Bei Daräzs und Neutra (Kn. ZBG. XV. 107).

S. 46. Luzula flavesceus Gaud. wurde zwar in neuester Zeit

Avlederholt auf den Vorlagen der ungar. Central-Karpaten gefunden,

doch ist der nähere Standort den Entdeckern nicht erinnerlich (Uchtr.

ÖBZ. XV. 121).

S. 49. Gagea minima. In Wäldern oberhalb der Weinberge von

Zsere bis auf den Gipfel der Zibrica im Com. Neutra (üTn. ZBG. XV. 111).

S. 52. Ornithogalum pyrenaicum. Bei Pistjan im Com. Neutra

(Kn. ZBG. XV. 111).

S. 53. Allium ochroleucum. Bei Wag-Neustadtl im Com. Neutra

(Kell. ÖBZ. XV. 49).

S. 56. Streptopus amplexifolius. Auf dem Pikuj im Com.

Bereg (Uück. ZBG. XV. 57).

S. 59. Iris graminea. Auf dem Zalostina bei Vrborce im Com.

Neutra (Slob. Lot. 1861 p. 251),

S. 84. Camphorosma orata. Bei Tardosked und Unter-Jattö im

südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 118).

S. 94. Plantago sibirica. Auf der Salzsteppe zwischen Mezö-
Peterd und Berettyo-Sz. Marton im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XV. 198).

S. 99. Scabiosa lucida. Auf dem Revan nördl. von Deutsch-
Proben im Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 122).
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S, lül. Aster saliguus. Bei ßoduice im nördl. und bei Fuszta-

Bab nächst Neuhäusel im siidl. Com. Neutra (itn. ZBG. XV. 122).

S. 103. luula ger manico-eusi folia. Auf dem Weingebirge bei

Neutra (^Kn. ZBG. XV. 123).

S. 109. Matricaria Chamomilla. Die Var. M. Bayeri sehr

häufig auf Salzsteppeu bei Piispök-Ladäny im Com. Szabolcs {Janka

ÖBZ. XV. 198).

S. 112. Artemisia maritima. Bei Unter-Jatto im siidl. Coiu.

Neutra (Äw. ZBG. XV. 125).

S. Hö. Doronicum Pardaliauch es. Auf dem Reyan nördliih

von Deutsch-Proben im Com. Neutra {Kn. ZBG. XV. 125), doch soll

diese Art nach IJerhich in den uordwestl. Karpaten, wenigstens in GaliziL'u

nicht vorkommen (ZBG. XI. 64, XV. 51).

S. 127. Cirsium acaule. Auf der Szitna bei Schemuitz (Kell.

ÖBZ. XV. 159).

S. 127. Cirsium bulbosum. Auf Wiesen bei Neu-Sohl {Mark.

ÖBZ. XV. 189)? Wohl mit C. canum verwechselt.

S. 136. Taraxacum officinale £. lep tocephalum. An salzigen

Stelleu bei Unter-Jattö im siidl. Com. Neutra (jSTn. ZBG. XV. 128).

S. 205. Hacquetia Epipactis. Auf den Kalkbergeu bei Neines-

Podhragy im Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 19(i).

S. 249. Fumaria parriflora. Die Form F. Laggeri im Dorfe

Földes zwischen Berettyö-Ujfalu und Piispök-Ladany im Com. Szabui^s

(Janka ÖBZ. XV. 199).

S. 204. Calepina Corvini. Auf Brachen bei Grosswardein bis

über Uj-Palota hinaus (Janka ÖBZ. XV. 198).

S. 329. Genist a procumbeus. Auf der Turicka bei Neu-Sohl

(3Idrk. ÖBZ. XV. 189).
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mit stehenden Buchstaben gedruckt.

Die Seitenzahlen beziehen sich sämmtlich auf den II, Tbeil.
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Abies Tourn. ... 74
alba Mill 74
Larix Lam. ... 74
Picea Mill. ... 74

Absinthium cougestum
Lam HÜ

glaciale Lam. . .112
laxuui Lam. . . .112
petrosum Baumg. 111

spicatuni Baumg. .111
Abutiion Tourn. .295

Avicennai'. Gärtn. . 295
ACANTHACEAE . 19.3

Acantlius L. . . . 193
longifoiius Host . 193
mollis Roch. . . .193
spiiiüsus Kit. . . . 193

Acer L 297
austriacum Tratt. 298
campestre L. . . . 298
mont-pessulanum L. 298
ohtufatum WK. . .298
flatanoHhf> L. . .298
Pseadoplatanus L. 297
tataricum L. . . . 298

ACERINEAE . . . 297
Aceras anthropophora

R. Br 66
Ächillea L. . . . 107

alpina L 108
atrata L 107
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Clusiana Tausch . 107
compaeta Willd. . 109
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magna Auct. . .
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oravicensis RK.
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Ptarmica L. . •
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rosea Kit. . . .

scabra Host . .

setacea WK. . .

sericea Janka .

tanacetifolia All.

versecensis Kit.

Acinos aesti^alis Kit
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villosus Pers.

Aconitum L. . .

acutum Reichb. .

Antliora L. . .

Cammarum Jacq.

cernuum Auct. .

firmura Reichb. .

Jacquini Reichb.

108
108

109
108
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107
111

108
108
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1U8
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108
109
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Adenophora Fisch. 148
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.'

. 1 48

suareolens Hazsl . 145
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alpina Doli ... 99
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aestivalis L. .
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237
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I

Podagraria L. .
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Aethiouema baiiati

cum Janka . .

saxatile R. Br. .

A e t h u s a L. . . .

cyiiapioides MB.
Cynapiuni L. . .

A g r i in n i a L.

JEupatoria L. . .

AgT o stemm a J^.

Githago L. . . .

Agrostis L, . ,

alba Schrad. . .

afliuis Kunth
alpina Scop. . .

aruudiuacea L. ,

canina L. . . .

capillaris Auct. .

decumbeus Host.
gracilis Kit. . .

hispida. Kit. . .

inteiTupta L. . .

Kitaibelii Schult.

miliacea L. . . .

ueglecta Schult.
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parvula Schult. .

pumila L. . . .

reputata Kit. . .

rupestris All. . .
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silvatica Host
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vulgaris With. .
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montaua L. . .
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semiueutra WK.
teuera Kit. . .

Wibeliaua Sond.
Ajuga L
alpiua L. ...
C/tamacpi<j/s Schreb
foliosa Tratt. . .

genevensis L. . .

Laxmanni Beuth.
pyramidalis L. .

reptans L

266
210
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210
322
32'

2;) 3

293
14

44
15

14

15

14

14

14

15

14

14

15
13

15

14

15

14
15

14

15

14

14

14
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16

2 2

18

16

16

23
16

23

16

18
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16

169
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169
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Plantago Ij. . .

ranunculoides L.

ALISMACEAE . .

Alkauua Tausch
lutea DC. , . .

tinctoria Tausch
AI liaria Adaus. .

officinalis Audrz.
Allium L. . . .

acutangulumSchvAt
ammopkilum Heuff
Ampeloprasnm L

AmpeloprasumWK
augulosum Auct.
aieuarium Sm. ,

ascalonicum L. .

atropurpureumWK. 53
cariyi.atum L. . . . 54
Cepa L 55
compactum Thuill. 54
coniutum Kit. . . 54
deuticulatum Kit. . 54
fallax R. Seh. . . 53
fistidosum L. , . . 55
flavum L. . . . . 54
flexum WK. ... 54
flexuosum Kit. . . 54
fuscum WK. ... 54
globosum MB. . . 53
longispathum Red. 54
macrophyllum Kit. 54
Moly L 53
moschatum L. . . . 53
nigrum L 53
ochroleucumWK.63^ 350
oleraceum L. . . . 54
Ophioscorodon Don 54
palleas Auct. ... 54
pauiculatum Gris. 54
Porruht. L 54
pulchellum Don . 54
roseum. L 53
rotundum L. . . . 54
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169

294
294
294
323
323
323
323

323
323
323
270
27U
45

45

45
45

45
174

174
174
25;

255
53

I. 53

, 54
54

. 54
53

54
55

Allium sativum L. .
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Alyssutu murale \VK. 259

inuricatum Kit. . 260

uovum Wiivt. . . . 259
Orientale Ard. . . 258
petraeum Ard. . .259
repens Baumg". . . 2(i0

RochelüAudrz. . . 260
rostratum Roch. . 259

saxatUe L 259
torluosum WK. . . 259
utriculatum L. . . 258
Wierzhickü Heuff. 260
Wulfenianum, Beruh.

260
AMARANTACEAE . 87

Amarautus L. . . 87

Blitum Auct. ... 88

Blitum L 87

deflexu.'i 1^ 87

hybridus RK. . 87

hypüchoiidriacus L. 88

hypochoudriacus Lumii.

87
prostratus Balb. . 87

retroßexus L. . . . 87

silvestris Desf. . . 87
spicatus Lam. . . 87
viridis L 88

AMARYLI.IDEAE . 61

Ammi L 207
majus L 207

Ammophila arenaria
Reuss 15

AMPELIDEAE . . 300
Auipelopsis Mich. 300

quinquefolia Mich. 300
AMYGDALEAE . . 326
Amygdalus L. . . 326
comrmmis L. . . . 326
nana \j 326

Aiiacamptis Rieh. 65

pyramidalis Rieh. . 65
ANACARDIACEAE 305
Anagallis L. . . . 200

arvensis L 200
earnosa Kit. . . . 2(H)

coerulea, Schreb. . 200
latifolia WK. . . . 200
Monelli r. 200

An chus a L. . . .173
augustifülia Auct. 173
arvensis MB. . . .174
Barrelieri DC. . .174
italica Retz . . .173
leptopliylla Auct. 173
ochroleuca MB. . .173
ofjicinaliti L. . • .173
pubescens Kit. . . 174
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Aneluisa subrepauda
Kit 174

Andro med a L. . . 201

polifolia L 201

Andropogon h. . 30

aiigustifolius Sni. . 30

arundinaceus Scop. 30

Gryllus L 30
Ischaemiim L. . . 30
strictus Host ... 30

Androsace L. . .195
Chaniaejasme Hust 195

ChamaejasmeWulf. 196

elomjata L. . . .196
laciea L 196

tnaxima L 1 96

ol>tUf:ifol ia All. , .196
parviÜora Vill. . . 19(i

septentrionalis L. . 196

villüsa Auct. hung. 195

vdlosa L 195
Andryala lanata Towns.

141

Auem o ne L. ... 236
alpina L 236
baldensis L. . . .237
Hackelii Hazsl. . 236
Halleri All. . . 236
Uepatica L. . . . 236

narcissifiora L. . . 236
nemorosa L. . . . 237
patens L 236
prdtensis L. . . . 236
Pidsat illa L. . . .236
raniincidoides L. . 237
silvestris L. . . .237
Walilenbergii Szont.

236
vernalis Jj 236

Anethum L. . . . 217
graveolens L. . . .217

A ng-eli ca L. . . .21

4

montana Schleich. 214
oflicinalis RK. . .214
pach^'iJtera Lall. .214
silvestris L. ... 214
verticillaris Geuers.21 4

An th einis L. . . .106
alpina Baumg. . .107
alpina L 107

arvensis L 106

anriculata Gris. . 1 06

austriaca Jacq. . .106
carpatiea Willd. . 106
Cota AVierzb. . . 106

Cotula L 106
ibetida Lam. . . .106
grandiflora Ho.st . 106

Anthemis Kitaibelii DC.
106

macrantka Heufi". . 106

montana Koch . .106
montana L. ... 107
pusilla Kikö . . .107
rutiLenica Koch . .106
saxatilis DC. . . .107
styriaca Vest . .106
Tatrae Kit. . . .107
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tinctoria L. ... 1 06
Triumfettl All. . .106

Anthericum L. . . 55
Liliaijo Jj 55
ramo.'iuni L. . . . 55
sujpjnireum WK. . 52

All thoxa n thum L. 12

odoratum L. . . . 12

Authriscus Hoffm. 221

alpestris WK. . . 221

Cerefolium Hoüm. 221

nemorosa Spr. . . 221

nodosa l'ors. . . .221
silve.stris Hoffm. .221
torqxiata Duby . . 221
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Anthyllis L. . . . 331
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Vulneraria L. . . 331
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Orontium L. . . . l84
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dubia Willd. . . . 130

media Kit 130
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graveolens L. . . . 206
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vulgaris ]j 243
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alpina L 249
anomala Roch. . .251
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ciliata R. Br. . . . 250
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scorpioides Geiiers. ll5jAsperula L
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AROIDEAE .... 72
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CluHi Koch . . .115
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annua L 112
Abrotauum L. . . 111
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capitata Kit. . . .

ciliata Roch. . . .
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foetida Wierzb.
galioides MB. . . .
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laevigata Roch,
lougiüora WK. . .
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odorala L
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teuuissima C. Koch
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campestris L. . . .112
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leduiceusis Roch. .112
maritima L. . 112, 351

1

A sphod elus L.
albus Mill. . .

ramosus WK. .

A s p i d i u m Sw.

279
277
280

. 278

. 277
• 279
. 279
277

. 279

agrimonoides Neck. 3 2

Arenaria L. . . . 279
biflora L 279
caespitosa Ehrh. . 277
ciliata L 279
friitescens Kit. . . 278
Gerardi Willd. . 277
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macrocarpa WK. . 277
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recurva Geuers.
recurva RK. . .

rostrata WK. .
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rupestris PM. .

saliua Willd. .
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spicata Wulf.
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vulgaris L. . .
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279jArundo aggerum
277 alpestris Kit. .
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colorata Ait. .

Douax L. . .

sabuli Kit. . .

varia Sclirad.

279 .-^sa rum L. . .
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196|aSCLEPIADEAE
196 A sclepias L.

93 1
Cornuti Decn

93! syriaca L. .

Kit

aculeatum Doli

alpestre Hoppe . .

angulare Kit. . .

approximatum Kit.

cristatum Sw. . .

dilatatum Sw. . .
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Filix mas Sw. . .

intermedium Sadl.
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JLonrhitis Sw. . .

muultum Sadl. . .

Oreopteris Sw. . .

Poutederae Kit. .

regium Sw. . . .

rhaeticum Sw. . .
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Thelypteris Sw.

15,Aspleuium L. . .

Il
j
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fissum Kit . . . .
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Forsteri Sadl. . .

germanicum Weis .
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lauceolatum Huds.
uovum Sadl. . . .

obtusum Kit. . . .

liuta muraria L. .
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112
1H|
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Uli
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112'
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alpina L. . . .

Atriplex L. . .

acumiuata WK.
augustifülia Sm.
Besseriaua it. Seh
botryoides Kit. .
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rosea L
sulcata Schrad.

.

tatarica L . . .

A t r o p a L. . . .

Belladonna L. .

Aveua Touru. . .

alpestris Host .

JBesseri Gris. . ,

hrevif- Roth . .

caespitosa Griess.

cdpillaris MK. .

carpatica Host .

caryophyllea Wigg
ciliaris Kit. . .

conipressa Heuff.

fatua L
ßavescetis L. . .

ßexuosa MK. . .

fusca Kit. . . .

latifolia L. . . .

nuda L
Orientalis Schreb
paradensis RK. .

planiculmis Schrad
praecox FB. . .

pratensis L. . .

puhescens Huds.
sativa L. ...
scabra Kit. . .

Scheuchzeri All.

sesquitertia Host
sterilis L. ...
strigosa Schreb.

tenuis Mönch
versicolor Vill. .

Wibeliana Sond.

Azalea L. . . .

Seite
I

Seite

AzaXe^ procumbens L. 203

Ballota L 168

alba L Ib8

nigra L 108

BALSAMINEAE . .310
Barbarea R. Br. . 250

arcuata Reichb. . 256
praecox R. Br. . . 256
stricta Andrz. . . 256

vulgaris R. Br. . . 256
Bartsia L 190

i

alpina L 190

Beckmanuia Host 1

1

erucaeformis Host 1

1

BellidiastruuiCass.lOO
31ichelii Ca,sii. . . .100

Belli s L 102
perennis L 102

BERBERIUEAE . . 246
Berberis L 246

vulgaris L 246
Berula augustifolia

Koch 207
Beta L 84

trigyna WK. . . S4
vulgaris L. ... 84

Be touica L. . . .168
Alopecurus L. . .168
hirsuta L 168

nutans Kit. . . .168
officinalis L. . . .168
stricta Ait 168

Betula L 75
alba L 75
carpatica Willd. . 76
fruticosa Fall. . . 76
humills Schrank . 76
lobulata Kit. ... 76

nana L 76
oycoviensis Roch. . 75
ptubescens Ehrh. . 76

Bideus L 106

c^rnua L 106

tripartita L. . . . 106

Bifora Hoffm. . . . 223
radians MB. . . .223

Biscuteila L. . . . 267

ambigua DG. . . . 267
laevigata L. . . • 267
saxatilis Schleich. "^07

Blechnum L. ... 3

Splcant Roth ... 3

Blituui L 84

capitatuiu L. .

virgatiun L.

Bonjeania hirsuta Rei

212i

212
233
233
83
83
83
84
84

84
83

83

84

84
83
83

83
83

83
83

84
83

83
180
180

6

7

8

8

6

7

7

7

7

7

8

7

7

8

203 Borrago ^^•

8i

84
ebb.

337
176
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Lara

257
asi
257
257
257
257
254
257
257
22

22
22
22
6)<a

Seite

Borrag^o officinai/s lu. ilö

ßotrychium Sw. .

JLunaria Sw. . . .

matricariaefolium
A. Br

matricarioidesWilld
rutaceum Sw. . .

rutaefolium A. Br.

Brachy podiumPB. 27

distachyum R. Seh. 27

pinnatum PB. . . 27

silvaticum R. Seh. 27

B r a s s i c a L. . .

canipestris L.
elongata Ehrh.
Napus L. ...
iiova Wiut. . .

oleracea L. . . .

polyniorplia WK
praecox Hörn. .

Rapa L. ...
Briza L
maxima L. . . .

media L. ...
minor L
viridis Pall. . .

Bromus L. . . .

arvensis L. . . .

asper Laug . .

asper Murr. . .

brachystachys .

eommutatus Auct.
coufertus MB. .

erectus Hu d s.

inermis Leyss. ,

lougipilus Kumm
mollis L. . . .

paniionieus Kumm
patulus MK
polystachyoi-

racemosus L. . .

scojjarlus L. . .

secalinus L. . .

sqaarrosus L. .

sterilis L. . . .

tectorum L. . .

velutinus Sehrad.
versicolor Lumn.
villosus Gmel. .

B r u c k e u t li a 1 i

Reic-hb. . . .

spiculifoUa Reichb
B ryonia L. . . .

alha L
din'tca Jacq. . .

B u l b o e o d i u ra L.
trigynum Adam
vernum L. . . .

201

201

273
273

273
48

49
48

BuUiarda Vaillantii DC.
224

Buuias L 264
eochlearioides WK.264
Erucago L. . . . 264
Orientalis L. . . .264

B u p h t ]i a 1 m um L. . 105
aquatlciim L. . . .105
cordifolium WK. . 105

salicifolium L. . .105
speciosura Schreb. 105

BupleurumL. . . 208
affiue Sadl. . . . 208
augulosum Wahlb. 208
aristatum Bartl. . 208
caricifolium Willd. 208
diversifolium Rocli. 208

falcatum L. . . . 208
Gerardi .Jacq. . . 208
gramiuifolium Vahl. 209
heterophyllum Roeh.

208
junceum L 208
longifnlium L. . . 209
Odoiitites L. . . , 208
perfoliatum Lam. . 209
ranunculoides L. . 208
rotundifoliuin L. . 209
semicompositum L. 208
fenuissimum L. . 208

BUTOMACEAE . . 45
Butomus L. . . . 45

umbellatus L. . . 45
Buxus L 305
semperuirens \j. . 305

Ca.calia albifrous L. fil. 99
alpiua Jacq. ... 99

C a 1 am a g r s t i s Rothl 5

alpin a Host . . . 16
Epigeios Roth . . 15

Halleriana DC. . 15

lanceolata Roth . 1

5

laxa Host .... 15

litorea DC. • . . . 15

montana Host . . 15
pyramidalis Host . 15
sitvcdtlcn ])C ... 15

silvatica Host . . 15

speciosa Host . . 14
teiiella Host ... 16

Calamiutha Möuch.163
Acinos Clairv. . .163
alpina Lam . . .164
Clinopodium Spenu. 1 64
grandlflora Müuch.163
graveoleus Benth. 164
Nepeta Chvirv. . .163
officinalis ]{-dnsm. . 163

Seite

Calamiutlia origaui-

folia Host . . . 163

pataviua Host . .163
Puleqium Reichb. fil.

^
163

rotundifolia Benth. 163

silvatica Bromf. . 163

thymifolia Reichb. 163

Calendula L. . . . 120

arv'nsis L. ... 120

offi(finalis L. . . .120
Calepina Desv. . . 264

Corvini Desv. 264, 351

Calla L 72

palustris L. . . . 72

Callitriche L. . . 75

autumnalis L. . . 75

hamulata Kütz. . 75

platycarpa Kiitz. . 75

stagnalis Scop. . . 75

verna L 75
CALLITRICHINEAE 75

Calluna Salisb. . . 201

vulgaris Salisb. . .201
CalthaL 241

palustris L. . . .241
Camelina Cr. . . . 263

dentata Pers. . . -263
maeroearpa Wierzb.263
mierocarpa Andrz. 263
sativa Cr 263

Carapanula L. . . 144
abietina Gris. . . 1 46

alpina Jacq. ... 1 47

barhata. Ij. ... 147

bononiensis L. . . 1 45
caespitosa Scop. . 145
carpatica Jacq. . .146
Ceruicaria L. . . .1 46

crassijjes Heuff. . 1 45
csikloviensis Kit. . 148
dasycarpa Kit. . .146
divergens Willd. . 147
elliptica Kit. . . .147
excisa Schleich. . 145
flexuosa WK. . .145
glomerata L. . . . 1 47
grarainifolia WK. 148
Grossekii Heufl". . 1 47
Haynaldi Szout. . 147
heterophylla Baumg.

148
Hostii Baumg. . .145
KItaibeliaua R. Seh. 1 45

lanceolata Lap. . 145
latifolia \j. ... 1 45

Un'gulata WK. . . 147
linifolia Lam. . . 145
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Campanula loacrosta- iC

chya Kit. . . . 447

inicrophylla Kit. . 143

multiflora WK. . . 147
iiutans Lam. . . .145
patida L 146
patula b. pauciflora

Roch 146
persicifolia L. . . 146 C
petraea All. . . .147
puUa L 143
pusilla Hauke . . 144
pusilla Walilb. . . 145
pyramidalis L. . .146
rnpunculoides L. .145
Rapunculus Tl. .146
rhomboida/Äs L. . .145
rhomboidea Wablb. 145

rotundifoUa L. .144
ruthenica MB. . .145
Scbeuchzeri Vill. . 145
sihirica L 147
simplex DC. . . .145
sirmiensis Kit. . .148
spathulata AVK. . 147
spicata Geuers. , .146
spicata L 147
Steveni MB. •

. .146
temiifolia Hoffiu. . 145
tenuifolia WK. . 148
thyrsoidea Baumg. 147
TracheUum L. . .145
trans.tilvanica Schur

146
turbiuata Schott 146
uniflora Kit. . . .145
urticifolia Schm. . 145
Waldsteiiiiana R. Seh.

145
Wauiierl Roch. . .148
Wdandii Heiiff. . 146

CAMPANULACEAE 143
C amp h or sni a L. - 84
aimua Fall. ... 84
ovaia WK. . . 84, 350

CANNABINEAE. . 79
Cannabis L. . . . 79

sativa L 79
Cap.se IIa Med. . . 266
Sursa pastorisM-önch

266
Capsicum L. . . .179
anniium L. ... 179

Cardamine L. . . 252
alpina Willd. . . 252
amara L 252
graeca L 253
liirsuta Auct. . . 252

Seite
I

ardamiiie hirsuta L. 232
impatiens L. . . . 232

paruiflora L. . . .252
pratensis L. . . . 252

resedifolia L. . . . 252
silvatica Link . . 252
stoloiüfera Scoj)- • 251

trifolia L 253
ar duus L 125
acantlioides L. . .125
alpestris WK. . .126
arctioides Roch. . 125
arctioides Willd. . 126
candicans WK. . .126
coUinus WK. . .125
crispus L 12r
deßoratus L. . . . 126
glaucus Kit. . . .126
hamulosus Ehrh. , 125
holeuioides L. . . 127

nitidus WK. . . .128
noyus Wiut. . . , 1 28

nutans L 123
Person ata Jacq. . 125
polyanthemos Lumn.

126
pycnocephalus Jacq.

125
radiatus WK. , . 128
semiimdus Kit. . 126
serratuloides Auct. 127
tuberosus Auct. . 127
arex L 31

acuminata AV'illd. . 37
acuta L 35

alba Scop 37
alpestris All. . . 36

ampulfacea Hood. 40
angustifolia Kit. . 35

arenaria Auct. hang. 32

aterrlma Hoppe . 35

atrata L 35

aristata Kit. ... 32
axillaris Good. . . 33

banatica Heuff. . . 34
bineryis Sni. ... 40
brachystachys Sehr. 39
brevicollis DC. . . 39

brizoides L. ... 33

jBuxLaumii Wahlb. 35
caespitosa L. . . , 34
carupestris Host . 33
cauescens Host . . 33

canescens L. . . . 34
cnpillaris L. . , , 38

carpatica Kit. . . 38
chordorrbizaEhr. . 32
ciliata Roch. ... 36

Carex ciliata Willd.

clandestina Good.
coarctata Kit. .

compressa Kit. .

conglobata. Kit.

contigua Hoppe
convexa Kit. . .

crassa Ebrh. . .

cuprina Nendty.
curta Good. , .

curvata Knaf .

curvula All. . ,

ciiperoides L. . .

dacica Heuff.

Daualliana Sm.
depauperata Good.
digitata L. . .

dioica L. . . .

distans L. . .

disticha Huds.
divisa Huds. .

divulsa Good.
drymeia Ehrh.
emarginata Willd.
elongataJj. . .

ericetorum IjUnin.

ericetorum Poll. .

extensa Good. .

ferruginea Schk.
ferruginea Scop.

filiformis L. . .

filiforniis Lumu.
firina Host . .

Üacca Schreb. .

flava L
flavescens Host .

frigida AU. . .

frigid a Host . .

fuliginosa Host
fuliginosa Schk.
fulva Good- . .

geniculata Host
glauca Scop. . .

glomerata Host .

grypus Schk. . .

gynobasis Vill. .

Halleriana Asso
halophila Heuff.

liirta L
hii'taeformis Pers.

/iordei5iic/io.s Vill. 39,350
Hcrnschuchiana Hoppe

39
Hosteana DC. .

humilis Leyss. .

iiicurva Lightf. .

intermedia Good.
laevis Kit. . . .
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Carex laqopina Walilb.
33

Leer-sii Willd. . . 33
leporina L 33

lei)tophylla Heuff. 34
leptostachys Ehrli. 37
limosa L 35
loHacea L 34
loiigifolia Host . . 36
maritima Vahl . . 35
maxima Scop. . . 37
Metteniana Lehm. 31

M/chelii Host . . 39
Mielichhoferi Schk. 38
montana L. ... 35
muricata L. . . . 32
nemorosa Auct. . 32
nitida Host .... 37
nutans Host . . 40,350
obtusata Lilj. . . 31

Oederi Ehrh. . . 39
ornithopoda Willd. 36
oyalis Good. ... 33
pallescens L. . . . 38
paludosa Good . . 40
panicea L 37
paniculata L. . . 33
parado.ca Willd. . 33
patula Lumii. . . 37
pauc/flom Ligtlif. 31

pedata All. ... 36
pediformis Meyer . 37
pendula Huds. . . 37
Persouii Schk. . . 34
pilosa Scop. ... 37
pilulifera Geiiers. . 36
pllaiifera L. . . 35, 50
polyrrhiza Wallr. 36
praecox .Jacq. . . 36
praecox Liimii. . . 33
Pseudocyperus L. . 40
psilostachya Kit. . 40
pubescens Kit. . . 38
pulicaris L. ... 31
pusilla Kit. ... 35
pygmaea Kit. . . 38
pyrenaica Wahlb . 3'!

recurva Huds. . . 36
remota L 33
remoto-aidllaris . 33
rhynchocarpa Heuff. 39
riparia Curt. ... 40
rivularis Willd. . 32
rupestris All. ... 31
saxatilis Baumg. . 34
saxatilis Kit. ... 34
Sehreheri Schrank. 33
secaliua Wahlb. . 39

1

Carex semicylludrica
Kit 37

sempervirens Vill. . 38
silvatica Huds. . . 40
stellidata Gaud. . 33

stellulata Sadl. . . 32
stenophylla Wahlb. 32
stricta Good. ... 34
strigosa Huds. . . 37
subramosa Kit. . . 32

supina Wahlb. . . 35
tenuis Host ... 39
tetanica Roch. . . 39
teretiuscula Good. . 33

tomentosa L. . . . 35
trachyantha Doru. 35
tristis MB 38
truucatula Kit. . . 36
umbrosa Host . 36,350
Vagi n ata Maly . . 39
varia Host .... 38
varia Lumu. . . . 3i
verua Host . . . 37

vesicaria L. . . . 40
virens Lara. ... 32
vitilis Fries ... 34
vulgär i.'^ Fries . . 34
vulpina L 32

Carlina L 121

acanthifolia h.\{ . .122
acaulis L 121

aggregata Wilid. .121
grandißora Mönch 121
longifolia Reichb. 122
nebrodeiisis Guss, 122
simplex WK. . .121
vulgaris L 122

CarpesiuraL. . .114
abrotanoides L. . .114
czrrmum L. . . .114

Carpinus L. . . . 76
Betulus L 76
Carpinizza Host . 76
dulncn.'^is Scop. . . 76
edentulaKit. ... 76
intermedia Wierzb. 76
Orientalis Lam. . . 76

CarthamusL. . .124
lanatus L. . . . 124
tinctorius L. . . .124

Carum L 207
Carvi L 207

CARYOPHYLLEAE. 274
CastancaL. . . 78

sativa Mill. ... 78
Caucalis Hoffm. . 220

daucoides L. . . .220
leptophylla L. . . 220

21(9

78
78
78
122
124
123

122
124
124
123
122
123

123
124
124
123
122

123
124
12

't

124
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Caucalis muricata Bisch.

220
CELASTRINEAE
CELTIDEAE . .

C elt Is L
australis L. . .

C e n t a u r e a L.

Adami Willd. .

alpestris Heer .

araara L. . .

arenaria MB.
atropiirpurea WK
austriaca Roch.
austriaca Willd.

axillaris Willd. .

bicolor Roch. . .

Biebersteiuii DC.
Caleitrapa L.

carpatica Geners.
cirrhata Reichb.
couglomerata Mey. 122

coriacea WK. . .123
Cyanus L 123
decipiens Thuill. .122
fuliginosa Doli.

Genersichii Gen.
Heuffelii Reichb.
hybrida All. . .

Jacea L 122
iberica Trev. . . .124
Kotsehynna Heuff. 124
Kotschyaua Koch. 123
maculosa Lam. . . 124
mollis WK. . . .123
montana L . . . 123
nervosa Willd. . . 123
nigra L 122
nigra ß. Wahlb. . 122
uigrescens Schult. 122
panirulata Jacq. . 124
pectinata Schult. . 122
2yhrygia h 122
pratensis Schult. . 122
Scabiosa L. ... 123
seusana Vill. . . .123
solstitiali-paniculata

124
solstitialis L. . .

spinulosa Roch. .

stereophylla Bess
stereophylla Gris,

stricta WK. . .

triniaefolia Heufi.

uuiflora Wierzb.
C e n t u n c u 1 u s L.

miniimis L. . .

Cephalauthera
Rieh 69

124
123
124
123
123

124
123

200
200
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Cephalaiithera ensifoUa
Rieh. ,..,". 69

pallens Rieh. ... 69

i-ubra Rieh. ... 69

Cephalaria Sebrad. 97
centauroides Coult. 97

leucantha Sehrad. 97
pilosa Gr. Godr. . 96
transsilvanica Sehrad.

97
Cerastium L, . . 281

alpinum L. ... 282
alsiuet'olium Tausch

282
anomalum WK. .281
arvense L 282
banaticum Heulf. . 283
barbulatuni Wahlb.282
biflorum Kit. . . . 283
brachypetalumDesp.'i^i
caespitosum Kit. . 282
divarieatum Kit. . 283
eiiophorum Kit. . 282
glomeratum Thuill. 281
glutiuosum Fries . 282
grandißorum WK
lauatum Lam. .

latifolium L. . .

longirostre Wich,
matrense Kit. .

mieroearpuni Kit.

obtusatuui Kit. .

paucifloruiu Kit.

pilosissimum Kit.

pumilum Curt. ,

repens L :282

rotundifolium Kit. 281
semidecandnim L.

silvaticum WK.
strictum Häiike
Szalaberense Kit
trigynum Vill. .

triviale Liiik . .

umbrosuiu RK. .

villosum Baumg
viscosum Auct. 281, 282
vulgatum Auct.281, 282

Ceratocephalus
Mönch .... 237

falcatus Pers. . . 5137

orthoceras DC. . .238
CERATOPHYLLEAE 75
CeratophyUum L. 75
demersuni L. . -, . 75

283
282
283
282
282
283
283
283
283
282

282
282
282

283
281

282
283
283

submersum L.
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Ciueraria Clusiana Host
116

cordifolia Auct. .118
crispa Jacq. . . .116
difformis Roch. . .118
integrifolia Kit. .116
loiigifolia Jacq. . .116
raatreuse Kit. . .116
palustris L. . . .116
papposa Wierzb. .116
pratensis Hopp. .116
rivularis YfK. . .116
sibirica L IIb
spathulaefolia Gmel.

117
Circaea L 313
alpina L 313
alpino-lutetiana .313
intermedia Ehrh. . 313
lutetiuna L. ... 313

Cirsium Tourn. . .126
acaule Scop. . 127, 351
arvense Scop. . , .127
hrachycephaliim Jur.l 26
bulbosum DC. 127, 351
eano-oleraceum . . 1 27
cano-palustre . .12
eanum MB. . . .127
Chailleti Gaud. . .126
Chailleti Koch . .126
eiliatnm MB. . .126
eriophorum Scop. . 126
Eridthales Scop. . 127
Erisithali-heterophyl-

lum 127
furiens Gris. . . .126
heterophyllum All. 127

. lanceolatwm Scop. 126
ochroleucura Roch. 127
oleraceumSi:op. . .127
palustre Scop. . .126
fannonicuniGü.nA. 127
pauciflorum Spr. . 127
rivulare Link. . .127
spathuiatum Gaud. 126
tataricum Wimra. Grab.

127
CISTINEAE ... 269
Cistus alpestris Jacq.269

serpyllifolius Cr. . 270
Cladium P. Br. . . 41

Mariscus R. Br. . 41

Clematis L, . . . 233
baiiatica Wierzb. . 233
FlammulaL. . . . 233
integrifolia L. . . 233
recta L 233
Vitalba L 233

Seitö

Cnicus Büujarti PM. 126
Erisithales PM. . 127
flavescens Kit. . .127
pauciflorus WK. . 127
spinosissimus Geners.

127
Cnidiura Cuss. .

apioides Spr. . .

venosum Koch .

Cochlear ia L. .

Armoracia L. . .

macrocarpa WK
officlnalis L. . .

Coelogiossum Hartm.
67

virideHa,Ttm. . .

Colchicum L. . .

arenarium WK.
autumnale L.
caucasicum Spr.

Haynaldi Heuff.

paunonicum Gris

C 1 u t e a L. . . .

arborescens L. .

cruenta Ait. . .

hirsuta Roth . .

Comarum L. . . . 320
palustre L. ... 320

COMPOSITAE . . . 9i»

CONIFERAE ... 73
Conioselinum Fisch.

213
Fischeri Wiram. Grab.

213
Conium L 222
marulatuni L. . .2 22

Conringia Helst. . 256
austriaca Reichb. . 257
Orientalis Reichb

CouvallariaL. .

latifolia Jacq, .

majali< L 56
multißora L. . . . 56
Polygonatiinilj. . . 56
verticillata L. . . . 56

CONVOLVULACEAE
177

Convolvulus L.

althaeoidcs Li.

. 212

. 212
, 212
. 262
. 263
. 263
. 262

67

49
49
49
49
49

49
338
338
338
338

256
56
56

177
177

arvensis L 177
Cantabrica L. . .177
sepium L 177
silvaticus WK. . . 177
tenuissimus Fl. gr. 177

CorallorrhizaR.Br.63
innata R. Br. . . 63

Coriaudrum L. . 223
sativum L 223

'

.Seit«?

Cor i spe r inum L. . 86
bracteatum Reichb. 87

canescens Kit. . . 87

hyssopifoliuni L. . 86
intermedium Reichb. 86

Marschallii Ster. . 87
micros^Jermum Host 86
nitiduin WK. ... 86
oricnf-aleLi 86

purpurascens Host 86
CORNEAE 224
Cornus L 22i
mas L 224
."anjuinea L. . . . 224

CoronillaL. . . . 348
coronata L. . . . 348
Einerus L. . . . . 348
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nivalis Jacq. . . . 240
nodißorus L. . . 239
oppositifolius RK. 239
pedatus WK. . . . 240
peucedanifolius All. 238
Philonotis Ehrh. . 241

platauifolius L^ . . 239
polyanthcmos L. .241
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Seite I

Rauuueulus polyiuor-
pliu.s Roch. . . 240

polypliyUlis \VK. . 239
proteusus Kit. . . i3d
pygmaeus Wahlb. . 241

repens L 241

rutaefoUus L. . . 238
sardous Cr. . . .241
sceleratut^ L. . . . 241

scutatu.<c WK . . 240
seg-etalis Kit. . . 2il

Steveni Awirz. . . 241

ThomasiiTen. . . 241

Thora L 240
tubeixulatus DC. . 241

Villarsii DC. . . . 240
Rapüaiius L. . . . 2G8
Raphanistrum L. . 268
sativus L 268

Rapistrum Böi'h. . 267
perenne All. . . . 267
rugosum All. . . . 267

Reseda L 268
inodora Reichb. . 268
lutea L 268
luteola L 268
nit^ditcrrauea Auct.

huiig 268
Pliyteuma L. . . . 268

RESEDACKAE . . 268
RHAMVEAE . . . 300
Rhamiius L. . . .301

alpiua L 301

cathartica L. . . .301
Frangula L. . . . 301

iufectoria L. . . .301
rupestris Scop. . . 301

saxatilis Jacq. . . 301
tiiictoria WK. . .301

R h i 11 a n t h u s L. . 192
Alectorolophus Poll.

192
alpinus Baumg. . 192
Crlstagalli L. . .192
major Ehrh. . . .192
minor Ehrh. . . .192
pulchcr Schlimm. .192

Rhodiola rosea L. .225
Rhodo d eiid r QU L. 203

ferrugiiieum WK. 203
hirsutum L. . . . 203
myrtifoUuin Schott 203

Rhus L 305
Cotinus L 305

Rhyuchospora
Vahl 41

alba Vahl .... 41

fusca R. Seh. . , . 41

R i b e s L. . . . . ,

acerrimuui Roch. .

alpinuiii L. . . .

carpaticuui Kit.

Grossularia L. . .

lucidum Kit. . . .

nigrum L
petraeum Wulf. . .

rubrum L
Uva crispa L. . ,

RLBESIACEAE . .

Ro biiiia L
I

Ptteiidaeacia L. . .

Ro chelia Reichb. .

saccharata Reichb.

stelliilata Reichb. .

Roripa Scop. . . .

amphibia Bcss. . .

ampli ibio-silve strls

austriaca Bess. . .

palustris Be.ss. . .

prol/fera Heuff. . .

pyrenaica Reichb.
rusticana Greu.
Godr

silvestris BeS'i. . .

Rosa L
adeuophora Kit. .

agrestis Savi . .

alpina L
altaica Kit. . . .

andegaveusis Desv.
arvensis Huds. . .

balsamea Kit. . .

caesia Woods . .

canina L
carpatica Kit. . .

cinnamomsa L. . .

colliiia Jacq. . . .

cordifolia Host . .

dumetorum Thuill.

fissispiiia Wierzb. .

froudosa Stev. . .

gallica L
iucana Kit. . . .

intermedia Kit.

macrocarpa Roch.
Maukschii Kit. . .

pimpinellifolia DC.
pimpinellifoJio-

alpina . . . .

pumila Jacq. . . .

pyrenaica Gouau .

recurva Kit. . . .

repens Wib. . . .

resinosa Sternb. .

reversa WK. . .

rubiqinosa L. . .

Seita

232
232
232
232
232
232
233
232
232
232
2.12

338
338
177

177
177

263
263
263
263
263
263
263

263
263
317
317
318
317
317
318
318
319
318
318
319

317|

318
318
318
318
318
318
318
319
318
317

317

317
318
317
319
318
318
317
318

Seite

Rosa rubiginoso-ca-
nina 318

rubrifoUa Vill. . .317
semperyirens Kit. 318
sepium Thuill. . .318
solstitialis Bess. .318
spinosissima L. . . 317
tomcntosa Sm. . .318
tortiiosa Wierzb. .318
turbiiiata Ait. . . 317
villosa Auct. hung. 318

ROSACEAE . . . .317
RottboiUia biflora

Roth 29
pannonica Host . 29
salina RK 29

R u b i a L 151

tinctormn L. . . .151
RUBIACEAE . . .149
Rubus L. 319

agrestis WK. . .319
albicans Kit. . . .319
caesius L 319
candicans RK. . .319
canus Kit 319
ciuereus Reichb. , 319
corylifolius Hayne 319
discolor Fl. dau. . 319
fruticosus L. . . .319
g-landulosus Beil. 319
birtus WK. . . .319
idaeus L 319
nemorosus Hayne 319
sanctus Schreb. .319
saxiitilis L. . . .319
tonientosus Borkh. 319

RudbeckiaL. . . 105
laciniata L. . . .105

Rum ex L 89
Acf.tosa L 91

Ace.toseila L. . . . 91

acutus Auct. ... 90
aegyptiacus Lumn. 89
alpinus L 91

aquaticus L. . . . 91

aquaticus Neudtr. 90
arifolius All. ... 91

coudylodes MB. . 90
con^lomeratus Murr. 90

crispus L 90
exsanguis Kit. . . 90
Hydrolapathuni
Huds 90

maritimus L. . . . 89
Nemolapathum Auct.

90
nemorosus Schrad. 90

obtiisifolius L. . . 90
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Seite

Ruiaex oraviceiisis

Wierzb 90

palustris Sin. . . 90

JPatientia L. . . . 90

persicarioides liumii. 90

pratensis MK. . . 90
pidcker L 90
sang-ui Ileus Auct. . 90

sratatus L. ... 91

silVestris Wallr. . 90

R u sc u s L 57
aculeatus L. . . . 57

Hupoglossum L. . 57
Rata L 306

graueolens L. . . . 306
patavina L. . . . 306

RUTACEAE .... 305
SabuUua bauatica

Heiifif. 278
Sagiiia L 276
apetala L 276
ciliata Fries . . . 276
dichotoiua Heuff. . 276
nodosa Meyer . . 277
jjfocuuibens L. . . '^7ii

saxatilis Wimm. . 276
Sagittaria L. . . 45

saqittaefolia L. . . 45
SALICINEAE ... 80
Salicoruia L. . . 83

herbacea L. ... 83

Salix L 80
acumiuata Auct. . 80

alba L 80
alopecuroidesTauscli82
alpiaa Scop. ... 81

Amaniaua Willd. . 80
aniygdalina L. . . 80
amygdaliiio-alba . 82

omiigdalino-fragüls 82
ainii<idal/,no-vi'minalis

82
augustifolia Wulf. 81

aquatica Siu. ... 80
arbuscula L. . , . 81

arenaria L. . . . 81

argentea Sra, . . 81

auvita L 80
aiirlto-silisiaca .

' 82
breVistjla Rieht. . 82
Caprea Li 80
cinerea L 80

daphnoides Vill. . 80
daphnoidi-Caprea 82
exstipulata Kit. . 81
fa.gifolia WK. . . 80
Kssa Hoffin. ... 8*

fragilis L 80

Seite

Salix fusca Jacq. . . 81

fusca Sin 81

hastata L 80
herbacea Li. ... 81
holosericea Willd. 81

hungarica Kern . 82

incaaa Schrank . 80
iucubacea Willd. . 81

Kitaibeliana Willd. 81

Lapponuin L. . . 81

laurif'olia Lang . 81

liiuosa Wahlb. . . 81

mollissiina Ehrh. . 82
mollissima Wahlb. 82
myrsinites L. . . . 81

myrtiUoides L. , . 81

nigri'ans Sin. . . 80
obtusa Rieht. . . 82
oppositifolia Kit. . 81

pentandra L. . . 80
phjlicitolia Wahlb. 80
ijraecox Hoppe . . 80
purpurea L. . . . 80
purpureo-viminalis 82
repens L. .... 81

reticulata L. . . . 81

retusa L 81

riparia Willd. . . 80
rosinarinifolia Auct.

vet 80
rosinarinifolia L. . 81

rubra Huds. ... 82
SchnellerianaRicht. 82
silesinca Willd. . 80
stylaris Ser. ... 80
subtriandra Kern. 82
toiuentosa Lara. . 80
triandra L. . . . 80
undulata Ehrii. . . 82
viiniiiali-repens . 82
viminalis L. . . . 80
vitellina L. ... 80
Waldsteiniana
Wahlb 81

Salsola L 86
altissima Fall. . . 86
arenaria WK. . . 84
cinerea WK. . . . 8.i

fruticosa RK. . . 86
Kali L 86
sativa L 86

Soda L. .
".

. . . 86
Tragus L 86

SALSOLACEAE . . 83
Salvia L 161

Ärthiopis L . . ,161
amplexicauHs Reichb.

162

Seite

Salvia austriaca L-ACqAtii

clandestina L. . . 162
elata Host . . , .162
glutinosa L. . . .161
Honuinum L. . . 161

neniorosa L. . . .162
nutans L 162
officinalis L. . . .161
patula Hillebr. . .161
pratensis L. '. . .162
Sclarea L 161
silvestritt L. ... 162
variegata WK. . .162
verticillata L. . . 162

Salvinia Mich. . . 7
nafans Hoö'in. . . 7

SALVINL\CEAE . 7

Sambucus L. . . .154
Ebulus L 154
nigra L 154
racemosa L. . . .154

Samolus L 201
Valerandi L. . .201

Sauguisor ba L. . 323
officinalis L. . . . 323

Sanicula L. . . . 204
europaea L. . . .204

SäNTALACEAE . . 91
Saponaria L. . . 288
Baumgarteuii Janka

291
glutinosa MB. . . 288
officinalis L. . . . 288
Va'^caria L. . . .288

S a r o t h a m n u s

Wimin 328
vulgaris Winiiu. . 328

S atur ej a L. . . .162
kortensis L. ... 162
Kitaibelii Wierzb. 163
montana L. ... 163
rupestris Wulf. . 163

Satyr iuin nigruiu.L. 66
Saussurea DC. . .121

alpina DC. . . .121
discolor DC. . . . 121 ,

pygmaea Spr. . .12)
Saxifraga L. . . . 228

adscendens L. . .230
ajugaefolia Wahlb. 229
Allionii Baumg. . 2:i9

aizoides L 229
aizoidi-caesia . .229
Aizoon Jacq. . . .228
androsacea L. . .230
annua Roch. . . . 230
aspera Wierzb. . . 229
axillaris Kit. , . . 231
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Saxifraga Bauiugar-
tenu Schott . . 228

bißora All 228
bryoides L. . . . 229

bulbifera L. . , .231
JBurseriana L. . .228
caesia L 228
caespitosa Scop. . 230
carpatica Reichb. 231
cernua L 231
Clusii Gouau . . 229
coutroversa Sternb.230
Cotyledou Geuers. 228
cuneifolia L. . . .229
cymosa \VK. . . 229
exarata Reuss . . 230
Flittneri Heuff. . , 229
fonticola Kern. . . 231
geranioides Geuers. 229
Geum Baumg. . . 231
granulata L. . . . 230
Grzegorzekii J auka 229
heuclierifolia Keru. 231
HeufFelii Schott . 231
hieracifolia WK. .231
Hirculiis L. . . .229
lanceolata Kit. . . 231
luteo-purpurea WK.

228
luteo-viridis Schott 228
moschata Wulf. . 230
muscoides Wulf. . 230
mutata L 228
nivalis L 231
nivalis Towus. . .231
nudifolia Szout. .231
oppoüitifoUa L. . .228
paradoxa Kit. . . 230
pedemontana All. . 229
perdurans Kit. . , 229
petraea L 'V130

plauifolia L. . . . 230
Ponae Stenib. . . 230
pubesceus Pour. . 230
recta Lap 228
repauda Willd. . . 231

!

retusa Gouau . . 228
rivularis Towus. . 231
Rochelia naStexwh. 228

99,

rotundifoUa L. .
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Seite Seite

Scrofularia latifolia Sedum spatliulatüni

Host 1831 WK. 225
nodosa Li. . . . .1831 TelepMum L. . . . 22ö
obtusifolia Kit. . . 184 S el agiuella Spring. 9

. 184 deuticulata Baumg. 9

, 183 helvetica Link . 9

. 1 83 spinulosa A. Br.

183 Selinum L. . .

banaticum Kit. .

peregrina L. . .

ScopoUi Hoppe .

Scorodonia Host
Scorodonia L. .

vernalis L 183
SCROFULARINAE . 180
Scute Uaria L. , .164

albida L 165
altissima L,

Columnae All.

commutata Guss.

galericulata L. .

hastifotia L. . .

hirsuta Kit. . ,

latifolia RK. . .

16

164
164
165
163

minor L 164
. . 163paUida Kit,

pallida MB. . .

peregrina WK. .

siraplex Neudty. .

Seeale L 28
eampestre Kit. . . 28

Caruifolia L. .

coUiiium Kit.

Roclielii Heuif. .

Seguieri L. . .

165 Sempervivuui L.

164: arachnoideum L.
assimile Schott
Braunii Funk .

globiferum Auct.

globulit'erum Nendtv.
227

Heuffelü Schott . 227
hirtum L 227
niontanum L. . . . 226
pateus Gris. . . . 227
soboVferum Sims . 227
tectorum L 226

9

213
214
213
217
213
212
226
227
226
227
227

165

164
165

cereale L 28Senebiera Poir. .267
fragile MB. . . , 28 1 Coronopus Poiv. . 267
silvestre Host . . 28 Seuecillis carpatica
villosum Host . . 27 1

Schott 114
Sedum Lu 223J glauca Gärtn.

acre h 226Senecio L
album L 226
annuuin L. ... 225
ai^nuxmi ß. saxatile

Wahlb 226
atratum L. . . . 225
carpaticum Reuss. 225
Cepaea L, . . . . 225
dasyphyllum L. . 226
Fabaria Koch . . 225
glaucum WK. . . 225
HiUebrandii Feuzl 226
lüspanicum L. . .225
raatrense Kit. . . 226
niaximum Sut. . . 225
punctatum Kit. . . 225
purpurascens Koch 225
purpureum Tausch 225
reßej-um L. . . .226
repens Schleich. . 226
roseum Scop. . . 225
rubens Hauke . . 226
rubens L 2 24
rupestre Hacq. , . 226
rupestre L. ... 226
saxatile All. . . . 226
sexahgulare L. . .2 26

H4
116
117
116

118

abrotanifolius L.

alpestris Neilr. .

alpinus Koch
anthoraefolius

Reichb. . . .

aquaticus Huds.
areuarius Lang
aurautiacus DC.
cacaliaefolius Schultz

116
campestris Neilr.

carniolicus Willd
carpaticus Herb,
cordatus Koch .

crispus Kitt. . .

delphiulfolius Reichb.

118
Dorla L 119
Dorouicum Geuers. 118

118
118

118

117

117

118

117
118
116

Doronicum L.

erraticus Bert. .

erucifoiius L. . .

Fuchsii Gmel. .

HeofFelii Hoppe
Jacobaea L. . .

120
118
118

118
116
118

incaniis L. 111

Seite

Seuecio lyratifolius

Reichb 118
montauus Kit. . .117
nebrodensis L. . .117
nemorensis Li, . .118
octoglossus J)C. .118
oyatus Willd. . . 118
paludosus L. . .119
palustris DC. . .116
riparius Wallr. . .119
rupestris WK. . .117
Sadleri Laug . .119
sarracenicus Jacq. 119
silvat.icus L. . . .117
squalidus L. . . .117
subalpiuus Koch . 118
tenuifolius Jacq. .118
tomeutosus Host .119
umbrosus WK. . ,119
venialis WK. , .117
viscosas Li 117
valgai-is L. ... 1 17

Serapias Lingua L. . 67
Serratula L. . . 128

blanda xMB. . . . 128
heterophylla Desf. 128
plunata Kit. . . .128
pinnatifida Laug . 128
radiata MB. . . .128
sonchifolia Bess. . 4 28

tinctoria L. ... 1 28

Sesauium orieutale L. 193
S eseli L 211

a.nnuuin L. ... 211
cariuatum Kit. . .211
coloratum Ehrh. . 211
elatum Reichb. . 211
glaucum Li. ... 211
gracile WK. . . . "211

jHipponiarathrum L.21

1

leucospermum t\ K. 211

montanum, L. , .211
rigidum WK. . .211
tortuosum Lumu. .211
varium Trev. . .211

Sesleria Scop. . . 19
albicans Kit. ... 19
Bielzii Schur ... 19
coerulans Friv. . . 19
coerulea L. ... 19
coerulea Sadl. . . 19
disiii-ha Pers. . . 19
elongata Host . . 19

filifoUa Hoppe . . 19
Heufleriana Schur 19
iuterrupta RK. . 19
interrupta Roch. . 19
juncifolia Roch. . 19
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Sesleria marginaia
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Spergula pentandra
L. . 276

saginoides L. . • . 276
subulata Kit. . . . 277
subulata Sw. . . . 276

Spergularia Pers. 275
marina Bess. . . .275
rubra Pers. . . . 275

Spinacia L. . . . 84
oleracea L 84

Spi ra e a L 324
Aruncus L. . . . 326
chama'edryfolia

Jacq. ..... 325
chamaedryfolia L. 325
crenata L 325
denudata Hayiie . 326
Filipendula L. . . 326
hypericifülia Schm.326
media Schra. . . . 326
obloiigifolia WK. . 325
obovata WK. . . 325
salicifoiia L. . . . 324
Ulmaria L. . . - 326
ulmifolia Scop. . . 325

Spirauthes Rieh. . 69
aestivalis Rieh. . . 69
autumnalis Rieh. . 69

Stachys L 167
alpina Ij 167
ambigua Sm. . . .167
anniia L 167
arvensis L 167
germanica L. . .167
heraclea All. . . .167
lanata Jacq. . . .167
palustri-silvatica . 1 67
palustris L. . . .167
pauuonica Lang . 167
polystachya Ten. . 1 67
ramosissiuia Roch. 167
recta L 167
silvatica L 1 67
subcreuata Vis. . .167

Staphylea L. . . 299
pinnata L 299

STAPHYLEACEAE 299
Statice L 95

eloriijata Hoffm. . . 95
Gmelini Willd. . 95
scoparia Pall. . . 95

Stellaria L. . .280
Alsiue Reich. . . 2S0
arvensis Geuers. . 280
cerastoides L. . . 281
dichotoma Auct.
huug 281

Frieseana Ser. . . 280

Seite

Stellaria glandulosa
Kit 281

glauea With. ... 280
graminea L. . . . 280
Holostea L. . . . 280
hypericifolia

Geners. . . . 281

media Vill. . . .280
multicaulis Willd. 281

nemoVum L. . . . 280
palustris Ehrh. . . 280
Reicheubachii
Wierzb 281

uliqinosa Murr. . 280
viseida MB. . . .281

Stell actis Cass. . .102
bellidißora A. Br. 102

Sterubergia WK. 62

colchiciflora WK. . 62

StipaL 14

capillata L. ... 14

pennata L 14

StratiotesL. . . 58

aloides L 58
Strep to p US Mich. . 56

amplexifolius DC.56,350
Struthiopteris

Willd 3

germanica Willd. . 3

Sturmia Reichb. . 63

Loeselii Reichb. . 63

Suaeda Forsk. . . 86

maritima Dum. . . 86

Subularia aquatica L.264
Swertia L 159

perennis L. . . .159
punctata Baumg. 159

S y m p h y a 11 d r a D C. 1 4 8

Wanneri Heuif. . 1 48

Symphytum L. .175
angiistifolium Kern. 175
bulbosum Schlmp. 175

cordatum, WK. . .175
officinale L. . . . 175
Orientale L. . . .175
ottomanum Friv. . 175
tuberosum, L. . • .175
uliginosum Kern. . 175

Syrenia Aiidrz. . . 256
angustifolia Reichb.Jt56

cuspidata Reichb. 25()

Sy rin ga L. . . . 155
Josikaea Jacq. fil. 155
vulgaris L. ... 155

TAMARISCINEAE . 297
Tamus L 57
communis L. . . . 57

creticus L 57

Seite

Tanacetum SchultzllO
achilleaefolium Sch.111
alpinum Seh. . .110
corymJjosum Seh. .110
Gmelini Seh. . . .110
Leucanthemum Seh.110
macrophyllum Sch.111
Parthenium Seh. .110
serotinum Seh. . .110
vidgare L. . . .110
Waldsteinii Seh. .110

Taraxacnm Juss. 135
crispum Heufl". . .136
Hoppeanum Gris. 13(')

laevigatum HeuflF. 136
leptoeephalum

Reichb. . . • . 136

officinaleV^ \gg. 135,351

Scorzonera Reichb. 1 36
serotinum Sadl. . .136
tenuifolium Hoppe 136

Taxus L 74
baccata L 74

iTeesdalia R. Br. . 265
nudicaulis R. Br. . 265

Telekia Baumg. . .105
speciosa Baumg. . 105

Tetra gonolobus
Scop 337

siliquosus Roth . . 337
Teucrium L. . . .169

Jiotrys L 169
Chamaedrys L. . .169
Laxmanni L. . .170
montaniim L. . . .169
pannotiicum Kern. 1 69
Scordium. L. . . .169
Seorodonia L. . .169
supinum Jacq. . .169

Thalictrum L. . . 233
alpinum L. . . . 234
augustifolium Jacq.235
aquilegifolium L. . 233
atropurpureum Jacq.

233
Bauhini Reichb. . 235
collinum Wallr. . 234
elatum Jacq. . . . 235

flavum L 235
flexuosum Beruh. 234
foetidum Li. . .234
galioides Nestl. . 235
Jacquinianum Koch234
lasei-pitiit'olium

Gris 235
majus Jacq. . . . 234
medium Jacq. *

. 235
minus L 234
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235
234
91
9-2

91

91

265
265
265
265
265

Seite

Thalictrum nigi'icaus

Jacq 235
peucedauifolium

Giis
silvaticum Koch

Thesium L. . .

alpinum L. . .

alpiuum Lumu. .

divarlcatum Jan
ehracteatum Hayne 9

elegans Roch.
humile Vahl . .

Linophyllum 1j. .

moiitaiiuin Ehrh
ramosum Hayne
serratum Kit. .

Thlaspi L 264

alliaceum L. . . . 265
alpestre L 265

arvense L 265

campestre L. . . . 264
comniutatum Roch. 265

dacicuni Heuff. , . 265
diraricatum Kit
Kovatsii Heuff. .

montanum L.
perfoliatutii L. .

praecox Wulf. .

rotundifoliura Gaud.265
saxatile L 266

Thrincia Roth . . 130
hirta Roth . . . .130

Thymus L 162
acicularis WK. . .162
angustifolius Pers. 162

comosus Heuif. . .162
glabresccus Willd. 162
g-raveolens MB. . 164
hirsutissinius RK. 162
lanuginosus Mili. . 162
Marschallianus

Willd 162

niontanus W^K. . .162
iiummularius MB. 162
pannuuicus All. . 162
patayinus Roch. . 164
pulegioides Reichb.162
recurvatus Kit. . 162
rigidus Reichb. . .162
rotundifolius Roch. 164
SerpyUum L. . .162
vulgaris L. . . . . 162

Thysselinura palustre
Hoffm 217

Tilia L 295
alba W^K. . . , , 295
argentea Desf. . . 295
cordata Mill. . . .295

Tilia corallina W^ierzb.

295
grandifolia Ehi'h. 295
grandifolio-parvi-

folia 295
pannonica Jacq. fil. 295

parvifoUa Ehrh. . 295
vitifolia W'ierzb. . 295

Tofieldia Huds. . 48
calyculata Wahlb. 48

Tommasinia verticilla-

ris Bert 217
Tor dylium L. . . 218
maximmn L. . . .218
officinale L. . . .218

Torilis Adans. . . 220
Anthriscus Gmel. . 220
helvetica Giuel. . . 220
microcarpa Bess. . 220
neglecta R. Seh. . 220
nodosa Gärtn. . . 220

Tozzia L 192
alpina L 192

Tragopogon L. . 131
angustifolius Kit. 131
arvense RK. . . .131
canus Willd. . . .131
dubius Lumii. . ,131
floccosus WK. . .131
foliosus Lang . .131
leiocarpos Saut. . 131

major Jacq. , , .131
minor Fries . . .131
Orientalis L. . . .131
pratensis L. . . .131
pubescens Kit. . .131
undulatus Auct.
hung 131

Tragus Desf. ... 13
racemosus Desf. . 13

Trapa L 314
natans L 314

Tribulus L. . . . 306
terrestris L. . . 306

Trichodium Kitaibe-
lianum Schult. . 15

neglectum Schult. 15

Trieiitalis L. . . 200
europaea L. . . . 200

Trifolium L. . . . 333
agrarium L. . . . 336
albidum RK. . . . 334
alpestre L 334
alpinuni L. . . . 335
angidatum WK. . 336
angustifolium L. . 335
armenium Baumg. 334
arvense L. . . . -335

Neilreich, ung. Pfl. Aufzählung.

Seite

Trifolium hadium
Schreb. .... 336

caespitosum Roch. 336

cami^estre Schreb. 336
conicum Kit. . . . 335
deutatum WK. . 333

diffusum Ehrh. . . 335
echiuatum Wierzb.334
elegans Sari . . 336
expansum WK. . 334
filiforme Auct. . . 336
flexuosum Jacq. . 334

fragiferum L. . . 335
hybridum L. . . .336
incarnatum L. . . 335
Kitaibelianum Ser. 335
laevigatum Poir. . 336
macrorrhizum WK.333
montanum L. . . . 335
medium L 334
minus Sm 336
ochroleucum L. . . 334
pallescens Schreb. 336
pallidum WK. . . 333
palustre WK. . .333
pannonicum Jacq. 334
parviflonmi Ehrh. 335
patens Schreb. . . 336
pratense L. . . . 334
procerum Roch. . 334
procumbens h. . . 336
purpurascens Roth 335
recUnatum AVK. . 334
recurvum W^K. . . 335
repens L 336
resupinatum L. . . 335
rubens L 334
swosiense Hazsl. . 334
scabrum L 335
spadiceum L. . . .336
squarrosum L. . .334
striatum L. . . .335
strictum WK. . 336
subterraneum L. . 335
suffocatum L. . . , 336
vesiculosum Savi . 335

Triglochin L. . . 46
maritimum L. , 45
palustre L 45

Trigüuella L. . . 332
Foenum graecum L. 332
monspeliaca L. . . 332
polycerata L. . . 332

Trinia Hoffm. . . . 206
Jacquiniana Endl. 206
Kitaibelli MB. . . 206
vulgaris DC. . . .206

Triodia decumbens L. 19

49
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Vtrouica Anagalhdi-
JJeccabunya . .186

Anagallis L. . . .186
aiiagalloides Guss. 186
augustifolia Neudty.

190
aphylla L. . • . . 187
arvensis Ij 189
austriaca Auct. . .187
austriaca Jacq. . .188
Sachofenii Heuff. .187
JiaumgaHenii

R. Seh 187

Beccabvmga L. • .186
bellidioides L. . . 1

Buxhaumii Ten. . 190

Chamaedrys L. . • 186
crassij'olia Kit. . .188
crassifolia Wierzb. 1 89

cristata Beruh.
dentata Schrn. . -187
depauperata WK. 187
depressa Kit. . .189
elata Host ....
elatior Host . . .

filiformis DC. . 190
foliosa WK. . . .188
fruticulosa L. . . 189
geuiculata Host . 188

heder ifoliaL,. . . .190
Hostii Host . . .

hybrida L
iucaua WK. , . .189
iutegrifülia Sehr. . 189

latifolia L 1 87

longifolia L. . . .188
maritima L. . . .188
media Schrad. . .188
mierophylla Kit. , 189
raontana L. . . .187
multifida Jacq. . . 1

ueglecta Kit. . .189
officinalis L. . . .187
opaca Fries . . .190
orchidea Cr. . . • 188
pallen.s Host . . .188
pauciflora Kit. . .187
peregrina L. , . .189
persica Poir. . . .190
petraea Baumg. . 187
pilosa Schm. , . .186
polita Fries . , .190
praecox All. . . .189
prostrata L. . . .188
pusilla Kit. . . .189
saxatilis Scop. . .189
Schmidtii R. Seh. . 187

sciUöUata L. . . .186

Seite

Veroiiica serpyllifotia

L 189
spicata L 188

spurla L 188

teuerrima Schm. . 186

Teucrium Auct. . 187

triphyllos L. . . .189
urticifoUa Jacq. .186
verna L 189

188
189

2Ö8
238

154
154

villosa Host
viscida Kit. . .

V e s i c a r i a Lam.
utriculata Lam.

V i b u r u u m L. . .

Lantana L. . .

Opulus L 154

Vicia L 342
alternifolia Kit. . 345
angustifolia Roth . 344
bieunis L 343
cassuhica L. . . .343
Cracca L 343
dasycarpa Teu.
dumetoram L. .

Erullia Willd. .

Faba L
gracilis Lois. . .

grandißora Seop.

hirsuta Koch
hirta Balb. . .

hungarica Heuff.

343
343
342
343
342
344
342
344
344

hybrida L 344
lathyroides L. . . 344
lutea L 344
monantha Koch . 342
onobrychioides L. .343
pannonica Cr. . .344
pisiformis L. . . .342
polyphylla WK. . 343
purpurasceus DC. 344
sativa L 344
scepusiensis Kit. . 345
segetalis TImill. . 344
sepium L 344
serratifolia Jacq. . 343
silvatica L. . . . 342
sordida WK. ... 344
striata MB. . . . 344
tenuifolia Roth . . 343
tetrasperma Kocli 342
truncatula Fisch. . 344
villosa Roth . . . 343

Villarsia uymphoides
Vill 160

Vinca L 155
herbacea WK. . .155
minor L löoj

V i u c e t o X i c u m
Mönch . . . .

luteum Hofmg. . .

medium Den. . .

officinale Möuch
Viola L

alba Aiict

alpina Jacq. . . .

ambigua WK. . .

arenaria DC. . .

arveusis Murr. . .

banatica R Seh. .

bieolor Baumg. . .

bißora L
campestris MB.
canina L
colliua Boss. . . .

declinata WK. . .

elatior Fries . . .

epipsila Laug . .

gracilis Reichb.
graudiflora Huds. .

lieterophylla Bert.

hirta L
Kitaibeliaua

R. Seh
lactea Sm
livida Kit
lutea Huds. . . .

niirabilis L. . . .

odorata L
palustris L. . , .

parviflora Kit. . .

persicifolia Roth .

pratensis MK. . .

Ruppii Reichb. . .

saxatilis Schm. . .

sciaphila Koch . '.

siluestris Kit. . . .

stagniua Kit. . .

suavis MB
sudetica Willd. . .

tricolor L
uuiflora Vitk. , .

Zoysii Wulf. . , .

VIOLACEAE . . .

V i s c u m L
album L

Vitis L
Labrusca Roch. ,

vinifera LW aldsteinia
Willd

geoides Willd. . .

Willemetia apargioi-
des Cass. . . .

Wood sia R. Br. . .

hyperborea R. Br. .

49*

155
156
156
155
270
271

273
271
271
272
272
272
272
271

271
271

272
271
271

272
272
272
271

272
271

271

272
272
271
270
272
271
271

271

272
271

271
271
271

272
272
273
273
270
224
224
300
300
300

323
323

136
6

7
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Seite

Liptau-Sohler Alpen 21

Liptauer Ceiitral-Kar-
pateu 16

Löwenstein 15

Lomuitzer Spitze . .16
Lonja 51

Lopenik 15
Mährische Grenzkar-
pateu 15

Malenica 19

March 51

Marchthal 46

Maros 53

Matra 25
Mecsek 42

Meszes Gebirge . . .34
Mik 36
Miiicol 29
Miskara 21

Mokra 38
Mönch 16

Moticko 21

Muräny 24
Muraru 36
Muriusel 51

Nagyszäl 25
Negujasa 33
Nera 54
Nesselblösse .... 17
Neusiedler See ... 54
Neutra, Fluss .... 52
Nordöstliche Karpaten 29
Nordwestliche Karpa-

ten 14
Oestliche Tatra ... 16
Ofner Berge .... 40
Ohniste 21

Ondava 52
Opcina 30
Orljava Gebirge ... 42
Papuk 42
Peiso 54
Petrosa 33
Piatra lucsi ..... 33
Pienninen 17
Pietros 29
Pikuj 29
Pilis-Vertes Gebirge 40
Piliser Berg 40 Stösschen
Pilsko 15 Stoch

Seite

Pisna 16

Plattensee 55
Plattenseezug .... 41

Pokutische Alpen . . 30
Polnischer Kamm . .16
Polonina Rovna . . .29
Pop Ivan 30
Poprad 54
Prasiva 21

Presburger Becken . 45
Raab 50
Rabnitz 51

Rackeve, Insel ... 50
Rackova 16

Ratzenberg 16

Retyezät 36
Rezgebirge 34
Rima 53
Rodnaer Alpen ... 32

Rohac 16

Rosaliengebirge ... 39
Rozsäly 33
Rozsudec 19

Ruskaberg 36
Rüster Berge .... 40

Sajo 53
Salatin 20

St. Andreas Insel . . 50

Sarko 36

Sarret 55
Save 51

Schächtengruud ... 17

Schur 56
Schwabenberg ... 40

Schwarzer See ... 55
Semenik 35
Siebenbürgische Grenz-
karpaten 32

Simonka 31

Sip . . . , 16

Skarisora im Banat . 36
Skarisora der Marma-

ros 30
Skopapass 16

Smrkovica 21

Sokoi 16

Somlyohegy 41

Stirnberg 17

.... 17

.... 19

Seite

Stol ^
33

Strasov 19

Strecno-Pass .... 19

Sturec 20
Sugatag 33

Sulov-Thal 19

Szamos 53

Szigetköz 50
Szitna 22

Tarca 53

Tätika 41

Tatra .16
Temes 54

Teufelshochzeit ... 21

Thebner Kogel ... 14

Theiss ,52
Tiefland 45

Thörichtergern ... 17

Tokayer Berg .... 31

Tomanowa polska . .16
Trajanstafel .... 36

Trojaga ...... 30

Turecko 15

Vaskapu 44

Velencer See .... 56

Venec 21

Veteranische Höhle . 37

Veterne Hole .... 19

Vihorlat 31

Vissobach 52

Völksee 55

Volovec 16

Vratna-Thal .... 19

Vulkan 35

Vysoka der Kleinen
Karpaten 14

Vysoka Hola .... 23

Wag 51

Wasserbach 52

Weisser See .... 55

Wetterling 14

Zagyva 53

Zakopana 16

Zengöhe2"y 42

Zjar, Berg ... 19, 20

Zjar, Pass 17

Z'ibo 54

Zipser Magura ... 17

Zobor 21
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Druckfehler und Berichtigungen.

Seite 7 bei Ophioglossuiu statt Sw. lies L.

„ 13 bei Setaria statt L. lies PB.

„ 43 steht irrig 34.

„ 54 u. 9 statt A. aniophilum lies A. ammophilum.

„ 92 bei D. Laureola statt im Kloster Kalugjeri lies im Kloster

der Kalugjeri.

„ 126 Zeile 7 t. u. statt CH. Chailleti lies C. Chailleti.

„ 126 Zeile 4 v. u. statt C. polyaiithemos lies Carduus polyau-
t h e m o s.

„ 177 bei Rochelia statt R. sacharata lies R. saccharata.

„ 194 n. 11 statt 0. stigmatotes lies 0. stigraatodes.

„ 215 n. 36 statt Ffrula lies Ferula.

„ 302 letzte Zeile statt E. mehadeusis lies E. meh adieusis.

„ 304 Zeile 10 v. u. statt Duravar lies Daruvär.

„ 313 Zeile 9 v. u. statt Hosszüvic lies Hosszüviz.

Auch ist überall statt ßükhegy richtiger Bükkliegy zu setzen.

Znsatz^

Als der Druck dieses Werkes beinahe vollendet war, theilte mir

Janka nachstehende Standorte seltner Arten, welche er so eben autge-

funden hatte, mit:

Achillea crithmifolia (109). Auf dem Vilagos der Matra. Wurde
schon früher von Lang auf der Matra gefunden (^Reichh. Ic. XXVI. 69).

Cirsium ciliatum (126). Bei Paräd im Com. Heves.

Sempervivum soboliferum (227). Häufig auf der Matra.

Thalictrum simplex L. Auf Wiesen bei Paräd, neu für die

Flora von Ungarn.

Erucastrum Pollichii (258). Bei Istenmezeje im Com. Heves.

Alyssum saxatile (259). Auf dem Schlossberge von Ajnäcskö im

Com. Gömör.

Alsine falcata (278). Auf dem Vilägos der Matra.

Sileue viridiflora (290). In Wäldern bei Ajnäcskö.
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botanische iülerhe

aus dem Verlage von Wilhelm Braumüller, k. k. Hof- u. Uiiiversitätsbüchhäiidler iu Wien.

laturgescMclite des Pflanzenreiclies

Wilhelm Kukala
o. Lehrer der Naturgeschichte und Physik an der k. k. Realschule zu Steyr.

Mit 83 in den Text gedruckten Holzschnitten,

gr. 8. 1864. Preis: 1 fl. — 20 Ngr.

Anleitung
zur Bestiiiinmiig der Gattungen der in Deutschland wildwachsenden und allgeraeiu kultivirleii

phaiierog<iiiiischen Pflanzen,
nati] tintt ädjr leirjjhn nnb sidjcrn nHljobe.

Zum Gebrauche für die Besitzer von K o e h's Synopsis und Taschenbuch
und von Kittel's Taschenbuch der deutschen Flora

von

Dr. J. C. Maly
Professor an der Universität zu Graz.

Zweite Tcrmehrte Aullai;e.

8, 1858. Preis: \ fl. — 20 Ngr.

Von demselben Verfasser:

(Jlora tion JciitfcWand.

Nach der analytischen Methode.
8. 1860. Preis: 4 fl. — 2 Thlr. 20 Ngr.

Von demselben Verfasser:

der in

Oeslerreicil wildwaclisenden und kullivirlen Mediciiial - Pflanzen.

Für Aerzte und Apotheker.

8. 1863. Preis: 1 fl. 20 kr. — 24 Ngr.

Von demselben Verfasser:

Oekonomischtechnische Pflanzenkunde.

Systematische Beschreibung
der in der

Garten- und Landwirthschaft , in Künsten und Gewerben und im Forstwesen

gebräuchlichen kultivirten und wildwachsenden Pflanzen

mit Angabe der Benützung.

8. 1864. Preis: 1 fl. 50 kr. — 1 Thlr.

Ennmeratio

plaiitaT*uixL Transsilvaiiiae
edidit

Dr. Ferd. Schur.
gr. 8. circa 15 Bogen. (Unter der Presse.)
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AUFZÄHLUNG
DER IN

UNGARN UND SLAVONIEN
BISHER BEOBACHTETEN

GEFÄSSPFLANZEN

D'- AUGUST NEILEEICfl
Kittel; des Ox'dens der Kisernen Krone III. Classe , k. k. Obcrlaiulesgericlitsrnth , corresp. Mitglied der

kais. Akademie der Wissenschaften, der k. Leop. Karol. Akademie der Naturforscher und der Ungar

Akademie der Wissenschaften, Khrenniitglied des naturforsch. Vereines in Briinn, des naturwissensehaftl

Vereines für Steiermark, des allg. österr. Apotheker-Vereines und des botan. Vereines für Brandenburg zi

Iterlin, corrcsp. Mitglied di-r k. Ungar. Naturforseher-Gesellschaft in Pest, der k. botau. Gesellschaft zi

Kegensburg und der Soci<5te irap. des Sciences naturelles de Cherbourg, Mitglied der k. k. zool. -botan

liesellschaft, der österr. Gesellschaft für Meteorologie und der k. k. mähr, schles. natnrwissensch. Gesell

Schaft zu Brunn, dann t'orrespondent der k. k. gcolog. Reiclisanstalt.

NACHTRÄGE UND VERBESSERUNGEN.

WIEN, 1870.

WILHELM BRAUMÜLLER
K. K. HOF- UKD UNIVERSITÄTSBUCHHÄNDLF.R.
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Botanische "Werke
aus dem Verlage

von Wilhelm Braumüller, k. \. Hof- iiml ünivprsilälsliiichliändler in "Wien.

Von demselben Verfasser:

Aufzählung der in Ungarn und Slavonien bisher beobachteten Gefäss-

pflanzen nebst einer pflanzeiigeografischen Uebersicht. gr. 8. 1866.

5 ti. 50 kr. — 3 Tlilr. 20 Ngr.

Bayer, Joh. N., Mitglied der k. k. zonl.-botan. Gesellschaft in Wien. Bota-

nisches Excursionsbuch für das Erzherzogthum Oesterreich ob und

unter der Enns. Eine Darstellung der in diesem Erzherzogthume wild-

wachsenden Gefässpflanzen nach ihren auffallendsten Merkmalen. 8. 1869.

2 fl. 50 kr. — 1 Thlr. 20 Ngr.

Praterflora. Beschreibung der im k. k. Prater und in der Brigittenau

ausserhalb der Gärten wildwachsenden und angebauten Pflanzen. 8. 1869.

1 fi. — 20 Ngr.

Ettingshausen, Lr. Const. Ritter von, Professor der Naturgeschichte an

der k. k. med.-chirurg. Josefs-Akademie. Physiographie der Medicinal-

Pflanzen nebst einem Clavis zur Bestimmung der Pflanzen mit beson-

derer Berücksichtigung der Nervation der Blätter. Mit 294 Abbildungen

im Naturselbstdruck, gr. 8. 1862. 6 fl. — 4 Thlr.

Fotografisches Album der Flora Oesterreichs. Zugleich ein Hand-

buch zum Selbstunterrichte in der Pflanzenkunde. Mit 173 Tafeln, ent-

haltend eine Sammlung gedruckter Fotografien von charakteristischen

Pflanzen der einheimischen Flora, gr. 8. 1864. 5 fl. — 3 Thlr. 10 Ngr.

Karsten, Dr. H., Professor der Botanik an der k. k. Universität in Wien.

Chemismus der Pflanzenzelle. Eine morphologisch -chemische Unter-

suchung der Hefe mit Berücksichtigung der Natur, des Ursprunges und

der Verbreitung der Contagien. Mit 9 Holzschnitten, gr. 8. 1869.

1 fl. — 20 Ngr.

Kolaczek, Erwin, ehem. Professor an der k. k. höheren landwirthschaft-

lichen Lehranstalt in Ungar.-Altenburg. Lehrbuch der Botanik, ein

Führer in's Pflanzenreich, vorzugsweise für Landwirthe und Forstmänner,

sowie für Freunde der Naturkunde. Mit 363 Abbildungen, gr. 8. 1856.

4 fl. 80 kr. — 3 Thlr. 6 Ngr.

Kukula, Wilhelm, Professor an der k. k. Ober-Eealschule in Linz, prov.

Bezirks-Schulinspector. Naturgeschichte des Pflanzenreiches. Zweite

verbesserte Auflage. Mit 105 Holzschnitten, gr. 8. 1870.

1 fl. — 20 Ngr.
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NEW YORiC

Vorrede. ^^It

Als ich die Aufzählung der in Ungarn und Slavonien bisher

beobachteten Gefässpßanzen schrieb, betrachtete ich es als meine

Hauptaufgabe festzustellen, welche Arten und wo sie in Ungarn

vorkommen, damit man wenigstens eine Uebersicht über die Ver-

theilung der Gewächse in diesem an Vegetationsformen überaus

reichen Lande erlange. Die Quellen, die mir zu Gebote standen,

waren vorzugsweise die Angaben älterer und neuerer Botaniker,

so wie sie sich in ihren Schriften vorfanden. Die Glaubwürdigkeit

dieser Angaben hat sich als eine sehr verschiedene ergeben,

manchmal als eine höchst geringe; allein so lange sie den pflan-

zengeografischen Gesetzen nicht widersprachen, musste ich sie

als richtig annehmen und nur da, wo dies nicht der Fall war,

habe ich meine Zweifel ausgedrückt oder meinen Widerspruch

erhoben. Auf dieses Negativum musste ich mich beschränken, da

mir selten Original-Exemplare zu Gebote standen und ich noch

weniger in der Lage vvar, an Ort und Stelle Nachforschungen zu

pflegen. Es blieb mir daher nichts übrig, als der Zeit und den-

jenigen, welchen es ihre Verhältnisse gestatteten, zu überlassen,

die von mir wachgerufenen Zweifel zu lösen, das Irrige zu verbes-

sern, das Fehlende zu ergänzen und so auf der geschaffenen Basis

weiter fortzuKauen.

Meine Erwartungen wurden nicht getäuscht. Dr. Paul
Ascherson, dem als Gustos des k. Herbariums zu Berlin die

meisten Kitaibel'schen Original-Typen zur Verfügung stehen und

c:>der die Tatra wiederholt bereiste, Victor von Janka, der die

T—Comitate Heves, Biliar und Baranya, Jazygien und die Südspitze

^des Banates mit Glück und Geschick durchforschte, Dr. Anton
Iverner, der das Pester Comitat, die Theissgegend und die Biharia
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genau kennen lernte, endlich Baron Rudolf Uechtritz, der die

Central-Karpaten ebenfalls besucht hatte, durchaus Botaniker

von reichem Wissen und vielseitiger Erfahrung, haben eine Menge

lehrreicher Bemerkungen in verschiedenen Zeitschriften niedergelegt

und dadurch manches Dunkle in der Flora Ungarns aufgeklärt.

Ueberdies haben Janka und Kern er eine Masse neuer Standorte

und mehrere für Ungarn neue Arten aufgefunden, auch erhielt ich

von Janka in brieflicher Mittheilung zahlreiche äusserst werth-

volle Notizen und getrocknete mitunter selbst lebende Exemplare

kritischer Arten. Kanitz und Knapp, welche beide Slavonien

zu verschiedenen Zeiten durchwanderten, haben eine Floi-a dieses

Landes geschrieben und darin so manches vorgebracht, was in

Kitaibel's handschriftlichem Nachlasse über seine slavonische

Reise nicht enthalten ist. Auch ich war dadurch, dass mir Seine

Excellenz der Erzbischof von Kalocsa Dr, Ludwig Haynald die

Benützung des Heuffel'schen llerbars gestattete, in die Lage

versetzt, mehrere zweifelhafte Angaben zu prüfen und die Diagnosen

jener in Ungarn vorkommenden Arten zu bearbeiten, welche in

Koch's Synopsis fehlen.

Ebenso haben andere Botaniker in der Auffindung neuer

Standorte thätig mitgewirkt und zu den Floren einzelner Orte und

Comitate schätzenswerthe Beiträge geliefert. So Eben hoch über

Koroncö, Engler, Kuhn, Reimann, Ilse und Pantocsek über

die Centralkarpaten, Fäbry, Geyer und Szontagh über das

Com. Gömör , Feichtinger über das Com. Gran, Hazs-
iinszky über das südl. Com. Zemplin und die Petrosa, Holuby
über das südl. Com. Trencsin, Kalchbrenner über die Zips,

Keller über Wag-Neustadtl, Markus über Neu-Sohl, Pancic,

Reuss, Sonklar und Winkler über die Banater Militärgrenze,

Reh mann über die galizisch-ungaiischen Grenzkarpaten, Schiller

über Neutra und Teplic, Slezak über PanSova. Vrabely über das

Com. Heves, Wies bau er über Presburg. Muss auch der Werth

dieser Aufzählungen nach einem sehr verschiedenen Massstabe

gemessen werden und sind mehrere Angaben sogar oflenbar unrich-

tig , so lassen selbst die schwächern Arbeiten wenigstens das

Bestreben erkennen, nach Kräften zur Vervollständigung des Ganzen

mitzuwirken.

Ich komme jetzt auf eine schon oft dagewesene und stets

auf dieselbe Weise beantwortete Frage, über die ich gleichwohl

nicht hinausgehen kann; ob es nämlich nicht passender gewesen

wäre, mit der Herausgabe dieser Nachträge noch einige Zeit zu
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warten, da seit dem Erscheinen des Hanptwerkes erst 4 Jahre

verflossen sind. Allerdings wäre es passender, wenn nicht mein

beständig sich verschlimmernder körperlicher Zustand mich rastlos

vorwärts triebe und jeden Aufschub verbieten würde. Ich bedaure

dabei insbesondere, dass ich den Schluss von Kerner's Vege-
tations-Verhältnissen des mittleren und östlichen Ungarns nicht

abwarten kann, da nach dem bisherigen Vorgange diese Aufsätze

erst in 3—4 Jahren beendigt sein dürften.

Jene Bemerkungen, sowie jene für die Flora Ungarns neue

Arten, welche schon in meinen Diagnosen enthalten sind, wurden

in diesen Nachträgen nicht aufgenommen, solche neue Arten aber,

welche hier das erstemal erscheinen, sind, wenn sie sich als echte

Arten erweisen und ihr Vorkommen in Ungarn keinem Zweifel

unterliegt, mit fetten Lettern gesetzt.

Da der Druck dieser Nachträge im December 1869 begonnen

hat, so konnten spätere Angaben nicht mehr berücksichtigt werden.

Wien, den 28. December 1869.

Dr. August Neilreich.
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Verzeichiiiss

der

benützten Schriften, insofern sie Fundorte ungarischer und slavo-

nischer Pflanzen enthalten und Erklärung der Abkürzungen.

A,dl. Veiz. — Adler Verzeichniss der in der Maruiaros vorkom-

menden Gewäclise. Maauscript, von Kanitz mir mitgetheilt. Enthält

in der Regel keine Fundorte. Offenbar unrichtige Angaben und unbe-

kannte Pflanzennamen habe ich mit Stillschweigen übergangen.

Aschers. Bot. Zeit. — Ascherson Receusion meiner Aufzählung

der In Ungarn und Slavonien bisher beobachteten Gefässpßanzen und

meiner Diagnosen der in Ivoch's Synopsis nicht enthaltenen ungar. und

slavon. Gefässpßanzen in Mohl und S chle chtenda Ts botanischer

Zeitung 1865 p. 364 und 1868 p. 281.

Aschers. Brandb. Ver. — Ascherson in den Verhandlu)igen des

botan. Vereins für Brandenburg und zwar: Ueber Chaerophyllum

nitidum VI. 151, VIII. 181. — Eine Karpatenreise gemeinschaftlich

mitEugler, Kuhn und Reimann, VII. 106—70. — Uelier Ornitho-

galum ßoucheanum^ VIII. p. XI.— V.

Aschers. Neh. növ. — Ascherson Neliäny magyar növenyröl (Ueber

Ungar. Pflanzen) in den Arbeiten der 1865 zu Presburg versam-

melten Naturforscher p. 272—78. Im Auszug iu der ÖBZ. XV. 324.

Aschers. ÖBZ. — A.schersou in der österr.-botau. Zeitschrift und zwar:

Correspondenz-Artikel, XV. 323, XVII. 26. — Ueber die geografische

Verbreitung von Carex Buekü XVI. 105.

Aschers. ZBG. — Ascherson Bemerkungen über einige Pflanzen des

Ki taibePscheu Herbariums in den Verhandlungen der k. k. zool.-

botau. Gesellschaft XVII. 565-90.

Aschers, und Engl. ÖBZ. — Ascherson und Engler Beiträge zur

Flora der Centralkarpaten in der österr. bot. Zeitschrift XV. 273.

Both. CK. — Bothar eseruikamen viranya (Flora des Cernikamen)

in den Arbeiten der 1863 zu Presburg versammelten Naturforscher

p. 278.
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l)iaj>:n. — Neil reich Diagnosen der in Ungarn und Slavoiiien beob-

aclitetcn (lefässpflanzeu, welche in Koch's Synopsis niciit enthalten

sind. AVien 1867. 8.

Ebenh. VV. — Ebenhöch Nachtrag zur Flora von Koronco in den

Verhandlungen des Vereins für Naturkunde zu Presburg V^III. 42— 7.

Engl. Biandb. Ver. — S. Aschers. Brandb. Ver.

Entz BP. — Entz Buda-Pest viraiiyänak ket uj növenye (Zwei neue

Pflanzen der Flora von Ol'en-Pest) in den Arbeiten der 1867 zu Rima

Szombat versammelten Naturforscher p. 330.

Fäbry Göm. — Fäbry, Geyer es Marczeil Gömör megye viränya

(Flora des Com. Gömör) in Gömör es Kishout törvenyesen egyes ült

värraegyenek leiräsa. Pest 1867 8. p. LXXlX—XC. Wird mit ara-

bischen Ziffern 79—90 citirt.

Fei cht. Eszt. — Feichtiuger Közlemenyek Esztergom megye hely-

rajzäbül (Mittheilungen über die Topografie des Com. Gran) in den

Arbeiten der 1864 zu Maros Väsärhely versammelten Naturforscher

p. 273-85.

Geyer Göm. — S. Fäbry Göm.

Grundl ÖBZ. — Grün dl, Zur Flora von Ungarn in der österr. botan.

Zeitschrift XVIII. 120.

Hazsl. Ak. Közl. — Hazslinszky in Mathematikai es ternieszettudo-

niänyi közlemenyek vonatkozolag a hazai viszonyokra IV. kötet,

Pest 18<)6 8. und zwar: A Tokaj-Hegyallja viränya (^Flora von

Tokaj-Hegyallja) p. 105—43, dann A Borsa Pietrosz havasi viränya

(Alpine Flora der Petrosa bei Borsa) p. 144— 64.

Hol. ÖBZ. — Holuby in der österr. betau. Zeitschrift und zwar: Das

Ivanöc-Gebirge, XV. 257. — Aus dem Neutraer Coniitate, XV. 352,

XVII. 277. — Bemerkungen zur Flora des Neutraer Comitates, XVI.

372. — Correspondinz-Artikel XV. 195, 196, 267, 296, 399, XVI.

189, 256, 296, 329, XVII. 25, 57, 194, 230, XVIII. 363, 394, XIX. 253, 283.

Hol. PV. — Holuby in den Verhandlungen des Vereins für Natur-

kunde zu Presburg und zwar: Nemes Podliragyer Filices, VIII. 1 — 3,

Nachtrag IX. Sitz.-Ber. 29—30. — Fanerogame Flora von Nemes

Podhragy, IX. 35-100.

Hol. ZBG. — Holuby Zusätze zur Flora von Nemes Podhragy in den

Verhandlungen der zool.-botau. Gesellschaft XIX. December-Sitzung.

Jauka ÖBZ. — Janka in der österr.-botan. Zeitschrift und zwar:

üeber Festuca dlmorpha, XVI. 101. — Neue Standorte ungarischer

Pflanzen, XVI. 169, XVII. 65. — Neue Synonyme, XVI. 245. —
Ueber Sesleria Jleußeriana^ XVII. 33. — Zwei ungarische neue Pflanzen-

arten, XVII. 101. — Ueber Trifolium procerum^ XVIII. 68. — üeber

Lllium pyrenaicum XVIII. 273. — Ueber Astragalus Rochelianus und

yalegiformis, XIX. 115—20. — Correspoudenz-Artikei, XV. 197, 225,

XVL 121, 223, XVII. 56, 127, 161, 231, 232, 261, 294—6, 330, 404,

XVIII. 26, 135, 168, 265, 297, XlX. 22, 55, 129, 187, 251.

J. Kell. ÖBZ. — Josef Keller. Aus dem Houter Cumitate in der

üsterr.-botan. Zeitschrift XV. 157, XVi. 78.
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Ilse — Ilse Karpatenreise in den Verliandlungen tles botan. Vereins

für Brandenburg IX. 1—37.

Kalchbr. Szep, I. — Kalchbrenuer Jeleutes Szepes meg-yeben 1863

evbeu tett tersmeszettudoiuanyi utazäsrol (Bericlit über eine natur-

historische Reise in der Zips) in Mathematikai es ternieszettudomanyi

közlemenyek vonatkozolag a hazai viszonyokra III. köLet, Pest 1865

p. 99-125.

Kalclibr. Szep. II. — Kai ebb renn er Nehäny a szepessegi viränyra

vonatkozo eszrevetel (Bemerkungen über die Zipser Flora) in den
Arbeiten der 1867 zu Rinia Szombat versammelten Naturforscher

p. 331—5.

Kell. Ak. Közl. — Emil Keller Vag—Ujhely viranya (Flora von
Wag-Neustadtl) in Mathematikai es ternieszettudomanyi közlemenyek
vonatkozolag a hazai viszonyokra IV. kötet, Pest 1866 p. 191—225.

Kell. ÖBZ. — Emil Keller in der österr. botan. Zeitschrift und zwar

.

Beiträge zur Flora des Neutraer Comitates, XV. 48—53. — Corre-

spondenz-Artikel XVI. 61.

Kern. ÖBZ. — Au ton Kerner in der österr. botan. Zeitschrift und
zwar: Bemerkungen über einige Pflanzen der ungarischen Flora,

XVI. 204. — Descriptiones plantarum novarum, XVII. 35. — Quercus

filipendula, pendulina^ fructipendula, XVIII. 9. — Die Vegetations-

verliältnisse des mittleren und östlichen Ungarns, XVII. 133, 175,

215, 250, 360, 383, XVIII. 17, 33, 84, 125, 146, 181, 227, 243, 278,

305, 343, 384, XlX. 5, 33, 85, 124, 137, 165, 199, 232, 268, 300,

363, 367.

Kit. Catal. — Catalogus vegetabilium herbarii defuucti professoris

Kitaibel anno 1818 per professorem Haberle confectus. Manuscript,

von Kanitz mir mitgetheilt. Enthält das Verzeichuiss der in

64 Fascikeln aufbewahrten Pflanzen des Ki t ai b eFsclK-n Herbariums

in der Zahl von 13000 Exemplaren, wovon 7906 aus Ungarn, 2290 aus

anderen Ländern stammen und 2804 kultivirten Ursprungs sind. Bei

den ungarischen Pflanzen sind die Standorte bald angegeben, bald

fehlen sie, enthält im Ganzen sehr wenig neues. Die den Citaten

beigesetzten Zahlen bedeuten die Nummer des Fascikels.

Kit. It. croat. — Kitaibel Diarium itiueris croatici 1802 in 15 Heften

in 8., Manuscript, Pest Mus. 176 Quart latiu. Enthält die Standorte

der auf der Hin- und Rückreise zwischen Ofen und Varasdin gefun-

denen Pflanzen. Die den Citaten beigesetzten Zahlen bedeuten die

Nummer des Heftes.

Kit. PI. croat. — Kitaibel Plantae rariores iu itinere croatico 1802

collectae in II Heften in 4., Manuscript, Pest. Mus. 176 Quart, latin.

Enthält nur wenige ungarische Staudorte.

KK. — Die bisher bekannten Pflanzen Slavoniens von Schulz er von

Müggenburg, Kanitz und Knapp. Wien, 1866 8. Separatabdruck

aus den Verhandlungen der k. k. zool.-botan. Gesellschaft 1866. Die

Gefässpflanzen, um die es sich hier ausschliesslich handelt, sind von

Kanitz und Knapp allein bearbeitet.

Neureich, Naclitr. z. ung. Pflanzen-Aufz. b
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Kn. ÖBZ. — Knapp in der österr. botan. Zeitschrift und zwar: Zwei

Tage im Barauyer Comitate, XVI. H7. — Botanische Streifziige

durch Slaronien, XVII. 68, Hl, 152. — Correspondenz-Artikel XVI.

60, XVII. 296.

Krz. ZBG. — Krzisch Bemerkungen zu Knapp's Prodromus florae

comitatus Nitriensis in den Verhandlungen der k. k. zool.-botan.

Gesellschaft XVI. 463—74.

Marczel Göm. — S. Fäbry Göm.

Mark. ÖBZ. — Markus in der österr. botan. Zeitschrift und zwar:

Beiträge zur Flora von Neu-Sohl, XV. 183, 305, 384, XVI. 215. — Aus-
flug auf die Alpe Prasiva, XVI. 109. — Eine Excursion auf den Ostrj

Vrch, XVI. 9. — Beiträge zur Kryptogamenflora von Neu-Sohl,

XVII. 238.

Milde ZBG. — Milde, lieber Asplenium fissum und A. lepidum iu den

Verhandl. der k. k. zool.-botan. Gesellschaft XVII. 817—24.

Panc. ÖBZ. — Pancic, Zur Flora des ßanates in der österr. botan.

Zeitschrift XVIII. 78—84.

Pant. ÖBZ. — Pautocsek Ausflug iu das Facsoer oder Naklate Ge-

birge in der österr.-botau. Zeitschrift XVIII. 249— 52. — Aus der

Tatra XIX. 334—8.

Rehm. ZBG. — Rehmanu in den Verhandlungen der k, k. zool. botan.

Gesellschaft und zwar: Die Gefässki-yptogamen von Westgalizien,

XII. 841. — Botanische Fragmente aus Galizien, XVIII. 479. Beide

Aufsätze enthalten auch Standorte von den ungarischen Grenz-

karpaten.

Reichb. Icon. — Reichenbach fil. Icoues florae germanicae et hel-

veticae. Lipsiae vol. XXXI. 1867 und von XXXII. Bande die ersten

Decaden. Enthalten einige Standorte aus Ungarn.

Reim. Brandb. Ver. — S. Ascherson Brandb. Ver.

Res. ÖBZ. — Resely, Zur Flora der Insel Schutt in der österr. botan.

Zeitschrift XVII. 52-3.

Reuss Verz. — Dr. August Reuss jun. Verzeichniss der auf dem

Titler Plateau und in der bauat. Milit.-Grenze beobachteten Gefäss-

pflanzen. Manuscript.

Schill. Nyitr. — Schiller Nyitra väros es környekeuek növeny-

földtani viszonyainak leirasa (Pflanzengeografische Verhältnisse der

Stadt Neutra und ihrer Umgebungen) in den Arbeiten der 1865 zu

Presburg versammelten Naturforscher p. 296— 308.

Schill. ÖBZ. — Schiller in der österr. botan. Zeitsclirift und zwar :

Aus Oberungaru, XV. 378. — Correspondenz-Artikel, XVI. 294. —
Flora des Warmbades Teplic, XVII. 37.

Siez. — Slezäk, Die bisher bekannten fanerogameu Pflanzen der

Umgebung von Pancova im HI. Jahresberichte über die Ober-Real-

schule zu Pancova. Pancova 1866. 4.

Soukl. ÖBZ. — Sonklar, Zur Flora von Wiener-Neustadt iu der

österr. botan. Zeitschrift XVI. 33—44 und XIX. 120—22. Enthält

Standorte aus dem Oedeuburger Comitate.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



XI

SV. — Schlosser de Klekovsky et Farkas-Vukotinovic Flora

croatica. Zagrabiae 1861. 8. Enthält Staudorte in Slavouieu und auf

der Murinsel.

Syll. croat. — Schlosser et Farkas-Vukotinovic Sy Ilabus florae

croaticae. Zagrabiae 1857. 12. Enthält Standorte von der damals zu

Croatien, jetzt zu Ungarn gehörigen Murinsel.

Szont. Göra. — Szontagh Adatok Gömör megye ejszakuyugati

reszenek ternieszeti viszonyaihoz kulönös tekintetel viränyära (Bei-

träge zur Flora des nordwestlichen Theiles des Com. Göniör) in den

Arbeiten der 1865 zu Presburg versammelten Naturforscher p. 279— 96.

Im Auszuge in der österr. botan. Zeitschrift XVI. 145—9.

Uechtr. ÖBZ. — Uechtritz in der österr. - botan. Zeitschrift und

zwar: Bemerkungen über einige Pflanzen der ungarischen Flora,

XVI. 209, 243, 281, 315. — Mittheilungeu über eine Varietät des

Cerastium triviale XVIII. 73.

Vrab. Hey. — Vrabelyi Adatok Hevesmegye viräny-isniejehez (Bei-

träge zur Heyeser Flora) in Heves es Külsö Szolnok töryeuyeseu

egyesült värmegyeknek leiräsa, Egerbeu 1868 8. p. 142— 64.

Vrab. ÖBZ. — Vrabelyi Correspondenz-Artikel in der üsterr. botan.

Zeitschrift XVI. 360.

Winkl. ÖBZ. — Winkler Reise nach dem südöstlichen Ungarn in der

österr. botan. Zeitschritt XVI. 13, 44.

Wierzb. — Wierzbicki, Ueber die Flora der Rinja und Drau in

Andre Hesperus, Prag 1820 4-, Beilage Nr. 27 zum XXVII. Band

p. 203.

Wiesb. ZBG. — Wiesbauer Beiträge zur Flora yon Presburg in den

Verhandlungen der k. k. zool.-botau. Gesellschaft XV. 1001, XVII. 967.

b*
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EQUISETACEAS.

Equisetitm Telmateja (4)*)- Am Fuss der Mährischen Karpaten

im Com. Neutra, bei Bosac und Ivanovce im südl. Com. Trencsiii (Hol.

ÖBZ. XVI. 222, 372), nuf dem Bikol im westlichen, dann auf dem

Cserepes und Palotahegy im östl. Com. Grau (Fei cht. Eszt. 275, 279,

281), bei Vucin im Com. Verovitic (KK. 69), nach SV. 1324 gemein in

Slavonieu.

E. limosum (1). Bei Lubina im Cou;. Neutra, an der Wag bei

Treucsiu (Hol. ÖBZ. XVI. 372, XVII 230), bei Gaj, Poljana und Lipik

im westl. Com. Pozega (SV. 1325).

E. pratense (1, 350). Auf der nördi. Abdachung der Kralova Hola

(Kalchbr. Szep. I. 1Ö6).

E. arvensi-Umosum oder E. littorale (2). Am Sumpfe Räkos bei

Bin- Sz. Peter im nördl. Com. Fiesburg (Krz. ZBG. XVI. 466), an der

Donau zwischen Presburg und Theben (Wiesb. ZBG. XV. 1002). In

Milde Filic. 230 wird die hybride Natur dieser Pflanze ihres grossen

Verbreitungsbezirkes wegen bezweifelt, obsehon sie anderseits immer

mit verkümmerten Sporen voi'kömmt. „Nunc mihi E. littorale planta est

quae a natura quasi ad extinguendum destinata esse videtur (Milde 1. c.)

E. Mctnale (2). Am rechten Ufer des Poprad bei Zegiestow in

Galizien hart an der Zipser Grenze (Rehm. ZBG- XVIII. 482), auf

dem üobogokö und Prepost im östl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 282),

bei Korouco im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 47). Uechtritz ver-

muthet, dass E. hiemale Wahlb. = E. variegatum sei (ÖBZ. XVI. 209).

jEJ. hiemale kömmt jedoch auch in der galizischen Tatra vor (Rehm.

ZBG. XII. 841).

E. elongatum (2). Bei Blumenau nächst Presburg, bei Croat.

Jahrndorf im Com. Wieselburg (Wiesb. ZBG. XV. 1002), auf dem

Palotahegy und den Ebenen des Com. Gran (Feicht. Eszt. 281, 284).

Der älteste obschou unpassende Name ist E. ramosisshnum Des f. Fl.

atlant. II. 1800 p. 398.

E. variegafvm (2) In den Donau-Auen bei Wolfsthal (Wiesb.

ZBG. XV. 1002), in sandigen Gräben bei Koronco im Com. Raab

(Ebeuh. PV. VIII. 47), im Javoi-iuka-Thal bei Podspady in der nord-

west. Zips (Ilse 17), am Duuajec in deu Pieuinen hart an der Zipser

Grenze (Rehm. ZBG. XII. 841).

'') Bedeutet die Seitenzahl dev Aufzähluug der in TIngarn und Slavonien IjeobacUtcten

Gefässpflattzen.

Neilreich, Naolitr. z. ung. Pflauzeu-Aufj. 1
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2 grammitis-

POLYPODIACEäE.

Grammitis Ceterach (2). Auf dem Bükkhegy im Com. Borsod

(Vrab. ÖßZ. XVI. 360), im Donauthaie Kazan unterhalb Plavisevica

(Sonkl, briefl. Mittheil.), bei Mehadia (Reuss Verz.)

Polypodium Phegopteris (3) Auf dem Pai^uk (SV. 1308.)

P. robertianum (3). Bei Neme.s Podiiragy, Bosac und Ivanovce im

südl. Com. Trencsiu (Hol. PV, IX. SB. 29), auf dem Temetveuy-Ge-
birge (Kell. Ak. Közl. IV. 215), auf den Be.skideu und Pieninen

(Rehm. ZBG. XII. 842).

Aflianfum Capilhts Veneris (Koch Syn. 98.^). Auf Kalkfel-

sen bei Daruvar im Com. Pozega (SV. 1319).

Blechnnm Sjyicant (3) In den Wäldern der Central-Karpaten,

wenigstens auf der galizischen Seite (Rehm. ZBG. XVIII. 482), auf

dem Papuk in Slavouien (Pav. in SV. 1318).

Strtithiopteris germanica (3). Bei dem Sauerbrunnen Sulignli

in der südöstlichen Marmaros g-egeu die Grenze der Bucovina zu, nicht

an den Quellen der Theiss, wie in Kalchbr. Szep. II. 335 angegeben

ist (Rehm. briefl. Mittheil.), dann auf der Criiciula vecie bei Mehadia

(Jauka briefl. Mittheil.)

Aspleniuni viricle (4). Im Com. Pozega bei Daruvar, Kamensko
.und Pozega (SV. 1315).

A. germanicum (4). Auf Gneissfelsen des Haglersberges am Neu-

siedler See (Juratzka).

A. Adiantum nigrum (4). Auf der Coroniui-Höhe und dem Domu-
gled bei Meliadia (Reuss Verz.)

A. lanceolatum (4), das Sprengel in Ungarn angibt, ist A. For-

steri Sadl., d. i. eine Form des A. Adiantum nigrum (Heufl. ZBV. VI.

327, XVI. 26).

A. zolimse (5, 350) ist nach KitaibeTs Original-Exemplar eine

üppig entwickelte schmalzipflige Form des A. Ruta muraria (Heufl

ZBV. VI. 338).

Seite 5 nach A. fissum:

9. A. lepifhtm Presl. Wurzelstock sehr kurz, faserig. Blätter

langgestielt; Blattstiel riunig, matt, tief an der Basis etwas braun ge-

färbt; Blattspreite im Umrisse dreieckig-eiförmig, 2— 3fach-fiederschnittig,

dünn^ durchsichtig, sammt dem Blattstiele beiderseits mit sehr kurzen kaum

merklichen drüsentragenden Haaren bekleidet. Segmente der eisten Ord-

nung abwechselnd, an der Spitze des Blattes zusammenfliessend, die

untern eiförmig-, stumpf, fiederschnittig oder fiedertheilig. Segmente der

zAveiten Ordnung und die obern der ersten Ordnung breit-keilig, vorn

abgerundet, 31appig, Lappen au der Spitze gekerbt oder eiugeschnitten-

gekerbt. Schleier lineal, mit walslichen Drüsen bedeckt und am Rande
von langen Fransen gewimpert. Sporen oval, dicht iveichstachlig.

A. lepidum PreU Verhandl. des yaterl. Mus 1836 p. 7 (63), Milde ZBG. XVII. 817

Filio. 79.
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ASPLENlüM. 3

Eiue feiue schwache Ptianze. Blattspieite uui- V^— 1'', Stiel 1 bis

2V3" lang. Das ähnliche A. Buta muraria unterscheidet sich durch die

kahle etwas lederige Blattspreite, den kahlen Schleier und die kugligeu

viel grösseren mit imregelmiissigen Warzen besetzten Sporen. A. jissum,

für dessen Varietät man A. lepidum früher hielt, weicht durch eine viel

feinere Theilung der kahlen Blattspreite, den an der Basis glänzend-

kastanienbraunen Blattstiel und den kahlen schwachgekerbten Schleier

bedeutend ab. (Nach Milde's Beschreibung, denn ich sah nur im

botan. Hofkabinete neapolitanische kümmerliche Exemplare aus Gas-
parini's Hand).

Auf Kalkfelsen im ßanat, näherer Fundort unbekannt (Roche 1

in PresTs Herbar) 2|,.

Scolojiendrium oß'iclnarum S w. (5). Der älteste Name ist S. vul-

gare Symons Syn. brit. 1798 p. 193.

Aspiflilim intermediam Sadl. (5) ist nach Milde Filic, 105 keine

Mittelform zwischen A. acideatum und A. Lonchititf sondern A. acidea-

tum a. vuhjare in jugendlicher Entwicklung und daher auch meistens

steril.

Unter A. angulare Kit. (5) liegen im Herb. Willd. Exemplare,

welche theils zu A. acideatum ß. Sivartzianum et y. JBraunii Koch
Syn. 976—7 theils zu üebergangs formen zwischen beiden gehören

(Milde Filic. 109). Aufweiche dieser Varietäten sich aber Sadler's

Standorte beziehen, ist mir nicht bekannt. Nach Rehm. ZßG. XLI.

84ü— 3, XVm. 482 kommen beide Varietäten ß. und y. in den Wäl-
dern der Beskiden, der Central-Karpaten und der Fieninen in Ga-
lizieu vor.

A. Oreopteris (5). Nicht blos auf der schlesischen, sondern auch

auf der galizischen Seite der Beskiden (Rehm. ZBG. XVHI. 482) und

daher wahrscheinlich auch im nördl. Com. Trencsin und im Com. Arva,

dann bei der Glashütte Jankovac nächst Drenovac im Com. Verovitic

(Pav. in SV. 1313). Der älteste Name ist übrigens A. montanum
Aschers. Fl. v. Brandb. 922, abgeleitet von Folypodium montanum.

Vogler Dissert de P. montane 1781.

A. rigidum Sw. (Koch Syn. 979). In Wäldern auf dem Papuk
in Slavouieu (Pav. in SV. 1312).

A. Filix, mas ß, Veselskyi (5) fällt nach Aschers. Bot. Zeit. 1865

p. 365, insoweit sich dies aus der Beschreibung beurtheilen lässt, mit

der Form A. Mildeanum Göpp. zusammen. Diese Form bildet in

Milde Filic. 120 die Var. 4. deorso-lobatum.

A. alpestre (6). Auf der Babia Göra, am Grossen Fischsee (Rehm.
ZBG. XII. 842), auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten (Reim.
Brandb. Ver. VII. 141), auf der Höhe des Drechselhäuschens der östl.

Tatra (Ilse 28), auf dem Hermanec der Fatra (Mark, ÖBZ. XVII. 239).'

A. Thelypteris (6). Bei Värkony auf der Grossen Schutt (Res.

ÖBZ. XVII. 53), auf den Ebenen des Com. Gran (Fei cht. Eszt. 284).

Cystojiteris aipina (6). In der Krummholzregion deg Czerwony
Wierch und von hier in die Voralpeuwälder herabsteigend, aber bisher

1*
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. CYSTOPTEKIS.

nur auf der galizischeu Seite (Relim. ZBG.XII. 843 und briefl. Mittheil.)

Der vielen Uebergäuge wegen hält nun auch Milde die C. alpina für

eine Varietät der C. fragüis (Filic. 150, 153), eine Ansicht, die ich von

jeher vertheidigt habe.

C sudetica (6, Diagu. 141). Bei Wallendorf iu der Zips (Kaie hb r.

Szep. II. 335), in den Wäldern der Cerua Hora (Rehni. ZBG.

XVIII. 482).

C. inontana (6, 350, Diagn. 141), Auf dem Zjar der Zipser Ma-

gura. Bei Muräny im Com. Göniör soll eine Bastart- oder Uebergaugs-

form der C. montana zur C. suäetica vorkommen (Rehm. in Kalchbr.

Szep. II. 335).

OFKIOGLOSSEAE.

Ophioglossum vulgatum (7). Bei Nemes Podhragy, Bosac und

Haluzice im südl. Com. Treucsiu, am letzteren Orte äusserst üppige bis

1' hohe Exemplare mit 2-4 Fruchtähren (Hol. ÖBZ. XV. 268 et Exsicc),

auf dem Hamvaskö bei Marot uud auf den Abfällen des Piliser Berges

im östl. Com. Grau (Fei cht. Eszt. 278, 282).

Botrychinm Lunaria (7). Auf dem Baranec bei Biezova uud

auf dem Revan bei Deutsch-Proben im Com. Neutra (Ku. ZBG. XV. 101),

bei Bosac (Hol. PV. VIII. 2) und Bad Teplic im Com. Treucsiu (M.

Uechtr. ÖBZ. XVII. 42), bei Roseuau (Geyer Göm. I. 88).

B. matricariaefoUum (7). Auf den Pieuiueii gegen Kroscicuko zu

in Galizien ganz nahe an der Zipser Grenze (Rehm. ZBG. XII. 845).

JB. rutaefolium (7). Im Bialka-Thale am Wege zum Grossen Fisch-

see (Rehm. ZBG. XII. 846), auf Sumpfwiesen bei Roks nächst Kesmark
(Engl. Braudb. Ver. VII. 153). Der älteste Name ist nach Mil d.e Filic.

199 -ß. ternatum Sw. in Sehr ad. Journ. 1800 p. 111, abgeleitet von

Osmunda ternaia Thunb. Fl. jap. 1784 p. 329 t. 32.

SALVINIACEAE.
Salvinia natans (7). In Sümpfen bei Karlovic (KK. 70), dann

bei Kutiua und Gaj im westl. Com. Pozega (SV. 1322), im Sumpfe

Mortesiume bei Sakula der deutsch-banat. Milit.-Grenze (Kauitz).

MABSILEACEAE.
Marsilea quadrifolia (8). Bei Poljana, Gaj und Lipik im westl.

Com. Pozega, in den Sümpfen Palaca bei Essek uud Jasova bei Djako-

var im östl. Com. Verovitic (SV. 1322). Würde wohl richtiger Marsilia

heissen.

Z.YCOPODIACEAE.

fjycopotlium annotinum (8). Bei dem Bade Korytnica im süd-

westl. Com. Liptau (Mark. ÖBZ. XVI. 112), bei Paräd im Com. Heyes

(Vrab. ÖBZ. XVI. 363).
_

V .

L. alpinum (8). Auf der Dzymbronja der Cerna Hora in der

Kruramholzregiou (Rehm. ZBG. XVill. 483).
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SELAGINELLA. g

Selafjinella sinwdosa (9). Auf dem Naklate der Veteriie Hole

im Com. Treucsiii (Paiit. ÖBZ. XVIII. 251).

Ä. helvetica (9). Auf der Grossen Schutt CRes. ÖBZ. XVII. 52).

ghamineäe.
Oryza dandestina (9). Bei Kis-Därda im siidl. Com. Barauya

(Ku. ÖBZ. XVI. H8).

Crypsis schoenoides (10). Bei Csekej, Tormos, Unter-Jattö und

Puszta Bäb im siidl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 102).

C. alopecuroides (10). Stellenweise im östl. Com. Neutra (Ku.

ZBG. XV. 102).

Alopectiriis agrestis (10). Au bebauten Stellen durch ganz Sla-

vouieu (SV. 1218.)

A. tilriculatus Pers. (Koch Syn. 896). Auf Wiesen bei Kula

nächst Kutjevo im Com. Pozega (Janka ÖBZ. XVII. 295).

Phlettm MicheUi (11). Auf der Majerovii Skala bei Altgebirg im

Com. Sohl (Mark. ÖBZ. XVI. 111).

Fh. asperum (11). Im Gemeindeobstgarten von Nagy Nyarad im

siidl. Com. Baranya (Janka Exsicc.)

HolCHS moUis (12). Bei Rosenau (Geyer Göm. 88), üaruvar,

Pakruc, Kameusko und Strazeman im Com. Pozega (SV. 1271).

Hierochloa borealis (12). Auf der Grossen Schutt (Res. ÖBZ.

XVII. 52), bei Dorog und auf den Donau-Inseln des Com. Gran (Feiclit.

Eszt. 276, 283).

IL australis (12). Im Com. Somogy (Kit. PI. er. I.)

ßlilitfm paradoxum (12). Auf dem Temetveny-Gebirge bis Lehota

herab (Kell. Ak. Közl. IV. 217), gemein im Berg- uud Hügellande des

Com. Grau (Feicht. Eszt. 275—80), in Sirmien (Rumy 53).

M. muUiflorum (13). Bei Mohadia (Winkl. ÖBZ. XVI. 18), auf

dem Domugled (Reuss Verz.)

PaniCHM sanguinale ß. ciliare (13). Bei Bobuslavice im siidl.

Com. Trencsia (Hol. PV. IX. 36), auf dem Szamarhegy bei Gran

(Feicht. Eszt. 281), auf der Puszta Ö-Huta uäclist Paräd (Vrab. Hev.

102), bei Gradac im Com. Verovitic (KK. 72).

P. capillare (13). Verwildert auf der Murinsel (SV. 1210).

Trayus i-acemosus (13 , Diagn. 133). Bei Feisö - Recseny,

Mücsonok und Eözdög im siidl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 102), bei

Ö-Gyala im nördl. Com. Komorn (Schill. ÖBZ. XV. 383), häufig im

Com. Stuhlweisseuburg*, bei P. Kovacsi nächst Faisz im Com. Somogy

(Janka ÖBZ. XVII. 65), auf dem Harsänyliegy bei Siklos im Com.

Baranya (Janka briefl. Mittheil.), bei Essek (KK. 72).

Ijtisioyrostis Calamagrostis (14). Auf der Coronini-Höhe bei

Mehadia (Reuss Verz.). Auf dem Ostriz bei Brezova im Com. Neutra

(Slob. Lotos 1861 p. 251), was sicher unrichtig ist.

Afft'OStis alpina (14). Auf dem Grossen Krivan (Kalchbr. Szep.

I. 121), auf der Alpe Granat bei Zakopana sclion in Galizicn (Rehm,
ZBG. XVII. 483).
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AGROST IS.

V

A. rupestris Oi). In der Alpeuregiou der Ceina Hora. Die Var.

ßauescens auf dem Wa^'owiec (Volüvec?) der Tatra (Relim. ZBG.

XVm. 483).

Calamayrostis lanceolata (15). Häulig in einem Sumpfe bei

Bosac im siidl. Com. Trencsin (Hol.. ZBG. XIX. Dec. Sitz.)

C. littorea (15). Au der Wag bei Beckov im südl. Com.

Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 267), bei Maiersdorf im Com. Sohl (Mark.
ÖBZ. XV. 309).

C Halleriana (15.) Auf dem Hermanec im Com. Turoc (Mark.

ÖBZ. XV. 384), in der Krummholzregioii der Ceutral-Karpaten und der

Cerua Hora (Rehra. ZBG. XVHL 483), auf Waldwieseu höherer Berge

bei Daruvar uud Pakrac im Com. Pozega (SV. 1231).

C stricta Spr. (Koch Syn. 906). Auf nassen Wiesen bei Koroncö

im Com. Raab (Eben h. PV. VIII, 47). Wäre für die Flora Ungarns neu,

doch möchte ich die Richtigkeit der Bestimmung sehr bezwcifelu.

Coryitephortts canescens (16). Avena canescens Web. iu Wigg
Prim. Holsat 9. Bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. 199), Daruvar,

Strazemau, Pozega uud Pleternica im Com. Pozega (SV. 1271).

Avena caryophyllea (17). Bei Sruje im südl. Com. Trencsin (Ho!.

Exsicc), bei Vozokan uud Apponj im östl. Com. Neutra (K". ZBG. XV.

103), au saudigen Stellen durch ganz Slavouieu (SV. 1269).

A. capillaris (17). Auf trockenen Hügeln bei Daruvar, Pakrac

uud Pozega im Com. Pozega (SV. 1269), auf der Coronini-Hühe bei

Mehadia (Reuss Vcrz.)

A. tenuis (17). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trencsin (Hol.

Exsicc), bei Bziuce (Hol. ÖBZ. XV. 352), Cachtice uud Wag-Neustadtl

im nördl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 212), bei Birjän uud Hidas

im uördl. Com. Barauya, bei Paucje nächst Djakovar im Com. Verovitic

(Janka briefl. Mittheil.), bei Daruvar, Pakrac, Kameusko uud Pozega

im Com. Pozega (SV. 1273).

A. alpestris (17). Auf der Javoriua im Com. Neutra (Kn. ZBG.
XV. 104), auf dem Kamieniec der Cerua Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 483).

V

A. carpatica (17, Diagn. 137). Auf Felsen der Cerua Hora (Rehm.
ZBG. XVIII. 483).

A. planiculmis (18). Auf der Velka Krizua der südl. Fatra(Büth.
CK. 278).

A. pubescens var. ijlabrescens (18). Blätter uud Blattscheideu kahl

oder die Blätter mehr oder minder gewimpert. Bei Bohuslavice im südl.

Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XVII. 25).

A. versicolor (18). Auf allen höhern Kuppen der Cerua Hora
(Rehm. ZBG. XVIII. 483), auf der Petrosa der Rodnacr Alpen (Hazsl.

Ak, Közl. IV. 156).

A. paradensis (18) ist nach Jauka ÖBZ. XVI. 169 Danthonia

provincialis.

Danthonia provincialis (19). Sehr häutig bei Paräd im Com.

Heves (Janka ÖBZ. XVI. 169), auf dem Schwabenberg bei Ofen

(Kern. ÖBZ. XVI. 205).
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DANTHONIA. 7

Z>. decumbens (19). Auf den sicbenb.-ung'ar. Grenz-Karpaten im

Com. Bibar (Jauka ÖBZ. XVII. 65).

Sesleria fiUfoUa (19, Diagn. 135). Auf Felsen au der Donau

zwiscben Bersaska und Svinica in der .serb. banat. Milit.-Grenze (Jauka
briefl. Mittbeil.)

»S^. Hc/üia'(19, Diagn. 1.35). Niclit blo.s auf dem Domugled sondern

überbaupt auf den Felsen obeibalb der Herculesbäder am recbten Uter

der Cei'iia, dann auf dem Gipfel der Crüciula vecie nordöstl. vosi Mebadia

und im Douauthale oberhalb Svinica vermischt mit der vorigen (Janka
briefl. Mittheil.)

>S^. caerulea (19, Diagn. 135). Auf dem Temetveny-Gebirge im

Com. Neutra (Hol. ÖBZ. XVII. 278).

'^. disticha (^]9'). Auf der Kralova Hola (Kalchbr. Szep. I. 108).

Poa concinna Gaud. (Koch Syn. 927). Auf dem Domugled bei

Mebadia (Win kl. ÖBZ. XVI. 18). W^äre für die Flora Ungarns neu,

da aber Wiukler selbst sagt, dass seine Pflanze mit jeuer aus Wallis

nicht übereinstimme, so halte ich deren Vorkommen in Ungarn einst-

weilen noch für zweifelhaft.

P. alpina ß. collina (20, 350). Auf Kalkfelseu bei Theben-Neu-

dorf, dann zwischen Blaseustein und St. Nikolaus im Com. Presburg

(Wiesb. ZBG. XVII. 967), auf den Ruinen von Temetveny im uördl.

Com. Neutra (Hol. ÖBZ. XVII. 278) und auf jenen von Muräny im

Com. Gömör (Szont. ÖBZ. XVI. 149).

P. sterilis (21, Diagn. 137). An sonnigen Stellen auf dem Sarhegy

der Matra (Janka Exsicc.) mit Original-Exemplaren von MB. im Her-

barium Willd. u. 1976 genau übereinstimmend. P. scabra Kit. ist

dagegen nach dem im Herbarium Willd. n. 1955 aufbewahrten höchst

mangelhaften Exemplare eine andere mit Sicherheit nicht auszumittelnde

Pflanze (Vergl. auch Aschers. ZBG. XVIL 568).

P. fertilis (21). In Kalchbr. Szep. II. 331 wird einer auf den

Kalkbergen von Wallendorf in der Zips vorkommenden Var. capillifolia

mit 12—15" langen schlaften Blättern erwähnt, aber die weit und breit

umher kriechenden Ausläufer und selbst der Staudort passen auf

P. fertilis nicht.

P. sudetica (21). Auf der Prasiva der Liptau-Sohler Alpen (Mark.

ÖBZ. XVI. 114), in der Krummholzregion der Cerna Hora sehr häufig

(Rehm. ZBG. XVill. 484).

Briza maxima bei Fünfkirchen (22) ist zufolge Nendtvich's

Herbarium eine hohe B. media (Jauka briefl. Mittheil.)

Melica nutans (22) var. viridiflora Ledeb. Ross. IV. 400. Bälge

(Hüllspelzen) auf dem Rücken grün (bei der Stammart trübpurpurn),

am Rande und an der Basis hellbraun. In der Prolaz-Schlucht des

Domugled bei Mebadia (Janka briefl. Mittheil.)

M. altissima (22, Diagn. 137). Bei Szecseuy im Com. Neograd

(Haynald Exsicc), bei Dösa in Jazygien, bei Pecsvär und Nagy Nyarad

im Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVI. 169, XVIL 65 et Exsicc.) bei

Vukovär, Karlovic (KK. 75).
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g MOLTNrA,

MoUnia serotina C22). Am Fuss des Theba&r Kogels bei Neudorf

(VViesb. ZBG. XV. 1002), gemein im Berg- uud Hiigellande des Com.

Gran (Fei cht. Esz'.. 274—82).

Festuca myuros (23, .350). Auf dem Klepac bei dem BadeTeplic

im Com. Trencsiu (Schill. ÖBZ. XVII. 42).

F. ovina S. glauca (24). Auf dem Schlossberg von Treucsin und

weiter südlich bei Beckoy, Nemes Podhragy, Bosac und auf dem Turecko

(Hol. ÖBZ. XVII. 230, PV. IX. 39).

£. amethystina (24). Auf den Ruinen von Beckoy (Hol. ÖBZ.

XV. 267).

F. heterophylla (25). Auf dem Turecko uud bei Nemes Podhragy

•m südl. Com. Treucsin (Hol. PV. IX. 39), auf dem Vaskapu v.nü Palo-

tahegy bei Gran ^.i' eicht. E-^zt. 281), auf der Matra bei Gyöngyös

(Vrab. Hev. 163), bei Pozega und Kamensko im Com. Pozega (SV. 1250).

F. varia (25). Auf der Pisna der Liptauer Central-Karpaten

(Reim. Brandb. Ver. VII. 143), auch die Var. flavescens daselbst

(Hausskn. ÖBZ. XVI. 210).

Die als F. pilosa vorgetragene F. poaeformis Kit., nicht Host,

(25) ist nach einem schlechten Exemplare KitaibePs im Herb, Willd.

nicht Halle r's F. pilosa, welche wahrscheinlich iu Ungarn gar nicht

vorkömmt, sondern muthmasslich F. carpatica (Aschers, briefl. Mittheil.)

F. spectahilis Jan (.Koch Syn. 941). Auf dem Kalkfels Majerova

Skala bei Altgebirg im Com. Sohl (Mark. ÖBZ. XVI. 110). Wäre für

die Flora Ungarns neu, allein das Vorkommen dieser die Südseite der

Alpen bewohnenden Pflanze auf den nürd''chen Karpaten kömmt mir

sehr unwahrscheinlich vor.

F. silvatica (25). Auf der Veronkaret bei Gyöngyös (Vrab. Hev.

163), im Vojiüvicer Walde bei Pancova (Siez. 29).

F. drymeia (25). Im Radovacer Thaie bei Pozega, bei Strazilovo

nächst Karlovic (KK. 76j.

F. loliacea (26). Auf den Bewässeruugswiesen um Holic und
Kopcsän im Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 466), zwischen der Glas-

fabrik uud dem Sauerbrunnen zu Paräd (Vrab. Hev. 163), wenn anders

die Bestimmung richtig ist.

S. 26 nach J3. asper:

Bromus serotinus Beneken Bot. Zeit. 1845 p. 724, den Hol üb

y

nach Uechtritz's Bestimmung bei Nemes Podhragy im südl. Com.
Treucsin fand (ÖBZ. XVII. 25), sieht nach Exemplaren, welche ich von
U echtritz aus den Umgebungen von Lieberose in Brandenburg er-

hielt, dem B. asper Murr, in der Tracht vollkommen ähnlich, unter-

scheidet sich aber von diesem nach Beneken durch spätere Blütezeit,

schwächere Behaarung der Blätter, sämmtlich rauhhaarige Blatt-

scheiden, die grössere Rispe, deren untere Aeste nur paarweise gestellt

sind, kahle Bälge (Hüllspelzen) und die nach der Spitze zu kahlen
untern Blütenspelzeu. Bei B. ^asper dagegen sollen die oberu Blatt-

scheiden kahl, die untern Rispenäste zu 3—6 gestellt, die obern Bälge
längs der Seitenuerven gewimpert und die untern Blütenspelzen bis
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zur Spitze stark behaart sein. Abgesehen davon, dass diese Merkmale

theils relativ, theils geringfügig sind, sind sie auch dem B. serotinus

keineswegs eigenthiimlich, denn £. asper kömmt bald mit rauhhaarigen

bald mit kahlen oberen Biattscheiden, mit kleiner, grosser und sehr

grosser Rispe und mit schwächer und stärker behaarten Hüll- und

Blüteaspelzeu*) und zwar oft in derselben Rispe vor. Was aber die zu

3—6 gestellten untern Rispeuäste des J5. asper betrifl't, so fand ich sie

übereinstimmend mit den Angaben der Autoreu und allen vorhandenen

Abbildungen iu der Regel gepaart wie bei S. serotinus^ höchstens zu

dreien. Dieser ist also eine aus gewissen dem £. asper willkürlich

entnommenen Merkmalen künstlich zusammengesetzte und daher unhalt-

bare Art, nicht einmal eine Varietät wie Steud. Gram. I. 320 und

Garcke Fl. v. ND. IX. Aufl. 462 anneiimen.

B. sqwarrosus (26). Häufig auf dem Harsänyhegy bei Siklos im

Com. Baranya (Jauka briefl. Mittheil.), auf dem Titler Plateau im

Cajkisteu Districte (Reuss Verz.)

B. longipilus (27). Scheint eine Form des B. sterilis L. zu sein

(Steud. Gram. I. 318).

B. macroetackys (Diagu. 139) ist zu streichen, denn die Pflanze,

welche Winkler dafür hielt, ist B. squarrosus (Aschers. Bot. Zeit.

1868 p. 286).

Ijoliuni perenne var. ramosum (27). Bei Nemes Podhragy im

südl. Com. Trencsin, bei Alt-Tura im nordwestl. Com. Neutra (Hol.

PV. IX. 41, ÖBZ, XV. 352), häufig bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak.

Közl. IV. 204).

L. italicum (27). Auf Wiesen bei Neutra (Krz. Exsicc), iu

Weingärten bei Nemes Podhragy (Hol. Exsicc), au Wegen bei Boliu-

slavice und Beckov im südl. Com. Trencsin (Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.)

L. temulentum var. teptochaeton (27). Grannen sehr kurz oder fast

fehlend. Unter der Saat in den Kopanitzeu bei Nemes Podhragy im

südl. Com. Trencsin häufig (Hol. ÖBZ. XV. 297).

Triiicum villosum (27). Auf der Corouini-Höhe bei Mehadia und

auf dem Allion bei Orsova (Reuss Verz.)

T. juaceum L., Host. Gram. III. t. 33, nicht II. t. 22 (28) auf dem
Galgenberg bei Kesmark ist T. glaucum Desf. (Var. des T. repens L.),

wie denn überhaupt alle ungarischen Standorte dieser Art unrichtig

sein dürften (Aschers. ÖBZ. XV. 283).

T. acutum (28). Auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev.

163). Eine Littoralpflauze, obige Angabe daher ohne Zweifel irrig.

T. rigidum Schrad. (28) ist nach Aschers. ÖBZ. XV. 283—4
eine Species mixta, welche das den adriatischen Seestrand bewohnende
ausläuferlose T. elongatum Host Gram. II. t. 23 (T. rigidum Koch
Syn. 952) und die in Böhmen und Oesterreich angegebene ausläufer-

treibende Pflanze, die aber nichts anders als T. glaucum Desf. (Koch

*3 Murray, der den B. asper ia dem Prodr. stirp. gotting. 42 zuerst aufstellte, schreibt

ihm kahle, im Syst. veget. cd. XIV. 119 zottige Aehrchea zu.

Neil reich, Nachtr. z. uag. Pflanzen-Aufz. %
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10 TRI TI CUM.

1. c.) ist, begreift. Die bei T. rigidum angeführteu ungarischen Stand-

orte scheinen sich daher alle auf T. glaucum zu beziehen. Nach meiner

Ansicht ist jedoch T. glancwn Des f. {T. junceum und T. glaucum Host
Gram. II. t. 22, IV. t. 10, T. intermedium Host Gram. III. p. 23) nur

eine Varietät des T. repens L., da die abgestutzten und stumpfen HüU-
und Blütenspelzen in spitze und zugespitzte überall übergehen. T. jun^

ceum L. (s. oben) und T. rigidum Koch sind daher aus der Flora

Ungarns allem Anscheine nach zu streichen.

T. panormitanum Bert. Fl. ital. IV. ISO {Triticum petraeum Vis.

et Panc. PI. serb. I. p. 24 t, 5) fand Janka auf dem Strbec in Serbien

dem Donauthale Kazan der roraan. banat. MUit.-Grenze gegenüber, es

ist daher sehr wahrscheinlich, dass diese Art auch am linken Ufer der

Donau vorkomme. Sie sieht dem T. caninum L. sehr ähnlich und
unterscheidet sich nur durch eine steife armbUitige Aehre, grössere

Aehrchen, 7—Qnervige Hüllspelzen und zuletzt eingerollte Blätter.

T. cristatum (28, Diagn. 140) bei Kiralyi im SW. von Neutra

(Kn. ZBG. XV. dOS), auf dem Titler Plateau im Öajkisten Distr.

(Reu SS Verz.)

Seeale fragile (28, Diagn. 140). Bei Sio-Fok am Plattensee

(Janka ÖBZ. XVII. 65).

Elymus arenarius (29). Wurde von Janka auf der Saudsteppe

Jagod bei Grebenac in neuester Zeit wieder aufgefunden (Janka Exsicc.)

Seite 29 nach H. Zeocriton:

Hortleum strielum Desf. (Koch Syn. 955). An sandigen

Stelleu bei Gi-ebenac in der serb. banat. Älilit. Grenze (Janka ÖBZ.
XVII. 295, 404).

H. maritimum (29). Bei Tokay (Hazsl. Ak. Közl. IV. 112), bei

Dälyok im südöstl. Com. Barauya (Janka briefl. Mittheil.)

H. secalinum (29). Bei Kutjevo und Pleternica im üstl. Com. Pozega

(SV. 1291).

Aeffilops caudata (29, Diagn. 140). Auf dem Vaskapu und Kislera

im östl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 280, 281), auf dem Titler Plateau

im Cajkisten Distr. (Reuss Verz.)

Lepltirus pannonicus (29, Diagn. 141). Bei Bazias in der serb.

banat. Milit.-Grenze (Win kl. ÖBZ. XVI. 15).

Andropo^on strictus (30). Bei der Glashütte Zvecevo nächst

Vuciu im Com. Verovitic (KK. 78).

A. GryUiis (30). Auf der Nord.->eite der Matra zwischen Recsk
und Peterväsär im Com. Heyes (Janka ÖBZ. XVI. 169), im südl. Com.

Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 130), auf dem Titler Plateau im Caj-

kisten Distr. (Reuss Verz.)

Sorg/ium halepense (30). Auf dem Allion bei Orsova (Reuss Verz.)

CYPERACEÄE.

Carex dioiea (31) am Bache Visolaj und im Ecsedi-Lap ist

nach Kit. Herb. n. 9029—31 C. Davalliana (Aschers. ZBG. XVII.
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J

569). Nach, diesem sclieineu mir auch die übrigen Fuudorte der C. dioica

mit einziger Ausnahme jenes bei Koscielisko unrichtig zu sein.

C muricata y. suhramosa (32). Im Com. Somogy (K it. Herb, nach

Aschers. ZBG. XVII. 570), bei Erdö Benye im Com. Zempliu (Kit.

Catal. 36). RocheTs Staudort bei Rovne bezieht sich dagegen auf die

gemeine Var. a. conägua (üechtr. ÖBZ. XVI. 210).

C. teretiuscula (33). bei Stvrtek im südl. Com. Trencsin (Hol,

ZBG. XV. 267).

C. paradoxa (33). Bei St. Georgeufeld nächst Gran (Fei cht,

Eäzt. 283).

C Schreberi var. curvata (33). Eigentlich eine Mittelforni zwischen

C Schreberi und C. brizoides mit den Merkmalen der erstem und der

Tracht der letztern. Auf trockenen Wiesen bei Ofen (Kit. Herb, nach

Aschers. ZBG. XVII. 570), C Schreberi sollte übrigens den Namen
C. praecox Sehr eh. Spicil. 1771 p. 63 führen, da Jacquin's gleichnamige

aber verschiedene Art erst 1775 aufgestellt wurde.

C. brizoides (33). Bei Szalaber im Com. Zaia (Kit. Catal. 36), bei

Pozega, Strazeman und Velika im Com. Pozega (SV. H79), bei Cerevic

in SIrmien (KK. 78).

C. Boenninißhausifinu Weihe (Koch Syn. 868). In Sümpfen
bei Bosac (Hol. ÖBZ. XVII. 25 et Exsicc.) Nach Garcke Fl. v. ND.
IX. Aufl. 422 ein Bastart^ C. remoto-paniculaLa.

C stellulata (33). Bei Lipik, Pakrac und Daruvar im westl. Com.

Pozega (SV. 1181).

C. remota (33). Die in Kit. Herb, befindliche von verschiedenen

Standorten herrührende Var. axillaris ist nicht C. axillaris Good., son-

dern eine gewöhnliche C remota (Aschers. ZBG. XVII. 570.)

C. canescens (34). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (HazsI.

Ak. Közl. IV. 161), bei Kutina und Lipik im westl. Com. Pozega

(SV. H80).

C. elongata (34). Bei Poljana, Lipik und Pakrac im westl. Com.

Pozega (SV. H80).

€. turfosa Fries (Neilr. ZBG. XIX. 250). Auf einer sumpfigen

Bergwiese bei Bosac im südl. Com. Trencsin (Hol. ZBG, XIX. Dec. Sitz.)

C. hyperboreä Drej. im Weisswasserthale am Fuss der Tatra

nächst Roks (Engl. Brandb, Ver. VII. 157) ist von C. dacica Heuff.

(34) nicht verschieden und wie diese nur eine Form der C. vulgaris

Fries (Aschers. ÖBZ. XV. 283, Diagn. 130).

C caespitosa L., C Drejeri Lang (Koch Syn. 872). Auf der

Tatra, näherer Fundort nicht bekannt (Kalchbr. im Herbar der ZBG.

nach Aschers. ÖBZ. XVI. 106). Ueber die Richtigkeit dieser Angabe

habe ich nicht den mindesten Zweifel, aber darin zweifle ich noch

immer, dass diese nordische Pflanze durch das mittlere und südliche

Gebiet der nordwestlichen Karpaten, d. i. bis au die Theissniederung

verbreitet sei, wie es im Hazsl. EM. 312 und Ak. Közl. IV. 130 heisst.

Die Tatra gehört zu Hazslinszky's nördlichem Gebiete, wo er sie

eben nicht angibt. — Ob unter C. caespitosa bei Jölesz nächst Roseuau
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(Geyer Göm. 87) die echte Art oder C. vulgaris Fries genieiut sei,

weiss ich nicht, da kein Autor augegeben ist.

C. atrata (35). Häufig in der Kruniiuholzregion der Cerna Hora

(Rehra. ZBG. XVIII. 484).

C. supina (35). Bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 199),

auf dem Nagy-Sträzsahegy bei Gran und bei Dorog (Fei cht. Eszt. 276).

C. pilulifera (35, 350). Im südl. Com, Zemplin (Hazsl. Ak. Közl.

IV. 130). Der Staudort am uördl. Fuss der Pisna (Uechtr, ÖBZ. XVI.

210) liegt schon in Galizieu.

C. umhrosa (36). In feuchten Wäldern bei Daruyar im westl. Com.

Pozega (SV. 1189).

C. humilis (36). Im Walde Sz. Pal bei Koroaco im Com. Raab
(Ebenh. PV. VIII. 47), bei Visnove (Visnyo) nächst AVag-Neustadtl

(Hol. ÖBZ. XVI. 373), bei Dorog uud auf dem Nagy-Sträzsahegy bei

Gran (Fei cht. Eszt. 276—7), zwischen Kerepes und Gödöllö im Com
Pest (Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 366), auf dem Sarhegy bei Gyöugyös

(Janka ÖBZ. XVI. 172).

C. Halleriana (36). Auf dem Nagy-Sträzsahegy bei Gran (Feicht.
Eszt. 277).

C. nitida (37). Im Walde Sz. Pal bei Korouco im Com. Raab
(Ebenh. PV. VIII. 47).

C. alba (37). Bei dem Rothen Kloster am Duuajec in der Zips

(Aschers. Braudb, Ver. VII. 129), bei Moticiua Gorna nächst Nasice

im Com. Veroyitic (KK. 79).

C. obtusa Kit. Add. 15 auf den Voralpen der Zips ist nach Kit.

Herbarium C. glauca (Aschers. ZBG. XVII. 571).

C. pendula (37). Am Fuss der Javorina, bei Ober- uud Unter-

Köröskeny, Lapäs-Gyarmat (Kn. ZBG. XV. 107) und Mijava im Com.
Neutra, bei Ivauovce und auf dem Lopenik im südl. Com. Trencsin

(Hol. ÖBZ. XV. 258, 353, PV. IX. 43), bei Paräd im Com. Heyes

(Vrab. Hev. 161), auf dem Bikol im westl. Com. Gran, auf dem Piliser

Berge (Feicht. Eszt. 275, 278), bei Vucin im Com. Veroritic, bei Ger-
getek iu Sirmien (KK. 79).

C. villosa (Kit. Add. 20) auf der Matra ist uach Kit. Her-
barium €. pallescens (Aschers. ZBG. XVII. 573).

C. capillaris (38). Im Kupferschächtenthale und auf der Nessel-
blösse der östl. Tatra (Ilse 26, 30).

C. frigida (38). Am Sajo zwischen Sajo-Göniör und Torualja

(Fäbry Göm. 89). Offenbar irrig.

C. firma (38). Auf dem ^ernikameu der Fatra (Both. ^K. 279).

C. pubescens vel carpatica Kit. Add. 19 gehört nach Kit. Herb,

uicht zu C. sempervirens (38), sondern zu €. pallescens (Aschers. ZBG.
XVII. 572).

C. ferruginea (38). Auf den Bereger Alpeu , auf dem Pop Ivan
der Marmaros (Kit. Catal. 36), in der Krummholzregion der Cerna
Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 485). Nach Aschers. ZBG. XVII. 572
dürfte diese Art auf den nordwestl. Karpnten nicht vorkommen und
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die entgegengesetzten Angaben aui' einer Verwechslung mit C. semper-

virens beruhen.

C. fenuis (39). Auf Kalkbergen bei Wallendorf in der Zips

(Kalchbr. Szep. II. 3.31). C. gracilis RK. 96 an den Wasserfällen von

Moticko ist hiervon nicht verschieden (Kit. Add. 20, Aschers. ZBG.
XVII. 573).

C. hordeistichos (39, 350) Bei Neines Podhragy und Bosac im

südl. Com. Trencsin, bei Vrbovce (Hol. PV. IX. 44, ÖBZ. XV. 353) und
im Adamover Walde bei Egbell im Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 466),

bei Dorog und Nagysäp im Com. Grau (Feicht. Eszt. 283), bei Daruvar
und Pakrac im westl. Com. Pozega (SV. 1195).

C. fulva (39). Bei Dorog im Com. Gran (Feiclit. Eszt. 283),

zwischen Zvecevo im Com. Verovitic und Kamensko im Com. Pozega

(KK. 79), bei Lipik und Pakrac im letzteren Com. (SV. 1198).

C. foliosa und C. exaltata Kit. Add. 15, 18 sind nach Kit. Herb,

von C. (UstartK nicht verschieden (Aschers. ZBG. XVII. 571, 572).

C. Pseiidocyperus (40). Im Sumpfe Palaca bei Essek (KK. 79).

C. ampuUacea (40). Bei Bosac und Stvrtek im südl. Com. Trencsin,

an der Wag bei Wag-Neustadtl (Hol. Exsicc. et ÖBZ. XVI. 373).

C nutans (40, 350). Auf der Puszta Tas bei Gyöngyös, sehr häufig

in Jazygien z. B. bei Also Sz. György, gemein auf den Ebenen des

Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVI. 169, XVII. 232).

C. hirta var. hirtaeformis (41). Bei Bosac und Nemes Podhragy im

südl. Com. Trencsin, bei Wag-Neustadtl und Stara Tura im Com. Neutra

(Hol. Exsicc. et ÖBZ. XVI. 373, XVII. 280).

Schoentis ferrugineus (41). Am Neusiedler See (Rauscher).

datiitfm Marit^cns (41). Das Vorkommen dieser Art an der Wag
uud Neutra ist sehr unwahrscheinlich (Ku. ZBG, XV. 108, Krz. ZBG.

XVI. 466).

Scirpits ovatus (42). Bei Zvecevo nächst Vuciu im Com. Verovitic

am Bache (KK. 80), nach SV. 1175 in ganz Slavouieu gemein? Der

Standort auf dem Temetveny-Gebirge ist uarh Krz. ZBG. XVI. 466

unrichtig.

S. caespitosus (42). Auf der Zivabrada bei Kirchdrauf in der Zips

(Kalchbr. Szep. I. 100).

S. pauciflorus (42). Bei Poljana, Gaj, Lipik und Pakrac im westl.

Com. Pozega (SV. 1176).

Seite 42 nach »S. supinus:

S. mncronafus L. (Koch Syu. 855). Im Com. Somogy ohne

nähere Angabe (Rochel im Herb. Uechtritz ÖBZ. XVI. 210).

S. triqueter (42). Bei Neu-Sohl (Mark, ÖBZ. XV. 307), auf den

Donauinselu des Com. Grau (Feicht. Eszt. 283).

S. pungens (43). Bei Sio-Fok am Plattensee im Com. Veszprim

(Janka Exsicc.)

S. radicans (43). Bei Lipik im westl. Com. Pozega (SV. 1171).
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S. Mickeliamzs (43). Im üeberschwemuiuugsg-ebiete der Drau bei

Essek (KK. 80), bei Dubova im Thale Kazaii in der roman. banat.

Milit.-Grenze (Jauka Exsicc.)

S. cotnpressus (43). Bei Lubina, Üzbeg und Bojuica im Com.

Neutra (Kn. ZBG. XV. 108), bei Szekelyhid im Com. Bihar (Janka
ÖBZ. XVI. 169).

S. rufus Sehr ad. (Koch Syu. 808). In den Pieuinen am linken

Ufer des Dunajec also in Galizien (Rehm. briefl. Mittheil.), aber hart

an der Zipser Grenze, könnte also auch in Ungarn vorkommen.

IfoloscJwenus flavescens L. Auf den Ebenen des Com. Grau

(Fei cht. Eszt. 283). Wohl ein Schreibfehler, denn ich finde diesen

Namen weder bei Linne, noch sonst wo. Vielleicht Cyperus flavescens L,.

Eriophoriitn vaginatum (43). Im sumpfig*en Walde zwischen

Podspady und der Jaroi-inka in der nordwestl. Zips (Ilse 18).

E. Scheuchzeri (43). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl.

Ak. Közl. IV. 161).

E. gracile (44). In Sümpfen bei Stvrtek im südl. Com. Trencsin

(Hol. Exsicc.)

C'ffpet'MS pminonicus (44, Diagn. 128). Im südl. Com. Zemplin

(H-azsl. Ak. Közl. IV. 130), bei Sio-Fok am Plattensee (Janka ÖBZ.

XVII. 65), in den Sümpfen der Drau und Rinja im Com. Somogy
(^Wierzb. in Andre Hesp. 203).

C. glomeratus (44). An sandigen Stellen in den Drau-Auen bei

Kacsfalu im südöstl. Com. Baranya, bei Essek (SV. 1167), daun bei

Vukovar und Illok im Com. Sirmien (Jauka briefl, Mittheil.)

C. Monti (44). In den Sümpfen der Drau und Rinja im Com.

Somogy (Wierzb. in Andre Hesp. 203), an der Drau bei Kis Darda
im Com. Baranya (Kn. ÖBZ. XVI. 118), bei Sotin und Ilok in Sirraieu

(Janka briefl. Mittheil.)

C. glaber L. (Diagn. 128). C putulus Kit. (44), An der Drau bei

Essek (KK. 80).

ALISUACEAE.

Alisma Plantago y, graminifolium (45). Bei Kolon, im östl. Com.

Neutra (Kn. ZBG. XV. 109).

JUNCACEAE.
liiiznla flavescens Gaud. (Koch Syu. 845). Im Bialka- und

Javoi-inka-Thale der nördlichen und auf der Nesselblösse der östlichen

Tatra (Ilse 4, 12, 14, 30), auch auf der Babia Göra und iu den Thälern

der galizischen Central-Karpaten (Rehm. ZBG. XVfll. 485).

L. Forsten (45). Auf dem Rosalieugebirge (Sonkl. ÖBZ. XVI.

34), auf dem Mecsek bei Füufkircheu (Janka ÖBZ. XVII. 232).

L. süvatica (46). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl.

Ak. Közl. IV. 161).

L, spadicea (46). Vom Stirnberg der östl. Tatra bis in das Weiss-

wasserthal (Engl. Brandb. Ver. VII. 155, 157), dann auf dem Kalkfeh

i
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Majerova Skala bei Altgebirg im Com. Sohl (Mark. ÖBZ. XVI. 111).

Dieser letzte Staudort bezieht sich wahrscheinlich auf die Varietät

ß. (jlahrata.

L. sudetica DC. (46) ist nach der Ansicht der meisten Autoren

nur eine Vai\ alpina nigricans der L. campestris (Kuuth. En. III. 309).

Nach Uechtr. ÖBZ. XVI. tli soll sie aber von dieser dnrch das sehr

kurze Samenanhängsel verschieden und iu Ungarn bisher nur am Weissen

See der liohen Tatra beobachtet worden sein. Nach der Abbildung in

Sturm H. 77 n. 8 ist jedoch das Samenanhängsel nicht anders beschaflfen

als bei den übrigen Formen der Ij. campestris.

L. spicata (46). Auf der Öerna Hora (Rehm. ZßG. XVIII. 485),

auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 161).

tfuneus filiformis (46). Am Grossen Fischsee der nördl. Tatra

(Ilse 15).

J. triglumis (47). Auf dem polnischen Kamm der Hohen Tatra

(Seid. Exsicc. nach Rehm. ZBG. XVI IL 485).

J. stygius (47). In deu Umgebungen von Garan (Fäbry Göni. 85).

Ob Garan ein Ort, ein Berg oder die Gran (Garam) sei, weiss ich

nicht, ich finde kein Garan, zweifle auch sehr, dass J. stygius überhaupt

in Ungarn vorkomme.

tl. alpinus Vill. (Koch Sjn. 842). An Rainen zwischen Kesmark
und Roks (Ilse 29) und wohl noch an mehreren Orten, bisher nur

übersehen.

J. atratus (47). Auf Wiesen bei St. Georgen und in der Karl-

burger Au bei Presburg (Wiesb. ZBG. XVII. 967).

J. sphaerocarpus (48). Au nassen Stellen bei Bosac und Stvrtek

im südl. Com. Trencsin (Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.), im Com. Neutra

an mehreren Stellen von Egbell im Marchthale bis an die östl. Grenze

(Krz. ZBG. XVI. 467, Kn. ZßG. XV. 110 als /. Tcnageia\ bei Ö-Gyala

im nördl. Com. Komorn (Schill. ÖBZ. XV. 383 ebenfalls als J. Tenageia).

Narthecilim ossifragwm (48), das Herb ich bei Koscielisko angibt,

ist nach seinem Herbar Toficldia calyculata (Rehm. ZBG. XVIII. 486).

TJeberhaupt bezweifelt Ucchtritz aus pflauzeugeografischen Gründen
das Vorkommen dieser Art in den Karpaten (ÖBZ. XVI. 211).

MELANTHACEÄE.

Tofielflia calyculata (48). Auf deu Vorlagen der Kralora Hola

im Com. Gömör (Szout. Göm. 284).

Veratrutn nigrum (48). In Bergwäldern der Marmaros (A d 1.

Verz.), bei Daruvar im Com. Pozega CSV. 1107).

Seite 48 nach B. vernum:

Biilbocoflinm frigynnm Stev. Zwiebel häutig, 1—2 Blüten
treibend. Blätter meist 3, mit den Blüten hervorbrechend, lineal oder

lineal-lanzettlich, rinuig, bläulich, zuletzt zurückgebogeu. Platte der

Perigonblätter lineal oder verkehrt-lanzettlich, spitz oder stumjif, die

der iuuern an der Basis schwach herzförmig oder klein-pfeilförmig, der
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äussern iu deu Nagel verschmälert. Die 3 Griffel frei^ uur uuteu schwach

zusammenhängend. Kapseln 3kantig-ellipsoidisch, sehr kurzgestielt.

ßulbocodium trigyuum Stev. in Web. und Mohr Beitr, I. 49. — Merendera
caucasica MB. Fl. taur. cauc. I. 293, PI. ross. rar. I. t. 50, Bot. Mag. t. 3690. — Colchicum
caucasicum Spr. Syst. II. 143.

Die ganze Pflanze uur 2—5" hoch. Platte der Perigonblätter lila

oder rosenfarbeu, Nägel weiss, von deu gruudständigen Scheiden gröss-

tentheiis verdeckt. Das sehr ähnliche B. vernmn L. unterscheidet sich

nur durch die bis au die Narben zusammengewachsenen Griö'el.

Ich habe diese Art in gegenwärtiges Verzeichuiss aufgenommen

und nach kaukasischen Exemplaren beschrieben, obschon mir dercu

Vorkommen in Ungarn noch immer zweifelhaft erscheint. In Roch.

Reise 12, 46 wird sie bei den Herculesbäderu angegeben, wo sie in

neuerer Zeit Niemand geseheu hat. Da sie jedoch Paucic unläug'st bei

Gradistje am rechten Ufer der Donau unterhalb Bazias in Serbien fand

(Janka briefl. Mittheil.), so könnte sie bei den Herculesbäderu immer-

hin vorkommen. — April, Mai 2|..

Colc/iicum autuninale (49). Die Frühlingsform bei Nemes Pod-

hragy und Bosac im südl. Com. Treucsin (Hol. PV. IX. 47).

Im Herbar des botau. Hofkabinets befiudeu sich von 2 Kotschy
bei Mehadia gesammelte und von ihm fraglich als Colchicum autuninale

bezeichnete Blüteuexemplare, die ich, insoweit sich dies iu Ermanglung

vou Blättern und Früchten sagen lässt, für C neapoUtanum Teuere
(C. Haynaldi Heuff.) halte. Da sich aber dieses von C. autumnale L.

nach Parlat. El. ital. III. 182—4 nur durch kleinere Dimensionen aller

Theile, schmälere mehr spitze Perigouzipfel, minder zurückgekriimmte

Grifl'el, lineal-lanzettliche schmälere Blätter und mehr zugespitzte Kap-
seln also durchaus nur durch relative Merkmale unterscheidet, auch

Tenor e dasselbe früher blos für eine Varietät des C. autumnale liielt,

so scheint mir die ganze Art wenig beachtensworth und im Grunde

uur ein verkleinertes C. autumnale zu sein. (Vergl. auch Diagu. 126).

LILIACEAE.

Erylhroniam Dens canis (49). Am Sajo bei Berzete (Fäbry
Göm. 88), au der Crüciula vecie bei Mehadia mit nur weissen Blüten

(Janka briefl. Mittheil.)

Tulipa Billietiana Jord. Schalen der eiförmigen Zwiebel

inwendig seidig behaart. Stengel auch vor dem Aufblühen aufrecht, kahl

wie die ganze Pflanze, 3blättrig, über die Spitze des obersten Blattes

hinausragend. Blätter länglich-lanzettlich, wellig, spitz, seegrün, am
knorpligen Rande glatt. Aeussere Perigonblätter länglich , zugespitzt,

innere länglich-verkehrt-eiförmig, kurzbespitzt, nur etwas kürzer als

die äussern, alle an der Basis ohne dunklen Flecken. Statibfäden kahl,

ungefähr so lang als ihre Anthere. Fruchtknoten lineal-länglicb, zuletzt

etwas länger als die Staubgefässe. Narbe kammförmig*, breiter als der

Querdurchmesser des Fruchtknotens. (Nach den von Janka mir mitge-

theilten Original-Exemplaren vom Kazan).
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T. Billietiaua (uach dem Erzbis^jjufe von Chambery so benanut) Jordaa üescriyt.

de quelques Tulip. nouvell. p. 3 (Extrait des Annal. de la soc. Linn. de Lyoa 1858). — T. Geg-

neriana Rochel Reise 85, nicht L.

Stengel 1' hoch uud höher. Die uiitern 2 Blätter 9—12" laug,

1—2" breit. Perigonblätter so wie die Staubfäden und Anthereu gold-

gelb, 2— 2'/2" iaug, 8—12'" breit. Narbe gross, 4—5"' breit, grünlich-

gelb. Die savoysche Pflanze weicht von jener des Banats durch eiförmig-

elliptische Perigonblätter und schwaclibehaarte beinahe kahle Zwiebel-

schalen etwas ab, auch wächst sie nicht auf Felsen, sondern auf Aeckern

gebirgiger Gegenden, allein ich finde diese Merkmale zu unbedeutend,

um die Banater Tulpe von T. Billietiana als Art zu trennen. Die

wenigen Talpeu , welche inwendig seidig-behaarte Zwiebelschalen

haben, stimmen in allen wesentlichen Merkmalen sowohl unter sich als

mit T. Sillietiana überein, sie unterscheiden sich aber von dieser sehr

leicht durch die Farbe des Perigons, insoweit dieses bei den Tulpen

sehr veränderliche Merkmal einen Unterschied begründen kann. Denn
T. Fransoniana Parlat. Fl. ital II. 392 hat dunkelrosafarbene, T". platy-

stigma Jord, Not. s'ir plus. pl. nouv. Haguenau 1855 p. 23 (T. Didieri

Greu et Godr. Fl. Fr. III. 177, nicht Jordan) bleichpurpurne und

T. Didieri Jord. Observ. I. 1846 p. 34 t. 5 Fig. A. dunkelpurpurne in

das bleichgelbe (nicht goldgelbe) übergehende Perigonblätter deren

jedes an seiner Basis mit einem rautenförmigen blaugrauen Flecken

bezeichnet ist. T. Gesneriana L. , welcher bald inwendig behaarte

(Rom. et Schult. Syst. VII. 376) bald kahle Zwiebelschalen (Pari.

1. c. 394, 396) zugeschrieben werden (bei den mir vorliegenden Exem-
plaren aus ßunge^s Hand sind sie gegen die Spitze zu schwachbehaart)

weicht durch stumpfe verschiedenartig gefärbte Perigonblätter, T. sil-

vestris L. durch lineal-lanzettliche 2—3mal schmälere Stengelblätter und

au der Basis gehärtete Staubfäden ab.

Auf fast unzugänglichen Kalkfelsen im Thale Kazan zwischen

Plavisevica und Dubova im Banat, von Janka wieder aufgefunden. —
Mai. 2|.

Gatjea boliemka (49). Der nähere Standort bei Neutra ist am
Fuss des Zobor (Kn. ZBG. XV. 111), auf dem Särhegy uud Vilägos der

Matra (Janka ÖBZ. XVI. 172), im Kammerwalde bei Ofen (Entz

BP. 330).

G. pusiUa (50). Bei Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII.

46), Skalic (Kn. ZBG. XV. 111), Rima-Szombat (Fäbry Göm. 83), im

südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl IV. 129).

L/loytlia serotina (50). Am Hinzka-See der Hohen Tatra (Kalchbr.

Szep. I. 50).

Fritillaria MeUcujrls (50). Auf der Mohäcs-Insel im Com. Baranya

(Jauka ÖBZ. XVII. 161).

Lilium albanicum (51, Diagn. 123). In der ÖBZ. XVIII. 273

spricht Janka die Ansicht aus, das siebenbürgische L. pyrenaicnm

Baumg. Transs. I. 301 sei nicht L. albanicum Griseb. Rumel. II. 385,

wofür mau es bisher hielt, sondern stimme vielmehr mit L. pyrenalcum

Keilreich, Nachtr. x. uag. Pflanzeü-Aufz. 3
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Gouan, so wie es in Gren et Godr. Fl, de Yv. III. 184 beschrieben

wird, überein. Denn Grisebach schi'eibe seinem L. alhankum einen

unter der Mitte blattlosen Stengel und mit Ausnahme des wimperig-

rauhen Randes beiderseits kahle 5—7nervige Blätter zu, deren Längs-

nerven durch Seitenaderu verbunden sind; bei der siebenbürgischen

Pflanze sei aber der Stengel von der Basis bis zur Spitze beblättert

und die Blätter unterseits auf den Längsuervcn flaumigrauh. Allein dies

alles ist nur bezüglich der behaarten Blattuerveu richtig. Denn mir

liegt ein von Janka selbst bei Verespatak gesammeltes Fruchtexemplar

vor, dessen Stengel unten in einer Länge von beinahe 6" blattlos ist,

sowie derselbe auch oberwärts der allmälich verkleinerten Blätter wegen
ziemlich nackt erscheint, auch sind die Längsnerveu der untern breitern

Blätter durch deutliche Seitennerven verbunden. Genau so verhält es

sich mit der von meinem Freunde Köchel bei Verespatak gefundenen

blühenden Pflanze und dem im Herbarium Haynald befindlichen Frucht-

exemplare von der Alpe Branu im Banat. Aber auch das serbische

L. albanicum, das Janka 1. c. für das echte hält, ist nach einem im

Herbar des botan. Hofkabinets liegenden Blütenexemplar aus Pancic's

Hand von der siebenb.-banat. Pflanze nicht im mindesten verschieden,

insbesonders sind die Blätter unterseits auf den Läugsuerven wie bei

jener flaumigrauh. L. pyrenaicitm Gouan lUustr. 25 hat dagegen nach

den von Köchel in den Pyrenäen gesammelten Exemplaren des mit

zahlreichen langen schmalen weitabstehenden Blättern dichtbesetzten

Stengels wegen eine andere Tracht und die Blätter sind mit Ausnahme

des wimperigrauhen Randes beiderseits kahl, die Läugsuerven ohne

deutliche Seitenadern. L. Szovitsianum Fisch, et Lall., eiidlich das

nach Janka der Pflanze Baumgarten's sehr ähnlich sein soll, hat

nach Kunth En. IV. 674 die untern Blätter eiförmig und stumpf und

weit grössere t^/^" lauge Perigonblätter. Aus allem diesem folgt, dass

die siebenb.-banatische Pflanze mit einziger Ausnahme der flaumig-

rauhen Blattnerven allen von Grisebacli angegebenen Merkmalen

entspricht und dass daher diejenigen nicht geirrt haben, die sie für sein

L. alhanicum hielten.

Muscari tenuißorum (Diagn. 125). Im Hügellande auf steinigen

buschigen Plätzen ohne Zweifel an vielen Stellen, bisher aber mit

Ji. comosum verwechselt. Bei Neudorf, Theben (Wiesb. ZBG. XVII.

968), Presburg (Schnell. Exsicc), auf dem Leithagebirge, Haglersberg
am Neusiedler See (Brei die r), bei Nagy Nyärad im Com. Barauya
(Janka üBZ. XVII. 232), Grosswardein (Uechtr. Brandb. Ver. VI.

134—5). Ungeachtet der unzweifelhaft bestehenden vielen und auflal-

lenden Unterschiede geht es gleichwohl in 3f. comosum über.

M. botryoides (51), Im südl. Com, Zemplin (Hazsl. Ak. Közl, IV.

129), auf dem Disznokö bei Paräd (Vrab. Hev. 161), bei Nagy Nyarad
im Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 232).

OrnUhogalum stachyoides (51) auf dem Domugled bei Mehadia
(Winkl. ÖBZ. XVI. 18) und auf der Matra (Vrab. Hev. 160) gehört

wahrscheinlich zu O. narbonense L,
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O. pyrenaicum (52, 350). Bei Szerdahely nördlich von Pistjan

(Kell. Ak. Közl. IV. 208), Nemes Podhragy im südl. Com. Treucsiii

(Hol. PV. IX. 47), Rima-Szombat (Päbry Göm. 83), auf Aeckern im
Com. Grau (F eicht. Eszt. 284), bei Nagy Nyärad iiU Com. Barauja
(Jauka ÖBZ. XVII. 232).

O. sulphureum (52). Gemein in Gehölzen bei Nagy Nyärad im
Com. Barauya (Jauka ÖBZ. XVII. 232).

O. refractum (52). Auf dem Orhegy bei Rajua im südl. Com. Grau
(Fei cht. Eszt. 275).

O. nutans (52). Bei Aba Lehota westlich von Neutra (Kn. ZBG.
XV. Ill), auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 160), im südl.

Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 429), bei Körtvelyes auf der

Grossen Schutt (Res. ÖBZ. XVII. 52), zwischeu Ofen und Budaörs
(Kit. It. croat. I.), bei Vukovar und Sotiu im Com. Sirmien (St reim
bei SV. 1123).

O. BoHC/teanttui Aschers. ÖBZ. XVI. 191 und Brand b. Ver.

VIII. p. XI, abgeleitet von Myogalum Boncheanitm Kuuth Ennm. IV.

1843 p. 348. O. chloranthum Saut, in Koch Tascheub. 1844 p. .508, Syu.

S22, Weiss Bonpl. 1856 p. 178, aiich ÖBW. VI. 343, Kern. ÖBZ.
XVI. 205. O. nutans Sturm H. 95 mit Ausnahme des Fruchtknotens,

nicht L., nach Weiss. Albucea chlorantha Reichb. Ron. XX. f. 1032.

Nicht blos bei Preshurg und Szemlak (52) sondern auch häufig auf

Wiesen und Aeckern im Com. Pest, als bei Pilis-Csaba, Ofe)i, Pest, auf

der Dampfschiffwerft-Insel, Margaretheu-Insel und Csepel (Kern. 1. c),

auf eiuem Acker bei Winden am Neusiedler See (N.). Diese Ai't unter-

scheidet sich nach Weiss und Ascherson von dem in der Tracht

höchst ählichen O. nutans L. dadurch, dass die Blätter schon zur Zeit

der Blüte schlaff am Boden liegen und gegeu die Spitze zu verwelkt sind,

dass die auf der lunenseite der blumenblattartigen zweispaltigen Staub-

fäden befindliche hervorragende Längsleiste unterhalb der die Authere

tragenden Mittelspitze des Staubfadens in einen starken spitzen Zahn
endet, und dass der Fruchtkuoteu kegelförmig und nicht genabelt ist,

sondern in den ebenso langen Griffel übergeht. Bei O. nutans L. sind

die Blätter zur Zeit der Blüte aufrecht und nur manchmal an der Spitze

verwelkt, die vorerwähnte Längsleiste verlauft zahnlos in die MitteLspitze

des Staubfadens, der Fruchtknoten ist eiförmig, nabelartig vertieft,

kürzer als der Griffel. Alle übrigen von den verschiedenen Autoren an-

gegebenen Unterschiede sind nicht beständig-, oder nehmen sich in

Wirklichkeit so unscheinbar aus, dass man über ihr Vorhandensein

gewöhnlich im Zveifel bleibt. Mehrere Botaniker (Britt. Flora 1849

IL 418 und 1850 I. 370, Duftschra. ÖBW. IIL 222, Ortm. ZBV. IV. 13,

Hausm. Fl. v. Tirol 878 und 1492 und Bayer Exe. Buch 97) halten

indessen O. JBoucheanum nur für eine Varietät des 0. nutans^ da sich

deutliche Uebergänge vorfinden sollen.

AflrHtn nigrum ß. atropurpureum (53). Bei Totfalu nächst Siklos

im Com. Baranya (Janka Exsicc.)
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A. moschatum (53). Au sandigeu Stelleu auf der Insel Csepel

(Dorner briefl. Mittlieil.), auf felsigen Abhäugen längs der Strasse yon

Bazias uach Svinica im Douauthale der serb.-banat, Milit.-Grenze

(Janka briefl. Mittheil.)

A. ochroleucum (53). Der Standort bei Wag-Neustadtl (350) ist

nach Hol. ÖBZ. XV. 399, XVI. 373 und Krz. ZBG. XVI. 467 uurichtig.

A. ammophilum (54, Diagn. 124). Auf den Sandsteppeu des Römer-

walles bei Alibunar und Karlsdorf der serb. bauat. Milit.-Grenze (P an c.

ÖBZ. XVIII. 79, 82).

A. vineale. (54). Bei Wag-Neustadtl und Cachtice im Com. Neutra,

bei Kocovce im südl. Com. Trencsiu (Kell. Ak. Közl. IV. 2H), bei

Paräd (Vrab. Hev. 160), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV.

129), bei Daruvar, Pozega und Kutjevo im Com. Pozega (SV. 1131).

A. Schoenoprasum ß. alpinum (55). Aiif dem Ceruikamen der Fatra

(Both. CK. 279), im Alpeukessel zwischen dem Novy und Hauran der

östl. Tatra (Ilse 22).

A. panictflfifttm Koch Syu. 832 (uicht anderer Autoreu). Auf

kalkigen Hügeln bei Puszta Kutyavär nächst Erd im Com. Stuhlweissen-

burg, eine kleinere Form au grasigen Stellen der Insel Csepel (Tau-
scher Exsicc.)

A. pallens L. Auf dem Kis-Galya bei Solymos im Com. Heyes

(Vrab. Her. 160). Offenbar irrig.

AntFtericmn Liliago (55). Im Vojlovicer Walde bei Pancova

(Siez. 26).

SMILACEAE.

Slreptoptis amplexifolius (56, 350). Im Schwarzwasserthale der

Tatra bei Roks (Engl. Brandb. Ver. VII. 153).

Convallaria latifoUa (56). Auf der Javorina im Com. Neutra

(Kn. ZBG. XV. 112), bei Daruvar, Pakrac und Kameusko (SV. 1147),

auf dem Papuk, bei Essek, Vukovar, zwischen lUok und Slankamen in

Sirmieu (KK. 84).

Mnjantheminn bifolium (57). Im hügligen und gebirgigen Theile

Slavonieu's (KK. 84).

Ruscus Hypoglossuni (57). Bei Klokocovac im Com. Verovitic

(KK. 84), bei Daruvar und Pakrac im westl. Com. Pozega (SV. 1144).

R. aculeatus (57). Bei Nagy Nyärad im südöstl. Com. Baranya
(Janka ÖBZ. XVII. 127), bei Duzluk, Klokocovac uud Öepin im Com.

Verovitic, dann bei Vinkovce der Broder Milit. Gr. (KK. 84).

IBIDEAE.
Iris squalens (58). Auf Wiesen uud Hügeln bei Karlovic (Wolny

in KK. 85).

/. bohemica (58). Stelleuweise iu der südl. Zips (K a 1 c h b r. Szep, 1. 58).

/. pumila (58). Auf dem Sarhegy bei Gyöngyös (Janka ÖBZ.
XVI. 124, 169), in der Marmaros (Adl. Verz.), bei Bela im nördl. Com.
Gran (Feicht. Es.-:t. 283), au Weingartenrändern iu Slavonien (KK. 85).
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7. arenaria (59, Diagu. 122). Im südl. Com. Zeniplin (Hazsl. Ak
Közl. rv. 129).

/. sibirica (59). Bei Tormos nächst Neutra (Ku. ZBG. XV. 113),

auf den Douau-Iiiselu des Com. Gran (F eicht. Elszt. 283), bei Peter-

wardeiü (KK. 85).

/. spuria (59). Auf der Piiszta Tas bei Gjöngyüs und in Jazy-

gieii gemein (Jauka ÖBZ. XVI. 1G9, XVII. 65), auf den Donau-Inseln

des Com. Gran (Fei cht. Eszt. 283), zwischen Nagy Nyärad und Puszta

Sätorystie im südöstl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.)

/. graminea (59, 350). Bei Bosac und Nemes Podhragy im südl.

Com. Trencsiu (Hol. ÖBZ. XV. 268), auf dem Somhegy bei Parad

(Vrab. Hey. 160), bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 46),

zwischen Szölgyen und Ülred, dann auf den Donau-Inseln des Com.

Gran (Fei cht. Eszt. 283), bei Nagy Nyarad im südöstl. Com. Baranya
(Janka briefl. Mittheil)

I. foetidissima (60). In Kit. Catal. 2 findet sich folgende Stelle:

„Ex ins. comarom^' d. i. Komorn.

Gltulioliis imhricatus (60). Auf dem Nagy Galya bei Solimos im

Com. Heyes (Vrab. Hey. 160). Cr. co«iwin«?s Wimm., den Holuby früher

auf der Jayorina angab, ist nicht G. palustris sondern G. imbricafus

(Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.)

Cl'OCHS vernus (60) auf dem Bernsteiuer Gebirge ist ohne Zwei-
fel die kleinblütige weissblühende Varietät d. i. C. albiflorus oder

C. praecox Kit., weil auf dem angrenzenden Schieferzuge in Nieder-

Oesterreich ebenfalls nur diese Varietät vorkömmt. Ebenso kann unter

dem yon Kitaibel in den Com. Turoc und Sohl beobachteten ü. vernus

nur die grossblütige hellyiolett blühende Varietät gemeint sein, weil

Kitaibel die kleinblütige Varietät nur in Croatieu angibt (Schult.

Östr. Fl. I. 101, Kit. Add. 44). Auf welche dieser 2 Varietäten sich

aber die übrigen Standorte beziehen, lässt sich nicht sagen (Vergl.

Neilr. ZBG. XIX. 255).

C. banaticus (60, Diagu. 119). In der Krummholzregion des Alpen-

thales Szpyci der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIIf. 486). C. vittatus

Schloss. ZBV. III. SB. 132 aufwiesen und in Eichenwäldern niedriger

Gegenden durch ganz Slavonien (SV. 1075) ist nach Original-Exem-

plaren hieyon nicht verschieden.

AMARTLLIDüAE.
Lieneojum vemum (61). Auf Sumpfwiesen in der Marmaros

(Adl. Verz.)

L. aestivum (61). Auf dem Schur bei St. Georgen (Dichtl ZBG.
XV. 1003), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 128), auf der

Insel bei Mohacs (Janka ÖBZ. XVII. 161), bei Essek, Karloyic, Sem-
lin (KK. 85), bei Garcin in der Broder Milit.-Grenze (Sendtn. Ausland

1848 p. 442).

Sternhergia colcMciflora (62, Diagu. 122). An sandigen Stellen

bei Pest (Roch. Ex.sicc), auf den Puszten des Bekes^ r Coniitats (Pn wl.
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Exslcc), in der Prolaz-Sclilucht bei den Herkiilesbädern (Janka brietl.

Mittheil.), auf Hügelu bei Beska in Sirmien (KK. 85).

JVa/'Ctssus poeticus (62). Auf der Kabolapolyaua in der Mar-
uiaros (Adl. Verz.), scheint JV. radiiflorus zu seiu.

N. Pseudonarcissus (62). Im Weidritzthale und auf Weinbergen
bei Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1003).

ORCHIDEäE.

3Ialaxis paludosa (62). Auf Torfmooren in der Marmaros

(Wagn. Exsicc.)

M. monophyllos (62). Auf der galizischen Seite der Liptauer Cen-

tral-Karpaten und der Pieninen (Rehm. ZBG. XVIII. 486).

CoraUorrhizti innata (63). Im Javoriuka- und Bialka-Thale der

nördlichen uud auf der Nesselblösse der östlichen Tatra (Ilse 14, 19,

24, 30), auf dem Nordabhange der höhern Matra (Janka ÖBZ. XVI. 170).

Orc/tis fusca (63). In Holzschlägen bei Nagy Nyärad im südl.

Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), im Vojlovicer Walde bei Pan-

cova (Siez. 25). Die Var. 0. moravica Jacq. auf dem Turecko uud iu

Holzschlägeu bei Ivanovce im südl. Cem. Trencsin (Hol. PV. IX. 49).

0. variegata (63). Auf dem Zobor bei Neutra (Kn. ZBG. XV. 113),

auf dem Turecko, dann bei Stvrtek und Haluzice im südl. Com. Tren-

csin, hier auch mit weisser Blüte (Hol. PV. IX. 49, ZGB. XIX. Dec.

Sitz.) bei Strazilovo und Karlovic in Sirmieu (KK. 86).

O. pallens (64). Auf buschigen Hügeln bei Nemes Podhragy im

südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 49).

0. 3i>ascMia (64). Auf dem Feherko und Vaskapu bei Gran (Feicht.

Eszt. 280, 281), bei Strazilovo nächst Karlovic (KK. 86).

O. laxiflora (64). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 128).

Auf dem Vaskapu bei Gran (Feicht. Eszt. 281)?

O. samhucina (65). Bei Pozega, Pleternica und Bektes im östl.

Com. Pozega (SV. 1084).

O. latifolia ß. incarnata (65). Auf nassen Wiesen bei Stampfen

und St. Georgen im Com. Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1003), in allen

Sümpfen um Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 224), bei iltvrtek und

Bcsac im südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 50).

Anacftfnpfis pyramidalis (65). Bei Bosac im südl. Com. Trencsin

(Hol. ÖBZ. XVI. 296), im Göllnitzthale bei Stracena in der Zips (Szont.

ÖBZ. XVI. 146), in der Marmaros (Adl. Verz.), bei Hoszuheteny und

Pecsvar im nordöstl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.) Der Stand-

ort auf den Wiesen am Räkos (RK. 56) wurde von Kerner wieder

aufgefunden (ÖBZ. XTX. 365).

Gymnudenia odoratissima C^&). Auf dem Volovec (Pozsälio) der

Gömör-Zipser Grenze (Geyer Göm. 87).

NigrUellu angustifolia (66). Da der Temetven kaum 2000' hoch

ist, so kann diese Art unmöglich dort vorkommen (Krz. ZBG. XVI. 467).

Aber auch der Standort auf dem Sturec, auf Arvav's Autorität be-
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ruhend, kommt mir verdächtig vor, da er vereinzelt dasteht und in

neuerer Zeit Niemand diese Ptlanze in Ungarn gefunden hat.

HintantoylossHin hireinum (66). Auf dem Turecko im süd).

Com. Trencsiu (Kell. ÖBZ. XV. 49, XVI. 61), auf dem Vaskapu bei

Gran (Fei cht. Eszt. 281), bei Hoszuhcteny uud Pecsvar im nordösti.

Com. ßaranya (Janka briefl. Mittheil.), bei Pozega uud Kutjevo im

östl. Com. Pozega (SV. 1087).

Acei'as anthropophora (66). Im Vojlovicer Walde bei Pancova
(Siez. 26). Wühl unrichtig wie der Staudort im Com. Neutra.

Plat(inthc»'a chlormUha Cust. (66). Im Wald bei der Glas-

fabrik von Paräd (Vrab. Hev. 160).

Chamaeorvitis alpina (67). Im Alpenkessel zwischen dem Novy
uud Hauran, im Drechselhäuschea (Ilse 22, 31) uud auf dem Stirnberg

der östl. Tatra (Engl. Braudb. Vet. VII. 155).

Ophrys myodes (67). Bei Neu-Suhl (Mark. ÖBZ. XV. 305).

0. aranifera (67). Auf dem Thebner Kogel (Krapf ZBG. XV.

1003), bei Pozega (SV. 1091).

O. arachnites (67). Bei ilaluzice im südl. Com. Treucsin (Hol.

ÖBZ. XV. 268).

Ijisteva cordata (08). Im Javorinka- und Bialka-Thale der iiürdl.

Tatra (Ilse \i^ 14, 19), im Weiiswasserthale bei Roks (Engl, Braridb.

Ver. VII. 157).

Epipactis microphylla (68). In Buchenwäldern bei Nemes Pod-

hragy im siidl. Com. Trencsin zerstreut (Hol ZBG. XIX. Dec. Sitz.), auf

dem Bikol im westl. Com. Gran, auf dem Piliser Berge (Fei cht. Eszt.

275, 279), im Cerna-Thalc bei Mehadia (Ileus s Verz.)

E. palustris (68). Bei Bojnica und Gajdel im nordösti. Com. Neutra

(Kn. ZBG. XV. 114), auf dem luovec im südl. Com. Trencsin (Kell.

Ak. Közl. IV. 224).

läiniodorum abortiuum (69). Bei Leskov und Joko (Guteustein)

im nordwestl. Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 468), auf dem Orhegy

bei Bajna im südl. Com. Gran (Fei cht. Eszt. 275).

NAJADEäE.
Potamoyetnn natans ß. fluitans (70) dann die Var. P. oblongus

Viv. in Wassern bei Wag-Ncustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 195).

P. rufescens (70). Auf Inseln bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak.

Közl. IV. 195)?

P. coloratiis (70). lu den Donausümpfen bei Dälyok im südöstl.

Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.)

P. gramineus (70). Auf den Donau-Inseln des Com. Gran (Fei cht-

Eszt. 283), in den Donau-Sümpfen bei Dälyok im südöstl. Com. Baranya

(Janka briefl. Mittheil.), bei Rudolfsgnade Titel gegenüber in der

deutsch-banat. Milit.-Greuze (Reiiss Verz).

P. lucens (70). Bei Skaiic im Marchthale, bei Gross-Ceteny uud

Gross-Ker im südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 115), bei Wag-Neu-

stadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 195), bei Bohuslavice im südl. Com. Trencsin
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(Hol. PV. IX. 51), im südl. Com. Zemplia (Hazsl. Ak. Kozi, IV. 128),

in den Sümpfen der Donau bei Dälyok und der Drau l)ei Käcsfalu im

Com. Baranya (Janka briefl. Mittht-ij.)

P. praelongus Wulf. Bei Wag-Neustadtl (Kell. ÖBZ. XV. 49)?

P. per/oliatus (71). Bei Luka nächst Pistjau, dann bei Csehi, Gross-

Cefceny, Gross-Ker und Komjat südl. von Neutra (K u. ZBG. XV. H5),

bei Stvrtek im südl. Com. Trencsiu (Hol. ÖBZ. XV. 268).

P. acutifoUus (71). In Sümpfen bei Raab (Kn. ÖBZ. XVI. 60), in

den Donausümpfen bei Daiyok im Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.)

AROIDEAE.
CtiUa palustris (75). lu Gebüschen bei Poljana und Gaj im östl.

Com. Pozeg-a (SV. 1154)?

Acorus CalamtLs (72). Bei Ujlacka nächst Freistadtl und bei

Üzbeg nächst Neutra (Kn. ZBG. XV. 115), bei Levärt nächst Pelsöc

(Fabry Göni. 89), auf den Ebenen des südl. Com. Zemplin (Hazsl.

Ak. Közl. IV. 128) und des Com. Gran (Fei cht. Eszt. 283), an der

Drau bei Sotiu und lllok in Sirmieu (Janka briefl. Mittheil.), bei Feri-

cance im Com. Verovitic, im Bosut der Broder Milit.-Greuze (KK. 88).

TYPHACEAE.
Typ/ia minima (73). Auf der Grossen Schutt (Res. ÖBZ. XVII.

5ü), an der Drau bei Dubrava und Legräd im Com. Zala (SV. 1155).

Spai'ffaniuni natans (73). Im Alpeusee der Dzymbrouja auf der

Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 487).

GONIFERAE.

Juniperns communis ß. alpina (73). Auf der Prasiva der Liptau-

Sohler Alpen (Mark. ÖBZ. XVI. 116).

Pinus Laricio (74). Cultivirt auf den Coburg-'schen Gütern im

Com. Gömör (Fabry Göm. 82).

P. Miujhus var. idiginosa Koch (74). Im sumpfigen Walde

zwischen Podspady und der Javorinka in der nordwestl. Zips (Ilse 18).

Der älteste aber unpassende Name für P. Muijhus wäre P. montana

Duroi Observ. 1771 p. 42.

CERATOPHYLLEAE.
Ceratophylliim submersum (75). Bei Särisäp im südl. Com. Gran

(Fei cht. Eszt. 284), zwischen Tapio Szelle und Nagy Käta, im Teiche

bei Tapio Bicske im Com. Pest (Kern. ÖBZ. XIX. 3ü3).

CALLITRICHINEAE.

C'aflf/ric/te vema var. hamulata (75). Bei Maiersdorf im Com.

Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 306), im Teiche des Meierhofes Jankovac bei

eterwardein (KK. 89). Im Tieflande fehlt die ganze Art (Kern. ÖBZ.

<X. 303).
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C stagnalis (75). Bei Paräd im Com. Heyes (Vrab. Her. l.'iO)

gemein in Slayonien (SV. 1007).

C. autumnalis (75). Das Vorkommen derselben in Ungarn wird

von Ascherson iu der Bot. Zeit. 1865 p. 366 bezweifelt, worin er

wohl recht haben wird.

BETULACEAE.
Betnla puhescens (76). In den Sümpfen der Drau und der Riuja

im Com. Somog-y (Wierzb. in Andre Hesp. 20.3).

B. nana (76). Auf dem Pop Ivan in der südöstlichen Mar-
maros (Adl. Verz.).

Alntts viridis (76). Auf dem Nagy Galya bei Solymös im Com.
Heves (Vrab. Hev. 159).

CUPULIFERAE.
Seite 77:

Onercus fiUpendula bei Kucanci zwischen Nasice und Djakorar
im Com. Veroyitic (Jauka Exsicc.) hält Kerner iu ÖBZ. XVHI. 9

für Q. pendulina Kit. in Schult. Östr. Fl. I. 620 und Add. 49, welche

bei Koka, Szecsö uud Sz. Märton-Käta im nördl. Com. Pest vorkömmt.
Allein Janka's Eiche ist ganz kahl und Q. pendulina hat nach der

Beschreibung uuterseits weichhaarige Blätter uud eben solche Blatt-

und Blüteustiele. Q. fructipendula bei Puszta Sz. Märton RK. 85 uud

Q. pedunculata d. australis He uff. Bau. 159 im Com. Krassö gehören

höchst wahrscheinlich hierher. Nach meiner Ansicht sind alle diese

Eichen nur Varietäten der Q. pedunculata Ehrh. mit verlängerten

überhängenden Blütenstielen uud kleinern Früchten (Vergl. auch Neilr.

Croat. 54, 255).

ULMACEAE.

Ulnms effusa Willd. Prodr. Berol. 1787 p. 94 (78). Der älteste

Name ist nach Parlat. Fl. ital IV. 353 U. 2)edunculafaY ongevoux iu

Mem. de l'Acad. des scienc. de Paris 1784 p. 211.

URTICACEAE.

Urtica major (79, Diagn. 113). Statt der Var. 8. Kioviensis

Wedd. ist zu setzen S. radicans (der kriechenden Stengelbasis wegen)
und das CItat ü. Kioviensis Rogow. ist zu streichen, denn diese ist

nach den von Rogowitsch gesammelten uud von Trautvetter au

Kauitz gesendeten Exemplaren eine vou U. radicans Bolla verschie-

dene mit TJ. angustifolia Fisch, zunächst verwandte Pflanze, nur dass

letztere nicht einhäusig wie U. Kioviensis sondern zweihäusig ist.

Parietaria diffusa (79). Der älteste obschon unpassende Name
ist P. ramiflora Mönch Method. 327 (Vergl. MK. Deutschi. Fl. I.

822—3). Nach Parlat. Fl. ital. IV. 335 und Wedd. in DC. Prodr. XVI.
!• p. 235" ist jedoch P. diffusa nur eine Varietät der P. officinalisL.

Neil reich, Nachtr, z. uag Pflanzen-Aufz, 4
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mit niedergestrecktem mehr ästigem Stengel. P. judaica L. ist hiervon

verschieden (Wedd. 1. c.)

SALICINEAE.

Salix frayilis (80). Die Form mit 2—Smännigen Kätzchen QS.

Pokornyi A. Kern ZBG. X. 181) bei Neutra (Schill. Nyitr. 304) und

wohl noch an vielen Orten.

S. nigricans (80). Am Räkosbache bei Pest (Kern ÖBZ. XIX. 364).

S. hastata (80). Im Alpenkessel zwischen dem Novy und Hauran

(Ilse 22) und im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Engl. Brandb.

Ver. VII. 154).

»S'. myrsinites (81). Am Fuss des Novy und im Kupferschächten-

thale der östl. Tatra (Ilse 21, 26), in der Marmaros (Adl. Verz.)

Ferner erwähnt Ilse 1. c. 31—2 einer eigenthümlichen an S. retusa L.

erinnernden Form der aS*. myrsinites im Drechselhäuschen, wahrschein-

lich S. retuso-myrsinites oder <S'. retusoides J. Kern. ZBG. XVI. 39.

S. retusa (81). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak.

Közl. IV. 81).

S. reticulata (81). Auf dem Czerwony Wierch und am Schwarzen

See oberhalb des Grossen Fisclisee''s (Ilse 9, 16).

S. alba-Caprea Holuby ZBG. XIX. Dec. Sitz. Nur ein männ-
licher Strauch auf einer Felswand bei Haluzice im südl. Com. Trencsin.

In Wimm. Salic. europ. kömmt dieser Strauch nicht vor, wie denn

überhaupt hybride Verbindungen der aS*. alba mit Arten aus der Gruppe

der S. Caprea der ganz verschiedeneu Blütezeit wegen nicht recht

erklärlich sind.

aS". amygdalino-fragilis (82). Sowohl die der S. fragilis näher

stehende Form (*S'. subtriandra A. Kern. ZBG. X. 189) als die zu

S. amygda.lina sich hinneigende Form (/S'. Kovatsii A. Kern. 1. c. 190)

bei Neutra (Schill. Nyitr. 304).

S. purpureo-viminalis (82). Zwischen Jablonic und Leskove im

Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 466), bei Kesmark (Aschers. ÖBZ.
XV. 282).

Popnlus alho-tremula (82). Auf dem Temetveny-Gebirge im Com.
Neutra (KpII. ÖBZ. XIV. 284), auf dem Turecko und bei Haluzice im

südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 55).

SALSOLACEAE.

Atripleoo nltens (83). Bei 0-Gyala im nördl. Com. Komorn
(Schill. ÖBZ. XV. 383), bei Szecseny im Com. Neograd (Erzbischof

Haynald), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 126), bei Ora-

hovica und Essek im Com. Verovitic, bei Cerevic und Karlovic in Sir-

niien (KK. 93).

A. littoralis (83). Bei Konyar im nördl. Com. Bihar (Janka
brlea. Mittheil.)
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Camphorosma ovata (84, 350, Diag'u. 110). An der Drau bei

Dubrava auf der Murinsel und auf sandigeu Hügeln zwischen Cagja-

vica und Moslaviua im westl. Com. Verovitic (Sv. 974).

C. sabulosa Kit. in Herb. Willd, eine nicht näher bekannte Art

an salzigen Stellen in Ungarn (DC. Prodr. XIH. 2. 126) ist nach dem
im Herb. Willd. befindlichen Original-Exemplar mit C. ovata WK.
identisch, übrigens nicht von Kitaibel sondern von Willdeuow so

benannt (Aschers, briefl. Mittheil.)

Blitum virgatum (84). Auf dem Schur bei St. Georgen im Com.

Presburg wirklich wild (Janka ÖBZ. XVI. 170).

Beta triiiyna (84, Diagn. HO). Bei Vukovar und India im Com.

Sirmien, bei dem Meierhofe Jaukovac nächst Peterwardein (KK. 93).

Kochia prostrata (84J^. Bei Rekäs an der Zagyva im Com. Pest,

zwischen Nagy Füged und Mera im Com. Heyes (Janka ÖBZ. XVI.

170), bei Slankamen in der Peterward. Milit.-Grenze (KK. 93), gemein
auf dem Titler Plateau im Cajkisten-Distr. (Reuss Verz.)

K. sedoides (85). Auf der Kisleva im östl. Com. Grau (Feicht.

Eszt. 280), gemein am Friedhofe von Rekäs an der Zagyva im Com.

Pest, im untern Com. Heves gegen die Thciss zu (Jauka ÖBZ
XVI. 170).

t'/tenopodium JBotrys (85). Bei Dobschau und Csetnek im Com.

Gömör (Szout. ÖBZ. XVI. 147, 148), bei Nedeli.sce auf der Murinsel

(Kit. It. croat. 15).

Stiaetla maritima (86, Diagn. 107). Salsola sativae affinis RK. 5.

Mit Sicherheit nur am Neusiedler See, dann bei Sz., Ivan und Sär-

Keresztur im Com. Stuhlweisseuburg (Aschers. ZBG. XVII. 580, 581

Note). Ob die übrigen Standorte sich auf diese oder die folgende Art

beziehen, lässt sich ohne Ansicht von Original-Exemplaren nicht ent-

scheiden. Die Standorte auf den Inseln Putschen und Schutt gehören

nicht hieher, sondern zu Corispermum nitidum (Wiesb. ZBG. XV. 1003,

XVII. 968).

^. Salsa Pall. Wurzel spindlig. Stengel aufrecht oder aufstei-

gend, seltener liegend, meist ausgebreitet-ästig-, kahl wie die ganze

Pflanze. Blätter halbwalzlich, blaugrau bereift, oberseits schwach rinnig,

au den Aesteu kleiner. Blüten geknäult, meistens zu 3 in den Blatt-

winkeln sitzend, eud- und seitenständige beblätterte Aehren bildend.

Narben 2. Samen wagrecht, (jlatt oder nur am Rande schwach punk-

tirt, glänzend.

Cheno p odium salsum L. Spec. ed I. 221, Ch. maritimam RK. 5, nicht L.

Suaeda salsa Pall. lUustr. p. 46 t. 39, Fenzl in Ledcb, Ross. HI. 785, Aschers. ZBG. XVII.

580. S, maritima Janka ÖBZ. XVI. 170, nickt Dumort. Schoberia salsa C. A. Meyer in

Ledeb. Fl. alt. I. 401, N. ab E. Gen. VII, t. U. f. 1—12.

Eine Art von zweifelhaftem Werthe und von einigen Autoren

auch nur als Varietät der Suaeda maritima Dumort. betrachtet. S. salsa

ist jedoch in allen Theilen stärker, derber, im Trocknen schwärzlich, der

Stengel höher, \—V hoch, an der Basis etwas holzig, die Blätter längei-,

dicker, saftiger, die Samen röthlichschwarz. S. maritiiua ist von einem
4-
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gelblichen oder rötblichen Grüu, die Samen sind schwarz, netzförmig-

gefurcht uud dadurch wie feiupunktirt, übrigens ebenfalls glänzend.

Gleichwohl kommen häufig Uebergänge vor uud selbst im Samen.

Au salzigen Stellen. Am Neusiedler See, bei Sz. Iväu und Sär-

Keresztes im Com. Stuhlweisseuburg, au allen 3 Orteu vermischt mit

S. maritima^ dann bei Kouyär nächst Derecse im uördl. Com. Bihar

(Aschers. 1. c), an der Theiss (Lang iu Reichb. Germau. 582) und

wohl noch an vielen Orteu und wahrscheinlich häufiger als S. maritima
— August, September Q.

Salsola Soda (86). Bei Pancova iu der deutsch-banat. Milit.-

Greuze (Siez. 22).

Corispermum hyssopifoUum (86, Diagn. 108). Im Flugsand bei

Fenyszaru an der Zagyva in Jazygien (Jauka ÖBZ. XVL 170).

C. nitidum (86, Diagn. 108). Im Sand der Donau auf der Insel

Pötschen und auf der Grossen Schutt Karlburg gegenüber (Wiesb.

ZBG. XVII. 968), im Flugsand bei Fenyszaru an der Zagyva in Jazy-

gien (Jauka ÖBZ. XVI. 170), bei Dubrava auf der Murinsel, bei

Legräd an der Drau (SV. 967).

C. 3Iarschallü (87, Diagn. 108). An sandigen Stellen im Pester

Stadtwäldchen (Heuff. Exsicc.)

C. canescens (87, Diagn. 108). An sandigen Stellen durch das

ganze Com. Grau (Feicht. Eszt. 284), bei Dubrava auf der Muriusel

zwischen Cagjavica und Moslaviua an der Drau im westl. Com. Vero-

vitic (SV. 967).

AMARANTACEAE.

Polycnemum ven'ucosum(ßl). P. arvense ß. brevifolium (T)ia.gn. 109).

Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 57), durch

das ganze Com. Gran (Feicht. Eszt. 284).

P. Heuffein (87). P. arvense y. filifolium (Diagn. 109). Bei Ober-

Recseny nordwestl. von Neutra (Ku. ZBG. XV. 119), bei Dorog

(Grundl. Exsicc.) und auf dem Klastromhegy im südöstl. Com. Gran

(Feicht. Eszt. 278), zwischen Öepin. und Selce im Com. Verovitic

(KK. 94), bei Alt-Orsova (Win kl. ÖBZ. XVI. 16).

Amarantux Blitum (87). Auf Weinbergen bei Presburg (Dicht!

ZBG. XVII. 968).

A. prosiratus B 0.1 h. i^l) ist nach Moq. Tand, in DC Prodr.

XIII. 2. 275 allerdings A. deflexus L., allein die ungarischen Autoren

scheinen damit, obschon sie Balbis citiren, nicht die echte Pflanze

dieses Namens (eine Albersia, welche das südl. Europa bewohnt) son-

dern A. prostratus Bast. Fl. Maiue et Loire 344 zu meinen, eine Pflanze,

welche von A. Blitum höchstens als Var. prostrata verschieden ist

(Moq. Tand. 1. c. p. 263 n. 18 var. «., Fenzl in Ledeb. Ross. III. 858).

Diese Varietät an ausgetrockneten Lachen des Schur bei St. Georgen

(Forstn. ZBG. XVII. 968), bei Nasice, Bizovac, Essek und Autonovac

im Com. Verovitic (KK. 94).
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POLYGONEAE.
Polygontim minus (.88). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak.

Közl. IV. 126).

Rumex maritimus (89). Bei Wag-Neustadtl im nördl. (Kell. Ak.

Közl IV. 195) uud bei Szelöc und Puszta Bäb im südl. Com. Neutra

(Ku. ZBG. XV. 119), bei Orahovica, Essek uud Drzanica (Dorf südöstl.

vou Essek) im Com. Verovitic (KK. 95).

R. palustris (90). Bei Üzbeg nächst Neutra (Ku. ZBG. XV. 119),

im Com. Verovitic an denselben Orteu mit dem vorigeu (KK. 95).

B. pulcher (90). Bei Vukovar iu Sirmieu (KK. 95).

R. Hydrolapathum (90). Iu der Karlburger Au, bei W'eineru, im

Schur ui.d bei Puszta lodemes im Com. Presburg (Wiesb. ZBG. XVII.

968), bei Üzbeg (K u. ZBG. XV. 119) und Unter-Jatto im Com. Neutra,

bei Ö-Gyala im Kom. Komoru (Schill. ÖBZ. XV. 380, 383), au der

Drau bis Kis-Därda im Com. ßarauya (Kn. ÖBZ. XVI. 118), bei

Klokocoyac im Com. Verovitic (KK. 95).

R. aquaticiis (91). In der Marmaros ohne nähere Angabe (Ad 1. Verz.)

R. scutatus (91). Aut den Karpaten der Marmaros (Adi. Verz.)

SANTALACEAE.
Thesium lAnophyllum ß. montanum (91). Auf dem Nagy-Galya

bei Solymos im Com. Heves (Vrab. Hev. 158). Auf dem Galgeuberg bei

Kesmark wächst es nicht (Uechtr. ÖBZ. XVI. 211).

Th. ramosum (91). Bei Brück auf der westl. Seite der Grossen

Schutt (Wiesb. ZBG. XV. 1003), bei Koronco im Com. Raab (Ebenh.

PV. VIII. 46) auf dem Gerecse und Bikol im westl. Com. Gran (Fei cht,

Eszt. 274, 275).

Th. humile (92). Bei Wag-Neustadtl im nördl. (Kell. Ak. Közl.

IV. 208) und bei Üzbeg", Lapäs-Gyarmat und Suräny im südöstl. Com.

Neutra (Ku. ZBG. XV. 120), bei Neudorf au der March im Com. Pres-

burg, bei Wolfsthal, Edelsthal, Baumern und Kittsee im Com. Wiesel-

burg (Wiesb. ZBG. XV. 1003), auf Aeckern im Com. Gran (Feicht,

Eszt. 284), bei Rima-Szombat (Fäbry Göm. I. 83).

DAPHNOIDEAE.
Daphne Laureola (92). In Wälderu bei Budaörs nächst Ofen

(Kit. PI. croat. I).

ELAEAGNEAE.
Hippophae rliamnoides (93). Zwischen Presburg und Pischdorf

(Wiesb. ZBG. XV. 1003), dann auf den Inselu um die Grosse Schutt

(Res. ÖBZ. XVII. 52), an der Drau bei Dubrava und Legräd im Com.

Zala (SV. 983).

PLANTAGINEAE.
Plantayo major (93) ß. asiaüca Dcne in DC. Prodr. XIII. 1.

694. Schaft verlängert, sammt der Aehre dünn, zart; Blätter in einen
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laugen feinen Blattstiel zusammengezogen. Au schlamniigeu Stelleu bei

Ujfalii auf der Insel Csepel (Tau sc her Exsiec.)

y. cruenta Hol. PV. IX. 59. Blütenstiele und Blattaderu blutroth.

Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Treucsiu selten, bei Lubina im

nördl. Com. Neutra selir hiiufig.

P. Psyllium bei Serke im Com. Gömör (Fäbry Göm. 89) wird

wolil P. arenaria WK. sein.

PLUMBAGINEAE.

Statice elongata (95). Genieiu durch das ganze Marchthal der

Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 468) und, Presburg (Jaule a briefl.

Mittheil.)

VALERIANEAE.

Valei'ianella echinata (95). Auf Aeckern bei dem Pulverthurme

zwischen Kamenic und Karlovic (Wolny nach KK. 97). Die Angabe

Runiy's, dass sie in Sirniien vorkomme, beruht ohne Zweifel auf der-

selben Quelle. Eine Pllanze der Mittelmeer-Flora, die in Sirmien schwer-

lich wachsen wird.

V. Auricula (95). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trencsin.

(Hol. PV. IX. 59), bei Nagy-Nyarad und auf dem Harsanyhegy im

Com. Baranya (Jauka briefl. Mittheil.)-

V. coronata (95). Auf dem Kisleva und Läszkereszthegy im östl.

Com. Grau (Fei cht. Eszt. 280, 282), sehr häufig auf dem Harsanyhegy

im Com. Baranya (Janka Exsiec).

V. lasiocephala (95) ist nach Krok Monogr. Valer. p. 98 nichts

anders als V. coronata im jugendlichen Zustande.

Valeriana simplicifolia (96, Diagn. 62). Auf nassen Bergwiesen

bei Bosac im südl. Com. Trencsin (Hol. Exsiec.)

V. montana (S>%). Auf dem Choc (Pant. ÖBZ. XIX. 335), dem

Domugled bei Mehadia (Win kl. ÖBZ. XVI. 18).

V. elonijata (96). Auf dem Hermanec im Com. Turoc (Mark. ÖBZ.

XV. 384)?

DIPSACEAE.

DipsaCHS fullonum (96). Verwildert bei Vukovar in Sirmien,

zwischen Velika und Mitrovic im Com. Pozega, bei Vinkovce der Broder

Milit.-Grenze (KK. 97).

D. pilosus (96). Bei Tarjän am Fuss der Matra im Com. Heyes

(.lauka ÖBZ. XVI. 170), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl IV.

125J, bei Nedelic und Cukovec auf der Murinsel (SV. 722).

Cephalarin transsilvanica (97). Bei 0-Gyala im nördl. Com.

Komoru (Schill. ÖBZ. XV. 382), auf der Kikerica bei Rima-Szombat

(Fabry Göm. 83), bei Karlovic (KK. 97), Slaukamen (Reuss Verz.)

C. centauroides cc. pabeacens (97, Diagn. 63), die seit Kitaibel
Niemand beobachtet zu haben scheint, wurde von Janka auf lehmigen
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Abhängen unterhalb Bazias in der serb. banat. Milit.-Grenze wieder

aufgefunden.

Knautia longifolia (97). Auf der Majerova Skala bei Altgebirg

im Com. Sohl (Mark. ÖBZ. XVI. 110), wenn anders die Bestimmung
richtig ist.

K. arvensis var. carpatica (98). Bei Neu-Sohl (Mark ÖBZ.

XV. 307).

Scabiosa australis (98). Zwischen Marcal und Faisz im nördl.

Com. Somogy, bei Vukovar in Sirmien (Janka ÖBZ. XVII. G6, 331), in

der Marmaros (Adl. Verz.)

S. lucida (99, 350). Auf der Javorina nördl. von Nagy-Röce im

Com. Gömör (Fabry Göm. 85), auf der Rybra (Repra) der Cerna Hora
(Rehm. ZBG. XVIII. 488).

S. ticranica (99). Auf Weinbergen bei Vukovar und Cerevic im

Com. Sirmien (KK. 98), bei Grebenac und Bazias der serb. banat. Mil.-

Grenze (Janka brieÜ. Mittheil.).

GOMFOSITAE.

I. CORYIHBIFERAE.

Honiogyne discolor (100). Auf der Tatra kömmt sie nicht vor

(Kalchbr. Szep. I. 112).

Petasites niveus (100). Die Angabe, dass diese Art im Schächten-

grund der Tatra vorkomme, beruht auf einer Verwechslung mit P. offi-

cinalis. Der Standort Rovne erscheint hiernach ebenfalls sehr zweifel-

haft (Aschers. Bot. Zeit. 18G5 p. 366).

Aster alpinus (100). Auf dem Vulkan an der Grenze des Zarän-

der Comitates gegen Siebenbürgen (Janka briefl. Mittheil.)

A. acris (101, Diagn. 65). Bei Dosa in Jazygien (Janka ÖBZ.

XVI. 170).

A. canns (101). Zwischen Nagy Nyärad und Puszta Sätoristye im

Com. Baranya (Janka Exsicc), bei Cei'evic im Com. Sirmien (KK. 98).

A. salicifolius Scholler (101, 351), von dem A. salignus Willd.

abgeleitet ist, ist nach Asciiers. Bot. Zeit. 1865 p. 366 eine gute

Art, welche an der Elbe wild wächst und von der es sehr fraglich ist,

ob sie amerikanischen Ursprunges sei. Dagegen habe ich nichts zu er-

innern. Meine Vermuthung aber, dass den unter dem Namen A. salignus

angeführten ungarischen (und auch vielen deutschen) Arten verschie-

dene amerikanische Astern zu Grunde liegen dürften, halte ich aufrecht,

wenigstens gehörte keine der aus verschiedenen Ländern abstammenden

und mit A. salignus benannten Astern^ welche ich gesehen habe, zu

derselben Art, sondern wiesen alle auf verschiedene mir theilweise

unbekannte offenbar verwilderte amerikanische Astern hin. A. salignus

wird ferner angegeben au der Leitha bei Gatendorf, an den Donau-

Armen zwischen Presburg, Piscbdorf und Karlburg (Wiesb. ZBG. XV.

1004), bei Gyöngyös im Com. Heves (Kit. Catal. 30}.
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A. Novi Belgii L. (Koch Syn. 386). Verwildert auf der Insel

Altau bei Presburg (Wiesb. ZBG. XV. -1004).

Erifjeron alplnus (102). Uechtritz zweifelt, dass die kahle

Varietät auf den Karpaten so häufig als die behaarte Varietät vor-

komme und dass sie der echte E. gldbratus Hoppe sei (OBZ. XVI.

212). Dies mag richtig sein, denn Hazslinszky erwähnt im ZBV. 11. 6

des E. glabratus nicht, sondern spricht nur von einer „glattblättrigen"

Form. Nach seinem späteren Werke EM. 248 dagegen soll diese auf der

Hohen Tatra vorkommende stets eiuköpfige Form mit fast kahlen

Blättern E. uniflorus L. sein, was freilich mit der früheren Angabe wenig

übereinstimmt.

E. uniflorus (102). Am Weissen See der Hohen Tatra und im

Drechselhäuschen der östlichen Tatra (Engl. Brandb. Ver. VIT. 184, 157).

E. atticus (102). Im Kupferschächtenthale der östlichen Tatra

(Ilse 25).

Stenaclis bellidiflora (102). Auf dem Palotahegy bei Gran und

auf den Donau-Inseln dieses Comitates (Feicht. Eszt. 281, 283), im

südl. Com. Baranya gegen die Drau zu sehr häufig (.Tanka briefl.

Mitthell.), gemein in den Com. Verovitic und Pozega, dann bei Cerevic

im Com. Sirmien, bei Vinkovce und Zupauje der Broder Milit.-Grenze

(KK. 98).

Bellis perennis (102). Scheint auf der Matra und im Tieflande zu

fehlen (Janka ÖBZ. XVI. 170), doch kömmt sie an den Rändern des-

selben vor, wie bei dem Felixbade nächst Grosswardein (Steff. ÖBZ.

XIV. 176) und im Banat (Heuff. Ban. 93).

Solidago eanatlensis L. Spec. 878, Schk. Ilandb. III. t. 246.

Wurzelstock wahlich, ästig, weit umher kriechend. Stengel aufrecht, 3—6'

hoch, grün, dicht-kurshaarig. Blätter lanzettlich, gesägt, 3nervig. I^öpf-

chen klein, nur 2—3'" lang, gelb, zahllos in einseitsivendtgen zurückge-

krümmten Trauben. Die sehr ähnliche 8. gigantea Ait. Hoi't. Kew. III.

211 hat einen kahlen weisslichen Stengel, aS. Virgaurea weicht durch

den aus geraden aufrecht abstehenden Trauben gebildeten Blutenstand,

eiförmige untere Blätter und den schiefen knotigen reichfaserigen

Wurzelstock sehr ab. — Stammt aus Nordamerika und wird in Gärten

häufig cultivirt, verwildert aber leicht und bildet oft förmliche Gebüsche.

Massenhaft auf der Grossen Schutt bei Presburg, hier sich stets ver-

mehrend (Wiesb. ZBG. XV. 1004, Res. ÖBZ. XVII. 52), auch an

Zäunen bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 61)

und an der Gran bei Nana (Feicht. Ad. 273).

Inula Helenium (103). Bei Pelsoc, Tornaija und Sajo-Gömör im

Com. Gömör (Fabry Göm. 88, 89). Verwildert?

I. germanica (103). Im Walde Pagony bei Koronco (Ebeuh. PV.

VIII. 45), zwischen Nagy-Nyärad und Lancsuk im Com. Baranya (Janka
briefl. Mittheil.)

/ germanico-ensifolia (103, 351). Auf dem Sarhegy bei Gyöngyös
(.Janka ÖBZ. XVI. 170), bei Slankamen in Sirmien (Reuss Verz.).
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T. squarrosa (\0i). Auf dem Särheg-y bei Gjöugyös (Vrab. Hev.

lol) uud auf dem Nyerges bei Roseiiau (Geyer Göm. 87), wenn anders

die Bestimmung richtig ist. Der Standort auf dem Zobor bei Neutra

(Kn. rV. V[I. 151) scheint sich auf /. gernianico-ensifolla zu beziehen

(Uechtr. ÖBZ. XVI. 104), da Knapp in ZBG. XV. 123 diesen Bastart

bei Neutra angibt, /. squarrosa aber mit Stillschwelgeu übergeht. Die-

selbe Verwechslung scheint auch mit der Püauze auf dem Särhegy

stattgefunden zu haben.

I. bifrons (104) In Gebüschen bei Karlovic (Wolny in KK. 99).

Ob auch richtig bestimmt?

/. Oculus Christi (104). Bei Egbell, l^nin und Veska im westl.

(Krz. ZBG. XVI. 468), bei Alt-Lehota (Kell. Ak. Közl. IV. 223), Bo-

rovce, Üzbeg und Csehi im östl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 123), bei

Trencsin (Hol. ÖBZ. XVII. 278), auf dem Schlossberge von Muräny
(Szont. ÖBZ. XVI. 148).

JRudbec/iia laciniata (105, Diagn. (36). Bei Betler nächst Kosenau

(Geyer Gom. 27), bei Vucin im Com. Verovitic (KK. 99).

Anthemis nitlienica (106). Auf Aeckern bei Presburg und Ivanka

(Wiesb. ZBG. XV. 1004), gemein im Com. Heves (Janka ÖBZ. XVII.

66), bei Essek und Tenye im Com. Verovitic, bei Bobota und Vnkovar

im Com. Sirmien (KK. 100), bei Grebenac und Kusic in der serbisch-

banat. Milit.-Greuze (Rcuss Verz.). Janka bemerkt 1. c, dass er rus-

sische Exemplare der ^1. ruthcnica besitze, welche MB. selbst als solche

bestimmt hatte.

A. tenuifoUa (107, Diagn. 69). Auf dem Kalkfels Kamieniec der

Cerna Hora in Menge (Rehm. ZBG. XVIII. 489), auf der Petrosa der

Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 156).

Achillea Ptarmica (107). Bei Nyirjes nächst Rosenau (Geyer
Göm. 87).

V

A. lingulata (107, Diagn. 67). Auf Felsen der Cerna Hora zwisclien

der Rybra (Repra) und Hoverla (Rehm. ZBG. XVIII. 489).

A. Millifolium var. setacea (108). In den Umgebungen von Neutra

(Kn. ZBG. XV. 123), auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 152),

in den 3 slavouischen Comitaten bis in die Militär-Grenze stellenweise

(KK. 100),

A. tanacetifolia (108). Bei der Ruine Temetveny im nördl. Com.

Neutra (Kn. ZBG. XV. 124), bei Bodony im nördl. Com. Heves (Vrab.

Hev. 152).

A. crithmlfolia (109, Diagn. 67). Auf dem Keseriisbükkhegy bei

üömös im Com. Grau (Fei cht. Eszt. 282), auf allen Vorbergen der

Matra gemein (Janka ÖBZ. XVI. 170).

A. pectinata (109, Diagn. 68). Auf der Puszta Saßhalom bei Hat-

vau (Janka ÖBZ. XVI. 170), bei Drenkova au der Donau in der ser-

bisch-banat. Milit.-Grenze (Sonkl. briefl. Mittheil.).

C/tUMaeme/ffm uni<jlandulosum (109, Diagn. 71). Unter der Saat

und an Ackerrändern im Com. Somogy, z. B. bei Babocsa, dann in Sla-

vonien (Kit. Addit. 81), z. B. im Sumpfe Palaca bei Essek (Kau.

Neilreioli, Naclitr. z. ung. Fflanzen-Aufz. 5
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Exsicc.) und Senilin, im Banat bei Mehadia (C. Koch Linn. 1851 p. 333)

und Alt-Orsova (Wiukl. ÖßZ. XVI. 17). Vielleicht durch ganz Süd-

Ungarn verbreitet (Vergl. aucii Aschers, in KK. 401—4).

Tanacetum Waldsteinü (HO, Diagu. 70) hat nach WK. PI. rar.

III. p. 263 und DC. Prodr. VI. 46 Achenen ohne Pappus, nach den mir

von Janka mitgetheilten siebenb. Exemplaren kommt es aber auch

mit Achenen vor , die mit einem kurzen häutigen Kröncheu ver-

sehen sind.

T. alpinum (HO). Auf dem Pop Ivan der südostl. Marmaros

(Adl. Verz.)

T. Parthenium (HO). Bei Alt-Lehota, Sz. György und Gymes im

Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 124).

T. serotinum (HO, Diagn. 70). Auf den Niederungen der südl.

Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. HO) und Bereg (Kit. Catal. 31),

im Sumpfe Palaca bei Essek, auf der Donau-Insel bei Karlovic (KK.

105), bei Illok in Sirmien (Janka ÖBZ. XVIL 331).

T. macrophyUnm (111). Bei Duboka im Com. Pozega (KK. 105).

AvteiiiLsia camphorata {^\.\{)')^ welche nach M. Uechtritz im Com.

Neutra gar nicht selten sein soll, fehlt in seinem Herbar (R. Uechtr.

ÖBZ. XVI. 212).

Ä. incaneacens Jord. nach Gren. et Godr. Fl. Fr. II, 127, die

Janka nebst der A. camphorata auf dem Harsänyhegy fand, aber nur

für eine Varietät die.^er letztern hält (Janka Exsicc), unterscheidet

sich von der typischen A. camphorata blos durch den dicht aufgetra-

genen Weissgrauen Ueberzug = A. camphorata ß. Biasolettiana Koch
Syn. 402.

A. spicata (Hl). Auf der Mengsdorfer Spitze (Mieguszowa) der

Hohpn Tatra (Rehm. ZBG. XVIII. 490).

A. austriaca (111). Häufig auf dem Thebner Schlossberge (Wi es b.

ZBG. XV. 1004), auf dem Turecko, bei Wag-Neustadtl und Öachtice im

nördl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 210), auf dem Szamärhegy bei

Gr:in (Feicht. Eszt. 281), bei Pancova (Siez. 16). Auf dem Turecko

kömat sie jedoch nicht vor, diese Angabe beruht auf einer Verwechs-

lung mit A. campestris ß. sericea Fries oder A. lednkensis Roch, (Hol.

ZBG. XIX. Dec. Sitz.), dann werden aber auch die andern Standorte

Keller^s unrichtig sein.

A. annua (112, Diagu. 66). Bei Karlovic, bei Vinkovce der Broder

jSlilit.-Greuze, auf den Wällen von Alt-Gradiska (KK. 105), bei Pan-

cova (Siez. 16), gemein in und um Grebenac und Karlsdorf, dann im

Thale Kazan der Banat. Milit.-Grenze (Janka briefl. Mittheil.)

A. maritima (112, 351). An trocknen Stellen zwischen Weinern

und St. Georgen im Com. Preeburg (Wiesb. ZBG. XVII. 968), bei dem

Kloster Gergetek im Com. Sirmien (Wolny in KK. 105), A.nutans^

welche Kitaibel von Wolny "ohne Angabe eines Fundortes erhielt

(Kit, Addit, 82), ist wahrscheinlich dieselbe Pflanze.

Gnaphalium luteo-alhmn (H3). Auf Aeckern zwischen Baumern

und Gattendorf im Com. Wieselburg (Wiesb. ZBG, XV, 1004), bei
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Malacka und Kiripolc im Com. Presburg (Jauka ÖBZ. XVII. 66), bei

Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV, 220) uud Radosna im Com. Neutra

(Kn. ZBG. XV. 125), im südl. Com. Zemplin (Haszl. Ak.Közl. IV. M3),

bei Pusiua im Com. Veroritic und Duboka im Com. Pozega (KK. 106).

G. Leontopodium (113}. Auf dem Cernikameu der Fatra (Both.

6k. 279), auf dem Stirnberg der östl. Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII.

155), auf der ^erna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 490).

G. carpaticum (113). Im Alpeakessel zwischen dem Novy uud

Hauran, im Drechselhäuschen (Ilse 22, 31) und auf dem Stirnberg der

östl. Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 155).

G. arenarium (113). Bei Kordik nordwestl. von Neu-Sohl (Mark.

ÖBZ. XV. 384), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 113), in

der Marmaros (Adl. Verz.)

Filago montana (114). Bei Sruje und Bohuslavice im südl. Com.

Treucsin (Hol. PV. IX. 63), überall im gebirgigen Theile des Com.

Gran (Fei cht. Eszt. 275, 278, 282), bei Rezbanya im Com. Bihar

(Kern. ÖBZ. XVI. 205), gemein in Slavouieu (KK. 106).

Carpesiuni cemuum (114). Auf dem Piliser Berge (Fe ich t.

Eszt. 278).

C. ahrotanoides (114). In den Sümpfen der Drau und der Rinja

im Com. Somogy (Wierzb. in Andre Hesp. 203), an der Drau auf der

Murinsel (SV. 845). M. Uechtritz gibt diese Art im Com. Neiitra an,

allein sie fehlt in seinem Herbar (R. Uechtr. ÖBZ. XVI. 212).

Arnica montana (114). Auf dem Kohut (Fabry Göm. 85). Auf

der Jayofina kömmt sie nach Hol. ÖBZ. XVI. 374 nicht vor.

Aronicum Clusü (115). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen

(Haszl. Ak. Közl. IV. 156).

Doromctttn austriacum (115). Auf dem Volovec (Pozsäll6) an der

Gömör-Zipser Grenze (Geyer 87), häufig auf der Cerna Hora (Rehm.

ZBG. XVIII. 490), auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak.

Közl. IV. 156).

D. cordifolium (115). Auf dem Kalkfels Kamieniec der Cerna Hora

(Rehm. ZBG. XVIII. 490).

D. hunijaricum (116). Bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 152), bei Sze-

kelyhid im Com. Bihar (Janka ÖBZ. XVII. 66).

Senecio crispus ß. rivularis (116). Auf den Ausläufern der Kra-

lova Hola in der Zips (Kalchbr. Szep. I. 105), bei Vucin, Macute,

Jankovac, Zvecevo und auf dem Tocak daselbst im Com. Verovitic, dann

bei Duboka im Com. Pozega (KK. 106).

Ä. alpestris (116). Auf dem Schlossberg von Muräny im Com. Gö-

mör (Szout. ÖBZ. XVI. 148).

S. campestris a. aureus (117). Im Walde Pagony bei Koronco im

Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 45), auf dem Sokoli Skali bei Wag-
Neustadtl (Kell, Ak. Közl. IV. 220), auf dem Baronovo bei Neu-Sohl

(Mark. ÖBZ, XV, 306), auf dem Nagyhegy bei Pelsöc (Fäbry Göm.

88) uud bei Dobschau im Com. Gömör, bei Stracena in der Zips (Szout.
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Göm. 2S7), auf der Veroiikaret bei Gyöngyös (Vrab. Hey. 15:2), iu der

Marmaros (Adl, Verz.)

ß. croceus (117). Auf dem Stirnberji^ (Eno-1. Brandb. Ver. Vfl. 15G),

iu) Kupferschächteutliale und auf dem Skopa-Passe der östl. Tatra und

zwar die strahllose Form (Ilse 26, 27), bei Rosenau (Geyer Göm. 87),

auf dem Csiblesz der Rodnaer Alpeu (Adl. Verz. 87).

S. vernalis (117). An Weingartenrändern bei Essek (KK. 106),

bei Dobschau im Com. Gömör (Szout. ÖBZ. XVI. 147).

aS. nebrodensis (117). Bei dem Pntscliinger Sauerbrunnen im Com.

Oedenburg (Sonkl. ÖBZ. XVI. 37), im Douautliale unterlialK Plavise-

vica der roman. banat. Milit. Grenze (Soukl. briefl. Mittheil.),

»S. abrrtanifolius (117). Die einköpfige Varietät auf der Kralova

Hola (Kalchbr. Szep. I. 108).

•S". alpinus (118). Auf dem Hermanec im Com. Turoc (Mark. ÖBZ.

XV. 384), auf der Javorina nördlich von Nagy Röce (Fäbry Göm. 85).

<S'. sarracenicus (119). In Sirmien (Rumy 54). Der Staudort auf

der Rams bei Dobschau (Geyer Göm. 87) bezieht sich wahrscheinlich

auf S. Fuchni Gmel. Dahin gehört auch »S*. sarracenicus auf der Javo-

rina (Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.).

S. Doria (119). Auf dem Cserepes bei Gran (Feicht. Eszt. 279),

zwischen Sz. Iväiiy und Alap im südl. Com. Stuhlweissenburg', bei

Nagy Nyärad im Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.)

-S'. faludosus (119). Auf der Grossen Schutt (Res. ÖBZ. XVII. 53),

im südl. Com. Zempiin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 119), in der Marmaros

(Kit. Catal. 30), am Draueck der Draumündung gegenüber im Com.

Bäcs (KK. 107).

S. Doronicum (120). Uechtritz bezweifelt aus gewichtigen Grün-

den das Vorkommen dieser Art auf den Central -Karpathen (ÖBZ.

XVI. 212).

<S'. difformis Roch. Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl.

Ak. Közl. IV. 156)? Ich finde keine solche von Roch el aufgestellte A it.

II. CTNAROCEPBAIiAE.

Echhiops contmulatus (120). Auf Hügeln in der Nähe des Csato-

Gartens bei Gyöngyös im Com. Heyes (Janka ÖBZ. XVI. 170).

E. Ritro (120). Bei Nagy Tapolcsan im Com. Neutra (Schill

ÖBZ. XVI. 295), im Berg- und Hügellaude des Com. Gran (Feicht.

Eszt. 276, 280, 282).

Xerant/iemtim cylindraceum (121). Bei Villäny nächst Siklos im

Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.)

SatissHrea alpina (121). Im Alpenkessel zwischen dem Novy
und Haurau, im Drechselhäuschen (Ilse 22, 31) und auf dem Stirnberg

der östl. Tatra (Uechtr. ÖBZ. XVI. 213).

S. discolor auf dem Stirnberg (121) könnte nach Uechtr. ÖBZ.
XVI. 213 möglicher Weise S. macrophylla Saut. Flora 1840 II. 413,

Reichb. Icou. XXV. t. 86 sein, welche auch auf dem Gewont bei Zako-
pane iu Galizieu yorkönimt (ÖBZ. XV. 361). Allein diese, wohl nur eine
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Varietät der S. alpina DC, liat uuterseits blos spiimwebige Blätter,

wälirend in Hazsl. EM. t'il—3 der Saussurea vom Stiruberg uuter-

seits weissfilzige Blätter zugeschrieben werden. S. discolor soll ferner

auf dem Cernikamen vorkommen (Both. CK. 279), was ich bezweifle.

Cnrlinn grandißora ß. caulepcens (4 "21). Auf dem Klepac bei

Teplic im Com. Trencsin (Schill. ÖBZ. XVIL 44), auf Hügeln am Sajo

bei Rosenau (Geyer Göm. 87).

C. longifolia (122) oder doch die Var. JongifoHa der C. vulgaris

on Ackerränderu bei Dreuovac, Krivaj und Balince im Com. Verovitic

(KK. 108), auch auf Felsen bei Zegiestow am rechten Ufer des Poprad

in Galizien hart an der Zipser Grenze (Rehra. ZBG. XVIII. 491).

Crttpi/ia vulgaris (122). Bei Nagy Bercel im Com. Neograd, bei

Piispöki nächst Grosswardein, zwischen Hoszuheteny und Pecsvär im

Com. Baranya, bei Paulis an der Maros im Com. Arad (Janka ÖBZ.

XVI. 223 und briefl. Mittheil.)

Centauren amara Hol. PV. III. 1. 62 (122) sowie C. Jacea

ß. amara Reuss Kvet. .Slov. 253 ist die wollig-flockige Form der

C. Jacea (Hol. PV. IX. 64). Was unter C amara auf Voralpenwiesen

der Oerna Hora (Rehm. ZBG. XVIIt. 491) gemeint sei, ist mir niclit

bekannt.

C. vigrescens Willd. (Koch Syn. 469). Zwischen Siruk und Puszta

Köküt im Com. Heves (Vrab. Hev. 153). Eine südliche Pflanze, daher

ich die Richtigkeit dieser Angabe bezweifle.

C. nigra (122). Auf dem Inovec und Temetveny (Kell. Ak. Közl.

IV. 220), auf subalpinen Wiesen der i^erna Hora (Rehm. ZBG. XVIII.

491), im hügligen und gebirgigen Theile der Com. Verovitic und Pozega

(KK. 108), bei Pancova (Siez. 17). Nach Uechtr. ÖBZ. XVI. 213 ist

jedoch dns Vorkommen dieser dem westl, Europa angehörigen Art in

Ungarn zweifelhaft und beruht wahrscheinlich aiif Verwechslungen mit

C phrvgia.

C. phrugia. (122). Bei Retfalu nächst Essek und bei Cerevic in

Sirmiv^n (KK. 108), auf dem Allion bei Orsova (Reuss Verz.)

C. ScaUosa ß. coriacea (123). Bei Hradek im Com. Liptan (Paut.

ÖBZ. XIX. 335). 8. fuliginosa (123). Der Prislop, auf dem diese Pflanze

vorkömmt, ist ein Kalkfels auf der Ostseite des Thaies von Koscielisko

in Galizien und nicht der Prislop der Zipser Magura (Uechtr. ÖBZ.

XVI. 213, Ilse 6).

C. atropurpurea (124, Diagu. 74). Auf den Saudsteppen des Rö-

merwalles bei Alibunar der serb. banat. Milit.-Grenze (Pauc. ÖBZ.

XVIII. 82).

C. arenaria (124, Diagn. 75). Auf sandigen Hügeln bei Vereshegy-

häza im Com. Pest (Heu ff. Exsicc.) Die Achenen sind übrigens bei

völliger Reife trübolivengrün mit gelben Rippen. Meiner Angabe in den

Diagn. 1. c. dass sie bleich grünlichbraun seien, lagen uureife Acheueu

zu Grunde. Jene der C. -panimlata sind ebenso gefärbt, nur dunkler.

C. ciliata, welche Pancic auf der Saudsteppe Foutina Fetje bei

Karlsdorf in der serb. bauat. Milit.-Grenze augibt (ÖBZ. XVIII. 80), i^-t
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nicht C. ciliata Yv'w. (_C. ovina Fall, in Willd. Spec. III. 2292 uaih

Steud. Noni. I. 319), sondern die Form der C. arenaria MB. mit deut-

lich gefransten Anhängseln der Hüllschuppen, da Pancic nur die Form

mit ganzrandigen oder schwachgewimperten Anhängseln für C. arenaria

anerkennen will. Diese Ansicht ist schon der vielen Uebergänge wegen

unhaltbar, sie ist aber auch factisch unrichtig, weil die Original-Exem-

plare im Pester Museum zeigen, dass C. ciliata Frir. eine ganz andere

nicht einmal in die Gruppe der C. arenaria gehörige Art sei (Janka

briefl. Mittheil.)

CniCMS henedictus L. Bei Pelsöc im- Com. Gömör, wohl nur zu-

fällig (Fabry Göm. 88—9).

Carfhumns lanatus (124). Bei Beska in ier Peterward. Milit.-

Grenze (KK. 108), auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr. (Reuss

Verzeichn.)

Carduus acanthoides var. hamulosus (125). Auf dem Pilis-Gebirge

im Com. Gran (Feicht. Eszt. 277, 282), bei Fenyszaru in Jazygien

(Janka ÖBZ. XVI. 22.3), bei Vukorar (KK. 109).

C. acantlioidi-nutans Koch Syu. 462. Au der Strasse von Stvrtek

nach Ivanovce im südl. Com. Treucsin (Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.)

C. crispus (125), der nach Wahlb. Carp. J50 auf den Thalebenen

und in Berg- und Voralpenwäldern der Ceutralkarpaten sehr häufig

vorkommen soll, wurde nach Kalchbr. Szep. II. 333 in neuerer Zeit

von Niemanden in der Zips gefunden, daher die Vermuthuug aufgestellt

wird, Wahlenberg habe den C. coUinus WK. mit C. crispus verwech-

selt, allein C. collinus ist keine Voralpenpflanze.

C. Personata (125). Bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 308), bei

Nyerges bei Rosenau (Geyer Göm. 87).

Silybum marianum Gärtn. Verwildert an wüsten Stellen bei

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1004).

Cirsiutn eriophorum (126). Auf der Niederung des südl. Com.

Neutra zwischen ia-meny und Unter-Jatto (Schill. ÖBZ. XV. 380). bei

Szecseny im Com. Neograd (Erzbisch. Hayuald), am Fusse des Papuk

bei Zvecevo, Kameugrad und Strazeman (KK. 109).

C. Boujarti (126, Diagn. 73), Bei Paräd (.Tanka briefl. Mittheil.),

bei Vörösmart nächst Gyöngyös (Vrab. Hev. 152), in den Koros-Auen

zwischen Tarjan und Sz. Jäuos unterhalb Grosswardeiu (Janka ÖBZ.

XVI. 171).

C. brachycephaltim (126, Diagn. 73). Auf allen Ebenen des Com.

Gran (Feicht. Eszt. 284).

C. pauciflorum (127, Diagn. 74). Auf subalpinen Wiesen der Cerna

Hora überall häufig (Rehm. ZBG. XVIII. 491), also wahrscheinlich auch

auf der ungarischen Seite.

C. heterophyllum (127). Auf dem Barouovo bei Neu-Sohl (Mark.

ÖBZ. XV. 306).

C. Erisithales (127). Auf dem Revan im nördl. Com. Neutra (P au t.

ÖBZ. XVIII. 250), auf der Cerna Hora (Relmi. ZBG. XVIII. 491), bei

Verovitic (KK. HO).
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C. palustri-rivulare Nag. (Koch Sjn. 998). Auf Wiesen bei dem

Forsthause Podspady der nördl. Tatra (Ilse 17), auf Bergwiesen bei

Bosac im südlichen Com. Trencsiu (Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.)

C, palustri-oleraceum Näg. (Koch Syu. 999). Auf einer Wiese an

der Strasse von Seuic nach Sassiii im Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 466).

C. cano-oleraceum (127). Bei Haluzice uud Nemes Podhragy im

südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 65).

C. arvensi-palustre. Bei Teplic nächst Treucsin (Schill. ÖßZ.
XVII. 44), weuu anders die Bestimmung richtig ist, denn Nägel i vor-

stand unter diesem Namen iu Koch Syu. 1000 entweder C. brachy-

cephalum Jur. oder C. palustre putatum.

C. heterophyllo-acaule Näg. (Koch Syn. 1004). Auf der Wiese

Füzek bei Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 45). Nicht leicht

möglich, da keine der St;;mmarten bei Koroncx3 angegeben ist.

Serratuta heterophylla (128). Auf dem Zobor bei Neutra (Schill.

Nyitr. ^299), bei Komjat im sndl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 127).

tTurinea mollis (128). Auf dem Temetveny- Gebirge im nördl.

Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 214), bei Kleiu Modrovka nächst

Pistjan und bei Neutra (Kn. ZBG. XV. 127), bei Koronco im Com.

Raab (Ebenh. PV. VIII. 45).

J. macrocalathia (128, Diagu. 71) eine stärkere Form der J. mollis^

welche C. Koch im Bauat ohne Bezeichnung des Standortes angibt,

fand Janka auf dem Domugled (Briefl, Mittheil.)

III. ClCeORIEAE.

Aposeris foetida (129). Auf der 6erna Hora (Rehm. ZBG. XVIII.

492), bei Daruvar uud Pakrac im westl. Com. Pozega (SV. 849).

Htjpochoeris glahra (129). In der Marmaros ohue nähere An-

gabe (Adl. Verz.)

H. uniflora (129). Auf der Prasiva der Liptau-Sohler Alpen (Mark.
ÖBZ. XVI. 116), auf dem Schlossberge von Muräny im Com. Gömör

Fäbry Göm. 84).

JLeontOflon Taraxaci (130). Im Alpeukessel zwischen dem Novy

und Hauran, dann auf dem Nasiroko der östl. Tatra (Ilse 27).

Trat/opofjon floccosus (131). Bei Feuyszaru in Jazygien (Janka
ÖBZ. XVI. 170).

Scorzonera hispanica (132). Auf allen Ebenen des Com. Gran

(Fei cht. Eszt. 284), auf dem Sokoli Skali und dem Temetveny im

nördl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 220, ÖBZ. XVI. 61), auf Berg-

wieseu bei Bosac im südl. Com. Trencsin (Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.),

auf dem Baranovo bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 306), auf dem

Särhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 153).

Ä. parviflora (132). Bei Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII.

45), bei Tardosket im südl. Com. Neutra (Kn. ZBG. XV. 128), auf der

Zivabrada bei Kirchdrauf iu der Zips (Kalchbr. Szep. I. 100).

<S'. purpurea (132). Bei Gymes im östl. Com. Neutra (Kn. ZBG.

XV. 128), auf dem Nagyhegy bei Pelsöc (Fäbry Göm. 88).
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Poflospermum laciniatum (133). Bei Bosac und Nemes Podhragy

im südl. Com. Tiencsiu (Hol. PV. IX. 6üj, bei FaräJ im Com. Heves

(Vrab. Hey. 153J, bei Osgyän nächst Rima Szombat (Fäbry Göni. 84),

bei Kiitina, Lipik und Pakrac im westl. Com. Pozega (SV. 860).

Helminthia echioides (133). In Gebüschen bei Verovitie, Jankovac

und Dreuo7ac im Com. Verovitie (KK. lH).

Soiichtis palustris (133). Auf den Niederungen der Com. Zemplin

(Hazsl. Ak. Közl. IV. 1'25) und Baranya (Jauka ÖBZ. XVII. 261),

dann bei Karlovic (KK. ifl). Bei Bosac im Com. Trencsin (Hol. PV.

IX. 67) wächst er nicht. Ueberhaupt vermuthet Uechtritz ÖBZ. XVI.

133), da.s« mehrere in Ungarn angegebene Standorte sich richtiger auf

die hohe Sumpfform des 8. arvenais L. zurückführen lassen.

Ä. riijidus Nendtv. (133) ist nach dem mir von Janka mitge-

theilteii Origiual-Exemplar ein gewöhnlicher S. asper Vi 11.

LiUCtuca ferennis (134). Bei Rima Szombat (Fäbry Göm. 83).

L. quercina a. inteijrlfolia (134). Auf dem Plesivec süd westl. von

Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 214), bei Üzbeg nächst Neutra

(Kn. ZBG. XV. 129), auf dem Vaskapu bei Grau (Fei cht. Eszt. 280),

gemein bei Nagy N^yärad im südöstl. Com. Baranya (Janka briefl.

Mittheil.), im Sumpfe Palaca bei Essek (KK. 111).

ß. pinnatifida. Auf dem Temetveny, bei Üzbeg (Kn. ZBG. XV.

129) und Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 220J,

im Sumpfe Palaca bei Essek (KK. 112).

L. salüjna (135). Szoutagh gibt diese Art auf der Bory im Com.

Arva an (ZBG. XIII. 1008) und beruft sich diesfalls auf die Reliq. Kit.

60 (ZBG. XIll. 98). Allein dies ist irrig. Kitaibel fand L. salujna bei

den Dörfern SzalatJiya, Bori (niciit Bory) und N. Kereskeny im

Com. Hont.
V ^

L. viminea (135). Auf dem Turecko, bei Stvrtek und Haluzice im

südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 66), im Com. Neutra au vielen Stelleu

(Kn. ZBG. XV. 129), auf dem Vörös-Märoni bei Peröcseny im südl.

Com. Hont (J. Kell. ÖBZ. XVI. 80).

Crejtis pulchra (137). Auf dem Vörös Maroni bei Peröcseny im

südl. Com. Hont (J. Kell. ÖBZ. XVI. 81), auf dem Pilis-Gebirge im

Com. Gran (Feicht. Eszt. 274, 278, 282), bei Pancova (Siez. 17).

C. riylda (137, Diagn. 77). Auf Hügeln um Strazilovo bei Karlovic

(KK. 112).

C. aurea (137). Auf der Kralova Hola (Szont. Göm. 288) V

C. succisaefolia (138). Im Kupferschächtenthale und auf dem

Thörichtergern der östl. Tatra (Uechtr. ÖBZ. XVI. 214), im Schwarz-

wassertliale bei Roks (Engl. Brandb. Ver. VII. 153) und bei Baldoc

nächst Kirclulrauf in der Zips (Kalchbr. Szep. I. 101).

C. ijrandißora (138). Auf der Velka Krizaa der südl. Fvitra(Both.

CK. 278),' auf der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 492).

C. Jacquinl (138). Auf dem Cernikameu der Fatra (Both. CK.

279), auf dem Grossen Klivan (Pant. ÖBZ. XIX. 336).
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Uieraciiim praeallo - Filoseila (139). Zwischen Wag-Neustadtl

und Vrbovce im iiordwestl. Com. Neutra stellenweise, zwischen Nemes
Püdhiagy und Stvrtek im südl. Com. Treucsiii (Hol. Exsicc, OBZ. XVI.

375), bei Teplic nächst Treiicsiu (Uechtr. ÖBZ. XVI. 214), bei Parad

im Com. Heves (Vrab. Hey. 154).

H. furcatuin. Auf dem Naklate der Veterue Hole im Com. Tren-

csin (Pant. ÖBZ. XVIII. 251), auf der Majerova Skala bei Altgebirg-

im Com. Sohl (Mark. ÖBZ. XVI. HO). Ob hierunter Hoppe's echte

Pflanze d. i. II. Auricula-Pilosella Fries (Koch Syn. 510, Neilr.

Nachtr. 136) oder irg-end ein anderer Bastart gemeint sei, vermag ich

nicht zu eutsciieiden.

H. Auricula-praealtum Doli Rhein. Fl. 521. Am Fusse der Cen-

traikarpateu und in den Pieninen, wenigstens in Galizien (Rehm. ZBG.

XVIII. 493).

H. echioides (139). Auf der Majerova Skala bei Altgebirg im Com.

Sohl (Mark. ÖBZ. XVI. 111), auf dem Vörös Märom bei Peröcseuy im

südl. Com. Hont (J. Kell. ÖBZ. XVI. 81), an sandigen Stellen durch

das ganze Com. Gran (Feicht. Eszt. 284).

H. cymosum (139). Bei Neu-Sohl und auf der Majerova Skala bei

Altgebirg im Com. Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 189, XVI. 111), bei Javorina

in der uordwestl. Zips (Ilse 13), in den Pieninen (Rehm. ZBG. XVIII.

492), bei Nagy Röce im Com. Gömör (Reuss Kvet. Siov. 270), auf der

Veronkaret bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 154).

//. aurantiacum (140). Auf dem Holzkogel des Rosaliengebirges

(Kirch St. ÖBZ. XVI. 37).

H. stoloniflorum (140). Bei Mijava (Hol. ÖBZ. XV. 353) und bei

Wag-Neustadtl im nordwesti. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 219),

auf der Koppa bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 307), im Javoiinka-

Thale der nördlichen und im Kupferschächtenthale der östlichen Tatra

(Ilse 12, 24, 25), bei Rosenau (Geyer Göm. 87). Ob damit Bastarte

des H. Püosella mit II. cymosum oder mit H. anr<intiacum oder Ki-

taibeTs echte Pflanze gemeint sei, weiss ich nicht, vermuthe aber, dass

hier allerlei vermengt sei. U. stoloniflorum hält üechtritz für eine

gute Art (ÖBZ. XVI. 243), mir bleibt sie zweifelhaft. (Vergl. Neilr.

Croat. 98).

H. saxatile (140). Bei Kralovau im Com. Arya (Pant. ÖBZ. XIX.

336), auf der Velka Krizna der südl, Fatra (Both. CK. 278), bei Jölecz

nächst Rosenau (Geyer Göm. 87).

M. Talrae (141). Auf dem Kronenberg der Pieninen in Galizien

hart an der Zipser Grenze (Aschers, Brandb. Ver. VII. 133), doch

lialt auch Ascherson dasselbe nur für eine Form des H. saxatile

Jacq. Der Prislop, auf dem H. Tatrae ebenfalls vorkömmt, ist nicht

der Prislop der Zipser Magura, sondern ein Kalkfels bei Koscielisko in

Galizien (Uechtv. ÖBZ. XVI. 213).

H. bupleuroides (141) auf dem Tarkö bei Szilvas im westl. Com.

Borsod (Vrab. Exsicc. im Herb. Janka) stimmt zwar mit Gmelin's

Beschreibung und Abbildung in der Fl. badens. III. p. 317 t. 2 genau

NeilreicJi, Naclitr. z. ung. Pflan/en-Aul'z. D
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übereiii, allein ich kann darin nur die Varietät des H. saxitile Jacq.

mit reichblättrigem Stengel und schmälern Blättern erkennen.

H. villosuni (141). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. CK.

279), auf den Pieniueu, wenigstens iu Galizien (Rehra. ZBG. XVIII.

492), bei Rosenau (Geyer Göm. 87).

H. glanduUferum (141). Am Fuss des Czerwouy Wierch im Tbaie

Swistöwka, schon iu Galizieu (Rehm. ZBG. XVIII. 492).

Seite 141 nach H. glanduUferum:

H. marmorettm Pauc. et Vis. PI. serb. II. p. 6 t. 11. Wurzel-
stock walzlich, schief, holzig, knorrig, mehrköpfig, neben dem blühenden

Stengel unfruchtbare Blätterbüschel treibend. Stengel einfach und ein-

köpfig oder in 2— 5 einköpfige Aeste getheilt, von der Basis bis zur

Theüung der Blütenäste beblättert und sammt den Blättern von langen

federigen Haaren mehr oder minder seidig-zottig. Blätter spitz, gauz-

randig oder geschweift-gc/ähnt, die der unfruchtbaren Blätterbüsche!

und die untersten stengelständigen länglich-verkehrteiförniig, in einen

undeutlichen Blattstiel a' erschmälert, obere Stengelblätter oval, eiförmig

oder lanzettlich., manchmal herzförmig, sitzend. Müllen mit sternförmigen

und einfachen Haaren besetzt, drüsentragende Haare fehlend. Zungen-

blüten auf dem Rürken behaart. (Nach Exemplaren aus Pancics und

Jauka's Hand).

Stengel 4—10" hoch. Blätter dicklich, bläulich- oder graugrün.

Blüten gelb. Das höchst ähnliche H. villosuni WK. (Neilr. Croat. 100)

unterscheidet sich durch den oberwärts ziemlich kahlen fast blattlosen

Stengel, die der Hülle beigemischten schwärzlichen drüsentragenden

Haare und kahle Zungenblüten. Wenn maji aber erwägt, dass der

Stengel bei so vielen Hieracium-Arten bald blattlos, bald bis zur Hälfte,

bald bis zur Spitze beblättert vorkommt und dass der Ueberzug bald

dichter, bald dünner aufgetragen ist oder theilweise fehlt, so wird der

Werth dieser Unterscheidungsmerkmale sehr abgeschwächt. Auch H.

pannosum und H. taygeteum Boiss. Diagn. I. u. 4 p. 32 et I. n. 7. p. 15.

(Reichb. Icon. XXIX. t. 194 et t. 196) sind von H. marmoreum wenig-

verschieden.

Janka fand H. marmoreum auf Felsen des Treskovac (Troskovec)

im NW. von Svinica auf der südlichsten Spitze der serb.-banat. Milit.-

Greuze. — Juli, August. ?4^.

H. j)l>iiophyllam (142, Diagn. 78). Am Fuss der Petrosa bei Borsa

(Wagn. Exsicc), in Voralpenwäldern der Cerna Hora, überhaupt iu

der Marmaros sehr häufig (Rehm. ZBG. XVIII. 492).

H. alpinum (142). Im Bialka-Thale, am Grossen Fischsee und am

Schwarzen See der nördl. Tatra, dann im Drechselhäuschen (Ilse 14,

15, 16, 31) und auf dem Stirnberg der östl. Tatra (Engl. Braudb, Ver.

VII. 155), häufig auf subalpinen Wiesen der Cerna Hora (Rehm. ZBG.

XVIII. 493).

//. carpalicum (142). Auf dem Krouenberg der Pieninen in Ga-

lizien hart an der Zipser Grenze (Aschers. Brandb. Ver. VII. 133),

auf der Kabolapolyana bei dem Sauerbrunnen (Adl. Terz.) Nach
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Uechtr. ÖBZ. XVI. 282 sind aber H. carpaticum Wiuim. und H. car-

pnticum Bess. 2 verschiedene Pflanzen, v«n denen das erste auf das

Rieseng'ebirge beschränkt ist, das zweite aber seit Besser von Nie-

manden auf den Karpaten mit Sicherheit gefunden wurde. Nach Ilse

43 soll das H. carpaticum der Centralkarpaten eine Form des H. vul-

yatum Fries sein, was mit Fries Epicr. 106 übereinstimmt, vielleicht

ein Bastart des H. vulgatum mit H. prenanthoides Vill.

H. virosum (143). Bei Vukovar, Karlovic, Semlin (KK. 113).

II. montanum. „Ubique in locis saxosis duris arenosis" Kit. nach

Szont. Göm, 288. Ich vermag weder diese Stelle KitaibeTs zu finden,

noch weiss ich, was damit geraeint sei. Das alpine in Ungarn bisher

nicht beobachtete H. montanum Jacq. (Crepis alpina Tausch) kann
nach obigen Worten K i t a i b e Ts nicht verstanden sein.

H. largum Fries Epicr. 127— 8 nach einem einzigen von He uff el

mitgetheilten Exemplare als neue Art aufgestellt und beschrieben,

scheint eine überaus üppige Form des H. sabaudum zu sein. Wo es

aber Heuffel fand, wird nicht gesagt.

CAMPANULAGEAE.
Jasione Jaiihae Neilr. Wurzel spindlig-ästig, ausdauernd^

mehrköpfig., Wurzelköpfe verkürzt, einen gedrungenen Rasen blühender

Stengel und unfruchtbarer Blätterbüschel treibend. Stengel bogig aufstei-

gend, einfach und ästig. Blätter stumpf, nicht wellig; die der unfrucht-

baren Blätterhüschel lineal-keilig, geschweift-gezähnt, in den langen Blatt--

stiel schmal herablaufend, gegen die Basis borstlich - gewimpert, sonst

kahl wie die g-anze Pflanze; Stengelblätter lineal oder lineal-länglich,

sitzend, viel kleiner, meist ganzrandig. Blüten an der Spitze der Sten-

gel in ein halbkugliges bald mehr lockeres bald mehr gedrungenes

Köpfchen gehäuft. Die das Köpfehen umhüllenden Deckblätter lanzettlich

oder lineal-lanzettlich., am verdickten Rande buchtig- oder entfernt-

gezähnt, mitunter fast ganzrandig.

Stengel zahlreich, 8—14" hoch. Blätter der Wurzelköpfe mit dem
Blattstiele 2V2—SVj" lang, höchstens ly^'" breit, in der Form jenen

gewisser Erysimum-Arten sehr ähnlich. Stengelblätter meist 6'" laug,

\"' breit. Köpfchen klein, die der Seitenäste theilweise sehr klein und

armblütig, Blüten violettblau. Ascherson, der jedoch nur sehr unvoll-

ständige Exemplare sah (ÖBZ. XVIII. 169), hielt die Banater Pflanze für

/. Heldreichii Boiss. et Orph. Diagn. vol. TU. n. 6 p. 120, allein diese

weicht nach Boissier's Beschreibung und nach makedonischen Exem-
plaren aus Orphanides Hand durch die schwache 1—2jährige Wurzel

und daher den Mangel unfruchtbarer Blätterbüschel, den rauhhaarigen

Ueberzug und die fiederspaltigen oder doch kämmig gezähnten Deck-

blätter, deren Zipfel und Zähne in eine feine graunenartige Spitze

auslaufen, weit mehr ab als die 2 folgenden Arten. J. montana L. ist

nur 2jährig, die Blätter sind wellig, die grundständigen selten länger

als IVj", die Deckblätter eiförmig. Bei J. perennis Lam., welcher

J. Jankae am nächsten steht, bildet die Wurzel mehrere (6— 8 ja
6'^

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



11 jAöumt,.

bis 30) unterirdische schlanke "2- 6" lange ATisläufcr, von denen die

meisten unfruchtbare Blatt erbiischel und nur einige einen blühenden

Stengel treiben und die zusammen einen weitläufigen Rasen, oft 1' im

Durchmesser darstellen (MK. Deutschi. Fl. II. 149). Nebstbei sind die

Blätter der unfruchtbaren Büschel bei J. perennis 2—3mal kürzer und

die Köpfchen 2mal grösser als bei J. Jankae^ die Deckblätter eiförmig.

Auf Felsen des Treskovao nordwestl. von Svluica in der serb.

banat. Milit.-Grenze von Janka entdeckt. — Juli, August. 7\..

Nur ungern habe ich mich entschlossen, eine neue Art in einer

Gattung aufzustellen, welche noch wenig kritisch behandelt ist und von

der mir nur ein dürftiges Material getrockneter Pflanzen und zwar

ziemlich viele aber meist ungenügende oder schlechte Abbildungen

vorlagen. Auch Ist es leicht möglich, dass bei J. Jankae auf lockerem

sandigem Boden die Wurzelköpfe sich zu dünnen Ausläufern verlängern,

bei J. perennis dagegen auf felsigem Boden die Ausläufer zu dicken

Wurzelköpfen sich verkürzen. Allein, wenn man Campanula crassipes

He uff. von C. rotundifolia L., bei welchen der gleiche Fall eintritt, als

Art abtrennt, so muss man folgerichtig auch J. Jankae als Art umso-

mehr anerkennen, als die Tracht derselben der zahlreichen vielblütigen

Stengel und der auffallend langen Wurzelblätter wegen eine sehr

eio-enthümllche ist. So möge denn der um die panuonische Flora hoch-

verdiente Botaniker diese Widmung freundlich aufnehmen.

Phytetima inaequatum (144) hält auch Aschers. ÖBZ. XV. 280

für eine unbedeutende Abweichung von Ph. orhiculare.

Ebenso ist Ph. inaequatum Herb. ZBG. XI. 50 auf den Pienlueu

In Galizien hart au der Zipser Grenze nach Rehm. ZBG. XVIII. 493

von Ph. orhiculare nicht verschieden.

Ph. spicatum ß. nigrum (144). Auf Felsen der Cerna Hora (Relim.

ZBG. XVIII. 493).

P/t. ßlicheiii Bert. (Koch Syn. 535). Auf subalpinen Wiesen

der Grenzalpe Bystrzec der Öerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 493).

Ph. canescens (144). Bei Cerevic im Com. Sirmien (KK. 113).

Camjttinula crassipes He uff. (145, Diagn. 80). Janka hält sie

für eine gute von C. rotundifolia L. verschiedene Art. Nachstehende

Beschreibung ist nach den von ihm gesammelten Exemplaren, denen

leider die grundständigen Blätter fehlen, entworfen:

Wurzelstock senkrecht, dick, holzig, knorrig, mehrköpfig, Wurzelköpfe

kurz, gedrungen, dichtrasig, zahlreiche blühende Stengel und unfrucht-

bare Blätterbüschel treibend. Stengel aufsteigend oder aufrecht, reich-

blättrig, kahl wie die ganze Pflanze, oben hin und hergebogen. Die

zur Zeit der Blüte meist fehlenden Blätter der unfruchtbaren Wurzel-
köpfe (nach Heuffel) ei-, herz- oder nierenförmig, lang-gestielt, Sten-

gelblätter verläugert-lineal, ganzraudig, spitz, sitzend, gedrung-en, die

meisten sichelförmig. Blüten in einer einfachen oder zusammengesetzten

oft rispenförmigen Traube. Kelchzipfel pfriemlich. Blumenkroneu auf-

reciit, trichterig-glockig.
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C. crassipes Henff. ÖBZ. VIII. 27, Banat. 118. — C. macrorrhiza Panc. ÖBW. VI.

562, aber schwerlich Gay in Alph. D C. Campan. 301—2.'— C. Sabatia Cn'"''' Sabatii) De

Notar, in Mem. Accad. di Torino ser. II. tom. IX. 302, für die Janka die C. crassipes in der

Linn. 1859 p. 589 hielt, scheint der nach Art gewisser Me s emb rva n them um-Arteu blasig-

drüsijren Kelchröhre wegen ebenfalls verschieden zu sein, so viele Aehnlichkeiten auch sonst

bestehen.

Wurzelstock liellbrauii, oben bis %" im Durchmesser. Stengel

1^—15" hoch, bei 20 in einem Rasen. Stengelblätter 3" lang, nur 1—
1%"' breit. Blumenkronen hell-violettblau, klein, 5—7'" lang. Mit Aus-

nahme des Wurzelstockes höheren Formen der C. rotundifolia L., sowie

sie in Felsenspalteu vorkömmt, voUkommeu ähnlich, nur dass diese aus

einer spiudligen Wurzel fädliche Ausläufer treibt, welche zwar einen

dichten Käsen, aber nicht den derben holzigen Wurzel stock der C. cras-

sipes bilden. Heuffel erwähnt noch des manchmal herausragenden

Griffels und der verdickten Blütenstiele, aber ersteres Merkmal kommt
bei C. rotundifolia auch vor, und die Blütenstiele sind so unbedeutend

verdickt, dass man es kaum bemerkt.

Auf Kalkfelseu au der Donau in der östl. Banat. Milit.-Grenze.

Janka's Exemplare wurden zwischen Dreukova und Svinica gesammelt

— August, September. 2|..

C. caespitosa (145). Auf den Abfällen des Rosaliengebirges gegeu

Neudörfel und Sauerbrunn (Sonkl. ÖBZ. XVI. 38).

C. rhomboidalis (145). Auf dem Sturec und der Majerova Skala

bei Altgebirg im Com. Sohl (Mark. ÖBZ. XVI. HO, 111). Auf dem
Czywczyn der Cerna Hora, schon in Galizien (Rehm. ZBG. XVIII. 493).

C. latifolia (145). Am Fuss des Revan im nördl. Com. Neutra
(Fant. ÖBZ. XVIII. 250), auf dem Hermanec im Com. Turoc, auf der

Majerova Skala bei Altgebirg im Com. Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 384, XVI.

111), im Langeuwald bei Kesmark (Ilse 34).

C. Welandii (14G, Diagn. 80). Auf den Bergen um Cerevic

(KK. 113).

C. Rapunculus (146). Bei Stracena in der Zips (S zon t. Göm. 288),

im Walde Sz. Pal bei Korouco im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 45),

bei Vukovar, bei Bukovec nächst Karlovic (KK. 113), in Vojlovicer

Walde bei Pancova (Siez. 18). Auf dem Grossen Krivan (Paut. ÖBZ.
XIX. 336), was sehr unwahrscheinlich ist.

C. carpatica (146, Diagn. 81). Auch im nördl. Com. Gömör bei

Dobschau (Geyer Göm. 87) und auf dem Schlossberg von Muräny
(Szont. ÖBZ XVI. 149), auf Kalkfelsen des Kamieuiec der Cerna Hora
(Rehm. ZBG. XVIII. 494) und bei Trebusa an der Theiss in der östl.

Marmaros (Hazsl. Ak. Közl. IV. 162).

C. Cervicaria (146). Im gfebirgigen Theile des Com. Verovitic häufig,

bei Brogjauca auch auf der Ebene (KK. 114).

C. multiflora (147, Diagn, 81). Der älteste Name ist C. macrosta-

chya WK. Auf dem Szamärhegy bei Gran (Fei cht. Eszt. 281). Nach
Krz. ZBG. XVI. 469) kömmt sie auch auf dem Zobor bei Neutra

bestimmt vor, wo sie schon M. Uechtritz gefunden hat (R. Ueclitr.
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ÖBZ. XVI. 2S2). Ebenso gibt es einen Berg Tabor bei Neutra, er Hegt

westlich vom Zobor (Schill. ÖBZ. XVI. 295).

C. Ungulata (147, Diagn. 82). Bei Illok in Sirmien (Janka ÖBZ.
XVII. 330, bei Weisskirchen in der serb.-banat. Mil.-Gr. (Reuss Verz.).

Specttluria Speculum (148). Auf Aeckeru im Com. Gran (Feich t.

Eszt. 284) und bei Monostor im südöstl. Com. Baranya (Janka briefl.

Mittheil.), bei Retfalu nächst Essek (KK. H4).

'S. hyhrida Alph. DC. (Koch Syn. 544). Auf Aeckerii im Comit.

Gran (Feicht Eszt. 284).

Adenopftora lilifolia (148). Bei Rima Brezo und auf der Rams
Lei Dobschau im nordl. Com. Gömör (Fäbry et Geyer Göm. I. 84, 87).

RUBIAGEAE.
Galhim pedemontanum (149). Auf dem Vörös-Märom bei Perö-

cseny im Com. Hont. (J. Kell. ÖBZ. XVI. 81), bei Weineru im Comitate

Pressburg, bei Edelsthal im Com. Wieselburg (Wiesb. ZBG. XV. 1005),

bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 44), auf dem Gerecse im

südlichen und zwischen Sölgyen und Ölved im uördl. Comit. Grau

(Feicht. Eszt. 274, 283), bei Baj im Com. Komorn, stellenweise im Com.

Somogy (Kit. PI. croat. I.)

Cr. tricorne (149). Längs der ganzen Karpatenkette von Presburg

bis in das Com. Trencsiu (Hol. ÖBZ. XVI. 256, Uechtr. ÖBZ. XVI.

283), bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 307), zwischen Damonya im Com.

Oedenburg und Särvär im Com. Eisenburg (Janka ÖBZ. XVfI. 66), bei

Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 44).

G. pnrisiense (150)- Am Fuss des Papuk bei dem Kloster Duzluk,

bei Dr> novao, Vucin und Zvecevo im Com. Verovitic, bei Kamengrad im

Com. Pozega (KK. 114).

G. rotundifolium (150). In Bergwäldern zwischen Vucin und Zve-

cevo im Com. Verovitic (KK. 114).

Cr. rubioides (150). Auf den Donau-Inseln des Com. Gran (Feicht.

Eszt. 283). Auf der Insel Putschen bei Presburg wurde es 4855 von

Lorinser wieder gefunden (Uechtr. ÖBZ. XVI. 283).

G. erectum (150). Auf dem Gemsenberg bei Presburg (Wiesb.

ZBG. XV. 1005), bei Srnje und Nemes Podhragy im Com. Trencsiu

(Hol. PV. IX. 70).

G. effustcm (Boiss. Diagn. I. n. 3 (1843) p. 35, von dem Boissier

sagt, dass es, wenn er sich nicht irre, auf den Banater Bergen wachse

und sich von dem ganz ähnlichen G. aristatum L. durch die nicht be-

spitzten Zipfel der Bluraenkrone unterscheide, scheint mir mit G. ari-

statum He uff. Bau. 88 („corollae laciniis obtusiusculis") identisch zu

sein. Heuffel citirt hierzu Reichb. Icon. XXVII. t. 139 f. II. und gibt

es in Eichenwäldern des südl. Banats, z. B. bei Varadia im südl. Com.

Temes an.

G. vero-Molhigo (151). Bei Nemes Podhragy Im südl. Com. Trencsiu

(Hol. PV. IX. 70). G. ochroleucum bei Sirok im uördl. Com. Heves
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(Vrab. Hev. 151) scheint imgeachtet des Citates Kitaibel hierher zu

gehören.

G. montanum Huds. d. i. G. saxatile L. bei Klenöc im uordwestl.

Com. Gömör (Fabry Göm. 84), wohl irrig.

Rubia tinctormn (151). Bei St. Georgeufeld nächst Grau (Fei cht.

Eszt. 285), wohl nur verwildert.

Axperitifl taurina (152). Auf dem Zengöhegj bei Pecsvär im

nördl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), bei Jankovac, Duzluk,

Zoljan und Retfalu im Com. Verovitic, bei Kamengrad im Com. Pozega,

bei Vukovar, Cereric, Karloric und Semlin in Sirmien (KK. 115).

A. tinctoria (152). Auf dem Thebner Kogel (Wiesb. ZBG. XV.
1005), auf der Bela Skala im östl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 283).

A. lonffiflora WK. i^Koch. Syn. 359). Im Douauthale zwischen

Plavisevica und Orsova (Reuss Verz.). Nach Reichb. fil. Icon. XXVII.
91 und Vis. Dalm. III. 11 nur Varietät der A. cynanchica L.

A. Aparine MB, Taur. cauc. I. 1808 p. 102, Schott in Bess.
Prim. Galic. I. 1809 p. 114. Bei Sz. Pal nächst Koronco im Com. Raab
(Ebenh. PV. VIII. 44), bei Gajdel (Pant. ÖBZ. XVIII. 250) und Alt-

Lehota im nördl. Com. Neutra, auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl. IV.

224), bei Bosac und Nemes Podhragy im siidl. Com. Trencsin (Hol. PV.
IX. 71), bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 308), bei Rosenau (Geyer Göm.
87), bei Kusic der serb.-banat. Milit.-Grenze (Reuss Verz.).

A. galioides (152). Im Walde Pagouy bei Koronco im Com. Raab
(Ebenh. PV. VIII. 44), bei Nagy Nyärad im Com. Baranya (Janka
briefl. Mittheil.). Sollte eigentlich A. ijlauca Bess. Volhyu. 7, abgeleitet

von Galium glaucum L., heissen.

A. tenuissima (153) ist A. capitata (Janka briefl. Mittheil.).

Sherardia arvensis (153) mit weissen Blüten bei Bosac im südl.

Comitate Trencsin (Hol. ÖBZ. XVII. HO).

LONICEREAE.
Linnaea borealis Gron. (Koch Syn. 358). Auf Moospolstern

am Fuss des M-i-ynarz der nördl. Tatra nordöstl. von den Froschseen in

der Zips (Rehm. ZBG. XVIII. 494).

Lonicera CapHfolium (153). In der Broder Milit.-Grenze von

Zupanje bis Nustar (KK. 115).

L. alpiyena (154). Bei Kraszna-Horka-Värallya nächst Rosenau
(Geyer Göm. 88).

Sambucus racemosa (154). Am nördl. Fuss des Papuk bei der

Glashütte Jankoyac und dem Kloster Duzlik (KK. 115).

JASMINEAE.
Jasminnm fruticans L. (Neilr. Croat. HO). Verwildert an

Weingartenrändern bei Ofen (Gerenday Exsicc).

OLEACEAE.
Fraaeinus Omus (154). Bei Tolna im Com. Komorn (Kit. It.

croat. 1).
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äPOGYNEÄS.
Vinca herbacea (155). Auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Janka

ÖBZ. XVr. 170), bei Baj im Com. Komoni (Kit. It. croat. 1).

ASCLEPIADEAE.
Vincetoxicum officinale ß. laximi (155). Auf dem Turecko, bei

Srnje und Stvitek im siidl. Com. Treucsin (Hol. PV. IX. 72), auf der

Piiszta Vezekeay bt i reterväsär im nördl. Com. Heyes (Vrab. Hev. 155),

auf den waldigen Vorhügehi des Orljava Gebirges bei Kamengrad,
Vucin, Drenovac, Diizluk und Nasice (KK. 116).

Asclepias Cornuti (156, Diagn. 84). Verwildert auf Weinbergen
bei Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1005).

GENTIANACEAE.
O'eiiliana lutea (156). Auf der Petrosa der Roduaer Alpeu

(Hazsi. Ak. Közl. IV. 162). In der Umgebung- des Kohut (Fabry Göra.

85), schwerlich.

G. Pneumonanthe (156). Auf der Grossen Schutt (Res. ÖBZ. XVII.

53), auf deu Donau-Inseln uud dem Pilis-Gebirge des Com. Grau

(Feicht. Eszt. 279, 280, 283), im .«;üdl. Com. Zemplin (Ilazsl. Ak. Közl.

IV. 111), bei Retfalu, Brcznica, Verovitic und Zvecevo im Com. Verovitic,

daun bei Pozega (KK. 116).

G. acauiis (157). Bei Teplic uäclist Treucsiu (Lang PV. II. 'l.

p. 2), auf dem Cernikameu der Fatra (Both. CK. 279), auf der Petrosa

der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 162). Krzisch hält seine

Angabe, sie auf der Javorina gefunden zu haben, aufrecht (ZBG.

XVI. 469).

fr. excisa Presl (Koch Syn. 562). Im Alpeuthale Szpyci der

Cerna Hora auf Saudsteinfelsen (Rehm. ZBG. XVIII. 494).

G. verna (157). Am Weissen See der Hohen Tatra (Engl. Brandb.

Ver. VII. 157), bei Kobalapolyana in der Marmaros (Adl. Verz.).

G. pumila (157). Bei Kra.szna-Horka-Värallya nächst Roteiiau

(Geyer Güm. 88). Otfeubar unrichtig.

G. prostrata (157). Rehn)ann bezweifelt deren Vorkommen auf

der Cerna Hora (ZBG. XVIII. 494).

G. pyrenaica (157, Diagn. 85). Im Alpenthaie Szpyci der Cerna

Hora. Auf dem Pop-Ivan (Kalchbr. Szep. II. 335) kömmt sie nicht vor

(Rehm. brieti. Mittheil.).

G. Amarella (158). Das Vorkommen derselben in Ungarn wird

von Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 367 und von Uechtr. ÖBZ. XVI.

283—5 bezweifelt und die damit gemeinte Pflanze auf verschiedene

Formen der G. germanica. Willd. zurückgeführt. Allein aus allem, was

Uechtr itz hierüber weitläufig vorbringt, scheint wohl unzweifelhaft

hervorzugehen, dass zwischen diesen 2 Arten entschiedene Uebergangs-

formen vorkommen, die von deu Autoren bald zur einen, bald zur

anderen Art gezogen werden, so dass wohl jene recht haben mögen,

die G. germanica von G. Amarella nicht specifisch trennen.
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G. germanica (158) scheint aufwiesen gebirgiger Gegenden durcli

ganz Ungarn verbreitet zu sein und steigt bis iu die Alpenregion, allein

sie kömmt wie in anderen Ländern iu sehr verschiedenen Formen vor,

welche aber iu Ungarn bisher noch nicht festgestellt wurden. Die auf-

fallendste Varietät nämlich G. obtusifolia Willd. wurde mit Sicherheit

auf der Javoriua bei Wag-Neustadtl (Hol. ÖBZ. XVI. 375), bei Bosac

im siidl. Com. Trencsin, auf allen Central-Karpateu, wo sie vorherrschend

ist und öfter mit weissgelben Bluten vorkömmt, auf den Pieniuen

(Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 367, Uechtr. ÖBZ. XVI. 283), dann

am siidl. Fuss der Liptau-Sohler Alpen (Mark. ÖBZ. XVI. 110, 116)

beobachtet.

G. tenella (158). Im Alpeukessel zwischen dem Novy und Ilaurau,

dann im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Ilse 22, 32).

Sicertia perennis (159). Auf der Pisna der Liptauer Centralkar-

paten, bei den 5 Seen der Hohen Tatra (Engl. Braudb. Ver. VII. 14^?,

158), bei dem Forsthause Podspady, im Bialka-Thfule und am Grossen

Fischsee der uördlicheu, dann im Kupfei'schächtenthale der östl. Tatra

(Ilse 14, 15, 19, 26), auf dem Obcina der südöstl. Marmaros (Adl.

Verz.). Dagegen sollen die Staudorte BauragartenVs auf der Dsea-

meanie, dem Galac und Stöl der Rodnaer Alpen nach Schur En. pl

Trauss. 456 sich richtiger auf S. alpestris Bau mg. iu Fuss Progr. 1854

p. 7 beziehen, welche nach Janka ÖBZ. XIX. 75 mit S. oltusa Ledeb.
Ross. III, 7.5, Reichb. Icou. V. f. 605 identisch wäre.

Erythraea UnarifoUa (159). Auf den Donau-Inseln des Comit.

Gran (Feicht. Eszt. 283), bei Fenyszaru iu .Tazygien (Janka ÖBZ.

XVI. 170).

E. pulcliella var. emarginata (159, Diagn. 85). Häufig bei dem

Badhause von Neusiedel am See (Janka ÖBZ. XVII. 66).

Chlora perfoUata (159). Auf den Donau-Inseln des Com. Gran

(Feicht. Eszt. 283), zwischen ludia und Neu - Pazua in Sirmien

(KK. 116).

Ch. serotina (159). An der Strasse, von Kittsee nach Karlburg im

Com. Wieselburg (Wiesb. ZBG. XV, 1005).

Menyanthes trifoUata (160). Auf den Ebenen des Com. Gran

(Feicht. Eszt. 284), in der Marmaros (Adl. Verz.)

L/imnanthemumnymphoides (160). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl.

Ak. Közl. IV. 123), in den Sümpfen der Rinja und der Drau (Wierzb.
in Andre Hesp. 203).

LABIATAE.

ßleni/ift .<iluestris ß. undulata Koch (160). Bei Weinern im Com,

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1005), bei Lubina im nördl. Com. Neutra

(Kell. Ak. Közl. IV. 222), bei Haluzice im südl. Com. Trencsin (Hol.

PV. IX. 72) und wohl noch an vielen Orten.
V

M. aquatico-ailvestris Meyer (161). An der Wag bei Stvrtek im

südl. Com, Treucsiu (Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.)

NeUi'eich, Nachtr. z. ung. Pflauzoa-Aufz. i
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l/ycopu» exaltatus (161). Im südl. Com. Zempliii (Hazl. Ak.

Közl. IV. 123), bei Stvrtek im südl. Com. Treiicsiu (Hol. ZBG. XIX.

Dec. Sitz.)

Salvia Aetlüopis (161). Au der Eiseubahn von Wr. Neustadt

nach Oedenburg (Sonkl. ÖBZ. XVI. 38), bei Laucsuk nächst Mohäcs

mit bleichvioletteu Blumen iu Menge, bei Svinica der serb. banat.

Milit.-Grenze (Janka briefl. Mittheil.)

Calamintha officinalis (163). Bei Joko (Gutenstein) im uordwestl.

Com. Neutra (Kit. Catal. 18), in Wäldern der Com. Veroritic und Pozega

(KK. 118). Die im Banat rorkommende Form ist C silvatica Brom f.

(Diagn. 100).

C. alpina, (164). Auf den Karpaten der Marmaros (Adl. Verz.)

Scufellaria altisdma (164, Diagn. 103). Auf dem Klastromhegy

des Pilisgebirges im Com. Gran (Fei cht. Eszt. 278), bei Karlovic

(KK. 120), im Vojlovicer Walde bei Paucova (Siez. 21), bei Deutsch-

BoUy und Nagy N^ärad im südöstl. Com. Barauya. ä latifolia Kit.

auf dem Zengöhegy (165) ist hiervon nicht verschieden (Janka briefl.

Mittheil.).

Uracocephuluni austriacum (165). In den Umgebungen des

Kohut (Fabrj- Göm. 85)?

I^amitim Orvala (166). In der Marmaros (Adl. Verz.)

L. inflatum (166, Diagn. 101). Auf dem Domugled bei Mehadia

(Reu SS Verz.)

Galeopsi» ochroUuca (166). Auf Aeckern bei Vrbovce im nord-

westl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 207)?

G. versicolor Curt. (167). Der älteste Name ist G. speciosa Mi 11.

Gard. Dict. 1768 n. 3.

StaChys lanata (167, Diagn. 101). Auf Weinbergen im Schiiller-

grund bei Presburg (Wiesb. ZBG. XVII. 968).

S. alpina (167). Bei dem Kloster Duzluk uud bei der Glas-

hütte Jankovac im Com. Verovitic, bei Duboka im Com. Pozega

(KK. 119).

Ä'. palustri-silvatica (167). In den Donau- Auen bei Presburg, auf

dem Schur bei St. Georgen (Wiesb. ZBG. XV. 1005).

»S. arvensis (167). In der Marmaros (Adl. Verz.), wenn anders die

Bestimmung richtig ist.

(S. 7-ecta var. ramosissima (167). Auf dem Domugled (Reuss

Verz.) und auf dem Donau-Kalkzuge im Banat (Heuff. 144).

Unter Jflarrtfbitfm remotwm (168, Diagn. 102) scheint Kitaibel,

so viel sich aus seiner Beschreibung in Schult. Oestr. Fl. II. 161 und

RK. 114 entnehmen lässt, eher die breitblättrigen Formen des M. pere-

grimim (Reichb. Icou III. f. 473) als das hybride 31. peregrino-vulgare

verstanden zu liaben. Denn Kitaibel beschreibt die Blätter seines

M. remotum länglich uud weisslichgrün, jenen des M. peregrinum ähn-

licher als denen des M. vulgare, was alles auf den Bastart nicht passt.

Auch ist es unwahrscheinlich, dass Kitaibel den seltenen Bastart be-

merkt und die häufig vorkommende breitblättrip-e Form des M. p^re-
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grintim sollte übersehen haben. Die Kelchzähne des M. reniotuin weiden

zwar von Kitaibel zu 5— R angegeben, während dem M. peregrinum

(Reich b. 1. c. f. 461) von fast allen Autoren özähnige Kelche zuge-

schrieben werden. Allein diese letztere Angabe ist unrichtig. Denn
sowohl bei der sehmal- als breitblättrigen Form des M. peregrinum

mischen sich zwischen den 5 längern manchmal 1—3 viel kürzere Zähne

ein (Vergl. Neilr. Nachtr. zur Fl. v. NÖ. 65). Möglich auch, dass

Kitaibel unter M. remotum das breitblättrige 31. peregrinum und den

Bastart zugleich begriffen habe. Auf welche dieser 2 Pflanzen sich

aber die in Enum. huug-ar. 168 angeführten und die neuerlich hinzu-

gekommenen Standorte bei Teplicska nächst Karpfen Im Com. Hont

(J. Kell. ÖBZ. XV. 157), bei (5epiu und Essek im Com. Veroyitic, bei

Babota, Vukovar und Karlovic in Sirmien (KK. 120) beziehen, lässt

sich unter diesen Umständen nicht sagen, nur so viel ist gewiss, dass

die Pflanze bei Grosswardein zur breitblättrigen Form des 31. peregri-

num gehöre, dass Reuss dieselbe auf dem TItler Plateau des Caikisteu-

Distr. beobachtet habe und dass der Bastart bei Nagy Nyärad im süd-

östl. Com. Baranya vorkomme (Janka Exsicc.)

Teucritim Botrys (169). Im Thale Laskomer belNeu-Sohl (Mark.

ÖBZ. XV. 384), bei Muräny im Com. Gömör (Szont. ÖBZ. XVI. 148),

bei Pancova (Siez. 22).

Ajnga pyramidalis (169). In der Marmaros (Adl. Verz.) Zwischen

Szölgyen und Ölved auf der Ebene des uördl. Com. Gran (Fei cht.

Eszt. 283), was sicher unrichtig Ist.

VERBENACEAE.
Verbena supina (170). Bei Gradac und Cepin im Com. Verovitic,

bei Strazeman im Com. Pozega, zwischen India und Neu-Pazua in Sir-

mien (KK. 121).

ASPERIFOLIAE.

Heliotropium europaeum (170). Bei Ö-Gyala im nördl. Com.

Komoru (Schill. ÖBZ. XV. 382), bei Serke im südl. Com. Gömör (Fäbry

Göm. 89), im südl. Com. Zemplin (HazsI. Ak. Közl. IV. 123), auf dem

Titler Plateau Im Cajkisteu DIstr. Reuss Verz.)

M. supinum (171, Diagn. 86). Bei Plavlsevica der roman. banat.

Milit.-Grenze (Janka Exsicc.)

Onosma echioides (171). Auf den Vorhügeiu des Temetveny bei

Luka im Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 470), bei Nagy Bercel im Com.

Neograd (Janka ÖBZ. XVI. 223), bei Roseuau (Geyer Göm. 87).

Kömmt nach Rochel Exsicc. auch Im Banat vor, doch Ist der Standort

nicht bekannt (Uechtr. ÖBZ. XVI. 285).

O. arenarium (171). Bei lUok in Sirmlen (J au k a briefl. Mittheil.).

O. stellulatum Nendty. auf dem Harsanyhegy ist nach dem mir von

Janka mitgetheilten Original-Exemplar 0. arenarium WK-
EchtHm italicum (17i). Auf dem Titler Plateau im Cajkisten

DIstr. (Reuss Verz).
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Pittmonaria saccharata (172). Uechtritz ÖBZ. XVI. 285 be-

zweifelt deren Vorkommen bei Grosswardein, wenigstens gehört ein von

Steffek in der Fasanerie bei Grosswardein gefundenes Exemplar zu

P. oficinalis L.

P. rubra (172, Diagu. 89). Nach meiner Ansicht Varietät der

P. moUis Wolff. Auf dem Kalkfels Kamleniec der Cerna Hora (Rehm.
in Kalchbr. Szep. II. 335). Allein Rebmann erwähnt hieven in ZBG.

XVIir. 495 nichts, führt dagegen eine neue Art P. sordida auf Saud-

steinfelsen im Alpenthale Szpyci der Cerna Hora auf. Ob damit eine

und dieselbe oder 2 verschiedene Pflanzen gemeint seien, weiss ich nicht,

denn ich kenne P. sordida nur aus der Beschreibung.

P. angustifolia (172). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (A d 1.

Verz.j, bei Csabdy im Com. Stuhlweissenburg und Tärjäu im Com.

Komorn (Kit. It. croat. 1), bei Tenye im Com. Verovitic und Bankovci

im Com. Pozega (KK. 121 Note, 122).

P. angustifolia ß. mollis (173) halte ich nun für eine gute Art =
r. mollis Wolff (ZBG. XIX. 271). Auf dem Nedzo im nördl. Com. Neutra,

auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl. IV. 215) und bei Nemes Podhragy im

südl. Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 257), auf dem Särhegy und der

Veronkaret bei Gyöngyös (Janka ÖBZ. XVI. 170, Vrab. Hev. 155),

bei dem Pötschinger Sauerbrunnen im Com. Oedenburg (Sonkl. ÖBZ.

XIX. 121), im Walde Sz. Pal bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV,

VIII. 45), bei Fünfkirchen und Nagy Nyarad im Com. Baranya (.lanka

briefl. Mittheil.), bei Cerevic im Com. Sirmien (KK. 122).

JVoiiea pulla (173). Mit schmutzig gelblichweissen Blüten bei

Bohuslavice und Stvrtek im südl. Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XVII. 110,

ZBG. XIX. Dec. Sitz.)

Anchusa ochroleuca (173, Diagn. 87). Bei Vukovar im Com. Sir-

mien (KK. 121).

A. Barrelieri (174, Diagn. 87). Zwischen Pecsvär und Hoszuheteuy

im nördl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.)

A. arvensis (174). Auf dem Rosaliengebirge (Sonkl. ÖBZ. XVI.

39), bei Cukovec und Nedelic auf der Murinsel (SV. 521).

Alkanna tinctoria (174, Diagu. 89). Auf den Festungswerken

von Essek (KK. 121).

Myosoti» versicolor (174). Bei Wag-Neustadtl, Hradek und

Bruuovce iui nördl. Com. Neutra, dann bei Neudorf an der Wag und

Kocovce im südl. Com. Trencsiu (Kell. Ak. Közl. IV. 207).

M. variabilis Aug. (Koch Syn. 581, Reichb. Icon. XXVIII. t. 121).

Auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl. IV. 216). Verwechslung mit M. ver-

sicolor? oder ist M. variabilis vielleicht selbst nur die androdynanie

Form der Jd. versicolor?

M. sparsiflora (175). Auf dem Laszkereszthegy im Östl. Com. Gran

(Fei cht. Eszt. 282), bei Lubina im nördl. Com. Neutra (Hol. Exsicc),

bei Nagy Röce (Reuss. Kvet. Slov. 302) und Rima-Szombat im Com.

Gömör (Fabry Göm. 83), im siidl. Com. Zempliu (Haszl. Ak. Közl.

IV. 123).
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Symphylutn bohemicum Sc hm. bei Pdiäd (Vrab. Hev. 155) ist

eine unbedeutende Form des <S'. officinale L. (Koch Sjn. 575).

'S. cordatum (175, Diagu. 88). In den Wäldern der Pieniuen und

der Cerna Hora, wenigstens in Galizien (Rehm. ZBG. XVIII. 495).

Omphalodes scorpioides (176). Häufig auf dem Dirudlberge bei

Presburg (Resch ZBG. XVII. 968), überall auf dem Pilisgebirge im

Com. Gran (reicht. Eszt. 274—82).

O. verna (176). Im Mühlthale bei Presburg (Dichtl ZBG.

XV. 1005).

CynoglossHin germanicum (176). Bei Ivanovce im südl. Com.

Treucsin (Hol. ÖBZ. XV. 258), auf dem Vörös Märom bei Peröcseny im

Com. Hont (.J. Kell. ÖBZ. XVI. 80), im südl. Com. Zemplin (HazsI.

Ak. Közi. IV. 123).

CONVOLVUZ.ACEAE.
CtigCUta lupuliformis (178). Auf der Douau-lusel Ersekväros im

Com. Gran (Fei cht. Eszt. 283), bei Tisza-Halasz im Com. Heves

(Aschers. ÖBZ. XV. 325), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl.

[V. 123).

POLEMONIACEAE.

Polemonium caeruleum (178). Bei Dobschau im Com. Gömör
(Geyer Göm. 87).

SOLANACEAE.

Scopolia carniolica (179). Auf dem Kekeshegy bei Paräd

(Vrab. Hev. 155).

Solanum nigrum y. luteo-crocemn (180). Auf dem Plesivec bei

Cachtice und bei T6t-S6k westlich von Radosna im nördl. Com. Neutra,

dann auf dem Turecko (Kell. Ak. Közl. IV. 202) und bei Nemes Pod-

hragy im südl. Com. Trencsin (Ho). PV. IX. 76).

SCROFULARINAE.
Verbasctim homhyciferum H e u f f . Banat 129, nicht Boiss.

(180), das ich in den Diagn. 90 für eine Varietät des V. phlomoides L.

erklärte und eventuell V. Heuffelii nannte, ist nach Janka's briefliclur

Mittheilung K pannosum Vis. in Vis. et Panc. PI. serb. II. 1866 p. 13

t. 14, womit ich vollkommen einverstanden bin, wenn auch die 2 untern

kahlen Staubfäden nicht Smal sondern höchstens 2mal so lang als ihre

Authere sind, was übrigens aucli eine Ungenauigkeit in der Zeichnung

sein kann, denn im Texte wird dies Längenverhältniss nicht besprochen.

Ist aber die Zeichnung richtig, so nähert sich die serbische Pflanze noch

mehr dem V. phlomoides als die banatische und unterscheidet sich nur

durch den weissgraueu (nicht gelbgrüuen) Ueberzug.

V. speciosum (181). Von Sekulince im Com. Verovitic über das

Qrljava-Gebirge bis Sumetlica im Com. Pozega (KK. 214), dann bei

Alt-Orsova (Winkl. ÖBZ. XVI. 16, 17).
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F". thapsiformi-nigrum Schiede (Koch Syu. 591). Bei Strrtek

und Nemes Podhragy im siid!. Com. Tresicsin (H o 1. ZBG. XIX.

Dec. Sitz.)

V. orientali-phoeniceum (182). Auf dem Spitlberg bei Brück a. d.

Leitha (Reichardt).

F. mixtum Neudtv. (183) ist nach dem ron Janiia mir mitge-

theilteu Origiual-Exemplare ein F. nigrum L. mit unterseits schwach-

filzigen Blätteru.

Scrof'ftlaria Scopolü (18.3). Bei Szekelyhid uud Grosswardein

im Com. ßihar (Jauka ÖBZ. XVI. 170).

S. trivialis vel ruderalis auch 8. obliqua an Häusern uud Hecken

Tou Verovitic bis Podgorac und auf dem Papuk (Kit, It. Slav.) scheint

zu 'S'. Scopolii zu gehören, auch Ä. Scorodonia bei Essek dürfte niclit

verschiedeu sein (KK. 125—6).

xS. laciniata (183). Auf dem Vulkan an der Grenze des Com. Zaränd

gegen Siebenbürgen (.Janka briefl. Mittheil.)

S. vernalis (183). Bei Alt-Lehota am Fuss des Temetveny (Kell.

Ak. Közl. IV. 216), bei dem Kloster von Orahovica im Com. Verovitic

(KK. 127).

Linaria arvensls (184). Bei Gradac, danu zwischen Kutjevo und

Vt-ttovo im Com. Pozega, bei Vukovar im Com. Sirmieu (KK. 127).

jL. genistifolia (184). Auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr.

(Reu SS Verz.)

Antirrhinnm Orontium (184). Bei Maiersdorf nächst Neu-Sohl

(Mark, ÖBZ. XV. 309), bei Paräd (Vrab. Her. 156), im südl. Com.

Zempliu (Hazsl. Ak. Közl. IV. 122), bei Puszta Koväcsi nächst Faisz

im Com. Somogy (Janka ÖBZ. XVII. 66).

Digitalis lutea (185). üeberall bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak.

Közl. IV. 185).

D. ferruginea (185). In Gehölzen zwischen Nagy Nyärad uud

Maiss (Janka briefl. Mittheil.)

D. lanata (185, Diagn. 93). Zwischen Monostor und Käcsfalu im

siidöstl. Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), bei Zoljan, Nasice,

Brezike ,, Retfalu und Tenje im Com. Verovitic, dann bei Semlin

(KK. 127).

JLinfternia pyxidaria (186). An der March bei Skalic(Hol. ÖBZ.
XVI. 37.5), bei Schemnitz (Kit. Catal. 19), auf der Donau-Insel bei

Helemba im Com. Gran (Fei cht. Eszt. 283), in den Sümpfen der Riuja

und Drau im Com. Somogy (Wierzb. in Andre Hesp. 203), im östl.

Com. Verovitic (KK. 127).

Veronica Anagallidi-Beccabunga-{\^^'). Auf der Insel bei Neutra

(Schill. ÖBZ. XVI. 360).

F. urticifoUa (186). üeberall um Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl.

IV. 221).

F. montana (187). Üeberall um Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Küzi.

IV. 221), auf der Babia Göra (Rehm. ZBG. XVIII. 495).
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V. Baumgartenii (187). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen

(Hazsl. Ak. Közl. IV. 160).

V. aphiiUa (187). Auf dem Czerwony VViei-ch (Ilse 10) und auf

der Pisna der Liptaiier Centralis arpaten, am Grossen Fischsee, am
Weissen See der Hohen Tatra (Aschers, und Engl. Brandb. Ver. VII.

142, 149, 157).

V. denfata (187). Auf dem Kis-Galya der Matra bei Solymos im

Com. Heves (Vrab. He7. 156).

V. austriaca (188). Bei Pecsvär im Com. Baranya, bei Paulis an

der Marcs im Com. Arad (Jauka Exsicc.)

F. spuria (188). Im siidl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV.

122), in der Marmaros (Adl. Verz.), bei Duzluk im Com. Verovitic

(KK. 128).

V. spicata a. orchidea (188). Bei Nemes Podhragy im siidl. Com.

Zemplin (Hol. PV. IX. 78), auf der Kopa bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ.
XV. 307), bei Cepin im Com. Veroyitic, bei Vukoyar, Karlovic und Seni-

lin in Sirmien (KK. 128).

b. incana. Auf Hügeln bei Vukovar und Karlovic in Sirmien

(KK. 128).

V. heUidioides (189). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl.

Ak. Közl. IV. 160).

V. saxatilis (189). In der Marmaros (Adl. Verz.)

V. alpina (189). Auf der Petrosa der Roduaer Alpen (Adl. Verz.)

V. neglecta Schm. (nicht Kit.) bei Paräd und V. tenella All. bei

Gyöng-yös (Vrab. Hev. 156) sind Formen der V. serpyllifolia L. (Koch
Syn. 608).

V. acinifolia (189). Auf der bischöflichen Hutweide zwischen

Grosswardein und Püspöki (Janka briefl. Mittheil.)

V. angustifolia (Nendtv. (190) ist nach dem mir von Janka
mitgetheilten Original-Exemplar V. longifolia L.

Euphrasia salishurgensis (190). Auf dem Cernikamen der Fatra

(Both. ^K. 279), auf dem Gro.'ijen Krivan (Pant. ÖBZ. XIX. .336), im

Bialka-Thale der nördl. Tatra (Ilse 14), bei Jaworki und Zegiestow in

Galizien hart an der Zipser Grenze (Rehm. ZBG. XVIII. 496), auf der

Petrosa der Roduaer Alpen (Hazsl. Ak. Közl, IV. 160).

Pedicnlaris silvatica (191). Bei Rosenau (Geyer Göm. 86).

P. limnogenti Kern. ÖBZ. XIII. 362, Janka ÖBZ. XVIII. 265.

Wurzelstock schief, knotig, dickfaserig. Stengel aufrecht oder aufstei-

gend, einfach, armhlättrig^ kahl oder oberwärts an den Kanten fläumlich,

länger als die grundständigen Blätter. Grundständige Blätter gestielt,

kahl, im Umrisse länglich, fiedertheiUg oder am untern Theil der Blatt-

spreite fiederschnittig; Zipfel länglich, stumpf, einfach- bis eingeschnitten-

gesägt oder fast fiederspaltig mit kleingesägten Läppchen. Stengelblätter

gleichgestaltet, aber kleiner, minder getheilt, oft nur fiederspaltig, in

Deckbl.Htter übergehend. Blüten in einer endstäudigen gedrungeneu

anfangs länglichen bei der Fruchtreife walzlichen sehr verlängerten

an der Basis beblätterten Aehre. Kelche eiförmig-glockig, 5spaltig, mit
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laüzettllchen spitzen ganzraudigen mehr oder wcnigei- gewituperten

Zipfeln. Blumenkroneu kahl, Oberlippe gerade vorgestreckt, flachge-

drückt, ungeschuäbelt. Kapseln kegeJfürmig-tvalzlich^ kurzstachelspitzig,

in der Form eines S schwachgekrümmt^ noch einmal so lang als der Kelch.

(Nach deu mir von Jauka mitgethellteu zahlreichen Exemplareu, wovon
jedoch nur eines in Blüte stand.)

Stengel 8— 15", nach Kern er auch niedriger nur 4" hoch.

Blumenkrouen klein, 5—6'" laug, schnell verwelkend, hinfällig, wie es

scheint trübpurpuru. Fruchtähre 2—5", Kapseln 6— 8'" lang. Die in der

Tracht und in den schnell verwelkenden Blüten höchst ähnliche

P. recutita L. ist höher, stärker, der Stengel reicher beblättert, die

grundständigen Blätter länger, breiter, minder getheilt, die Zipfel lau-

zettlich, spitz, die Kapseln ganz anders gestaltet, eiförmig, nur etwas

länger als der Kelch.

An sumpfigen oder quelligeu .Stelleu in der Alpen- und Voralpen-

region der Biharia, als auf dem Bohodiej und an der Fontana rece

nördlich von Petrosz, dann an den Quellen des Szamos in Valea Gropeli,

Valea Isbucu und bei der Höhle Oucesa, alle Standorte im Com. Bihar

(Kern. I. c.) — Juni, Juli. 2|..

P. verticillata (191) mit weissen Blüten am Weissen See der Hohen

Tatra (Engl. Brandb. VeF. VII. 157).

31elampyrMm silvatlcum ß. pictum (192). Auf dem Pop Ivan der

Öerna Hora massenhaft (Rehm. ZBG. XVIII. 496).

ACANTHAGEAE.
Acanthus longifolius (193). Im Borover Walde an der Grenze

der Com. Verovitic und Sirmien (Buday in KK. 129), auf dem Allion

bei Orsova (Reuss Verz.).

OROBANCHEAE.
Ot'ohancfte procera Koch Syu. 613. Auf dem Domugled auf

Cytisus (Win kl. ÖBZ. XVI. 18 mit?).

O. pallidiflora (193). Bei Semlin (KK. 129).

O. Echlnopis Panc. Exsicc. et ÖBZ. XVIII. 80. (194, Diagn. 97).

Kelchblätter mehrnervig, ungleich-2spaltig, der längere Zipfel länger als

die JBlmnenkronröhre. Bluraenkrone röhrig-glockig, auf dem Rücken fast

gerade, an der Basis und Spitze gekrümmt; Lippen ungleich-gezähnelt,

die oberen ungetheilt und ausgerandet oder 2spaltig, die unter.' 31appig

mit rundlichen Lappen. Staubgefässe unter der Mitte der Blumenkronröhre

eingefügt, auf der innern Seite bis zur Mitte dichtweichwarzig, oben sowie

der Griffel mit drüsentragenden Haaren bestreut, Antheren kahl, Narbe

ivachsgelb.

Die ganze Pflanze rüthlichbraun. Stengel 7"— 2' hoch, Aehre 4—9"
lang, meist gedrungen, Blumenkronen ungefähr 10'" laug. Der O. rubens

Wallr. und besonders der Var. 0. Buekiana Koch Syn. 619 (Reich b.

Icou. XXX. p. 99 t. 171 et 186) am nächsten verwandt, da diese nur

durch kürzere Kelchblätter, oben kahle Staubfäden und an der Spitze
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behaarte Ai\theien abweiche», 0. ßitro Greu. et Godr. Fl. Fraiu. fl.

635, welche iu der Nähe der O. Echinopis ebenfalls vorkömmt (Paiic.

1. c. 81), scheint mir nur durch die strohgelbe P'arbe rerschieden zu sein.

Sehr häufig im Flugsaude des Römerwalles in Vakarec und Fon-

tina Fetje bei Alibuuar der serb.-baüat. Milit.-Grenze auf Eckinops Ritro

mit ? — Juli. %.
O. flava (194). Auf dem Nedzo-Gebirge im uordwestl. Com. Neutra

(Kell. Ak. Közl. IV. 221).

O. Teucrii (194). Bei Bosac im südl. Com. Trencsin auf Teucrium

Chamaedrys (Hol. PV. IX. 79).

O. psilandra (194, Diagn. 96) ist nach Graf Solms = O. Fpitlni-

mum DC. (Aschers. Bot. Zeit. 1868 p. 285).

O. caerulescens (194). Auf Artemisia campestrls bei Neudorf nächst

Presburg (Wiesb. ZBG. XVII. 968).

O. caerulea (194). Bei Nemes Podhragy im siidl. Com. Treucsiu

(Hol. ÜBZ. XVI. 257), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 122).

O. caesia Reichb. Icou. VII. f. 396, XXX. t. 148 wächst nach

Lang in Reichb. fll. Icon. XXX. p. 88 bei Magyaros am Neusiedler

See. Nachdem aber ein solcher oder ein ähnlicher Ort weder am Neu-
siedler See noch iu deu Comitaten Wieselburg und Oedenburg überhaupt

zu finden ist, so habe ich diese Art uicht weiter in Betracht gezogeu.

O. arenaria (194). Im südl. Com. Zempliu (Hazsl. Ak. Közl.

IV. 122).

UTRICULARIEAE.

Pinguiciiln vulgaris (195). Am Neusiedler See (Kotschy Exsicc).

PRIMULACEAE.
Androsace Chamaejaame (195). Auf dem Czerwony Wierch, im

Alpenkessel zwischen dem Novj und Hauran (Ilse 9, 21).

A. obtusifolia (196). Im Drechselhäuschen der östl. Tatra (Paut.

ÖBZ. XIX. 336).

A. lactea (196). Auf dem Naklate der Veterue Hole im südöstl.

Com. Trencsin (Pant. ÖBZ. XVIII. 251).

A. elongata (196). Auf den Ebenen und im Hügellaude des Com.

Gran (F eicht. Eszt. 281—4), bei Serke im südl. Com. Gömör (Fäbrj
Göm. 89), im südl. Com. Zempliu (Hazsl. Ak. Közl. IV. 122).

A. septentrionalis (196). Ascherson hält das Vorkommen dieser

Art iu Cngaru für zweifelhaft und Herbich 's Standort auf deu Pieniuen

iu der Flora 1834 II. 575 für einen Schreibfehler anstatt A. lactea (Bot.

Zeit 1865 p. 367), was insofern seine Bestätigung findet, als Her-
bich iu den zwar früher erschienenen Add. 19 wohl A. lactea^ aber

nicht A. septentrionalis auf deu Pieninen angibt, auch fand Ascherson

daselbst uur A. lactea.

Primtilu vulgaris (197). Bei Nagy Nyärad im Com. Barauya

(Jauka ÖBZ. XVII. 161), iu der Marmaros (Adl. Verz.).

Neilroicli, Nachtr. z. ung. Fflauzen-Autz. o

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



5g PEIMÜlA,

P. datior (197). Auf dem Lopenik der mährischen Greuzkarpaten

(Hol. ÖBZ. XV. 197), auf der Veronkarct bei Gyöugyös (Vrab. Hey.

138), bei Rinia Szombat (Fäbry Göni. 86).

P. officinalis (197) ist richtigrer nach Scop. Fl. carn. I. 1772

p. 132 zu benennen, Jacquin's gleicher Name in Miscell, I. 1778 p. 159

ist jünger,

P. suaveolens (197—8). Auf dem Strasuz und der Crüciula vecie

bei Mehadia mit beckenförmigeni Saum der Blumenkrone (Jankabriefl.

Mittheil.)

P. minima (198). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Ilazsl. Ak.

Közl. IV. 163).

Cortusa MatihioU (198). In der Marmaros (Adl. Verz.)

Soldanella alpina (199). Die Bergform Ä montana Willd. auf den

Ausläufern der Kralova Hola und bei Wallcudorf in der Zips (Kalchbr.

Sz«p. I. 106, II. 331), auf dem Schlossberg von Muräuy, auf dem Kohut

und bei Rosenau im Com. Gömör (Fäbry und Geyer Göm. 84— 6).

GlauiXi maritima (199). Bei Sär-Keresztur im Com. Stulilweissen-

burg (Jauka ÖBZ. XVII, 66).

Itlfsimachia nemorum (199). Auf dem Lopenik der mährischen

Greuxkarpaten im Com. Trecsin (Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz.).

Trientalis curopaea (200). Bei den 5 Seen der Hohen Tatra

(Schum. Brandb. Ver. VII. 158), bei Rosenau (Geyer Göm. 86),

Centuncttltts minimus (200). An lehmigen Stellen bei Rezbänya

im Com, Bihar (Kern. ÖBZ. XVI. 205).

HoUonia palustris (200). Bei Stvrtek im südl. Com. Trencsin

(Hol. Exsicc), bei Serke im südl. Com. Gömör (Fäbry Göm. 89), bei

Klokocüvac im Com. Verovitic (KK. 130).

Samolus Valerandi (201). Bei Dorog im südl. Com. Gran (Feicht.

E&zt. 284).

ERICACEAE.

VaCCiniuni Oxycoccos (202). In der Marmaros ohne nähere An-

gabe (Adl. Verz.).

Azalea procumbens (203). Auf der Berbeniewska und dem Pop

Ivan der Cerna Hora massenhaft (Rehm. ZBG. XVIII. 497).

Lednm palusfre (203). In der Marmaros ohne nähere Angabe

(A d 1. Verz.)

Pirola rotundifolia (203). In der Marmaros (Adl. Verz.)

P. media (204). Auf dem Nedzo und Inovec nächst Wag-Neustadtl

(Kell, Ak. Közl. IV. 215), wenn anders die Bestimmung richtig ist.

P. minor (204). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trencsin

(Hol. PV. IX. 79), auf dem Kohut (Fäbry Göm. 85), auf der Matra

bei Paräd (Vrab. Hev. 154).

P. secunda (204). Auf der Matra bei Paräd (Vrab. Hev, 154).

Der Name Pyrola stammt von Hierouymus von Brunschwyg
her und wurde von ihm von der Aehulichkeit der Blätter mit jenen des

Birnbaumes, Pyrus, abgeleitet (Brunfels Herbarum viyae eicones, Ar-
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geutorati 1536 II. p. 276, III. 88). Diese Ableitung ist von allen Autoren,

von den ältesten bis in die neueste Zeit als richtig anerkannt worden.

Dann muss man aber Pirola und nicht Pyrola schreiben, denn der wilde

Birnbaum hiess bei den Grieclien dxQäq, der kultivirte ämog und bei den

römischen Schriftstellern insbesondere in Plinius Hist. nat. ed. Sillig

vol. VIII. p. 181 findet man immer Pirus. Die übliche Ableitung von

nvQ, Feuer, Trv^og, Weizen oder TcvQafiig, Pyramide, entbehrt allen halt-

baren Grundes. Es kann daher nur ein Versehen sein, wenn Wimmer,
dieser ausgezeichnete Filolog, in der Flora von Schles. III. Ausg. p. 616

Pirus und p. 430 dann doch Pyrola schreibt.

UMBELLIFEBAE.
Hacquetiii Efipactis (205, 351, Diagn. 53). Bei Trencsin und bei

Ivanovce im südl. Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 259, XVII. 231), in

Slavonien ohne nähere Angabe (Wolny in KK. 131).

Astrantia alpina Haussk. (205) ist nach Uechtr. ÖBZ. XVI.

285 = A. major L.

A. minor L. Auf der Kopa bei Neu-Sohl (Mark ÖBZ. XV.

307). Gewiss nicht.

Eryngiuni planum (205). Auf dem Särhegy (Vrab. Hev. 150)

und Puszta Tas bei Gyöng-yös (Janka ÖBZ. XVI. 171), bei Rosenau

(Geyer Göm. 86), im südl. Com. Zempliu (Hazsl. Ak. Közl. IV. 121).

Cicafa virosa (205). Bei Teplic im Com. Trencsin (Schill. ÖBZ.

XVII. 46), bei Berak im Com. Sirmien (KK. 131), im Com. Toiontal

(Kit. Catal. 11). Die Var. C. ant/Msii/oZ/a Kit. (Koch Syn. 310) zwischen

Sz. György und Patosfa im Com. Somogy (Kit. Addit. 152).

Trinitt vulgaris (206). Im Walde Pagony bei Koronco im Com.

Raab (Ebenh. PV. VIII. 44), bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV.

219), auf dem Särhegy bei Gyöngyös (Vrab. Hev. 150).

T. Kitaihelii (206). Auf dem Fejerkö bei Paräd (Vrab. Hev. 150),

zwischen Gyöngyös und Puszta Bene (Janka ÖBZ. XVI. 171), bei

Käloz im Com. Stuhlweissenburg (Kit. Catal. 11), bei Vukovar (KK. 131).

Bapleurnm tenuissimum (208). Bei Nemes Podhragy im südl.

Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 80), auch im südl. Com. Gran (Feicht.

Eszt. 276, 284), bei Jäszbereny in Jazygieu, aniHartobagy (Kit. Catal. 10).

-B. semicompositum (208). In Sirmien (Kit. Catal. 10)?

B. Gerardi (208). Auf dem Pilis-Gebirge im Com. Gran (Feicht.

Eszt. 275).

jB. junceum (208). Auf den Kleinen Karpaten zwischen Losonc

und Smolenic im Com. Presburg (Wiesb. ZBG. XVII. 969), im Comitate

Trenscin, bei Temesvär (Kit. Catal. 10).

B. ranunculoides (208). Im Alpenkessel zwischen dem Novy und

Haurau der östl. Tatra (Ilse 22).

B. longifolium (209). Auf den Klfinen Karpaten zwischen Nadäsd

im Com. Presburg und Vittenc im Com. Neutra (Krz. ZBG. XVI. 471),

bei Hradek im Com. Liptau (Fant. ÖBZ. XIX. 336), auf 4em Schloss-

8*
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berg von Muräny (Fabry Göm. 84), auf dem Bükkhegy, auf dem Ke-

keshegy bei Paräd (Vrab. ÖBZ. XVI. 360, Hev. 150).

Oenanthe jistulosa (209). Bei Jaukovac und Koska im Com. Ve-

rovitic (KK. 132), bei Gaj, Lipik und Pakrac im westl. Com. Pozega

(SV. 453).

Oe. silaifoUa (209). Bei Bohuslavice im südl. Com. Treucsiu (Hol.

PV. IX. 81), auf der Insel Pötschen, bei Engerau und Weinern im Com.

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1006), auf Wiesen an der Grenze von Jazy-

gien und der Com. Pest und Heves (Janka ÖBZ. XVI. 170), bei Cerevic im

Com. Sirmien (KK. 132). Walirscheinlich beziehen sich alle oder doch

die meisten ungarischen Standorte der Oe. süaifolia auf die höchst ähn-

liche Oe. media Griseb.

Oe. media (210, Diagn. 54). Bei Nagy-Nyärad im südöstl. Com.

Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 232).

Oe. pimpivelloide.^ im Com. Pest (Sadlei'), sowie bei Moldova

(Rochel) gehören allem Anscheine nach zu Oe. media Griseb., weil

nur diese an obigen Standorten häufig vorkommt (Janka briefl. Mittheil.)

Aber auch die übrig'en ungarischen Staudorte (210) dürften sieh auf Oe.

media beziehen und Oe. pimpinelloides L. wäre sonach aus der Flora von

Ungarn zu streichen.

Oe. crocata Kit. und, was dasselbe ist, Oe. peucedanifolia Kit. bei

Pece Sz. Märton (210) ist Oe. banatica Heuff. (Janka briefl. Mittheil.)

Oe. Phellandrium Lam. FI. frang. III. 432 sollte eigentlich Oe.

aquatica Lam. Encycl. IV. 530, abgeleitet von Phellandrium aquaticum L.,

heisseu.

Seself Hippomaratlirum (211). Auf dem Nedzo, Temetveny, Tu-

recko (Kell. Ak. Közl. IV. 214), auf dem Marienberge bei Neutra

(Schill. Nyltr. 300).

aS*. Ljracile (211). Im Donauthale zwischen Plavisevica und Orsova

(Reu SS Verz.)

S. varium (211). Zwischen Presburg und Weiuern (Wiesb. ZBG.

XV. 1006).

läiyuslicntn Seguieri (212). Bei Kaptol im Com. Pozega (SV. 466).

Silaus pratensis (212). Bei Skalic, Vrbovce (Hol. ÖBZ. XVI. 376),

Pistjan, Pobedin und Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. Ak. Közl.

IV. 197), bei Bosac im südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 81), bei Bro-

gyanca im Com. Verovitic (KK. 132). Häufig auf Wiesen im nordöstl.

Com. Gömür (Szont, Göm. 291), allein in Hazsl. EM. 158 fehlt die

ganze Art, auch gibt sie sonst Niemand im ungarischen Hochlande an.

3Ieuin Mutellina (213). Auch auf niedrigen Kuppen der Beskiden

(Rehm. ZBG. XVIII. 213), auf der Prasiva der Liptau-Sohler Alpen

(Mark. ÖBZ. XVI. 114), auf dem Choc (Paut. ÖBZ. XIX. 336).

Pachyplenrnm simplex (213). Auf dem Nasiroko (Ilse 27) und

Stirnberg der östl. Tatra (Engl. Brandb. Ver. VII. 155).

Seliinun CarvifoUa (213). Bei Darazs nächst Neutra (Schill.

Nyitr. 303), bei Skalic, Vrbovce (Hol. ÖBZ. XVI. 376) uud Wag-Neu-
stadtl im nördl. Com. N?utra, auf dem Turecko, bei Kalnic (Kell. Ak.
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Közl. IV. 219) und Neiues Podliragy im südl. Com. Trencsin (Hol. PV.

IX. 81), dann in der Marmaros (Adl. Verz.)

Atiffelica sllvestru ß. elatior (214). Ueberall auf der Matra

(Janka ÖBZ. XVI. 170).

Archangellca oß'icinalis (214). Auf dem Machnac bei Teplic im

Com. Trencsin (Schill. ÖBZ. XV 11. 46), bei Kordik nordwestl. von

Nfeu-Sohl (Mark ÖBZ. XV. 384), am Grossen Fischsee der nördl. Tatra

(Ilse 15), im Göllnitzthale bei Stracena in der Zips, auf dem Schloss-

berg you Muräny im Com. Gömör (Szont. Göm. 291).

Fernlago siivatka (215). Bei Paulis au der Maros im Com. Arad

(Janka briefl. Mittheil.)

F. montlcola (215). Auf der Coronini-Höhe bei Mehadia (Reuss

Verz.)

Petteetlnfittm Chabraei (215). Auf dem Pilis-Gebirge im Com.

Gran (F eicht. Eszt. 278, 279, 281).

P. oficinale (216). Bei Rosenau (Geyer Göm. 86).

P. arenariuni (216, Diagn. 5S). Bei Neudorf an der March im Com.

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1006), im Berg- und Hiigellande des südl.

Com. Gran (Fei cht. Eszt. 275—81).

P. Oreoselinum ß. latifolium Vis. Dalm. III. 52 QOreoselinmn lati-

foUum Syll. croat. 192, nicht MB., das sehr abweicht. Vergl. Neilr.

Croat. 154). Blattabschnitte breiteiförraig, eingeschnitten-gelappt, an

der Basis fast abgestutzt. Auf dem Domugled bei Mehadia (Winkl.

ÖBZ. XVI. 18).

P. palustre (217). Auf der Grossen Schutt (Res. ÖBZ. XVII. 53),

im Sumpfe Räkos bei Bur Sz. Peter im Com. Presburg (Krz. ZBG.

XVI. 471), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 121), auf den

Ebenen des Com. Gran (Fei cht. Eszt. 284), im Sumpfe Palaca bei

Essek (KK. 133).

Selinum colUnum (217) Willd. Herb. n. 5714 auf trocknen Wie-

sen und sonnigen Bergen im Banat (Kit.) ist Silaus virescens Griseb.

S. banaticum Kit. in Roch. Ban. in indice (214) ist vielleicht dasselbe

(Aschers. ZBG. XVII. 586).

Heracleuttl Sphondylium ß. angiistifoUum (217). Bei Gajdel im

nördl. Com. Neutra (Pant. ÖBZ. XVIII. 250).

H. sibiricum (217). Bei Neusiedel am See, im Com. Baranya, in

den Festungsgräben von Essek, gemein auf der Matra und bei Gyöngyös.

„Durch sämmtlich gleichgestaltete strahlenlose grünliche Blüten sehr

ausgezeichnet und jedenfalls eine sehr gute Art" (Janka ÖBZ. XVI.

171, XVn. 261 und briefl. Mittheil.) Wenn es sich aber nur durch dieses

Merkmal unterscheidet, so kann ich darin keine von H. Sphondylium

verschiedene Art erkennen, da diese um Wien höchst gemeine Pflanze

mit weissen, grünlichen und roseurothen Blüten und alle 3 bald mit

strahlenden bald mit nicht strahlenden Dolden vorkommen.

H. alpinum (218). Auf subalpinen Wiesen der Cerna Hora (band-

stein) von der Hoverla bis auf den Pop Ivan (Reh m. ZBG. XVIlt. 497).
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.

Der krystallinisclie Pop Ivan iu der Marmaros, auf dem Czetz diese

Art fand, ist hiervou verschieden.

Siler trilohum (218). Auf dem Pilisgebirge im Com. Grau (Feicht.

Eszt. ^275, 277, 281), auf dem Nedzo, Temetveny und Sokoli Skali im

nördl. Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 219), bei Nemes Podhragy

und Bosac im südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 81), bei Munkäcs im

Com. Bereg- (Kit. Catal. 10).

Laserpitlnm alpinum (219). Auf der Biharia, bisher jedoch nur

auf der siebenb. Seite (Jauka ÖBZ. XVII. 67).

L. prutenicum (219). Am Rakos-Bache bei Pest (Aschers. Bot.

Zeit. 1865 p. 367), bei Fünfkirchen (Kit. Catal. 10).

Orlaya grandiilora (219). Gemein auf Aeckern im Com. Gran

(Feicht. Eszt. 284), auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr.

(Reuss Verz.)

Cancalis daucoides ß. muricata (220). Auf Aeckern bei Neutra

(Schill. Nyitr. 303), Theben, Karlsdorf und Presburg (Dichtl ZBG.

XV. 1006), auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr. (Reuss Verz.)

C. leptophylla (220). Auf Aeckern bei Kamenic im Com. Sirmieu

(KK. 133).

Turgenia latifolia (220). Auf Aeckern bei Schenkwitz im Com.

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1006), auf der Parndorfer Heide im Com.

Wieselburg (A. Reuss), zwischeji Cerevic und Kamenic im Com. Sir-

mien (KK. 133), bei Weisskirchen iu der deutsch-banat. Milit.-Grenze

(Sonkl. briefl. Mittheil.)

Torilis microcarpa (220). Auf Felsen unterhalb des Kukujevo

nördlich von Sviuica der serb.-banat. Milit.-Grenze (Jauka briefl.

Mittheil.), auf dem Allion bei Orsova (Reuss Verz.)

Scanfiix Pectcn Veneris (220). Bei Nemes Podhragy und Beckov

im südl. Com. Treucsiu, zwischen Alt-Tura uud Mijava im nördl. Com.

Neutra (Hol. ÖBZ. XV. 267, 352 et Exsicc.)

Anthriscus alpestris (221, Diagn. 59, Aschers. Braudb. ^Ver.

Vril. 181). Im Alpenkessel zwischen dem Novy und Hauran der östl.

Tatra (Ilse 22), auf der ^erna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 498), auf

den Bereger Alpen, auf der Südseite der Rodiiaer Alpen, also iu Sie-

benbürgen, im Bakouyer Walde (Aschers. ÖBZ. XV. 279, 323).

Ä. neglecta R. Bei Nagy Röce (Szont. Göm. 291). Eine solche Art

vermag ich nicht zu finden, wahrscheinlich Torilis neglecta Rom. et

Schult., welche in Reuss Kvet. Slov. 192 bei Nagy Röce ange-
geben wird.

Physocaulos nodosus (221). Auf der Coronini-Höhe bei Mehadia
(Reuss Verz.)

Chaeroiihyllum alpinum Kit. auf dem Krivan (222) gehört nach

den Exemplaren seines Herbars zu CA. hirsutum L. (Aschers. ZBG.
XVII. 587) und zwar sowohl der Beschreibung nach als nach Pant.
ÖRZ. XIX. 336 zu der Form mit kahlem Stengel uud nur uuterseits

schwach behaarten Blättern.
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Plettrospermutll austriacam (223). Auf Voralpeuwieseu der

Öerna Hora selten (Rehni, ZBG. XVIII. 498).

SmyrniUM perfol'Mtum (223). Bei Ba.j und Tata im Com. Koiuoru

(Kit. It. croat. 1), auf der Maigarethen-Insel bei Pest (Eutz BP. 350),

in den Auen der Schnellen Koros zwischen Tarjäu und Sz. Jänos bei

Grosswardein (Janka ÖBZ. XVI. 171) bei Lusac südwestl. von Vukovar

(KK. 134).

Bif'ora radians (223). Im Getreide bei Breitenbruuu am Neu-

siedler See (Berroyei"), bei Ilarkau nächst Oedeuburg massenhaft

(Soukl. briefl. Mittheil.), auf dem Vacovcaer Acker bei Pozega (Pav^.

in KK. 134).

CRASSULAGEAE.

Crassula rubens (224). Bei Kusic nächst Weisskircheu in der

serb. bauat. Milit.-Gr. (Reuss Verz.)

Sediftn Faharia (225). Im Thale Laskomer bei Neu-Sohl (Mark.

ÖBZ. XV. 309), bei Pongyelak im we-sti. Com. Gömör (Fäbry Göm. 84),

am Poprad bei Zegiestow in Galizien hart an der Zipser Grenze, aaf

der Öerua Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 498).

S. hispanicum (225). Bei Strazeman, Velika und Duboka im Com.

Pozega (KK. 135).

S. annuum 225). Auf Felsen zwischen Czywczyn und Peczelui

der Cerua Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 498), auf der Petrosa der Ilod-

naer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 163), bei Feketetö an der Strasse

von Grosswardein nach Klausenburg im Com. Bihar (Janka ÖBZ,

XVII. 67).

S. Hillebrandii (226, Diagu. 50). Bei Pecsyär im Com. Baranya

(Janka ÖBZ. XVIII. 135).

*S'. repens (226). Auf dem Czerwony Wierch, im obern Bialka-

Thale (Ilse 10, 14), im Blumengarten (Paut. ÖBZ. XIX. 337) und bei

den 5 Seen der Hohen Tatra (Seh um. Brandb. Ver. VII. 158), am südl.

Fuss der Hohen Tatra bei Stola in der Zips (Kalchbr. Szep. I. 114),

auf der ^^erua Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 498).

Setnperi'ivum assimile (226, Diagu. 50). Auf Felsen bei Dios-

Jenö im Com. Neograd (Dorn. Exsicc), bei Aggtelek im Com. Gömör
(Erzbisch. Haynald Exsicc.)

S. montanum (226). Auf dem Rozsäly im Com. Szatmär (Kit,

Catal. 14).

<Sf. Zelebori Schott ÖBZ. VII. 245, das Janka auf dem Gipfel

des Treskovac bei Svinica in der serb. banat. Millt.-Grenze fand und

mir lebend mittheilte, vermag ich des flaumigen Ueberzuges des Sten-

gels und der Blätter , der sternförmig ausgebreiteten bleichgelben

Blumenkroue mit purpurnen Staubfäden und der sehr kurzen unter-

weibigen Schuppen wegen von /S*. globiferum L. im Sinne Sims in Bot.

Mag. 1820 t. 2115 und Koch's in der Flora 1835 I. p. 209 t. 1 und

Syn. 289 nicht zu unterscheiden, insbesondere sieht Jauka's Pflanze

der Abbildung im Bot. Magazine ganz ähnlich und auch Schott's Be-
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Schreibung- .süiiiml mit derselben in allem übereiu. Suhott gibt, wie

gewöhnlich, uicht an, wie sich seine Art von den verwandten unter-

scheide, wahrscheinlich wäre er dabei selbst in Verlegenheit gekommen.
*S'. Ileuffelii (227, Diagn. 50). Auf Felsen im Kazan-Thale der

roman. bauat. MiÜt.-Grenze (Janka briefl. Mittheil.)

S. soboliferum (227). Im Thale Laskomer bei Neu-Sohl (Mark.
ÖBZ. XV. 309), an der Strasse von Potornya nach Hradek im Com.
Liptau (Pant. ÖBZ. XIX. 337), auf dem Kronenberg der galizischen

Pieninen har au der Zipser Grenze (Aschers. Brandb. Ver. VII. 131), im

Kupferschächteuthale , auf der Nesselblösse (Ilse 26, 30) und im

Schwarzwasserthale der östl. Tatra (Engl, Brandb. Ver. VII. 153),

häufig auf der Matra (Janka briefl. Mittheil.), auf den Bergen bei

Dorog im Com. Gran (F eicht. Eszt. 285), auf dem Mecsek bei Fünf-

kirchen (Janka ÖBZ. XVII. 404). Auch S. hirtum auf Kalkfelsen bei

Ofen (Sadl. Pest. 195) ist nach Dorner's brieflicher Mittheilung

S. soboliferum.

SAXIFRAGACEAE .

Seite 228 nach aS*. Ahoon':

Sascifraya Hostii Tausch. S. elatior MK. (Koch Syn. 294).

An felsigen Stellen auf dem nördl. Abfall des Vulkan im Com. Zaränd

auf eocenem Sandstein (Janka Exsicc). Die ungarische Pflanze hat des

tief hinabreichenden gedrungenen Blutenstandes wegen die Tracht einer

kleinen S. Cotyledon L., allein die liueal-zungenförmigen Rosettenblätter,

die erst an der Spitze mit Blüten besetzten Traubenäste und die ver-

kehrt-eirunden Blumenblätter weisen auf S. Hostii hin. »S'. Cotyledon

hat länglich-verkehrteiförraige Rosettenblätter, schon von der Mitte au

mit Blüten besetzte Traubenäste und schmale länglich - lanzettliche

Blumenblätter. Nach Janka kommen auf dem Vulkan zahlreiche Ueber-

gänge der S. Hostii in aS*. Ai~.oo7i Jacq. vor, so dass jene die Mittelform

der S. Cotyledon uud S. Aizoon wäre. Koch zweifelt, ob S. Hostii (der

ältere Name) hierher gehöre, weil Tausch die Rosetteublätter gesägt

angibt, da sie doch gekerbt und die Kerben abgestutzt sind. Allein die

Rosettenblätter dieser Art kommen auch kleingesägt und zwar scharf-

und spitzgesägt vor, weil aber die Spitzen der Zähne gegen den Rand

stark eingebogen sind, so erscheinen solche Zähne auf den ersten Blick

ebenfalls als abgestutzte Kerben.

S. caesia (228). Am Weissen See der Hohen Tatra (E ngl. Brandb.

Ver. VII. 228).

S. retusa (228). Am Hinzka-See (Kalchbr. Szep. I. 115) und

auf dem Polnischen Kamm der Hohen Tatra (Rehm. ZBG. XVIII. 498).

Auf der Piatra Stolubi am Koronjis der Rodnaer Alpen, schon in

Siebenbürgen (Janka ÖBZ. XVII. 67).

S. oppositifolia (228). Auf der Pisna der Liptauer Central-Kar-

paten (Reim. Brandb. Ver. VII. 142).

S. bryoides (229). Auf dem Polnischen Kamm uud im Kleineu

Kohlbachthale der Hohen Tatra (Pant. ÖBZ. XIX. 337). Steigt bis an

den Grossen Fischsee der uördl. Tatra herab (Ilse 15).

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.atDownload from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



SAXIFRAGA. g5

S. stellaris (229). Auf der Dzymbronja der Cerua Hora (Relira.

ZBG. XVIII. 498).

S. perdurans (229, Diag-n. 51). Auf der PIsua der Liptauer Cen-

tralkarpaten bis in das Thal vou Koscielisko in Galizieu herab (Reim.

Brandb. Ver. VII. 229), auf der Eisthaler Spitze (Ball Bot. Zeit. 1846

p. 402), im Alpenkessel zwischen dem No\ry und Haurau der östl. Tatra

(Ilse 22).

S. muscoides (230). Die Var. moschata auf dem Kamm, die Var.

atropurpurea auf den Voralpen der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl.

Ak. Közl. IV. 157).

S. eoßarata Vi 11. (Koch Syu. 300). Auf dem Choc (Hazsl.

Exsicc. im Herb. Janka als S. muscoides). Jauka gibt noch einen

zweiten Standort auf der Tati'a au, welcher von Grzegorcek her-

stammt (ÖBZ. XVII. 67), allein das mir von ihm mitgetheilte auf dem
Gewont in Galizien gesammelte Exemplar halte ich für S. muscoides

Wulf. Bekanntlich sind diese 2 Arten von einander wenig verschieden.

S. adscendens (230). Auf der Ohniste (Uechtr. ÖBZ. XVI. 285)

und Kralova Hola der Liptau-Sohler Alpen (Szout. Göra. 291), auf der

Babahora bei Teplic in der Zips (Kalchbr. Szep. I. 111), im Drechsel-

häuschen der östl. (Fant. ÖBZ. XIX. 337) und im Javorinka-Thale der

nördl. Tatra (Ilse 17), auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak.

Közl. IV. 157).

S. yranulata (230). Bei Bosac und Nemes Podhragy im südl. Com.

Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 268), in der Marmaros (Adl. Verz.)

aS'. cernua (231). Rehmann bezweifelt das Vorkommen derselben

bei den 5 polnischen Seen in Galizien (ZBG. XVIII. 498).

>S'. rotundifoUa (231). Auf dem Naklate der Veterne Hole im Com.

Trencsin (Krz. ZBG. XVI. 471), im Drechselhäuscheu der östl. Tatra

(Uechtr. ÖBZ. XVI. 285).

S. hieracifoUa (231). Auf der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl.

Ak. Közl. IV. 157).

S. umbrosa L. (Koch Syn. 299, 445). Auf dem Schlossberg vou

Muräuy (Fäbry Göm. 84). Verkannt oder ein verwilderter Garteu-

fliichtling.

Chrysosplenium oppositifoUum (232). An allen Alpeubächen der

Öerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 498).

RIBESIACEAE.

Ribes Grosaularia (232). Häufig auf dem Pilis-Gebirge im Com.

Gran (Fei cht. Eszt. 275—82), in der Marmaros (Adl. Verz.)

R. rubrum (232). Auf dem Papuk (KK. 135).

R. petraeum (232). Im Göllnitz-Thale bei Stracena in der Zips

(Szont. ÖBZ. XVI. 146), auf der ^erna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 498).

R. nigrum (233). Auf den Wag-Inseln im südl. Com. Trencsiu

(Hol. ÖBZ. XV. 399, Kell. ÖBZ. XVI. 62), bei Hradek und Luka im

Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 197).

Nailreicli -Vichic. .z. unf. f Haiizen-.\ttf-^,
"
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CLEMATIS.

BANUNCULACEAE

.

Vlematis inteijrifolia (233). Im südl. Com. Zeinplin (Hazsl. Ak.

Közl. IV. 119), am nördl. Fuss der Matra bei Sirok (Vrab. Hev. 143)

und am südlichen bei Gyöugyös, in Jazygieu, Kiiniaiiieu und im Fluss-

gebiete der 3 Körös-Flüsse, auf deu Donau-Iuselu bei Pest (Keru.

ÖBZ. XVII. 175) und des Com. Grau (Fei cht. Eszt. 283).

C Viticella L. (Koch Syu. 2). Bei Rimaszecs im südl. Com. Gömör

(Fabry Göm. 89). Verkannt oder eiu GartenfUk-htliug-.

Atrayene alpina (233). Auf dem Rezgebirge bei Feketetö im

Com. Biliar (Jauka briefl. iVIittheil.)

Thalictrum aquüegifolium (234). lu der Marmaros (Adl. Verz.),

In deu Eicheuwälderu zwischen Monor uud Pilis im Com. Pest (Keru.

ÖBZ. XVII. 176), in Holzschlägeu bei Nagy Nyarad und auf Bergwiesen

bei Baäu im südöstl. Com. Baraiiya (Janka briefl. Mittheil.), bei Vuko-

var (KK. 136).

Th. foetidum (234) auf Felseu der Ruine Beckov im südl. Com.

Treucsiu (Hol. ÖBZ, XV. 267) ist uach einem mir von Holuby mitge-

theilteu Exemplare Th. minus y. glandulosum Koch Syu. 4. Nach diesem

scheinen mir auch die Staudorte im Com. Neutra sich auf vorerwähnte

Varietät zu beziehen.

Th. minus (234). Bei Bosac uud Nemes Podhragy im südl. Com.

Treucsiu (Hol. ÖBZ. XV. 268), auf dem Czerwony Wierch der Lij)tauer

Centralkarpatcu (Rehm. ZBG. XVIII. 499), bei Verovitic (KK. 136).

Th. collinum (234). Auf dem Rosaliengebirge bis zum Pötschinger

Sauerbruuueu herab (Soukl. ÖBZ. XVI. 41, X[X. 1212), au Waldrändern

bei Nagy Nyarad im Com. Barauya (Jauka briefl. Mittheil.) Th. minus

auf den Ebeueu des Com. Grau (F eicht. Eszt. 284) dürfte richtiger

hierher gehöreu. Th. Jacquinianum, (^Th. minus Jacq.) auf Kalkfelsen

der Biharia (Kern. ÖBZ. XVIl. 176) ist mir der Unterlage wegen

zweifelhaft.

Th. medium (:;35, Diagu. 1). Auf Hügeln bei Karlovic (KK. 136).

Th. medium Sadl. im Pester Com. ist nach einem Original-Exemplar im

Herb. Hayuald = Th. collinum Wallr.

Th. elatum (23.5). Auf dem Ketäguhegy bei Grau (Fei cht. Eszt.

277), auf den Ofuer Bergen (Sadl. nach Kern. ÖBZ. XVII. 176).

Th. galioides (235) ist zu streichen und dafür zu setzen:

T/t. simplese Wahlb. Fl. suec. I. 359, Meyer Fl. hanov. 4.

(Vergl. auch Koch Taschenb. 4, Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 368 und

Neilr. Diagn. 2). Aendert ab:

a. latisectum (^Tli. simplex L., Koch Syn. 6, Reichb. Icon. XIII.

t. 32). Auf Vliesen bei Paräd im Com. Heves (Jauka Exsicc.)

ß. intermedium QTh. laserpiti/folium Griseb. It. 311, nicht Reichb.

Th. Bauhini Reichb. Icon. XIII. t. 40). Blattabschnitte etwas breiter

als bei der folgenden Varietät. Auf dem Särhegy bei Gyöugyös (Vrab.

Hev. 143), auf sandigen Grasplätzen bei Pilis-Csaba und Ofen am rech-

ten Donau-Ufer, dann bei Puszta Csörög, auf dem Räkos, bei Puszta

PesEer uud an der Eisenbahn bei Monor uud Pilis am linken Douau-
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Ufer des Com. Pest, ferner ln^i Pu^zta Ecseg uml Gyula im Guiu. Ijelvcs

und von da bis ßeleuye.s am B'uss der Biiiaria (Kern. ÖBZ. XVII. 177),

auf Bergvviesen im Banat (He uff, Ban. 5).

y. angiistisectum (^Th. galioide.'^ Nestl., Koch Syn. 6, Reichb.
Icou XIII. t. 37). Auf Wiesen bei Cseniie und der Donau-Inseln bei

Gran (Feicht. Eszt. 283), auf Hügeln zwischen Pest und Palota (K e rn.

ÖBZ. XVII, 177), bei Parad im Com, Heves (RK- 127), bei Ungvar

(Hazsl, EM. 142), bei Szerdahely auf der Murinsel (SV. 151), im Bauat

(Heu ff. Ban. 5).

Th. flaviim L. (233) halte ich nun für eine gute Art, während

.Th. nigricans Jacq. (die Form mit breiten Blattabsclmitten), Th. art-

gustifolium Jacq. und Th. peuceclanifolium Griseb. (die Form mit

schmalen Blattabschnitteii), dann die zwischen beiden in der Mitte

stehende Form eine zweite Art: Th. angiistifolium Wimm. et Grab,
bilden, wie ich dies in der ZBG. XIX. 278— 80 näher auseinander-

gesetzt habe.

Anemone vemali.^ (236). Auf dem Kohut im Com. Gömör
(Szont. 291)?

A. Pulsatilla ß. latisecta (236). Auf der Matra bei GyÖngyös

(Janka ÖBZ. XVI. 124). Nach Kern. ÖBZ, XVII. 178 wäre die

Ä. Pahatilla Sadi. und der meisten österreichischen Botaniker Puha-
tilla Hackelii Pohl. Allein da diese Pflanze nach Pohl Tent. 11. 213,

Garcke Fl. v, ND. IX. Aufl. p. 5 und nach der Ansicht der neuern

böhmischen Botaniker ein Bastart von A. patens L. uiul A. pratensis L.

ist und da im Com. Pest nirgend A. patens augegeben wird, so ist mir

diese von Kerner nicht näher begründete Ansicht nicht erklärlich.

Auch in Vrab. Hev. 144 wird einer A. Hackelii bei Solymos und auf

der Nagy Galya im uordwestl. Com. Heves erwähnt, womit wahrschein-

lich die von ihm in der ÖBZ. XVI. 360 angeführte A. Wahlenbergii

Szont, oder A. patens var. ß. Wahlb. gemeint ist, die sich aber rich-

tiger als A. Pulsatilla ß. latisecta herausstellen dürfte.

A. narcissiflora (236). Auf dem Cernikameu der Fatra (Both.

CK. 278), auf der Majerova Skala bei Altgebirg im Com. Sohl (Mä,rk-

ÖBZ. XVI. 111), auf der Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 179).

4. alpina (236). Auf der Kralova Hola (Szont. Göm. 291), auf

der Petrosa der Rodnaer Alpen (Hazsl. Ak. Közl. IV. 159),

ßlyosHrns minimus (237). Bei Srnje im südl. Com. Trencsin (Hol.

PV. IX. 84), im südl. Com. Zempliu (Hazsl. Ak. Közl. IV. 119), im

Bergland bei Ofen, bei Gyula im Com. Bekes (Kern. ÖBZ. XVII. 180),

bei Vukovar im Com. Slrmien (KK. 136).

Ceratocephalns falcatus (237). Auf Grasplätzen in Csato-Garten

bei Gyöngyös (Janka ÖBZ. XVI. 172).

C. orthoceras (238). Auf der Kisleva und Lasztkereszthegy im

östl. Com Gran (Fei cht. Eszt. 280, 282), in dem auf dem rechten

Donau-Ufer liegenden Theile des Com. Pest (Kern. ÖBZ. XVII. 180),

in Weingärten bei Gyöngyös (Janka ÖBZ, XVI. 172).

9-
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ManttfiCiilns aquatüis (238). Die Form R. Petiveri Koch Syn.

IS bei Luciyua in der Zips (Kalchbr. Szep, I. HO).

M. fluitans (238). In einem reisseuden Bache zwischen Bankovci

und K.adoyanci im Com. Pozega (KK. 136). Bei Serke im südl. Com.

Gömör (Fäbry Göm. 89)? Im Com. Pest kommt er nicht vor, Sadler
hat ihn mit R. aquatüis verwechselt, Kern er meint sogar, dass er in

ganz Ungarn fehle (ÖBZ. XVII. 181).

R. rutaefolius (238). Unter der Mengsdorfer Spitze (Mieguszowa)

und am Hinzka-See der Hohen Tatra (Rehm. ZBG. XVIII. 499, Kalchbr.
Szep. I. 115).

R. alpestris (239). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. CK. 279).

R. aconüifolius (239). Bei dem Bade Teplic im Com. Trencsiu

(Laug PV. IL 2. p. 2), bei Klenoc im nordwestl. Com. Gömör (Fäbry
Göm. 84), auf dem Bohodei der Biharia (Kern. ÖBZ. XVIL 215).

R. ophiOfflossifoUus Vi 11. (Koch Syn. 16). R. oppositifolius

RK. 89 nach KitaibeTs Original - Exemplaren im Pester Museum
n. 4833, von Jauka mir mitgetheilt. Die Früchtchen knotigrauh. In

Sümpfen der Com, Szatmar und Biliar mit R. polyphyllus.

R. Lingua (239). Bei Styrtek im südl. Com. Trencsiu (Hol. ÖBZ.
XV. 627), bei Kis Kereki im nürdl. Com. Bihar (Janka ÖBZ. XVL 171),

bei Berak im Com. Sirmien, am Bosut, danu bei Viukovce, Cerna und

Zupanje in der Broder Milit.-Greaze (KK. 137).

R. nodißorus (239, Diagn. 2). Am Wege von Presburg nach

Weinern (Wiesb. ZBG. XVIL 969), bei Hont im Com. Hont, bei

Püspök-Ladäny im Com. Szabolcs (Jauka ÖBZ. XV. 198, XVL 223),

im südl. Com. Zempliu (Hazsl. Ak. Közl. IV. 119), bei der Ruine

Visegrad, bei Ret-Szilas im Com. Stuhlweisseuburg (Kern. ÖBZ.

XVIL 218).

R. Thora (240). Im Kupferschäclitenthale und im Skopa-Passe der

östl. Tatra (Ilse 26, 27), im Alpenthale Szpyci der Cerna Hora (Rehm

.

ZBG. XVni. 499).

R. pedatus (240, Diaga. .3). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak.

Közl. IV. 119), axif dem südl. Abhänge der Matra (Jauka ÖBZ. XVL
171), im Tieflaude zwischen Pest, Debrecin und Grosswardeiu, iu den

Com. Bekes und Arad (Janka ÖBZ. XVIL 67).

R. cassubicus (240). Auf dem Inoyec im Com. Trencsiu (Hol. ÖBZ.

XVIIL 363).

R. montanus (240). Auf dem Naklate der Veterue Hole im Com.

Trencsiu (Paut. ÖBZ. XVIIL 251), auf der Prasiva der Liptau-Sohler

Alpen (Mark. ÖBZ. XVL 114).

R. Villarsii Kern. DL. 296 auf der Biharia ist nach Kern. ÖBZ.

XVIL 216 R. oreophilus MB. Taur. Cauc. III. 383, nicht R. Villarsii

DC. AUeiu nach Ledeb. Ross. I. 39 ist R. oreophilus MB, ein Synonym

von R. Villarsii DC. Ich komme daher auf meine frühere Ansicht

zurück, dass fast jeder Autor unter R. Villarsii eine andere Pflauzö

versteht.
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R. Thomasii Ten. Fl. Napol. I. p. LXIX., IIF. t. 146, IV. p. 78

et 347, V. t. 240, den Thomas im Walde Sila iu Calahrien fand, und

den Kotschy auf dem Csiblesz, Kern er auf Alpeuwiesen der Biharia

angibt (ÖBZ. XVII. 216), vermag ich nach der lichtvollen Beschreibung

in Bert. FI. ital. V. 336—7 von der Form des R. polyanthemos L. mit

feiugetheilten Blättern nicht zu unterscheiden. Denn er besitzt alle

Merkmale desselben, als den abgebissenen reichfaserigen Wurzelstock,

die handförniig getheilten grundständigen Blätter mit schmalen wieder-

holt gespaltenen Zipfeln, die gefurchten Blüteustiele, den borstlichen

Fruchtboden und die kahlen beraudeten Früchtchen mit dem sehr kurzen

hakigen Schnabel, so dass Bertoloui, welcher seine Exemplare von

Thomas erhielt, keinen andern Unterschied anzugeben weiss, als dass

üJ. Thomasii niedriger, die Kelche grösser und die Schnäbel entschieden

hakig (?) seien. Der eigentliche R. polyanthemos L, fehlt dagegen iu der

Flora italica. Tenore hat diese Art sehr verworren beschrieben und

sehr mittelmässig abgebildet, sie früher auch irriger Weise mit R. mille-

foliatus Vahl verglichen, was er später selbst berichtigte. Der sehr

ähnliche R. acris L. unterscheidet sich durch stielruude Blütenstiele und

kahlen Fruchtboden.

R. Steveni (241, Diagn. ö). Au quelligen Stelleu bei Nemes I'ud-

hragy im südl. Com. Trencsin (Hol. Exsicc), zwischen Belenyes und

Grosswardein (Kern. ÖBZ. XVII. 216).

R. carpaticus (241, Diagn. ,5). Auf dem Csiblesz der Rodnaer

Alpen (Kotschy Exsicc.)

R. pygmaeus (241) bei Srnje ist eine Zwergform des R. sardous

(Hol. PV. IX. 84).

Caltha laeta Schott Anal. 32 an quelligen Stelleu der Biharia

(Kern. ÖBZ. XVII. 219) ist nach Original- Exemplaren von C. palu-

stris L. nicht verschieden (Neilr. Sitz. Ber. der Akad. der Wissensch.

LVIII. 1868 p. 567).

Trolliits europaeus (241). Bei Dobscliau (Geyer Göm. 86). Auf
dem Temetveny kömmt er nicht vor (Krz. ZBG. XVI. 471).

Helleborus viridis (242, Diagn. 5—6). Bei Pongyelok, Kraszna-

Horka-Varallya uud Pelsoc im Com. Gömör (Fäbry Göm. 84, 88).

H. dumetorum (242). Auf dem Vertes-Gebirge uud dem Meleghegy

im Com. Stuhlweissenburg (Kern. ÖBZ. XVII. 220).

H. purpurascens (242). Bei Parasznya im Sajo-Thale, bei Hämor
am Fuss des Bükkhegy und bei Kis-Györ im Com. Borsod (Reuss
Kvet. Slov. 13), auf der Crüciula vecie bei Mehadia (Jauka briefl.

Mittheil.)

Aquilegia vulgaris (243). Auf dem Piliser Berge (Feicht. Eszt.

179), häufig mit weissen Blüten auf Bergwiesen bei Nemes Podhragy

(Hol. ÖBZ. XVII, Hl).

A. glandulosa (243) ist zu streichen, denn die in Kern. DL. 142

uud 322 auf der Biharia als A. transsilvanica Schur angeführte Pflanze

ist uach Kern. ÖBZ. XVII. 221 A. Hänkeana Koch, die ich als Art

von A. vulgaris L. für nicht verschieden halte.
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Delphinitini Orientale (243, Diagii. 6). Bei Fiinfkircheii (Uec h tr.

ÖBZ. XVI. 287), unter dem Getreide bei Vukovar und India im Com.

Sirmien (KK. 138), zwischen Neudorf und Alibunar in der serb. banat.

Milit.-Grenze (Panc. ÖBZ. XVIII. 78).

D. elatum (244). Auf der Velka Krizna der südl. Fatra (Both.

^K. 278), auf dem Ostry Vrch bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XVII. 11),

auf der Javorina nördl. von Nagy Röce und bei Kosenau im Com. Gömör
(Fäbry und Geyer Göm. 85, 86), auf der Petrosa der Rodnaer Alpen
(Hazsl. Ak. Közl. IV. 159).

Aconiium Änthora (244). Auf Felsen der Cerna Hora (Rehni.
ZBG. XVIII. 499).

A. Lycoctonwn ß. caeruleitm (244). Auf der Babahora bei Lucivna

in der Zips (Kalchbr. Szep. [. HO), im Langenwalde bei Kesmark
(Ilse 34), bei Klenoc im nordwestl. Com. Gömör (Fabry Göm. 84).

A. pankulatum Lam. (245). Am Rande der Nadelwälder auf den

östlichen Abfällen der Biharia bei Negra und Vidia aber schon in

Siebenbürgen (Kern. ÖBZ. XVII. 222).

Cinnctf'tiga foetida (245). Im Schwarzwasserthale bei Roks(llse
28), dann bei Puszta Pole und Stracena im Göllnitzthale in der Zips

(Szont. Göm. 281, 292), bei Rosenan (Geyer Göm. 86). Ueber das

muthmassliche Vorkommen dieser Art im Com. Neutra (vergl. Krz.
ZBG. XVI. 471).

Paeonia tenuifoUa (246, Diagn. 7) ß. latisecta (f. hybrida fall
Ross. II. p. 94 t. 86). Blattzipfel 2—3'" selbst 4'" breit. Auf der Sand-
steppe Fontina Fetje bei Karl.sdorf in der serb. banat. Milit.-Grenze,

doch blüht diese Varietät bedeutend später als die Stammart (Jauka
Exsicc. und briefl. Mittheil.)

BEBBERIDEAE.
Epimeftittm alpinum (246). In hügligen und gebirgigen Gegen-

den durch ganz Slavonien (KK. 139). Auf der Margarethen-Insel bei

Ofen verwildert und daselbst sehr häufig (Kern. ÖBZ. XVII. 224).

PAPAVERAGEAE.
Papaver Argemone (247). An .'\ckerrandern bei Nemes Podhragy,

Bosac und Haluzice im südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 85), auf

Aeckern bei Szolnok (Kern. ÖBZ. XVII. 224).

P. hybridum (247). Auf Aeckern bei Pancova (Siez. 5).

GlaiwiHtn comiculahim (247). Bei Puszta Kis-Käba in Gross-

Kuraanien, bei Szegedin (Kern. ÖBZ. XVII. 225), auf dem Titler

Plateau im Cajkisteu Distr. (Reuss Verz.) Unter G. fulvum auf der

Murinsel scheinen SV. 199— 200 G. corniculatum mit orangegelben

Blüten zu verstehen, weil sie ihrem G. corniculatum nur scharlachrothe

Blüten zuschreiben.

Corytlalis angustifolia Kit. (247—8) gehört nach Ker)i. ÖBZ.
XVIL 225 nicht zu C. cova sondern zu C. solida. Die echte C. angusti-

folia D C. (^Fumaria angustifolia MB.), obschon der C. solida nahe ver-
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wandt (Boiss. Fl. orieut. I. 130), scheint gleichwohl von C. angustlfolia

Kit. vei-scliiedeu zu sein, weil sie sonst Kerner schwerlich als Syno-
nym der C. solida aufgeführt hätte.

C. fabacea (248) sollte der Priorität nach C. intermedia Merat
Fl. Par. ed. I. 272, abgeleitet von Fumaria bullosa ß. intermedia L.

Spec. ed. I. 699 heissen.

C. capnoides (248). Auf dem Nagyhegy bei Pelsöc (Fäbry
Göm. 88).

C. claviculata (248). Keruer bezweifelt das Vorkommen dieser

westeuropäischen Art in Ungarn (ÖBZ. XVII. 226), worin er wohl recht

haben wird.

Fumaria rostellata Knaf (248, Diagn, 8). Auf Aeckeru bei

Pest, auf dem Weingebirge zwischen dem Adlersberge und Wolfsthal

bei Ofen (Kern. ÖBZ. XVII. 226), auf Feldern bei Nagy Nyärad im

Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 232).

F. parviflora a. tenuifolia (^249, 351, Diagn. 9)*)- Auf der Kisleva

im östl. Com. Gran (F eicht. Eszt. 280), auf Aeckern bei Pancova
(Siez. 5).

CRUCIFEBAE.
Arabis hrassicaeformis (249). Auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl.

IV. 21.^), wenn die Bestimmung richtig ist.

A. alplna (249). Auf der Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 256).

A. auriculata (250). Bei Haluzice und Stvrtek im südl. Com.

Trencsin (Hol. PV. IX. 86), auf dem Sarhegy der Matra (Janka ÖBZ.
XVII. 67), bei dem Felixbade von Grosswardein und bei Petrani nächst

Belenyes im Com. Bihar, auf den Trachytbergen des südl. Com. Hont
(Kern. ÖBZ. XVII. 256), bei Tärjäu im Com. Komorn (Kit. It. croat. I),

auf dem Harsanyhegy bei Siklos im Com. Baranya (Jauka briefl.

Mittheil.), bei Karloyic (KK. 142).

A. hirsuta ß. glaberrima (250). Im Drechselhäuschen der östl. Tatra.

A. ciliata Wahlb. im Drechselhäuschen ist vielieieht dieselbe Pflanze

(Aschers. Bot. Zeit. 1865 p. 368).

A. Gerardi (250). Bei Bazias iu der serb. banat. Milit. - Grenze

(Win kl. ÖBZ. XVI. 15).

A. Turrita (250). Auf den Trachytbergen des südl. Com. Hont,

auf dem Gerecsehegy im Com. Gran, auf der Biharia (Kern. ÖBZ.

XVII. 257), bei dem Duzluker Kloster, bei der Glashütte Jankovac

und auf dem Papuk im Com. Verovitic, bei Strazilovo nächst Karlovic

(KK. 142).

A. bellidifolia (251). Auf dem Czerwony Wierch (Rehm. ZBG.

XVIII. 500), auf der Javofina nördl. von Nagy Röce (Fäbry Göm. 85).

A. arenosa (251). Die Form A. petrogena (Kern. (Diagn. 10) auf

dem Zobor bei Neutra (Schill. Nyitr. 300), auf der Szitna bei Schem-

nitz (Mark. ÖBZ. XVI. 79), auf der Matra (Janka ÖBZ. XVI. 124),

'*J In dea Diajfnosoii stoht in Folge einOi Si^hreibfehlevs tenuiflori.
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dem Nagyszäl, Gerecsehegy im Com. Grau, dem Vertes-Gebirge, bei

Komorn (Kern. ÖBZ. XVII. 257).

A. petraea (251). Auf dem Szomlio bei Grosswardeiu (Janka

XVI. 171)^ *^°*^^ vermuthet Kern. ÖBZ. XVII. 257, dass sich dieser,

vielleicht die meisten Staudorte der A. petraea auf Formen der

A. arenosa mit ausdauernden Stämmcheu beziehen.

A. Halleri (251). Im Blumengarten der Hohen und im Drechsel-

häuscheu der östlicheu Tatra (Pant. ÖBZ. XIX. 337), bei Nagy Röce

(Fabry Göm. 85).

A. Thaliana (251). Bei Parad (Vrab. Hev. 145) und Gyöugyös

im Com. Heves, bei Szekelyhid im Com. Biliar (.lauka ÖBZ. XVII. 67),

auf dem Nagyszäl bei Waizen, dem Meleghegy bei Stuhlweissenburg,

am Fuss der Biharia (Kern. ÖBZ. XVII. 258), bei Darda im Com.

Baranya (Kn. ÖBZ. XVI. 118).

Car(lnniine parvißora (252). An schlammigen Stellen des Tief-

landes bei Szolnok und im Sumpfgebiete des Berettyo in Gross-Kuma-

nien, dann in den Com. Szabolcs und Bekes (Kern. ÖBZ. XVII. 258).

Die Standorte bei Rezbänya und in den nördl. Karpaten scheinen

unrichtig zu sein.

C. hirsuta ß. silvatica (252). In der Marmaros (A d 1. Verz.), auf

der Biharia, im Bakonyer Walde (Kern. ÖBZ. XVII. 259), bei Verovitic,

auf dem Papuk, bei Semlin? (KK. 142).

C. amara (252). Bei Pancova (Siez. 6).

NastHrtium officinale (253). Bei Cereyic und Semlin in Sirraien

(KK. 142). Gemein ist es im Com. Pest auf keinen Fall (Kern. ÖBZ.

XVII. 257).

Dentaria glandulosa (253). In der Marmaros (Adl. Verz.)

Heaperis matronalis ß. runcinata (253). Auf dem Orhegy und

Mauyihegy im siidl. Com. Gran (Fei cht. Eszt. 275, 276), zwischen

Budaörs und dem Kammerwalde bei Ofen (Kern. ÖBZ. XVII. 252), auf

dem Papuk, bei Vukorar, Cereric und Karlovic in Sirmien (KK. 143).

H. tristis (254). Im Marchthale bei Egbell, Adamov und Kojatin

(Krz. ZBG. XVI. 472), auf dem Sarhegy bei Gyöngyüs (Janka ÖBZ.

XVII. 67), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 119), bei Cece

au der Särviz im Com. Stuhlweissenburg, bei Duna Földvär im Com.

Tolna (Kern. ÖBZ. XVII. 252).

Malcolmia africana (254). Auf dem Orhegy bei Bajua im südl.

Com. Gran (Fei cht. Eszt. 275), auf der Donau-Insel gegenüber von

Ercsi im Com. Stuhlweissenburg (Tausch. ZBG. XVI. SB. 87).

Sisytnbrium austriacum (254). Gemein um Wag-Neustadtl (Kell.

Ak. Közl. IV. 200)? im Walde Sz. Pal bei Koronco im Com. Raab

(Ebenh. PV. VIII. 43), auf der Murinsel bei Serdahely (Syll. croat.

162), Sredicko, St. Mihail und Strigovo (SV. 230). Bei Ofen nicht mehr

(Kern. ÖBZ, XVII. 254). Alle diese Staudorte kommen mir ver-

dächtig vor.

S. Irio (254). Au sandigen Stellen auf der Muriusel (Syll.

croat. 162).
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S. pawnonicutn (254). Der älteste Name ist S. SinApistnnn Cr.

Stirp. I. 1769 p. 52.

S. junceum (254, DiagMi. H). Bei dem Lucioviceum in Pest au

Mauern (Kern. ÖBZ. XVII. 255), zufällig? im Com. Bekes (Kit.

Catal. 22).

Ei'i/siiiinm strictum (255). Auf der Donau-Insel Kövesd des Com.

Gran (Feicht. Eszt. 283). Kömmt weder bei Cachtice noch auf dem
Temetveny vof (Krz. ZBG. XVI. 472), hiernach halte ich auch den

Standort bei Wag-Neustadtl (KelU Ak. Közl. IV. 200) für zweifelhaft.

JE. odoratum (255). Der älteste Name ist E. pannonicum Cr. Stirp.

I. 1769 P. 28.

E. crepidifolium (255). Auf dem Nedzo und bei Cachtice inl nördl.

Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 214), auf dem Nagyszäl bei Waizeu

(Kern. ÖBZ. XVII. 253), bei Rosenau (Geyer Gom. 86).

JE. C'heiranthus (256). Bei Rosenau (Geyer Göm. 86).

Syteiiia angustifolia (256) sollte nach der in neuester Zeit immer

mehr zur Geltung gebrachten Uebuug S^ cana heisseu, abgeleitet tou

Cheiranthuß canus PM. 1783.

S. cuspidutu (256;, Diagn. 12)^ Bei lilok im Com. Sirmien (KK. 144).

Conriuyia orientalis (256j. Auf Aeckern im Com. Gran (Feicht.

Eszt. 284), au der Eisenbahn zwischen Zebegeny und Nagy Maros im

Com. Hont^ bei Neu-Pest und Keresztür im Com. Pest (Kern. ÖBZ.

XVII. 254), auf der Murinsel bei Strigovo, Nedelic und Cukovec (SV.

226), bei Paucova (Siez. 6).

C. austriaca (257). Auf der Bela Skala im östl. Com. Gran

(Feicht. Eszt. 284), bei dem Pulverthurm von Peterwardein (KK. 144).

Brassica elonyata (257, Diagn. 13). Bei Dubocac der Gradiskaner

Milit.-Grenze (Hacq. in Born Abhandh II. 244), auf dem Titler Plateau

im Cajkisteu Distr. (Reuss Verz.)

E,rHCaslrHtu PolUchii (258). Auf der Grossen Schutt (Res.

ÖBZ. XVII. 52), bei Isteumezeje und Puszta Vezekeny nächst Peter-

väsär im Com. Heves (Janka brietl. Mittheil., Vrab. Hev. 145).

JE. obtusaugnluiii Reichb. (Koch Syn. 61). Auf Aeckern bei

Ofen selten (Kern. ÖBZ. XVIL 360).

liiplotaxis tenuifolia (258). Im Wagthale des südlichsten Com.

Trencsiu (Hol. PV. IX. 87), bei Ercsi im Com. Stuhlweissenburg, bei

Szoluok (Kern. ÖBZ. XVII. 251), bei Mohacs im Com. Barauya (Kn.

ÖBZ. XVI. 117), bei Strazeman im Com. Pozega, bei Semlin (KK. 145).

Fehlt sowie D. muralis im Tieflande jenseits der Theiss oder ist doch

sehr selten (Kern. 1. c. 251—2).

Seite 258:

Pesicaria microcarpa Vis. Wurzel spindlig^ mehrstenglig,

keine Stämnichen treibend- Stengel krautig., aufrecht, sowie die Biälter von

dichten Sternhärchen gratifilzig. BJätter ganzrandig, die grundständigen

läuglich-verkehrteiförmig, die stengelständigeu viel kleiner, länglich

bis lineal-lauzettlich. Blüten in Trauben, Trauben am Ende des Stengels

Hl eine Doldentraube zusammengestellt. Staubfäden zahnlos. Schötcheit

Neilreicli, Naclitr. z. ung. PHaiizeu-Aufi^. iO
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kuglig-aufgel lasen, sehr kleiv, kaum V" im Durchmesser, kahl. Fächer

2somig.

Vesicaria microcarpa Vis. Flora 1829 I. Erg. Bl. 18, Fl. dalm. II. t. 32. — Alys-

sum microcarpum Vis. F"!. dalm. III. p. 115, weil Visiaui später die Gattung V^csicaria

mit Alyssum vereinigt.

Stengel 1— 4
'/j' hoch, Blüten gelb. lu der Tracht dem Alyssum

petraeuni Ard. am ähulichsten, allein bei diesem sind die Schötchen

etwas grös.^er, nur in der Mitte convex und am Rande zusammen-
gedrückt. Vesicaria sinuata Poir. hat beinahe halbstrauchige Stengel

uud viel grössere Schötcheu von 3'" im Durchmesser mit 4— 6samigeu

Fächern; V. utriculata Lam. ist kahl.

Jauka fand diese Art auf dem Kalkfelsen Knkujovka unterhalb

des Kukujevo nördlicii von Svinica der serb. banat. Milit.-Grenze, aber

nur in Frücliten und in halbverwelktem Zustande und hat mir davon

eine Stengelspitze lebend gesendet. Die Beschreibung ist daher grössten-

theils Visiani entnommen. — Juni, Juli. Q«
Alyssum saxatile (259). Bei Uachtice und auf dem Temetveny im

Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 214), auf der Ruine Beckov im südl.

Com. Trencsin (Hol. Exsicc), auf dem Schlossbcrg von Ajnach>kö im

Com. Gömör (Janka brjefl. Mittheil.)

A. arenarium, Gmel. im Flugsande bei Soroksär im Com. Pest

(Kern. ÖBZ. VII. 361) ist nach Koch Sjn. 64 nur eine Varietät des

A. montanum L.

A. campestre y. hirsutum Koch Syn. 65 (4. hirsutum MB.) „Am
Theissufer Szombor" nach Rittineisster Winkler im Herbar Rauscher.
Ob damit Zombor im Com. Zemplin oder Zombor im Com. Torontal ge-
meint sei, weiss ich nicht, unmittelbar an der Theiss liegt keines von
beiden. Vergl. auch Fl. von Ung. 260.

A. minimum (260). Auf der Insel bei Neutra (Schill. ÖBZ. XVI.

295), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 119), auf den
Hügeln und Ebenen des südl. Com. Grau (Feicht. Eszt. 276— 84), am
Fuss des Harsänyhegy im Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.), auf

dem Titler Plateau im ^ajkisten Di.str. (Reuss Verz.)

Peltaria aUiacea (261). Im Cerna-Thale bei Meliadia (Reuss
Verz.) Kömmt bei Cachtice bestimmt nicht vor (Krz. ZBG. XVI. 472).

Draha pyrenaica (2^1, Dingn. 14). Auf dem Stirnberg der östl.

Tatra (Engl. Brand b. Ver. VII. 155).

D. lasiocarpa (261, Diagn. 14). Bei Rosenau (Geyer Göm. 86).

D. ai:oides bei Berzete nächst Rosenau (Fäbry Göm. 88) ist wohl
dasselbe.

D. muralis (262). Auf den Trachytbergen bei Helemba und Zebe-
geny im südl. Com. Hont. Auf dem Filis-Vertes-Gebirge kommt sie

nicht vor (Kern. ÖBZ. XVII. 362).

B. nemorosa (262). Auf dem Vilägos der Matra und auf der
Puszta Sashalom bei Hatvan im Com. Heves (Janka ÖBZ. XVI. 172),
auf der Ebene und im Hügellande des Com. Gran (Feicht. Eszt. 276,

277, 284), im Schlossgarten von Simontoriiya im Com. Toi na (Woyna
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ZBG. XVI. SB. 87). Bei dem Bad Harkäny im Com. Baranya die

Varietät mit kahlen Schötchen (Janka ÖBZ. XVII. 232).

Kernera saxatilis (262). Auf dem Inovec (Kell. Ak. Közl.

IV. 214).

Cochlearia officinalis (262). Im Blumengarteu der Hohen Tatra

(Paut. ÖBZ. XIX. 337).

Roripa rusticana ß. macrocarpa (263, Diag. 13). Dem Stand-

orte nach gehört Cochlearia Artnoracia bei Poroszlo im Com. Heyes,

bei Bätor im Com. Szabolcs (RK. 45) und bei Nagy-Läug- im Comitate

Stuhlweissenburg (Hillebr. ZBV. VII. 41) zu obiger Varietät (Kern.
ÖBZ. XVII. 363).

R. austriaco-silvestris Neilr. NÖ. 745. lu Strasseugräben zwischen

Blumeuau und Blumeuthal, dann an der Donau bei Karlsdorf' im Com
Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1006). Nasturtium terrestre Tausch auf

sumpfigen Wiesen südlich vom Blocksberg bei Ofen (Kern. ÖBZ. XVII
383) ist vielleicht derselbe Bastart.

M. amphibio-silvestris Neilr. NÖ. 746 (263). Au Rainen zwischen

Roks und Kesmark (Ilse 29), bei Wartberg nordöstlich von Presburg

(Wiesb. ZBG. XVII. 696).

M. pyrenaica (263). Auf Wiesen und an Saumwegen der Biharia

(Kern. ÖBZ. XVII. 363).

Cameliiia dentata (263). Bei Ofen, bei Petrani nächst Belenyes

im Com. Bihar (Kern. ÖBZ, XVII. 384), bei Bizovac im Com. Verovitic

(KK. 263).

3Iyagrum perfoliatum (264). Auf Aeckern im Com. Gran (Feicht

Eszt. 284), bei Szolnok und Török Sz. Miklos im Com. Heves, bei Kis

Ujszälläs in Gross-Kumanieu, im Becken von Belenyes im Com. Bihar

besonders bei Petrani (Kern. ÖBZ. XVII. 384), bei Vukovar und Semliu

(KK. 145).

Culepina Corvini (264, 351, Diagn. 18). Auf Aeckern bei dem
Bahnhofe von Szolnok (Kern. ÖBZ. XVIL 385).

linnias Erucayo 264). Auf bebautem Laude zwischen Pest und

Soroksär (Kern. ÖBZ. XVII. 385).

B. Orientalis (264). Auf Aeckern im südl. Com. Zeraplin (Hazsl
Ak. Közl. IV. 119) und im Com. Grau (Feicht. Eszt, 284), sehr häufig*

im Com. Pest am rechten Donau-Ufer längs der Strasse von Csaba nach

Ofen, dann in den Umgebungen vou Ofen und zwischen Budaörs und

Proiiontor, am linken Ufer bei Walzen, Aszod und Monor, ferner bei

Poroszlo im Com. Heves, im östl. Com. Biliar bei Szekelyhid, dann von

Grosswardein bis Belenyes und längs der Schwarzen Koros einwärts in

die Obstgärten der Dörfer bis Pietrosz (Kern. ÖBZ. XVII. 385).

Thlaspi montanum (265). Auf dem Nedzo-Gebirge im nördlichen

Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 214). Nach den in neuester Zeit ge-

machten Beobaciitungeu scheinen mir dieser und überhaupt alle unga-

rischen Standorte des Th. montanum theils unrichtig, theils zweifelhaft

zu sein und aut Verwechslungen mit Th. Jankae Kern, und Th. alpestre

L. zu beruhen.

10*
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Tk. Jankae (Diagn. 16). Sichere Standorte sind bis jetzt uur auf

dem Zobor bei Neutra, auf dem Disznokö bei Farad, auf den Hölien von

Gyöngyös, auf der Puszta Sashalom bei Hatvau in die Ebene des Com,

Heyes herabsteigend (Kern. ÖBZ. XVII. 36, 386).

Th. alpcstre (265). Bei Lucivna und auf den nördl. Ausläufern der

Kralova Hola in der Zips (Kalchbr. Szep. I. 105).

Teesflalia nudicaulis (265). Bei Serke im südl. Com. Gömör
(Fabry Göm. 89).

L/eptftitfm graminifolium (266). Sehr häufig auf der Mn.rgarethen-.

insel bei Ofen (Aschers. Bot. Zeit. 1863 p. 368).

L. crassifoUum (266). Auf der Theiss-Niederung zwischen Török

Sz. Miklos und Kis Ujszallas in Gross-Kumanien (Kern. ÖBZ. XVII. 387).

Hntchinsia alpina (266). Im Alpenkessel zwischen dem Novy
und Hauran der östl. Tatra (Ilse 21, 22).

fsatis tinctoria (267). Im südl. Com. Zemplin (HazsI. Ak. Közl.

IV. 119), bei Stuhlweissenburg, bei Kis-Ujszalläs in Gross-Kumanien

(Kern. ÖBZ. XVII. 385).

Senebiera Coronopus (267). Auf der Parndorfer Heide im Com.

Wieselburg- (Berroyer), auf hart getretenem Boden von Nagy-Nyärad
über Maiss und Monostor bis an die Drau im Com. Baranya stellenweise

(Janka briefl. Mittheil.), bei Cepin, Bizovac und Essek im Com. Vero-.

vitic (KK. 146).

Cratnbe Tataria (268). Bei Kamenic im Com. Sirmien (KK. 146),

bei Fegyvernek im südl. Com. Bihar (Kern. ÖBZ. XVII. 389).

HESEDAGEAE.
Itescfla Phyteuma (268). Aul dem Filis-Gebirge im Com. Grau

(Fei cht. Eszt. 275, 276, 280), bei Mohacs im Com. Baranya (Kn. ÖBZ.

XVI. 117).

Ji. inodora (268). Bei Mitrovic in der Peterwardeiner (KK. 147)

und bei Karlsdorf in der serb. bauat. Milit. - Grenze (Pauc. ÖBZ,

XVIII. 79).

NYMPHAEACEAE.

J\\t///ip/tftea thermalis (269), lieber den nähern Standort und die

Verbreitung dieser Art vergl. Kern, ÖBZ. XVII. 223.

CISTINEAE.

Helianthemum Fumana (269). Im Walde Pagony bei Koroncd

im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 43),

H. rapifragum Kern. ÖBZ. XVIII. 18 ist das in Kern. DL. 296

auf der Biharia bei Vidra (schon in Siebenbürgen) aiigeoebene H. al-

pestre (Ä oelandicum ß. viride)., dessen schmalblättrige Form es zu

sein scheint.

H. vulgare (270). Das von Kern. ÖBZ. XVIII. 18 angeführte //.

ohscurum Pers. ist H. vulgare ß. hirsutum Koch Syn. 87, welches in

UMgarn gemein zu sein scheint. Die Var. cc. tomentosum Koch 1, c. auf
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DROSERA. n-^

Sandhügfelu der Puszta Sälosar und auf dem Erdühegy bei Tatar Sz.

Gyövgy im Com. Pest (Kern. 1. c. ^9).

DROSERACEAE.
Itvosera rotundifolia (270). Bei dem Forsthause Podspady am

Fuss der nördl. Tatra in der Zips (Ilse 17), bei Roks nächst Kesmark
(Engl. Brandb. Ver. VII. 153).

VIOLACEAE.
Viola palustris (270). Bei Roks nächst Kesmark (Engl. Brandb.

Ver. VII. 153).

V. hiria var. collina (271). Bei Hradek und im Demanovka-Thale
im Com. Liptau (Uechtr. ÖBZ. XVI. 288), auf dem Adlerberg bei Ofeu
(Kern. ÖBZ. XVIII. 19).

V. ambigua (271). Auf dem Szamärhegy bei Grau (Fei cht.

Eszt. 281).

V. cinerascens Kern. ÖBZ. XVIII. 20 auf der Slanicka bei Pilis-

Csaba im Com. Pest scheint mir eine Uebergangsform der V. arenaria

DC. in V. silvestris Kit. zu sein.

Kerner führt in der ÖBZ. XVIII folgende von mir unter V.

persicifolia (271) zusammengefasste Arten an, welche ich jedoch nur für

Varietäten halte

;

a. V. stricta Hörn, (Koch Syn, 93). Auf Bergwiesen auf der

Matra bei Paräd, auf dem Dobogokö und Schwabenberg bei Ofen, am
Fuss des Köbanyberges bei Grosswardein , auf der Biharia (Kern.
1, c. 21).

b. V. pumila Chaix in Vi 11. Dauph. II. 666 (F". stagnina Kit
und V. pratensis MK., Koch Syn. 92, 93). Auf feuchten Wiesen, au

überschwemmten Stellen, An der Eisenbahn zwischen Gran-Näna und

Nagy Maros, in der Sarviz bei Stuhlweissenburg, auf der Insel Csepel,

bei Palota und Räkos nächst Pest, im Inundationsgebiete des Berettyo,

auf der Puszta Esceg bei Ujszälläs und längs der Schnellen und Schwarzen

Koros bis Grosswardein und Belenyes (Kern.), c. 34), ferner bei Nemes

Podhragy im südl. Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 89), bei Blumenthal

nächst Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1006), auf den Donau-Inseln bei

Gran (Feicht. Eszt. 283).

c. F. elatior Fries (Koch Syn. 93). Auf Sumpfwiesen am Rakos

bei Pest (Kern. 1. c. 34), ferner bei Bohuslavice im südl. Com. Trencsin

(Hol. PV. IX. 89), bei Rima Szombat (Fäbry Göm. 82), Miskolc (Reuss

Kvet. Slov. 56), Wolfsthal und Croat. Jahrndorf im Com. Wieselburg

(Wiesb. ZBG. XV. 1006), Koronco im Com. Raab (Ebeifh. PV. VIII.

43), auf den Donau-Inseln des Com. Grau (Feicht. Eszt. 283), bei

Retfalü, Tenje und ^epin nächst Essek (KK. 147, SV. 288).

Die von mir bei V. persicifolia angeführten Standorte vertheiien

sich, insoweit sich dies nach den Synonymen beurtheilen lässt, auf fol-

gende Weise, Es gel\ören nämlich:

a, Zu V, stricta: V. Ruppd bei Retszilas und im Bauat.
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yo VIOLA.

b. Zu V. pumila: V. lactea im Wagthale, im Hausäg, bei Zaiiek,

Muszla, Nana, Pärkänj, im Com. Pest, bei Futak und im Bauat; V.

stagnina bei Darazs, Sz, Märton und im Bauat; F". jpra^cnszs bei Komjat,

Eözdeg. in deu Com. Borsod und Säros, bei Tokay und Ungarisch-

Alteuburg.

c. Zu V. elatior: V. persicifolia bei Presburg uud im Kreisner-

walde; V. elatior bei Bischdorf, Ung.-Altenburg und im Banat.

V. silvestri-stricta QV. mixta) Keru. ÖBZ. XVIII. 21. Auf dem
Schwabeuberg bei Ofen.

V. hiflora (272). Auf der Cerna Bora (Relim. ZBG. XVIII. 501),

Biharia (Kern. ÖBZ. XVIII. 34).

V. tricolor ß. macrantha (272). Auf dem Johannesberg bei Ofen,

dem Nagyszäl bei Waizen, auf der Veronkaret bei Gyöngyös, häufig

auf den Vorlagen der Biharia (Kern. ÖB2. XVIII. 35).

F. lutea (272). Auf dem ^ernikamen der Fatra (Both. 6k. 278),

auf der Prasiva (Mark. ÖBZ. XVI. 116) und der Kralova Hola der

Liptau-Sohler Alpen (Kalchbr. Szep. I. 105).

V. declinata (272) bei Hradek ist V. tricolor (Uechtr. ÖBZ.
XVI. 315).

CUCURBITACEAE.

CtiCttmis Mclo (273) wird im Com. Heves häufig auf Aeckern

gebaut und sind die Melonen von Heves und Csäny, sowie jene von

Nagy-Szalonta im südl. Com. Bihar besonders gesucht (Aschers. Bot.

Zeit. 1865 p. 368, Kern. ÖBZ. XIX. 305).

cabyophyi.i.i:ae.

Ilertnaria gldbra (274). Auf dem Sandherg bei Pilis-Csaba im

Com. Pest. Fehlt im Tieflande (Keru. ÖBZ. XIX. 367).

H. hirsuta (274). Bei Neudorf, dann zwischen Blumenau und

Mariathal nächst Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1007), bei Pärkäny
(Fei cht. Eszt. 284).

U. incana (274). Auf dem Pilis-Gebirge in den Com. Gran (Fei cht.

Eszt. 276, 277, 282) und Pest, auf dem Vertes-Gebirge bei Csäkvär,

dann auf der Pester Ebene bei Puszta Csörög nächst Waizen, bei Räkos-

Palota, auf dem Herminenfeld und Räkos bei Pest, bei Soroksär, Monor

und Pills (Kern. ÖBZ. XIX. 367).

Paronychia capitata, der ungarischen Flora (275) ist nach Griseb.

It. 306 und Kern. ÖBZ. XIX. 367 niclit P. capitata Lam., sondern II-

lecehrum KapeJa Hacq. PL carn. p. 1 3 t. 2 f. 1. Aliein Wulfen ein

Zeitgenos.se Hacquet's und mit ihm befreundet, hielt das J. Kapela

für J. Paronychia L., d. i. P. argentea Lam. (Fl. nor. 299). Nach Kern.
1. e. 368 sind die Kelchzipfel der echten P. capitata Lam. durch eine

lange Borste abgeschlossen, uncli Gren. et Godr. Fl. de Fr. I. 610 felilt

diese Borste. lu Griseb. Rumel. I. 215 wird dagegen die ungarische

Pflanze zu einer eigenen Art erhoben und P. hungarica genannt,
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J. Kafela aber als Varietät der P. serpyllifolia DC. betrachtet. Diese

Widersprüche yermag ich uicht aufzuklären.

Spergularia morina (275). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak.

Közl. IV. 118J.

Spet't/nla pentandra (276). Bei Lcgräd an der Drau im Comitate

Zala (SV. 346)?

Scleraitthus perennis (276). Im Sand der Schnellen Koros bei

Grosswardein (Janka ÖBZ. XVI. 171).

S. neglectiis (276, Diaga. 49). Im Thale der Weissen Koros bei

Jösäsz im Com. Arad hart au der siebenbürgischeu Grenze (Kern ÖBZ.
XIX. 369).

Si. uncinatus Schur. Wurzel spindlig, vielstenglig, rasig. Stengel

liegend oder aufsteigend, ästig, reichblütig, sammt den Blättern fein-

behaart, klebrig. Blätter halbstielruud, pfriemlich. Blüten iu end- und
seitenständigen Knäulen. Kelchzipfel lanzettlich-Uneal., verschmälert-spitz^

au der Basis mit einem schmalen häutigen Rand oder unberandet, mit

der Spitze hakenförmig einwärts gekrümmt^ bei der Fruchtreife abstehend

(Nach siebenbürg. Original-Exemplaren).

S. uncinatus Scliur Siebenbürg. Ver. 1850 p. 107, En. Transsilv. 224, Janka üBZ. IX.

221, Linn. 1859 p. 568.

Die Wurzel ist nach Schur 1— 2jährig, nach Janka ausdauernd,

aber schon im ersten Jahre blütetragcude Stengel treibend. Stengel

1— 5" lang. Durch die hakenförmigen Kelchzipfel yon allen verwandten

Arten leicht zu unterscheiden. — An steinigen Stellen auf der Kuppe
des Tomuatecu bei Rezbänya der Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 369). Juli,

Augu>t.

Safjintl apetala (276). Auf Brachen bei Srnje und Nenies Pod-

hragy im* südl. Com. Trencsiu (Hol. PV. IX. 89, ZBG. XIX. Dec. Sitz.)

au sandigen Stellen bei Tokay (Kern. ÖBZ. XVIIl. 181).

aS. saxatilis (276). Auf der Pisna der Liptauer Ceutralkarpaten

(Reim. Brandb. Ver. VII, 142).

S. nodosa (277). In den Thäleru der Vysoka im Com. Presburg

(Wiesb. ZBG. XVII. 969), au der Strasse von Kralovau nach Parnica

im südl. Com. Arva (Paut. ÖBZ. XIX. 337).

Aisine verna a. collina (277). Bei Koroucö im Com. Raab (Ebenh.

PV. VIII. 43), auf dem Saskö der Matra (Janka Exsicc), auch in

höhern Regionen, wie auf dem Durlsberg der östl. Tatra (Aschers.

Bot. Zeit. 1865 p. 368) und auf der ^erua Hora (Rehm. ZBG. XVIII.

502). A. recurva im Drechselhäuscheu gehört zur Var. /?. aZjjma (Uechtr.

ÖBZ. XVI. 315).

A. ramosissima Kern. ÖBZ. XVIII. 183 auf der Biharia scheint

eiue üppige Form der A. verna mit feinen Blättern und Blütenstieleu

zu sein, denn A. ramosissima Willd. En. berol. siippl. 24 ist nach MK.
Deutschi. Fl. III. 285 von A. verna a. collina gar uicht verschieden.

A. setacea (278). Bei Blaseusteiu und St. Nikolaus im Com. Pres-

burg (Wiesb. Exsicc), an sandigen Stellen im südl. Com. Grau

(Feicht. Eszt. 284), auf dem luovec (Kell. Ak. Közl. IV. 214), auf
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Saudhügehi bei Feiiyszaru iu Jazygieii, auf dem Saskö der Matia

(Janka Exsicc, ÖBZ. XVII. 67), auf Kalkfelseu der Pieniiien (Relini.

ZBG. XVIII. 502).

A. falcata (278, DIagn. 27). Auf dem Vilagos der Matra

(Janka Exsicc.)

A. fasciculata (278). Bei Treiicsin und bei dem Badeort Teplit

(Schill. ÖBZ. XVII. 39), auf dem Spitlberg bei Brück a. d. Leitha

(Breidler), auf dem Mecsek und Harsänyhegy im Com. Barauya

(Jauka brieil. Mittheil.)

A. glomerata (278, Diagn. 27). Auf Kalkfelseu zwischen Dreukova

und Svinica der serb. banat. Milit.-Grenze (Janka briefl. Mittheil.)

A. tenuifoUa (279). Bei den Batzeuhäuselu, Karlsdorf, Blumenau

uud St. Georgeu im Com. Presburg, dann zwischen Edelsthal und

Wolfsthal im Com. Wieselburg (Wiesb. Exsicc. und ZBG. XVII. 969).

Arenaria ciliata (279). Auf der Pisna (Reim, ßraud. Ver. VII.

142), auf dem Czerwony Wierch, überall auf der östl. Tatra (Ilse 9,

21, 26, 27, 30).

A. qraminifolia (279, Diagn. 28). Auf dem Pilis-Gebirge im Com.

Grau (Feicht. Eszt. 281—3), im siidl. Com. Zempliu (Hazsl. Ak. Közl.

iV. 118), bei Arad (Wolfn. Exsicc.)

Moehriitgia pendula (280, Diagn. 28). Auf der Nordseite des

Vulkau im Com. Zaraud (Jauka brieü. Mittheil.), dann auf Traciiyt-

felseu bei Nagyag uordöstl. tou Deva schon in Siebenbürgen, doch

nabe au der Grenze gegen das Com. Zaränd (Fuss nach Kern. ÖBZ»

XVIII. 183).

Stellaria media ß. major Koch. Syu. 130 (5. neglecta W^eilie),

Massenhaft auf der Margaretheuiusel bei Ofen, auf der Matra, in Buchen-

wäldern der Biharia (Kern. ÖBZ. XVIII. 184).

S. palustris (280). Kerner fand sie im Com. Pest nur am Rakos

und auch da selten (ÖBZ. XVIII. 185), bei Rosenau (Geyer Göm. 86),

bei Kravica nächst Essek (KK. 148).

S, Frieseana (280). Dicht an der Strasse von Javorina nach dem

Forsthause Podspady der nordwestl. Zips (Ilse 18), auf dem Gewont

schon in Galizien (Herbar Janka).

S. uliginosa (280). Bei Bodony nächst Paräd (Vrab. Hev. 146),

bei Rosenau (Geyer Göm. 86).

Cerastiam trigynum (281). An nassen Stellen der Ceriia Hora

häufig (Rehm. ZBG. XVIII. 502).

C. anomalum (281). Auf allen Ebenen des Com. Gran (Feicht.

Eszt. 284), bei Gyula im Com. Bekes (Kern. ÖBZ. XVIII. 186).

C. glomeratum (281). Bei W^ag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV,

205), im Saud der Wag und in Wäldern bei Ivanovce im südl. Com.

Ti-encsin (Hol. PV. IX. 90, ZBG. XIX. Dec. Sitz.), im Kleinen Kohl-

bachthale iu einer Höhe von 6000' (Uechtr. ÖBZ. XVI. 316), bei

Nasice im Com. Verovitic, bei Duboka im Com. Pozega, bei Karlovie

(KK. 149).
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C. brachypetalum (282). Bei Hradek Hol. ÖBZ. XVII. 278 und

Wag-Neustadtl im Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 205), im südl.

Com. Trencsiu an vielen Stelleu (Uechtr. ÖBZ. XVI. 316, Schill. ÖBZ.

XVII, 47, Hol. PV. IX, 90 uud ÖBZ. XVII. 230), bei Pest (Kern. ÖBZ.

XVIII. 186), bei Duzluk im Com. Verovitic (KK. 149).

C. triviale (^282). Die Var. C. longirostre (Diagu, 29). Am Grossen

Fischsee (Uechtr. ÖBZ. XVI. 316) und bei dem Forsthause Podspady

der nördlichen, dauu auf der Nesselblösse der östlichen Tatra (Ilse 17, 30).

C. silvaticum (282). Auf der Matra, Biharia (Kern. ÖBZ. XVIII.

187), bei Huszt iu der Marmaros (Uechtr. ÖBZ. XVIII. 75), bei Nasice

uud dem Duzluker Kloster im Com. Verovitic (KK. 149).

C. umbrosum Kit. Addit. 211 auf dem Mrzin iu Croatlen uud

nach RK. 16 im Walde bei Heves ist uach Kit. PI. croat. II. eine

kleinere Form des C. silvaticum. Ob C. triviale ß. nemorosum TJechtr.

ÖBZ. XVIII. 73 hieher gehöre, wie Kern. ÖBZ. XVIII. 187 vermutliet,

vermag ich nicht zu entscheiden.

C. alpinum (282). Auf dem Czerwony Wierch (Ilse 9), am Weis-

sen See der Hohen Tatra (Engl. Braudb. Ver. VII. 157), auf der Cerna

Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 502).

€. latifolium (283). Im Kleinen Kohlbachthale uud auf dem Pol-

nischen Kamm der Hohen Tatra (Paut. ÖBZ. XIX. 337).

ßloe/ic/iia mantica (283). Auf Wiesen bei dem Badeorte Harkany

und an der Eisenbahn bei Villany im südl. Com. Baranya (Jauka
briefl. Mittheil.)

Gypso])hila repens (284). Im Kleinen Kohlbachthale der Hohen

(Paut. ÖBZ. XIX. 337) und auf der Nesselblö-se der östlichen Tatra

(Ilse 30).

G. paniculata (284) Im südl. Com, Zemplin (Hazsl. Ak. Közl.

IV. 118).

Zfiani/ins Pseudo-Armeria au buschigen Stelleu bei Peterväsär

im uördl. Com. Heves (Jauka ÖBZ. XVII. 67) ist nach Jauka's briefl.

Mittheilung D. Armeria-deltoides Hellw. nach Uechtr. ÖBZ. XIII. 318.

Die schlesische Pflanze gleicht in der Form, Grösse und Farbe der

Blumenblätter dem J>. deltoides, im steifern Wüchse, im Blütenstaude,

in der Form uud in dem rauhen Ueberzuge dem D. Armeria. Das mir

von Janka mitgetheilte Bruchstück hatte jedoch mit D. Armeria die

grösste Aehnlichkeit.

D. barbatus ß. alpinus (285). Auf Wiesen des Pop Ivan der Cerna

Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 502).

X>. Carthusianorum (285). Die typische Form (Diagu. 20) scheint

in Mittel-Uugarn selten zu sein, denn Keruer fand sie nur auf der

Biharia (ÖBZ. XVIII. 88), häufiger ist sie in andern Gegenden als auf

der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVIII. 502), iu Slavonieu (KK. 149), im

Bauat (Heuff. Ban. 32), am Neusiedler See (N).

Z>. atrorubens (285). Häufig bei Presburg (Wiesb. Exsicc), auf

der Matra, dem Nagyszal, den Trachytbergen bei Nagy Maros, auf

dem Pilis-Gebirge, aut der Heide von Teteny südl. von Ofen, bei

Neilr eich, Naclitr. z. ung. Pflanzen-Aufz
,

1 1
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Holod im siidl. Com. Bihar (Kern. ÖBZ. XVIII. 89), bei Mehadia
(Reuss Verz.)

D. banaticiis auf Sandhügelii bei Puszta Sz. Miliäly, Alberti,

Monor, Pilis und am Räkos im Com. Pest (Kern. ÖBZ. XVIII. 89) wäre

nach Keraer''s Citate „Z). diutinus Reichb. Icon. XVI. f. 5017 (nicht

Kit.)*' vou D. atrorubens All. nicht Terschieden. Im direkten Wider-^

Spruche mit dieser Angabe citirt Heuffel Ban. 32 zu Z>. hanaticus Aqw.

D. vaginatus Reichb. 1. c. f. 5018, eine Form des D. Carthusianorum

mit zurückgebogenen Deckblättern, meint also eine ganz andere Pflanze.

Aus Griseb. It. 301, wo diese Art mit Berufung auf Heuffel aufge-^

stellt wurde, wird man nicht klug.

D. polymorphus (285, Diag*n. 21). An sandigen Stellen bei Monor,

Pills, Puszta Sallosär bei Tatar Sz. Gjörgy und Puszta Peszer bei Also

Dabas im Com. Pest (Kern. ÖBZ. XViri. 89). Von Rei chenbach's
Abbildung in der Icon. XVI. f. 5017 b. kann nur der seitwärts gezeich-

nete Kelch hieher gezogen werden.

B. Seguieri (286). Auf dem Thebner Kogel (ÖBZ. XV. 326), bei

SchmöUnitz in der Zips (Fuchs Exsicc), auf dem Köbanyahegy bei

Grosswardein (Kern. ÖBZ. XVIII. 88) auf dem Kamieniec der Cerua

Hora (Rehm. in Kalchbr, Szep. II. 335, doch fehlt dieser Standort bei

Rehm. ZBG. XVIII. 503).

D. trifasciculatus Nendtv. bei Fünfkirchen (286) ist £>. barbatus

L. (Janka briefl. Mittheil.)

J). plumarius ct. saxatilis (287). Au den Abfällen des Temetveny

bei Luka (Kell. Ak. Közl. IV. 209), auf dem Hermanec im Com. Turöc

(Mark. ÖBZ. XV. 384), auf der Babahora bei Lucivna in der Zips

(Kalchbr. Szep. I, 110), auf der Patriuia der Rodnaer Alpen (Adl.

Verz.) Die meisten oder vielleicht alle diese Standorte beziehen sich auf

die Voralpenform D. hungaricus (Diagn. 23), die in den nördlichen

Karpaten allein oder doch vorherrschend vorkömmt.

D. plumarius ß. arenarius (287). Zwischen Marcal und Faisz im

Com. Somogy (Janka ÖBZ. XVII. 67).

Nach Kern. ÖBZ. XVIII. 125—6 bewohnt B. arenarius L
(2>. serotinus WK.) das mittelungarische Bergland und die sandigen

Niederungen, D. hungaricus Pers. (eigentlich J). arenarius var. hun-

garicus Pers. Syn. I. 495) die nördlichen, Z). ^e^ra^Ms WK. die östlichen

Karpaten und jD, plumarius L. die östlichen Ausläufer der Kalkalpen.

Allein da die Unterschiede dieser 4 Nelken nur in grösseren oder

kleineren mehr oder minder tief zerschlitzten Blumenblättern und in

dem hierdurch bedingten breitern oder schmälern Mittelfelde, dann in

der kürzern oder längern Kelchröhre und in kürzern oder längern

Kelchschuppen , also in durchaus relativen schwer zu erkennenden

Merkmalen bestehen, so kann ich diese 4 Nelken nur als Formen Einer

Art betrachten.

i>. SM/'ej'&Ms (287). Bei SchmöUnitz in der Zips (Fuchs Exsicc), im

Thalkessel Bratköia der Biharia (Kern. ÖBZ. XVIII. 89), bei Alibunaf
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del* serb.-banat. Milit.-Greuze (Siez. 7), die Voralpenforni im i)iechsel-

häusclieu (Aschers. ÖBZ. XV. 278).

Saponaria glutinosa (288). Zwischen Plavisevica und Orsova

(Reus s Verz.)

Silene gallica (288). Bei Bosac und Nemes Podhragy im südl.

Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XV. 296, XVII. 111), bei Kordik uordwestl.

von Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 384), bei Rosenau (Geyer Göm. 86),

auf Aeckern der Muriusel (Syll. croat. 186), in Wälderu hei Zvecevo,

Vuciu und dem Duzluker Kloster im Com. Verovitic (Kit. in KK. 149).

S. dichotoma (288). Bei Levenc im Com. Bars (Ku. ÖBZ. XVI. 60),

nicht auf dem Vertes-Gebirge sondern nur auf dem Grossen und Kleinen

Schwabenberge bei Ofen (Kern. ÖBZ. XVIII. 127).

S. GalUnyi (288) ist auch nach Rohrb. Monogr. 107 von 8. tri-

nervia Seb, et Mauri nicht verschieden und hat daher diesen Namen
zu führen.

S, viscosa (289). Im Walde Pagony bei Koronco im Com. Raab

(Ebenh. PV. VIII. 43), auf dem Ketäguhegy bei Gran und an

sandigen Stellen im südl. Theile dieses Comitates (Fei cht. Eszt. 277,

284), bei Neu-Sohl (Mark ÖBZ. XV. 307), bei Gyöugyös, überall in

Jazygien (Jauka ÖBZ. XVI. 171), bei Pelsöc (Fabry Göm. 88), im

südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 118).

S. multiflora (289, Diaga. 24). Auf Wiesen an der Grenze der

Com. Pest, Heves und des Distr. Jazygien (Janka ÖBZ. XVL 171).

Ä. italica a. laxiflora (289). Bei Fünfkirchen (Janka ÖBZ.

XVII. 232).

ß. subdensiflora. Bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 289), bei

Teplic im Com. Trencsin (M. Uechtr. ÖBZ. XVII. 38), auf dem
Karaieniec der Cerua Hora (Rehm. in Kalchbr. Szep. II. 335), fehlt

jedoch bei Rehm. ZBG. XVlII. 503).

S. nutans (289). Die kahle Var. S. infracta WK. bei Teplic im

Com, Trencsin (M. Uechtr. ÖBZ. XVII. 38), auf der Babahora bei

Lucivna in der Zips (Kalchbr. Szep. II. 333— 4). Soll nach Kern.

ÖBZ. XVIII. 147 ein Bastart von S. nutans und Lychnis Flos cuculi

sein. Allein, wenn auf Ä infracta eine hybride Einwirkung von L. Flos

cuculi stattgefunden hätte, so müsste an derselben von dem aufrechten

rispigen Blütenstande, den kurzen breiten Kelchen, den rosenrotheu

handförmig-4spaltigen Blumenblättern und den 5 Griffeln der L. Flos

cuculi doch irgend etwas su sehen sein, wie aber die Beschreibung und

Abbildung in WK. Werke zeigt, stimmt S. infracta mit Ausnahme des

mangelnden Ueberzuges in allem und jedem mit S^ nutans überein, wie

dies WK. eigentlich selbst zugeben. Wie sollte auch aus der Verbindung

zweier behaarter Pflanzen eine kahle entstehen? Vergl. auch Koch
Syu. 111 und Rohrb. Monogr. 2l7.

S. transsilvanlca (289). 'S', saxatilis Schur En. transs. 101, nicht

Sims. Auf der 6erna Hora (Reh m. ZBG. XVIII. 503), auf der Biharia

(Kern. ÖBZ. XVIII. 147). Ist eine nur unbedeutende Varietät der

11*
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>S'. nutans (Diagn. 25, Rohrb. Mouogr. 217) S. saxatllis Sims eine

westasiatiscbe Pflanze ist hiervon specifisch verschieden (Rohrb. 1. c. 212).

S. longifloi-a (289, Diagu. 24). Bei Kis Ujfalu im Com. Neograd

(Janka ÖBZ. XVI. 171).

S. viridiflora (290, Diagu. 25). Auf dem Keserüsbükkhegy bei

Dömös im Com. Gran (Fei cht. Eszt. 282), auf der Matra bei Paräd

(Vrab. Hev. 146), auf dem Ajuäcskö im Com. Gömör (Janka briefl.

Mittheil.)

S. Otites var. ß. (290). Nicht blos bei Sz. Märton Käta sondern

durch das ganze uördl. Com. Pest bis Jazjgieu verbreitet (Kern. ÖBZ.

XVIir. 149).

S. inflata Sm. (290). Sollte der Priorität nach S. vulgaris G^i.vc'k.Q

n. V. ND. IX. Aufl. 64, abgeleitet von Behen vulgaris Möuch Method.

1794 p. 709, heissen.

Ä. conica (290). Auf der Waginsel bei Pistjan im Com. Neutra

(Krz. ZBG. XVI. 466), im südl. Com. Zempiin (Hazsl. Ak. Közl.

IV. H8).

S. Armeria (290). Bei Feketeto im Com. Bihar (Janka ÖBZ.

XVI, 171). Auf dem Scliwabeuberg bei Ofeu kämmt sie nii'ht mehr vor

(Kern. ÖBZ. XVIII. 146).

S. compacta (291) wird auch iu Rohrb. Monogr. 150 im Banat

ohne nähere Bezeichnung angegeben , doch bezweifelt Janka in

brieflicher Mittheiluug die Richtigkeit dieser Angabe, He uff ei (Bau.

37) hat sie geradezu verneint. Sie sieht der S. Armeria L. höchst ähn-

lich und unterscheidet sich vorzüglich durch die zweijälirige Wurzel

und die dichtgedrängte doldenförmige Trugdolde (Reiclib. Icou. XVI.

t. 284 f. 5093).

Ä. cretica L. Spcc. 601. S. annulata Thore (Kocli Syn. 439,

Rohrb. Moiiogr. 167—8). Auf Leiufeldern bei Nemes Podhragy im südl.

Com. Trencsin (Hol. PV. IX. 91), auf einer Wiese unterhalb Plavisevica

in der roman. banat. Mi]it.-Grenze (Sonkl. Exsicc), wohl nur zufällig.

8. quadrifida (291). Im Sciiwarzwasserthale bei Roks in der Zips

(Engl. Brandb. Ver. VII. 153), auf der Javoiina nördlich von Nagy

Röce (Fäbry Göm. 85). S. pusilla WK. ist keine Hochalpenform der

S. quadrifida, da sie auch auf Voralpen vorkommt, sondern deren Var.

eviseosa (Neilr. Croat. 208). Sie scheint jedoch auf die Karstländer be-

schränkt zu seiu und auf den Karpaten zu fehlen.

«S". rupestris (291), deren Vorkommen auf der Skarisora ich be-

zweifelte, wurde in neuerer Zeit auf der Trojaga von Wagner gefun-

den (Kern. ÖBZ. XVIII. 147), wird also auch auf der Skarisora wachsen.

<S^. LercheIIfeifHana Bau mg. Wurzel spindlig-ästig, mehrköpfig,

polsterförmig-rasig. Stengel bogig-aufsteigend , kahl wie die* ganze

Pflanze. Blätter bläulichgrüu, ganzrandig, spitz, die grundständigen

verkehrt-lanzettlich, rosettig, die stengelständigen lanzettlich, länglich

oder eiförmig. Blüten kurzgestielt, in mehr oder minder zusammen-

gesetzten Truirdolden. Kelche keulenförmig^ oberwärts aufgeblasen, häutig,

fast durchsichtig, lOnervig, Nerven 'nach oben adernetzig, Zähne eiförmig,
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I

stumpf. Blumenblätter lineal-keilig-, bekränzt, oben ausg-erandet. Kap-
seln ktujlig-eiförmig^ so lang als der Fruchtträger oder etivas kürzer. CNacli

siebeiibürg'. Exemplaren).

S. Lerchen feldiana Baumg. Transs. I. 398, Schott Anal. 58, Rohrb. Monogr. 148

Reichb. Icon. XVI. f. 5091.

Stengel 3—6" lang-, oft eiiigeknickt-gebrochen. Kelche bleicbgrün,

4—6"' lang, Blumen rosenfarben, seltener wb'ss. Die ähnliche S. rupestris

L. unterscheidet sich durch langgestielte Blüten, kreiseiförmige kürzere

ungefähr 1'" lange nicht adernetzige Kelche und eiförmig-ellipsoidische

Kapseln, welche 5mal länger als der Fruchtträger sind.

Auf der Alpe Gugu der romau.-bauat. Milit.-Grenze (Panc. ZBV.
VI. 49'.)). Auf diesen von mir früher überseheneu Standort wurde ich

erst durch Janka aufmerksam gemacht. — Juli, August 2|..

S. acaulis (291). Am Weissen See der Hohen Tatra mit weissen

Blüten (Engl. Brandb. Ver. VIL 157).

hychnis nivalis (292, Diagn. 26). Nach Exemplaren im Herbar

Janka, welche Czetz auf den Rodnaer Alpeu gesammelt, hat die

Blumenkrone ein deutliches Krönchen, auch in Rohrb. Monogr. 143

wird ihr ein solches zugeschrieben. Die Pflanze scheint also mit und

ohne Krönchen vorzukommen, wie dies bei mehreren Sileneen der Fall

ist (Rohrb. ÖBZ. XIX. 262).

L. Coronaria (^292). Bei Bodony nächst Paräd (Vrab. Hev. 146),

auf dem Nagyhegy bei Pelsöc (Geyer Göm. 88), im südl. Com. Zenipliu

(Hazsl. Ak. Közl. IV. 118), in den Monor-Piliser Eichenwäldern, am
Fuss der Biharia (Kern. ÖBZ. XVIII. 151), bei Nagy Nyärad im Com.

Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 57), auf dem Krndia-Gebirge, bei Brog-

janca und Retfalu im Com. Verovitic, bei Nustar und Sotin im Com,

Sirmien (KK. 150), im Vojlovicer "Walde bei Pancova (Siez. 8), bei

Kusic in der serb. banat. Milit.-Gr. (Reuss Verz.)

MALVACEAE.

Allhaea cannahina (293). Zwischen Marcal und Faisz im Com.

Somogy, zwischen Nagy Nyärad und Lancsuk im Com. Baranya (Janka
ÖBZ, XVII. 67 und briefl. Mittheil.)

A. hirsuta (294). Auf der Bela Skala im östl. Com. Gran (Feicht,

Eszt. 278), bei Szegediii (Kit. Catal. 23), bei dem Bischofsbade von

Grosswardein (Kern. ÖBZ. XVIII. 247), bei Hoszuheteuy und Pecsvär

im Com. Baranya (^Janka briefl. Mittheil.)

Mfflffi Alcea (294). Bei Pelsöc (Fabry Göm. 89), Nagy Nyärad

im Com. Baranya (Janka ÖBZ. XVII. 404).

Abtititon Avicennae (295). Bei Udvornok im Com. Neutra (Hol,

ÖBZ. XVI. 377), bei Sajo-Gömör (Fäbry Göm. 89), im südl. Com.

Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 118), bei Szolnok und Szegediu weite

Strecken bedeckend (Kern. ÖBZ. XVIII. 248,) bei Cerovac und Vidovce

im Com. Pozoga, bei Nasice und Bizovac im Com, Verovitic, bei Babata,

Cerevic, India (KK. lol) und Sotin im Com. Sirmien (Janka briefl.
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Mittheil.), bei Rudolfsguade au der Theiss in der deutsch-bauat. MiliL-

Greiize (Reuss. Verz.)

TILIACEAE.

Tilia argentea (295, ])iag:n. 31). In der Martnäros (Ädl. Verz.)

auf der Biharia, der Drocsahegyes uud dem Plessgebirge in deu Com.

Bihar und Arad (Kern. ÖBZ. XVIII. 246). Der älteste Name ist nach

K. Koch Deudr. 477 T. tomentosa Mönch Verz. ausl. Bäume 1785

p. 136, aber aus Mönch''s Beschreibung allein Hesse sich dies nicht

erkennen.

HYPERICINEAE.

Ifypericum humifusum (295). Häufig auf Brachen und feuchten

Waldstellen der Comitate Pozega und Verovitic (KK. 152), im tertiären

Hügellaude am Fuss der Biharia von Petrosz über Rez-Bäuya bis

Kristyor (Criscioru) im südl. Com. Bihar, dann auf den Vorlagen des

Plessgebirges von Szuszäny bis Szlatnia und Restyirata (Rescirata)

im Com. Arad (Kern. ÖBZ. XVIII. 230). Bei Skalic wächst es nicht

(Hol. ÖBZ. XVI. 377).

H. Richeri ß. alpinum (296, Diagn. 31). Auf allen subalpinen

Wiesen der Cerna Hora von der Hoverla bis auf den Pop Ivan (Rehm^
ZBG. XVIII. 503).

Nach Kern. ÖBZ. XVIII. 244 zt-rfalit H. Richevi in folgende

3 Arten:

1. H. Rochelii Griseb. Rand der Kelchzipfel in drüsentragende

Fransen aufgelöst, obere Fransen so laug oder fast so lang als der

Querdurchmesser der Kelchzipfel. Trugdolde locker. Blätter eilänglich

(//. Richeri cc. montanum).

2. H. Richeri Vi 11. Rand der Kelchzipfel in drüsentragende

Fransen aufgelöst, Fransen höchstens halb so lang als der Querdurch-

messer der Kelchzipfel. Trugdolde zusammengezogen. Blätter elliptisch

(Ä Richeri ß. alpinum).

3. H. umbellatum Kern. ÖBZ. XIII. 141. Rand der Kelchzipfel

nur gezähnt, Zähne gegen die Spitze drüsig-verdickt. Trugdolde dol-

denförmig. Blätter oval oder eiförmig. Im Thale der Kleinen Aränyos

bei Vidra in Siebenbürgen, aber nahe an der ungarischen Grenze.

Diese von Kern er angegebenen Unterschiede stimmen mit deu

von ihm mir mitgetheilten Exemplaren genau überein, ob sie aber

beständig seien und sich stets in der angegebenen Weise vereinigt

finden, möchte ich bezweifeln. So schreibt Kern er dem H. Richeri

Vi 11. kurze Fransen der Kelchzipfel zu, während sie nach DC. Fl.

fran§. IV. 863—4 und nach Gren. et Godr. Fl. Fr. I. 319 lang be-

schrieben werden. Villars sagt nur, dass die Kelchzipfel gewimpert

seien (Dauph. III. 501—2).

H. barbatum (296). Bei Kabolapolyana in der Marmaros (AdL
Verz.)? Wahrscheinlich H. Richeri ß. alpinum.
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H. pulchrum (296). Uechtrjtz ÖBZ. XVI. 317 bezweifelt desseu

Vorkommen in den nördl. Karpaten.

H. elegans (296). Auf den Sandsteppen des Röraerwalles bei

Alibunar der serb. banat. Milit.-Grenze (Panc. ÖBZ. XVIII. 82). H.

elegans Kell, im Com. Neutra ist nach Hol. ÖBZ. XVI. 377 = H. qua^

drangulum Li.

Anftrosaemum officinale All. (Neilr. Croat. 212). Bei Pelsöo

(Therese Nagy in Fäbrj Gö:u. 88), was ich sehr bezweifle.

ELATINEAE.
Elaline Hydropiper (297). Bei Szoluok, Tisza-Värkony und Tisza-

Földvär im südl. Com, Heves (Kern. ÖBZ. XVIII. 228), bei Klokocovac

und Zoljan im Com. VeroTitic (KK. 152).

E. triandra (297). Im Schlamm der Wag bei Bohuslavice im Com.

Trencsin (Hol. PV. IX. 91).

E. hexandra (297). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl.

IV. 118).

E. Aisinastrum (297). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl, Ak. Közl.

IV. 118), überall in Kumanien (Janka ÖBZ. XVII. 67), bei Pomäz

nördlich von Ofen, bei Szolnok und Roff im südl. Com. Heves, bei

Grosswardein (Kern. ÖBZ. XVIII. 228), in den Sümpfen der Rinja und

Drau im Com. Somogy (Wierzb, in Andre Hesp. 203).

ACEBINEAE.

Acer tomentosum (298). Bei Ofen. Verhält sich zu A. campestre

L. wie A. obtusatum WK. zu A. italum Lauth (Kern. ÖBZ. XVIII.

283), ist also eine Varietät des A. campestre L. mit unterseits flaumig-

filzigen Blättern.

A. obtusatum (298). Auf dem Domugled bei den Herculesbädern

(K. Koch Wander. in den Orient I. 85 a,\s stumpfblättriger Ahorny Nach

Koch Syn. 149 und K. Koch Dendr. 536 Ysirletät des A. italum Lauth.

Diss. inaug. de Acere 1781 p. 32 (A. opulifolium Vi 11. 1786) mit unter-

seits bis in den Herbst flaumig-filzigen Blättern,

POI.YGAI.EAE.

Polygala neglecta Kern. ÖBZ. XVIII. 37. Auf dem Särhegy der

Matra und dem Nagy Egedhegy bei Erlau. Verhält sich der an der

Spitze der Traube abgerundeten nicht schopflgen Traube wegen zu

J*. major Jacq. wie P. vulgaris L. zu P. comosa Schk. In der Fl. v.

NÖ. 833 kömmt diese Pflanze als P. major a. achaetes vor.

P. amara a. grandiflora (298). Auf dem Nedzo-Gebirge im uör-II.

Com. Neutra (Kell. Ak. Közl. IV. 214), am Fuss der Slanica im Pilis-

Gebirge, auf der Pietra muncelului in der Biharia (Kern. ÖBZ.

XVIII. 39).

ß. parviUora (299). Bei Stara Tura im nördl. Com. Neutra, bei

Stvrtek im südl. Com. Trencsin (Hol. ÖBZ. XVIf. 281 et Exsicc). im
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Tliale Sulov im mittleren Com. Treiu-siu (Uechtr. ÖBZ. XVI. 318),

gemein in Slavonieu auf feuchten Wiesen (KK. 152).

CELASTRINEAE.
Evouymus latifolius (299). Auf dem Papuk (KK. 153), auf der

südlichen Biharia (Kern. ÖBZ. XVHI. 309).

RHAMNEAE.
lihamnus saxatilis (301). Auf den Abfällen der Biharia gegen

die Schwarze Koros und der Drocsahegyes gegen die Weisse Koros

(Kern. ÖBZ. XVHI. 309).

Ji. tinctoria (301). Auf dem Mecsek bei Fünfkirchen (Janka
briefl. Mittheil.) Nach K. Koch Dendr. 605 nicht einmal Varietät, son-

dern Synonym der Rh. saxatilis.

EMPETREAE.
y

Empefrum nigrum (301). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both.

CK. 279), auf der Prasiva der Liptau-Sohler Alpen (Mark. ÖBZ. XVI.

114, 116).

EUPHORBIACEAE.
Euphorbia Chamaesyce (301). Im Donauthale bei Playiseyica der

roman.-banat. Milit.-Grenze (Janka brietl. Mittheil.)

E. Pejtlis L. (Koch Syn 723). Bei Samac au der Save in der

Broder Milit.-Grenze (Send tu. Ausland 1848 p. 443).

E. dulcis (302). Bei der Glashütte Jankovac nächst Drenovac im

Com. Veroyitic (KK. 153).

-£J. fragifera auf dem Baranovo bei Neusohl (Mark. ÖBZ. XV. 306)

wird wohl E. epithymoides Jacq. sein.

E. lucida (303). Auf der Grossen Schutt (Res. ÖBZ. XVII. 53),

im südl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 284), bei Rima-Szombat (Fabry
Göm. 83).

E. salicifolia (303). An lichten Waldstellen zwischen Edelsthal

und Wolfsthal im Com. Wieselburg (Wiesb. ZBG. XV. 1007).

E. LatJiyris (304). Im Schüllergrund zwischen Weingärten bei

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1007), bei Pelsöc (Fäbry Göm. 88).

ANACARDIAGEAE.
R/ius Cotlnus (305). Auf dem Nagy Egedhegy bei Erhiu (Kern.

ÖBZ. XVIII. 310).

DIOSMEAE.
liictamnus albus (303). Am Fuss der Biharia bei llollod nächst

Belenyes (Kern. ÖBZ. XVllI. 307).

RUTACEAE.
Ititfa ^afat/ma (306). Janka vermuthet in brieflicher Mittheiluug,

dass die von Heuffel bei Syiliica au der Donau angegebene H, pata-
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vlna richtiger Ruta (^Ilaplophyllimi^ Biehersteinii Spacli Ann. scienc.

uat. 1849 XI. 178 sein dürfte, weil am recliteu Douau-Ufer in Serbien

Svinica gegenüber diese Art und nicht R. patavina vorkömmt. Original-

Exemplare von Heuffel finden sich nicht vor. Bei R. / atavina s'uid die

Blätter 3schnittig, bei R. Biebcrsteinii ungetheilt, länglich-lanzettlich

oder lanzettlich.

ZYGOPHYLLEAE.
Trihulns ten-estris (306). Massenhaft im südl. Com. Heves

GJanka ÖBZ. XVI. 171), auf dem Titler Plateau im Cajkisten Distr.

.

(Reuss Verz.)

GEBANIAGEAE.
Erofliutn ciconmm (306). Auf dem Laszkereszthegy im üstl. Com.

Gran (Fei cht. Eszt. 282), zwischen Gyöngyös und Tarjan im Com.

Heves (Janka ÖBZ. XVI. 172).

E. moschatum (306). Als Unkraut in den Gemüsegärten der Biharia

(Kern. ÖBZ. XVIII. 281).

deranium silvaticum (306). Im Walde Paradicsom bei Koronco

im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 43). Kaum möglich.

G. pratense (307). Bei Nana im nörd!. Com. Gran (Feicht. Eszt.

283), auf Wiesen bei Pancova (Siez. 9), in der Vulkangruppe im Com.

2;aränd (Kern, ÖBZ. XVIII. 279). in der Marmaros (Adl. Verz.) Ker-
ner meinf, dass KitaibeTs Standort bei Acsa wohl Ocsa heisseu soll

(warum, wird nicht gesagt), Acsa liegt östlich von Waizen, Ocsa süd-

östlich von Soroksar, bezweifelt übrigens das Vorkommen dieser Art

sowohl bei Acsa als Debrecin.

G. palustre (307). Bei dem Pötschinger Sauerbrunnen iin Com.

Oedenburg (Sonkl. ÖBZ. XVI. 43), auf der südl. Biharia bei Vaskoh

(Kern. ÖBZ. XVIII. 279).

G. pyrenaicum (307). Bei Karlsdorf, im Weidritzthal und bei

St. Georgen im Com. Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1007, XVII. 970).

G. dissectum (307). Bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 308).

G. columbinum (308). Im mittleren und östlichen Ungarn sehr

selten. Am Fuss des Piliser Berges, bei Maria-Eiusiedl nächst Ofen, bei

Petrani und Rezbänya im Com. Bihar. Fehlt im Tieflande (Kern. ÖBZ.

XVIIl. 280).

G. rotundifolium (308). Auf den Tracliytfelsen bei Nagy Marcs im

Com. Hont, bei Grosswardein, auf dem Boutoskö bei Petrani im südl.

Com. Bihar, bei der Ruine Dezna im Com. Arad, in der Valea Liesa

bei Halmaza (Halmägy) im Com. Zaraud (Kern. ÖBZ. XVIII. 281), bei

Rosenau (Geyer Göm. 86).

G. molle (308). Bei Nemes Podhragy im südl. Com. Trencsiu (Hol.

ÖBZ. XIX. 253), bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 188), bei Rima Szoni-

bad (Fäbry Göm. 82), auf dem Sarhegy bei Gyöngyös (Vrab.

Hev. 147).

G. lucidum (308). Bei Teplic nächst Trencsin (Lang PV. II. 2.

p. 2), Baj im Com. Komoru (Kit. It. croat. 1), Nagy Nyärad im Com.

NeUreicii, Naclitr. z. unj. Pilaiizen-Aufz, 1'"
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Baraiiya (Janka ÖRZ. XVII. 232), auf der siidl. Biliaiia (Kern. ÖBZ.

XVIII. 281).

G. divaricatum (308). Zwischen Weingärten im Matzeu- und

Scliiillergruiid, im Mühlthal und bei Neudorf nächst Presburg (Wiesb.

ZBG. XVII. 970), auf dem Särhegy der Matra und dem Hajduhegy bei

Erlau (Kern. ÖBZ. XVIII. 281), bei Muräuy im Com. Gömör (Fäbry
Göm. 85).

LINEAE.

L/imim gallicum (309). Häufig auf Brachen und sonnigen Triften

der Com. Verovitic und Pozega (KK. 155).

L. pannonicum Kern. ÖBZ. XVIII. 228 ist L. hirsutum var. ß. Kit.

Addit. 268 mit kahlen schmälern Blättern. Auf sandigen grasig'en Plätzen

bei Puszta Peszer nächst Also Dabas und Puszta Sällosär nächst Tatar

Sz. Györg'y im Com. Pest (Kern. 1. c), dann bei Jäkäb-Szälläs in Klein-

Kumanien (Kit. 1. c.)

L. hologynum (309, Diagn. 29) wurde schon 1865 von Win kl er

und 1867 von Janka im Banat wieder aufgefunden und scheint in Sei--

bien häufiger vorzukommen (Aschers. Bot. Zeit. 1868, p. 283). Nach-

stehend folgt die Besehreibung nach Jauka's Original-Exemplaren:

Wurzel spindlig-ästig, mehrstenglig. Stengel aufrecht und aufstei-

gend, armbliitig, kahl wie die ganze Pflanze. Blätter gedrungen, lineal,

zugespitzt, einnervig, ganzrandig, am Rande glatt. Bliitenstiele auch bei

der Fruclitreife aufrecht. Kelchblätter fein zugespitzt, durchscheinend-

randhäutig, an der Basis eiunervig, die äusseren lauzettlich, uugewim-

pert, die innern eiförmig, undeutlich gewimpert. Die 5 Griffel bis an die

Spitze zusammengewachsen, nur die Narben frei. Kapseln ungefähr so

lang als der Kelch, Klappen zugespitzt.

L. hologynum Reichb. Fl. germ, 833, Icon. XVI. f. 5164, Heuff. Ban. 42.

Stengel 6—8" hoch. Blätter klein, 3—4'" lang, höchstens Y^'" breit,

nach Reichenbach's Abbildung sind sie aber auch bis 10'" lang und

bis i'" breit. Blüten wässerig-azurblau, von der Gestalt und Farbe jeuer

des L. usitatissimum L. Durch den einfachen Griffel von allen euro-

päischen Arten dieser Gattung verschieden, überdiess weichen L. usita-

tissimum L. durch die jährige Wurzel, L. perenne L. durch die stumpfen

innern Kelchblätter und L. tenuifolium L. durch gewimperte Steugel-

blätter und drüsig-gewiniperte Kelchblätter ab. Dagegen ist L. angusti-

folium, Huds. (Reichb. 1. c. t, 329) dem L, hologynum so ähulicli, dass

sich beide nur durch die Griffel unterscheiden lassen.

Auf buschigen Bergwieseu sehr selten. Auf dem Kukujovo nörd-

lich von Sviuica der serb. banat. Milit.-Greuze (Janka) und auf dem
Domugled bei den Herculesbädern (Heuff. 1. c). — Juli, August. 71.

L. perenne (309). Auf dem Bäbal bei Epöl im südl. Com. Gran
(Fei cht. Eszt. 275), bei Soroksär im Com. Pest mit weissen Blüten

(Kern. ÖBZ. XVIII. 229).

L. alpinum Wahlb. Carpat. 91 und überhaupt der Karpatenflora

hat nach üechtr. ÖBZ. XVI. 318 auch bei der Fruchtreife steifaufrechte
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Bliitenstiele und ist daher die Alpeiiforiu des L. perevnc L., aber

nicht des L. austriacum L. und daher auch nicht L. alpinum Jacq.,

das in Ungarn gar nicht vorzukommen scheint. L. extraaxillare Kit.

in Roch. Ban. 26 und Addit. 269 ist nach Alef. Bot. Zeit. 1867 p. 254

mit L. alpinum Wahlb. identisch, allein die Kelchblätter sollen bei L.

alpinum nach Wahlenberg eiförmig und ziemlich stumpf, bei L. extra-

axillare nach Kitaibel eilanzettlich und zugespitzt sein, was sich nicht

gut vereinigen läigst.

Diese Alpenform des L. perenne^ von Uechtritz handschriftlich

var. ß. carpaticum genannt, kömmt auf Alpen und höheren Voralpen

durch die ganze nördliche Karpatenkette vom Com. Trencsin bis in die

Marmaros, dann im Banat vor (Fl. v. Ung. 310, Mark. ÖBZ. XVI. 111,

Both. 6k. 278, Rehm. ZBG. XVIII. 503, Adl. Verz.)

OENOTHEBEAE.
Epilobium Dodonaei (3H). In der Karlburger Au, auf de

Grossen Schutt und im Kaltenbrunner Steinbruch bei Presburg (Wiesb
ZBG. XV. 1007), bei Csetnek im Com. Gömör (Szont. ÖBZ. XVI. 148),

iu der Marmaros (Adl. Verz.), bei der Glashütte Jankovac nächst Dre-
uo vac im Com. Verovitic (KK. 156).

JE. roseum (312). Bei 0-Gyala im nördl. Com. Komorn (Schill.

ÖBZ. XV. 381), auf dem Keserüsbiikkhegy bei Dömös im südl. Com.

Grau (Feicht. Eszt. 282), bei Korouco im Com. Raab (Ebenh. PV.

VIII. 312), bei Gorna Moticiua und Orahovica im Com. Verovitic

(KK. 157).

E. trigonum (312). In der Krummholzregion der Cerna Hora zwi-

schen der Hoverla und Rybra (Rehm. ZBG. XVIII. 503).

E. palustre (312). Bei Essek (KK. 157), auf der Biharia. Fehlt im

Tieflaude (Kern. ÖBZ. XIX. 300).

E. alsinefolium (312). In der Kriimniholzregion der Cerna Hora

(Rehm. ZBG. XVIII. 503).

E. alpinum (313). Auf dem Cernikamen der Fatra (Both. CK. 278),

der Pisna der Liptauer Centralkarpateu (Reim. Brandb. Ver. VII. 142),

der Cerna Hora (Rehm. ZBG. XVHI. 504). Die neueren Autoren trennen

das nordische E. alpinum L. Fl. suec. 124 von jenem der deutschen und

französischen Autoren und nennen letzteres E. anagallidifolium Lam.
(Greu. et Godr. Fl. de Fr. I. 578, Griseb. Bot. Zeit. 1852 p. 850, 853),

allein, wenn man das, was Lindblom hierüber sagt (Flora 1841 II.

597—8), in Betrachtung zieht, so wird mau über die angeführten Unter-

schiede wenig erbaut.

E. nutans Tausch Flora 1828, II. 461 auf dem Rezbäuyer Zuge

der Biliaria ist nach Kern. ÖBZ. XIX. 301 eine ausgezeichnete durch

die Sudeten und Karpaten weit verbreitete Pflanze, welche mit E. alpi-

num QE. anayallidifolimn') keiue- Aehnlichkeit hat. Allein da Tausch
selbst sagt, dass sein E. nutans dem E. alpinum am nächsten stehe

auch keinen andern Unterschied anzugeben weiss, als dass er dem E.

nutans elliptische Blätter und grauüaumige Fruchtknoten, dem E. alpi-

12*
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nitm dagegen ovale Blätter und kahle Fruchtknoten zuschreibt, da end-

lich .E. nutans nach Exemplaren, welche Tausch und Andere auf dem

Erz- und Rieseng'ebirge gesammelt haben, mit Ausnahme der mehr oder

minder flaumigen Kapseln von -E. alpmum der österr. Alpen nicht im

mindesten verschieden ist, so scheint es, dass Kerner unter £. nutans

eine andere Form aus der Gruppe des JS. alpinum meint. E. nutans

Schmidt Fl. boem. IV, 82 und Wimm. Schles. Gesellsch. -1848 p. 125,

die Kerner zu seinem J5. niitans zieht, sind wiede^ andere Pflanzen,

denn ersteres hat nach Schmidt einen stielrunden Stengel, eiförmige

J^lätter und kahle Kapseln, letzteres ist nach Wimm. Fl. von Scliles.

111. Ausg. 609 eine sclimalblättrige Varietät des E. palustre L.

Clrcaea alpina (313). Auf den Kleinen Karpaten zwischen Bösing

und Küchel (Wiesb. ZBG. XVII. 970).

C. intermedia (313). In WäMern der Cerna Hora (Rebm. ZBG.

XVIII. 504), auf der Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 302). Nach Kern er

kein Bastart, was richtig' sein mag, allein der Umstand, dass es ge>ellig

vorkömmt und reiciiliche Früchte bringt, beweist noch nicht gegen deren

hybride Natur, da das gesellige Vorkommen bei dieser Pflanze durch

kriechende Ausläufer veranlasst wird, fruchtbare Bastarte aber gar

nichts seltenes sind. Uebrigens ist C intermedia nicht immer fruchtbar,

bei Hallstadt in Ober-Oesterreich fand ich sie ebenfalls gesellig, aber

durchaus steril.

LYTHRARIEAE.

Lyihrmn virgatmn (314). Bei Teplic nächst Trencsln (Schill,

ÖBZ, XVII. 47), im siidl. Com, Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 116), bei

l'aräd, Erlau, Szolnok, in dem Vorlande der Biharia (Kern. ÖBZ.

XIX. 304), bei Nagy Nyärad im Com. Baranya (Janka briefl. Mittheil.),

bei Brezuit-a und Essek im Com. Verovitic (KK. 157).

FOMAGIIAE.

Pirus nivalis'''^ (314). Vereinzelt im Niederwalde vor dem Leo-

pold ifeld bei Ofen (Kern, ÖBZ. XIX. 272). Nach Koch Syn. 260 und

444 eine durch die Kultur entstandene Varietät der P. amyydaliforniis

Vill., nach Kern. 1. c. von P. salviaefoUus DC. Prodr. II. 634 nicht ver-

schieden, womit auch K. Koch Dendr. 216 übereinstimmt.

Sorbits lanuginasa Kit. in Schult. Östr. Fl. II. 50 und Add.

280 (315) ist nach Reich b. German. 627 und Kern. ÖBZ. XIX. 274

muthmasslich ein Bastart von S. aucuparia Li. und S. domestica L.,

auch Schult es nennt sie 1. c. ein Mittelding zwischen beiden. Allein

da sich diese 2 Arten mit Ausnahme der ganz anders beschaffenen

Früchte nur durch filzige und klebrig-kahle Blattknospen unterscheiden

von Blattknospen aber weder Kitaibel noch Schultes etwas erwäh-

nen, die Früchte der S. lanuginosa dagegen mit jenen der S. aucuparia

ganz übereinstimmen, nur kleiner sind, so scheint mir die Ansicht iu

*) L'cber ilie Uoohtsohreibuag Uiesos Wortes s. Pirola p. 5S.
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Koch Syii. 262 und K. Koch Deiidr. 189, nach welcher sie eine stärker

und langer andauernd beliaarte Form der S. aucuparia ist, die richtige

zu sein.

S. domestica (315). Nach Kern. ÖBZ. XIX. 273 scheint sie auf

dem Spitzkopf bei Gross-Maros im Cum. Hont und auf dem Pilis-Vertes-

Gebirge wirklich -wild zu sein.

S. (^Pirus) intermedia vSchult. Östr. Fl. IT. 61 auf der Biharia unter-

scheidet sich nach Kern. ÖBZ. XIX. 273 von der Form der S, Aria mit cin-

g-eschnitteii-ges,igti'n Blättern durcli den lockern mehr flockigen dal. er

graulichen Filz der unteren Blattseite. Dann ist sie aber wicht P.inte.r-

media Schult., die unterseits „schneeweiss filzige Blätter" hat. Sie ist

nach Kern. 1. c. kein Bastart aus S. Aria und S. forminalis, weil sie

in grosser Menge und vorzüglich in subalpinen Gegenden vorkömmt, wo
S. torminalis gänzlich fehlt. Nach diesem möchte ich sie für eine Varie-

tät der -S'. Aria halten, da so viele Pflanzen mit weiss- und dichtfilzigcm

und mit grau- und loekerfilzig-em Blattüberzuge abändern.

Votoneasfer vulgaris (316). Gemein auf dem Pilis-Gebirge im

Com. Gran (Fei cht. Eszt. 275—82), auf dem Block.sberg bei Ofen (Kern.

ÖBZ. XIX. 270). Der älteste Name ist übrigens C. integerrima, M e d i c.

Gesch. der Bot. 1793 p. 85.

C. Orientalis Kern. ÖBZ. XIX. "270. Blätter elliptisch oder eiför-

migelliptisch, ganzrandig, an der Basis nnd an der Spitze abgernndet oder

oben ausgeranriet, oher.^elts diclifstj'iegelliaarig^ unterseits weisslichfilzig.

Blütenstiele granhaaiig. Kelchrühren kahl, Kelchzipfel am vordem Rande
grauhaarig^ sonst kahl. Früchte kahl-

Ein reirhästiger Stranch. Blumenblätter rosenfarben. Früchte

schwarzblau. C. vulgaris unterscheidet sich blos durch oberseits kahle

Blätter, C. tonientosa durch filzige Kelcluöhren und Kelchzipfel und be-

haarte Früchte, auch sind die Früchte bei beiden Arten in Ungarn roth,

in Schweden und Russlaud kommen sie jedoch bei C. vulgaris auch

weiss, gelb und schwarz mit blaugrauem Reife vor (Wahlb. Fl. gothob.

53, Wahlenb. Fl. suec. I. 310—11, Ledeb. Fl. alt. II. 219 et Fl. ross.

II. 92— 3, K. Koch Dendr. 165— 6). Ob übrigens diese schwarzfrüchtige

Varietät der C. vulgaris (Pall. Fl. ross. I. t. 14 die Figur rechts) mit

C. Orientalis identisch sei, lässt sich nicht entscheiden, weil weder die

schwedischen noch die russischen Autoren sich über die Beschaffenheit

der obern Blattseite äussern. — Auf felsigen Bergabhängen der Biharia

und des Vulkan, dann bei Csiklova im Com. Krasso. C. tonientosa auf

der Biharia Kern. DL. 296 ist C. orientalis. — April, Mai. ^.

Crataegus peutagyna und C. melanocarpa (317, Diagn. 47) trenne

ich nun nach dem Vorgange Pancic''s (ZBV. VI. 483 — 6) und K. Koch's

(Dendrol. 154— 6), welche sie in der freien Natur zu beobachten Gele-

genheit hatten, um so mehr in 2 Arten, als C. melanocarpa durch ganz

Südrussland bis Vorderasien verbreitet ist, C. pentagyna dagegen bisher

nur im südlichen Ungarn und Serbien gefunden wurde.

C. melanocarpa MB. Dornig. Blätter im Umrisse verkehrt-drei-

eckig und Slappig- oder eirauteuiörmig bis eilänglich und fiederspaltig-
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5—71appig, an der Basis keilig oder abgestutzt, sammt den jährigen

Zweigen, den Blatt- und Bliiteiistielen und Kelclieu zerstreut-behaart

bis kahl oder die Blätter unterseits sowie die Kelche wollig; Blattlap-

pen spitz oder stumpf, eingeschuitten-gesägt. Kelchziffel verkürzt-drei-

eckig^ spitz oder kurz zugespitzt, mit der Spitze zurückgebogen. Anthe-

ren länglich. Griffel fünf. Steinfrüchte ellipsoidisch oder kuglig, schwarz

und blaugrau, bereift, fünfsteinig. (Nach russisclieu Exemplaren).

C. melanocarpa MB. Fl. taur. cauc. I. 386, Heuff. Ban. 67. — C. platyphyllos et

C. Oxyacantha Oliveriana Bot. Reg. t. 1874 et t. 1933, sehr gut aber nur Fruchtexemplare.

Strauchig, Blumenblätter weiss. Nach Janka ÖBZ. XIX. 75 wären
die Kelchzipfel rundlich und stumpf uud soll sich eben durch dieses

Merkmal C. melanocarpa. ganz besonders von C. nigra WK. unterschei-

den. Allein diese Angabe widerspricht nicht nur den Worten MB. und

aller übrigen Autoren, sondern auch den mir vorliegenden zahlreichen

Exemplaren, welche alle spitze oder kurzzugespitzte Kelchzipfel zeigen

uud nur der zurückgebogenen Spitze wegen sich abgerundet ausnehmen.

C. nigra WK. unterscheidet sich durch den wollig-zottigen Ueberzug,

dreieckig-lanzettliche und daher läng'ere Kelchzipfel, rundliche Antheren

und uabereifte glänzende Früchte. — An buschigen Stellen gebirgiger

Gegenden, nicht gemein. Bei Saska und Moldava im südl. Com. Krassö,

auf dem Donau-Bergzuge des Banats fHeuff. I. c.) Mai, Juni ^.

C. petitayyna WK. in Willd. Spec. II. 1006, Heuff. Ban. 67.

Dornig. Blätter im Umrisse verkehrt-dreieckig oder eirautenförmig, fie-

derspaltig- 3—ölappig, an der Basis keilig-, sammt den jährigen Zweigen

und Blattstielen zerstreut-behaart oder unterseits wollig; Blattlappen

spitz oder stumpf, eingeschnitten gesägt. Blütenstiele und Kelche wollig-

zottig. Kelchzipfel verkürzt-dreieckig, spitz oder kurzzugespitzt, mit

der Spitze zurückgebogen. Antheren länglich. Griffel fünf. Steinfrüchte

ellipsoidisch oder kuglig, schmutzigroth., fünfsteinig. (H-a,c\x den von W'ierz-

bicki bei Oravica und von Kotschy im Banat gesammelten Exem-
plaren).

Strauchig, Blumenblätter weiss, Früchte zwar roth aber mit einem

Stich iu^s Schwarze (Pancic), zuletzt sehr dunkel, fast schwarz (Yi.

Koch). Willdenow sclireibt dieser Art rundliche stumpfe Kelchzipfel

zu, allein nach den mir vorliegenden Exemplaren sind sie spitz oder

kurzgespitzt. Host (Fl. austr. II. 10) gibt ferner die Griffel zu 2-5 au,

in Kitaibefs Herbarium sind jedoch die Fi'üehte sämmtlich 5steiuig

(Sa dl. Fl. pest. ed. I. 2. p. 21 Note). Eine Art zweifelhaften Ursprun-

ges. Sowohl Pancic als K. Koch vermuthen einen Bastart der C. me-

lanocarpa oder C. nigra mit einer rothfrüchtigen Crataegus, allein dem
steht entgegen, dass C pentagyna häufig und in Ungarn sogar häufiger

als C. melanoca'pa vorzukommen scheint und Gegenden bewohnt, wo
C. nigra felilt. Vielleicht eine rothfrüchtige Varietät der C. melanocarpa,

wie sclion Heuffel meinte, nur umgekehrt. C. Oxyacantha L. und C.

monogyna Jacq. sind in allen Theilen grösstentheils kahl und haben
1—3 Griffel und 1— 3steinige Früchte. — Au buschigen Stellen hügliger

und gebirgiger Gegenden in Sirmien (Willd. 1. c), bei Mehadia, bei
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Saska und Muravica im südl. Com. Krasso, auf dem ganzen Donau-
Bergzuge des südl. Banales (He uff. 1. c.) Mai, Juni h.

ROSAGEAE.

Ilosa lutea Mi 11. (Koch Syn. 246). Auf dem Piliser Beige (Fei cht,

Eszt. 278), wohl nur zufällig verwildert.

R. turbinata (317). Nach K. Koch Deudr. 237 eine durch die

Kultur entstandene Rose.

R. rubiginoso-canina (318). Bei Nemes Podhragy im südl. Com.
Treucsiu (Hol. PV. IX. 96), bei Bodony nächst Parad (Vrab. Hev. 149).

R. Kluckii Bess. bei Gyöngyös (Vrab. 1. c.) ist nach Reichb. Fl.

gerni. 618 uud Koch Syn. 252 dieselbe Pflanze. Ob aber unter R. sepium
und R. KLuckii im Douauthale oberhalb Grau uud auf dem Pilis-Gebirge

(Kern. ÖBZ. XIX. 234, 235) obiger Bastart oder eine andere Rosen-
Form gemeint sei, vermag ich nicht zu entscheiden.

R. tomentosa (318). Auf dem Pilis-Gebirge im Com. Gran (Feicht.
Eszt. 275, 276, 282), bei Rosenau (Geyer Göm. 86).

R. arvensis (318). Bei Nemes-Podhragy im südl. Com. Trencsiu

sehr selten (Hol. PV. IX. 96), bei Nadalbesti und Monesa am Fusse
des Plessgebirges im Com. Arad uud bei dem Bischofbad vou Grosswar-
dein (Kern. ÖBZ. XIX. 232). In K. Koch Deudr. 264 wird für R. re-

pens die Priorität beansprucht und sich diesfalls auf „Scop. Fl. carn.

610 (1760)" bezogen. Allein dies ist uurichtig. Deun iu Scop. Fl. caru.

ed. I. 1760 kömmt p. 586—7 nirgend eiue R. repens vor, kann auch
keine vorkommen, weil Scopoli sich damals der Trivialnamen noch

nicht bediente. Erst iu der II. Ausgabe 1772 I. p. 355 n. 610 erscheint

R. repens, dieser Name ist jedoch jünger als die schou 1762 von Hud-
sou aufgestellte R. arvensis. Passender wäre Scopoli's Benennung
allerdings.

Die vou Kern er in der ÖBZ. XIX. 232—6 weiter angeführten

Rosen sowie die p. 200—3 aufgezählten Rubus übergehe ich, denn sie

sind keine Arten in dem hier gemeinten Sinne, sondern vou alten Arten
abgetrennte schwer zu erkennende Formen, vielleicht auch Bastarte.

Ititbiis saxatiUs (319). Auf der Majerova-Skala bei Altgebirg im

Com. Sohl (Mark ÖBZ. XVI. 111).

Fratfui'ia elatior und F. coUina Ehrh. Beitr. VII. 1792 p. 23

und 26 (319) werden nach dem Rechte der Priorität in Garcke Fl. v.

ND. IX. Aufl. 128 als F. moschata und F. viridis Duchesne 1766 auf-

geführt. Allein nach dem von Garcke selbst befolgten Grundsatze

niüsste F. elatior vielmehr F. sativa oder, wenn mau diesen Namen für

eiue wildwachsende Pflanze iinpassend finden sollte, F. pratensis heisseu^

weil sie schon in Li n n. Spec. plant, ed. I. 1753 p. 495 als Var. ß. sativa und
ed. II. 1762 p. 709 als Var. ß. pj-atensis der F. vesca vorkömmt. F. magna
T hui 11. Fl. Par. 1799 p. 254, wie die neuern französischen Autoreu die

F. elatior nennen, ist jünger als Ehrhart's Name. F. viridis dagegen
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ist, wie aus D in- h e s n e in Lani. Encycl. II. 4786 p. 536*) erhellt, eine

in England durch die Kultur entstandene Grartenpflanze mit graugrünen

au der Sonnenseite kaum gerötheten Scheinfrüchten, eine von den 6 Spiel-

arten, in die Duchesn e''s Bre.<linge QF. Sreslivgea S e r. in CG. Prodr.

IL 570) zerfällt. Wollte man der Priorität wegen aus diesen 6 Spiel-

arten einen Namen anstatt F. collina wählen, so müsste mau F. nigra

Du eh. I. c. 535 nehmen, denn diese ist die Knackelbeere oder Bresling

der Deutschen, d. i. F. collina Ehrh.

Nach Kern. ÖBZ. XIX. 200 fehlen alle 3 Erdbcerarteu im unga-

rischen Tieflande.

Potetitilla Fragariastrum (320). Bei dem Bade Teplic nächst

Trencsin (Uechtr. ÖBZ. XVI. 318), bei Bacindol, Strazeman und Du-

boka im Com. Pozega, bei Nasice im Com. Verovitic, in Sirmien (KK.

159). Die slavonischen Standorte dürften sich auf P.micrantha beziehen.

P. micrantha (320). Bei Gran (Uechtr. ÖBZ. XVI. 318>, auf dem

Vilägos der Matra (Janka ÖBZ. XVI. 172) und bei Paräd im Comitate

Heyes, bei Helemba im Com. Hont, bei Veröce an der Eisenbahn im

Com. Neograd, bei Dezna im Com. Arad, bei Halmaza (Halmägy) im

Com. Zaränd. Auch P. Fragariastrum, auf dem Pilis-Gebirge und auf

dem Nagyszäl gehört hierher, wie denn überhaupt dieselbe in ganz

Ungarn nicht vorzukommen und von P. inicrantha vertreten zu sein

scheint (Kern. ÖBZ. XIX 171). Im nordwestl. Ungarn dürfte sie gleich-

wohl zu Hause sein. Uebrigens schwerlich eine echte Art, wie sclion die

beständigen Verwechslungen zeigen.

P. hirta (320). Bei Tamäsfalu nächst Rima Szombat (FäbryGöm.
83). Sicher unrichtig.

P. aurea (321). Am Fuss der Szitna bei Schemnitz (J.Keil. ÖBZ.

XV. 158)?

ß. trisecta (P. chriisocraspeda Lehm.). Sehr häufig auf der Bi-

haria (Kern. ÖBZ. XIX. 170). Kerner betrachtet sie als Art, weil

3schnlttige Blätter die Regel, Sscbnittige die Ausnahme bildeu, und weil

deren Früchte von erhabenen parallelen Linien zierlich gerieft, bei P.

aarea aber i.ur verwischt gestreift sind.

P. verna ß. viridis (321). Bei Paräd, Grosswardein, Rez-Bänya, im

Ganzen selten (Kern. ÖBZ. XIX. 169).

P. glondulifera Kras. ÖBZ. XIX. 169. P. glandulosa Kras. ÖBZ,

XVII. 303, nicht Lindl. Bei Paräd und Puszta Bene niichst Gyöngyüs

im Com. Heyes (Kern. ÖBZ. XIX. 169). Unterscheidet sich von jP. wrna
ß. viridis (P. verna der Autoren) blos durch drüsentragende Haare, die

den obern Theil des Stengels, die Blütenstiele und Kelche vermischt

mit drüsenlosen Haaren bekleiden. Allein wo ich nur immer P. verna in

den Umgebungen Wiens fand, auf den Wiesen im Belvedere und im

*3 Ducliesne's älteres Wei-k Histoire naturelle des B'raisiers Paris 1766 konnte ich

nickt einsehen. So viel sich aber ans den von Ehr hart angeführten Synonymen entnelimen

lääst, scheint es keine lateiniscl.en sondern nur die französischen Gartennamen zu enthalten,

üieä mag auch die Ursache sein, dass es von keinem französischen Autor, auch nicht von

Uuchesne in der Encyclopedie citirt wird.
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Prater, in den Auen der Wien, auf den Sandsteinbergen von Hüfcteklorf,

Neuwaldegg und Pötzleiusdorf, überall beobachtete ich, ohne sonst

irgend welchen Unterschied zu bemerken, drüsenlose und drüsige Exem-
plare durcheinander gemischt, manchmal sogar aus demselben Wurzel-

stocke, und zwar sind die drüsentragenden Haare bald sehr häufig,

bald sehr spärlich vorhanden, so dass alle Anhaltspunkte zur Unter-

scheidung zweier Arten fehlen. Auch bei P. cinerea kommen solche

drüsentrageiide Haare vor, al'er sehr selten und stets spärlich. Auf-

fallend ist es jedoch, dass dies nicht schon längst bemerkt wurde.

P. collina (3"21). Bei Meisice im südl. Com. Trencsin, bei Mijava im

nördl. Com. Neutra (Hol. ÖBZ. XV. 353, ZBG. XIX. Dec. Sitz.) im

Thale üoliua bei Wag-Neustadtl (Kell. Ak. Közl. [V. 210), zwischen

Neudörfel und Pötsching im Com. Oedeuburg (Sonkl. ÖBZ. XIX. 122),

bei der Ruine Visegrad (Kern. ÖBZ. XIX. 167).

P. patula (322). Bei Csecse im südl. Com. Neograd (Janka ÖBZ.

XVI. 223), im Thale Asztaloskütvülgy bei Erlau (Kern. ÖBZ. XIX. 169),

im Com. Bereg (Kit. Catal. 15).

P.pilosa Wiild. (Koch Syn. 237, Sturm H. 91) nach Sadl. FI.

pest. ed. II. 210 und Lehm. Rev. Pot. 83 eine Varietät der P. recta L.

ist nach Kern. ÖBZ. XIX. 167 ein ßastart der P. inclinata Vill. und

der P. obficura Willd. (einer Varietät der P. recta mit dunkler gelben

und gewöhnlich kleinern Blumenblättern), wie dies schon Koch ange-

deutet hat. An grasigen Stellen selten und einzeln, auf den Trachyt-

bergen bei Nagy-Maros im Com. Hont, auf der Matra bei Paräd, auf

dem Köhat des Bükkhegy im Com. Borsod (Kern. 1. c). P. inlofia,

welche nach Hol. ZBG. XIX. Dec. Sitz, sehr häufig auf Weinbergen

und au Ackerrändern im südl. Com. Trencsin vorkommen soll, muss eine

andere Pflanze sein.

P. rupestris (322). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl.

IV. 116).

Seite 322 nach A. Eupatoria :

Ayrimoma odorata Mi 11. (Koch Syn. 245, 444). Auf der

Nordseite des Piliser Berges (Feicht. Eszt. 278), bei Sirok im nördl.

Com. Heves (Vrab. Hev. 149).

AlchemiUa vulgaris (323). Bei Gro^swardein (Steff. ÖBZ. XIV.

184), auf der Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 269).

A. jnibescens (323). Am Grossen Fischsee der nördlichen Tatra

(Ilse 15).

A. arvensis (323). Bei Parad im Com. Heves (Janka ÖBZ. XVII.

67), im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl, IV. 116), bei Kolest

(Colesci) nächst Rezbänya (Kern. ÖBZ. XIX. 269).

Polertinit poly<jamum (323). Bei Erlau uud auf dem Fe.jerkö bei

Paräd (Kern. ÖBZ. XIX. 268).

iVnUlsteinia geoides (323, Diagn. 45). Bei Also-Pokoragy nächst

Rima Szombat und bei Rosenau (Fäbry uud Geyer Göni. 83, 88), auf

dem Nagy-Egyed bei Erlau, bei Helemba im Donauthale des Com. Hont,

im Pilis-Gebirge bei Sz. Läszlö, Maria Einsiedel uud Budakesz, bei He-

Neil reich, Naclitr. z. uup. Pflan/.eu-Aufz. 13
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gyköz Ujlak nächst Grosswardein, bei Kolest (Colesci) nächst Rezbänya

(Kern. ÖBZ. XIX. 204).

Geiini rivale (324). Auf dem Obciiia der südöstl. Marmaros (Adl.

Verz.), auf der Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 20.5).

G. aleppiciim (Diag-n. 44). Auf der Biharia nur bei Rezbänya

(Kern. ÖBZ. XIX. 205).

Cr. montanum (324). Auf der Prasiva der Liptau-Sohler Alpen

(Mark ÖBZ. XVI. 116), bei Rosenau (Geyer Göm. 86).

G. reptans (324). Auf dem Polnischen Kamm und im Kleinen

Kohlbachtliale der Hohen Tatra (Pant. ÖBZ. XIX. 338).

Dryns oclopetala (324). Auf dem Czerwony Wierch der Liptaner

Central-Karpaten (Ilse 9), auf der Babaliora bei Lucivna in der westl.

Zips (Kalchbr. Szep. T. Hl).

Spil'aea salicifolia (324). In der Marmaros (Adl. Verz.)

S. chamaedryfolia (325, Diag'n. 44) ist, soweit Linne's echte Art

gemeint wird, nach Regel Gartenflora VIT. 1858 p. 48 eine sibirische

Pflanze und von S. chamaedryfolia der deutschen und ungarischen

Autoren durch kantige (nicht stielninde) hin und hergebogeue Aeste

verschieden. Durch ersteres Merkmai nähert sie sich aber der S. ulmi-

foUa Scop. dergestalt, dass Regel diese nur als grossblättrige Form

der S. chamaedryfolia betrachtet. Bekanntlich haben sciion Jacquiu

und Schmidt die S. ulmifolia Scop. als <S. chamaedryfolia L. abg-e-

bildet und K. Koch Dendr. 316— 7, der die ^S*. ulmifolia zwar als Art

aufrecht hält, gibt doch zu, dass er keinen durchgreifenden Unterschied

anzugeben wisse.

Die in Ung-arn und Krain vorkommende *S'. chamaedryfolia Kit.

in RK. 17, 51, 68 und Addit. 296, dann Koch Syn. 231 muss daher

einen andern Namen bekommen. Nach Kern. ÖBZ. XIX. 141 ist sie

S. picoviensis Bess. Volhyu. 46, welche sich von der höchst ähnlichen

S. oblongifolia WK. (Koch Syn. 1022) nur durch geringere oder fast

fehlende Behaarung unterscheidet. In K. Kocli Dendr. 318 dagegen

werden .S". chamaedryfolia Koch und S. oblongifolia WK. unter dem

ältesten Namen Ä. media Schm. Baumz. I, 1792 t. 54 in Eine Art ver-

einigt. Statt S. chamaedryfolia in der Fl. v. Ungarn p. 325 ist daher

S. m,edia Scjim. zu setzen, der Name 5. ulm,ifolia aber beizubehalten,

schon desshalb, weil unter 8. chamaedryfolia 3 verschiedene Pflanzen

verstanden werden.
6'. media Schra. kömmt ferner vor auf dem Radzim bei Dobschau

(Geyer Göin. 86), auf den Abstürzen der Biharia gegen die Weisse

Koros bei Halmaza (Halmägy) im Com. Zaränd (Kern. ÖBZ. XIX. 141),

dann auf dem Domugied bei den Herculesbädern (Winkl. ÖBZ. XVI.

18), doch erwähnt He uff. Bau. 63 daselbst nur der S. ulmifolia Scop.

S. ulmifolia (325). Bei Nagy Röce (Fäbry Göm. 85) auf dem

Gutin in der Marmaros (Kit. Catal. 49).

S. crenata (325, Diagn. 44) im Heveser Walde ist zwar die echte

Art dieses Namens, allein in Folge der Umwandlung eines Theiles des

Waldes in Melonenfelder ist diese Art daselbst höchst selten geworden
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(Jaiika ÖBZ. XVI. 171), ferner auf dem Särliegy bei Gyöng-yös (Vrab,
Hev. 149), atif dem Erdölieg-y bei Tatar Sz. György im Com. Pest (Keru.
ÖBZ. XIX. 141).

S. ohovata (325, Diagn. 44) hat nach den you Ascherson mir

mitg'etheilteu Original-Exemplaren KitaibeTs in Willd. Herbar ver-

kehrt-eirunde 3nervig'e sehr stumpfe vorn grobgekerbte Blätter und

zahlreiche kleine seitenständige sitzende von kleinen Blättern gestützte

Doldentrauben. Sie stimmt somit mit der Diagnose in Koch Syn. 1022

und der Abbildung in Guinip. Holzart, t. 11 genau überein, nur sind

bei einem der mir vorliegenden 4 Exemplare die Blütenstiele nicht

2mal sondern vielmai länger als der Kelch. Die von Koch in der

Synopsis angeg-ebenen Merknjale, durch welche sie sich von S. hyperici-

fotia L. specifisch unterscheiden soll, sind nach meiner Ansicht ohne

Belang, daher K. Koch wohl recht hat, wenn er S. ohovata in Reg.
Gartenflora III. 409— 10 und in der Dendr. 323— 4 als die paiiuonische

Varietät der S. hypericifolia L. mit tiefer gekerbten Blättern und rothen

Fruchtknoten erklärt (Vergl. auch Ledeb. Ross. IL 13). Statt S. ohovata

ist also S. hypericifolia ß. pannonica K. Koch zu setzen. Wo sie aber

Kitaibel in Ungarn fand, ist auch aus Wiildtnow\s Etiquette nicht

ersichtlich. Kerner ÖBZ. XIX. 142 vermuthet, dass aS. crenata ß. <jlau-

cescens Kit. Addit. 297 mit S. ohovata identisch und dass der Stand-

ort dieser letztern daher auf der Matra zu suchen sei. Obschon diese

Vermuthung so manches für sich hat, so muss doch anderseits erwogen

werden, dass >S. crenata gestielte, S. ohovata aber sitzende Doldeu-

trauben hat und dass Kitaibel diesen schon von \Vi Ild enow hervor-

gehobenen Unterschied denn doch gekannt haben sollte.

S. Aruncus (326) bei Verovitic, Vucin und Jankovac im Com.

Verovitic, bei Pozega, Kutjevo Ui\d Duboka im Com. Pozega (KK. 159).

AMYÖDÄLEÄE.

Af/rt/fff/afits vana (326). Oberlialb der Weinberge westlich von

Presburg (Dichtl ZBG. XV. 1008), auf dem Vinisni Vrch bei Alberti,

zwischen Monor, Pills und T6 Almas im östl. Com, Pest, bei Fegyvernek

im südl. Com. Heves (Kern. ÖBZ. XIX. 137).

Pftinn» Padus (327). Nicht gemein. Im Karpatenlande nur in

den Thälern der Com. Zips, Saros und Abauj, dann bei Hnszt in der

Marmaros; im Tieflande blos bei Hadhäz im Hajduken-Distrikt; auf

den Donau-InseJn nur bei Presburg; im Com. Pest und in andern

Gegenden wohl gepflanzt, aber nicht wild (Kit. Addit. 297, Kern.

ÖBZ. XIX. 139); im Bauat (Roch. Ban. 62), fehlt jedoch beiHeuffel.

P. 3Jahaleb (327). Bei Rosenau (Geyer Göm. 86).

päpilionaceäe.

Oitotäs Columnae (328). Auf dem Kopaszhegy und Spiessberg

bei Ofen. Auf dem Adlerberg scheint »ie ausgerottet zu sein (Keru.

ÖBZ. XVlil. 352).
13*
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Sarof/tamnus vulgaris (3:28, Diagu. 33). In der Marniaros

(Adl. Verz.)

Genista triangularis (328). Keruer ÖBZ. XVIII. 344 hält die

von ihm früher unter diesem Namen auf der Biltaria angegebene Pflanze

von G. triangularis der Mittelmeerflora für verschieden und nennt sie

6r. hihariensis.

G. tinctoria ß. elatior (329). Bei Neu-Palanka in der serb. banat.

Milit.-Grenze (Sonkl. briefl. Mittheil.)

G. puhrscens Lang (329) wird in K. Koch Dendr. 40 zu G. ovata

WK. gezogen. Allein da Laug im Syll. I. 181 G. 2)i''bescens an^dvücViWch

durch kahle Hülsen von G. ovata unterscheidet, so ist diese Ansicht

unrichtig.

G. procumbens (329, 351). Auf dem Jedovec bei Teplic nächst

Trencsin (M. Uechtr. ÖBZ. XVII. 39), auf der Mokra bei Boros Jenö

im Com. Arad (Kern. ÖBZ. XVIIL 347). In Reichb. Icon XXXII. p. 8

und in K. Koch Dendr. 44 werden übrigens, wie schon in Koch Syu.

166 angedeutet ist, G. diffusa Willd., G. humifusa Wulf., G. Halleri

Reyn. und G. procumbens WK. in Eine Art vereinigt, die K. Koch
G. decumbens nennt.

G. elliptica Kit. (329) ist nach den von Ascherson mir mitge-

theilten Original-Exenijilaren im Herbarium Willdenow eine abnorme

Form der G. procumbens WK., deren Aeste nicht bis an die Spitze (wie

dies sonst der Fall ist), sondern nur in der Mitte mit einigen wenigen

Blüten besetzt sind, vielleicht verspätete Exemplare. Cytisus myrtifolius

Presl Bot. Bemerk. 1844 p. 137 auf Hügeln bei Menes ist nach Janka
ÖBZ. XVI. 245 hiervon nicht verschieden, was der kurzen Diagnose

nach zu schliessen richtig sein mag, da auch Pres) diese seine Art mit

G. diff'usa, G. Halleri und G. procumbens zusammenstellt.

G. coriacea Kit. (329) soll nach Janka ÖBZ. XIX. 55 mit G.

hunyarica Kern, identisch sein.

CjßfLsHS hirsutus (330). Sowohl in Reichb. Icon. XXXII. p. 13

als in K. Koch Dendr. 24 wird der Artenbegriff des an Formen überaus

reichen C. hirsutus genau in dem Umfange aufgefasst, in dem ich ilin

von jeher aufgefasst habe. Die Var. ciliatus auch auf dem Schlossberg

von Murany (Marcz. Göm. 84).

C. Röcheln (330), den Keruer lebend sah, gehört, wie schon

Grisebach bemerkte, zu C. austriacus ß. palliclus. Auch bei Ofen, dann
zwischen Monor und Pills im Com. Pest (ÖBZ. XVIII, 348).

C. ylaber L. fil. Suppl. 328 auf der Slanicka bei Pills Csaba nord-

westlich von Ofen (Kern. ÖBZ. XVIII. 347) ist eine Varietät des

C. supinus Cr. (331) mit unterseits fast kahlen Blättern.

Anthyllis polyphylla Kit. in D C. Prodr. II. 170, von allen

Autoren zur bleicligelb blühenden Varietät der A. Vulneraria L. ge-

zogen, ist nach Kern. ÖBZ. XVIII. 384 eine eigene sehr beständige

Art, welche sich von A. Vulneraria durch den aufrechten bis 1 '/j' l'o'it'u

meist ästigen reichlicher und gleichmässig der ganzen Länge nach

beblätterten unten zottigen Stengel und unterseits rauhhaarige Blätter
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unterscheidet, deren Blüten aber nach Original-Exemplaren KitaibeTs
keineswegs immer bleichgelb, sondern auch goldgelb und trübroth wie

bei A. Vulneraria vorkommen. Diese Merkmale scheinen mir nicJit

geeignet, eine Art zu begründen, da sie mit Ausnahme der starkem

Behaarung nur eine grössere Ueppigkeit bedeuten, der unterwärts zot-

tige Stengel aber bei niedrigen und armblättrigen Exemplaren der

A. Vulneraria sehr häufig yorkomnit. Ich halte daher die Gruppirung- der

A. Vulneraria in 3 Varietäten nach der Farbe für besser als die Tren-

nung derselben in % Arten nach rein relativen Merkmalen. Richtig ist es

aber, dass A. polyphylla Kit. nicht als Synonym zur bleichblühenden

Varietät der A. Vulneraria gezogen werden kann.

Jlef/iCfif/o prostrata (331). Bei Neu-Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 305),

Erdö-Beiiye und Tolcsva im Com. Zemplin (Hazsl. Ak, Közl. IV. 114).

M. corymbifera Schmidt (nicht Sniitli) in Linn. IV. 1829 p. 74

t. \ auf dem Sandhügel Istendombja bei Korouco im Com. Raab (Ebenh.

PV. VIII. 44) ist eine Missbildung der 31. lupulina L. (Koch Deutschi.

El. V. 324).

31. orhicularis (332). Auf der Südseite des Blocksberges bei Ofeu

sehr spärlich (Kern. ÖBZ. XVIII. 383).

31. brachyacantha Kern. ÖBZ. XVItl. 386. Auf Saiidhügeln bei

Pest, Palota und Soroksär, dann auf der lusel Csepel. Unterscheidet sich

von 3f. minima Desr. nur durch kleinere mit augedrückten sehr kurzen

Dornen besetzte Hülsen.

31. denticulata (332). Auf bebautem Lande bei Kostolna und Wag-
Neustadtl (Kell. Ak. Közl. IV. 205)?

Triyonella mon»pdiaca (332). Auf dem Orliegy bei Bajua und

bei Märot im südl. Com. Grau (Fei cht. Eszt. 275, 284), bei der Ruine

Visegräd (Kern. ÖBZ. XVIII. 387), bei Karlovic (KK. 161).

ßlelilofus dentata (333). Auf den Ebenen des Com. Gran (Fei cht.

Eszt. 284), an der Särviz im Com. Stuhlweissenburg (Kern. ÖBZ.

XVIII. 388).

3J. mucrorrhiza u. genuina Koch Syn. 183. An der Eisenbahn

zwischen Wartberg und Dioszeg im Com. Presburg (Wies b. ZBG. XVII.

970), bei Szlabos im Com. Gömör (Szont. ÖBZ. XVI. 148), bei Lazur

und Venter an der Strasse von Gross wardein nach Belenyes (Kern.

ÖBZ. XVIII. 388), bei Zoljau und Drzauica nächst Essek im Com.

Verovitic (KK. 161).

31. macrorrhiza ß. palustris Koch 1. c. Zwischen Schilf auf der

Insel Csepel (Kern. ÖBZ. XVIII. 389), in Sümpfen bei Gutenbruun,

Kesiiic und Buzäd im nördl. Com. Temes (Kit. Addit. 312). Nach Kern.

1. c. unterscheidet sich diese Pflanze von 31. macrorrhiza a. genuina

nicht blos durch die beinahe ganzrandigen Blättchen sondern noch durch

andere sehr ausgezeichnete Merkmale. Die Blüten und Hülsen sind

nämlich kleiner, letztere im Kelche kürzer gestielt und mit einer gerade

vorgestreckten (nicht schief aufsitzenden) Stachelspitze gekrönt, die

2 obern Kelchzähne sind fast 2mal so lang als die 3 untern, während

sie bei 31. macrorrhiza alle 5 gleichlang sind. Diese letztere Angabe
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vrid erspricht aber der Beschreibung' und Abbildung in WK. PI. rar. I.

p. 25 t. 26 und III. p. 295 t. 266, denn bei beiden heisst es, dass die

Kelchzähne ziemlich gleichlaug (subaequales) seien. Ueberliaupt fand ich

die Gestalt und Länge der Kelchzähue bei M. macrorrhiza sowie bei

M. officinalis wenig beständig. Ebenso komnieu gerade und schiefe

Stachelspitzen am Scheitel der Hülsen bei M. macrorrhiza mitunter auf
demselben Exemplare vor. Ich muss daher Koch's Ansicht aufrecht

halten. Die von WK. angeführten Unterschiede zwischen M. officinalis^

M. macrorrhiza und M. palustris sind ohne alle Bedeutung.
31. caerulea (333, Diagu. 34) wird nur selten in Haus- und Wein-

gärten bei Ofen gebaut und kömmt daher noch seltener in deren Nähe
verwildert vor. Die Var. ß. laxiflora dagegen wächst au Dämmen, in

Gräben und auf salzigen Triften sowohl bei Ofen als auf der Ebene des

Com. Pest, dann bei Hatvan (Kern. ÖBZ. XVIII. 387—8) und im südl.

Com. Zempiin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 166).

Trifolium pallidum (333). Bei Nagy Nyarad im südl. Com. Baranya
(Janka ÖBZ. XVII. 232).

T. sarosiense (334, Diagn. 35). Zwischen Eichengebüsch auf Hügeln
bei Hollod nordwestlich von Belenyes im südl. Com. Bihar (Kern. ÖBZ.
XIX. 6).

T. pannonicum (334). Auf dem Feherkö bei Gran (Feicht. Eszt.

280), auf der Matra, im Kammerwalde bei Ofen (Kern. ÖBZ. XIX. 7),

bei Strazeman im Com. Pozega, bei Zveeevo im Com. Verovitic (KK. 162).

Seite 334 nach T. reclinatum:

T.. procerum Roch. Ban. p. 50 t. 14. ^e/iren kuglig-eiförmig, ein-

zeln auf nackten A ehrenstielen. Kelche eckig-gefurcht (wieviel nervig?),

Röhre abstehend-behaart, Zähne pfrienilich, fast stechend, gewimpert,

immer arifrecht, die 4 obern kürzer als die halbe Blumenkrone, der unterste

etwas länger aber nicht breiter. Nebenblätter pfriemlich oder liueal und

zugespitzt. Blättchen anglich oder längüch-lanzettlich, der untersten

Blätter verkehrt-herzförmig, vorn etwas gezähnelt, sonst ganzramiig,

beiderseits abstehend behaart. Stengel aus aufsteigender Basis aulrecht,

schwach behaart, sehr ästig. Wurzel jährig. (Nach RocheTs Beschrei-

bung und Abbildung, deun getrocknete Exemplare habe ich nicht

gesellen).

Stengel 2—3' hoch, Blüten röthlichweiss. Das höchst ähnliche

T. reclinatum WK. unterscheidet sich nur durch die aus liegender Basis

aufsteigenden Stengel, die abstehenden Zähne des Fruchtkelches, den

längeren die Spitze der Blumenkione fast erreichenden untern Kelcli-

zahn, welcher breiter als die 4 obern ist, und die angedrückt-behaarteu

Blätter; wenig sagende Merkmale, so dass T. procerum. um so mehr nur

eine Varietät des T. reclinatum zu sein scheint, als die Kelchzähne im

Texte zwar wiederholt „semper erecti" angegeben werden, nach der

Abbildung aber zurückgebogen sind.

An sumpfigen Grasplätzen an der Donau unterhalb Moldova in

der serb. banat Milit. Grenze — Mai, Juni.
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Tu Roch. Reise 84 wird T. procerum als Synonym zu T. pallidum
WK. erezogen, worin ihm He uff. Ban. 52 gefolgt ist. Wie Janka ÖBZ.
XVIII. 69 nachgewiesen liat, ist dies freilich entschieden unrichtig,

aber unerklärlich bleibt es jedenfalls, dass Rochel seine eigene Art so

sehr verkannte, entweder ein nicht recht begreiflicher Schreibfehler oder
er hielt t verschiedene Pflanzen zu verschiedenen Zeiten für T. procerum.

T. diffusum (335, Diagn. 36). Bei Veresegyhäza, hinter dem Stadt-
wäldchen bei Pest und bei Nagy Koros im Com. Pest (Kern. ÖBZ.
XIX. 6)

T. hirtnm All. Aekren kuglig, einzeln, von den 1—2 obersten

Stengell'lättern und deren Nebenblättern umhüllt. Kelchröhre QOncrvig., dirht-

zottig, Kelchzähne fädlich, von langen Haaren gewimpert, aufrecht^ bei

der Fruchtreife abstehend oder zurückgebogen., ziemlich gleichlang, 2—
3mal länger als die Kelchröhre, beinahe so lang als die Blumenkrone
oder kürzer. Nebenblätter länglich, langzuge.vpitzt, die der obersten

Bliitter eiförmig, kürzer zugespitzt, alle häutig, zottig, erhaben-nervig.

Slättchen verkehrt-eiförmig., undeutlich gezähnelt oder ganzrandig, sowie

der Stengel abstehend-zottig. Wurzel jährig. (Nach Janka's Original-

Exemplaren, verglichen mit französischen und griechischen.)

T. hirtum All. Auct. 20, Ledeb. Boss. I. 544, Gren et Godr. Fl. Fr. I. 405—6, Bertol.

Fl. ital. VIII. 138. — T. hispidum Desf. Fl. atl. 11- p. 200 t. 209 f. 1.

Stengel 4"

—

\' hoch, einfach oder ästig. Aehreii gross, bis über 1"

lang, Blüten purpurn. Das ähnliche T. diffusum Ehrh. unterscheidet

sich durch die lOuervige Kelchröhre und eilängliche oder längliche also

nach oben nicht verbreiterte Blättchen. Nach Ledeb. 1. c. wäre der

Kelch des T. hirtum lOnervig, was unrichtig ist.

An grasigen Stellen auf der Spitze des Treskovac nördlich von

Svinica der serb. banat. Milit.-Grenze von Janka entdeckt. — Juni,

Juli. O-
T. incarnatum (335). Die Form mit weissen Blüten (T. Molinieri

Balb.) bei Alt-Orsova (Winkl. ÖBZ. XVI. 16).

y. tjracile T hui 11. A ehren einzeln auf nackten A eh renstielen

anfangs oval, später länglich-walzlich. Kelchzähne pfriemlich-borstlich,

ziemlich gleichlang, abstehend, nervenlos, länger als die Blumenkrone,

sowie die lOnervige Kelchröhre kahl, seltener mit einzelneu Haaren be-

streut. Nebenblätter ganzrandig, langzugespitzt, der untern Blätter

lanzettlich, der obern eiförmig. Blättcheu lineal-keilig
,

ganzrandig

oder vorn etwas gezähnelt. Stengel liegend, aufsteigend oder aufrecht,

von der Basis an aiisgebreitet-ästig soivie die Blätter kahl. Wurzel jährig

(nach Janka's Original-Exemplaren verglichen mit französischen).

T. gracile Thuill. Fl. de Par. ed. II. 383. — Lagopus angustifolia minor

Barrel. Icon. f. 901 sehr gut.

Ein kleines niedliches Pflänzchen. Stengel 1— 6", Aehren nur 2—
5'" lang, Aehrenstiele fast haardünn, Kelchzäline violett, Blüten weiss.

Nach DC. Prodr. IL 191, Gren. et Godr. Fl. Fr. I. 410 und Coss. et

Germ. Fl. de Par. ed II. 168 nur eine kalile Varietät des T. arve^ise L.,

allein dieses weicht durch seine derbe Tracht, höhere Stengel, dickere
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läncrere bis 1'//' laiige walzHche Aelireu, vorzüglich aber durch die

dichtzottig-e.n Kelchröhreu und Kelchzäline und durch den haarigen

Ueberzug der Stengel und Aehrenstiele wenigstens dem äussern Ausehen

nach sehr ab.

Auf sonnigen Hügeln bei S\'inica der serb. banat. Milit.-Grenze

vermisciifc mit T. arvense^ von Janka entdeckt. — Juli, August. 0.
T. striatum (335). Bei Leveuc im Com. Bars (Kn. ÖBZ. XVI. 60),

bei Tisza Roff, Tisza Beö und Szolnok im Com. Heves (Kern. ÖBZ.

X[X. 8), zwischen Parndorf und Neusiedel am See (Ber royer), im

Walde Sz. Pal bei Koroncö im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 44)? bei

Vucin im Com. Verovitic (KK. 16"2). Auf feuchtem Boden kömmt eine

üppige Form vor, deren Stengel vom Grunde aus ästig ist, wobei die

untern Aeste die längsten, die obersten die kürzesten sind. Das ist T.

conicum Kit. (K e r n. 1. c).

T. resupinatum (335). Auf dem Allion bei Orsova (Reuss Verz.)

T. suaveolens der Autoren, das Janka zwischen Bersaska und

Moldova der serb. banat. Milit.-Grenze fand (ÖBZ. XVII. 295), ist nach

Greu, et Godr. Fl. Fr. I. 414 und Bertol. Fl. ital. VIII. 185 von T.

resupinatum, L. nicht verschieden. T. suaveolens Willd. Hort, berol. t.

108 soll dagegen nach Willd. 1. c. durch hellrosenrotlie äusserst woiil-

riechende Blüten hiervon verschieden sein, auch nur in Persien vorkom-

men, wo dasselbe als Zierpflanze kultivirt wird.

T. paruißoi-um (335). Bei Szolnok und Török Sz. Miklos im Com.

Heves (Kern. ÖBZ. XIX. 10).

T. strictum (336). Bei Tisza-Füred, Tisza-Roff und Szolnok im Com.

Heves (Kern. ÖBZ. XIX. 11).

T. palle.^cens (336). Auf der Biharia bei Rezbänya an einer einzi-

gen Stelle (Kern. ÖBZ. XIX. 10).

T. angulat?im (336, Diagn. 37). Bei Tisza-Roff, Tisza-Beo und Szol-

nok im Com. Heves (Kern. ÖBZ. XIX. 10).

T. spadiceum (336). Auf der Cerna Hora (R e h m. ZBG.

XVIII. 505).

T. patens (336). Bei Alt-Orsova (Winkl. ÖBZ. XVI. 16).

ItoriJCinnm diffusum (337, Diagn. 37). Bei Parad (Vrab. Hev.

148). Kern er ÖBZ. XIX. 13 hält dasselbe für identisch mit J?. herba-

eeum, für mich sind beide sammt dem D. suffruticoswm specilisch nicht

verschieden.

D. herbaceum (337). Auf dem Pilis-Gebirge im Com. Gran (Feicht.

Eszt. :276, "281, 282) und bei Ofen, auf der Matra, am Räko^bache bei

Pest, in den üstl. Com. Bihar und Arad (Kern. ÖBZ. XIX. 12).

I^ofns corniculatus (337). Die Var. L. uliginosus Schk. auf dem

Vörös Märom bei Peröcseny im südl. Com. Hont (J. Kell. ÖBZ. XVI.

82), wenn anders die Bestimmung richtig ist, dann bei Rudolfsgnade

an der Theiss in der deutsch-banat. Milit.-Grenze (Reuss Vrz.)

ißl^Cijrrhizn glabra (338). In Hainen bei Vukovar (KK. 163.)

Auf dem Nagyhegy bei Pelsöc (Fäbry Gem. 88) wohl nur verwildert.
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Cr. echinata (338, Diagii. 37). Bei Novig-räd ;in der Save in der

Broder Milit.-Grenze und hei Seniliu (Hacq. in Bora Abhaudl. II.

246, 250).

Colutea arborescens (338). Nach Kern. ÖRZ. XIX. 39 wohl an

vielen Orten nur verwildert, aber auf sonnigen felsigen buschigen Ge-
hängen sicher vollkommen wild.

Phaca friijida (338). Im Alpenkessel zwischen dem Novy und
Hauran der östl. Tatra (Ilse 22).

Oxytropis Halleri (339). Häufig im obern Alpeukessel zwischen

dem Novy und Hauran der östl. Tatra (Ilse briefl. Mittheil.)

,0. rampestris ß. sordida (339). Im Kupferschächtenthale und auf

der Nesselblösse der östl. Tatra (Ilse 25, 30).

O. pilosa (339). Auf dem Felieikö bei Gran (Fei cht. Eszt. 280),

bei Pills, zwischen Alberti und Cegled im Com. Pest massenhaft (Kern.
ÖBZ. XIX. 39).

O, montana ß. carpatica (339, Diagn. 38). Im Alpenkcssel zwischen

dem Novy und Hauran, dann ;iuf der Nesselblösse der östl. Tatra (Ilse

22, 30).

Astt'agaliis alpinus (340). Auf dem Stirnberg der östl. Tatra

(Engl. Brand b. Ver. VII. 156).

A. orohoides (340, Diagn. 39). Im Alpeukessel zwischen dem Novy
und Hauran der östl. Tatra besonders im obern Theile desselben (Ilse

briefl. Mittheil.)

A. hypoglottis (340). Bei Kravjan im obersten Hernäd-Thale in

der Zips (Kalchbr. Szep. 104). Bei Welka in Mähren nördlich von Mi-

java nur eine halbe Stunde von der Grenze des Com. Neutra (Janka

ÖBZ. XIX. 188).

A. OnobrycMs (340). Fehlt im Tiefland östlich von der Theiss, Die

Var. 8. angustifoUus DC. Astrag. p. 100, 101 i^A. linearifolius Pers.

Syn. 336, A. OnobrycMs ß. linearifolius Ledeb. Ross. I. 60S) ist von

der typischen Form durch schmälere lineale grauseidige Blättchen, klei-

nere A ehren und kleinere Blumenkronen verschieden. A. chlorocarpus

Griseb. Rumel. I. 50, vom Autor selbst zu A. Rocbeliavus gezogen

(ft. hung. 293), gehört der 12—20blütigeu Aehre wegen richtiger hier-

Jier. Auf Saiidhügeln bei Puszta Säilosär und auf dem Erdohegy bei

Tatar Sz. György im Coln. Pest. Unter A. arenarius Lang bei To

Almas ist wahrscheinlich die eben erwähnte Varietät gemeint (Kern.

ÖBZ. XIX. 35, 363).

A. Rochelianus Heuff. oder A. arenarius b. multijugns Roch.

Ban. t. 15 (340, Diagn. 40) hat eine nur 3— Obliitige kopftürmige Aehre,

welche sich nach dem Verbhühen nicht verlängert und eben durch die-

ses Merkmal sicli von dem reichblütigen A. Onobrychis L. unterscheidet.

Allein in der ÖBZ. XIX. llo bemerkt Janka, dass er von Heuffel

selbst ein als A. Rochelianus bezeichnetes Exemi)lar mit 30blütiger Aehre

erhalten habe, welches von dem Original-Standorte Rochel's bei Ber-

sa.ka herrührte. Dieses Exemplar theilte mir Janka nebst andern von

ihm und Heuffel gesammelten Exemplaren mit. Dasselbe ist aber nicht

Neureich, Nat^litr. z. uiig. l'rtaii/.cii-.\ufz. 14
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Rocliel'« Pflanze, sondern ein gewölinlicher A. Onohrychis mii schmälern

1/^

—

'^/^"' breiten schwachbehaarten trübgriinen nicht grauseidigen Blätt-

chen, daher nicht einmal die Varietät, die Kerner A. linearifolius

nennt. Gleichwohl scheint mir Janka recht zu haben, wenn er A. Ro-

chelianus für eine Varietät des A. Onobrychis hält. Denn wenn auch

derselbe in seiner typischen Gestalt durch den feinern Bau, den glän-

zend-grauseidigen Ueberzug-, die kleinen 3-5'" langen und kaum V^"

breiten Blättchen und die armblütige Aehre sehr aufi"ällt und sich da-

durch dem A. arenarius L. (Sturm H. 19) ebenfalls nähert, so kom-

men doch anderseits so viele und deutliche Uebergänge vor, dass A.

Rochelianus nur als das Endglied einer langen Formenreihe erscheint.

Rochel selbst hielt ihn später (Reise 4) nur für eine „Abweichung"

von A. Oyiobrydiis.

A. Onobrychis würde demnach in folgende 3 in Ungarn vorkom-

mende Varietäten zerfallen:

«. gemo'nv.f. Aehre 10—30bUitig und darüber. Blättchen lineal oder

lineal-läHglich, 1—2'" breit, trübgrün oder grauseidig. A. Onobrychis

der Autoren.

ß. linearifolius. Aehre 10—20blütig. Blättchen schmallineal, Yt"'

breit, grauseidig. A. linearifolius Pers. A. chlorocarpus Griseb.

y. pauciflorus. Aehre 3— Oblütig. Blättchen lineal, sehr schmal, Yj'"

breit, grauseidig. A. Rochelianus Heuff.

A. austriacus (340). Im Com. Somogy (Kit. Catal. 25), bei Har-

sany im Com Baranya (Janka briefl. Mittheil.), bei Velika, Kaptol und

Kutjevo im östl. Com. Pozega (SV. 76), auf dem Titler Plateau im Caj-

kisten Distr. (Reuss Verz.).

A. virgatus (340, Diagn. 40). Bei Fenyszaru in Jazygien (Janka
ÖBZ. XVI. 171), am Fuss der Matra (Kern. ÖBZ. XIX. 36).

A. contortuplicatus (341, Diagn. 40). An den Dämmen und Ufern

der Theiss von Tisza-Füred über Szolnok bis Szegedin (Kern. ÖBZ.

XIX. 37).

A. asper (341). Im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 116).

A. gaUijiformis (341, Diagn. 41). Aufwiesen bei Pest (Stapf nach

Kern. ÖBZ. XIX. 38, 364), in neuerer Zeit nicht wieder gefunden. Der
Standort Semlin ist unrichtig nach Pancic's eigener Verbesserung

(Jauka ÖBZ. XIX. 117—9). Auf dem Vulkan hat Janka diese Art
bisher vergebens gesucht rÖBZ. XVIII. 265, XIX. 231).

CiCfi' arietinum (342). Auf Aeckcrn gebaut bei Nemes Podhragy
im sü'll. Com. Trencsin (,Hol. PV. IX. 100), Wag-NL'ustadtl (Kell. Ak.

Közl. IV. 206) und im nördi. Com. Grau (Kern. ÖBZ. XIX. 127).

Vicia Ervilia (342). Unter Hülsenfrüchten und auf Brachen bei

Nemes Podhragy im südl. Com. Trencsin (Hol. PV, IX. 100), zwischen

Szölgyen und Ölved im nördl. Com. Gran (Feicht. Eszt. 283).

V. cassuhica (343). Auf dem Gemsenberg und im Mühlthale bei

Presburg (Wiesb. ZBG. XV. 1008), gemein bei Wag-Neustadtl (Kell.
Ak. Közl. IV. 218), bei Rima Szombat (Fabry Göm. 83), auf dem
Somberek und Keseri'isbükkliegy im südl. Com. Gran (Feicht. Eszt
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275, 282) auf den Vorlagen der Bihnria, auf dem l'lessg-ebirge bis in

das Thal der Weissen Kthös (Kern. ÖBZ. XIX. 88).

V. serratifolia (;?43). In Holzschlägen zwischen Nagy Nyärad und

Maiss im Com. Baraiiya (Janka briefl. Mittheil.)

V. pannonicn ß. purpurascens (344). Bei Kostivjarska nächst Xtu-

Sohl (Mark. ÖBZ. XV. 306), bei Szoluok (Kern. ÖBZ. XIX. 87), bei

dem Kloster Beocin im Com. Sirmien, bei Karlovic, Kercedin und Ha-

novce der Peterward. Milit.-Grenze (KK. 164).

F. hybrida (344) fehlt in M. Uechtritz's Herbar (Uechtr. ÖBZ.

XVI. 318).

V. lutea (344). Zwischen Bankovce und Radovane! (KK. 164).

V. grandiflora (344) ß. Kitail>eliana Koch Syn. 217. Auf den

Ebenen und den Donau-Inseln des Com. Gran (Feiclit. Eszt. 283, 284)

an der Eisenbahn bei Helemba, Szob und Zebegeny im Com. Hont, im

Vorlande der Biharia Ton Gro.sswardein bis Vaskoii (Kern, ÖBZ.

XIX. 86).

y. Biebersteiniana Koch 1. c. Im Sand der Schwarzen Koros bei

Petraui im Com. Bihar (Kern. 1. c ).

V. hungarl'-a (344, Diagn. 42). Auf grasigen Plätzen am Eisen-

bahndamme bei dem Pester Stadtwäldchen nicht häufig (Kern. ÖBZ.

XIX. 86).

V. lathyroides (344). Auf den Ebenen des Com. Gran (F eicht.

Eszt. 284, 285), im siidl. Com. Heves (Janka ÖBZ. XVII. 67) und Zem-

plin (Hazsl. Ak. Közl. IV. •116), bei Serke im südl. Com. Gömör (Fäbry

Göm. 89), auf der Matra, Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 85), bei Koronco

im Com. Raab (Ebenli PV. VIII. 44), bei Karlovic (KK. 164).

LiUhyrus Aphaca (345). Auf Aeckern bei Pozega (KK. 164), im

Vorland der Biharia von Grosswardein bis Petrany (Kern. ÖBZ. XIX. 89)

L. Aissolia (345, Diagn. 42). Bei Hel.mba an der Eisenbahn im

Com. Hont, bei Csäkvär im Com. Stuhl weissenburg, bei Sz. Imre nächst

Grosswardein, auf den Vorlagen der Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 90)-

im südl. Com. Zemplin (Hazsl. Ak. Közl. IV. 116).

L. sphaericus (345). Auf Aeckern bei dem Leopoldifeld nächst

Ofen (Kern. ÖBZ. XIX. 90).

L. hirsutus (345). In Holzschlägen bei Magyarfalva an der March

(Matz), in der Papharaszt bei Rima Szombat (Fäbry Göm 83 j, bei

Nagy Koros im Com. Pest (Kan. ZBG. XII. i06), bei Szegediu, bei Pe-

trany im südl. Com. Bihar, bei Dezna im Com. Arad (Kern. ZBG.

XIX. 90).

L. silve^tris ß. latifolius (346). Im Skendra bei Vukovar im Com.

Sirmien (KK. 165). Ob L. platyphyllos bei Paräd (Vrab. Hev. 148) und

bei Rima Szombat (Fäbry Göm. 83) hieher oder zu L. latifolius L. ge-

höre, vermag ich nicht zu entscheiden.

L. palustris (346). Auf der Grossen Schutt (Res. ÖBZ. XVII. 53),

bei Koronco im Com. Raab (Ebenh. PV. VIII. 44), auf der Insel Täthi

überlialb Grau, auf der Schiffswerft-Insel bei Alt-Ofen, auf der Insel

Csepel, in den Sümpfen der Sarviz im Com. Stuhlweissenburg, an der

14*
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Schwarzen Koros bei Savoieni (Zavojen) nächst Belenyes (Kern. ÖBZ.

XIX. 124).

Orobtis vernus L. (34T, Diagn. 43). Aendert ab:

K. latifolius Roch. Bau. p. 54 t. 16. Blättchen breiteiförraig, 2 bis

gVa" lang, \— iVa" breit. Zeichnet sich ferner nach Kern. ÖBZ. XIX.

125 durch langgestielte reichblütige Trauben mit dichtgedrängten kleinen

Tor dem Aufblühen schopfigen Blüten aus. O. rigidus Lang En. 2. O.

variegatus Heuff. Ban. 61, nicht Tenore, dessen Pflanze drüsig-samm-

tige Traubenstiele und Hülsen hat, während sie bei vorliegender Varie-

tät kahl oder höchstens die Hülseu in der Jugend etwas drüsig sind.

Im südl. und östl. Banat und von hier über die Fünfkircbuer und Ba-
konyer Berge bis auf den Karst in Croatien und Krain (Kern. 1. c).

Das eiuzig^e Exemplar des O. variegatus Ten., das Janka auf

dem Mecsek bei Füufkirchen fand (ÖBZ. XVII. 232), erscheint mir un-

ter diesen Umständen zweifelhaft oder O. vernus u. latifolius und O. va-

riegatus Ten. gehen in einander über, wahrscheinlich das richtige.

ß. vulgaris. Blättcheu eilanzettllch, seltener lanzettlich oder fast

eiförmig, 2—3" laug, 6—15'" breit. Kömmt arm- und reichblütig vor.

O. vernus der Autoreu. In Berg- und Voralpenwäldern.

y. angustifolius Endl. Fl. poson. 451. Blättclien lanzettlich oder

lineal-lanzettlich 1'/j

—

V/i" lang, 3— 6''' breit. O. tuberosus Lumn. Fi.

posou. 307, nicht L. O. alpestris WK. PI. rar. II. t. 126. 0. praecox Kit.

Addit. 328. Auf dem Gemsenberg und im Matzengrund bei Presburg

(Luran. I.e.), in den Wäldern zwischen St. Andrä und Sz. Läszlo bei Ofen

(Kit. 1. c), auf Bergen in Slavonien (Host FI. austr. II. 323), auf der

Biharia (Kern. ÖBZ. XIX. 125).

S. angustissimus. Blättchen verlängert-lineal, 3— 4" lang, y^— 2"

breit. O. gracilis Gaud. Fl. helvet. IV. 500, Comolli Fl. comeuse V.

318. O. ßaccidus Kit. in Reichb. Fl. germ. 526 und Icon. X. f. 1290,

desseu Blättchen nach der Abbildung zwar nur 2— 2'/^" lang aber auch

nur 1—2'" breit sind, gehört richtiger hieher als zur Var. y. An bewal-
deten felsigen Stellen der Biharia (Kern. ZBG. XIX. 126).

0. luteus (347). In der Marmaros (Adl. Verz.).

0. ochroleucus (347, Diagn. 43). Auf den Trachytbergen bei Nagy-
Maros im Com. Hont (Kern. ÖBZ. XIX. 127).

Hippocrepis comosa (348). Auf dem Temetveny im Com. Neutra
(Hol. ÖBZ. XVII. 279), auf dem Akasztöhegy bei Rima Szombat (Fäbry
Göm. 83).

Metlysamm obscurum (349). Im Alpenkessel zwischen dem Novy
und Hauran, dann auf der Nesselblösse der östl. Tatra (Ilse 22, 30).

Onobnyc/us alba (349, Diagn. 41). Im Donautliale unterhalb

Plariseyica der roman. banat. Milit.-Greuze (Sonkl. briefl. Mittheil.).
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Iiilialt der Gattiino:eii.
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C. lT.licrrmitr'r'sclieniii-li.liiidierei(M. Snizer).
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